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Vorwort. 


Der  gelelirle  l'iari»teiiordeuäprjc!<ter  F.  Adaiikt  Voigt  hat  in  seinem  in  den  Jahren  1771  — 
1787  zu  Prag  lieransgegebenen  Werke  die  Manzen  und  Medaillen  der  böhmischen  Her- 
zoge nnd  KSnige  bewhriebeii,  aad  im  d«r  Vorrede  ii»  4.  Rande  die  BeechreibaDg  der 
bMimediea  PrivatnOittett  Ar  den  &  fiend  WttiiteHen.  Die  Ausgabe  dieaes  5.  Banden 
hat  sein  schon  am  18.  Oktober  1787  Oiiblgtcr  Tod  verbindert,  nnd  seither  sind  blos  in 
den  Verliandinngon  des  böhminchcn  Museums  1837 — 1841  durch  den  Biblioilicknr  WciizpI 
Hanka  die  Beschreibungen  du-  Familien-Monzen  der  Herren  vonRoeenberg,  der  Uraieuhciilick 
nnd  der  Grafen  WaMilen  eraehieneni  alMn  NieaieRd  bat  em»  voHatlnd^  BoadireUNing 
aUer  biaher  befcannlen,  im  Klhdgreidw  Büliinen  ao  laUreiehen  Peraoncnartnien  nnd  He- 
daillen,  der  curronton  Manzen  der  durcli  landesherrliche  Verleihung  niOnzberechtigten 
Familloii  und  Personen,  dann  dar  DenkniOosen  des  Adels,  der  SMdte  and  der  Geisdielk- 
Ibeit  unternommen. 

Der  nunisniatiacbe  Verein  hat  daher  beschlossen,  diese  for  den  bOhnüscben  Nu- 
nüsMliker  aebr  ftUbafe  Laake  dweh  die  Herausgabe  enen  eigeneB  Werften  obw  bSh^ 
nüadie  Piivntarilnsen  nnasnOUen.  Die  gedringte  Beachnibnng  dieser  Httmen  wird  in 

zwang^Iosen  Heften  ndt  ArdnnAnden  Seitenzahlen  erscheinen  und  ein  jedes  Hoft  mit  4 
Tafeln  Mfiti^tihbildmi^cn  ansgostattct  werden.  In  die  erste  Abtlieilunp;  M  prdeii  iii  alpha- 
betischer (ii  iliinn^  dip  Mnnzcn  und  Medaillon  einzchier  Personen  aus  dem  Herrn,-  Hitter- 
nnd  Borgerstaude  und  der  Geistlichkeit,  insofern  letztere  nicht  m  die  3.  Abtheilung  fal- 
Im,  dann  die  Hlnien  der  minibereebtligteB  Fanffien  nnd  Penenen,  wie  Eggsnbeig,  Bo- 
senberg, SrtKflk  nnd  Waldatein,  «ul|;enonunenf  dann  werden  in  der  xweilen  AbMonf 
die  Denkmonzen  nur]  Medaillen  der  Städte,  Ortschaften  etc.  mit  den  Cnrrentroanzen  der 
mflii/bprechtigten  ^Siatit  1  .^'^pr  nnrhrnl^pn;  und  dfp  Hritto  Ahtheiliing  wird  dJp  Mflnzeü  der 
Geistlichkeit,  darunter  die  In»tailution»inOuzen  der  Frager  Erzbischfife,  der  Leituieritzer 
Bischöfe  und  der  wyschebrader  Pröbste,  Denkmonzen  auf  Grundsteinlegnngen  und  E^wet« 
bnngen  d«r  Kirchen,  Minzen  «nf  die  bShaiiMhen  Lnndeapatrena^  UbBaebe  Hansen  n.  o.  w. 
entbniten.  *■ 

In  das  Werk  werden  nnr  bShnisebe  Monzen  aufgenommen,  d.  i.  solche,  die  entwe- 
der aus  den  böhmischen  Moazstätten  tn  Pra^,  Kutlenher^,  Foaclilinslhal,  Budweis,  Jici'n, 
Kruuiau  und  Plan  herrohren,  oder  die  zwar  den  Manz^tätteu  auderer  Linder  angehören, 
jedoek  bdhnilache  Personen,  FamQien  und  Ereiguiaee  betocÜNi. 
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Die  Originale  der  beschriebenen  Mftnzcn  nnd  .Medaillen  befinden  sich  In  der  Summ- 
Inng  des  bülnuiDcben  .MiiHciims  und  in  mehreren  Frivauiammiiing^en,  nuiTietitlich  in  jenen 
der  Vereiusmitglieder  Wilhelm  Kilian,  stfiiidiscbcu  KrciskaitäierM,  Franz  Karl  Miliner,  L.  k. 
BeiiikilMDptBniiiicg,  JohaiQ  Rittor  von  X«iiberf>  GotsbeBilserg,  Leopold  Ritter  vod  Sadior- 
Hasoch,  k>k.  Hofralbee  n.  a.  m.  Bei  jenen  Slflckea,  die,  eoml  hier  bekannt,  nnr  in  ei- 
ner Sanunlung;  sich  befinden,  >vird  dieser  Uiu^^tiind  dtihdrocklicb  bemerkt  werden. 

Mrincre  der  in  diesem  Werke  vork«nimcti<len  Münzen,  cini;;ei-  lueisi  ans  der  Epoclie 
— Ki'JO  bckiiiniier  l'cr.synen,  sind  niirli  der  I  tibewiiüiMi:;  Vereins  ein  l'rti- 
diict  ueiierer  Zeit  iiud  uieii>l«nH  in  k.ii|it'(!r,  weniger  in  bilber  und  Uuid,  ilieilü  ah  isJip- 
pen,  thdb  in  raoder  Ferw  vam  Vorecliein  fokonunen.  Bei  der  BeeehreUrang  wird  eine 
Jede  dieaer  Manien  mit  denfieiaalie  MNen"  beseichnet  werden.  Die  genealegiedieD  and 
biBtofiMben  Nedien  babca  die  Vereiipnutglieder  Wilbeiv  Kilian»  Fkani  KnrI  iUütner  nn^ 
Heiwicb  MiUiier  ^^eliefert. 

Weiiu  gleich  dieses  Werk  die  bisher  dem  Vereine  bekannton  bühinixchcn  Pn'vat- 
mOnzen  und  eine  getreue  Zusamoieualeliung  der  mit  vieler  Mnbe  geHaoiHiohen  Nuiizen 
nnfniat,  ae  werden  deeb  «Oe  Nnniteaiatiker  dee  In-  end  Avalandee  dnrdi  gefllt^e 
lliltheiiaag  abergangener  Uanien  oder  Netixen  den  Verein  xn  den  Innigeten  Dank«  ver- 
pliditcn  lind  zur  Ileransu^abo  eines  Naclitragsheiles  vernn!ns<M>n. 

Die  bedeutende«  Kosten  fi)r  die  AafljK^o  der  ersten  llcl'ie  bat  das  Vereinstiiit|;!icd 
Johann  Ritter  von  Nenberg  %orlitnriu;  aus  Eigenem  getragen,  und  sich  daher  ein  vorzQg- 
lichca  Verdienet  um  die  Fördeniii^  dieses  L'uternehuieus  erworben. 

Die  Mehr  oder  minder  gonntige  Anrnalune  dea  gegumwicligen  Weikan  Ober  b4&- 
»is^  PritatMnnsen  wird  den  Verein  bestiumen,  seiner  Znt  anch  nur  Ileransgubo  der 
bShuiischon  Regentonmnnzen  und  Medaillen  zu  schreiten,  weil,  wenn  gleich  F.  Adaukl 
Voigt  in  ««einem  einj^an^serwahnteii  Werke  die  böboi.  RcgicnmL'-'iiOnzen  beschrieben  hat, 
dennoch  eine  neue  vollständige,  dem  jetzigen  höhom  Standpunkte  der  Wissenschaft  ent- 
qtreehcnd«  Beeebroibnng  eimmdieber  Regieningsmonceo  eidi  dermal  al»  waneebeneweitfk 
darstelle  da  doreh  nene  Ibuixfonde  eeither  tarn  bedentende  AuaU  hanegKeber  «ad  kt» 
n^^ieber  Monen  bekannt  geworden  iat. 

Uer  VereiD  (ur  Xanisnatik  u  l'rag  im  Monate  August  18^2. 
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GEORG  ALBIN  tos  m  N1£D£BHAIDT. 

(TA.  I.  Kr.  I.) 

Ar.  dEORifiu».  ALBIN.  A.  MDERftoW  RO-Mon«  R&^te  MA^>«/a/»  CONSILU.rtiu. 
A«.  BARliA:r«  SAVftE:r  VXOVb  DEVS.  ET.  TEHPVH.  HLÖLXh  Kupferjeamt. 

Georg  Albin  ron  der  Jfiedcrhaidt  (nucli  Winterhaidt)  ersrhrinf  xiier;«!  im  Jahre  1535 
ab  BerghauftluMoa  in  der  daacJs  dem  Gaxpw  Pflug  von  Kabemtein  auf  Uecow  (PeUchau)  ge« 
htrigen  Bergstodi  ScMMikenwaM.  (StonilMrf  BwgwwkageMUehle  p.  281  und  283.)  Jm 
Jnlirc  1)4.1.  in  wclchoii»  die  Grnffii  Schlick  die  ücrg^tadl  JuachimüthaJ  sjuninl  HÜcn  Borg" 
werken  an  die  köuigL  liLaminer  abgetreten,  und  den  königl.  Coinmiss&ren  BohuslaT  Felix  Lob» 
kipwie  VMi  BnaMnMn  «ml  (Acbtoiph  ron  Sandorf  abergeben  haben,  wird  schon  Georg  AlUn 
TOD  der  iQaderhaidt  ab  Bcrghauiilmanii  im  Thal  angeführt,  f Jfatfieaiiw  SareftaO  In 

Jahre  t54r>  hat  Oeniog  Murüz  von  Sachsen  dtirrh  einen  am  i  I,  Orftibcr  zu  Prn»  mit  König 
Ferdinand  I.  errichteten  Vergleich  die  Bergstüdle  Plallen  und  GoUeKgab  an  die  Krone  Böhmen 
abgctrdan.  Volar  den  Coaiminlren,  die  dieaan  Stidlaa  den  Erbhuldignngaeld  abnahmen,  fn- 
den  Avir  den  Geor°;  Alhin  als  königl.  Rath  und  Hauptmann  in  Joachlm^ithal,  in  dessen  Binde 
die  Einwohner  der  Ber/r^'ii<lt  Gottcsn'Mi.  ,if.ri  23.  >'ftrfraber  1546  in  .»onrhirnsfhal  den  Eid 
leiKleleiu  (SIemberg  p.  3vu.j  Im  Si-Uiualituldischcn  Kriege  verweigerlen  die  Berg^lidto  den 
Kriagasag  gegen  den  gelcblelen  Ghurfilrsten  Johann  Friedrich  ven  Saehaen  Uber  die  Grensa« 
Af-^  Kiinig^reichs  und  desliidl)  wurden  nni  fi.  Deceiiibcr  \:\iC,  der  J(iiicluins(!i,ili  -  1'nrgcrroci»terj 
der  Bergmeister,  30  Bürger  und  der  Pfarrer  Mathetiu»  xur  Verantwortung  nach  Prag  vorge- 
Jadflik  Im  folgenden  Jahr«  1547  den  19.  Hin  hat  Behndiiw  Pdix  Lebkowfe  anf  Hasaenatein 
die  Ton  den  sachsischen  Tra|ipen  besetzte  Stadt  Joadiinsthal  ffir  den  Kunig  wieder  einire- 
nommen  und  wurde  dasclb^l  zum  kiininl.  Oherbaiipimann  einpescIzU  (M.  S.  anonymi  in  Hebers 
Burgen  UL  p.  57  und  Acta  Ferd.  I.  1547.)  Im  Jahre  1548  eraeheint  Georg  Albin  noch 
tenw  «hl  AmtarerwaMer  Hi  Jeaehnnathal,  doeh  eeben  tan  Jiahre  154»  wird  er  te  ehier  Anla- 
blBlniclinn  alis  Sr.  k.  IL  Bath  nnd  gegenwärtiger  und  lafclnftiger  Amtmann  in  Schlackenwald 
angeführt  (Schmidl's  B^rß-eeseksammlunp  It.  y.  .113  ).  in  welcher  Eigenschaft  wir  ihn  im  Jahre 
1S5I  bei  einer  Commi^ssiuii  zur  Lnler?«ucliung  der  Bergwerke  zu  Kuttenberg  mit  Christoph  von 
Gendarf  (Stemberg  p.  lOQ  nnd  endüdi  ha  Jahre  1594  adl  deuelhea  ala  Cem«i«air  mn 

Zbrnrerkouf  (Thid.  p.  2bO)  wiederfinden. 

Seine  Gemalin  war  Barbara  Saarer  von  bauerburg.  ' 


Digitized  by  Google 


* 


8 

II. 

JOHANN  ALBIN  yox  GR£IF£NB£RG. 

(Tik.  L  Mr.  S.) 

lAN.  ALBIN.  Z.  6REIFENBERRV.  MTXTd»  58.  1607.    Ret.  SCIO 
OVOD  SALVATOR  MEVS  VIVIT. 

lokcnn  Albin  tob  Greifen b er geboren  Iii  Jahre  15S9,  wird  in  den  Titalar» 

büchera  van  den  Jahren  1507,  1372  und  1580  unter  den  Wladyken  angcfUhrt.  Im  Jahre 
1594  WUT  pr  I^nfh'^herr  der  Xciistodt  Prag  (Reichstag  iti  Rp^enshnrg  und  Harsla«!  Ksiser 
Radolpll's  IL  durch  Peter  Fleiüchmann  IA94.  i'.)  im  Jahre  lo95  wurde  auf  Konten  des  neu- 
atMler  IMrgan  u4  Senataifa  Jahann  AlUn  vom  Greifimlerg  der  HnrikduHr  der  Tainkirvhe 
(«BOTKt  und  mH  falgander  AaftehriQ  Teiaeliea: 

Durif  prrfrrq  rhf>ri  rtrnftMfn»   /IfbiMU»  la  KMMn 

Hoe  renovnt  gratir  pottertttili  ofius. 

iMiaceU.  BibHotheca  StrahotimtU  8**  Mine  tUiäo  coatineHM  epigrammat«  tacra  et 
Mordfla.  Ofm  M.) 

Aar  einer  in  der  ScnHahmg  In  SeUoeoe  an  WariilK  beflndlidwn  § eaMülen  Glaaiafet  kOnait 
■aaHi  Nana  and  Wappen  nwh  n«eh  im  Jahre  15M  vor.  (I$m  AlWn  *  Greifenberkn  1598.) 


m. 

ELIAS  BEUEH  ti»  BAWENBERG. 

(Tab.  L  Mf .  S  *  4.) 

Jh.  ELIAS.  BEHEM.  V.  BAWBNBERG.  Gm  Im  Mete  Tm    Bev,  .ICa.W.| 
EIS.  NICHTS  [  BESBRS.  WEDE  |  R  ßl.  HIMEL.  NO  |  CH.  AVP.  ERDEN.  | 
I>A>  DAS.  WIR.  I  DVRCe.  CHRI  |  STVM.  SELI  |  CH.  WER  1 
«.    A0.  EbtMo.    Ret.  äJmlieh  nur  DVRCU  CHRIS  ]  TVM.  SE.  WE  | 
a.    Wie  vorher,  mr  Am  Ree.  6.  ZeUe:  ALS  DAS.  WIR  |  ALLE.  CUIUS  ]  TExN.  SE.  W£. 

(Die  BrkMnnt  der  BaaMabw  0. 1.  M.  T.  la  Av.  tot  i^tmwAm,  leitaaf  1641  Xt.  30  «MMal.) 

£Haa  Bähen  t«n  Bawenberg  kdnnl  1580  äle  Jardier  «nd  Bürger  der  AllMlad! 

Prag  vor  (4.  Beacliieknngsqaatem  der  böhmischen  Landtafc].)    Im  Titiilarbiich  vom  Juhre  1580 
er  nnlar  den  Whidyfcen  anfeflUurL  Bei  der  Emeaerang  des  JUlhee  der  Aibtadi  Prag 
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tm  Jabre  in  die  SS.  Mitrgarethtr  et  Henricif  i.  i  den  13.  —  15.  Juli  wurde  Elks  Behem 
T«n  BawraWg  xmii  Semlor  gewiUl.   (Codem  DobNiuk^  BM.  Sfraho».  C.  t  t  «P'  98, 

latein.  Gedieht  dem  erneuerten  Batho  dcdicirt  ron  Ttmiuics  Pyczkonldes  nscenns.)  Im  Jalire 
IRIO  finden  wir  ihn  mit  dem  Bei>iilze  Elias  firr  A  e  1 1  e  re  Ik'hcm  von  B.  fRenz.  (eskä  älcchla 
po  abecedc  B.  l'i^O]  2um  tulerMcliiedu  vou  cuieui  Elia!«  dem  Jüiigereu  Uehem  v.  B.,  wahr- 
■duJaieli  MiimDi  Solui«-,  der  in  Jihre  1623  schra  (Ane  d«m  Bdsali  d«  Adtan  oder  Itto- 
ger«  TudiomMt. 

■ 

IV. 

LEOPOLD  GRAF  you  BERCHTOLD. 

(Tab.  I.  Nr.  ».) 

Ac,  LBOPOLD  GRAF  v.  BEKCHT01.Ü.  A.  mutemnrd.  f.  Rer.  GEBOHREN 
DEN  19  JULY  1799  —  GfiSTOBBBN  DEN  W  JULY  1809.  DB»  ERBCND  | 
DER  HDHAMITAET,  I  UND  IBRBU I  OPFER  1 

Die  Meilaillr,  Kcarhrilet  vcti  Aniim  UnilltüDard,  k.  k.  .Meilaillciir  und  Oberf^ravenr  in  Prafr,  be- 
aebrielieii  in  Apper«  lte]>ertoriui  111.  p.  67.  u.  223,  kOmoil  ia  Silber  i  LeUk  acbweri  In  Kupfer  und  Ziaa 
faprlgt  vor. 

Leopold  Graf  von  Berclitold,  Freiherr  von  Vngarsch iltz.  Salin  des  Grafen 
Pro<»ner  Berchtold  und  Maria  Theresia  geb.  Froün  vou  Pilcr -v,  nid.  Erbin  der  Hcrrsi  hafl  Buch- 
lowic,  k.  Ii.  Kimmerer,  ObersUieuteuanl,  CuBmaadear  de»  Ii.  k.  LeopoId-BaiUi',  de»  Toi^kaiii- 
RchcB  Slophaiio-Ordeiis,  Mitglied  aehrer  HuMiritUsBiieUdten  etc.  ete.,  wurde  tm  \9.  Idi  1T59 
in  Plaz  in  Böhmen  geboren.  Beinahe  sein  ganzes  Leben  war  nur  der  leidenden  Menschheit 
gewidmet  Nach  abstilvirtcn  juridischen  Studien  tmd  oiiut  k-irzun  kri'l>r(rid]irhen  Praxis  zu 
Iglau  durchreiste  er  £tiru|ia,  A-sien  und  Arrilta.  Seine  LiuihruDgeii  eiiUitill:  Easatf  to  direcl 
«mf  9xtmd  llke  tefttMee  of  pofrlelfe  brweUen.  (London  1789.  i  TUe.)   Mohre  tob  fhn 

vcrfasslc,  meist  !iiiinnnisli>clic  Ablinndlnngen  Üess  er  drucken  und  unentg;elliiph  verlheilen,  und 
reranlaitale  durch  seine  Prei^aufgoben  Torschiedene  PreU«chriflcn  über  die  Bettungsmittel  der 
ErtrankenoD  imd  Seheintodlen  elc  Auch  allllete  er  die  BonuutititsgooelbehBft  in  Mihren  mid 
Beltungsanstallen  in  Prag  und  Brünn.  Von  1 795  hifl  tt^'  bcroiato  er  die  oiropäisclie  und  awoBoclw 
Türkei  tu)iij)fsjit'hlich  in  der  Absicht,  den  Tcrheerungen  der  Pest  entgegen  zu  arbeiten.  Spiler  be- 
schäfligte  ihq  die  Yerbreilung  der  Schutzpockeu.  Gleich  nach  dem  AtitriUe  der  Herrschaft 
Boddovie  in  Hlhron  bi  lohro  1800  errichlete  er  dmelbet  ein  Spital  uR  12  Betion  Dolal  eige- 
nem Arzte,  und  liess  spitcr  sogar  Kein  schünc.«  ScUomm  m  einem  Spital  für  kranke  und  rer- 
wundele  Krieger  einrichten.  Im  Jnhre  180S  Hnii|itiiiann.  dnnn  ^injur  der  neu  organisirton 
Landwehr,  wurde  er  bei  Hollabrunn  von  dem  Erziierzog  Carl  zum  Ober»it-Lieutenanl  in  der 
AiBoo  OHMnal,  und  ihm  dio  Inopscllon  Aber  die  Mlilinirittler  im  hndtoeber  Kreiiio  MeilmgMi. 
Da  rnirie  den  Patrioten  und  Men-^rlif-nfrctitid  den  zu.  Juli  I809fc  dn  conlaglteos  NenronfehoF 
dabin.   Seine  Oemlin  war  «ine  geborene  iiMa  MaguL 
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V. 

BOHUGHWAL  BERKA  ton  DUBA  mm  UPPA. 

(TOt,  L  ffr.  6,  7  8.) 

i.  Jv.  BOHVCmL.  BERKA.  Z.  DVBV.  A.  UPF.eko  NA.  BMJ.  Jter.  MANUUJINA. 

KATERZfii«  Z.  CHLVUV.  iL  ROSSVSIBERIÜL 
».  Ar.  BOUVCHW.«/  BERKA— Z.  DVB.«  A.  Z.  UFPEft»  16—19  Jl».  NEYWISSI[ 

PVRKRABI  I  KR«i/or»/r(  CZIESAtAo  (Ohtr,!h,n  .,yraf  int  K.  Böhmen,) 
a.  Jt>.  «AcMo.  ü».  IN  I  D£0.  FOR  j  TITVDO.  j  1620. j  Jetten».  Neu. 

Bohuchwal  Berka  von  Duba  und  LIppa,  Sohn  des  AJbrechl  Berka  (f  15833 
der  Krynelda  von  Lobkowic  (Wilwe  narh  Adom  ron  Sf Invambcra;^  |  lfiO>*)  Mar  im  Johre 
1615  k.  RaUi  ood  oberster  Steuercinneliiuer  im  Königreich  Böhmen,  Ucrr  auf  Weisswasser 
(B<]a),  Laukew  tmd  Chifk.  Im  JaJtre  t61B  nno  Birdilor  und  Landearalk  mm  den  Hmrreiisknde 
erwRhII.  wurde  er  im  Jnhrc  ir.l'J  von  dem  Pfnl/.ijrnfon  Friedrich  dem  Winfprköliige,  8fnll  dos 
Adam  von  Sternbcrg,  zur  Würde  eines  Obersiburggrafen  erhüben.  Nach  der  SdUacht  am 
Weieieil  Berge  begleitete  er  Friedrieh  aof  der  Flacht  oaeh  Breden,  Berim  und  Haa^.  Seine 
Giter  wurden  confi»)clrl  und  im  Jalure  mz  Weiss-  und  IlUhnerwasiser  für  132.899  Schock 
meU«n.  42  Gr.  3\  Den..  Lntikowic  fät  .19147  Srhok  (i  Gr.  3  Den.  an  ÄlbrecU  Ton  Wald' 
sleio,  Cbyä  an  üeorg  Wilhelm  von  Michna  um  33000  fl.  überlassen. 

Sab»  OeBMÜii  war  UagdalBMi  Kattarina  flhvala  im  Ghhiia  und  Keiamberg. 

WEÜZEL  DER  ÄLTERE  BERKA  VON  DUBA  ü&i>  Lll^FA. 

(Tab.  1.  Är.  9.) 

Av.  WACLAW  Oiuch  WACLAV)  STAR.H  BERKA.  Z.  DVRV.  A.  Z. 
LIPPEHO.    lU  t  .  BARBORA.  BERKOWA.  Z.  LOBKOWICZ.   Jetton  m  Gold,  Silber 

md  Kupfer.  Neu, 

Wenzel  der  .\ttere  Berka  von  Duba  und  LippB.Sidm  nnch  Adam  Bcrl<n  (-}■  vor  tr.nt^ 
auf  Neu[>erstein  und  der  Katharina  von  Uungerkost  auf  Lipa  und  Bezdi-z,  hatte  zur  Cfemnlin 
Itarhan  ren  Lobkewic,  WRwe  nach  dem  an  I^ipa  aai  4.  ilnner  ISftS  Tereloriwnen  Jehaan 
Ten  Wartenberg  auf  Neimchlos^  und  Leipa,  welcher  ihr  laut  Teslamenl  vom  Jahre  1503  Bösig, 
den  Maierhof  Webrok  aiit  einigen  Dörfern  hiolerlieee.  CLandtafelq.  9 1.  £L  23.}   Alle  diese  Güter 
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verschrieb  sie  im  Jahre  1607  ihrem  Z.  GemiJe  (LandtaTel  Qaat.  Nr.  230.  W.  ibj  und  brachte 
nock  «tera  TbeB  toh  lli««o  in  Akre  1612  von  Sigmmi  tm  WariMborg  Mtaflidi  «n  ai^ 

In  ilemsfiboii  Jahre  kaufte  auch  Wenzel  Berkn  Lnii(*in  von  dnr  Helena  Kolowrat  g;i'b.  von  Berka, 
wurde  im  Jahre  1619  xom  DirelUmr  und  Landesrath  aoss  dem  Uenmwtuide  gowtttilt  und  war 
Um  a»f  DM»  tTesdra)  Lratii,  Vldnn,  Ibiuk«,  Fe>-P«rateki  und  Baid^  (Büsig).  Nach  der 
SellbcU  aa  Weissen  Derge  floh  er  ait  Friedrich  dem  \('interkönig  nadl  BlMtaa,  ward«  saiMt 

Güler  verln<itig  crkJIrt,  und  diese  eine  Zeil  Jnnjj  von  der  köni^I.  Kummer  Temallel.  am  ü.  Juli 
1622  jedoch  na  den  Obri«Uaadbolmeii>ler  Adam  run  Waldsteio  nm  260.000  fl.  TerkauiL  Sein  Sohn 
Ada«  Bohaaiir  Berka,  vamlUt  mit  Barbara  tob  Boujiowa,  M  in  dar  Yarbamnmf  w  SSiUaa 

am  28.  Oktulicr  IC41  gestorben  and  durch  seinen  jüngsten  Sohn  Jacob  wurde  die  Fumilia  In 
Dresden  fortgcpHniut,  wo  slo  unter  dem  cinradien  Nntnon  Duba  noch  forldauerL  (Paiwk  Gagin« 
reforaulioQ.  Dreisdeu  1644.  2  Tbl.  p.  4  7  7.    lieber  Burgen  Böhmens  lY.  f.  20.) 

VII. 

.  FRANZ  ANTON  BERKA  GRAF  IIOWORA, 

fBEIHEBR  TON  BUBA  VHI»  UFPA. 
(Tab.  I.  Vr.  10.) 

Jr.    FRANCISCVS    AMOMVS   BERKA-    Am  Rande  10  iumos  kliASCi$cu$ 

NEIDINGER,  ttw.  &«ari  K^maut  Inpertl  GOMES.  BOWCNEtA-^LJIar  fUn  Iffi 
DVBBA  BT  UPPA. 

nie  Mciljilli*  koniinl  in  Sill)pr  2'j  Loth  schwer,  iinrl  in  Mpssing  alt  foincr  liusit  vor.  In  iler 
Sammlung  de«  bOkmiaehen  Uuteuma  beflndel  aieh  dieaalb«  in  MM«ing  und  stark  vergoldet,  mit  der  an  den 
Saitan  dea  IdmadunaalHa  aiagraTlrten  iahraaiaU  Mi  CIO. 

Frans  Aolan  Berka  Oraf  B«w«ra  Freiherr  /van  Oaka  und  tippa,  Herr  darHatr^ 

schalten  Richenburg.  Bosic,  Da^ic,  GaUoA  (Gabel)  und  Ncme^lowic^  lu  k.  wirklicher  fehabnar 
Rnlh  Käramerer,  königl.  Slallhalter,  des  grössern  Landrechts  Beisitzer  nnd  Obcr<;t-Erblßnd->rnr- 
!,chall  im  Königrekhe  Böluaen,  Sohn  doa  Ueioricli  Wolfgang  Berka  Grafen  Uowora  >on  Duba 
and  Lippa  aof  Nan-Palkenbarg,  Gabal  and  Ober^WalliiMiWf  and  der  Bleemara  Ifaita  Popel  Ten 
Lobkü\\ic  (wek-lie  sieh  in  awefar  Ehe  all  Johann  Hartwig  Grafen  Tan  Ifoalb  Tenaildte}»  waada 
ia  Jahre  iC3i  geboren. 

im  Jahr«  1012  hat  Graf  Fraus  Aston  das  ron  Leo  Bnrian  Grafen  Berka  von  Dub  and 
L^pa  iaa  Jidira  1625  Ar  die  lialhoKaehan  BeaGandanten  aetaeaBavaea  arriehlel»  FideJceauBlaa 
aiigelrclen  und  sich  in  demselben  Jahre  mit  Louise  Anna,  Tochter  Rnimnnd's  Fiir-i'<>n  von  Mon- 
tecueuUi  und  der  Maria  Josephe  Griftai  von  i)ietrieh8taia  TaraiihlL  Zu  dem  Amte  eines  Beiaüt- 
len  dea  gfäaaam  Landrecbta  -warda  ar  hn  Jahre  lf7C  beMfen^  dann  lai  Jahre  16«2  wtm 
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wirkUchen  geheimen  Käthe  ernanot  and  zu  rerschiedenen  Zeil«a  als  Gesandter  und  BolMbafler 
•n  «B«  Höfemn  Spinica  und  SehwedMi,  io  die  AepuMik  Hdland  nnd  nleM  im  Jahr* 

a.h  ßotschaller  nach  Venedig  gosondot,  welchen  Pofllni  er  n  Ende  dcx  Jahres  1703  noch 
bekleidete.  Im  Jalire  ITOI  hat  ihm  K«i<er  Leopold  das  seiner  Familie  in  der  T^l\vnrft'^ichcn 
Linie  der  llerren  von  Lippa  früher  durch  Jahrhunderte  bis  zum  Jahre  162  5  erblich  KiigeHlan- 
dm«  und  «Mb  d«m  Aimlwlieii  dcnalbea  164S  von  d«r  aiheran  Uni»  der  Hemn  tob  Bonvw 
fjruchtlos  prfttendirle  Ohersllandiiinrsi  h  ill  n  t  im  Königreiche  Böhmen  für  »ich  uni\  •^eine  \nch- 
konunen  wieder  verliehen.  (Ständisches  Archiv  Nr.  333.  Q-S.)  Von  Howora,  dem  Lebensretter 
Herzogs  Jaromir  lOOS,  wird  der  gemdnscliafUieh«  ürsprung  der  aÜhenrlidMB  fimeMecbier 
SilweiiB  der  Upp«}  KKnecky  VM  Bonow^  Krussina  von  Lichlenburg  and  der  Berka  abgdcilet 
Franz  Anton  Graf  llownrn  stnr!)  nN  di  r  Telztp  S()rnsse  des  Berka' sehen  Stamme*«  in 
Bdlunen  im  11.  Lebensjahre  in  Wien  am  24.  April  wog  und  wurde  zu  Gabel  in  der  St.  Lto- 
nnz-DoBfoikaiMrkirelie  beigeatbi 

Yin. 

FRANCISKA  ROSALIA  BEATRIX  gk»  GRAnx  BERKA 
voicDüßABMDLlFrA,  ra»iTi*^TE  KYNSKY. 

CTak.  L  Kr.  11.) 

A»,  FRANCISea:  ROSo/ia .  BEATrix:  COBiHbMt  KiM$k6i  VIDiM«  NATA. 

COMititaa  BERKIANA.  ÜHten:  WAKOU/l^Her  Graveur  Daniel  Warou  arbeüele  üi  Wien 
wu!  shtrfj  dusctbat  um  da*  Jnhr  1730.)  Rev.  17  —  13  —  ECCLESI.V.  Sr-r/;:  LAU- 
REMii;  ~   &  B«ö^«.   ZülSLAUff;   OllDwü:    PRAKÜ /crt/om».      Im  Abschnitt: 

S.i>CTlFICAVi  DOMUM.j  UAJNC.  ÜVAJL  AEDIFI  -  |  CASTL  IIEG.:  ULI 
CAP:  EL 

IN«  HMaHlt  wiegt  in  «Iber  1'/,  tolk. 

Franziska  Rosalia  Beatrix  Graün  von  Berka  war  die  Tochter  des  Grafen  Bohu- 
dar  Feirdioaad  Leopald  Berka  aad  der  Griliii  Maila  Blealielk  Kyuk^,  wekb«  rieh  «pUer  nK 

dem  Grafpn  Stephan  von  W'rhna  vermolilli  T)ie  Gräfin  Frunci'^k«  Rerka  wnr  mit  Wilhelm  Grafen 
Kynsky  von  Wchyntc  und  Tetan^  einem  £nkel  des  im  Jahre  1034  zugleich  mit  dem  Hersoge 
Ton^iiedland  m  Bgar  aaigekMaaMnen  Wilhelm  Grafen  Kynsky  Term&hlt,  nnd  liat  Ihrem  Oeaafel 
die  Herrschaft  Rlehenbarg  MgekraekL 

Im  Jnhrp  j  7 1 -5  schon  vcrwitivct .  liess  die  Gräfin  die  Dominika ncrkirchc  zu  Sl.  Laurenz 
md  Zdidava  in  Gabel  auf  das  prächligitte  heralellen,  deren  jSiaweihnng  die  Herausgabe  der 
fegwwIrUgen  Medaüle  Taraalaaate. 


Digjtized  by  Google 


13 


CHRISTOPH  B£T£NG£L  ton  N£U£NB£RG. 

iTtlb.  II.  Nr.  12.) 

Jt,  KiOSTOP  BBTENGBL  3.  NEYENFE»KV  GEST  KMOTER  IfVOG 

nie  Medaille  i«(  nur  nach  einer  im  bölinii*ch«l  MoMMB  MadtMe*  Znehinug  tu  in  SMDIldiilg 

ins  UraCeü  Franz  Slcrnborg  MaDdersciieid  bekannt. 

Christoph  Betongel  von  >'ciiPnherjE^,  \Urr  «iif  Reich ennii  und  Ro r nfira  tJek, 
Bürger  und  Balbsberr  der  Altstadt  Prag,  kauAe  im  Jahre  1d63  da»  nach  Sigmund  Lieck  von 
BiMMbwg  liliilsrUlebme  Out  Banbradcfc  vm  Jobaiin  BOdbrand  Ueek  von  Rieienbnirg  und 

dessPTi  minderj&hrii^en  BriiJern.  nnJ  im  JaJirc  1587  von  demselben  einen  Tlieil  des  Schlosses 
und  der  Stadt  Reichenau.  (_L.  Irutr.  B.  68.  K.  90.)  Einen  Theil  der  Uerrschafl  Reichenau 
batt«  er  schon  früher  in  Besttse,  dem  er  wird  in  dner  an  den  Gewfilbo  der  Beichonauer 
Schlosskiicfee  ugebttehleD  Inaehrifl  schon  im  Jahre  1586  als  B«8ttter  von  Bdcheitkit  und 
Bnrohrndek  nngcfflhrt.  und  nuf  einer  hei  derselljen  Kirche  befindlichen,  200  Ct.  schweren,  un- 
ter der  Regierung  K,aii$er  Maximilians  gego-s^enen  Tlinrnigtocke  erscheinen  die  tarnen:  yj&vu. 
BatMigel  Toa  Wolsaii.  Chrisloph  Betengel  TOD  Venenberg.  Johanofe  Belengel  von  badee.'*  Naeb 
dar  Stellung  dieser  Nomon  wur  Eva  von  Wol.san  sci[ic  MnKcr  und  Johanna  Rodcckä  von  Ilra- 
dec  seine  Gemalin.  >'acli  einem  in  dersellu-n  Kirche  IjcfmdUchen  Grabslflnc  i^l  sein  Soim  Jo- 
hann Betengel  von  >.  im  J.  lä»?  im  ist.  Leben^gahre  gestarben.  iNack  der  Inschrift  einer 
swatteo  Glocke  hat  Cbdilopk  dar  Illere  Beleagal  den  Ban  oder  wabreeheliilieh  nnr  die  Erwei- 
tcrung  der  Scidosskirchc  unter  doB  Namii  der  U.  DreifalHgkeil  »  Jahre  1$»4  begonnen 
und  im  Jahre  1G02  voüendeL 

Asf  des  Landtage  im  Jahr»  1582-  inirden  Boknfllnir  FeBx  nuwensleiiwky  von  Lob- 
kevte^  OberaOnndklaunerer,  Jobann  Webynsky  von  Wehjmle,  Burggraf  zu  Karblain,  nnd  Kry- 
slof  Belengel  von  Neuenberg,  Bürger  der  Altsladl  Prng,  zu  sländisclien  Abgeordneten  nn  den 
Beichstag  zu  Augsburg  zur  Bewirkung  einer  be««t6ndigen  Hufe  gegen  die  Türken,  im  Jahre 
15M  trarde  ChrMeph  Beiengel  nia  Kenmiaair  tir  dieBegoUrang  der  Btbesehifiibrt,  im  Jahre 
lSt5  zur  Aufnohmung  der  01)er>tcueramt«rechnungen,  im  Jahre  ICOl  zur  Rrhebung  der  Thcue- 
nng  der  Gewerbe  und  im  J  ilirn  ko?  zur  Errichtung  einer  neuen  Iland^verksordnnng  g«wühlt. 

In  seinem  im  Jaiirc  laoi  am  i.  Donnerstag  in  der  Fasle  in  seinem  neuen  itause  in  der 
iUbtadt  Prag  erriehMen  TeaUunenle  nnd  an  Tage  Jolinnls  des  TäafcM  an  Beiehanan  bet- 
gefügten Codicille  hat  er  seinen  Bruder  Eusliich  Betengel  vfui  Neuenberg,  Bürger  der  .\lt$>tadt 
Prag  nnd  dessen  Sohu  Chrisloph  den  Jüiigera  Bclcogel  vuii  Neuenberg  zu  Universalerben  ein- 
gaaelil  nnd  denselben  auf  den  Fall  ihres  kindarkMen  Ahetorbens  den  Aduu  Linhart  ron  Ven- 
«nberg,  iBesem  den  Melehiw  BaUkw  Ten  Benenberg  nnd  dtesen  endUeh  den  tOkelms  Bydl 
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TOB  Xeomber^,  «ein»  V«U«rn,       neben  dem  gleichen  Pridical  andi  ein  ^eidiee  Wappen 

führten,  subsütuirt.  (L.  Inifr.  B.  A.  24.)  Er  starb  im  Jahre  1G02  den  Millwoch  vor  Apo- 
stel Jakob  im  63.  Jiilirc  ^i'ines  Allersund  wurde  iti  dir  Schlo-^skircbe  zu  Reichenau  begraben, 
wo  sich  desuien  ürabslcin  noch  befindet.  Nach  seinem  Tode  »ind  die  Güler  Reichenau  und 
Borohredek  in  «einen  Brodeisohn  CfaMeph  den  JAngeran  Betenget  Ten  Nenenberg  abergangen, 
wurden  aLer  (!cm<en)(<n  nach  der  Sriilarlil  am  Weiseen  Barge  ceniisdrl|  nnd  au  2>  Junt  1(^23 
für  lOA.OOO  fl.  au  Yinceuz  Wüstchingcr  verkauft 

• 

X. 

MED.        W£]VZ£L  B£Y£R. 

(Tak  H.  Nr.  19.  M  14.) 

Jh.  WBNGE&Me  BEKER  lIAEDIeiii  NATIOnB  DOfilfUS  AETATIS  SVB 
aa  ite».  IAH  POBTVH  ]I<(VENI  SFBS  BT  FORTVNA  YALETB.  jh.  ^enelbe, 
Rer.  CVM  PARITEH  j  OMMBVS  MORIBNDVH  |  NON  TARDB  SED  CLÄRE  |  HO- 

Rl  OPTAJNDVM.  |  1526.  j   ü  P  | 

HedaiDo  ia  ««rar  a.  3  Ulk,  ».  i  lotft  adnrer  Jn  k.  k.  MandtaMaela  ia  Wfoa  ia 
OriginalgaM. 

Wenzel  Beyer,  geboren  nm  das  Jahr  1488  zu  Elbogen,  sludirle  die  Hedicin  auf 
der  Hednebole  n  Leipiig,  erlangte  nadi  etaer  Rebe  dardi  IfaHen  nach  in  jungen  Jaliren  die 

Doctorswürde,  und  %>-nrde  Stadtphysiliu!«  in  seinem,  damals  dem  Grafen  Schhck  gehörigen  Ge- 
burti«orte  Elbogen.  Er  war  der  erste  medichiische  Schriftsteller  über  unser  wellberfihrafes  Carls- 
bad  und  zugleich  auch  der  ersie  Arzt,  der  wahrscheinlich  in  Folge  seiner  in  Italien  gemach- 
ten Wahmahataagen  den  InneiUebien  Oebranch  der  Caibbader  0>aO«R  ia  Teraddag  gebraeU  hat 

Sein  «regenwärtig  scilenes  Werk  über  CnrsbaJ  fillirl  den  Titel:  .^lYactalu»  de  Ihermis 
CiiroH  IV.  ImperaUtrüf  »Uit  ppe.  Elbogen  et  Faltern  S.  Joadämi,  edUu»  a  Doctore  Veneealao 
Puyer  de'CMffie,  (OUfB^^m  adgtner«gim  etmagni/ieum  comUem  et  Dmtm.  D.  Sttj^uaum 
Schlick  Lipsiae  ISU/^  Die  zweite  Auflage  dleees  Werkes  isl  durch  lOehad  Bendenine,  FhlL 
el  Med.  Ductor  in  Seliluckcinvald,  im  Jahre  1614  zu  LeipEig  erschienen. 

Wenzel  Beyer  starb  im  Jahre  1526  im  38.  Jahre  seines  Alter»  wahrscheioiich  ia  Folge 
einer  bei  der  OMenmehnng  dea  Spradele  dnroh  einem  Stnis  tm  Pferde  «rKUenen  Yerielsang. 
Ausführlicher  hat  diese  Medaillen  Joseph  Bergonnn  ta  seinem  Wertte:  ^^KedaUen  boriiunter 
Hlnner  Öalerreicha,^-  *i.  Bd.  p,  85.,  besduielien. 
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FRIEDHICH  VON  BILE. 

Crab.  n.  Vr.  IS.  *  ift.) 

jv.  FRIEDE  Z.  BILE  ^  NA  iemJOWMeh  Be».  ANU.  BILOWA.  Z. 
SALKAVZV. 

Jr  ,irr3c!be.  R^r  KItAT.E.  G.eho  ^fiiosii  RAD.«  A.  nETTMa»  NEMecÄycA 
LLEx\.  lsKälow*ti  CLEÜkeho.  VNA  |  ME;\'1*E  [  E.  SOKTE.  |  Sr.  königi.  Waj. 
Rath  md  tfenfpeto'  Lelm^iauplmwm  itn  Sintgrekke  Böhmen.  JeUon  in  Silber  und 
Kx^er.  Neu. 

Friedrich  von  Bilc,  Herr  auf  Aehlo%vic,  war  ein  Sohn  Joachim's  von  Büe  anf  Achlo- 
wic  und  Saussy  (im  Jahre  IdOd  Yerwallers  der  OberhaupUnanflseleUe  im  JoachinuthaL  Schmid 
Berggeselze  ÜL)  und  deeeen  im  Jahre  15BII  TCreterbenen  fientalin  EUeebelh  tod  Pemsteta. 

0«8  Gut  j^ehlowic  (Tschochau)  hatte  echon  sein  Orossvater  Gelfich  von  de«  Grafen  Alexander 

von  Lovssiiitz  ^ikaun,  und  dessen  mit  seiner  Gemahn  Maria  ron  TIfhvic  erzctifrle  S  <hr>(?  Jo- 
actum  O  alt-r  ua»er9  Friedrich)  und  Johann  Hessen  sicli  dasselbe  iiuJaiire  ld45  in  lijo  Land- 
tdU  ^egen. 

Im  Jelir*  1592  knofle  Friedridi  tmi  IHIe  PaVkowle  tob  BiihI  reo  SeUeliile  auf  SeUek» 
kenea,  Ncuschloss  und  Dubküwic  uiid  dessen  Gemalin  Ludmila  geb.  von  Lobkewic.  Im  Jahre 
1609  wählten  ihn  die  Stände  zum  Dcfensor  der  UnirersilAt  und  im  Jülirc  « !  h  zum  Direktor 
«od  Landesrath  au^  dem  BiUerstaude.  im  Jahre  1619  verkaufte  Friudncti  vüii  Uile,  k.  Rath  ' 
und  HBvptaiiaim  des  Lefkneritier  Kreises,  Herr  anf  fteUeiiiriie,  Ghetontf  end  UkHe,  das  Gel 
DkHc  an  Peter  Haslauer  von  Ilaslau  und  seine  Gemalin  Veronika  geb.  Lkolsk]^  von  PlenO.  In 
demselben  Jahre  ernannte  ihn  der  Winterkönig  Friedrich  zum  deutschen  Lehnshauptmann  und 
Burggrafen  des  Königingralzer  Kreises.  Kach  der  Schlacht  am  Weissen  Berge  wurde  er  den 
tu  MvkA  I6tt  enikanptel,  sein«  Gfiler  enäaM  nd  Chatomtf  an  ft.  Mi  llt»  an  Adam  van 
Waldslein  für  20.000  n.  rh.:  AeUewic  aber  kn  Jahna  1626  an  den  Freiherni  Otto  t.  NosUb 
nn  19000  Schock,  veikaufit. 

Seine  Geiimliliii  Amin,  Toclilcr  Joachims  von  Salhau^icn.  ist  mit  der  Familie*  nach  Tlni- 
rifigen  ausgewandert.  Die  Herren  von  Bila  sind  noch  gegenwärtig  in  den  Regierungsbezirken 
Effintl  and  HnwAwg  k«gUarL  OPrenaeisehee  AdeUexiken,  USfn^  1642,  SnppL  Band.) 
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xn. 

TYCHO  BRAHE. 


Cr*b.  HL  Kr,  170 


Av,  EaiGIEStTTCHONIS:  BRAHE:  0:  F:  Xii(atm9  DmM)  VS9)k  MT^  49 

Her.  ARMA:  GENVS:  FViNür.  PKHEV.NT:  DVRABILE:  VIRTVS:  ««• 
ET:  DOCTAENA:  D£CVS;  KOBIUTATJS:  UABENT:  SakemeMe, 


Dt»  Akklnmgaa  in  \\m»t  0:  F:  fctaMs  radh  aiit  rfitn  ttt^mf*  «1111111  wsiilaB. 

Tycho  Brahe,  einer  «1er  beriihnilc>lcn  Astronomen  dc^  Itt.  Jlkhundcrlcs,  wurde  in  den 
i«cincm  Vulcr  Ollu  Brnhe  ^pliöriirp»  Dorfe  Knml'fiirp  in  Schonen  nra  1^.  April  (nach  Prl/cl  13. 
Dezember)  1^46  aus  clueiu  adeligen  Gcschleohle  geboren.  Er  stiidirlo  Im  Jaliro  i:iCO  zu  Ko- 
penhagen «nflnfKch  die  Recbtsgelehrthdt,  floitenn  nit  grasaem  Eit*t  die  Htlhemetik  mi  Aslro- 
nonilc  nach  der  Anleitung  des  Johann  llomelius  und  Barlholomftus  ScuHctus,  .sclzlc  Im  J.  i.'iOC 
die  fi-itronomischen  Studien  in  Witlcnlx'rn  und  Ro-<tok  foit,  und  hörlr  im  Jiitirc  t  iC?)  zu  Lerin- 
gen  in  der  Obcrpfalz  die  Vorlesungen  des  beruiiuitcti  AütroDomcii  Cyprian  Leovitius,  uiuercs 
Landenuninea  hvowAf  tas  Ktnigfogriis.  Im  Jahre  lS7t  kehrte  er  Ten  eefaier  nach  OeuUch- 
land  und  Italien  untoi  iinmitioncri  Heise  in  sein  Vaterland  zurück  und  verchrllclilo  >iili  im  Jahre 
1573  mit  einer  Bauerstocbler  aus  seinem  Dorfe  Knuda(orp.  Im  Jahre  1574  iüclt  er  Torlesun- 
gen XU  Kopenhagen  Iber  die  T^ttift  diar  Planeten,  und  hat  im  Jahre  1575  wieder  einen  Thefl 
Tan  Deutsehland,  der  Sdiweix  nnd  ItaDen  berrist:  er  besucfaie  unter  andern  Kaaa^  Basel,  Te- 
nedig  und  RpjTPnsbttrjr.  nnd  hat  dort  mit  unserem  Thaddäus  von  linjjek.  einem  jyelehrtpn  Arzte 
und  Malhemntiker  am  ilofe  Kaiser  Kudulph's  IL,  vertraute  Freundnchafl  ge:$clJüi».seu ,  die  durch 
einen  Briefwechsel  unterhalten  wurde.  In  demaelben  Jahre  liehrte  Tyck«  Brahe  nach  Knalstivp 
zurück,  halle  die  Absiebt  isicb  in  Basei  anzusiedeln,  A>-iirde  aber  durch  diu  Itcxindere  Gnade 
König  Friedrieb" II.  in  seinem  Vaterlandc  z?iriickbeli;illen.  Bei  Könitz  sebenklc  ihm  im  Jnhre 
157  0  die  IiiMcl  liuen,  dunn  ein  Landgut  iii  >or\vegen,  und  halte  ihm  nebst  einem  kauotiikal 
SU  RethsebiM  eine  jihrlicti«  Pensien  van  20OO  Beiehslbalem  «sfewlesen,  «nf  der  hmü  Huen 
ein  Sc^iliiss  ii<>|)s|  einer  Sternwarte  unter  dem  >'iimcn  liranienbnr^  erbaut  und  Ihm  SUT  An- 
schaffung der  aKÜronomiächea  Instrumente  eine  namhaAo  Summe  gcscheukU 

Vach  den  Teds  de»  Königsi  haben  sich  die  Terbiltnisse  des  Tycho  Brahe  durch  sehie 
niebtig«!  Feinde  und  NeMer  am  ItAnigliehen  Hofe  angfinstig  gestaltet^  nnd  ihn  wieder  sn 
dem  lint<rhliiss  (jpbrarhl.  sein  Vntorlaiid  zu  verlassen.  Da^  Lfliiii:ut  in  Xrirwo^pn  und  das 
Kanouikal  Koth^cbUd  wurde  Uim  genommen,  und  sogar  in  seinen  wissonschaRlichcii  For^ichun- 
gen  Hindernisse  bereitet,  Br  Tsriiess  daher  fan  Jabre  1597  sein  Vaterland  nnd  begab  sieh 
nit  seiner  Familie  nach  Roslock}  dann  nach  Wandersbnrg  in  Holstefal.  Auf  die  Verwendung 
Hcincs  Freundes  Tlinitdiiii-  von  Haffi^  \.  irtfc  er  von  Kniser  Rudolph  IT.  im  Jahre  l  ies  zum 
kaiserlichen  Kalb  uud  Maiucmaticus  vrnumit.  uud  au  den  kalüerUchen  Hof  nach  Frag  berufen* 


IT 


Nnrh  Ostern  im  Jabre  1599  ist  Tycho  Brahe  in  Prag  «naielBncl.  wurde  vom  Kniscr  sehr  lieb- 
reich empfangen  and  hat  nebst  eiaem  Geschenke  von  2000  Dukaten  eine  jahrUche  Besoldong 
TMi  4M0  *DalialMi  erkalten. 

Zu  seiner  Wufaniing  hatte  ihm  der  Kniser  das  auf  ilem  HrndsicMn  gt'le^rene.  mit  einem 
grMsen  Garten  gegen  den  Schloasgraben  vomehene,  run  der  Witwe  nach  seinem  Kauler 
hktHt  Cmiinfl  ren  SeRflvmm  i«  30000  Tbrivr  eriumRa  Bras  mgvwieseo,  Ali  spHer  ^uma^Kttm 
zur  Gewinnung  einer  grüMern  Ruhe  bei  »einen  aslrenomtodien  Beobtelitangen  dts  künigiiche 
Schlofw  in  Benalek  eingerinmt.  Das  Sclitoss-  wurde  in  derselben  Art  wie  die  Sternwarte  xa  üra- 
nienburg  und  mit  denselben  astronomischen  InAtmmenten  eingerichtet,  allein  von  Tycho  Brahe  bot 
June  Zei  bewoknL  TaraurtUidi  wtlBMhte  ihn  der  Kttoer  üi  sehier  llihe,  «ni  er  lat  daher  wieder 
das  Carlias'sche  Haus  auf  dem  llradschin  bezogen  und  dort  seine  Stadien  mit  Keppler.  Longoueii» 
tanns.  Molloniis  Barvitiu»,  Ilajek,  Bachatiiis,  Siehlik  rortgeseliU.  Eine  Monge  Studenten,  darun- 
ter viele  Dinen,  genossen  seines  Unterrichtes.  Doch  hat  aain  wii»senschafUiches  Wirkon  in 
BShaas  mr  aiiia  kitna  Zaft  gadanert^  dann  tehan  aai  ti.  OkloharlOOl  ist  diaaar  gtaaaa  Aatranan, 
dem  wir  ein  jjnnz  neues  astronomisches  System  Tcnlunkm ,  ffpvtrrrhen,  ^%nr<^^  in  tl-r  Iliuipt- 
türche  der  Hauptstadt  Prag  am  Theia  begraben,  und  zu  seinem  .\ndenkan  dort  ein  schönes 
lt«inni«iil  «fiehtaL  Tjreh»  Braha  hhilarilMa  uahMre  aatranönitodia  Warita. 

(Pabai  bttindaehe  Oaiabito,  Png  1782,  IT.  Band,  und  hialoiiaebasLexULOii,  La^g  190«.) 


MI- 
FERDINAND  GRAF  BÜBNA. 

(Tab.  nr,  Vt.  16.) 

Ae.  FERD.tVundto   BVBNA.  COM.«   y.icariu,  Ctesitreus  —  PRO.  FKovinciU 

LANGOBARD.ia«  Untm:  iSi6,  NESTI  F.  Aar.  STBfiNVVS  |  IN.  BfiU.0  |MA- 

Medaille  in  früher,  3  Via  Lotli,  und  Kapfer  geprigt 

Ferdinand  Graf  Bnbna  von  Litic,  k.  k.  Feldmarsch all-Lienlenant  und  kommandrrender 
General  in  der  Lombardei,  geboren  2U  Zamrsk  in  BAbaen  am  26.  Jiovember  1186,  aus  einem 
•HbAhaiiiehaD  lUUergaaehlachto,  daasaa  Staainiharg  Baittn  «kh  im  PSnier  Kr^aa  haindet  Im 
1 6.  Lebensjahre  hat  er  seine  militlrische  Laufbahn  im  34.  Infanleriore^imente,  damals  Joseph 
Gelloredo,  begonnen  und  hat  sich  in  den  Fcldzflgcn  vom  Jahre  1703 — 1796  als  subaltern  Offi- 
tlar  im  12.  Dragonerregimenle,  damals  Graf  Joseph  Kynsky,  besonders  bei  dem  Angriffa  anf  dta 
firaBsMaeh«  Lager  ran  Bamhalai  an  lS.Oetahar  1704  diveii  riasiehtaronan  Math  anageaaleh- 
net.  Rfi  dem  Wipdcrnuslirnche  des  Krieges  im  Jahre  ITOO  Ordonanz-Offizier  im  Gcfolp^e  des 
£rzherzogs  Carl  wurde  er  am  28.  Mai  Hiyor  und  Flügeladljatant,  am  31.  September  ISOO  Obrist- 
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Beutcnaol  und  tieaeraladjutant  deä  i^rztienogs,  am  l.  Mai  1801  Oberat,  und  18.  Marz  ibOS 
OMMida^  «dl  Ibfktfegmibmftral.    VtA  im  BcUmU  M  Aaiteills  begMM«  «r  4m 

Biit  Friedensunlerhaiidlungeii  beauflragten  Fürsten  Johann  UoUmstein  in  tlir^  H:tuptfiiinrtier  \a- 
p«leoa*flj  erhütt  mcli  orfolgtea  Frieden  am  26.  Dezember  18AS  eine  Ji«raileriebii|^de  za  Prag 
vai  werde  l.  NiDvaabeir  ISOV  nr  ObtMUaag  der  RMMWürang  i«  der  MmveUe  wieder  warn 
HofkriegffiratiM  mA  Wien  lienif«!.  Im  Kriege  1809  w«ide  er  zum  Begleiter  des  KaieefS 
bei  den  Bewegungen  der  Armee  orwihlt,  zor  Belohnnn^  der  in  den  Schlachten  von  Anpern 
und  Wagram  g^leieleleu  wieb&gea.Dieaele  e»  1.  September  1809  «un  Feldmar!>chaü-Lieutenanl 
WÜideirt,  md  dea  FIrelm  UdUimMn  M  der  m  men  tm  ao.  OeU»^  1809  gepflogene«  IVto- 
drawerhandlung  beigegeben. 

Im  Jahre  1813  wurde  er  mit  ansserordentlichen  Auftrkgen  an  Napoleon  nach  Paria  ge- 
•indl,  und  überbrachte  wieder  am  1 6.  Mai  ein  eigenhändiges  Schreiben  seines  Kaisers  an  Na- 
peliM  n«eh  Dreidm  hR  TonwUlgM  wot  InrnMang  dM  fmer««  Kriafee,  bewirkte  «iae 

Verlängerung  des  WiifTrr'-'illslandes  !<i<^  rum  Ifi.  ATi£rii8t,  and  Würde  Mit  dSM  Kinunmdeail(r6«B 
dea  kaiserlicli  öst^rreiciiischen  Leopoldurdens  belohnt  • 

Ihch  der  Sehhebl  bei  Leipzig  em  iS.  Okteber  181S  erhielt  er  an  ScUMhtfeMe  mm  de«  Bln- 
dm  e«llW  Mwarchen  das  Ritterkreuz  des  militärischen  Maria  Theresien-Ordens  und  vom  König« 
von  Preussen  den  reihen  Adlerorden  1.  Classe  and  vrard«  mit  den  Kauundo  Aber  die  Tcr^ 
folgende  Avantgarde  der  Hauptarmee  beauAragt 

In  dem  Feldnge  de«  Jahres  iai5  efhielt  er  den  Keainiaado  ftb«r  dne  t.  ilrmeeeor|w 
der  italienischen  Armee,  wurde  nach  beendetem  Feldzuge  zum  Slollvorlreler  des  kommandiren- 
den  Generals  in  der  Lombardei  e^annt,  und  ilun  am  lO.  Oktober  1818  das  Oberkommando 
der  Lombardei  definitir  al»ertmgen.  Den  im  Jahre  1821  in  Italien  ansgebrochenen  Anf- 
rnhr  liat  er  mit  viel  üaakhl  ««dKlnghall  rwah  «aterditekt  «nd  wnrde  von  aeineni  Hnnirehm 
gemftss  Handschreiben  vom  16.  April  1S23  mit  dem  Grosskreoze  <h-<  T  r-opnldnrdens  und  mil 
einem  jilirlielien  Gnadengehalle  belehuL  Die  grosse  Terdienstlichkeit  tleü  Grafen  ilubna  wnrde 
nnch  Ten  freMden  Mmiarclien  anefhenni.  Nach  dem  Feldzage  vom  Jahre  1815  ttteraehfekt« 
flu«  der  %Mig  von  Sardinien  das  Grosskreuz  des  Maarilius-  und  Lazarns-Ordens  und  di«  En* 
herzogin  Maria  Lonifc,  Herzogin  von  Purma,,  dns  Grosskreuz  des  Coiislanlinischeii  St.  Georp«- 
tirdens;  femer  erlheiile  iiim  im  Jahre  ibiO  der  König  von  Sardinien  den  AnuuUade-Orden  and 
««8  Anb»  der  Uaterdridning  den  Anftnhrs  üi  BaBe«  wurde  er  tm«  Kafaer  to«  llaBdnnd 

dem  Alexander  NewskV  -  Orden,  vnm  K  iTii^r  v  m  Prrussen  mit  den  brillantene«  ÜM^nte«  des 
rotben  Adlerordens  und  vom  Könige  von  Sardinien  mit  einer  Dotalian  beebrt. 

fir  starb  an  MaiaBd  de«  s.  J««l  I8»ft. 

CJ.  BWer  vwi  BiHnsbnrg's  BiogripUan,  Frag  iat*0 
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ADAM  BDDOWEC  Wh  BUDOWA. 

(T«b.  DI.  Nr.  19.) 

jv.  ADAM.  BVDOW-ECZ.  Z.  BVDOWA.  Am.  BVD0WC30- 
WA.  3.  CULV-M  .  Kup/etyetton. 

Adam  Budowec  ron  Badowa  war  ein  Snhn  des  Wentel  Biidowec  von  Biidüwa, 
Herrn  auf  Badowa,  Hobenelbe  ond  Kornhaos,  der  unter  den  Königen  Wladislaw  and  Ludwig 
bis  iB  soD  Irah«!  Altw  anagMekhiMto  KrfafidieMto  latatMef  vai  der  Add^ad«  vm  Beidlk«w. 
Sein  ursprflnjsrlicher  Bittersitz  war  Dobrowic.  auch  üobrovvi<'fi\vps.  dann  «pöler  Janowidka, 
KoroUo,  Siaiina  ood  Neuschloss.  Dobrowic  besaüs  er  ungetbeilt  mit  seinen  im  Jabre  1542 
nodi  ■dnderjährigen  Brttdem  Heinrich,  PnifcHart  md  Christoph,  und  T«ritnfte  daaifllbe  im 
Jahre  1531  an  Anna  ron  Wnrtcnberg,  Witwe  nac}i  Jobann  von  Bibentom.  Den  BütoffBii 
Janowi^ka  verkauflo  er  am  Dienstage  nach  Peter  und  Paul  im  Jahre  1567  an  Johann  ron 
Chbim  auf  Doubrawan  und  kaoAe  dagegen  im  Jahre  15C8  am  Montage  nach  Uichael  von 
VMtik  Ihlme  tob  Hdevie  du  Gut  Süfbrnr,  IM  d«*  Eritiofe  tob  ät2]>taow .  bwaw  er 
schon  (Ion  Rittersilz  KoroUc.  Den  Rittersitz  Slalinan  h&l  ihm  ATenzel  Frantk  von  Lib6cho\r 
auf  Stra/.  im  Jahre  1571  für  3300  Schock  Prager  Groschen  verpfändet,  und  im  Jihve  titi 
gegen  Eriag  der  Pfiuid''Sanime  %\ieder  eingelöst  (L.  Instr.  B.  62.  D.  13.) 

Im  Mire  157»  vm  tr  Tiee-LAidMliNiber  tat  KAnlgreiclw  Böhmn,  epMir  ttrttUen  Ob 
die  Stftnde  zam  Zahlmeister,  in  welclii-r  Eigenächafl  er  mit  K.  Maximfüiin  nuch  Ungarn  zog 
und  dort  zum  obersten  Fronanlmeisler  ernannt  wurde.  Wftlirend  des  Sitzes  auf  Janowidky 
wer  er  enf  kane  Zeit  HtBmiMar  1b  Kattenberg.  Er  etsrb  em  14.  Jidi  «585  n  NeoMhlaas 
Cn''eleal«WM  Kai.  Uat),  wo  er  enob  beigesetzt  wurde,  und  hinterbess  von  seiner  Gemaiin 
Johanna  von  Chlnra  rwei  Söhne,  von  denen  der  Aeltere  Jobann  in  Miner  Jugend  Edelknabe 
beim  Erzherzog  Ferdinand,  sich  in  mehren  Turnieren  vorsttgäch  att«eicbn«le,  und  sich  mit 
flepiblB  geb.  Otis  fea  Lposy  mtwe  neeb  Sebiriah  tob  8laii|W€h,  TeraüUlej  aad  der  Jünger» 

Wenceslaw  durch  seine  Gelehrsamkeit,  sowie  seine  Theilnahme  an  den  böhmischen  rrtnihrn 
TOB  Jabre  1609  bis  lezo  sich  einen  historischen  Namen  erwarb.  Von  seiaea  drei  Töchtern 
tirav  Ae  Itteale  Addgunde  an  Ulrich  Malowec  auf  Zbraslawk ,  Ana*  aa  Barkhard  Kerdala 
voB  ShofBa  mf  iiielawas,  and  Ibri»  Abbb  aa  VeMel  Slraiak^  twb  UM«lb»w  aaf  Strtt 
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(T«b.  III.  i\r.  20—23.) 


1.  Aver».  WESCES-lau»  BAIiO.  DE.  BVDOWi.  /Ejatis  60.  A.««o  iGO?.  Ree. 

AiXSA. DE. BVDOm. GENERO^a  DE.  mRTEMBGRG.£ä6. Med. »\,^L, OrifMm», 
9,  At,  WENC^M«  BVDÖW-ECZ.  A.  BVDaWA  16-tO  Be»,  ANNA.  BVDOW- 

CZOWA.  Z.  WARTVNBERKA. 

S.  Ac.  der».  B»,  FR]D  .erici  mm 

AP¥.eliaiionu»,  PR.^S.t*  I>  DK«  |  FORTI  |  TVDO  | 
4.  Ar.  ebenso.  RevXS  HRADISS1\  S\  l\er  töKB.an,  C0NS..7mrfi«  R.egi,  'JL  Be^ni  Bohemiie 

AV?¥AMor,u,n  J'K  ESr*.  ^.  Kreit.  KOKOtN.-E  UülllilUCiE  CVSTok  1620. 


Jettom  in  Silber  md  Kupfer.  .Xeu. 

Wenzel  Budowec  von  Bndowa,  Sohn  des  Adam  Bndnwcr  von  Budowa  und  der 
Johann«  vou  CUun»  wurde  im  Jahre  154  7  zu  Prag  geboren,  vollendete  bis  zum  18.  Leben«- 
jilu«  uXm  Studien  an  der  UiimsHIt  tn  Png  vni  beaucMe  ««dann  si»  wetteren  AmMtdvng 

die  Cnivcrsitttten  von  Frankreich,  England,  D&nemark,  der  Xiederlando  und  Ilalicn  durch 
einen  Zeitraum  von  12  Jalircn,  und  nach  seiner  Rückkehr  nach  Böhmen  im  Jahre  15T7  wurde 
ihm  die  Begleitung  des  kaiserlichen  Gesandten  loachim  von  Sinsendorf  nach  Konstantinopcl 
Aberlregcn. 

Zur  Zeit  «seinp'j  vk'rjälinficn  Anfenthallos  in  Konslanliiiopcl  vpr1p[rte  er  sich  nnf  die 
Kenntniss  der  türkischen  und  arabLscben  Sprache,  stadirle  den  .\lkoran,  beobachtete  die  Sitten 
und  Gebrinehe  des  Orients,  itnd  hit  se  die  ICaterialien  an  seinem  sptter  Im  Jalire  1614  her- 
anagegelienen  Werke:  ^jDer  Anti-Alkoran'^  gcsamaidt 

Nach  seiner  Rückkclir  iinoh  Prag  wurde  er  vom  Kiii>(i-  Rudolph  im  Jahre  1584  mm 
Appellaliansrathe  ernannt,  und  spater  im  Jahre  1594  zum  Ober- Steuereinnehmer  im  Königreiche 
Böhnm  gewlUi. 

Um  das  Jahr  1582  vermählte  er  sich  mit  Anna  von  Wartenberg,  dnor  Tochter  des 
Nikolaus  von  Wartenberg  und  der  Magdalena  von  Hausswic,  und  übernahm  im  Jahre  1587 
die  VormundschaA  über  die  nach  seinem  verstorbenen  Bruder  Johann  aas  seiner  Ehe  mit  So- 
phie Oilo  von  Lea  hinteflaaaaMn  Kinder  6e«rg,  lahanna  md  Burbara. 

Zur  Vermehrung  dor  nach  dorn  Ilinlritto  scinos  Vntcrs  ercriili  ii  ('n\\^v  hnl  tm  fnfin-  "nos 
seine  Geuuüiliii  Magdalena  gemeinschatUich  mit  dem  Sohne  Adam  von  Uuduwa  das  Gut  Kui-no- 
«ie  Tan  den  BrQdeni  iehann  and  Wtnsd  RosenbahiTon  Janowic  «rltanfl,  and  er  selbst  hat  im 
Jahre  1C04  noch  das  Gut  Zahradka  von  der  Katharlnii  ron  Ai^an  zugekauft. 

Durch  einen  Landtagsbcschluss  voiii  J;ilirp  iTift?  wurde  Wi»iizcl  Budowec  in  den  Herren- 
Stand  des  kunigreiches  aufgenomueu.  BuUuu  u  war  ein  eifriger  Anhänger  des  Religionssyslems 
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der  bähnischen  Brüderfcirche  and  bei  Miiier  «nsgebreileten  (ielehrsamkoil,  verbunden  mit  eiaer 
grMMn  nednergebe,  wef  er  seil  dem  Jato 'i<tölr  bei  denTerliendlungcii  de«  Enhcrxugis  Ma» 
(liias  mit  seinem  Bruder  Könt^  Riid<i^^dM  den  btihiuischeii  Stäntleb^  Iber  diu  AbtrelnDg  der 
böhmischen  Krone,  dann  l)ei  den  Lundluirsverliniidliingeii  im  JaJire  IfiO'J  iibcr  die  freie  Reh'- 
gion^sübung,  der  Führer,  Keduer,  und  SchrifUlelkr  der  |irutc.>l<)uli!>ülieu  tiUiudo  liuhtucns,  und 
wurde  tuäSt  Erwirkung  des  bekennten  H^lwlilebriefes  yqm  12.  Juni  1609  und  Cbrr^abe  der 
Knrolinischen  l'niver?Hi1ät  an  die  Frute^lunlen  zum  Defensdr  der  Religionsfreiheil  und  der  Ijn- 
Tersilül  nus  dem  UertenMJundo  gowuhtl.  In  dem  vcrh&ngnissvnllen  Jnhrc  10  I  S  wühlten  ihn  die 
Stande  zum Kb^ld^  nttd  Landeiffath  aus  dem  Ilerreu»iUutd«  und  im  Jahre  iGiv  wurde  or  \»m 
mnlerkAnlge  Friedrich  von  der  PIUs  nim  Prisidenten  de»  AppeOetivn^geiEiehGM  und  am  KrenhiUer 

Nach  der  Schinchl  am  Weissen  Hcr^e  wurde  BiidowR  den  lo.  Februar  10  2  1  verbaflet, 
Wm  Tode  verurfheill,  und  nm  2  1.  Juni  102  1  im  70.  Jnhre  seines  Allei-s  cnthniiplel. 

Seine  Werke  sind  in  l'elzel's  Abbildungen  böhmischer  (iclelirleu  «fcc.  l'nig  i',^^«  3-  Theil 
IHtg.  »  I,  verseichnel.  Die  Familie  der  Freiberren  ron.Budowa  mit  Weiael  Theodur  Frcihcrru 
TM^  "M^fl**  Hodebderf  in  Schleeien,  einea  Sehne  des  Adta  Biidewee  vAd  Enkel  dee  Wensel 
Biidowcc,  welcher  ini  Fürslenthum  Liej^nit/.  eini<»e  (Jülor  erknufle  und  lO  i'J  dem  Leielienbe- 
gfmßfu»»  der  lierzogiu  Suphie  Uharlolt«  von  Uriog  berivohute^  ausgüaturbeu.  (^iuUils  bohm. 
S^^t«f4d.  PreuMiBcheB  AdelalexikeD.  Leip/Äg  i  ä.42,  L  Tbei}.  |i.  325.) 

-i'-  i     ■:  ."  . 

XVI. 

JOHANN  CAL£PHUS. 

(T«b.  III.  Kr.  Uj) 

^.  lOANiXES  CALEPHVS.  K.  SENIOR  AETAlri*  SViE  LXV.  1687.  Reo. 
iVl^tdVif  ÜIEVM  CVM  DOUm  ET  CVU  DEO  JUSO  OPVS  MEVAi:  ESAht  49. 

Silberne  Vcdaiib,  1  Lth.,  Orif(tndgan. 

Johnnn  Cnlepbus,  Igcboren  um  das  Jahr  1522  war  Ältester  der  bubuischen  Briider- 
fnulnde  m  Jim^bnadaa  an  der  ber.  'In  Jahre  1557  tum  Bisehof  der  bShariechen  Brüder» 

kirche  gewählt,  hat  er  sich  vurzüglich  um  die  Aufrechtballung  der  Kirchenzucht  Tcrdient  ge- 
macht. Er  verwaltete  diesen  Amt  nur  durch  sechs  Monate.  (Kranz  Brüderhislorie  I.  p.  04.} 
In  der  königlichen  Bibliothek  zu  Stockholm  befindet  sich  im  Manuskript  eine  ihm  dedicirte  Qe- 
acbiehle  BAhmene,  bie  lun  JabM  1  ItH,  gesehrieben  In  der  S.  HItfle  des  sechzehnten  JaJirhan» 

derte??.  Johann  Cnlephtis  starb  als  Obcr-Afltc>ilcr  (pfedni  slarsi)  der  Rrftder-Ünitäl  in  BiJunen 
am  Hoolag  vor  Lucia  den  12.  Dezember  1588  zu  Brandeiis  in  MAhrcn.  (Weleslawiu.} 
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XVIL 

CHRISTOPH  TOir  CABLOWITZ. 


(T«U.  HL  fTr.  25.) 


Jv.  Qm.Ulophorm.  A.  CAROLOWIZ.  IN.  ROT.«iA«i«.  ET.  Vmmtdorf  S.«<Ti 
RoRMMt  IMPerii  i^6di/<iWu«  EUV«r«  (iVATVORVUt  ü».  UlP.  CAßo/<  }eA}AMximüiaiii 

Re;9fa£T.ELErfM  SAXoRt«  BIAVh»  ETA  OON&ab  OBUt.  A.        JiT^rftt  7a 

SDlMnitdailt«,  Orl|taiilBiM  %  Lttk. 


Christoph  von  Cariowiiz  buT  Rothenhaus  in  Böhmen  und  Hermsdorf  in  Sadism 
Wurde  Bin  14.  Desember  1507  (Welolawin  Kol.  Hi-?!.)  \vflhr'«r(i«>inlich  auf  dorn  Stnmm^'itr« 
Bermsdorf  geboiea.  Er  war  Geheiiiirath  des  ChurfQrslen  Muhl«  von  Sachsen  und  KaUi  der 
Kaiser  Kail  T.,  Pw«»ind  IhzinOfam  IL  and  Bodolph  IL  IM  d««  Kaiaar  Kari  T.  ataad 
ff  in  besonderer  Gnade' and  w-urde  bei  den  wichtigsten  Reichügeschlflen  Terwendet.  Zur  Be- 
loliiiuns  seiner  Dienste  hat  ihm  Kaiser  Karl  die  durch  das  Antuterben  des  ritterlichen  Geschlechtes 
von  Slrandcgg  erledigte  Reicbs-Erb-'rier-rillerliche  Würde  für  sich  und  seine  Nachkommen  ver« 
Itehm,  und  Ihia  des  19.  ApcO  1A44  die  yarainigani;  da«  Wappana  dar  anagealarbaiMii  nad 
nahrerwandten  Familie  von  Ziegelheim,  mit  dem  Famili'  ii'.v  :ippen  der  Carlov,  ir  imti  r  drm  Wnhl- 
sprachet  „Virttiti  mtiU«  üueia      via,''  bewäligt.  (PreusMiaches  AdelslexikoD.  Lei|i2ig  lb4  2.  1.  Bd.) 

bn  Jahra  1357  wurde  er  son  OberhanplaaBim  dea  Sehleaaea  and  der  Bergatadl  Joa-> 
chimsthal  ernannt,  und  mit  einer  besuiulerti.  iit  Fraaklbrt  am  Main  den  1.  Mirz  1558  ausge- 
fertigten^ von  Joachim  Grafen  Schlick.  Peter  Cholck  von  Wognin  und  Wolf  von  Sleinbera:  nntcr- 
schriebenen  laaiructioB  versehen.  (,MaUie«a$  Sarcpta  uQd  Schmid^a  Berggesetze  11.  Th.}  In 
daBsalben  Jalira  1558  ward«  er  aaf  deai  Landtage  in  den  bihaiistban  BUteratand  «afganeB- 
a«n.  (Incolat.  Instr.  B.  gelber  Kaufq.  H.  12.) 

Bei  der  Krönung  MaxialUau's  II.  zum  römischen  Könige  zu  Frankfurt  am  Main  den  30. 
NoTamber  IS62  hat  tha  der  naogakrönte  rSnnaebe  König  zugleich  mil  aadem  Fflrslen  and 
Herren,  darunter  aach  Kail  Herseg  van  lUnalarberf,  mH  daai  fUttaraehlaga  beehrt  (Welaala- 
win).  Durch  die  Einsetzung  des  Johann  von  Rilow  rum  Bcr/^hoiiptmanne  bn  jMfihfanathal  iai  Jahre 
1564  wurde  er  seiner  ämllichen  Stellung  in  Juacliimstbal  enthoben. 

Der  Belagerung  und  Einnalune  van  0«lha  gegen  den  bi  die  Acbl  «rlillrien  Herzog  Jv 
lunm  Friedrich  II.  im  Jahre  1567  bat  «r  als  kBi>crlicher,  dem  Churfürslen  von  Sachsen  bei- 
gegebt'ticr  Krimniissftr  mit  Ollo  Grafen  von  Eherstcin  und  Fsbian  vun  Schöneich  beigewohnt. 

Im  Jahre   15  73  wurde  demselben  gemäss  einer  am  1.  April  zu  Wien  ausgefertigten 
Inalraetfa»n  dl«  ünleranebanf  das  Joaeübnathaler  Bergwerke. angleieb  wR  Behnahas  FaHx 
Hassenstein.  Jofinnri  Erasmna  v«n  Schwaaiberg  oBd  Hanna  Halianwarliir  änfgetragen.  QUOKma» 
and  Sternberg  p.  381.) 

Cbriatoph  tob  Carlowie  starb  den  8.  JInner  1598  xa  Bettcabana,  and  wird  vam  das 
gelehrten  Zeitgenossen  Daniel  .\dam  von  Wdealawln  wegen  seiner  greaaen  Odabnandiall,  Weh- 
heil  nnd  Ecfabrung  In  Staalageachiflen  gerflhait. 


S8> 

Auf  Mine  6«burt  und  seinen  Tud  hat  Bernhard  Sturm  folgende  Chmiotticlu  verflMt: 
LVX  CarLo  VICI  ttgeutla^  UrraqVe  BoeMte 
Wim  ChrtUtfhorrt  iMftZLc  natVt  mV». 

CV^DRU  fVarta  Dies  m  fVLgel  iano, 
fSLu  99Cat  LaCkMÜ  fkrrtm  fUitJbloplion, 
Die  Pamüie  der  ehemaligen  Reichserbritter,  nun  Uerren  rm  Cudowte  iai  MCk  i— tai 
skiMir  aod  PreusMH  becfttoti.  (TniiMUaeh««  AddalMftoB.] 

im 

JAKOB  CiilMABBU^US. 

(TiU.  IV.  Mr.  M.) 

Av.  lACobuM  CHIMARRHABVa  ]»>.  (divonmr  MAXJmmimt  IL  ET.RVDQbfM 
»«dt  8A€ai8..(Wdte  P«toM.  ffcv.  DOIUT  OMNU  VIRTUS 

JakoT)  Chimarrli  nenM.  zu  RQremond  in  den  Niederlanden  geboren,  wnr  Protonota- 
riiis  der  iieittgea  römiMbeaiürche,  Come$  f  atotfmi»  und  auraia  mUUi4t  equetj  Aljnos«iiier  Kö- 
nig Rudolph'«  IL,  Probfl  n  Lilln«rii%  »i  BaHhor  ia  SddMien,  und  M  BH.  Semii  ki  Kdln, 
Domherr  zu  Olmütz,  bei  SL  Gereon  la  KUn  Mid  zu  Bautzen,  «in  n^gexelehnetar  Siagßt  tmä 
Violinspielpf  Er  lebte  schon  im  Jahre  1585  am  Hof»-  KfiTirf»  Rudolph'»,  welcher  ihm  »piner 
— iikaliwchen  Kenntnis«  wegen  die  Direktion  4er  köa.  Uufkapelle  übertrug.  Di«  königliche 
■•IkaiMO«  flfniniito  ttn  mm  ToialelMt  der  vea  ifer  im  Jihre  t$9i  M  dar  Ctupmk  GhiMi- 
Kirclic  in  der  Neustadt  erricfateten  musikalischen  Gesellschaft,  für  welche  er  ein  kesendefw 
Gebetbuch  herausgab,  in  dessen  Tinrede  er  die  Entstehung  dieser  Brademchafl,  seine  Wahl 
smn  Yorsleher  (Bector  et  Prior},  des  kaiserlichen  Hof  Organisten  Paul  von  Winde  zum  Coad- 
Jtttar,  und  dw  Pid  SbA  FMhMni  thi  Tnwiwa  wm  ftelifctor  tieyrieht  SoIm  VardieMto  «r- 

ivarhrn  ihci   flrc  nllijrmeinc  Achtung,  Kfii-cr  Hudolph   erhob  ihn  in  den  Adclstnnd:  das 

üuu  verliehene  Wappen  bat  der  gekrönte  Dichter  M.  tteorgins  CaroUües  a  Cailsperga  besungen. 
Br  ilaili  n  >4.  August  16U  sa  Laila^ti,  wo  er  Hwli  fcigrrtw  wwde. 
Seiner  Neigung  zur  Musik  und  seiner  musikalischen  KiMHiaiaN  erwihnen  auch  Ibgi 
Georgius  Carolidcs  a  Carlsperga  im  Jahre  !  5'>T  in  meinem  Fnrrngo  tyntbolicn  üml  Wcnzes!ans 
Arcedins  ^rodsk;^y  in  seinen  Epkeaeriden  (^ManuMript  der  Straiiuier  üiblioüieicj  beim  24.  An- 
1«14  ^  do  W«le«t  „Teile«  byl  nn  ■ndui  Uilunr«  (er  wv  der  Mndk  aakr  hold), 

Jlkoh  TIvtrfflS  in  der  Y(.'rri'<ic  zu  dem  ehrn  rn r^-cführfen  Werke: 
Dociu»  in  arte  Chori  nauarum  cuiior  amoentUy 
Qul  «MdMf»  caMftwi  wfr»  dMftMdit»  v&eU 
ItatfAie     mrh  Lj/rm  ßMm.  .... 
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XIX. 

CARL  GRAF  CHOTEK  ton  CUOTJÜOWA  im  WojmD. 

(TM.  IV.  Mr.  27.) 

Ar.  CAIU/«*  COVIES.  CUOTEK.  IXEdjn  liOIIEMIAE-SÜPREMlJS.  BURGRA- 
VIDS  Unten  B\  F*.  1835.  NATUS  PBAGiE  XXUL  JUL^  MDCOXXXIV. 
BEGNO.  PREFECI  US  III.  OCTjM»  UDCCCXXIV.  Im  A-m»«  FIDB|  IN  REGEM 
HERITIS  &  I PATRIAM  j  DDRAm 

MeriaiUo  in  SUber  nnil  Kapft-r.    Die  Mtdallle  \M  von  dem  Orirear  Daniidi  in  Pwi«  C**rb«H«l,  xuA 

*ua  Ver*«h«n  der  (aebiirtsorl  und  dai  G«hiirliijalir  unrirlitig  anecgrbi'ii. 

Carl  .Graf  Chotek  von  Chulkova  und  Wojnia,  feborea  deo  23.  JuU  1183  m 
Viflo,  M  «in  Mm  des  gewes«n«ii  Obenlburggraren,  dann  Staate-  und  ConfetviinBliiiBton  Jt- 
hara  Buddph  Onfoi  nn  Oiotek  (j  den  26.  Aa^nst  I834)  und  der  Sydonia  geberneo  Grä- 
fin von  Clary  iitul  Aldringen.  Nach  roTIbrnclilcii  RechNsludioii  zu  Wien  «nd  Prn^  im  Jahro 
lb02  trat  er  bei  dem  böhmüchen  Lande«»guberiiiuui  in  den  Staatsdienst,  und  wurde  schon  im 
Jahre  1807  bei  der  Bofkammer  m  -Wien  ab  Hofaekretlr  BDgesfett. 

Im  J.  181 1  wnrdc  er  zum  Gubemialralhe  in  Brünn,  und  1812  znm  Krei8hau|itmann 
de«  Prerauer  Kreises  in  Mähren  ernannt  Nach  dem  Kriege  1813  in  Organi»«irtingsangelegen- 
lieiten  nach  Trieat  berufen,  begleitete  er  im  J.  1813  die  Arinee  unter  BiaDchi  als  Generat 
lalMidaal  aatfi  BUMcreldi,  wui  imde  nach  aainer  RSekkehr  I8i«  mm  Safralh  bei  dem 
Triestor  Otibcrninm  befördert. 

Im  J.  IHI8  wurde  er  aum  wirklicbea  Geheimen  Rath  und  Yice-PräiU(ienten  de»  Gn- 
benAuBs  fn  Tyrol,  dam  nach  einem  Jahre  mm  Oonvemew  ron  Tyrol  und  Yerariberg  ernannt; 
im  Jahre  nl!<  Hufkanzler  und  Präsident  der  Sliulieiiltofkommixsion  iinch  Vflea  berufen,  und 

ihm  om  3.  üktdbcr  I8?r,  die  oberste  Venvallong  des  Königreiches  Böhmen  als  Obfrsibiire-. 
grafen  des  Landes  und  Präsidenten  des  Guberniuma  anvertraut,  welche  Würde  er  bis  zu  der 
•af  seht  Aaraehen  den  s.  Anfnet  184S  «rfidglea  Eafhdtaing  begleilete. 

Tu  seiner  loiitrjiilirigen  nit-ri^itleistung  lial  sich  firiif  Cbdlek  durch  uniTscbültprliche 
Treue  gegen  «einen  Monarchen,  energisches  Eingreifen  in  alle  Zweige  der  Verwaltung,  und 
IhaliorKUge,  nUennfldele  WirkaamkeH  aosgeieichnet;  aeine  TidfUtigoD  Verdienste  wurden  im 
Jahre  1814  durah  die  Teilcihaag  dea  flir  Jene  Epoche  gesüfteten  aiberaea  CSTfleferenkreaeeai, 
im  Jahro  1«!?"?  des  Gro^^krcnzp;*  des  österreichischen  LenpHldordcnR  und  des  nros«krcTi7es  de» 
kaiserlich  rust^itschen  Alexander -Newskjf-Ordeoa  in  Diamanten,  und  endlich  nach  der  Krönung 
Kaiier  Ferdinand^  com  Könige  von  Böhmen  im  Seplember  183«  dnreh  Terleihaag  de«  HRter- 
eidens  des  goldenen  Vliesscs  gewürdigt.  Aus  Anlass  seiner  40jlhrigen  Dicnstesjubcirpii^r  am 
2G.  Dezember  1842  hat  ihm  der  Magiatral  der  Hanplstadl  Prag  das  Di|dem  eines  £hreubilr- 
gers  ul>erreieb(. 
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In  tllen  seiner  Verwaltung  anvertrauten  Landern  hat  Graf  Cholek.  sahireiche,  um 
wmm  TkiBl  MMTglBg^«  Dakniler  ««iiier  nslloiMi  ThUigluiit  ud  waliritill  patriottaehea 

'WlrkMiakcIl  hinterln-^-sm 

Im  KAstwUande  unter  Andenn  die  £inßüinui§  des  ArmeniaBtilnts,  di«  Erbauang  de« 
gt<MMO  LeiehCbamefl  tu  d«r  KM»  rm  blrieii,  di«  nea«  WwMriwtang  im  TtImI,  JI«  Kiarielt< 

tug  «illM  DBmpfbnotc<)  zwischen  Triesl  und  Venedig,  des  «nlm  in  der  Mon«rolli«i,  dit  Grill» 
düng  des  neuen  Strafhausus  in  Capo  dlstria,  und  die  Einleitung  zum  Bau  der  'nichtigen  Slr;i'^^--'> 
Toa  ObänBj  —  in  Tyrol  die  EUnrichtong  des  NaUooal-MnseumS)  die  Errichtung  der  Sparliaiisa 
in  faMbniek  iniil  i«r  ImonutaR  in  Hall,  nnd  «ln«r  FMNraeluden-Aflflskimn,  dar  Vmlbm  4«r 
Strasse  über  den  Arlberg  und  die  Regniirung  der  Elsch;  —  endlich  in  Böhmen  die  Hebung 
der  InduKtrio,  die  Verbesserung  und  Verschönerung  der  Badeörter,  die  das  Land  in  allen  Rich- 
tongen  dorchlureiuenden  Strassen,  die  RegoUrnngen  der  Fiflsse,  die  Organiairong  der  Armen« 
hallMft,      BaOmrinrng  dar  Bmg  KariaMn  «1  Oxar  EnriMhUi«,  4fe  graaaaritgun  Tanahft- 

nerungen  der  Hauptstadt  Prag^  die  Fru-«'itrriirr2-  drs  nllj^Pinrfnpn  Kmnkrnhauses,  die  Errirh- 
lung  eines  Zwangarbeäsbaoses,  die  üründuog  vun  vier  iüeinkinderbewahranstaiten,  die  Anlage 
der  ProManadian  a«f  den  flladtwlllen,  dlaBergalrasae  flbvr  den  Uraöbfralian,  derlTolkagartan, 
die  iHpaaanto  Kaiser-Franzen^-KeHanbllcke  und  der  nin--ivL<,  mit  dem  grossartigen  Kaiser 
Frnnien-* -Monument  ge^ierle  Quais  am  rechten  Moldomifcr  zur  Verbindnng  der  Kellen-  mit  fler 
karolingisehen  Sleio-Briicke  —  sind  seine  Werke,  und  werden  seinen  Namen  in  dookbarem 
md  gefetertea  Andenken  der  IBt-  nnd  VaekweK  erhallen.^ 

Graf  Cholek  ist  Herr  der  Güler  Gross-Priesen  und  Zahofan  und  seit  15.  Jiili  1817  mit 
Maria  gebornen  tirlfin  Ton  Berchtold,  Sternkreozordens-  und  Palast-Dame  Ihrer  Hiyestit  der 
Kaiserin,  rermiUL 

Per  niafrlBgMn  fltaHBMÜa  den  dhillerliche«  bihmisrhen  fiMcUaditas  tob  Wogata 

(Wojnin)  war  die  Veste  Wo»nin.  nun  Woiinun^  ge^'^nnl  im  ehcmniiecn  saazer  Kreise;  am  die 
IfiMe  des  Ii-  Jahrlianderles  be»ass  diese  Teste  Cliotek  von  Wognin,  dessen  Personennamen 
CMak  a^a  FaeMcanman  at«  FaaifflanBaBen  MbeUeKen.  —  Im  lahra  1S47  bat  Peler  Ckih- 
Ml  van  Wognin  aufBudenlc.  k.  Kammerproknrator,  dn^  Stammgut  Wognin  nebst  den  dazu  fe- 
urigen Dörfern  an  AUfrecU  Grafen  von  S«Uiek  aar  Wintitow  CWlnterie}  verkauO.  (^dlfl.  Nr. 
8.  iL  200 

Dia  Hitler  Chatak  UieillaB  aieh  in  dto  Linien  TonChaadiowa  oi  TonVagahi}  dialdaia 

von  Wof^nin  ist  mit  Wenzel  Chotck  von  Wognin  auf  Zelewäc  um  da»  Jahr  1*87  anagaatarbao 
(Ldlfl.  ri.  2  34  bl.  0.  20  und  SchJaner  ttrundbuch  ab  anno  1547> 

Wenzel  Antun  CboMi  von  Cbotekowa,  Bnkel  dea  Kail  Cboteii  md  der  EHsabelli  Cbar- 
wal  von  Bainalain  Mf  Bfladle,  Sohn  Georg  Rndolph's.  wurde  im  Jalire  1702  in  den  Frclherren- 
»tand  mit  denn  Prldikile  vwi  Choiikow«  and  Wognin,  und  in  Jalirt  ilti  in  den  43rafens|«nd 
erhoben. 
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XX. 

LEONHARD  COLONNA  namEiR  ton  V£LS. 

(Tak.  IV.  Kr.  28  *  24.) 

t.  Ar.    LEO>nARD.  Frei  Herr   Z«  VELS  HOFlL«SCIUXiv  V>D  LA>DS. 

ILVBnU««  ANDer  ATSCH  im  Felde:  ETATIS-SVE;  3.8.  Ret.  1536 
t.  ^.  I^NHABBFREIHEimZYVEIJ&HOFUAISTESIVND^ 

46l  Jta*.  LANTSHAVBTHAN  AN  DBR  ETSCH  ^TA:«f  4A,  AN":  IMa 


I»«»ttlitrJ  ColvBBi  WrAim  VM  T«b,  Kialg  Feidiiadr«  L  gihij^i  Bilk,  Kla- 

merer,  Bur^^^rnf  iw  Tyrol  nnd  o^crster  Fcltlhnriplnisnn .  r'm  Snlui  dvs  Michael  Frfihcrm  von 
Yeis  auf  Yebeck,  war  um  das  Jahr  1497  aas  der  Tiroler  Linie  der  Herren  ron  Yebi,  «päler 
Fels,  geborm.  Baa  GflMhlscht  der  Cotonn«  Ton  Y«b  and  du  Lebw  und  Hiiii««  im  P«td» 
haupimannes  Leonhaird  in  den  Kriegen  Ferdinand^»  I.  gegen  den  ungarisch«!  Olignktaig  Julinnn 
Zipolya  und  tli«>  /n  «einer  Unterstützung  herbeigerufenen  Türken  hal  Joseph  Bergmann  in  seinem 
Werke:  „Xedaüiuu  auf  berQliiBt«  JUinner  des  österreichiMcheaKaiserataates,"  Wien  1844,  1.  Band,  p.- 
235,  lUMlIndlioh  betehriebeB,  vnd  diMe  HedaiOeB  liat  omb  B«r  wm  den  ilfBBd»  iü  das  §«g«n- 
wirtige  Werk  wieder  aiifi^cnomiDen,  weil  auf  deia  böhmisrhcii  Landin^^e  im  Jinner  1544  Leon- 
hard von  Fels  zum  obersten  FeMiiaaptmaiin  der  böhmischen  Truppen  gegen  die  Türken  ernannt 
and  ihm  Karl  Zerotin  als  Obeist  vad  Addbart  von  Biibna  äb  Hnaterffluatar  diaaair  Truppen  bei- 
fagebea  worden,  and  weil  ferner  das  Gaaddaeht  der  Herren  tob  Fda  daroli  db  KaabkianwB 
Leonliard'8  dcsAeltcrcn,  Bruders  des  Michael,  auch  nach  Böhmen  sich  verpflanzte.  D<>r  Fr1t!finn|il- 
muin  Leonhard  starb  den  10.  November  15  ».')  und  wurde  bei  ScL  Stephan  in  Wien  beigesellt. 

Die  böhmische  Linie  «tiflete  Caspar  Freiherr  za  Fels,  Herr  zu  Schenkenberg,  ein  Sohn  Leon- 
lMrd*a  dea  AaltireB,  der  !■  Jaliia  t5«i  aoglaidi  odt  aatBen  Tattar  Clriali^lloicib  tob  Felo  Ib  doB 
BeireBriMid  d«»  Kiai^.  BShniaB  «n^aBoameii  wnida.  (liiealol.  tnalr.  waiaaer  Kiafiia.  1 562  L.  i «.) 

Caspar  von  Fels  erkanfta  Im  Jahre  1570  von  Dietrich  von  Vitztum  die  Taata  AagelaU 
hon  ^DgolliMuO,  war  mit  Anna  Gräfin  Schlick  vemiUtll,  und  starb  m  iiän  1577.  . 

Sein  jüngerer  Sohn  Leonhard  Colon  Freiherr  von  Fels,  Herr  auf  GisshQbel,  Engelhans 
Bochau  und  Schönau,  war  mit  Heinrich  MathiaH  Grafen  von  Thurn,  und  Wenzel  Bndowec  von 
Bndowa  einer  dw  Fttrer  dar  prataaUmUaehaB  Farial  la  BShnen,  hat  an  den  AnMande  gegen 
K.  Ferdinand  IL  ola  Obersler  Lieutenant  des  Grafen  Thum  den  thtttig^ten  Aniheil  genommen^ 
und  ist  in  dem  Treffen  Tici  Lnn^enloi«)  in  Oesterreich  nm  1 1.  Febor  1620  gafellon.  Nach  dar 
Schlacht  am  Weii^iien  Berge  wurden  seine  Guter  confi^icirl. 


Digitized  by  Google 


Sein  Ulesler  nul  Crsola  Kragif  ron  Kragk  enengter  Sohn  Kaspar  Ton  Fels,  mit  Anna 
IAstoiB«k;^  TOD  Kolownt  TvrmihK,  war  um  das  Jahr  1633  königL  schwedischer  Obrister,  hat 
9fmm  isSciUealMi  mafeMn  filier  «rwtrbMi  mi4  worle  In  J.  KS«  in  dm  GnifaMtand  «rh^b«. 

Die  r,rnf-fn  Cnfonnn  yon  Fab  Jn  BAkaeii  wid  Stüwiiiy  ani  tUeAfttflnn  TM'Fali  in 

Xyrol  isiu«!  bereiU  aiuj|;eiiWri»en. 

UL 

'  FERDINAND  GRAF  ym  OOLLOREDO-HANNgFELD. 

(tab.  IV.  Kr.  30.) 

A»,  FIBRDINAISD  GRAF  CaLLOREDO-HANNSFELD  OBEBCURATOR  DER 

SI'AÜK  VSSA  UND  VERSORGUNG S-LYSTALT.  —  I.  D.  BOEIBI.  F.  fi«.  DURCH 
FOKHDERUNG  [DES  WOHLSTAINUKS  IM  VOLKE  |  HAT  ER]  DIE  WÜERDE  SEINFS 
ADELS  I  ERHOEHT  |  SEINES  OBERCL  RA  TORS  \  SIEBEiNZIGSTEN  GEBUK  1\S- 
TAü|  FEIERT  [DER  VEREL\|FUER  ERSPARÜNG  ü.  VERSORGUNG  [AM  30 
JDU  1647  ]    JMtOle  geprägt  la  fiSill«r  «mf  fif/kr. 

Ferdinand  Graf  von  C ollo r c do- M a n n s feld,  k.  k,  Kämmerer,  Jfnjor  in  der  Armee, 
und  Be-HiUer  der  HerrschaR  Staalz  in  Niederüsterreich,  geboren  zu  Prag  den  30.  Jutt  1777}  war 
der  jüngste  Sohn  des  Franz  Gandadur  Fitos1«n  CoDoreda,  seit  1780  Ffirsten  von  Collorad»- 
MasosfeM,  and  der  Ifaria  IsabeUa,  Tochter  Am  Fürsten  Paul  Heinrich  von  Fondi,  Chrafen  ni 
Mannsfeld,  Erbin  der  Mcinngfeldischen  Herrschaflen  Dobfis  und  Nusle  nacb  dem  Tode  ihres 
Bruders  Juseph  Wenzel,  des  lebten  Forsten  tob  Uannsfeld  1780).  Seine  Uteren  Brüder 
woroB  Budol^h  FBttt  von  CoDorodA-lbimaftM,  k.  k.  «ntw  ObenthoAMÜtir  (f  1843) 

und  Wtmnyam  Qnt  tob  Collorodo-liniiorflld,  k.  k.  OoMnliddiMgBaM«  (f  i6SS). 

Graf  Ferdinand  war  schon  1702  Domkapitular  zu  Aii^bnrg,  and  Domicelar  zu  PassiH) 
dann  seit  dem  J.  1801,  churböhmischer  Gesandter  bei  der  Ueichsrersammlun^  in  Re^^ensbnrg, 
nnd  bfibaischer  Subdelcgirter  in  der  £jM>che  der  grossen  Säkularisation  und  Mcdialisürong, 
1802—3.  Voek  Miner  AbbenAiBg  km  er  eb  Oesendler  neck  Neipely  kegiiftet»  den  kAnig- 
lichen  Hof  1608  flcob  Pelei»^  vaA  kat  eiok  seit  1B8B  Ton  der  DipieHaOe  glndlck  nrtck'<- 
gezogen. 

In  dnin  Kricgsift'tre  t^oo  »»rirliloto  ex  ein  Londwelirbataillon,  kämpfte  in  den  Schlachten 
bei  Aspern  und  Wagram,  isi  dasiu  nacii  beoudelem  FdUzuge  al^i  M^jor  in  der  Armee  aasge- 
treton,  ud  kat  in  Aaericounng  aeiner  Terdienalo  daa  Komnandenr-ICreaa  dea  LeafeUordan* 
Orkallan. 
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fipitar  ward«  tr  G«iiaral^of-B«idlr«klor,  niedwMcmiciUwtier  Mtimtktt  T«r«rdia^ 
taTi  Tanicher  «Im  niederösterreichischen  Gewerbe- Vereins,  nnd  ObeiVMtallMr  dar  WImmt  flpnfcuN 
■nd  TWMVgaoi^Anstalt,  nnd  bt  im  J.  1850  in  Wien  gestorben. 

Er  w«r  seit  dem  30.  Xovpmbcr  tBto  mit  Maria  Marg;arctha  gebornen  ron  Zlcglcr.  und 
In  der  zweiten  Ehe  seit  dem  9.  Oiilober  1H4^  out  biuilie  verwitweten  Freiin  von  Knorr,  ge- 
bniMB  FMIn  von  Mebkurg ,  Tiemllilt. 

Di«  FudMen  CoDweilo  and  MannaMd  luHnm  nnl  Lidwig  Colorado  von  Woboa  im  J. 
1593  und  mit  Wolfgang  Grafen  IB  MundUd  Im  J.  dao  Ineokt  «dar  dio  Laniunn- 
•ehan  in  Böhmen  erworben. 

t^aodir.  Nr.  2«  b.  14  o.  Kr.  142  P.  6.) 

xxu. 

ADAM  CZECHTICKY  ton  KRAMCHFELP. 

(Tab.  V.  Ji.  34  tc  35.) 

84.  Ar.  ADA^I  CZECHm-KY.Z.KJUNICHFEl4Hk  jr«».  DEVS|PROVIDB| 
BIT.VIGI  I LANDVM  |  TA31£IV.    Zur  SeOe  M-79, 

M.  Av.   deri,'!he.  Ree.  ähnlfek  MUT  TAUE  mdM— 79,  Ev^ayettuu,  leMerer  «t  der 

Sammlung  von  Miltner. 

Die  Familie  der  Czechticky  von  Kranichfeld  in  Kutlenberg  halte  «a  goBanoduUllichM 
Wappen  mit  der  Palricier-Pamilie  der  Pinecky  von  Kranichfeld  zu  Prag. 

Adam  Czechticky  von  Kranichfeld,  Bürger  der  kunigL  Bergstadt  Kutlenberg, 
begleltele  daa  Aal  dnoa  Borg^Orbaradboibera  in  bItanNrg,  atarV  im  hkra  I5S1  and  ward« 
In  dar  Knttenbergar  Barbani-Kireka  liaigoaabl. 

SebM  Wlfwc  Doruthea  vcrchrlichtc  j^idi  später  mit  Wenzel  Wodicka  von  Horaidowitz, 
RRrrRlnorcii-i  nn  der  Kulteiiliprgcr  Schule  ilcr  das  Baccalaureat  an  der  Uitiversitai  zu  Prag 
am  zj.  Uktolicr  littii  erlangte  —  und  starb  im  Jahr«  1612.  —  Sein  Sohn  Johann  Czech- 
VAj  van  KraniebfeM  varelwlickt  mltBliaab«lhII«t«ttb«k,  afarb  im  Jahra  ISS«  nnd  aotaoVitw« 
Elisabeth  hat  sich  im  Jahre  1S98  OÜt  lohanu  Schdlia  voil  Fetsdoif,  oaeiunaligan  Prlmloc  aa 
lüittenberg,  wieder  vermfthlL 

Die  einzige  Tochter  des  Johnnrj  Czechticky,  Doroflien.  ist  im  Jnlire  1601  aiit  Paul 
Primus  von  Zwifetin«  in  den  Ehestand  getreten.    (Dacicky  H.  b.  im  Museum.^ 
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xxm. 

HERMANN  GRAF  €£RNiN  yok  CHÜDENIC. 

•  •:  •    .1;  .1.. 
(T«».  V.  Nr.  31.) 

' '       HEIo4f4  tE^^  <SRi^  VON  CB^tS^  En,  ntO  FSCGiTlS 
<M[StV^.  jjkÖRtViiS  «ST  i  Ql^,  '  . 

KvH^riM  Miiitn»!  T«igiiUl«l.  fiRM. 

Dm  «raR«  GcaeUedit  dar  CerBine  voi^,  Clk«<ifiU«  M  :^^fpi#li«jia||^^ 

sUmmnng  mit  dem  in  Böhmen  ausgestorbenen ,  in  Pretisi^en  aber  noch  fertbtfllienden  Ga^ 
schlechte  der  Svihowskj  von  Ili«««nb«r£;  der  Vngnmg  b«id«r  FaaiKeil  wird  ran  den  Fta- 
nysUdea  «bgdeilet,  i 
La  Jikre  1 19T  hat  ranSglieh  Camin  xor  WtodaralnaaliMig  Picmyal  (Makar^  in  Bth» 

men  milgewirkt.   wurde  s^ndanii  Ob rrst- Kämmerer  des  Königs,   im  Jnlire  ober  wahr- 

achaiulich  als  Anhänger  der  rerstossoaaa  Köajjgia  Adela  des  Landes  verwiesen  und  seinar 
Sülar  baranbt   (Geriae.  CokI.  Co$mm.} 

Diaaar  Ahnherr  der  Cernine  snl]  noch  seiner  Rlekkekr  nach  Böhmen  die  Stammburg 
Chudenic  im  ehemaligen  Klutuuer  kreise  erbant  hahaa,  waleha  aielk  aatt  Jahrhundartan  Im 
nnonterbrochenam  Besitz  der  Familie  befindet. 

SbHo  Carun  iat  nft  KAnig  Olakar  In  der  Sehlaeht  anf  daai  Harehfatde  1278  gafaflan. 

Juhann  Cernin  und  Protiva  Cernin,  Bischof  von  Zeng  (nicll.  AadeiD  aiü  ^rihnfakf) 
habao  1355  der  Kaiserkrönung  KarFs  IV.  in  Rom  beigewohnt 

Bfan^  öanin  auf  Ylaiovic  wurde  im  Jahre  1424  bei  der  Eroberung  dieser  Vesta 
dnrdi  iiika  Tan  dan  Taboilai  acaddi^eB. 

Slitvihrr  f'crnin  kämpfte  vrc^^-n  (fif-  Taborilen  in  der  SchlncM  bei  Lipnn 

l^ilheliu  Cernin  war  1493  einer  der  AbgesandlaD  dar  böhmischen  Stände  an  den  Kuiüg 
madSaiaw  nach  Ungarn.  (PetriM  Man  Mar.  Ba/frdt  Bpit  et  SRae.  CruferHu  puhf.  aaerJ) 

ha  10.  Jalirhunderte  hat  Johann  Cernin  von  Chudenic  auf  Ni-<Iiiiliu\vic.  UaupdiiHiin  dea 
'Wllawer  Kreises  f  ■'•  um  «las  Jahr  Ij^f»"),  mit  seiner  Geiiinliliii  Mnriu  von  Iliran,  Tochter  des 
Johann  von  Kicaii  auf  koHuwa  liora  (,Am!<chelberg)  und  der  Ludmilla  von  Swarowa  (.f  1692^ 
die  8Uine  DlrUi  (Dyonia),  Haaipraehtf  Wilhalai  and  Harauian,  dann  die  TacMar  Anna,  api- 
ler (lemahlin  dea  Heinrich  Widersperger  \on  WiJerspeig;,  Katharina.  Gemahlin  des  niir2;hart 
MarkJinslijr  von  Marklin,  und  Ludmilla,  Gemahlin  des  Johann  Wenzel  kor  von  Dobr;L,  erzeugt. 

Dirfi  öandn  tan  Chadanie  anf  Nedrahovic,  rerm&hlt  nfl  Ann«  geburenan  £arnin,  war 
fan  Jabra  1592  Hoflmcbaass,  iai  Jahra  ir>iO  Beisitzer  des  grösseren  Landrecbta  «nd  Ton  Jahn 
lftl4 — ICit?  kathniischer  Slaithallor  und  Iltniplmann  der  kiiniu^t.  Prager  Burg. 

Obgleich  Katholik,  betheiligle  er  sich  dennoch  an  dem  Aufstande  1018 — 1620,  worda 
T«B  Jan  Winlarkuuig  Triadikh  sum  Bafaaiatar  daa  künigL  liofs,  dann  Ht29  xaa  Baisiliar 
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des  pUnnn  htadtteU»  enitiuil,  Meh  der  SeUacbt  tm  WiIimb  Berge  aber  zum  Tode  vcr- 
vrihedt,  «M  tu  Ami  f«si  «itkni|tlel  and  atbM  G«er  ««iiIflcM. 

In  der  SL  Wenzeli<kapello  Aer  Proper  Doirti<ir  .  m  deren  Renorirung  im  Jahre  1614 
er  mit  beigetragen  bette,  bt.«eiD  und  iseiaer  tiemaliii  Wappen  und  Neuen  noch  vorheadea. 

Bie  «bfigen  Br&der:  Bsmprecbt,  Herr  eaf  Keetonlolt ,  k.  Bath  und  Burggraf  de«  KAnig- 
g;rtber  Kreises,  verm&hll  mit  Eva  Polyxena,  Tocfaer  des  Adam  Wora£lrky  von  Pabt^nic  und  der 
Anna  Knjilii  von  Sulewic,  Ahnherr  der  Haupilinic  der  Grafen  Cernin.  djititi  Willielin.  vfrrailhU 
mit  Anna,  luciitcr  des  Ileiorich  liuUkuwsky  von  Budkowa  und  der  Regina  kuna.s  von  Macho- 
wie  und  Bamnnii,  eind  almmUieh  der  Steh«  de*  reeUaieeigeii  KMg«  Ferdlntiid  IL  getreu 
geblieben.  (Coli,  geneah  Frank  M.  S.) 

Hermann  Cernin  von  Chudenic,  geboren  im  Jahre  1573,  hat  im  Jahre  1399  mit  seinem 
Freunde  Christoph  Uaraot  von  Pol^  Italien,  Caiidia,  Cypern,  Palislina,  Aegj-pten  und  Arabien 
berelrta 

Tm  Jn>irc  i<'if»'^  r)rn  1.  Frlirr  fninriTi'r  tfiii  Kn:--cr  Rniiolph  zum  TTofkainmerer  und  dJe 
Stänile  liaben  ihn  iui  Jalure  160  7,  Freitag  nach  dem  Sonnlag  CantatO,  in  den  Uerrcnsland  dea 
Königreiches  BAlunea  aifgesoiNiieB  (Sfäni.  Archiv  Nr.  199  e.  9).  SEn  dieser  Zeit  war  Her- 
Bann  Cernin  TOn  Chvd^c  Herr  auf  Nebilow. 

Im  Jahre  IC  15  von  K  H.iHiias  an  die  olldinonlscfie  Pforte  abgencndot,  hat  er  den 
Äbschlusa  emes  Maffenslül^laudcä  auf  2o  Jahre  bewirkt  und  wurde  sodann  zum  königlichen 
Bavplflunm«  dar  Altstadl  Prag  etngeeelaL 

An  dem  .\ufstande  1618  hat  er  sich  ohngeachlet  der  ihm  angedrohten  Gefangennehmung, 
Proskribirung  and  Einziehung  der  Güter  dennoch  nicht  betheiligt,  sondern  flüchtete  sich  nach 
Sachsen,  begab  sich  dann  zur  kaiserlieheD  Armee,  Mnpfle  fär  sdneD  reehtmiaslgen  König 
ht  der  SeUachl  am  Weiessn  Berg«  «id  bat  sein  AmA  ab  Banplnann  der  AUsladt  Prag  gleldi 

aacll  der  Einnahme  der  SluJt  wictlpr  fibernominen 

In  Anerkennung  der  geleisteten  treuen  Dienste  bat  ihn  Kaiser  Ferdinand  II.  am  IS. 
Ittrs  1623  in  dea  h.  römischeii  Beiicbs  FreOianrenstaBd  (Ldtf,  Nr,  f4S.  K.  94) y  den  27.  Ild 
1637  in  drn  1iolinii>rlu'n  Crafcnstand,  dann  mittelst  Biplonui  vom  5.  Novbr.  1635  zur  Würde 
eines  Comes  Palnlinus  erhoben  und  im  Jnhre  1C3T  mm  BrisHier  dss  gre«s«ren  liaadreoUa 
und  zum  königl.  Staitbalter  in  Bölunen  ernannt. 

Bach  der  InBühnicii  rargekemmenen  Oflfer-KanfdcaKea  im  Jahr«  t«ss  hat  er  die  dam 
JarOi^Iav  Liebsfeinsky  von  Kolowrat  entzogene  Herrschaft  Peler>-I)ur(;  mil  Jen  nütern  Sosna 
nnd  Psowlk,  die  nach  Leonhard  Kolonna  ren  Fels  konfiscirten  tiütpr  Ann:elskä  hora,  Qis- 
hflbel,  Bucban  und  Schönau,  das  Gut  2yhle  des  Oeorg  Chotelt  T«n  Wogiiiu,  das  Gut  Krty  des 
BieiMeb  'Tan  Slampach,  das  Gnt  iWnasle  das  JsaeUm  Bora  tob  OealowlB,  das  Gut  Wrouteit 
(Kudis:)  (!ps  Christoph  ITrohNcky,  das  Ht!!  \rur(pk  rlrr  Anna  Barbara  Kolonna  von  Fels,  das 
Gnt  Senomal  der  k.  Stadt  Bakonitz  nnd  ein  dem  Chrisluph  von  Redern  konfiscirles  Baus  in  der 
kWnsren  SIhdt  Prag  erkanfl,  wnd  femer  im  Jahre  1639  die  im  FUrstenlhnn  SehweldDiis  He- 
gende flemchafl  Scbinledrlierg  zu^ekuufl. 

Im  3öjlhrigen  Kriege  hnt  er  fi(r  den  kaiserl.  Dienst  ein  Kürassierregiment  «nf  eigene 
Kosten  angeworben  und  einige  Jahre  als  Kriegsoberslcr  angeführt.    Unter  Andern  hat  er  den 
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14.  FebcBir  ICSI  II0  cldMiicba  Bmatzung  der  Stadl  StM  ta  4er  Nackt  AberfaBen,  den  Co»> 
»ndaiilMi  Kail  BiMi»  aaillan  ■■tar  daa  Paacbings-LutbafkallMi  saiuBt  dar  Ibnnaebaft  la 
Krie^gefartgenen  gaaadit  wd  die  Slidt  Ar  daa  Kalacr  wtedar  atagenoauniaik.  (Slto»^  rea- 

fM.  p.  78.) 

Im  Jahr«  1644  hat  An  K.  Fardinand  IIL  ^Miadar  als  Oralair  nadi  Kanataatinopel  gesaftdal^ 
Mttelst  DiploDis  von  23.  Juni  104  1  in  den  Retehagrafanatand  ail  dan  Ftidicate  „Hoch-  und 
Wohlgeboren"  erhobt  11,  (Ldtf.  Nr.  626.  Ii  ?/.)  und  ihm  mit  Diplom  Tom  25.  Joni  IC 44 
die  Bewilligung  ertlieiil,  die  tirafcnwürde  uuf  .seinen  Nacbfolger  in  dem  im  Jahre  163»  er- 
lidtteten  FanillaB-Fidaieaguilaaa  ad  fllwrlragaB.  (LUf  «f.UI  i.  S9.} 

Im  Jihre  104.')  ist  Graf  ITermann  Cernin  von  iler  Gosandl-schafl  ans  Knnstantinopel 
xnrüekgekafart  und  hat  zugleich  mit  dem  ihn  iiegleitead^a  tddüscbeo  GeMo4lan  des  24.  Mai 
einen  feierUchen  Einxog  in  Wien  gaballan. 

la  danaalbaB  Jabra  wurde  Ibn  die  kMi^  Itawilaft  llclnik  aar  Ffandlkihdraiig  ttar^ 
U^^en.  wiieba  «adam  dar  %ai  EanMoni  Jakob  tmän  in  Jahre  1^87  klnfldi  an  aieb 
brachte. 

Tom  Kaiaar  Ferdinand  III.  rar  geheitaiaii  Bafhawttrda  erhoben}  war  er  auch  Rllar  dae 
k.  Grabes  m  Jerusalem,  und  begleitete  im  Königreiche  Böhmen  mehrere  der  hAcbsten  Lbb- 
desiuiler  »nH  zwar:  die  Slpllf  pitn— oborsthollchnrirlilers  ifiM  tflis,  rincK  ObersUandrichlera 
1649 — 1650,  eines  Ober!«UBiidkummerers  seit  1.  April  1650  und  endlieh  eines  OberstlaDdhof- 
■eialaffa  aalt  den  4.  Febraar  1«5I  Ua  ae  aeieem  an  T.  Hirz  iSSt  erfalgteii  Tede.  Er  atätk 
im  78.  Jahre  »eine«  Alters  und  wurde  in  der  Sigismiinds-K^aBa  dar  PMger  Bomkirche  kl 
der  daselbst  von  ihm  errichteten  Familiengruft  beigesetzt. 

Graf  Hermann  Cernin  war  in  erster  Ehe  mit  Maria  Karel  von  Svarora»  die  schon  im 
Jahre  1«10  ala  sabie  OanakMi  vefkennl,  dum  fm  *wt^  Bhe  nit  Anoa  Salöaiera  Kradbdti 
von  Hofowic,  Wihvp  nach  Christoph  Harant  von  Poli^ic,  f  1632,  welche  ihm  die  Herrschaft 
Welechow  hinterliesa,  und  endlich  in  dritter  £he  mit  Anna  Slvia  Caretto  Grifin  von  Milesimo 
Tenattll,  welche  aleh  In  Jakre  lese  an  den  Markgrafen  Le'epoM  irahehn  ron  Baden  wledaf 
Teraihltc,  im  Jahre  1664  starb  nnd  in  der  CerninVrhcn  Familiengruft  beigesetzt  wurde. 

Die  Grabsrhrlften  des  Hrnfcn  Hermann  Cernin  und  seiner  letzten  Gerrinhliii  sinf?  in  dar 
Sigismnnds-KapeUe  der  Prager  üoutkirclie  noch  vorhanden;  die  beiden  ersleren  Gciuahlinen 
werden  ki  dar  Kireke  mi  Stoben  begraben. 

Ans  allen  diesen  Ehen  hat  Graf  Hermann  Cernin  keine  Nachkommen  hinterlassen  und 
hat  daher  in  seinem  Testamente  vom  \r>.  Juni  1650  (Ldtf.  Nr.  100  J.  7)  den  Humbert  Jo- 
hann Cernin  von  Cbodenic  auf  Chaa!<inik,  Badonin,  Mitrowic  und  Kostomlat,  einen  Enkel  seines 
Brafcf*  Eanbart,  aan  Erben  daa  bi  den  TeslauMnie  errlebteleB,  ans  den  BenraeMlair  FaMiv- 
bnrg,  Gisfaübel,  MilIro«eH  mit  rlr'i  fJulern  Sed^ic,  Cros-  r/rrnofz,  Öeradin,  Liib.  frrinT  den 
HerrsebaAea  Kostelec,  Welechow  und  ächmidtberg,  einem  Hofe  in  Unhoacht,  dem  Pfand- 
artMng  Ten  «604)0  i.  tat  dar  HerradiafI  Meinik  nnd  den  lllnaern  ta  der  Klefneeile,  der 
AR-  und  Neustadl  Prag  bestehenden  Fideicommisses  und  hiemit  zum  Haupte  der  FamiSn  atege- 
•eUk  (EiUmm  SkrmtefeL  WeiMfark»  FanUni^€§9U  ColL  OmeoL  Frank  M.  S.) 
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xxnr. 

UUMBERT  GRAF  CERNIN  yom  CHUDENIC. 

Qta.  T.  Nr.  ».) 

EXC.ellenU,H  Diomino  HVMBEBTO.  COmTI.  CERSSS,  Ihmino  BA- 
TRONO.  i  rr>4.  i?er.  OFFERT.  MATTHE*.!»  ALBOHEM^m  GLIENS.- AVRVM 
BOC.  CilLVUCV  M  —  c  « 

N««aaia,  la  «kyn.  Oold«  im  «st.  Mm«», 

Hambert  Cernin  ron  Chndenie,  geboren  im  Jahre  1C29,  war  ein  Sohn  des  Jo« 
hann  Cernin  ron  Chudcnic  (■}■  1643)  und  der  Susanna,  Tochter  Georgs  Uanus  ron  liaraaoMr 
und  der  Elisabelh  ron  Ombnrg  und  TowaCow,  und  ein  Enkel  des  Huinbert  Oemin  (f  1632} 
wad  der  Et«  Polysem  WvnlUky  ■nn  Päfeteie. 

Im  Jahre  KMs  den  9.  Juli  vrurden  IIum^eH  und  Zdcnko  EtiNphin-.  So'inp  )irn"h  Jo- 
Junn  Ceroin  von  Chudenic,  über  Ansuclien  der  mutlerUcbeo  Yormfludehn  Suaaniia,  geboreuMi 
Eunk  vom  Hanuww  uf  BadMn,  Ifilrowie,  Kiwlawirt  ele.  in  d«n  Herrcmbrnl  «Im  lUaig' 
Mtefel  BMwen  aiirgenommen.  (Ldtf.  625.  M.  9-} 

Nach  dem  llintrilte  seines  Grossoheinu«  Hermann  Grafen  Ceniin  im  J:ilire  1C5I  hat  Ham- 
bert Öernin  too  Chudenic  die  Fideicommiss-UerrschaAan  geerbt  und  wurde  rom  Kaiser  Ferdi- 
nnil  HL  «Hfolge  der  eeheii  dem  Chrefea  Henneiia  dendn  eribefllea  Zwidienuig  Mittdsl  Dipton 
vom  1.  März  1652  in  den  Grafenütand  erhoben  und  ihm  mitlolxt  Diplniti  viun  7.  Miir^  1652 
das  Pridikat  „Yysoce  Urosenj^  (Hoch-  und  WeUgeboreo)  verliehen.  iLdtf.  16i  J.  i$,  mi 
26.  6i6  G.  26.) 

bt  Jekre  1691  werde  er  loa  KlMnerer  «ad  HefluuueeifedktekeWlMr,  te  Jekre  IC6« 

zum  Beisitzer  de^^  ^össeren  Londrcrhts,  im  Jahre  1660  zum  königl.  Statthalter  in  Böhmen,' 
im  Jehre  1661  zum  fiotscbafler  in  Venedig  und  i«  Jebre  1666  mm  geheinen  Rath  emaent, 
itt  dea  Jebrea  i<«3  —  1Q78  am  ntm  TnaeUedeaea  Laadlafen  de  k6a^  LeadlageeemiBelr 
leelinnl,  nnd  hat  auch  in  dieeer  Zeit  die  Wifde  «laee  ereten  KiMnerem  «ad  de«  Ordea  de* 

Irdenen  Tliessea  erhalten. 

Graf  Uumbert  ^emin  hesass  die  nerrsciuAen  Petwsburg,  Gtt>liübel,  Keudek,  SchSn- 
]ief,  Sedtie,  ICMeires,  tHa^  Winat,  Lendateia,  Weteehew,  Keet,  CesBanee,  Kesteedat  aad 
^chmicdtberi:.  war  Pfandinhaber  des  königl.  Scblosnes  und  der  Herrschaft  Melnik,  und  kel 
im  Juhrc  lf)7.'>  Schlüssülhnrp  von  den  pröfl.  Alexnnder  Ferdinand  Wrnlislaw'^chen  Erben  eu- 
gekauA.  Das  auf  dem  Uradsciiin  gelegene  Uau«i  hat  er  im  Jahre  1611  run  Heinrich  Wilhelm 
Qtefea  rea  Sbhreaberg  effcaon.  (LUf.  Nr.  989.  P.  29.)  Die  dem  Cbalin  Hanbert  gewfd- 
mete  Mcdiiillo  aus  cliyniiscliem  Golde  bewährt  seine  Neigung  zur  Aleliyuiic.  die  er  mit  vielen 
Grossen  der  damaligen  Zeil  thcilte,  der  Alcbymist  Caoa,  der  den  Grafen  Beiniich  Schlick  im 
OoUiaechea  «alenlclilele,  hat  gieieUidle  eine  Medaille  ene  ehjmiedien  Oolfe  la  flifeawnl 
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Kaiaer  Ferdinand  .s  III.  den  2^.  Jäner  1648  in  Prag  zur  Probe  seiuer  kunsl  geprägt.  (Lochner 

Er  Axtrh  im  Jahre  1CB2  und  wurde  In  der  Fumiliongnin  in  der  SigiflOnUMboKapdl» 
der  Prager  Dumlurche  beigesetzt,  wo  sich  seine  GrabHchrift  nocli  befindet 

Seioe  Geaaliii  war  Haria  Diasa,  Markgrttdn  von  llyppoliUs,  OrUn  t»  6ai>U«,  «to« 
Toehtor  das  Panl  tSralHi  tob  GanUb  wmA  4«r  Hyniolil«  GriAii  FinGni;  ti»  starb  n  Wen  !■ 
Jahre  tr><«7. 

Der  Be!«il£  des  Fidekoouusses  isi  an  seinen  Sohn  Hermaiia  Jakob  Urafen  Cernin  von 
GhailMiJe  fbergangen,  deaaen  mR  Maria  Josepha,  Teehlar  det  lebtte«  Grafan  Johann  Georg 
Joacliim  Slavata  von  Chluin  und  Kossumbcrg,  Kegicrer  des  Hauses  Xeahaus,  erzeugter  Si>hn 
Frans  Joseph  'Inif  Cernin  von  Chudenic  miltelsl  Di|>Intns  K.  Karl's  VI.  vom  25.  April  I7in  Jos 
Erbschenkenauit  im  Königreiche  Böhmen  und  mitteisl  eines  andern  Diplom»  von  demselben 
Tage  dsn  TM  nB««*^       B«mm  Vaahwu  «od  OndMe^»  «rknglab  iUtf.  Nr.  WS,  JTr. 

XXV. 

JOHAiNiN  RUDOLPH  GÜAF  CERNLN  tox  CHÜDENIC. 

(Tab.  V.  Nr.  33.) 

Ac.  RVDOLPHVS.  COMES.  CZKHMX  \  (  lUDKNITZ  —  NAT.»,  D.,v  IX. 
IViY/i  MDCCLVU.  MORl\iiiia  D.fe  XAÜl.  Ai'lUü  UDCCCXLV.  —  K.  LAAGE. 
1847. 

McdaiDe  in  Silber,'  5%  lefb  nai  io  Kupfer. 

Johann  Rudolph  Graf  Cernin  von  Chudenic,  Sohn  des  Grafen  Prokop  Adalbert, 
f  30.  Jinar  ITVT  »»d  dar  Maria  Antonia  Gr  Hin  ran  Collorodo,  f  S.  Ohtobcr  1797,  und 
Enkel  des  Grafen  Franz  Jo.seph  und  der  Isabella  Maria  Gr&fin  von  Merode,  Markgr&An  von 
Wcsleilow,  wurde  den  0.  Juni  17.")"  geboren  und  hat  im  Jahre  1781  die  seil  dem  Abster^  - 
hen  seines  Vaters  von  seinem  Vormunde  Joseph  Budolph  Fürnlen  UoDoredo  verwaltelen  v&ler« 
Behan  PldeleoauaiasgOlar  Nenhana,  Pelefsbar^,  Chodeaie  und  SehAnhof,  dann  dia  Reglanui^ 
des  Ilauses  Nenhaii.s  und  Chiidcnic  und  dns  ErhinuiHl<chenkenaml  iin  Königreiche  Tlöhnien  an- 
getreten. In  demselben  Jahre  vermählte  er  sich  zu  Wien  am  2  4.  Oktober  mit  Maria  Theresia, 
T«eUer  das  Grafen  Engen  Brwcin  Yim  Schönborn-Heossenatam  und  feiert»  «m  22.  Oktober 
1631  in  Wien  die  goldene  JnbelhochzciL 

Graf  J  'hnnn  Kii  ^ijph,  Regierer  des  Hauses  Nenhaus  und  rii'-H-nic,  Ritter  des  g<il(Ienen 
Tüeasea,  de»  königl.  sardüniscben  Ordens  tfAmtmciadtf  des  Gru.'inkreuzes  des  Konslantioi- 
sehen  St  Georgs-Öfdens  von  Parma,  k.  k.  wJrldiclior  gaheiaier  BatV,  Obefofklnunaror  nnd 
Obersthofmeislcr-Stellvertreter,  Erbmundschenk  dos  Klin^roiehfls  Bdhasn,  Starb  iQ  Vien  SB 
23.  April         im  db.  Jabro  aainos  Allen» 


Digitized  by  Google 


JOHANN  KARL  FCRSTtou  DIETRICHSTEIN,  CRAF 

mxFHüfeK.VU  LMiLESLiE. 

(Tak.  V.  Nr.  36.) 

Ar.  lOHAN  CARL  FOBST  VON  DIBTRICHSTEIN  FROSKAU.  A».  DEM 

FLGISS£L 

JC«pr«fM  HaMnOf  TCffaldfU 

Das  Geschlecht  der  Frrihnrrfii  von  I) iolrich«tein  stamuit  an««  dem  HersogUiume 
Kirnthen.  in  welchem  dem  ftl(ei>teH  der  Familie  daü  £rtHluindaebeiikeaamt,  und  im  flMXOfUliiM 
Steiermark  das  Erbland-Jttgermeisleramt  zusteht. 

Adan  Pr*lb«rr  von  Dl«trir-bsl«lii  xu  HelleiiVittg,  FIokMisleiii  nd  Thilberf, 
OlierNlIiofmeistcr  der  Kaiserin  Mnii«.  dnnn  der  kaiserl.  Prinzen  Rudolph  und  Ern'-l  nnrf  «spfller 
Kaiser  Kudolph'»  II.,  wurde  im  Jahr«  1^.7  J  vom  K.  Maximilian  mit  der  llerrschaA  I^ikulsburi;  in 
Ulxni  bdvknL  Stin  biR  Maifn-ellM  ▼«!  Oofdus  «rzcui^tcr  jüng:ster  Sohn  Fronx,  Bbcbof 
▼on  Olmttf,  Kardinal,  Direktor  und  Statthalter  de«  Hirkgraflhnms  Mähren,  hut  im  Jahre  iots 
das  Incolat  oder  die  Landmannschaft  in  Böhmen  erworben.  (Ldtf.  Nr.  139.  B.  iO.)  Kaiser 
Ferdiuaad  II.  hat  den  Cardinal  Dielricluteiu  im  Jahre  1622  in  den  Relchsf&rsteasland  erhoben 
■nil  ihm  die  Tererbung  dor  flirstGcfceii  Wirde  ni  einen  seiner  Agnoten  geetaillel 

In  Folge  dessen  hat  er  seinen  Neffen  IbximlUatt,  Suhn  seines  ältcNton  Bruders  Sigis- 
nund  und  der  Johanna  de  Scaln  zum  Ertipn  «einer  Güter  und  der  fOrsliii-Iicn  Würde  eingesetzt 
und  Kaiser  Ferdinand  Ii.  hat  1631  diese  tebertragung  der  fürstlichen  Würde  mit  der  BesUa» 
»mg  beell^gl,  dae«  Jedeeaal  der  llleile  «einer  HaelikMUM«  den  Firslenaiand,  die  ladeNin 
Fimilienglicder  aber  dtn  Gnirotislaiu!  fi'iliron  sollen. 

Der  Kerdinel  Franz  Dielricb»lein  starb  im  Jahre  1636  den  10.  September. 

MeidndllaB  Ftrel  in  DleMduleln,  Kainer  FerAnind'i  10.  Obenf bellBotaler  wer  ■ftAoM 
Vaiie  Fürstin  von  Lichlensteln,  and  dann  in  «weiter  Sh«  ndt  8«|ihin  Agne«  Orlfn  toh  Ibm»- 
frtd  vermttliU  und  starb  den  6.  Novomtipr  K)5  5. 

Nach  Ausslerben  der  Grafen  von  Proskau  im  Jahre  1769  sind  die  Fideieomouss-Uerr- 
■ehalton  Proskan  und  KleinalreUie,  und  dann  nach  Aoaelerban  der  Grafen  LelÜn  die  Sorr- 
scbafl  Neustadt  an  der  Meltau  der  FaadBe  ngafUlen  und  die  Firatan  Djelridblria  babea 
■Bg^eich  Namen  und  Wappen  dieser  ausgestorbenen  I  nmilicn  nngenoinmen. 

Johenn  Kart  Fürst  von  Dietrichstein  und  Urai  von  Proskan,  Sohn  des  Fürsten  Karl  Maxi- 
ndUan  (f  »4.  Okiober  1764)  und  Varia  Anna  ISiiin  KbavanhOiler  (f  4.  Oktober  1764),  wnrd« 
am  27.  Juni  1728  geboren,  verinflhite  sich  den  30.  Jftner  17G  (  mit  Maria  Christine  Gr&fin  Ton 
Than  (f  4.  MAra  17Sä}  und  hat  noch  bei  Lebzeilen  seines  Vaters  die  Proskau'schen  Ilerr- 
Mkaßen  in  Inhro  1776  nod  die  übrigen  Familienherrschaflen  in  Jahre  1782  angetreten. 
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Först  Johann  Karl  war  Ritter  des  goldeaen  Vtiesses,  k.  k.  wirklicher  geheimer  Rath 
hnI  ObflnlaiMfaMiater,  fMher  meb  6»waiitw  um  kAi^  diiiiMli«ii  H«l(i  inci  ilwb  m  25. 

Hai  1808.  Die  zur  Belohnung  nnd  AnfrannlersDg  ileissiger  Schiller  bestimmte  Medaille  ist  efal 
Beweis  seines  Slrebens  nach  Beförderung  des  Schulweseuü.  iKOUita  Eürenlafel,  Mi9Ufri$ehe» 
Lexico»  Ltip%ig  1709  und  genetUogitche  iUuuibächer.) 

xxm 

SEBASTIAN  DEVNES  LAÜNSKt. 

CTab.  V.  Hr.  870 

Jr.  SSEBESTIAN  üiySES  LAVN5KY.  —  «6-18-  JV<9.  SEBFENS  SER- 
P£NT1S  DAMiNO  LVCKOSiOA. 

KiffAijcMOii. 

Sebastian  Simnea  Lannsk;^  starb  als  Mönzsehaffer  am  wilisflliaa  Haf«  lu  Knttei)' 

l)er«j  im  Jahre  16(7  und  hnl  di««»i<^'s  Amt  wahrsrtieiiilich  schon  itn  Jahr«  Ifit^  vcrwoUet.  Ein 
anderer  Sebastian  Dlnnes  Laansk]^  war  in  den  Jahren  1601  —  1616  Amtmann  (AuredlnikJ  des 
Wodakm  l^äiftAf  tau  Ck^  und  Egarborg  «vf  Nahalie,  Xeprobilie,  Stadiiewaa  vaA  Biasen. 

Das  VerwaadlaafeaAaTerbillniss  dieser  beiden  wahrschelBÜcli  aas  Laun  gchrirtigcii  Se- 
teaUan  IMuMa  iai  akU  ai  eodUalB.  iikiikkf  MU  &  im  Mmam  m4  Oehi^tter  Slmdümch.) 

xxm 

BALTHASAR  DIRLEBER  von  KORNEÜBURG. 

(Tab.  V.  Nr.  38.) 

.4c.  BALTASAR  DIRf.E  —  BEH.  Ym^  KORKE VBVRti  Sa>.  WARHEIT 
BESTET.  —  INdES  VEHÜET.  — 

Kapr*i;)«tton. 

BalDiasar  Dirleber  wurde  im  Jahre  15T3  den  St.  Aaar  daai  JatcUiBatlialcr  Miloineister 
Paul  Uoffflonn  als  Hünsgeganli&ndlejr  beigegeben. 

Tm  Jahre  1584  vmi»  Albradit  tou  CMataii  ab  Berghauplanmi  in  loaeUaMllial  angaaiaüE, 

der  Münzmeisler  Paul  Ilofmann  tum  KinneluDair  mA  Beibehaltung  des  Mnnzmcisleramtes  ver- 
ordnet lind  für  den  Einnchmfr  nnd  den  ihm  zngaordnatMi  Gagaiiliindler  fiallhaaar  Dirleber  eine 
Instruktion  ddo.  Prag  4.  Juni  1584  erlassen. 
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IIilt«Iiit  eiaer  tm  dem  Ob«rb«rgiiieister  Lazar  Erker  und  dem  PresAniUer  Bergmeiflter 
6««rf  Ibyar  dm  1«.  HäL  1S6«  Mwctteliftw  iMnufc  wmitm  ü»  TcrordMiM  Elluicluiw 
und  XünmdlaKle  Panl  flafkiiin  «od  BilIhHar  Mdvber  ata  KomImIw  nr  Biilun6|MMiluittw 
hacrdert. 

BaHhuar  Dlrlebw  alarb  zu  Joachimdhal  am  12.  Juli  1602  iMatlhe$itu  Swrrqtta.  Slenh- 
ktrf  h^m.  BtT§mpr1s9§9MMeMe,  ApAihIhI  Sammhm$  der  BetggmehieO 

JOHANN  DRAGHOWSKt. 

(TftK  Yl.  Kr.  St  m«  4lk) 

Sdkr^  JVp.  99.  Av.  UN  DRACHaWSKI.  LETMA.  XXV.  (Seiltet  JHen  UMn.) 
im.  Ra>.  0  BOZIE  MVG.  |  NEZA  |  TBACVGZ.  D  |  VSSI  MV.  SAR  [  ZISSMKI.| 
10  wein  Göll,  verdamme  tikkl  m««i«  8«He  mU  dem  Smider»)  1— 1— D— 3.  Nr^-tO,  Ben. 
Um»!  1  —  D. 

IftdaUU  la  Sllbn^  «Ml  Va  Mk,  btitore  ia  Kv»ftr  M  KOlin. 

Johann  Draekawak;^,  geboren  nach  der  UnRchrüt  dea  Arerses  im  Jnhre  1348  wird 
au^  Anlas^r  des  im  Rerer«e  angebrarhlon  Kelche«  gewohnlich  für  einen  ntraqui»ttischen  PrieMer 
gehalten ,  allcia  dii»«er  Ajuiahine  Bcheinl  die  welUiche  Kleidung  und  der  aui»  dem  Kelche  oder 
vMaiafcr  Baoehgaftase  anfalaigaiida  Baach  ta  widarspraehen,  dar  wähl  kaom  a«f  das  Abmd> 

Biahl  unter  beiden  Gc^luHen  .  sondern  auf  eine  syrabohsche  Darslelluiijs;  des  Gelu  leN  Iiiinleiilon 
dilrfle.  In  diesem  Sinne  hat  auch  Voigt  die  unter  Ferdinand  I.  mit  einem  ihnlichen  Kelch  ror- 
konufeande,  im  dritten  TheUe  T«f.  L  Nr.  7  abgebildete  Müiue  eiMttH.  In  Jahre  1546  arscheint 
zwar  Uoinrich  Draehowsky  in  fttlerlichen  Dianattn  das  Hanaa«  Raa«nharf  (^eiM  Beeenberger 
Chronik)  und  in  dem  Titalarbncbe  vom  Jahre  1172  wird  Benr  i  fi  Hrprliowsky  von  Drachowic 
eaf  Broumowic,  ferner  in  Titularbucbe  vom  Jahre  neb»>t  diesem  auch  Ctibor  Drachow- 

■ky,  aber  kein  Johann  Draehawaky  angeführt;  daher  adiaint  lobann  Draehowaky  auch  diaa« 
BiilergeAchlcchte  Bichl  anzugehören. 

Vielleicht  war  nn«er  Juhann  Drachowsky  Bt"tr2;er  und  Beamte  zu  Wiltifis;nti,  denn  tl(»r 
gelehrte  Jesuit  und  Superior  der  ]|Iis»iuiiäro  in  Böhmen  Johaun  Brachowi^ky  war  zu  Wiltingau 
im  Jahr«  1S7T  gehoraa,  vnd  durch  diesaa  Umatand  ist  wenigstens  daä  Oaaain  ainar  BOrfar- 
fMUte  Oradiowsky  n  Witlingaa  aichargaatallt.  ( PWimI  jpe/«Arfe  /aMrffe%  Ft«s  178$  p.  i$0 
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..•  !  ;  •  ...i       'i.  .'7/  "i .  I  '-.H-:-...]  -  I         -i.  ff  ,.!-,-•'  ■•  ^-  u        •  T         '  j:  :  -  .h 

-/  ■,•>,•  -'1.-'  n=!ji''' l  *• .  ^  I          i'  .l    '   '  ' •!  .  .1  ■•  '  ■  j  - 'i  : 

.  .\  '  (.•>'••                    •■   f  ■.             .-11  t_  -  ,■  .  '  .1.  1  i  .; 

.  ■  •  •                                          XXX.  • 

PROKOP  DWOAeCKY  To  OLBRAMOWIC.  -^^^^ 

Nr.  41.  Ar.  PROK.op.  DWORECjky  -  Z.  WOLBRAMOWIC.  Ber.  ANNA.  WOS^ 

kr!.  49.  Ar.  der,elbe.    Rev.  ILrtÜe  6.«A«  UMi  MJfSk^i  A^J^^Xf^ 

.  ..  .,LO.ir«Ari  CZESKe/io.  -    Z7er  königl.  Maj.  Rath  md  LandetHnterkimm»tt.1m  Et' 

"  ■       nigreichf  Böhmen.)    VERBLM  |  DEI  MA^  1  'E  IN  iETER««m  |.,  7.- :  '  -  .  f 

4a.  Jv.  der»eib.    Krr,  IN  (  DEQ:  KQE  j  TiTl^üO  .j  4^294  ,    :  •:  .>  Z"\l^['^'^ 

Jelton  In  Sfiber  und  Kupfer.    Neo.  '■  "  ■'  '    ■•  >*'  ''■  •  '         .'•        '   •   i  .  >l 

•i .  y 

Dos  Geschlecht  der  RHIer  Dwoferky  von.  Olbraotowic  hat  ein  gleiches  Wappen 
und  daher  einen  gleichen  Umpning  luit  den  KiUergeachlechleru  .der  Ci^a  ron  _  Olbramowie 
•■1  der  2dinky  von  2d4r,  um  im  KÜSnigrdclw'  Sadbrnn^llRlirW  Wn  'Skttr.'  1>mi  HnieBilhrö- 
tacky  liA  dMMa  0«MUMkl  tm  d«  FfiulNMitM  Bwttac  ugMioMM. 

Knnes  Dworecky  von  Olbramowic  au^  DwQ.fec  war  dnrxdsr  attndilclwB  Abgeordne- 
len rar  Abholung  der  Leiche  K.  Ferdinand!«  von  Wien  nach  Prag  im  Jahre  1364  und  dann 
wieder  zur  Abholung  de/  Leiche  K.  Maximilian's  im,  Ja^e .  yoq.  Linz  nach  Prag.  Im 

Mn  I58T  M  K.  Rn4«l^]L  idM  iWappM  Mimw  J^LmMkAkukilltKjivw^t       Polkowfe  ihr 

letzten  ihre«  Geschlecld- .  «ms  Anlast  (tes  bei  einem  Brand  erfolgten  Verlustes  der  Familien- 
Urkunden  der  Heylowec  erneuert,    kune.s  Dwofecky  starb  im  Jahre  1596  im  74.  Lebeniyabr« 

Wraiil)  Muaa  nul  Prakop.  -«.'•y  '.r  j'  y|< 

Laodiafel.  .i 

Johann  Dworerky  ron  OlbramOWi|p|  |SUÜbftCislaf.  M.?<jl|n> 
Hosenbeig,  blarb  zn  Kniroau  i:>'j7. 

Prokop  Dwwfecky  von  Olbramowic  besass  uraprAnglich  im  Juhre  1590  Koirte,  dann 
Vca-ZeHw,  ▼«rkaufl«  dies««  Oot  in  Jalire         an  Jobinn  Friedrich  Hotainn,  Fr«ili«mi  tm 

Grüiipürhel,  und  hatte  dann  14108—1610  Hasslow,  im  Jahre  1615  Bukuwa  und  ziilcUt  Wlil- 
■wnc  iiikI  Ky-itra  im  Besitze;  er  vermählte  sich  in  erster  Ehe  mit  Anna,  Ttichler  Joachim'« 
Wachtel  vuii  i'uiitviiow  auf  Kunie,  welche  nach  der  Gebort  des  Lohnes  Kunes  Joachim  schon 

aaeh  dn«m  Mu9  dw  Sb«  nwul  diMvm  SoJm«  •burbf  in  Inhr*  t5«>  vmlUlt  «r  lidi  wi«- 

e 
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der  mit  Amt,  T«dil«t  de«  inikda  WMlrawiM  t«b  Kniowie  mT  muoUa,  UafgL  Btlh* 

nnd  Landesprokuralors  nnd  Schwe-ter  chi-maligcn  Lnndesdireklfirs  J  ohann  Wostrowec  von 
Krälowic.  Im  Jahre  1608  war  Prokop  Dworeck^  von  Olbramowic  unter  den  Abge«uidtea  K. 
Badotpk's  nach  DabM  n  d«B  TeifeandlniigaB,  jrit  i«m  Bnherzog  Madiiu  Bbmr  ih  iTadi- 
Mgi  in  Böhmen.  Auf  den  Landta|^  teiri  Murdc  Proko|)  Dwurn-ky  von  Olbramowic  auf  Ba» 
kown.  k  ni|imi^  unter  die  bliltidi<»chon  Ycroniiielen  zur  Uebomiilinn  iL-r  Lande»-  und  KrrN 
steuerrecbuungen,  sur  Erhebung  der  kooigL  Kiuae,  der  llciligUtiiiner  und  Privilegien  nach  der 
KrfilMiig  d«r  K6aigta  Araa  um  dte' 'SlSr^'WIhiibhä^eHB'tiBd  Binterlefnng  dsrBalbm  in  d«r 
PjPy  y^rlyloi^i  zur  Erhebung,  ub  die  Stadt  Hradschin  dcoi  Ikünigc  oiler  dem  Okcrslljurggrnfca- 
amle  8ngehörti  «ur  Verbesserung  du  BwgwcrLüordiiujig.  zur  Bc^li^mung  einer  Klciderurdnung 
fiir  die  Hodente  und  Slinde.  nnd 'MT  SWeratdlini^^aw '^i^ktoifrtDze  gegen  die  llcrr^cban 

^ljf^4J{JllUQii,*mtikmm  6fMA'  gmaMA.  tU'^U.i/.  n<V».i)  u  .ivr,  .  M    /S\  .•^f, 

könig  Friedrich  ernannte  ihn  fm  J^hrc  i  ;  T  i  jwm  fv'nii:!  Tt.iOw  nnd  Landesunlerkümmcrcr  in 
Böhmen;  nach  der  Schlacht  am  Weist*en  Itergo  wurde  er  «um  Tod»  verurtheitl.  am  zi.Juiä 
%m  «Bthanplet,  MiM  CHUir  WfiawJe  ■ndKyiln  konftwlrt  «nd  d«n  WoUgwsg  Grafen  Wfezo- 
w«e  TWfcaaft. 

.   '      I^e  Dwtfecky  Ton  Olbramowic  sind  in  der  sweilen  HlUte  da«  IT. . 


XXXI. 

WENZEL  ECKHEB.  ' 

(Tab.  Tl.  Hr.  44.) 

'  Ret).  WACZLAW  £Civll£R  MiXlu  SViE.  XXX.  —  iö69.  Ret.  Vffii 
TVTE.  VINCES. 


IMaill*  MM  dam  M«ll  Itmi  Gr.  Starplarf-Maniaraahali  hlafortlMiataoa  V>pfe:.A»kjUngaii  eat^ 

Wentel  Eckher  war  Biergeld-Einnehmer  im  FrankensteinVchen  Weichbild  in  SchleRien, 
{BelchtUtg  %u  Regenaburg  J094)  seine  Medaille  Mmrde  nur  aus  dem  Grunde  nül  aufgenon«' 
neo,  vv>cü  der  Name  Wadaw  affenba«  auf  eiuaa  böbnischaa  Urapning  hiodantet. 

I'  ..■    .                 •    ,     1    .            .  .         i  •  :  l  ■              .    •      '  . 

*   ■            •■.  "'1                        *         ■"  *.-  '  •    *   .             .       .  .' 

i.  ••••.■•-'.•./»     •  -  .•    !       ;  I    f 

~:  n  i'  .  •  :  .•  i  f  :  ••   ■  ^  J      '  '         -i;  '    -i  ;    '      •  li  '=i  • 
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DIE  HER^E  m  lffiim  EiGGENBERG 


(Tab.  VI.  Nr.  45.  47.  48.  TA.  VIL  «1.  Vm.) 


JOHANN  Ü«4LRICIL  ' 

HE.  SIDOINU.  MARIA.  BAR^Mito«  DE.  TANHASEN.  GONIVGES 
Bcr.  .!NEO  CMC)  HORTE  -  SOLVETVR.  —  .MDC— XX—  C  M  (CMtikm 
Maier,  Mm%grateür1(^  SMrnlfiTg,)^      Y  \  \  ^ 
VcffsMMa  SükMweiailB,  AmI  4  Ulh  ■dtww,  tai  k.  k.  IMMlnbia«!  s«  Wtoib 

4^«.t,  (ToL  .^/.  Ar.  46.}  Av.   OOApi«««   VOd^  D:«t  (kraäm  VKbteep*  Ihi». 

miVita   C    KL\r:/orü  d'  EKHEBERCb   Ac».  FERDINAN:  |fc  Ih  4  ROM: 

IMP:  S:  AVG  E  i6— 25. 
V.-.  ■    ,  ■  .  .  n-..;  \  .  .  , 

Die  Abbildang  dlMes  Tbalers  ist  entnommen  aa«:  „BlatlMn  Heiar.  Bwold«,.  iem.lltatTH|B4i||in 
gwuridmete  Neben«tunden,  oder  Beachreibang  ron  1 00  SItA  M|k»flid|gW  knA  ■thwiai' Mhod  SilbaP- 
■•MMk»   Mroberg  4lo.  1774.  Nr.  JLXXVUI  mc.  333. 

.   '.h\  .i.'-.  .i^-.  ' :  >}      :  , <  .fi  ;v  ;.  .,    •       -  ^  . 

JVK«.       lOAN.  VDL.  D:.iii  |WICl:IBr.;PN.  CRVML:  ET  EKnKNBERG. 

COwe.  POSTonff  (Adelsberg  »!av.  Potlojnä.)  16*29.  J^er.  FERDINAND VS: 
It  D:  G:  ROMANO:  IMPERA.  SEMP.  AVGVS.  "Ee  Thaler  ,onst  wie  Nr.  g. 


lUdiai,  ThaUrkablMt  0.  TheU  pag.  559.  Kr.  415^ 

i«r.  4, „(Tab.  VI.  Nr.  47.)  Ap.    10:  VDAL':  0:  r;  D»  —  CRV:  EKEN:  PRINc». 

Ä^r.  COM  PflSTON:  DNS.-jl4.  mNilAVSN*"J6«9  i&.^auUe^-^SlA^ 

einfacher  und  Doppel-Thaler. 

lW»ild«i  Sr.  6T86,  Moir.  «Tor  p.  199  anit  Mtfn.  d"«!^.  p.  356.  '  t   *>  .  ' 

itt^.  (Taft.  F/.  iVr.  48.)  Vurinnl  ron  dem  roriiehenden  in  dfr  £roM^  4er  zViMMkeffe^ 
"'"         und  der  ZeicTumng  um  du»  Wappen.    Thalcr.         '  '  "  '  '  "  ■>•■•:  f'f 

Nr.  6.  (Tab.  in:  Ar.  4^.^  Ar.        W) KU  W       DV:  '-^  CRVI  EKEPT«  PiUNS 
^?m  .COiK  ;PO^Tp^X  D>S  -  US-  EÜNllAV^N.  1630.  Pfftf^:  -^  \  .  , 

Nr,  7,  Ebenso  vom  Jahre' VsSt.  MiMäL  »:  llä49i  JCWUir  JHbMi^iMtifyiMflll^X  aUiff 
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Der  Eberkopf       MflnuieiiUrzeiclicii  auf  dieaem  nnd  den  Tor^ebenden  Tbaior  encheint  «neh  auf 
ÜB  MhaiMhMi  IMmmi  X.  nMuuU'M  II.  J»  4m  Jafeim,l«3«»  1631. 

Nr.  8.  (Tab.  vii.  Nr.  öO.}  A»,  10:  UDÄL*:  D:  G:  DVX<  CRVM:  EKENPER6. 
; :      PRENC  riiier  da»  Jb-i»iA.Yd«  S  O.  Jb».  BOIUNSS.  SVMVS{m^l6-itl-i 

8itt«r-)toiaille  %%  Ulk.  Bai  KlUUo.  ,     .  . 

1fr.  9.  Av.  lo:  vdal:  dg:  dux  —  crv:  eken:  pwn:  jicp.coh:  poston:  ' 


mtw  Um.  Jtowibili«,  eii  K«(«l  twlMkMi  IhMMfn»  ■wehalwt  UM^  ^ 
rwitUBirt  n.  TM  lukre  1631  bü  focL  1637.  ' 


JOHANN  ANTON. 

Jfr.  i.  (SU.  rn:  Jfr.  w.)  ^.  loi^  *  ANT  ^  D  +  6  ^  DVX  CRVMLOV  *  SA  +  RO  * 


1fr.  f.  {Tah.  VU.  Nr.  69.)    tMtt  MM  Mn  i9$8  «M  AmO«  MteMf  Mtf  «« 

1fr.     (M  FJZ  JC  M.)       lOAN.  ANT.  D.  B.  DUX  CRITMLOV.  S^  ROH  »  ' 
Ac».  liu».  PRINC  AB.  £ißCfl]BiNBfiR6.  t64t.  ' 

vmL  D«pMllkiI«r.    Haddai  Nr.  1650.  K«lil«r  IWiMMvillpMIgW  m  p.  7.  ' 


':      ■  *  ■     -'■   ■        '  *'    •     '  •        1  '•  • 


ifr.  €L  er«»,  nn.  »,  m.)      XOAN.  AI*!(Tr  CRWOVn.  im«.  SA. 

BO.  IUP.  PRINC  AB.  — ECCHBNBERG.  1644. 

•        ■.■<;•<.■      ,-        ■  ■       .  ;<.'•,.■■" 

10  Dii«it«B-9M(ik.       #*r  p.  IM.  VlilMhtr,  livfpil*  «1  drviftchw  Thdar«  Ipi  VMlontl-lIvMiiM. 

JHK  7i  Wie  Nr.-§.  »m,  SA.  RO.  |}iP.  FRINC  A  —  B.  ECCHENBBRfi.  1544.  XMer. 

Jfr.  e.  (ra6.  vin.  Nr.  6S.)  Ar.   lOAN.  ANT.  D.  G.  DVX.  CRVMLOVÜ.  üe».  SA. 
RO.  IMP.  PRINC.  A  — B.  ECCHENBERG.  1644.        .....  . 

Varfoldcter  YtarUUbaler  im  National-Mmteniii.  •' ■  •'   .\  .^  i  -v 
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Nr.  9.  {Tab.  VIII.  Sr.  ö6.)  .4p.  IOAN:  AAT:  D:  G:  DVX.  CKl  MLüV.  SAC:  a^t.  ROMS 

BlP;  PKLNC  — AB.  ECCHENBERo  Ift— 45    Thaier.  Maädai  .\.  ilöö.  ' 

.•-    .  .  ■  ■    .1      ■    f  .  .     I  . 

Hr.  10.  (Tab.  VW.  Sr.  r>7.>  A^.  10 AN.  ANT.  DG  (3)  DVX.  CRVIIL.    Rev.  S.  iL 
L  PR.  AB  £CCiJ£NB.  1647  J»  den  Seiten  äee  Wappens       T,  ßreäehem 

Hr.  1t  Wie  Nr^  M,  «tf.CRVMEA    'MälkM.  BeOe  tet  JEWto.  . 

Jft>.  If .  WU  m-,  IC-wm  .CB!VMUIii  9m  lakre  1$4S.  «retehen. 

Nr,  MS.  (Tab.  YIU.  Nr.  Ä&)  Jt.  IOAN.  ANT.  D.  G.  DÜX.  CRl  >IL0V1I   Ren.  SA. 
RO.  IMP.  PRLNC,  A— B,  ECCHENBERG.  iW».  Ah  dem  Wappen  F- 

Einfacher  and  Doppellhalar.    Hon.  d'arg.  p.  356. 

Nr.  14.   m  Nr.  18.  Btlker  .nßier.  Maddät  N,  «767. 

».        Wie  /fr.  11  MM  JUrc  1649.  CMIm. 

,  '        "■  .  '    '  ■    '  ■  ' 

Nr.  19.  Etena6  öfter.  ECCDENL,  i^. '  ßrtethOU  App.  Bep.  p.  979.  Nr.  970.  Bel^ 
'  M  Xmum:  " 

■"r'"''»'  •■  f  * 

JOHANN  CHRISTIAN. 

/fr.  /.  (Tab.  mi.  .Yr.        At.  10:  CHRIST:  D.  G.  DVX.  (3).  CRm.:  PR:  AB: 
Rev.  J£GGE.\ßERG.  S.  R.  L  P.  C.  GRADLSC^.  Am  Wappen  oben  /6~77^ 
,miSen  F—B.   Grotdken.  App.  Rep..f,  979.  N.  979.  .  ,. 

-    •  j  •  i 

Nr.  9.    Ebento  vom  Ja/ire  16—  86.  '  .    -  • 

Ar.  3.    Eberuto  rmn  Jahre  16 — 86. 

Nr.  4.    Ebenso  vom  Jährt  16-88  aber  CRYM  .P.M. 

Die  ecmeinnrhiniichvn  MOnien  der  BrOder  Johinn  Cbrislian  uud  Johmn  Seyfried  mit  dem  Titt| 
,,Principei<  CouiiiPB  (iradiscv'  Tur  dem  Titel  „Dneea  Cnunlorü''  wurden  fQr  die  ftüntalt  flnfttlafi 
eradia««  C«f  rtgt,  und  daher  in  dia  IMhe  im  Mfcmtnll«*  Mlteat  sieht  anfgaMauMa. 

-1       ■  '  ,     •».*  "■  * 

Das  Gp-^rhlcrht  drr  Freiherren  von  Eggenbcr^  hn\  ticn  Nnmpn  von  der  bei  Grax 

fa  JJteierinwk  gelegeoen  Burg  figgenberg  angenuuimen  und  nach  Erwerbung  der  Bwg  Ehren» 
feman  in  SMwimk  «Mfe  Jra  JItnMi  £ggeni>erg  von  Ehranhanafln  gMM, 

Andreas  Eggenberg  von  Ehrenhauften,  ein  Sohn  des  BartliOlonias,  hat  arit  Alinn  Seon* 

dia  Sühne  Cliri--(<)ph  uni\  l'lrich  er^pn^f;  lii«  >flrl!k<imm(>ft  Clirmlofih's ,  unter  denen  sich  vor- 
;ifi|g|icli  Biyreciit,  uu)er       Kudglph  Ii.,  und  Wuligang,  unter  iL  Ferdinand  IL,  in  Kriegs* 
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düea^teu  aoäxetcIuietaOf .  «taJ '  oai  die  Mite,  des  U.  Jthriuuiderts  iln  FrelherrensUiDd  aapf«- 


Ulrich  hat  mit  «einer  Gemahlin,  etoir  geborenen  von  Kieburg,  den  Sohn  Balthasar,  dieser 
oM  B*rb«ra  vnn  Pain  den  Sohn  WtMgung,  ond  dje.ser  «tt.Sibyllr  ««B  PaJiloliCr.  luief  PMÜMT 
deo  Sobn  Siegfried  Freiherrn  von  Eggenberg  eneugL  , 

Siegftted  hei  ven  aelner  GeneUiii  BmlgiM  Geller  von  GeDeaeMn  den  Selm  Jeheu  Olrici, 

nachmiilig;eM  crsleii  FQr^fcn  vun  Es:^enlier<r.  und  die  Tocbler  Sibylla .  vonnkhlt  mit  Georg  Frei^ 
herrn  von  LaaciUieiia  und  Ann«,  verm&hJt  mit  ILerl  Freiherra  von  Herbenulorf  und  sptter  nit 
Leonhard  FreibeRii  ven  RerberaMn  Miileil«ieeB;.(ilMn«f  'feiieu)L  WM  XUillb  npMt) 
In  Khere]l]liller''e  Annalcs  Ferdin.  Tom.  II.  p.  1 4  und  nach  ihm  in  Köhler's  MflnzbelnellgailgeB^ 

Tom.  V  p   T'i.  f^dinüfi  T  llrich  fll«  Sohn  <\'-^  riir!-:lAph  nrnl  ifer  Helena  Fuger  angefl^rfL 

2Svr  Berichtigung  dieHer  vertichiedmen  Angaben  Hiiui  keine  LrkuiMlen  hier  vofbandee. 

JohaDB  Ulrich  FMherr  T«n  Eggenberg  zu  Ehrenhausen,  geboren  in  S^lkft-  IflM,  wid- 
mete »ich  in  si'iiuT  Jii;i;eiid  nnch  rollbrurhten  Studien  und  Keinen  dem  Kriegsdiennte  und  diente 

als  >«j)ani»i'lier  Ilauplitinnn  in  den  Niederlanden;  Kp&ler  trat  er  in  die  Hofdietiste  dos  Rriherrojr« 
Ferdinand  zu  Grktz  und  wurde  zum  Mundschenlt,  dann  Küimmerer  und  endlich  zum  i^ammer- 

prieidenteii  emennl  Im  Jehre  tiW  begleilele die  Ers'hene|in  lleÄ«  luK  ftrer  tekUt^ 

Margaretha  zur  Vcrmfthlnng  mit  Könio;  Philipp  [II,  nach  Spanien  und  wni  i)r  sddann  zu  der 
Stelle  eines  Obersthufmeislcrs  und  geheimen  Raths  der  Erzherzogin  Mari«  jIqo«  to^  BayerO} 
ersten  OenaUin  des  Enherzogs  Ferdinend,  befSrderl. 

Im  Jahre  ernannte  ihn  der  Erzherzog  Ferdinand  zu  seinem  Oberslhofmeister,  ge- 

heimen Htiflivflircktor  und  bmollmachtigten  Statthalter  der  Landet:  Sleirmtrli,  Kirnthen,  Kraia 
ond  üurz.  ISuik  dem  Tode  K.  Mathias  begleitete  er  den  Erzherzug  Ferdinand,  nunmehrigen 
K«^g.T<H)  Ungarti  md  IWI^en,  in  dep  luttaeii  WnMtog«  laeli  ihvipkAnrL  nml  hpd  dweh  ^einp 
m}i  Klugheit  und  GeüBchickKchkeil  gel^Ueieit  Verhandlungen  zur  Beseitigung  der  von  Churpfalz 
erhobenen  Scli« y'Hskniten  und  der  von  den  boluni^chen  Sländi'n  priilendirlen  Ausübung  der 
churbuliuiiHchen  Waiiisiimme  und  hiemit  zur  Wahl  Ferdinand  s  zum  römischen  Üuuter  wesent- 
Bek  ndlgMvirkL  ^     ..^  .  .  ,  , 

Im  Jahre  1621  hat  ihn  der  Keieer  den  Orden  deslHlmies  verlieh«!  und  ihn  zum  ge- 
heimen Rathsdirektor  ernannt  '  '  ^.  v    •  .\-  .</ 

Bri  der  Vennihlnng  dee'^ele«>f  nüt  dfi;P)r>Qfe^ii\J!|«0Mif«^V9i  l|utii^.in 
dnvA  Prriuinifen  in  Mantee  hat  er  aib  liaisefL  BeToDmichligter  diie  SleDe  den  Kaisers  vw^ 

Durch  seine  iiowährlo  StaatiUilugheit  und'  anersebüllorliche  Treae  wurde  er  der.  iMrn 
Irenleele  Raihgeher  des  KaiNcr»  in  allen  inneren  and  lusüereB  Angelegenheiten  «nd  in  Aner«» 
kennung  seiner  gcleislelen  Irenen  and  nülzftchen  Dieiisle  VerHeh  ihm  der  Kaiser  1ft22  das 
Dbcrsterhkämtncreramt  in  Stciermnrk  und  Att<  Ohorslorhsi  lit  iikMtam!  In  Krain  nnd  der  Windi«rh-» 
mark,  .schenkte  ihm  ferner  mittcM  eines  zu  Hegen«*burg  am  23.  Dezember  in^2  aua^eslellten 
Itajestitsbriefes  snm  Bewdse  der  liiigst  wohlrerdienlen  kaiseil  Gnade  wid  BmKbarfcelt  (Weil« 

3e.s  Diploms)  die  Herrschaften  nnd  Rhult  Knimati.  die  SIndt  Prnelintic.  den  Markt  WäTIcrn  etc.^ 
die  Weiogärlen,  das  Haus  und  den  Ilof  bei  Krems,  und  das  Palroual  Ober  die  Klöster  deldenkroit 
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B«iehiA(Bt«ii8Uad  erhoWn.        .  .  ;  .  ; 

Tn  den  Tührwri  u^zs — I6t7  «rkaufle  dßr  Fürst  die  dpiu  Sirrmmid  Malhias  W*»celik  von 
WrchowiitcM  konüscirte  Hemekall  CüeyBOw  und  vergrößerte  dieselbe  mil  den  zugekaofleri 
iMMten  GQlKirt  DdÜ*  ZMeakav  Bohüimri«  ^  SUüM,  Bbnio.  AlUWadie,  SmyakM« 
andWteme;  feiner  erkaufte  er  die  dem  Peter  Frtttmu  TM  8chwaBl>er°^  kaiifiKeirtea  Herrschaftai 
Xwikow  (Ukigenkerg)  und  Worlik.  (iMf  ätr  iimi^Um»  Sattr  M.  S,LiUf..Ifr,  i««.£M. 
J.  UjJS  u.  J7.  A>.  iö4  md  98.)      '        .  . 

-      Vm  oiiuiMi«  dm  EdiMmr        kaaMto  M  ftnwv  «nd  Huimr  kal      Finl  In 
Ate«  1620  dem  Jtaatten-CoUegiaB  su  Kruman  gesctieakL'  . 

Im  Jahre  IGCS  hat  KnNir  Fürdinand  II.  mittelst  eine«  so  Prag  nm  t'.  Apn'l  ^it-??- 
fertigten  Mi^estiLsbriofes  dem  Johann  Ulricli  Fürsten  voa  Eggenberg  die  ursttriiiiglich  geschenkt« 
■nriMÜrifl  Kmaa«  nH'Pnebalta  und  VäDani}  dami  db  naditrlgtieli  gemhenkta  Hamekall 
Netolic  mll  Elhcnic,  Helfenborgj  Bwan  and  Straakovic  in  die  kunig!.  Lnndtarcl  eingelegt  nnd 
di?  Herrschaft  Kriiman  nach  ihrem  vormnHpen  nnd  spStcr  rermehrlcn  Bestände  mil  allen  Herr- 
Ijchkeiteu,  Hegalien  und  Obergerechtigkeilen  ta  eittem  Für!«lenlhumo  mit  dem  herzoglichen  Titel 
«rkoMa.'  iijUf,'i-i9  und  t8.>  WitÜSemt  ha  der  'Kataar  dat  ST.  JanT  te^B  dän  VMUd 
du  Ober-stmarschallamt  in  Oesterreich  ob  und  unter  der  Enns  verliehen. 

In  df-Fn-^elben  Jahre  erkaufte  Johann  Ulrich  Herzog  zu  Kramau,  Fürst  zu  Eggenberg, 
Graf  zu  Adelaberg,  Herr  aof  Petan,  Radkersburg,  Ehrabaw^  Slrass,  Obersterbmarschall  ia  Ober- 
üd  SiedarAalerraidi,  Obwaterbkiauaprar  tu  Siaiamark,  Obaratarbaelraak  ia  Krafai  and  dar 
Windi«<chmark,  Ritter  des  goldenen  Yliesses,  k.  geheimer  Rathisdirektor,  wie  mich  der  Erb- 
fürstenthümer  nnd  Landen  bevollmächtigter  Statthalter  und  Kimmarer  ete.,  die  dem  Joachiai 
Kowohradftky  von  Kolowrat  Xoofiscirte  Ilerrschafl  Drslawic  samnil  dnäMC  und  ZaUat  njt  SS 
IMiftra.  (lif.  t96  etfi.}  In'jiilira  ii'u  aehankte  dar  Kaiaar  dam  Firirfan  daa  dea  Fatar 
vom  Schwamberg  k  nfl  rirle  in  seiner  alterthündichen  Oaalatt  iradk  gagaawirtif  ailwIlMM  .BMa 
aai.  Bradschin.  (Sc/i.'iI/lt  ri  ng  I.  TA/,  p.  Ö0&.) 

■  .  '  In  Folge  der  J:.rh0buug  in  den  Beichsfiirstenstand  hat  Fttrat  Johana  Ulrieh  dia  ftraQich|n 
Bagaiän  nnd  danmtar  aad^  d««  MlniaGkl  nach  dam  lflnipfMI«|^  In  Kraaun  anafalU, 

kiMiiilL-  nt  er   He  Einführung  in  den  Reichairiirstcnrnth  mit  Sitz  und  Stimme  bei  dao  BakhalafaB 
aichi  bewirken,  weil  er  keine  reicbiiinmÜtoibarcn  Güter  in  Deutschland  beHosK. 

.  Nadi  der  EiooahaM.  Prags  dareh  die  Sachsen  im  Jahre  lo^l  hat  der  kaiiier  de|^ 
Ffaalan  ao  Albraehft  Haiaag  tan  Frkdland  nach  BiMuaan  geaandat,  np  ftn  aar  Wiadann-. 
aahme  der  oberston  FeldhermsleUo  zn  bewoj^en;  weil  der  Fürst  zu  den  verlrautostcn  Frrnn- 
den  des  Herxogs  gehörte,  and  alle  »eine  Angelegenheiten  b«i  Aim  Kaiaar.  beyorworjtet«  und 
nül  frenadadialUichea  Eifer  aalaiatMrfa;  die  DwchAhBrang  daa,  kaiMijlctoi  l^lBna  M  awai(  ^ 
daa  VOialan  galaagan,  dMn  dar  M«lihaaiga  Blars  dea  Henaga  von  Frietod  im  Jahrf 

in4  hfit  tta-i  Vrrlranrn  dfi  Kaisers  zn  den  R;i1ii'iftilii2:fn  des  Ffirsleü  doch  etwa-*  erschfitterl, 
er  veriieea  daher  den  ü^f.  begab  sieh  auf  «eine  iM»t  in  äleiarnMrk  und  iaain,  oadMtem  er 
da»  HiaagiMi.Ki^nt  aad  dM  Mhatebatf  BanacMI«! .  achaa  ndk  1«  Hmn  IUI  :fMlp«l 
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«ribMt  SdUl»  Mute  AatM  wt  Ifahf  n— wn>  .«l^gilrtMli  ktito,  'atKl»  ta  Udbaeh  dte  ««.'OltK 
tobtr  1634  und  wurde  zu  Gru  in  dor  von  ihn  erbauten  Franziskanerfcirdie  begraben. 

Johann  Ulrich  FOrat  von  Eggenberg  hat  von  seiner  Gemahlin  Sidonia  Maria,  Tochter 
Koimd's  Freiherrn  von  Thanhauaen  iunterloasen:  den  Soha  Johann  Anton  nnd  die  Tödilnr 
Muganlhi,  TWirtUI irillltkMl  OmCm  tob  AltbM,  Hnlk FiUMfalM,  vwalUt  an  Kiri LMahotf 

ftfjfoll  von  HarrfTch  Tini?  ^fl>^ia  .'^irJrniia  ^  vermählt  an  Jnlitrs  Vcirftinril  fJrnfrn  ynn  Mörsberg. 

Johnnn  Aulou  Uersog  su  ivramau,  Fürst  stt  Kggenberg,  war  su  Graa  im  Jahre  1610 
gß\M/tw  ind  kat  n«ch  htä  Lebnnlmi  adnea  Tatara  xafolg»  dar  TlfarUebaii .  Rrklirnng  joA. 
%i»  Ifaigeaiber  1632  den  NutzgeniiM«  dts  I]erzog(llum^^  Kriunau  eanimt  allen  übrigen  Herr- 
srhaflcn  und  (i>itf»r!i  in  Bühmcii,  dann  den  üslerrcirhischen  Herrnchaflcii  Sounenberg  oad 
Obcr-VaUse«  aiu  l.  Juiiec  K>a.}  übernommen j  b«i  dieser  XutzungMbtretung  hat  sieb  der  Yatar 
InkaBB  VMA  das  S^premmm.DtmMmfy  im  ÜAnafrirUagiaiB,  ajae  JlluidM  Raale  wb  ItMO 
Beiehislhalern  und  loo  Eimer  Wein  \uii  der  FUrrschaA  Sciirtmlicrg  vorbohallen.  Nach  dem 
Miotritte  aeines  Vater:«,  des  Fümten, Johann  Ulrich,  1634,  hat  er  die  freie  Yerwaltung  dar  aiBBt«* 
U^aa  Güler  and  im  Jahre  l(3S  dia  Lftndealiau|>|jaanii«chiyft  in  türain  angetreten. 

In  Jahre         «rkanfla  «r  dia  Gttar  SlMkas  aad  Crianiei  iLilf.  999,  ^  Zmm 

kaiser).  Bulsrhafler  am  pfip^sUichen  Stuhle  ernannt,  hielt  er  t^cinpn  Einzug  in  Rom  am  7.  No- 
Tember  IG 3»  und  der  dabei  gebrauchte  kostbare  StaaU<wagen  wird  noch  in  Krumau  anlbewahrk, 

Die  eehoa  von  aeiiien  Tatar  frnchllo«  angesucht«  and  vaa  ihm  in  Jahre  163«,  daam 
bei  dem  Reichstage  lu  Regensburg  im  Jahre  1641  wieder  in  Anregung  gt'l;rnrlile  Einführung 
in  den  ReiclfifürslenniUi  Imfjcn  ilini  die  Reicli«.fiir'<len  iing;euclilct  der  Inlerce»sion  des  Kaiser« 
und  der  Cburfürsten  mit  iliatveisung  auf  den  Abgang  des  Besitze«  einer  rcich.<»unmillclbaren 
Berraelufl  T«rwei|;arti  aad  nai  diaae  andiieti  ni  bewirkep,  lial  Oi«i  der  Kaiser  Ferdmaad  ml 
in  demselben  Jahre  ir,4l  ilio  nrnfsrhufl  Gradiska  verkaun,  ihm  die  Reirhsunmillclbarkdl  dieiei, 
fiesüsea  geschenkt  iinil  ilnu  den  Titel  ..Gefiirsteler  Graf  voa_  Gradiska'^  verliehen. 

Bie  se  lange  angestrebte  Introduktion  wnrde  Ueraaf  ficwÜUgl',  dennech  eher  erst  naetf 
den  Tode  das  FOrsteB  unter  »einen  Käckfelger  im  Jahre  165i4  Tellzogen.  -  ■  ' ' 

Johnnn  Ati(<>ii  slarl)  den  19.  Fchrr  1649  und  htil  mit  seiner  Gemahlin  Anna  Martä, 
Tochter  Chri>lmn  Markgrafen  zu  Brandenlnirg,  Bayreuth,  — rermihll  zu  Begensbnrg  1039,  «tarb 
in  Oedanbarg  in  Ungarn  den  B.  Mai  1680,— tünterlaasea  die  Söta«  JohaaB  ChrfsVav,  giebari» 
t,  Sc|ileuiber  1641  und  Jobann  Seifried,  geboren  den  12.  August  1644,  dann  die  Tochter 
Maria  Elisahelli.  j^ehoren  2fi.  Sc[«letnl]iT  l')40,  vcrmiihlt  ir  ^r,  mif  Ferdinand  Joseph  FTirslen 
von  DielrichKleiiT,  Witwe  den  2ä.  November  t6>j8  und  Maria  iraucuka,  geb.  8.  April  1644, 
mcl»  fa  der  KfadtwH-jiealoribeil. 

wahrend  der  Winderjährigl< ■  it  i  r  Söline  Johnnn  ChriNtinn  nnrf  Johann  Swlfried  hat  die 
Matter  Anna  Maria  Markgrifin  von  Brandenburg  mit  den  Vormandem  Christian  Markgrafen 
ven  Brandenburg  und  Wnlf  von  Stnbenlierf  die  AdmiairiMrileB  der  tm  Mven  OenaM  JoImBb 
Aalon  hinlerlassenen  Be!«iUtin^«n  bis  anm  Jahre  1664  geführt 

>>eh  erlangter  Voglbarkeit  haben  ^}rh  die  Brüder  Johann  Christian  and  Johann  Beifriad 
ftber  den  v&lerlichaii  XachJas«  in  Ermanglung  einer  ktstwiUigen  Anoadaong  durcii  VertrAge  voa» 
Mi  Jmi  tMft  mi  vaai  >v.  91b»  4«T3  ia  folgende»  JM  «etjgiflhaBt  Dar  llliire.]lMM«r  JaliMl> 
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ClltiTMlW  «IM  mM  «br  FUiaicommtas-BfiTMktn  Ehr'nbBnseQ  lo  Steiermark  di«  böhmischen 
Besitxongcn,  nftmlifh  das  Herzogthu»  Krumon  nebat  den  dazu  gehörigen  Herrschailen  N ctolic , 
Batfoaburg  und  Prachatic,  dann  die  Uerrschaflen.  Winterberg  and  Drjslawic^  Worlik,  kUn- 
gnbaig  vaA  Bolh-AngAtd,  Chegnow,  RaUboHe  md  dl«  DbcMr  aad  WdBgfrlen  bd  FMg; 

Dw  J9af^9  Bruder  Johann  Seifried  erhielt  die  in  Steiermark  und  Kjtin  gelegenen 
Hemchaflen  Eggenb^rg,  WaMstoin,  Strss?*.  Obci-Radkcrsbiirg,  Gösting.  Ober- Wildau,  Wei- 
terafeld, Thall,  Adelsberg,  Hasberg  und  Steeberg,  LwiUseb,  Laa«8  und  Schneeberg.  Die  Be~ 
Iparmg  d«r  gUttuiMen  IMelisgraflMilafl  QradMia  wurde  dw  FOistM  Johma  ChiMIan  g«- 
gsn  gemeinschaflliche  gleiche  Tlieiluiiß;  der  Retilqiiolii  allein  Cberla.<seii. 

Johann  Christian  Uerzog  zu  Krumau  und  Fürst  vea  Eggenberg  wurde  noch  unter  der 
Yormandschafl  im  Jahre  1^54  in  d«B  Beidufarsteoralh  «id  im  Folge  de«  mit  eeinen  Brüdern 
JohMm  SeilUed  «kgeseUMeeM  Tergleiehfl  im  7.  Hei  lie«  in  dm  Bedti  dai  HenegilnM 
KraBM  laadtUIeh  f  in  geführt. 

1«  Jthre  16C7  hat  Johann  Cbrialian  das  Gut  üub  zugekaufl.  (Ldtf.  3i6  IL  91.) 
Ik  dnnsalben  Jakre  TUnihlte  «r  aieh  att  Hute  SnuaHne,  Tedder  Jelniiii  Adolph'«  Ffaden 
TM  Bchwanienberg  und  der  Maria  JusUm  CkUfal  TOn  Stahrenberg,  und  hat  in  seinem  sehen 
am  16.  Dezember  1696  errichteten  Testamente  verordnet,  «dass  nach  seinem  Ableben  die  Herr- 
schaft Cheynow  mit  den  Gutem  iilaiiic,  Alt-Woiic,  Batilionc,  SmysJoW}  Dob,  Gulwaatfer,  Zla- 
Imdia,  StfBei  and  D«U}  dena  dea  Hakeaer^eB  Banee  in  Teber  eeiner  GenaUbi  Ifeiia  Ane- 
•tine  gobornen  Fürülin  von  Schwarzenberg  eigenthümlich,  dagegen  aber  das  llerzogthom  Kmnaa 
mit  Zugehör,  dann  die  Berrschaftcn  Winlerberg  und  Drslawic,  Worlik,  Klingenberg  und  Rnth-> 
Aogecd  mit  dem  Gute  Hyalin,  ferner  das  Haus  in  Frag  auf  dem  Hradsctiin  nebst  einem  Hause 
htater  den  Angesder  Thef  e  C>u>di  gvgeiiwirUg  Eggenberg  genaiml)  hB  den  derügea  Obel- 
und  Weingärten,  endlich  ein  Hans  in  Wien  der  ern ahnten  Fürstin  Maria  Ernestine  zum  Icbens- 
lAoglicben  tienuss  zufallen,  nach  üirem  Abslerben  aber  in  das  unbeaehrttokte  Eigenthum  des 
Johim  Anten  FOreten  so  Eggen berg,  Sehnee  seines  jungem  Brdders  lohann  Seiftied  uid 
WfWk  der  Fflrüt  Johann  Anton  der  FOrstin  Maria  Ernestine  vorstcrbon  und  keine  inutinlichen 
De«!ccndentpn  hinterlassen  soUte,  in  das  unbescliränkle  JKigeiülittni  seines  KetEeO)  des  Firsten 
Adam  Franz  zu  Schwanenberg,  übergehen  sollen. 

Jehann  Seifried  Flfarsi  ven  Eggenberg,  der  Jlngere  Brader  Johann  Ghrialtem,  gebaren 
den  12.  Ausrast  1644  wurde  im  Jahre  1673  Landesheu|itmann  in  Krain,  1682  geheimer  Rath 
und  14VJ7  Ritter  des  goldenen  Yliesses,  succedirle  seinem  Bruder  Johann  Chriiitian  in  der  ge- 
fürsteten  Grafschaft  Gradlska  1710  und  starb  auf  seinem  Schlosse  WaJdstein  am  d.  Oktober 
if  1».  Mft  seiner  «raten  QanuUiii  Varia  SJ^anere,  Tfchler  Karl  Easeh'b  FAralen  ran  UdJan* 
fltein  und  der  Johannn  Boatlik  Ortln  T«n  IHaMehilaln,  TeiBlhll  t  *Toe,  hat  «r  iwd 
Söhne  gezeugt,  und  zwar: 

Johann  Anton  Joseph,  geboren  den  6.  Jlner  t6M  and  Leofeld  Johann  Joseph,  ge- 
hören den  15.  Juli  1675,  f  in  demselben  Jahre.  Mit  sehier  sweiten  OeaMhIin  KHrgiMtha  An* 
tonia  Gräfin  von  Rosonl>erg  die  Tuchtcr  Maria  Josephs,  geboren  am  24.  JAner  1709,  ver- 
mfthlt  den  17.  Jäner  1724  mit  Johann  Wilhelm  Grafen  von  Sinzendorf,  gestorben  den  7.  No- 
TOMhet  1799.    Johann  Anten  Joseph  Fflret  ron  Bgg«nb«if ,  teataaeatariseher  bh«  «ein«« 
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OhdM  des  Fürsten  Johtnn  GaMbn  wurde  noch  bei  Lebieilen  seines  Vaters  darch  eine  mit 
ktlserKcher  Bo^^^ItiJ^^lng  crfnls^c  Ablrchiii^  LBnde-ihnii|ilmann  in  Krain,  srnlnnri  170t  geheimer 
Bfllh,  »ucceilirle  '  im  Jaiire   17  1,i  HHiietti  Vatvr  Juliaiui  SvitVied  iu  der  gefürMteteu  (iraf»clia(l 

flndUn,  vnd  ctarli  in     Jlntr  1716. 

Im  Jahrü  IGO^  voraiüMle  i  r  -h-\\  ni't  ^fnrla  Karolina ,  Tnrlilor  A(!oI|>!i 'tt'ralisluw's  Grafen 
TOD  Sternberg  und  der  Ado«  JLuda  Urftfia  äiawala  tou  Cblum  und  Kossiiaborg  y  hat  ,drei  Kinder 
biDteriasseD  iukI  s«r*rt 

T«diiair  Harte  Ann«  JoMpht,  galwren  dm  SO.  Aptä  TenilliR  dm  26.  Jni 

1719  an  Joseph  Grafen  Leidie. 

Tochter  Maria  Theresia  Josepha,  geboren  14.  Oli(ob«r  HtVi,  reraifchlt  zugleich  mit  ihrer 
Sefcwfirter  dva  26.  Mtni  1719  n  Kari  Ortftn  Tin  LnU«. 

Sohn  Joliann  Clirmtian,  geboren  am  0.  Hirz  1704,  gcitorben  äb  dtr  Mile  nRnaleh* 
Sprosse  dos  fiirsliii-hc'u  Hauses  Eggenberg  am  23.  Febcr  1717. 

Sie  Witwe  seines  tirossoheims,  des  Fürsten  Johann  Christian,  Marie  Ernestine,  geborne 
Ftniin  m  SchwmoBbnrg^,  itub  am  4.  Apii  t7i«,  und  idt  Ihram  Tode  M  doo  HonoglbuB 

Krumau  mit  den  übrigen  Ilerrsrhaflen  des  Fürsten  Johann  rhri>lian  r.ii  Eirscnix'rr;  laut  M-ineO 
leixteja  Willens  am  16.  Desember  1690  in  das  üi^eaUium  des  Fürsten  Adam  Franz  zu  Schwar- 
zenberg abergangen.  (Baoldt  Be$ehnibwijf  tlMmier  Mimmeti,  Nibrnberg  J774.  Heb»  Bur^ 
§M  SUkmau  IL  Bd.  BAhner't  genealogitche  Tabellen.  GenecdogiBche»  BaaMneh  1764. 
Mmer  »  Mnn^heluüigmgm  M.  JinAof  JVWWto  JVoc  JCMM«*  Mm,  Ou-ßHlß.  BMori- 
mAm  Lexikon  1709.) 

mm. 

SEBASTIAN  EGERER. 

(Tab.  EL  Nr.  60.) 

Av.  SEBASTIAN.  EG£RER  MTA,  JA.  AK'  1583.  Ret.  ZV  GOT  MELN 
HOFF.NVNG. 

SUber-Mcdaille  im  k«!«.  Mfinmehitzo  zu  Vinn, 

Die  bürgerlichen  FamiUen  in  Bühmen  haben  ■nst  erat  im  Laufe  des  16.  Jahrhunderts 
«rUIcbo  Geschlecbtsnamen  angeaouimon;  dioo«  wurden  tod  AemterO}  Gewerben,  persönliches 
KigWMdieflMi  «Itt.  ele.  und  bei  1Bb«MMIniigwi  in  froMde  Ortscfaeflen  gawSlinlieh  von  dem 
Geburtsorte  des  Uibersiedfillcn  entlehnt.  So  entstanden  die  Namen  Prus-or.  Prn/skf,  FriedliadM) 
Bolealawek^,  Chrndimsky,  Taborsky,  SUnsk;^,  KauNmsk^,  Uradecky,  Kaduickj"  n.  s.  w. 

IBbeff  Selmlite  Egirer  end  nrar  keine  KeiMB  veiriieod«»,  «IMa  der  Ifett»  „Egerer^ 
Mrt*t  dte  nverileetg»  Blrgiehefl,  daee  «eiM  FeMfle  d«  kfii^gl.  flindl  Bf«  m^aro.- 
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Wdr  TM  Egrar  od«r     ormr  wtr  StaJlikitef  and  GMekwwwcr  Ii  JmcUbbIM  In  dm 

Jaliren  1  Ti.TO  -  1  r>:ii^  (Malhefiua  Snrepin),  Gregor  Egerer  w«r  im  J.  1594  Rathslierr  ni  Scidag« 
genwald  (Kegeti.sbarger  fieichstag  ao.  eodem).  Ein  anderer  Gregor  Egerer  war  unter  der  Re> 
gicrung  Kaiser  Leopold*«  L  MAoflnaMar  n  Prag  and  Jofiaiui  £g«r«r  wurde  im  J.  1756  Prior 
dar  Karflta«»  Waldle  M  Mäa. 

miv. 

B£RNHARDIN  £LSASS£R. 

(Tak  a.  Mr.  «1.) 

Jtu  DEBNHABDHN.  ELSASSER.  AETA:  39.  15091  Sm.  Wappm  «Am  Cm. 
$€hrifl. 

atttv-Hedaiaa  a%Liilh,  amak  taiBapte.  Snaa. 

Boniluirtliii  El-susser,  BQrger  der  AlUiadt  Prag,  war  Hof-Büchsenschliler  Kaiser  Ru- 
dolphs II.  seif  dem  t.  Jnli  1578  bis  zn  dem  om  20.  Jäner  161?  crfnlglcn  Abslerben  dos  Kaisers 
(Rieger's  Arcliir.  Dresden  1793  IL  Thcil}.  Im  Olitober  1601  hat  er  seine  Tochter  Regina  ta 
dm  EBu  Rosim»  Tan  Jawandic,  Bfergvr  der  Nevstadl  Prag  and  aralaa  Bdaibar  dea  Zahn^ 
mSnncriiinti's  verehillrlil;  die  nuclizfitsfcier  linlioii  rinige  Freunde  des  Brautpaars  nach  der 
damaUgen  Sitie  in  einem  lateinischen  zu  Prag  gedruckten  Gedichte  besungen  (Pranz  Graf 
Starnberg  Collect,  im  Museum).  Das  Zehnmännoramt  war  dem  Bürgermeister  and  dam  StadU 
ndha  dar  HWaatadl  Frag  nir  laieUaraii  Baaorgnng  dar  G«M&Hl«iiga1«gaDlMlln  mä  8ehB«Mng 
der  Pn'vnt^fniir  der  einzelnen  Bflr?f<r  Tirif^f-nrdiTrt,  in  andern  Slidtan  Julian  nach  VatblRNte 
der  Bevölkerung  Acht>  oder  Sechsmäiiuerämler  bestanden. 

a 

TOBIAS  £J\ND£ßL£  T09  BURtiKSTADT. 

(Tal.  CL  Rr.  «t  m.  63.) 

1.  J9.  TOBIAS.  ENND— ERLS.  Va».  BVRGKSladl.    J}mu  LABORE.  PARTA. 

DVRANT.  .i,n  Anfange  steei,  dann  eimebte  AaaetfM.  Atf  ebUT  Ttfeli  WAS 
5fn    MVliE.  VMtjARBm  j£KW01tBen|  iMferdM»«  .bf  .Doa.WdArfc 

Kt^ferjetloH, 

f.  Av.  den.  Se».  ANNA  IIARIA  SCH— AF/^ar  G.etoiia  TVCSer  Van  SCRO— War«» 
TaraUlartBr  KnpflMjallaia  lai  Kaaau. 
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Aus  der  Familie  Eniulprle  werden  mehrere  Berg-  nnd  Mflnzbeamlen  gefanden,  Ober 
Tubioff  Ennderle  aber  und  sein  YerwaHdliieliaft(ir«rh|ltoiw  la  d«a  betouten  FaBiUeaiiilglMMa 
aind  gar  keine  Motizan  Torhandeo. 

Hatfalaa  Enmlarie,  nmnr  Kantor  mT  das  8oh«e«b«^,  dam  SeUehlatiater,  ward  ht 

Jahre  1537  Bergmeisler  in  Joachimsthal  nnd  hui  die  Inleinisclie  Rcr(;ordiiii>r  Könijj  Weiuel'» 
in  die  deuUche  Sprache  überselzl;  rom  J.  1551  begleUele  er  die  Stelle  eines  AmbfrerwaUars 
in  Joachimsthal  bia  zum  AmtsaatriU«  das  Wdf  VIebl  tm  h  t»56. 

SakoMNi  BMiark  trar  ia  J.  1966  Zehendner  ia  Platten  niia  wird  in  dar  intniktiM 
zur  i  T  irr  iirh  :n:r  Irr  JoncldiMlIalar  Bergw«ik.«  dIOi  Wim  1572  acluwi  «b  gvwMner  Zaihmdp- 
ner  in  Platten  ^angefiibrU      /  . 

band  bnderie  aafi  dem  tO.  Okiober  li{«7  AntoverwalleT  fo  Joa^inalhal  elarb  in 
diaeer  Eigenschaft  den  31.  Oktober  1570. 

Ein  ai)f)!Tfr  l>arid  Ennderle  war  noch  Pe!er  Keck  von  Rcliwarabach  in  den  Jahren 
1591—1601  Munzwardein  und  Gegonb&ndler  in  Prag,  dann  seit  iGOa  bis  zum  Amtsantritt  dea 
Pnd  Bkrela  Im  J.  i«Od  MÜiMatauuiii  ia  KnUenberg; 

Johann  Ennderle,  in  den  Jahren  1594  und  ICOt  RatTi^lierr  in  Kiiltenberg,  worde  bei 
der  Rrnencrting  des  Stadtralhs  den  Montag  nach  Ociili  1621  durch  den  Oberst  -  Mimzmcioler 
l^ilhelm  von  Wfeaowec  zum  Primalor  cingetetzL  Im  Jahre  1G08  wi  sein  Ilaim  zu  kulleuberg 
^  ClMdeM^  genanm,  abgebraHDl  and  in  S.  1609  tat  aebie  Gattin  Derettwn  gealerban. 

Im  J    in24  starb  zu  Kullenlierc:  der  Münzer  Andreas  Ennderle. 

yielieiclü  war  Tobias  Ennderle  ein  Sohn  oder  Bruder  des  Primatora  Johann  Enoderk^ 
ivmllaaig  ab«  Kattenberg  aein  Beimibaort,  weB  die  Jettona  N<  t  «t  2  «Ifonbar  der  Kal- 
tanbaitgair  Mftnzsiitte  angehüreiL 

Anna  Maria  Schaffer  geborene  Tücher  von  SchowersH  witr  die  Reniahün  des  Kut- 
tenberger  Berghofmeialers  Tobiaa  Schaffer  von  Schaffendorf  und  wahrischeiiilich  hat  eine  Hei- 
ralh  daa  Tebiaa  Emderle  att  einer  Toebter  niaeb  ToUae  Sebaffer  m  der  gnnitinaehafQidMn 
Prlgung  des  Jeltons  N.  2  den  knlmn  geboten,  (ifalhesius  Sare/tta.  FtadA  MbalUe  Da- 
äcUbe  s  Hedera.  M.  S.  in  Muaeiun.  Scbäued  fierggeaetzaeouolang.) 


mvL 

LAZAR  £HCK£R  vo»  SCIIRECKENFELS. 

(Tab.  IX.  Sr.  «d.) 

J».  Wafpm.  LAZAR.  ERCRBR .  — .  V .  an  SCHRECKE . .  nfe^$.  Bet>.  Avf 
IV^i  ERST  i  PROBS  DAN  |  LOBa  j 
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T.ii7nr  Frker  ans  Annnbprg  in  Sachfsen  war  nnler  der  Repipinn!;  K.  UfRvimilinn's  U. 
und  K.  liudol^li  !«  IL  einer  der  ausgexeicluiele«ten  Bergbeamten  im  Königreich  Bolimeo;  er 
begleiIHa  die  StvDe  «iüM  06«rb«rgin«iRi«i«  «nd  BiieMlältM«,  wni  bat  »piter  sugMeh  d«»  Ast 
4ilies  Mönzmeiiiters  zu  Prag  versehen. 

Ln/ar  Erkor  ist  der  Verfasser  eines  Werkes  über  das  Probirpn.  Schmelzen  nnd  Schei- 
den der  MelaUe  unter  dem  Tilel:  ^«»chreibung  Aller  fürnemiitlen  Mineralischen  Ertzt  vnnd 
BergweffcnTlra,  wi«  AcMlUgtii,  vnd  «ine  Jede  in  Mmdsibflit,  Jrar  N«lir  yaA  tfgmmiktSl 

nach,  aulT  »lle  Mi^Inlla  pruMrt  etc." 

In  der  Vorrede,  geschrieben  zu  Prag  den  3.  September  1574,  hat  der  Verfasser,  da- 
mals schon  Obnstcr  Bergmeister  und  Buchhalter  im  Königreich«  Böhaen,  dieses  Werk  dem 
K.  IhidiiilliM  nig««igMl;  di«  Bach  mvd«  in  tng  M  G««rg  Hlgiin  ndt  Ti«l«n  HobMfenittHi 
im  Jahre  IS"!  ::i>r1rnrkt.  und  die  rii-lm  -;ji:t(cr  von  diesem  Werke  veranslnllelcn  neuen  Auf- 
lagen haben  den  hohen  tirad  seiner  damaligen  Braachbarkeit  bewibrl.  Die  zweite  Auflage  des 
W«rfc««  M  wa  YrtaMnt  im  Main  dnreh  J«bann  F«y«r«bendl  1996  8nehl«n«n,  und  dim 
M  dieses  Werk,  su  viel  liekannt,  gleichfalls  in  Frankfurt  im  Jahre  1A84  wd  im  Jnkr«  173$ 
unter  dem  Titel:  »Hblirram-a,  nfio»  Probierbuch"  hernu'^'iLkommen. 

In  den  Jahren  IdSO  —  15U2  untersuchte  Lazar  Erker  im  Auftrage  K.  Budolph's  die 
«InniBfliMn  dnniala  bcmnndMten '  «der  «dUm  anfgelastaneD  Bergwerk«  In  BMunsn,  «■  di« 
Ursachen  des  zunehmenden  VerfaQe«  des  böhmischen  Bergbaues  zu  erheben,  und  die  zur 
Emporbringnng  desselben  und  zur  Wiederaufnahme  der  verlassenen  Werke  geei2;nelen  AntrBge 
zu  cnrtatten.  Aus  den  in  Folge  dieser  Lokalerhcbnngen ,  mwit  au;>  Aiilai«ü  mehrerer  Spezial- 
ConuIa«i«nen  in  den  Kaiser  nnd  die.  lc«Di|^  Kamner  erstatteten  Beriditea  nnd  Gntaditen  «b«r 

die  Bergbaue  zu  Kntlenberp.    Tabor,   Ralibo.'ic.   Ber^^reiclienstein .   Karlsberg,  Joachimslhal, 
Kranpen,  PtShram  etc«  hat  Graf  Kaspar  Stemberg  in  seine  Geschichte  der  böbaiechea  Berg- 
werk« alle  jene  Dctwn  anfgenunnen,  dt«  den  damaligen  Znalend  de«  !»Abniiseh«n  Bergbanes 
,  niher  beieicbnen. 

In  Anerkenrrans:  der  nm  den  böhmischen  Bergban  envorbenon  Tfr'lierisle  hat  K,  Ru- 
d«tpb  den  Lazar  Erker  im  Jahre  lödft  in  den  Adelsaland  mit  dem  Prädikate  „ron  Schrecken- 
feb**  «riioben.  . 

Nach  Ausweis  der  Prager  Münzamtsrechnungen  war  Lazar  Erker  der  Xarbrolger  des 
Milnzmei^fero  Tobias  fiebhnrl  im  Jahre  1583  und  hat  das  Münzmeisleraint  zu  Pragf  bis  zn  sei- 
nem im  Jahre  15U3  —  1304  erfolgten  Absterben  verwaltet.  Als  Münzwardeine  und  Gegen- 
Utaidkr  waien  ihm  im  Jahre  1583  Hann  Bider,  bn  Jahre  158«  Peter  Keefc  von  Sehwarsbceh 

und  im  Jalire  1501  David  Enderle  beiajegcbeu.  Für  die  Jalire  l.")04  bis  einsrhliissig  IGOO 
hat  Soeanne,  Lazai  Erkers  von  Schrcckenfels  Witwe,  die  Präger  MilnzamtsrecluiuDgen  mit 
dem  Hbnzwnrdrfn- Ba^  Bnderl«  gelegt,  und  seU  dem  Jahre  1604—1614  sind  di»  Badimn- 
gen  Ten  Bens  Erker  von  fldndbenfda,  Mbniwardein  nad,  Ctoganblndlar,  wnhmehefarikh  «inen 
Sehn«  den  hmx  Erker,  nnterferügL 


B 


XXXVII. 

WENZEL  FAFFAUT  toh  HORZKOWEC. 

i 

(Ikfe.  n.  Hr.  W.> 

Av,  Wapp.  \UCZLAV.FAFAVT  — Z  DOKZkUW  CZi:.  Reu.  Luudu-.  WACZ- 
lAW^NEHBS^CHRVDIllSKT  —.JufdMr  Tafel:  VIDE | i\E [  CADAS | 

lii|>rerf«ttoB. 

Wenzel  Faffaut  van  Uorzkewec  war  im  Jahre  1504  RaUiafaenr  und  später  ¥ii~ 
mitat  to  Nevsttdt  Pnf ;  ki  daa  Jahrai  15t«,  dnui  15«6  ud  iWC  ward«  er  m  Ob«cu 

sten  Stenereiunehmer  des  Königreiches  Böhmen  au«  dem  Bärger«tande  gewiUill,  und  hat  die 
diMlIIÜ^n  Rechnungen  mit:  „Waclaw  Praiak,  jinak  (anders  oder  auch)  Faffaiit  '  iint^rsrhrieben. 

Wenzel  Praxuk,  auch  Faffaut,  war  Besüzer  des  IlanKea  Nr.  C.  19  all — lü  neu  lu  der 
breiten  Gm»,  soeb  g«gwwlriif     FnÜMlA  gesaant 

Die  Notizen  über  Waclaw  Nciiic?;  Chnnliru^^ky  werden  spater  bei  Jer  Abbildung  seines  ei- 
genen Jettons  vorkoounen.  Die  geaeinschaAlicbe  Priguog  des  Jettons  Waclaw  Faffaut  und 
Vidtw  JUmta  ward»  wabiwbiaiiieb  durch  tia»  Vtttnwla  Frenadwdudt  diMsr  beidea  Miaoer 
oder  das  nriwhea  dao  baUanait^Mi  Yenrandln  angalaiafifla  FaUiBTflrbjadng  nmdMaL 

XXXVUL 

MARTIN  FRmV  EIN  von  PÖDOLY. 

a 

(T»b.  IX.  >r.  f,r,.) 

Av.  w,,pprn.  MAUTLX  FRVW  EYN.Z.PODOLY  — 16«e—  Av.  Aufebttr 
Tafel:  IiN  |  DKO  Füli  |  TITVDO  [  1620  j 

KopfiijeUen.  Nas. 

M:iTl!n  Friiuoin  vnn  Pnrfniy.  BOrper  der  AlMudt  Prnj.  \Mirde  zugleich  mit  seinem 
Bruder  Benjamin  im  Jahre  1613  in  den  böbmischea  neuen  Bitteratand  anigenoBinan.  iLtmdtfi, 

jfr.  199  JK  ia> 

In  dem  Verzeichnisse  der  geacfcwBMMn  LaBdea-Ptvkarahwen  von  Jaire  U15  werJea 

die  beiden  Driidcr  Mnrtin  und  Benjamin  an^cfflhrL 

Im  Jahre  1618  wählten  ibn  die  Stände  zum  Direktor  und  Landesrath  aus  dem  Bürger- 
ataadej  wegen  dem  tbUigea  Aalhell  en  dar  daaaBgeD  Empörung  ward«  er  iai  /«Iura  1«il 
Tarhaflet,  marat  aaf  daa  Allalider  Rathhaaa,  dain  aber  ab  dam  BittarataBda  aafehtr^  hi 
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den  weiueii  Tborn  an  Prager  Sc  kl  um«  eiiig«  kerkert,  und  hat  akk  am  9.  Juiü  1021  diirok 
«tarn  Sl»  an  das  FcmIw      witeM  Thnw  Iii  dn  Hlnehfrafeai  «dbst  «IWbi 

Das  ihm  gehörige  Haus  in  der  Alteladt  Prag  wurde  koofiscirt,  dem  Pfjhdk  iMdMt -tM«. 
Ujeid,  dau  MiDa  •  Wd^flrtMi  M  dar  3ladl  LaHawib  daa  FOxaiaB  Karl  tob  UcMalria 

VBskaufL 

Saioe  MkM  Fdiz  »dValliiw  Fniwüto  m  VuAOf  irardaii  teMm  l«t»  «na  mm» 
BlUentand  aufccnommcn  .Yr.  /99  0.  //). 

Der  Bruder  Benjamin  Fruwein  ron  Vodviy  hat  sich  epiler  der  rechtmässigen  Regierung 
aiigaaelilossen,  wurde  im  Jahre  1630  in  des  allan  Ritantand  au/genonuneu  (Ldifl.  N.  t44 

md  iMl  dM  Am!  «Idm  Yk^XMdneU«  in  Kiaignidia  IMhmM  ia  dM  Jalvwi  tt39 
-.1637  baglalat 

MATHIAS  FlCll  VON  FUCHYfiOW  A. 

(Tab.  rx.  Sr.  67.) 

^  «MATTBIAS-  *FVGU*8&  -  Jtaaw  ♦  A«WA  •  —  *  FVCffiN  ♦  — 

Eopft^atlMk 

In' Wenzel  Bfeian*9  Lebensgeschichle  Wilhelnu,  Regiercr'^  des  nau.<;c!;  Bosesbers^  und 
Obersten  Burggrafen,  des  Königreich«  Böhmen  wird  bei  der  Beschreibung  der  Leichenfeier 
aaiMr  Geiialiliii  Ana  Maria  geboraocn  Ihrltgrlfia  Ton  Baden  im  laltara  1S83  HalUMr  fwdk 
ab  Bo8enberjg;^'seher  Kammermeister  zu  Krummau  angeführt 

Im  Jahre  1585  im  H.  Oktoher  ist  die  Gattin  des*  MatUa«  Puch  zu  Kruman  an  der 
Pest  gestorben,  und  im  folgenden  Jahre  1566  bat  sich  Mathias  Fuch  mit  Anna,  einer  Tochter 
dM  iai  Jalva  1581  bi  kim  AdaMand  «AabaMn  L  BnaaiablaM  aai  Präger  SehlaM»  VdalriA 
AmUIo  de  Sala,  wieder  vermfthlt  (Ldlß.  Nr.  81.  E.  24). 

Der  Jetton  Nr.  67  wurde  offenbar  zum  Andenken  an  diese  Yermibiung  geprägt,  und 
dOrfla  die  achmi  ainigeaial  angedeutete  Ansicht  bew&hren,  das«  die  Jeltuns  ia  Böhmen  nicht 
iiMiT  Moa  ala  KafiaBpfauiga^  aaBdarn  hladgar  atatt  dar  MadaiBM  ab  fladlcl>lniaiwftnaatt 
bat  fcesondereti  Anl n .  vdr  z.  B.  Vermählungen,  AdelsutanJeserhebungen  et«,  geprü^l  M-rrrrfm. 

In  dem  Vertrage  über  die  Erzk&ufe  ia  dem  Joadiimslhaler  und  den  anJiegeuden  Berg- 
toilrkn  iwlackaB  Kaber  Raddph  and  dem  Oberatborggraf«  Viftabi  vm  BiMnlMig  dio.  tng 
a.  Uta  1388  wird  des  Edlen  Mathias  Fucb,  KaBMBüBaMara  and  dM  Ckiialapb  Pala  tm 
Kirchaaegg  als  dessen  Mitvenvaudten  crwibnt. 

Ib  dam  Titularboche  vom  Jatire  1689  erscheint  Mathias  Fuch  anter  den  Wludiken  mit 
dm  Pfldikala  tm  Fadiytowa. 

Im  Jahre  1600  Samstag  nach  dem  Suniilag  Misericurdia  hat  Peter  Vok,  Regierer  du 
JBaMM  RoAMbarg,  in  Vertretung  des  Simoa  Thaddftus  und  der  LodauUa,  aundeijihrigM  JÜo^ 
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der  nac^  Malhu»  Fach  von  Fucbyfowm  in  krnmau  die  Abschoizung  der  dea  Brüdern  Jo- 
iuoi,  Sto^m,  QMvg,  GfefMaph,  Alira«!!,  Wulf  Adan  von  IIm|»»w«  angHhalR  pM- 
rigen  Dörfer  Onn^Uc  and  Libakowic.  und  (Irren  erbliche  Uiber^nbo  an  die  Fiichischen  Pupil- 
len für  den  auf  die  Summe  ron  4ä3C  Schock  38  Groschen  noch  unbezahlten  Fordornngsreat 
TOD  797  Schock  bewirkt  und  in  dcoMcibMi  Jahre,  Montag  naeh  d«D  h.  Hicronyaiu,  die  «r- 
wttbMMa  BMUe  m  ZM«  BwMwky      <Hj«id  wi«4ir  tbgriNtan.  (UQt  lir.  t99.  /.  #4,) 

KARL  EGON  FÜRST  zu  FCRST£NB£RG. 

(Tab.  a.  Mr.  «6  «.  «9.) 

1.  ^  JMtvdkciMte  »KaAttl  CAROLUS.  EGON  PBIN:  c^t  —  IN.  FYBSTEN» 
BERG  —  Beo.  rop;)«».  LÄMDG:  ranua  «•  BAB.       STOL^v«  C«mm  IN 

S.  Ebenao  tutr  FOfiST£NB£RG. 
Dnkat««. 

Schon  in  der  --.vfünii  lISIHe  des  16.  JHlirhuoderU  haben  mehrere  Glieder  des  uralt- 
grUUcben  und  spiter  fürstUcben  Halbes  Fürstenberg  ans  Schwaben  itiit  den  angesehensten 
liMudidiea  OeaeUeeklm  FludlniTerUBdinigeii  mgeknüpft  und  gleich  in\  Anfange  dai  17. 
Akihandert«  anch  die  LradoMUiachjift  in  Böhmen  erworben. 

Afhcrt  fJraf  im  Pnr«tenberg.  Sohn  Chrwtoph's.  K.  Rndolph'**  Ralh.  Kämmerer  tind  Ober- 
ster StaUmeii»tei  (geb.  Id57,  gest  IdftttJ,  reraiblte  sich  im  Jahre  1578  den  31.  August  am 
Prager  SeUoeae  ■nt  bebeBa,  TeeUer  WraOdar'aT.Penitleta,  Oberaten  Kanilafa  dea  Ktnlgrateha 
Böhmen  und  der  Donna  Maria  Maariqncz  de  Lara,  und  zur  Feier  dieser  Vermählung  hat  K. 
Rudolph  drirch  .1  Te^c  ein  prfiohliges  Turnier  zu  Prag  v(Tim-(;i!l"l  (liidbin»  Epifome  TAh.  Y. 
C.  14.)  Diese  Vermahlung  wurde  auch  ia  lateinischen  2u  Prag  bei  Ueorg  Nigrin  gedruckten 
eadleUea  beaangen.  (BmMheem  StdlMv,  Cod.  DoU^nOtp  CLL} 

Chrisloph  Graf  zu  Filrslenberg,  der  illesle  Sohn  ATbcrl's  (geb.  1583,  gest.  1614) 
war  But  Doreih««,  Tochter  Otokar'a  von  Slernberg,  Witwe  nach  Wenzel  Smiricky  von  SmiHc, 
▼analhll  «od  ward«  im  Jahre  19113  »gleich  mü  seinani  Sehne  Wralüiaw,  Grafen  in  FAralaa- 
bwg  in  den  Herrenataod  des  Königreiches  B4hBian  aa%aneauBen.  (£d!4^  Nr.  tS9.  K.  S.) 

Frnim'ska  Ilvpolila,  Torhler  AlbcrI's  Grafen  zu  Frir--f('!ib('rg; .  vcrmähJle  sich  mit  Leo 
BurisQ  Grafeil  Berka  von  Buba  und  Lippa,  dem  SliAer  des  gräflich  Berka'schea  Fideicoianü»- 
'  aea  nekaabarg  etc.,  bat  nadi  dem  Tede  ibrea  einzigen  Sebnea  Mathbw  Peidfaiaad  Grafen 
Berka  ihre  Erbrechte  an  ihren  NefTen  Friedrich  Rudolph  Grafen  zu  Fürstanberg  (gosL  1655), 
«iaem  Sobae  ihiea  Bradera  Christepb^  abgeketeo  and  biemit  den  Becblaalrilt  na  die  BeRachaA 
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Bkhuibiiig  aod  die  nbrigen  Berka'schen  GQter  rersnla^tif,  welcher  dann  xn  Gansten  der 
BflifcalidMll  Prltoadaiteii  Bohaslaw  Ferdinmd,  Heinrich  Wolf  und  beziebangswetM  seines 
Sohnes  Frtnz  Anlm  OrallMi  Baclui  «atadMaB  wnrdis.  Friadrieh  Qraf  la  FlntoabsTf ,  Sota 
Joaclii-"  (  n;pb.l563,  gesl.  IGIT)  war  Kaisrr  Rn^oIj)h'!^  iim!  später  K.  Miilhias  (ichrimer  Rath 
und  Oberst!) ufmeister  und  sein  Ältester  Sohn  Wilhelm  (geb.  löSO,  gesL  1618)  war  mit  Po> 
lyxena,  Christoph  PopeF«  rmt  Lebkowie  TocMer,  TamlUL  MaxliBiU»  Joseph  Graf  su  Fttrslen- 
barg  (gest.  168G  ).  ein  Sohn  Ferdinand  Friedrich'«,  halte  Anna  Maria  von  Kekofowa  an  Gaauddhi. 

Joseph  Wilhelm  Graf  und  pä^cr  F'ir«t  zu  Ffirslcnherg;,  gel).  1699,  Ritter  des  goldeim 
VBesMS,  k.  k.  wirklicher  Geheimer  Kalk  und  kaiserlicher  Prinzipal  -  Commiasarina  auf  dM 
Baielutag«  n  B«fen«barg,  «li  Sobn  Proaper  Farilnndrs,  Bokel  Fran  HnMIbni^  and  Ur- 
enkel des  oben  erwfthnten  Friedrich  Radolph,  TermiUle  deh  172  3  mit  Ifirii  Anna,  Tochter 
des  Johum  Joseph  Grafen  toq  WeUatein  nnd  dar  Etaaiiom,  geb.  GriÜB  van  Waldsleäi  nad^ 
alarb  176£. 

Sek  dfealer  Mut  Jeaeph  Weaatl  FIral  an  Fiialwibarg  aaeaedH«  la  den  tMäUhm 

Reichslanden  m  Scbwaben,  nnd  der  zweügehome  S<ihn  Karl  Egon  Landgraf  m  Fiir«tenberg 
sUflet«  die  fOndtiell«  Mhniache  Sabsidial  -  JUiiie  (imAo/  Netitia  in-ocerum,  ßübner  Tabellen 
lanl  fiHMa  Bkte)Uirfet.lt 

Karl  Egon  Landgraf  m  Fflrstenberg,  awattgebiMaer  Boha  ^  FinleB  Joaeph  miiclBi 
nnd  der  Maria  Anna  Gräfin  von  Wnldsteln.  ward  den  7.  Mai  IT??  m  Pr«2:  ^"hnren.  «Indirte 
seit  seioea  15.  Jahre  aof  der  Unirermtit  in  LeiftHg  durch  3  Jahre,  bezog  dann  die  Ritter- 
Akadenno  an  Ttaia  aaf  18  Moaale  vad  ktt  dratsh  andere  18  Ibnato  ItaHea  IwreM. 

Im  Jahro  1947  vertrat  er  bei  seinem  Vater  die  SteO«  «iaea  geheimen  Sekrettrs  «a 
dem  ReichsiHs;p  zn  Regensbnrg  tind  hat  schon  damals  aeino  Saandaagea  aa^Aalikon}  MftniMij 
Nafttralien,  KuplcrsUcheu  und  BUchcm  begonnen. 

b  Jakra  1751  fcal  fim  die  Kaberin  Ibria  Tkereri«  aan  wfarklklM«  Bath  kei  der  eeB 
dem  Jahre  17  10  an  die  Stelle  der  aufgeUafea  UnlgL  SlaUkaHarel  dageoeliloB  kAid|^  Befirfc* 
aentation  und  Kammer  in  Prag  ernannt. 

In  Jahre  1753  rermählte  sich  Karl  Egon  mit  Maria  Josephe  Orlfla  von  Sternberg, 
TodUor  Vkaai  FhBipp'la  Orafta  Toa  Steralerg  aad  der  Maiia  LeepoUhia  flitllB  tmi  Slab^ 
reaiberp. 

Im  Jahre  175G  den  30.  August  errichtete  Hnia  Aaan  FQnlkl  ton  Färstenberg,  geb. 
Qrlia  Waldalefn,  sufolg»  taaddaflMdiehar  BewflUgnng'  vaa  21.  lidl  it5<  ana  den  aaok  ft« 
rein  Vater  Johann  Joi^eph  Grafen  von  Wald.«tein  ererbten  Herrschaften  PfirgUtz  und  Kniäowic 
sammt  den  Ciitcrr)  Poilmokl,  Nischborg  und  SkNwan  ein  Faitiilien-Fideicommiss  fftr  ihren  zweit- 
gebomen  Soba  Karl  Egon,  Landgrafen  zu  Fündenbergj  nach  ihrem  am  13.  November  1766 
erfolgten  Tode  het  Keil  Bfoa  dläae  FMefMntaaiiB-Berraeheflott  «ngelreleB,  ward  Ueraaf  In 
Jahre  1760  ffir  sirh  und  ncine  ?fachkonuBen  hl  den  ReichsfQrstenstand  erhoben  und  im  Jidvt 
ITOG  zum  kaiseri.  Principal-CommissaiiBa  efnaaal,  aad  ihm  die  VialtaUos  des  Bsichskamaier- 
gericbl«  zu  Wetzlar  öbertrogcn. 

Zar  Bolokaaag  aebier  Terdioaale  «arde  data  FBratea  die  fobehae  BaHiawttrde  aad  der 
Ordea  dea  geldeaen  TUeaaea  Torliekaa,  «ai  ar  faa  Jahre  1771  d«a  20.  Jnli  laM  Oheaealbarg- 
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f rufea  ihs  KMgrtick»  Böhmea  «ad  Priaidenten  des  köaigL  Gab^aias  lo  fng  fecAhrdMt 
Die  nr  Zdt  MiMr  Tcrwtltwig  dm  KönigreichM  ka  Jtbr«  17T2  «usj^ebrochene  Himgersnotty 

die  Bnncrnnnnihen  im  Jahre  1775  und  die  Regelung  der  Frühndir!i«-te ,  (ifr  Krriclitung  dar 
Normalschnlen ,  daan  der  Krieg  nüt  Preusseo  im  Jalire  1778  iubeu  «t«iiie  Tliütigkeil  TielMd(|; 
In  AMpruch  getummtm. 

Im  Jaliro  17  42  cici)  lö.  August  bat  der  FArst  di«  Wardc  einen  OliprstbiB'ggnfen  uod 
der  damit  verhoriHf  ti^n  Gubernialprüsidcnlen  -  Stelle  niedergelegt  und  üich  fortan  nur  der  Vor- 
waUuflg  seiner  üüter  und  der  VenroUkommnong  9*iam  wiaacnscbaillicheo  luid  KBOHtsammliui- 
gmi  gimÜmA  van  fkm  giiia—iili»  adl  ^aa  iHbeaantee  lia  OMckteUa  Bahmna  b»« 
treffenden  Manusrripien  aus^eslaltete  Bibliothek  und  rcichhalUc^e  Münzsammlung  werden  in  dem 
fftraUichen  üaase  <u  Prag  auibewalirtj  die  XaturalianimmUing  liat  der  Fürst  der  böhniadiaD 
Caaalidiaft  dar  WiaaanaelMlIa«  gaaehaakL 

Dies«  Mhan  adt  im  Jabra  1769  nater  dem  Vaaen  der  bäluatieliatt  gelehrten  Prirat- 
go<4cDnchafl  bestandene  und  t^piier  Tom  KjJser  Joseph  IL  bo-tälifi^o  Opscllschafl  der  Winnen« 
achaflea  wihlte  den  Fttnian  üjtri  £goa  Füraieoberg  im  Dezember  1TÖ4  sn  ihrem  ersten  Pri- 

Im  Jahre  178A  hat  die  G^ltichaft  ihraM  «laten  Präsitienten  tar  Bwangailg  darBaiikf 
baiiteit  fiir  dio  »«•it  Jahren  genosssenc  Unterstützung  ein  Di-nkm«!  in  ihrem  SilMings<*na!o  im 
Karolinum  ernctilcL.  Da»  Oenkuud  beklebt  aui»  einer  abgeMtuinpflen  äaule  von  scbwarzciu 
Haniar,  aaf  dai  aidi  ob««  daa  BraalbU  daa  Fitatai  ana  wainaa  Vacauir'  baladal,  mtä  irt 
adl  frigaador  laachrift  rerseben: 

Conto,  Egoni.  Principi,  A.  Fürttm^erg. 
FrmtHt.  SÖo»  Ftiou, 
Soc.  Scieot.  Boim.  . 
M.  DCC.  LXXXVT. 

Di«  Eiaweiboqg  diese«  Deoluials  erfolgte  in  der  auaaerordeatlkhen  und  ölTenUicbeB 
Taraanuahag  dar  Oeadiwbafl  «m  1».  Aagaat  178«. 

Im  Jahre  1788  erkraoble  dar  Fliat  §iit  aalaaB  Sddaaaa  m  Laoa  and  atarb  m  Fng 

a«  11.  Juli  desselben  Jahres. 

Die  bohmiscben  Fideiconuuiss  -  lierT««chaflen  sind  an  seinen  Suhu  i'lülipp  Fürsten  zu 
Firriambarg  tbarg^angw. 

Im  Jahre  1771  den  12.  Juni  wurde  in  der  Nähe  des  zu  der  fiirstlichen  Herrschaft 
Pftrgliti  gebärigen  Dorfes  Podmokl  in  einem  engen,  nördlich  gegen  den  Fluss  Miea  auidan- 
iBiidaB  Tbale  der  gros««  Pad««Uer  Schatz  gefunden ,  beinahe  aaf  dem  Pnakte,  wo  aanst  die 
QfaBBaa  Am  Beraaner,  Bakanllaar  md  FOaiier  Kreiaee  inmaMifiiMilif  niiim 

Der  ilrirf  ntif  rirr  Wiese  mit  der  H^'^mmhl  bf<rhrtf1;r;!t>  Tii^;l"fiTif r  Janota  aus  Podimtkl 
•Btdecktu  in  dem  seiclileii  Bache)  in  des»eu  iittiide  sich  der  mit  liuld>itiicken  gefiiUte  Kessel 
bafbad,  einige  aanfraatd  fialdafinzea  —  die  sogen annlni  Begenbogenacblaaahi ,  die  er  für 
Knöpfe  hielt  and  äla  SpIdMug  seinen  Kindern  nach  Hause  bmchle;  ein  Gleiches  Ihaten  meh- 
rere Nftchburn.  und  so  ^v1)rde  nach  und  nach  bciT^afip  ein  Drittel  der  in  dem  Kessr!  hefind- 
üciieu  Aluiucu  versctüeppt,  bevor  dieser  Fund  zur  iuuUicben  Kenntnis«  gelangle.   Bei  der  Auil- 
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Kehen  Erhebung  des  noch  auf  zwei  Drittel  gefüllten  Keff^els  zu  Haitden  dp<«  Criindh<>rrn  Karl 
Egon  Fürsten  xa  Fürsteuberg,  dem  die  kaieteiin  Marie  Theresia  aueh  da«  dem  älaate  ge^eU- 
Bck  gAörig«  IMtlkdl  dM  SekabM  ftk«li«M,  bnlMn  «ick  »Mh  tk«r  SO  FAnl  QMmMmm 
\or^pfui]t\fn.  ttfir  broluene,  am  unlem  Tlicile  -chrm  durch  die  Zeit  ganz  verzehrte  Kessel 
war  an  der  oberen  OeflinuBg  9  2k>ll  breit,  die  in  der  ilrde  hinterUssene  Tertiefimg  dagegen 
bekag  1 2  ZML  9«r  olnn  TheO  im  KraMb,  im  hI  iwii  Midangcnf5raiig8n  ■nkrin  Tti» 
sehen  war,  wird  bn  fürsUieh  Fürsteatttg^MhiB ümi»  n  Pkag,  da  Hmlui'TiM  iteof  tmaü 
im  Hhiitfl'mi  NiüknMliattsein  mAnrabiC. 

Die  gegenwirtig  beinahe  in  nn<>n  Münzkabincicn  hcHndüchcn  Podmnkler  Münzen  ent- 
halten nach  den  vorgenoaunenen  Proben  auf  24  Carat  blos  4  Gran  Zssatz,  and  sind  daher 
rm  USofAm  G«V*  tat  fltvildU»  tm  ohigtfUr  ty^  ThkäM  feb  luter  '/«  Dnkaia. 

1M«r  dm  MdtUdLM  luif  wum  wah  tM  gMum  4  %  Ltlk  wännmm  JlnriMmd  g«- 

Dto  FMbudclBr  lUnMn  hil  Bümmbcrg  In  «hur  dgeB8|i  yvm  Pttimmi  IQAw  in  Jfahre 

1777  mit  Abbildungen  ^f>^anRgegebene^  Abhnrrdlnng  besphrichen .  nnch  hnltrn  Rf><^rhrri>irin2-rn 
and  znm  Thml  ancli  Abbildungen  dieser  Münzen  Voigt  im  ersten  und  zweiten  Baude  seiner 
Mhadidini  HIluhaMUieibang,  dam  D«hiHir  in  d«n  AandM  des  Hajek,  PtaUlkn  hi  der 
schichte  Böhmens  III.  Theil,  Mader  iii  meinem  Werke  über  die  Braktealen  und  in  den  Beilrigen 
sar  Münzkunde  de<i  MiltdaltcrH  und  Doktor  Kabna  in  seinem  Werke  über  Böhmens  heidnische 
Alterthüaer  u.  a.  m.  gebeferl,  uud  uoterschiedUche  mein  oder  weniger  wahrscheinliche  Ter- 
nttuigta  md  EyfalkMn.  waigeMIL 

Am  ditMiB  P«dBokler  IfSiiiBelMilse  üen  der  FOnt  hn  Jnhre  im  nS  Bewilligung  der 
iLsiscrin  Maria  Theresia  Dukaten  prägen;  auf  dem  ursprünglichen  Stempel  Nr.  69  war  in  dem 

Xaincn  Fllr^tcItI)e^rr  fi"  ^'  cin^esclinillcn ,  mit  dlc«^em  Stempel  wurden  aber  n»rr  wenieo  Dn- 
katen  geprägt  und  »udann  auf  dem  Stempel  der  Buchstabe  Y  in  ein  0  verwandelt,  ^ir.  6S, 
dahur  dis  Daketan  alt  T  xn  den  aslr  MÜteneB  Kllaim  gehArea. 


MiiTinAS  GRAF  GALLAS  lkd  CHRISTIAN  PHILIPP 

GRAT  CLAÄf  -  GALLAS. 

(JA.  X.  Kr.  70  und  7t.) 

i.  Je.  BnulbUd  ron  der  Rechten.  MAT./iiV/a  SmctI  R.omani  ].mperü  COme«  A  GAL- 
LAS. D.minu,  bimL.aHdia  &  CiES.arri  EX.ercitus  SVPR.e»)«»  —  DVX.—  Iter. 
Wuppea  ohne  Vmscfiriß.   Im  ÜUitergrmde  ein  Krucißx.    Ovaie  gegotteM  SUberfue- 
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9.    Av.  Eine  Hand  am  den  Wolken  reiclä  einer  Gruppe  Kinder  eine  Prei$medtMe.  Dein 
FleisigSten —  Ret.  Üa*  r  er  einigte  Ciam-  GaUat'tche  Wappen,  KupfermedcMe, 

Uathias  tiailas  von  öchloss  Campo,  ein  tiuliu  des  Puikralius  Gallas  rom  Campo  vai 
AmraDdali  Ihrctnli  tod  toaiÜM,  gAonm  im  lahra  1&B4  n  Trient,  hA  im  mbmhgnd 
dtm  Lolhringisclieii  Obcrkimmerer  und  LHiidubrisIen.  Frfihorrn  zu  Bauffremont  als  Pa<re,  dann 
«b  StaUmeUter  und  ia  dem  spaniMben  tkriege  gegen  den  üenog  Karl  Emaiiael  rou  Saroj  eo 
im  Jahre  1616  nnd  L6I7  ab  Ihnplmaiiii  gedlmL 

GMA  bei»  Bfgilui  dto  dretM^tiutgen  KriegM  in  Jatre  1618  «bertret  Mathiea  Gidlei 
io  die  Dienste  der  kalhrilischen  Liga  in  Dt'iitsrMaiiJ  und  hat  als  0!>prslIiiMiti'iKiiil  tind  spfttcr 
als  Kriegsübursler  über  ciu  Regimeut  zu  Fuss  anter  dem  Jobana  Tberdaes  ürafen  ton  Tilly 
die  FcldzQgo  vom  Jehre  161«  bis  1636  mitgemacht,  der  ScUecbl  an  Welsseil  Berge  Htt  Jdwa 
1620  and  den  ■aUlen  Übrigen  SchUchlen  gegen  Enal 'Grafen  Ten  Kauufeld,  Georg  Frie- 
drich Markgrafen  zu  Badt'ii  Drirlocli  und  pcgcn  Ilcrzofi  Christian  zu  Braun»cbweig,  ferner  der 
£robeniog  "von  Ueidelberg  und  Manheim  im  Jabre  16:22  und  den  Scblachteu  gegen  König 
Ghriayah  van  Dinemailc  bcigewahnt  und  sieb  faiehaaandere  ia  dm'  SeUacbt  M  StadOo,  in  dev 
Trafen  bei  Steinfurth  und  im  Jabre  tG28  im  Stille  Bremen  durch  die  Uouinglung  und  0^ 
Ibagennelunung  der  4000  Mann  starken  d&nisrlicn  Rci'ciTi  vurzüglich  an^crorcit  linot 

In  Jahre  1629  übergittg  Mathiaa  Gallas  aus  dem  baieriscben  in  den  kaiHerliclieu  Dienst, 
wnrda  den  11.  Apii  16t6  siim  Ctanarehraefatmalaler  amamil  and  anter  data  GeDCfaliieBlanaiil 
RaaiboK  Grafen  von  Cetaita  mi  daai  nantuaniscben  Erbfolgekrieg  gegen  Karl  Gonzaga  Hanag 
y.  Manlua  nach  Ttalipn  gesendet;  nach  Abberufung  des  Grnrc>n  Co!alto  im  Jahre  1630  komman- 
dirte  er  mil  Johann  Altringen  die  kaiiierlicbe  Armee  in  Italien,  eroberte  die  llaupt«.tadl  Mantua, 
md  bei  den  V*  ^^^^  kaiserlicber  BeTaDmlehligler  den  Frtedeaa^Exakatioaa-Traelat 
M  Cbierasco  abgeschlossen. 

Nach  der  !Nicd(>rla£ri'  'l'illy's  hei  Leipzig  den  IC.  August  Ki^l  übertrug  ihm  der  Kaiser 
das  Kommando  Uber  die  nach  Hohmcn  marschirendeu  Trappen,  mit  welchen  er  die  Stadt  Pil- 
sen baaalsle,  araanaia  ibn  den  15.  DaiMnbar  1631  na  GeneratfeldaevgBalater  iiad,erbob  Um 
den  10.  März  16»  in  den  Rcichsgrafenstand. 

Im  Jahre  1632  führte  Mathias  firaf  von  It  iüi«  unter  Albrecht  Hcrzno-  von  Friedland 
die  Avantgarde  gegen  Prag  zur  Vertreibung  der  skctiiti^chen  Tr»p|ica  au.-<  Prag  und  aus  den 
ndrdüeban  Kreiaait  BAbaiena;  idopfla  aadann  in  den  fi^oUacblen  gegea  den  Scbwedan- 
-  König  Gustav  Adulpb  bei  Kamberg  and  Liban,  and  wurde  den  19.  Oiitaber  1692  aaai  Ga- 
neralfeldmarschall  hofördert. 

Im  Jahre  i^ii  hat  Mathias  Graf  Gallas  der  tiefangennehmung  des  »ächiusdien  Heeres 
unter  labann  Georg  tob  Amheim  dnreb  den  Herzog  von  Friedland  bei  SMami  btigawabnt 
und  wnrde  den  25.  September  1693  tum  kaiaarHdien  GaneraWablanant  bcetattt. 

Bei  der  bcvorstcbendcii  Kntn«.lrriphe  mil  Albert  Herzog  v.  Friedland  bat  der  K.Ferdinand  IL 
mit  Mandat  vem  24.  Jiner  1634  die  pjimmUicben  kaiserlichen  Truppen  de8  dem  Herzog  van 
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Friedland  geleMeten  Eides  enthoben  und  die  Generüie  and  Kt  ivi::-  bersten  an  den  flliitwilM 
«ui  obersten  Armeekonunaodantfla  befltetUen  Halhiaa  Grafen  vua  tiallati  gewiesen. 

Nidi  dem  WtO»  im  Eafsogs  vw  Fiielliiid  Mhodito  KaJmr  WmUmmi  IL  nMUUL  Mi- 
jesUitsbrief  dto.  Wien  den  8.  August  1634  dem  Mathias  Grafen  Ton  Gallati,  kaiserlichen 
Krre^^rfilh,  Kämmerer,  Ginerallieutenant,  FeldmarschaO  luid  be^itelllen  Obersten,  für  seine  treuen, 
eifrigen  und  ersprieaaUchen  Dienste  die  dem  königUclien  Finkos  nach  dem  Henog  von  Fried- 
lud heingefaUAtt«n  Herrsehaflea  MadliBd  mai  Reieh««herg,  dann  du  Mteh  WObehi  fltafen 
Kinsky  hcini^efnllcnr  Unu-.  in  der  Allstadt  Prag  aammt  dem  bei  der  kleinen  Stadt  Pra^  nn  äcT 
Mitldaa  gelegenen  Garten^  denn  mitteist  MajestiUshrief  ^Wim  12.  Apcil  1636  dis  nach  Adam 
Bnimmi  Onfea  IMra  Ton  Lippa  heimgefaHaM  BanBcbill  SipWe  wA  dsn  flUan  ^Sdtmutf 
Bodow,  Horenowes  und  Sadowa ;  Bchon  Atflker,  den  24.  Juli  1634  hat  ihn  der  Kaiser  zum  Laad« 
mann  des  Königreichs  Böhmen  »irftr^'^^^nunen  nnd  ihm  den  25.  JoB  das.  Incolat  im  allen  Herm- 
alande für  die  gesaaunten  Erblinder  und  inabesondera  üb  Böhmen  Terheheo.  Das  Bekeaatuto 
M  Luda  hat  Halhfaa  flnf  flalh»  «M*  im  Jahn  163»  M  im  Ania  dar  kAniglieh  Mluii- 
schen  Landtafel  abgelegt,  nnd  die  Einlage  der  TTorrschaftaa  Vnadbind^  Beichenberg  ondSadHe 
in  die  köniirl.  Laridtafel  bewirkt  In  dem  die-sralligeii  Reverse  wird  nebst  den  «olion  voran- 
gefübrten  auch  der  Titel  eines  k.  k.  wirklichen  Raths  angelukrt.  (^LeUfi.  iHr.  Joö.  JJ.  ö,  8, 
i»,  90,  98wid9S.) 

Im  Jahre  lf..14  erkaufte  Mathias  Graf  von  Gallas  den  Thurm  und  das  Schloss  bei  Ma- 
tareD  im  SUno  Trient,  Torris  franca  oder  Freyentluirm  geoaunt,  and  hat  über  diesen  üesitx 
den  24.  NoTenlwr  itSA  Ton  dem  Tridentinrnr  Fttrstbiachof  Karl  £m«nael  Madenzi  die  Belehnong 
ariiiltaB. 

Die  kaiserliche  Armeo  hifnhlin-fp  >rathias  Graf  von  Gn!!"«  hh  zum  Trithjnhrp.  imi 
selbstaUodig,  dann  aber  unter  dem  Oberbefehl  Ferdinand's  Iii.  Königs  ron  tngaru  und  üoiimeu, 
arabatto  Bagansbnrg  und  gewau  dia  gvaaaa  Sebladit  M  SSrdllngen,  1b  ivdabar  dto  Sdnr«- 
den  dto  grdaala  Ntod«iii|g»  «BilMi  ad  dto  das  Xatocr  utodar  daa  D0b«rg»wi«ht  to  IMaob- 
laad  TerschaflYc. 

Aach  der  Schlacht  bei  Nördängen  und  Einnalune  mehrerer  Slüdle  worde  der  Ober- 
bafahl  Aber  dto  kabaiieba  Amaa  gani  dam  flrafan  HalUaa  GaOis  fibavlaaaaa. 

Im  Jahre  1635  und  1636  behauptete  Mathias  Graf  Gallas  das  Ucbergewicht  der  kai- 
serlichen Waffen  in  Deutschland,  eroberte  >iele  bedeutende  Stidte,  verdringte  den  Herzog 
Berobard  von  Sachsen  Weimar  über  den  Rhein  bis  an  das  französische  Gebiet,  war  aber  ge- 
g«n  das  Snd«  daa  Jabraa  1636  aaa  Mangd  dar  Tarplagaog  dar  Trnppatt  gaiiitU|gl,  «dadar 
flbar  den  Rhein  znrfickzugehen. 

Kacb  dem  Tode  Kaiser  Ferdinand's  IL  im  Jahre  1637  hat  Kaiser  Ferdinand  UL  den 
Ontfoa  MatUas  fldh«  in  den  Oberkommando  der  k.  Axmtt  baaWifL  Jn.  dtoaan  Jahre  ver« 
trieb  Graf  Gallos  die  S  ln.rili n  ans  Sachsen  und  Brundcnlitirg,  arobKto  Bit  Stwa  die  Fes- 
tung KitMlriii,  M'filt]<r  dcu  schwedischen  Feldherrn  Johann  Banner,  zwang  ihn  zum  RUckzug« 
nach  Pommern  und  behaaptete  in  den  dortigen  Gegenden  seine  Winterquartiere}  in  dem  fol» 
gmdaa  Jdwa  1638  aneUab  abar  Bauer  ml  etaaai  IHadiaB  Haare  im  Peauaamy  twang  daD 
OnfaB  fltllat  P«mmrb  vmI  MecUaaburg  ad  ztann  ud  sieh  neb  Seebaan  «ad  BibBan 
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znrückznuohen.  In  diesem  und  dorn  folgenden  Jahre  linl  das  bisherige  Krieffsglürk  den  Gra- 
fen  Gallas  Terlassen;  die  Schweden  «ind  unter  Banner  in  Uöhmen  eingelirocheo,  haben  nach 
*  «iiMH  ftacM]M«ii  Tcnaeb»  de«  Onflnt  Gtlbm,  Um««  4m  ü«bcrgng  AlMr  die  Elbe  Wl  Brau- 
(leis  zu  verwehren,  die  Stadt  Prag  belagert,  diese  BtiMg&nag  xwt  aafgegebeo,  akar  einei 
grossen  Theü  des  KöDigreichs  fnrcblbar  verwItarteL  ' 

lo  denaellnQ  Idue  iesB  •hat  HaUiiaa  Graf  fiäRaa  daa  Oberkonaiaml«  kaiaerlichcn 
Amea  ntadergdei^  mui  die  Stalle  eines  Hofkriegsralhs-Prlaldenl««  Abernoauaen. 

Im  Jahre  i  n  wTtrde  dem  Grafen  Gnllas  das  Oberkommando  nach  dem  AMriflr  des 
InherMgs  Leopold  Wilhelm  wieder  Ubertragen;  «r  beitchilUte  in  diesem  Jahre  Böhmen,  un- 
tamahB  im  folgenden  Jahre  1644  efai«it  Feldzug  gegen  die  Sdnreden  nadi  Holstein,  warde 
aber  Ten  Leenhard  Torstensohn  zum  Hückzage  gezwungen  und  seine  BeileHl  M  ihgdetarg 
geschlagen;  gej^en  das  Ende  dieses  Jahres  hot  der  Kaiser  da»  ArmeeoberkomiBondo  doH 
Cfarafen  Gallas  wieder  abgenommen  und  dem  Meichior  Grafen  von  iialzfeid  übertragen. 

Seil  dieaeü  JFabre  hat  Oraf  Oaüaa  des  Kiiegasehanplals  nieht  aiahr  betreten,  hat  aber 
den  Titel  eines  Generallioiitenants  über  die  k.  k.  Armeen  fortgeführt- 

Den  Titel  eines  Henogs  reo  LuQera  in  ApoUen  soll  Graf  Mathias  Gallas  am  60.000 
SnUonen  erkaoA  haben. 

In  aainm  an  Aagnal  t04<  n  Prag  erriehlelen  Teelaaienle,  k  «eloh«B  a^  den 
Titnlatnren  der  TilfT  fines  Ilerzojrs  von  Lucera  nicht  vorkommt,  hat  Mathias  Graf  Gallo''  den 
Jesuiten  zu  Trienl  zum  Baue  ihres  CoUegiums  nebst  den  schon  bei  Lebzeiten  geschenkten 
tOfOOO  Bekhathalem  nodi  andere  20,000  Refehathaler,  dann  der  Kirche  Ar  die  Begribnisai- 
allUe  10,000  Beichsthaler  vermacht,  und  Ober  seine  minderjährigen  Kander  die  Yormiindscball 
seiner  Gemahlin  Annn  Maria  Dorothea  geborenen  Gräfin  von  Lodron  unter  der  Assistenz  dea 
Sezüna  Grafen  von  Wrtby  und  Wenzel  Grafen  Ton  Micboa  Ubertragen.  (^Ldtft.  149.  H.  6.) 

Vaeh  aolner  Brkranking  im  Jahre  I04T  winacMe  Xathlaa  Oraf  GaDaa  tbar  wldriig« 
Angelegenheiten  mit  Kaiser  Ferdinand  III.  za  sprechen,  Tarbraonte  bei  der  Fruchtlosigkeit 
dieses  seines  Wunsches  einige  Stunden  vor  seinem  Tode  einen  Bund  Briefe,  wodurch  viel- 
leicht manche  wichtige  Aufschlü-s^e  über  die  damaligen  Zeitereignisse  der  Nachwelt  verloren 
^gen. 

Er  starb  7m  Wien  den  2i>.  April  1647  und  8«iae  Leiche  wurde  ja  der  JeanAeoldreha 
zu  Trient  in  der  ät  Simeonskapelle  beigesetii 

Ana  der  oralen  Mo  ndl  iBabeBa  Ottbi  ran  Arno  hat  Graf  HttUaa  Oalha  keine  Baoh- 
kamMien  hinterlassen. 

Die  nachgebliebene  zweite  Gemahlin  Ifaria  Dorolliea  geborene  Gräfin  von  Lodron  führte 
die  Vormundschaft  über  die  minderjährigen  Söhne  Fraiu  Ferdinand  and  Anton  Pankraz  Grafen 
van  GaDaa,  dann  Aber  die  Tochter  Varia  mklnria,  naehnala  laft  Johann  Wanaal  Hoirahradsky 
Grafen  von  Kolowrat  vermählt.  Die  Witwe  Maria  Dorothea  vermählte  sich  wieder  im  Jahre 
tOöO  mit  Ferdioaod  Joseph  Fürsten  von  Licbtenstein,  übergab  die  Tormnndscbafliiche  Yer- 
waNnng  der  Bermchaflen  an  Wenaal  Grafen  von  Kehna  and  starb  im  Jahre  i960. 

Bei  der  Theilung  der  väterlichen  Verlasscnsohnfl  hat  Graf  Anna  Ferdinand  im  Jahre 
1050  die  flemchaft  Beichenberg,  und  Graf  Anton  Pankra«  die  BaoadMA  Fiiedland  and 
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SmUie  abernommen,  im  Jahre  1074  «ber  die  Hefrscbaß  Friedlend  wieder  seinen  Bruder  Frans 
FedBand  tteriatMO. 

Franz  Ferdinand  Graf  von  Gallas,  römisch  kaiserlicher  and  königlich  spanischer  Ober- 
ster und  Kimmorer,  vermfchlte  sich  mit  Katharina  Barbara  GriAn  von  Harbnic,  dann  in  zweiler 
Ehe  mit  Johanna  Emerentia  Grftfio  von  Gaschin,  stiAete  den  20.  Februar  1691  mit  seiner 
swiflw  6«flNdilbi  Johmia  da*  FkuutakaiMr-klMriar  m  HiyiidHf,  ibrii  m  Fng  im  4.  JlMr 

und  wurdp  zu  Haytir1i>rf  beigesettL 

Der  Sohn  und  Erbe  Johann  Wenzel  Graf  von  GaUM^  geboren  7.u  Hurenowes  den  23. 
Mn  1669,  k>k.  gAtimtt  Balh,  Ktemerer,  königUdier  SMIluller,  des  ^össtren  LudfMkito 
Beisitzer,  Botschafter  in  Rom  und  endlich  Vicekunlg  Neapel,  hat  im  Jalire  1712  diseh  datt 
k.  .\rchilckten  Johann  Fischer  vun  Erlachen  das  prachtvolle  Familienhans  in  der  Jesuiten-,  nun 
karlsgasse  aufgelUhrtj  er  war  vermählt  ia  ersler  Ehe  «lit  Maria  Anna  Gräfin  ron  Dietrichstein 
nd  io  der  BweSen  Bhe  adt  deren  Sehweeter  Maria  Bmwttie  flitfln  ron  DietrickaMn,  nad 
starb  als  Ykektaig  nd  Genml-Capitnn  zu  Neapel  den  25.  Juli  1719.  Smm  SdnvMter  Jo- 
luaUMt  war  mit  Karl  Leonhard  Grafen  Colona  von  ¥c]n  vermählt. 

Die  Vormundschaft  über  seinen  minderjährigen  Sohn  erster  Ehe  Philipp  Joseph  Grafen 
von  OaOw,  fUttle  dl»  Gratmittar  Muamt  SnMMnlte  Qfifti  OalM,  gatonm  Grlln  Tun  Gt-  , 
s<hiii,   liegatin  im  Jahre  1722  durch  Johann  Fisrher  vnn  Erlachen    den  in  JUm  17S9  VW^ 
leadeten  Bau  der  schönen  lörche  zu  Hayndorf  und  starb  im  Jahre  1736. 

PUtlppJoMpk>fli«f  TM  Galla«,  Herr  in  Friedland,  Reichenborg,  Grafonsleia,  Wosiang, 
Ebersdorf,  Wiuchs'ndoif,  Gfoss-Elecan,  Fi«nyil«ii  md  Upberg,  k.  k.  wirfcMehar  gekelBUir 
Rath,  Kämmerer,  des  grösf^PTm  ^n^(^rc^hf■'  Rpisitzer,  sefl  1734  Oberslhoflehnrichter  und  seit 
1747  ObersUandhotmelster  de«»  Kuoigreiclks  Böhmen,  geboren  den  24.  Augasl  1703,  iber- 
lalun  die  Berraehaflvn  in  Jabrt  1729,  ynoMSt»  «leh  den  15.  Apifl  1726  nü  Narin  Auia, 
Tochter  des  Karl  Leonhard  Grafen  Colona  von  Fels  und  der  Johanna,  gebomm  Gflia  TOB 
GaHas  und  starh  als  der  letzte  Graf  von  Gallas  zu  Budwei^  am  '-i^.  Mi>i  i7r>7. 

In  dem  am  20.  Mai  1737  errichteten  Testamente  bat  Graf  l'bjüpp  Joseph  seine  Ge- 
■aUia  Maria  Ama  gaboraiM  QMfti  Gdoat  rom  Pcia  aar  Srbin  dngeaaUl  nB  dar  waHaNO 
Yerurdiiiing,  da»»  auf  den  FaO  ihrer  Wiederrerehelichung  oder  Ihres  Abslerbens  die  ganze 
ErbschaA  an  den  illesien  Sohn  seines  Schwagers  Christoph  Freiherm  von  Clan  und  der 
Aloysia  geboranan  Gräfin  Colona  zu  Fels  übergehen  und  dieser  dann  den  Namen  and  das 
Waiipan  dar  Qraltai  flaUaa  nUfttian  caDa. 

Die  Fnmüie  ciam  staaml  «tt  da«  fianogllniBU  UrdOiaB  umI  fihrla  dait  da«  ffane« 
Parger  zu  üuchenberg. 

Giwiiiaiih  dar  Ülai«  Paigar  sa  mchaobarg  aifendla  in  Jalira  1524  daa  Sdtfoaa  Clan 
in  Owianaieh  «b  der  Euna  von  JuBaa  Grafan  van  Baidagg  und  im  Maclüand  und  seither 
nannte  er  und  seine  Nachkommen  sich  Pcrger  vnn  Clam^  Johann  Gottfried  Perger  zu  Clam 
wurde  vom  Kaiser  Ferdinand.  IIL  milteiai  Diploms  vom  26.  Dezember  1640  nit  dem  Pri- 
dlwla  »fidiw  Harr  Tan  wd  an  Claai'*  angaafliehnat  u|d  nHlelil  Diplon»  von  22.  Nevaaibar 
1635  in  den  Freiherrnstand  mit  dem  Prädikate  „Wohlgebomer  Freihanr  aoch  Edler  Herr  von 
fiodiaobarg  and  Saxanthal'^  «rhobao.  —  JohaM  Laapold  Fraibocr  r«i  •ad  a«  Clan,  adlar 
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Hm  YW  intktAmg  wai  SttMihil,  Enkd  Jdiiiin  etHUa^»,  gebom  im  Si.  VaiMibw 
1666  vemlUt  den  l.  Mai  1699  mit  Maria  FramlsJtt  Grilin  ,Ton  Sdbarf,  gestorben  den  11. 

September  1727,  i><t  flcr  o-onipinwctuiniiclic  SUmiDTater  der  gräflichen  Linien  Ctam  -  Harlinic, 
Clam  -  Gallas  und  «ivr  aiu^ge^turbeoen  Linie  Clam.  In  den  Grafenataud  wurden  die  Fretharrea  tob 
€!•■  nütcbt  lH|doii»  dar  Kaünifa  Ihria  Thcraai«  Mia.  Wim  tT.K«T«mb«r  iTft«  «rh«b«a. 

Karl  iMaph  Graf  von  Clam,  geboren  den  0.  September  1760,  Sohn  des  Johann  Gottlieb 
Grafen  toti  Clam  und  der  Kar(i?inn .  (.'''''"rpiipn  (iriifin  Dofuurs.  Enkel  Johann  Joseph  Ferdinand'» 
Freiherm  tod  Ciam  und  der  Maria  Anna  Uriilin  von  Tliürheim,  erstgeburneu  tioiuie«  des  Je» 
kann  Laopold  IMhami  vm  Caan  «ad  der  Hack  Fmuuriaka  Ortfa  r«a  Saftarg^  varnilUte  alek 

den  f(.  JuU  1701  mil  Mtiria  Anna,  Tochter  Franz  Knrl's,  letzten  Grafen  Borila  von  Murllnic, 
Hegierers  des  Haukes  Smeäia,  erhiell  mit  Diplom  Kaisers  Franz  U.  ddto.  Wien  2.  Norember 
^191  dto  BewUligung  zur  Aanahmo  des  IftniMU  und  Wappens  der  aasgaslorbflBm  FaadBa 
dar  Gralni  T«n  Maftiak  and  stiftete  so  die  Uala  dar  flcafeD  Glaafr>Hailinie|  Karl  Joae^  Giaf 
(iBm-Marünic,  Herr  onf  Clam  nnt)  AusseWistein,  Arbing  and  Innernslein.  Knirrannf^eiir  des  k, 
österreichischeD  Leopold-OrUeiiH,  k.  k.  wirkUoiier  geheinier  RsUi  aod  ObersUandkammerer  im 
Kta^raidto  IMluaeB,  starb  an  Bnetan  d«n  tt,  Bapteadier  1826.  ' 

Johann  Chr  I  i]  !  Freiherr,  spület  Graf  TO«  Clam,  rvveilgeborener  Sakn  Jahaui  Laapald*« 
und  der  Maria  Fransiüko  Grüfin  von  Salbnrg,  Herr  auf  Dttenic,  Wosenif  nnd  Mzol.  k,  k.  ge- 
heimer Bath,  Kümmerer  und  Ubersler  ia  dar  Armee,  geboren  des  II.  Jaii  170Z,  vcrmlUdle 
ateh  d«n  15.  Bepteaiiber  lt4«  mSt  Aloyaia  GiiSa  Colona  »a  F«la,  Sekwaalar  der  Maria  Anna 
vermihlten  Grifin  von  GaDas,  verwaltete  die  Graf  -  GaOas'scben  Herrschaften  fttr  seinen  erst» 
gebomen  Sohn  Christian  Philip|>  in  Folge  der  letzlwilligen  Anordnttn|r  seines  Schwagers  Phi* 
lipp  Joseph,  letzten  Grafen  von  Gallas  und  in  Folge  des  am  6.  April  1759  erfolgten  Abster- 
Imw  aaiut  Sokwigaiiln  Uulk  Chrlin  van  Galaa,  gvbaveaan  Grlla  .Catana-PalB,  Ua  in  das 

Jahr  1770  t;nil  ^\nrh  Hcn        \pril   1  77S. 

Sein  erstgeborener  äohn  Cbiistian  Pbüipp  Freiherr,  dann  Graf  von  Clam,  geboren  den 
2«.  Afiril  i74iB,  Erbe  der  Graf  flallaatekeB  8enaeka|lM,  dann  d«a  Kunaan  and  daa  1fa|i- 
pena  dieser  FamOie,  hat  in  Folge  kaiserlichen  DiplooM  vom  S9.  AagMl  19T8  daa  Odaa'sdia 

Wapi>en  rnid  den  Titel  Graf  von  Clam-GaDa<!  zu  Srh!ii=';  Campo  nnd  Freyenthnnn  angenommen 
und  wurde  so  der  Stifter  der  Uaie  der  Grafen  von  Ciam-Gallas}  Graf  Christian  Philipp  war 
Heiy  der  ererUen  Herraehaften  Friedland,  Baiekeoberg,  Orafenriain,  tlmbarg,  ■  Kleinan  and 
Pfemysleni,  dann  der  zu^eknufien -Tlcrrschaftcn:  Brodec,  Laallbde,  Brusow  und  Rozd^wic, 
Killer  des  loskanischen  ScL  Stephansordens,  k.  k.  Kftramerer,  vermfthlt«  sich  im  Jahre  1770 
mit  Karoline  Josepba  Gr&fin  von  Spork  und  starb  zu  Prag  den  8.  Feber  iSOd;  er  war  ein 
baaondarer  BaMiderer  dea  Bohntwaaeas  and  hat  aar  Aafiannlaraag  deiarigar  SeliOlar  die  Prt- 

gnig  der  Medaille  Nr.  T  t  vcranlas.st. 

Die  Jüngste  Linie  der  Grafen  von  Clam  ist  mit  Christoph  Wolfgang  Grafen  von  Clam, 
Herrn  aaf  dorn  ood  Aossernstein,  k.  k.  Kämmerer  and  Landrechtssekretlr  zu  Trient  am  10. 
Jknner  181«  aaagealubaa.  (Laiprigar  Pidregaaliarilaw.  Rata  ChroniL  van  Ffladland  nnd  Be^ 

chenber^.  Prfl«:  i7fV\  Wassenber/;  denUchcr  Florus  K>4  3.  Hoheneck  Oanaalagta  der  Bttnde- 
Uesterreich  ob  der  Euiis  1727.  Urkunden  im  Saieiaaer  Archiv.) 
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xin. 

TOBIAS  GEBHART. 

(tak.  1.  H.  n,  YS  *  T4.) 

/.   Jv.  Wappen,  ünuehrift.  TOWIAS  —  GEWILVRDT  —  Daatcitciiea  Roteilen.  «er. 
Wt^pen,  ümehHft.  DORADEA.  Jlo«etf9  6E  —  WHARDIN.  jRo«.  (15)  70.  Klippe 

in  Silber  Lolh  $chwer  wid  in  Kupfer  im  kait.  Mün%»chat%e  in  Wien.  Betchricben 
bei  Bergmann  1.  Band  pag.  119  abgebildet  Tab,  X  Nr.  49.  Kömmt  . auch  alt  EMpfer- 
Jetion  vor. 

f.  Av.  »wem  pO  J)ot.  WI  AM.AS  ib«.     JlDi^  6BB  JIm.  flüRT.  (15)  72  — 
Ret.  . DO. RA. DE, A  Jto«.'--  JIM.  CSEBHARTIN  Bm. 

Kupferjellon. 

3.  Jr.  THOBIAS.  OE  —  BHART        Rev.  DOROTHEA  ~  GEBHARTIN. 

Kupferjelton. 

la  den  Jahren  1519—1522  war  Lirich  Gebhart  Hünzmeister  in  JoachimsthaJ. 

Tobias  fiebkarf,  ^«IMeU  ete  BiAn  «Ii««««  imäeky  war  nach  Ausweis  der  Präger 
mmaMtKrecbnangen  in  den  Jahren  1362'— 1568  ntir  dem  MiiMMtMar  Bang  Hifdar  Mflii» 
wwdein  und  Gegenhtndler  an  der  Müiiz-Iü'le  za  Prag. 

Nach  einer  un  Tharmkoopfe  su  Budwet«i  aufgefandenen  von  dem  Budweiser  Sladtrathe 
te  Jahi«  1577  dabin  etogeteglen  DanltadDtfl  hat  Kaiacr  tfaxhnSni  IL  den  4.  Angnal  tSftH 
eine  nene  königL  MQnz«<täUc  zu  Biidwcis  errichtet,  den  Tobias  Gebhart  zum  erslen  WtamtSr 
Ster  in  Budweis  und  den  Johann  Malthus  zum  Itlüiizw  ardein  und  GegenhRtidler  cin<^e^ct/f  ■  In 
der  neuen  HttnzsUUte  luben  diese  HUnzbeamten  zuerst  schöne  Thaier  zu  ou  Kreuzer  nach  der 
MBuaidnnng  Eaiaer  Fecdband'b  h  vmn  Jahre  iSftl,  die  aAgeBanilaB  QddenÜuilar  elitt  den 

früher  in  Böhmen  übh'chon  Schocklhalern  zu  HO  böhmischen  firosrhen  oder  70  Kreuzern,  n;e- 
prigt.  Durch  den  LandtagsbeschloM  tobi  Jaiue  1573  worden  die  alten  Schociithaler  wieder 
«ingclüllit;  ein  solcher  ThaJer  au  70  Krenann  war  gleieh  einem  Sehocli  meiaanisch  oder  «<• 
a«m  balben  Seheck  bihmia^  oder  SO  Wehn groeehoB  oder  M  BadoIpbloiBdMn  KlelBgroeehen 
(Hol;  groä). 

Im  Jaitre  1578  wurde  Tobias  Gebharl  Hünzueiater  in  Frag  und  Jiat  die  ganze  Prager 
ÜBnartUte  Ton  dem  abirelenden  Hlnmeiiter  llaiu  Rirder  nnd  tob  dem  Wardmn  und  Gogeo- 
hindier  Juachim  Hauenschild  übernommen:  Im  fM|geid«n  JobrO  15T9  Wdvd«  ihm  nu  Waidabl 
■Dd  Gegenhundler  Simon  Härder  bei^e^eben. 

Im  Jahre  lö»3  liat  Tobias  Gebhard  die  Prager  Mfinzaliti«  an  den  neuen  Mttnzmeiüter 
Luar  Erker  übergeben^  ü»  Mbureehnttg  dleeeo  Jahree'  M  von  den  bcidea  mhundafeni 
und  von  dem  Yerwaller  dos  Gegenh&ndieramtes  Hans  Röder  anterfcrügt.  Das  Wappen  seiner 
OatUn  DoNtten  tat  aas  anboJMnnt,  daher  kam  aadi  ihr  Faaulieniiam«  nicht  angegeben  werden. 
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In  dem  Verzeichnwso  der  trähmiscben  Kammerschulden  im  LandUig^iichlusse  vom  Jatire 
1615  w«Nl«ii  400  BrtoB  ToUui  fi«bliart  mU  cinsr  ad  pfw  cmmm  «ligwbdMMn  P«ff^ 
ning  Ton  579  Schock  4  4  Gr.  4  D.  aiirgefülirl.  (Graf  Slonberg  Hotala.  OnT Kaaptr  Stanbcrg 
Bergwwksgescliicbt«.  Ptager  MünzamlsfecluiiugeB.) 


iUlL 

JORG  «ETIZKHOFLf»  vm  6AILENBACH. 

(T»b.  X.  Nr.  75  n.  76  und  Tab.  XL  Nr.  77  bis  80.) 

J.  Ar>.  Geifskhoflerische»  Wappm.  an  degten  Seiten  \örg  —  Geit%khoßer.  Umtchriß: 
WOL.  DEI1.  D  —  ER.  G.mu^  KWiVG.  heit  Hat  ^  Het.  Dtu  Puellaeker'telie 
W^^en,  däM  ai«  V  —  ^tttMioperin,  mUmt  1564.    Hmukrlßt  m  VMD  Fr«( 

VOR.  Mmxmm^fm  pleibm:  kam 

KupferjeHon. 

9,  .4 f.  Geü%khoßrri$che$  Wappen,  dabei  lürq  —Geütkhofler,  Vmtckriß:  ZWISPALT. 
G.roa».  —  GVET.  VERZeArt.  —  Ree.  Ein  mbekamUes  Wappen  dabei  ilö)  6 — 9 
Unuchrifi:  EIMKEIT.  D.«  -  WENIG.e  MER.<  - 


t*   Av.  wie  M  Nr.  M.  jRat.  ebauoj  nmr     dar  Onährtß  WEKIG.  M.  — 

Kupferjetton. 

4.  At>.  dataelbe  Wappen,  dabei  unten  lärg  —  G.eU%kboßer  Unuchrifl  ZWISPALT. 
GROS»  ~  GVET.  VEBZEBT  —  Be».  dataelbe  Wappen  wi«  .M  Jfr.  t  «rf  9, 
jedfek  ehu  MreeaM.  ümekr^z  EINKEIT.  DAS  —  WENIG.  HERT  — 

Kupferjetion.  ' 
6.    Av.  da»  GeUikhofieriMche  Wappen,  dabei  oben  I — G.      Umaehrifl  «  BEUE^^CK.  — 
ÜAS  EiNüT  *    Rev,  doM  Dreiling'ache  Wappen,  dabei  oben  \lrick  ~  Vreilins. 

thueMßi  «  ES.  KOHPT.  BE  —  HENDT.  (M)  74  • 

Ki^ferjellon. 

6,    Yen  dem  Vorigen  mar  to  jfer  Zeiehnwig  tAwetelund. 

Kupferjellon. 

irt  (liT  zweik-n  rTälflc  dc^  10.  Jahrhunderts  pcodclfe  Gpsclilfrlit  fior  (^ritzkli  ifler 
vun  Uailenbach  in  Ilaasheim  und  Most  wurde  im  Jahre  1567  in  die  Laiidesutatrik  der  Uraf- 
Mliafi  Tyrol  tlBvetleilil.  (Brnrntti  4m  Tynlir  AdUm«.  Bkradutnid  1678.) 

In  T()\ß;c  lier  im  Jahro  1SA2  durch  den  Oberslmünxmetster  des  Könipeiehe  Böhmen 
Jobaaa  Ertumu  Freiliemi  Ton  SehwanlMrg,  dann  di«  königl.  Bilk«  Flniün  Ona«p«k  Ton 
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GTi(."-bnrfi .  Abraham  Jörper  von  Tolol  nnd  Hamcs  Hohcnwartor  Tor^enommenen  Yf^ination  der 
Joacbiuiätlioler  Bergwerke  ift-arden  im  Jahre  1563  die  Bergimter  reguürt,  Joachim  Ton  Bile 
k.  AnHikliMmlh  am  Ttvwiillsr  dw  ObcrlunqitnunuMdudl  eingesetzt,  Jörg  Gdfddioier  in 
dl«  Strib  im  Mi  11.  Jani  ventorlMiien  Bupprecht  Puellacher  aum  Einoeluner  und  MQBsmei» 
Bter  in  Joachimstbal  beslelH,  tmd  unterm  5.  Okfolnr  fifn  simmlKchen  Bprffbpsmtpn ,  !itili«r  de- 
nen auch  der  Munxwardeiu  Geurg  Uuclireutet  und  der  Zehendoer  Voikmar  Hortlebea  vurkou- 
mn,  «Ina  mm  iMbnkUoii  «tthaiL  (StmAerg*  B^mUe»  Bofgegebte.  M&Metliu.) 

Auf  dem  BflTWiM  de<^  Jettons  Nr.  73  sind  die  Wsppm  de^<  vornlorbenen  JoacUiiilhdw 
MftnTimpister«  Ro|iprfrM  P  irlbclier  und  seiner  Gomnhlin  Anna  Puellacher  in  ein  Wappennchild 
vereinigt:  alleiu  ^lusciicuic  uach  war  daher  Jörg  tieilxkhofier  mit  einer  Tochter  »eines  Vor- 
ging«» HnpfracU  PMÜMlier  venlUt 

Die  Buchstaben  im  Felde  des  Reverses  V.  G.  wftren  abo  idt  Teraollia,  od«r  DirMli 
oder  Ulrika  olc.  Geilzkiloflerin  geborne  Puellai  herin  zu  deuten. 

Die  Deutung  dieser  Bachstaben  mit:  „Von  tiaileobaeh'^  wire  inunerhin  geiwuagener, 
uralt  kafai  Orand  aknaeliea  dar  des  JArg  Oallakhoder  kUle  baetinBaB  kftnaan  saiii  AdalM 
prldikat  «Imm  tttimdm  Wappm  kennaalian, 

Jörg  Geitzkhofler  s(arb  in  seiner  AnstelhlBg  Xa  Jocliimsthal  am  14.  JaB  1977  wd  M 
»eiücm  Xochf(i?o;er  wurde  am  11.  >ovcml)cr  1577  Georg  Ksdner  ernannt 

Im  Jahre  lä?ä  den  lä.  Oktober  »tarb  su  Karlsbad  Kaspar  Geitzkhofler,  k.  Kammer« 
lalli  ii  BAhiMiif  mhEaekeinBeli  all  Brnder  daa.  Jtrg  GaibltkaOer;  die  I>aidie  ward«  Mcb 
leacUBsthal  bberfOhrt  und  in  der  daillgen  Prarrkirclie  beigesetzt.  (Mathettut.) 

Den  JcUon  Nr.  78  hat  Ber»mftr)n  I,  Band  p»^,  126  beschrieben  und  die  Buchstaben 
I.  G.  mit  Johann  Geilikhuiler  erklärt  Johann  U.  GeitzkJiofler,  nach  Bergmann  eine!»  der  zwölf 
Kindar  HaimaeM  I.  nad  der  Barbara  Knghriii,  geborea  1530,  TanalhHa  akb  1557  «It  Bar- 
bara von  Eltcnhart.  nnd  starb  als  Salzburgischer  Münzmeiviter  im  Jahre  1S81;  der  Deutung 
der  finchstaben  I.  G.  fUr  Johan  Geitzkhofler  können  wir  nach  den  uns  biaber  voriiegenden 
KoSien  nicht  baisttBunen.  Der  Joachinalhaler  HiHizawiater  JAcg  Gdbdthaier  bat  MiMn  Vaneii 
mtt  den  ihai  «Mfaraliig  mgehörlgen  JalloH  Hr.  79  and  80,  dann  aaf  den  fir  Ae  kflnlgiiGh 
böhmische  Knmmer  in  Jnnchiraxlhnl  s^purägtcn  Raifpfennig^en  namentlich  vom  Jahre  150  5  und 
1568  mit  L  G.  angedeutet;  wir  glauben  daher  nicht  za  irren,  wenn  wir  auch  den  gleich- 
ftOa  «dt  L  G.  beielduieleii  Jetioii  Hr.  78  dem  Jörg  Geibkbeffler  nnraiMn,  obgleieh  wir  übri- 
gens deaaan  van  den  gewöhnlichen  Joachimstblleff  leltons  etwus  abweichenden  Typus  nickt 
verkennen.  Der  Salzburgi.'iclie  'Munzmeisler  Johann  oder  eigentlich  nach  dem  damaligen  Sprach- 
gebnache  Hanns  Geilzkhofler  hatte  seinen  Kamen  wahrscheinlicher  mit  U.  und  nicht  mit  L 
nagadritekt,  and  flberbanpt  kintni  elM  |^be  WaneMbeseldinng  mit  dem  JeaehtmaUialer 

HtniOielFiler  Jor;2;  Geilzkhüfler  gewühlt. 

Die  beiden  pleichfulls  mit  I  H  bezeichneten  Jettons  Nr.  76  nnd  77,  die  nach  ihrem 
gasMa  Typus  offenbar  der  JoachimtiUtaier  MünzstAtte  angehören,  sind  Ton  dem  Jetton  ».  TS 
Dar  darak  «ia^e  AbkUmagan  ki  den  Uiiaiduiftai  and  dareh  die  BefiahMf  der  JakmaU  ise* 


Da<)  auf  den  JeUons  Nr.  76,  77  und  78  befindUche  Wappen  köniMB  wir  «ndUdi  für 
daii»  Wappen  dos  Tyroler  Geschlechtes  von  EUenhart  nicht  anerkennen. 

Dt*  Wt|ip«i  4«r       Kttanluil,  uraleha  tai  Jahn  1«46  In  üa  Tymlar  MtfSß  Mttalkil 

einverleibl  worden,  h«t  narli  Brnndis  Abbilrfimrr  im  i.  und  4.  Frhfr  rinen  anfrefhlrn  jrekrön- 
tMi  doppelgMChwIoxten  Ldwen,  das  3.  und  4.  Feld  sind  diirch  einen  Bogeascknitt  geUieilt,  und 
iw  s.  F«M»  iniar  dam  Itag&a  baiBM  lodk  tSm  Uta.  Dtgagm-  iiat  dM  Wtfpw  mau»  J«t- 
Ihw  Nr.  76,  TV  vcad  78  in  l.  uid  4.  Felde  den  Brak,  im  2.  mid  S.  F«Me  zwei  rechts  em- 
porg-erichlcte  Sparren,  isf  rinfior  von  dem  Ft»(>n)(nrfsr!ipji  M'njipcn  pnnz  vprsrhlcden  und  wird 
wahrscheinlich  einem  Joaclüuit^Uialer  Bergbeajntea  augelioreu,  den  ^^ir  aber  leider  niwntlkh 
KuMhtm  nfcbl  rtrmigm. 

Vielleicht  war  Johann  Geitzkhofler  gleichfaDs  ein  Bmder  des  Jörg  Geitzkhofler,  sowie 
Lukas  Geitzkhofler,  dessen  Torin!\li!iiii^<<-Jettnn  (F<i(n  mnnubia  fimt)  BÜt  KtUuiriM  BMBMliB 
TOD  Gueterberg  bei  Wellenheim  uutcr  Nr.  1312b  vurkumjat. 

Den  MtoB  W«illMi]Mims  Hr.  13732  infvlilleh  aalwiel  Getbddlt^ar  werdm  wir  bai  dm 

Jstton  des  Wolf  von  Sieinsberg  näher  bcsj>rcrhen. 

In  dem  Tiirkenkriege  1394  war  ein  anderer  Johann  HI.  Geitskhofler  ilauptauuiii  ia  Baab 
unter  den  Ohristen  Ferdinand  Orafen  tob  Hardegg.  (PaprockgO 

IhuTanrandtsehaltefwUliiiiaa  dtoMm  JohcurllL  in  den  Torangeiiluton  Gcizkhoflerschen 
Fannlicnji^iedem  ist  nicht  bekannt;  doch  hat  Bergmann  pn^.  126  au«fQhrIichere  Nin  Vrirl  tf^n 
über  das  GeilikhoAer'sche  Geschlecht  Tersprocheo,  die  ToranssichUich  manche  Lücken  aus- 
nDen  md  TidDeieht  aneli  naiidi«  «nswer  Bedenken  and  ZwdM  anlkllren  werden. 

Die  im  Felde  de.>i  Beverties  auf  Nr.  79  and  80  ob  dem  Pr«iUng**dien  Wappen  MlndBcben 
Bnclutahen  V.  D.  haben  wir  niil  l'lrirh  Droilinfi;  erklIrL 

Die  Dreiiing,  auch  Treyling  und  Troyhng  ron  Wagrein  worden  im  Jahre  1587  in  die 
addiehe  LcndmaWkd  tob  1>rel  eioTerieiU.  (Brwidl$.J 

THrkh  Dreiiing  ron  Wagrein  wurde  nach  Absterben  des  Yalentin  Röh'ng  (starb  den 
27.  April  I572>  zum  Borghauptmann  zu  Schlackenwald  und  Schunfeld  bestellt  und  im  Jahre 
1573  mit  einer  neuen  Inslmktiun  rersehen^  im  Jahre  1579  wurde  er  in  gleicher  EigcnsehaA 
nach  JeaeUauUMl  UtereeW,  inUtfenwarl  desdraCni  Sebaattan  Sehüek,  dee  Baffralliea  Banns 
TTarder  und  des  Hanns  Limbach  in  sein  Amt  eingeführt,  hat  den  Derghaiiplmannfsposlcn  daselbst 
bis  zum  Jahre  1584  versehen  and  dann  wieder  seine  frifaere  Stelle  in  Schlackenwald  nnd 
SehdnMd  llberfloaniett. 

Im  Jahre  1594  waren  dem  Ulrich  Dreiiing  Tun  Wagrpin  und  Hocholting,  rin*  kala. 
Mnj.  Rath  und  Hauptmann  zu  Schlackein\  nk!  und  Schönfeld,  die  Rerghcamten  Antun  ron  Hert- 
wig,  Zehendner,  Friedrich  Scheuchmestuel,  Gegenbindler ,  Georg  UüsKler,  Bergmcister,  Elias 
OOnUr,  Fakter  imd  Tbomaa  Sleinberger,  Sebtehtaieirter,  beigegeben,  und  noch  im  Jahre  1995 
linl  IJbich  Dreiiing  die  Berghauptmannsstelle  in  Schlackenwald  versehen. 

Ira  Jahre  ISfiO  wnrde  er  mit  dem  k.  Roilrath  Hann«  Tlurder  rnr  rnlersuchnng  der 
Bergwerke  in  Bndweis  im  Jabre  1686  mit  dem  Uberbergmeister  Lazar  iürker  zu  einer  ILom- 
niaalra  nadi  KnHanborf»  dann  im  Jahre  t590  aJt  deaadboii  nadi  JoacUaiaUial  nnd  hn 
Jahre  1591  mit  Hunn^^  von  Ilolieinvarl  und  Hajuui  Sletoborgor  wieder  nach  KaHanb«]^  abgo» 
sendet.  iSternberg  tauf  Schmidt.) 
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XUf. 

CHRISTOPH  GENDORFER  ton  GENDORF, 

(T«k.  XL  1fr.  81,  82,  SS,«.  86.  Tab.  HL  Kr.  84|  «a  «.  87.) 

i.    (Tab.  XL  yr.  8/.)  Jv.  Bnulbild,  dabri  16  ^-  34.  rmrcAH/I:  CHRISTOPTORVS. 

AB.  GENDORF.  FERDL\A.«<i,  ROMA.«or«m  HV^GA.no.  BOE>ITE.  Bet.  Wap- 
pen. Um,chrift:  REGIS.  A.  CO.\SILILS  SVPBfilT«  Uh«.  PILfiFECite«  MINE- 
RAR: MN  BmGM  (sie)  BOEMBL 
6ilk«nM«dll«  1        «ainnr,  OrifMcw.  ]lHd»Mm  M  Ba«mn  I.  Wtmt,       tM,  «u  dar 

SMunlnnf  des  Herrn  Freu  GrafeD  vtfn  Eitz  la  Wien. 

«.   (Tab.  xr.  Nr.  8g.}  At.  Waffen.  Ret.  Juftekrifi:  JUUUL  |  CllMiSlU  |  PHORO.  A3 
I  GEx>DORF  ( .li>.4.i.  I 

9.  (Tab.  17  \r.  s3.)  A9.  W0fpim,  A«».  XXIID  ]  CHRISTOF  I  'AttRO.  AR.  |  GEN- 
DORF.    .i. 5.4.1.] 
KiipferJetloH. 

4.    {Tab.  XII.  Ar.  84.)  At.  Wappen.  Rev.  XXIUI  J  CHRISTOP  \  AORO.  Aß.  |  GEK- 

DORF|.liU.I.|:%y. %!.-.( 

Jetlon  in  Silber      Lotb  aebwer  und  in  Kupfer.. 

ff.   (Tab.  XII.  Nr.  8S.)  A»,  w^fftit.  Ret.  «  VI  «  j  CHRISTO  j  PHORO.  AB.  |  GEN- 
DORF  I  1541. 1  '       ,    '  .  \  ' 

J«tloi  in  SÜktr  od  Kupfer. 

(7«6.  XI.  Nr.  66,}  Av.  Brustbild  ron  der  Linken  mit  der  Bergmanntkappe  (Kapi}, 
Vm^hr'/7-  CIIRISTOPHORVS  -  Alt.  (JENDORF.  EOVES.  iET AT: XLIX.— 
Rev.  M  uppcntcMd ,  dariuda-  die  Jiü$lmg.    L'mM/aift:  LIBER  —  ALITAS.  AU  — 

I  —  CITLE  -  I  TE  —  S-TIS  .1  A4.6  — 
SUbmtMD«  I  Mb.Mhww/OilglMliaM.  AlfebiUtl  ia  Ayf«!'«  ndtf^nain«  1889,  pi» 

52.  Nr.  405.  '  . 

7.    (Tab.  All.  Nr.  87.)  Av.  &iutbild  wie  vorher.  LmMchrift:  :CliRiST01'ilüliVS  — 

Aa  6EMD0RF.  SaVSS.  jETATa  XLDb  Bmt*  W«^^  Vwmthrtflt  AMKUIB  . 
USm  —  AEiTAS.  TBSm  16^49  — 

Du  GescUeeU  der  von  fieiMUuf^  nach  der  kuaigL  böluai»chea  LaiidUfel  Judorfer 
Judwf,  wM  in  MegiMr*«  Awu]«n  TOii'UnillMii  la  dan  kinilhMr'adi«B  AM  gwaehiial 
in  Oberiiirnllien  befindet  «ich  auch  ein«'  Ortschaft  Gendorf,  rielleicht  der  Staamort  der  Hilter 
TM  flMukttfj  in  Steitnnttk  od«  KinUi«*  kbU  «och  wi  4it  MW«  Aw  1«.  Jihrlunitoto  Uic- 
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roBymus  ron  Gendorf,  dessen  nul  Eleonora  MörgoUin  too  Naudorf  erzeugte  Tochter  Kuniguadt 
«ek  Mit  Johaim  YmM  von  Krenb«  moA  bdoiiUi  Ttraillille.  (TMk  ia  StanunbaiiiB  der  Frd-' 
herren  von  Schaffmann.}  In  ßutunen  finden  wir  nebstt  den  Dörfern  Jansdorf  auf  den  Uerr- 
»iChaHoa  Leitoini.sl  und  Land^tkron,  im  eiiem.  chrudimer  Kreise  und  auf  der  Hemcbaft  Kopist) 
im  ehemaligen  aaazcr  KreiM,  auch  ia»  sonst  «elbstatändige,  nun  mit  Obei-Weckebdvrf  ver- 
«taigto  Got  Janadorf  (Mkafadi  Janevie) ,  im  «hem.  kMfgribar  Krab«. 

Heinrich,  Sohn  Polcrs,  genannt  Oahlenpc  von  Janndorf,  hat  im  J.  1437  auf  seinem 
Lehngute  Janadorf  f8r  seine  GalUn  Elisabeth  an  Heiralhsgul  60  Schock  Prager  GroM-hen  rer- 
sichert  (Lehükfel  Ib;  9t.- D.  7.)  und  im  J.  1457  baban  Heinrich  anil  Friedrich  Gavlence  von 
Jenadeif  die  TenMOui,  pmuuA  l|tdMiilMrg  r$m  AuwdiHrf,  mtt  Bniks  des  aat  in  Ldhagrfln- 
den  in  Jnnsdeir  Mch  (aUmr)  JiMnrie  vframcbten  Scheden»  beteagl  (LdmtafH  Tom.  t9. 
fag.  848.)  , 

Im  THoltrladM  ve«  1.  fSS4  iNird  im  BHIerabnide  Andreee  T«n  Jenitorf  mfelllliH; 
Johann  ron  Jandolf  hat  in  J.  i  >48  im  Aullrage  Chrifttoph'ü  von  Gendorf  einen  ansgeschnilte- 
non  Zettel  an  Genrs;  von  Waldstcin  auf  Arnau  in  einem  Stritte  Iber  den  obcni  Lanowef  Hem- 
mer aberbracht    (Ulft.  Ar.  «.  bi.  E.  39.  F.  ».} 

Hetaiie  MM^ek  ven  fdCe  anf  Delaa  hat  in  flirem  bei  dem  Amte  der  ktaigL  Lendlafel 
»leponirliMi  uiieiiivcrleibU'ii  Te>lBmenle  ».  3t  vom  J.  15.77  d«*  nach  ihrer  gestorbenen  Mutter 
Margaretha  von  Jandorf  und  nach  ihrer  Tante  Martha  Scharfeaberger  von  Jandorf  ererbte  Ver- 
mögen ihrem  Gemahl  Divtt  lUaitek  von  Weyskow  vermacht  und  ia  demselben  Testamente 
wM  caeb  «Ines  Fk^loleiae  FeBeflan  von  Janderf  erwthnL  Eil  TenrMdlBdMflemhäUniw 
Christoph'»  von  Gendeif  n  diesem  bUimieehM  CtaaddecbtKireig»  der  Juedocf  nnd  Jandeif 
M  nicht  bekannt 

Ob  nsB  überhevpt  Cbiialofph  Oendeifer  ven  Oenderf,  in  der  LtndtalM  Jandorfer  tob 

Jandorf  |>;i''>ui>'>'?  ^<">  'Ion  Gavlencen  von  Jansdorf  des  13.  Jahrhunderts  abslamme  und  viel- 
leicht Hchon  der  Gehurt  nach  Btthmeti  angehöre,  «der  erst  aus  Klrnthen  f^iti^^f^vaiulorl  sei, 
wagen  wir  nicht  zu  entscheiden,  olicui  Uie  YerwandtschaA  desselben  mit  den  butiuus>chen  Jan- 
diorfe  des  16.  Abihnaderta  aehehit  edoa  aein«  Bendimf  lohann'a  Ton  Janderf  an  Georg  Ton 
Waldslein  zu  bcstltigcn.  Die  Aiifiiahine  Chri^lopirs  xin  Gendorf  in  den  böhmischen  Ritlerstnnd 
dürfte  keine  ganz  genügende  Uew&hr  für  dessen  Einwanderung  nach  Böhmen  darbieten,  denn 
nkhl  immer  wmden  Ida«  edelige  Fremde,  eonden  aneb  einheimische  geadelte  Bürger,  könig- 
HdM  Beamlen,  Lahnhaliberilzer  ete.  in  den  BRterataod  wifgenemmen.  IHe  TwIeOmig  der 
Landiiisnnsfhon  in  Böhmen  !-chrint  .tbrr  (iorh  n-.rhr  nuf  seine  fremde  Ab-stamraun»  hinzudeuten, 
nur  ist  er  dann  kaum  allein  eingewandert,  weil  gleichseitig  eine  andere  mit  ihm  verwandte 
«nd  van  ihm  dfrelit  nidit  abstamueode  Linie  der  Gendorf  hi  BAhaws  veokMaMt 

Christoph  van  Oendorf.  Herr  nuf  Wrchlnbi  (Ilobeiielbe),  Saclef  (Scbataiar)  nod  Xtva,- 
tcnnu.  königl.  Rath  und  oberster  Bergbauptmann  im  Königreiche  Böhmen,  geboren  um  das 
J.  1497,  war  ein  eifriger  Bergbauunternehmer  und  einer  der  thäbgsten  Bergbeamten  unter 
der  Itogiefang  K«nlga  Ferdbiand  L 

Zur  Bestimmniig  des  Geburtsjahres  haben  %vir  die  Angabe  des  AHers  auf  der  Medaillo 
Kr.  SA  vom  J.  1946  angenommen}  zwar  wird  auf  der  Medaille  Kr.  87  vom  J.  154V  sein  Al^ 
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ist  wie  auf  Xr.  86  mit  49  Jahren  angegebeo,  allein  diese  offenbare  Carielitig^eit  auf  der 
afitetm  IMaBe  wM  weU  nwr  tm  etaen  Tersehen  de«  8leH|iehduieM«r«  herrttrw. 

Schon  in  den  Jabren  1520  —  1523  ertheillo  Kuni^  Lird\v  i!;  dem  ClirIslop}i  vun  Gendorf 
die  erste  in  der  Bestiti^rt^^iirkunde  Köni^  Ferdiiiuid  vom  ä.  Februar  ir>3  4  angeführte 
BergwerlLsverleihung  auf  Vrcliiabi^  daumli«  deutsch  CUessdorf, »«p&ter  seit  dem  J.  im  nach 
«tat  baiwiiiichwi  BeBMUBuiig  rieUigar  „IMieadb«'*  gamrab  Barefc  den  LandtagMdihaa  n 
Badweie  in  J.  und  dm  in  Folge  desf-m  mit  den  Rrafen  Hieronymus  und  Lorenz  Schlick 

Iknm  vaä  zugleich  im  tarnen  der  noch  unmündigeu  Kinder  nach  den  Grafen  Stephan  and 
Beiteidi  SeUtafc  ntom  18.  Oktober  geeeUoastaen  Tergldcb  bewirkte  K«nlg  Ferdinud 
die  Abtretung  der  ScUiekiseheii  Münze  in  Jqaehim^ihal  an  die  böhmiiMshe  Krone  und  überlmg 
die  Oherlcitimg  der  übernominfTirn  MünststftHe  dcui  küni^lieheii  Kanunerrath  Christoph  von 
Gendorf  j  w&hrend  dieser  Aml«>fultiuug,  die  bis  in  das  Jahr  1532  sieh  erstreckte,  ernannte 
flm  der  Ktalg  «■  24.  A|mI  15^1»  n  «lienlM  Berglttn|iluaBB  vm  Kfioigreidto  Bthmen  vnd 
die  Stände  haben  Um  auf  den  Wunok  des  Königs  mit  dem  Landtagsschlusse  desselben  Jahres 
in  den  böhini«irhen  RiHersland  auf^fenomroen.  Mittelst  königlichen  Erlasses  vom  28.  September 
1332  wurde  er  mit  der  Ausfülimug  der  von  der  königlichen  ilofkammer  bei  dem  kuUeuberger 
BargkM  and  d«r  dertigm  lAtaiMMtt  «ngvordaetan  Befanifen  belraaL 

Im  J.  153  3  haben  die  königlieben  Commiss&re  Wolftiart  Pliinkner  von  Königsberg,  Lnii- 
desontecktaunerer  und  Ghrintoph  von  Gendorf,  oberater  Bergbauptmano,  das  Boseoberg'scbe 
Bevgwflik.  10  lÜMAan,  demen  Fkeihelt  Ar  ^  Biflder  Jobst  imd  -Polar  ran  Hoaa'Dberg  am 
Tallslage  ausging,  für  den  König  übernommen. 

In  r^nrn-clbpri  J,  1 333,  Mittwoch  nach  dem  Sunntnge  Reminkcere,  erkfluHp  Christoph  von 
Gendorf  das  Gut  YrcUabi  (HohenelbeJ  sammt  aUen  dazu  gehurigen  Dörfern  und  den  £isen- 
bargwfnka«  bat  Lanow  von  Jokuui  Talaner  ▼an  Tetan  vm  iiio  Sahodt  Präger  Graoeh«!.  DMar 
den  Yertragszeagen  ist  der  oberste  HQnzmeister  Johnnn  der  Aallaro  von  Wartemberg  mit  dem 
Titeh  Mrin7m<>;<.t(T  der  Guldbergwerke  im  KAnigreidie  BAhauB  (wUnemUtr  nad  kuwni  uU^ 
tymi)  angcluhrL    (Ldtfi.  Nr.  4ö.  C.  16.) 

Baa  Torkaafto  GnI  hat  Jobann  Talanar  Tan  Totan  «lal  int  J.  1597,  IHanalag  nach 

Panli  Bekehrung,  für  Chri$<loph  von  Geiidurf  mit  fulgeiidera  Ziigchür  In  die  königliche  Land- 
tafel eingelegt  und  zwar:  Vesta  Vrchiabi  mit  einem  Heierhof  und  dem  ganzen  Dorfe,  Qorf 
Ihola,  ödes  SeUoaa  Parkbybel,  Ooif  Nendorf,  1'keildwrf  Lkuot,  Batf  XiAUe,  Tbafldaaf  Bra- 
■agr,  Adaa  Baif  IManle  md  ThaBdorf  2dir  a&  aUn  Barfwatkan  and  inabasondere  mft'dan 
Eisenbergwerken  in  Lnnov.  {Ldtfi.  Nr.  3  A.  94.)  Auf  Ansnclien  <\^h  neuen  Besitzers  von 
Vrchiabi  hat  Käuig  Ferdinand  mit  Mi|Jesltisbrief  ddto.  AlV'ien,  Montag  nach  Franziskus  15^, 
daa  B«rf  Tiddaln  ni  atana  SHdleban  aüt  gleichen  dkn  thrfgan  bdhmiaehen  HennilldlcboN 
natehenden  Rechten  erhoben,  and  mit  Harktgerechtigkeiten,  dem  Recht  zur  Siegelung  adt  g>A* 
nem  Wachse  und  der  Führung  eines  eigenen  Wappens  begnadigt:  für  das  Stadtwappen  wurde 
ein  durch  einen  QnerschniU  gelhedtes  Schild  besUnunt,  in  dessen  obem  weissem  Felde  zwei 
grtne  Taanan  nnd  fn  da«  mlan  ralhon  Feld«  awal  ttbar  daa  Craai  gdagte  bargninniaeba 
Flnetela  (Berghimmer)  in  einem  kleinen  gelben  Schildchen  sich  befinden.  (Ldtft.  Air.  6.  F. 
M.}   Im  folgenden  Jahre  1534  den  ».  Febrnar  hat  König  Ferdinand  die  dam  diriatoph  von 
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Qtadorf  von  König  Ludwig  auf  VrcUabi  erUisite  fi^rgwcrksTcrleibang  bestätigt  und  fcnnr 
tt&  Mi^fMlMsMer  TMi  tt.  Febmr  1534  ihni,  Mtnn  Erben  «nd  lftfllikoni«n  dk«  aDguMkn 
Bergwwk^eihwt  fir  lle  Min*  b««itienden  od»r  kOafUg  n  erwerbenden  Güter  und  eigenen 
GrQnde  in  Böhmen,  Mftbren.  Sclilesien  und  der  Lausitz  auf  Berg^'«rk(*  von  Gold,  Silber, 
Kupfer,  Qaeeksilber,  Zinn,  IMei,  Eiisen  vnlieban,  ihn  unter  Andern  bei  den  Berg- 
werk» die  AmMIdag  in  nur  ihn  eidlich  verplIfeliMett  Bergealieate  eb  Berghattplnann, 
Bergmeiftter,  Anstheiler,  Berg^g^egensellMiber,  Sekichtmeistcv,  Geeehworene  und  Hüttenrenter 
und  bei  den  zu  erhuirendcn  Borexlftfltpn  tind  Flecken  die  Eriionniine  der  Börpermeisler ,  Rillie, 
Kkhter  und  ächuppen  g«!>lalle(.  den  halben  Zehend  io  tiold  aiid  Silber  von  der  Eialtaferailg 
Jn  di«  MiBM  befreit  und  endHeh  die  EnteUuig  einer  ktalgHehen  Minnlltte  M  den  IttaMgen 

Bergwerken  imch  Ma«*??  ilirer  Er^iebig^keil  znire-^idicrl.  ^ 

Die  Erwerbung  dieser  auagedeholeu  BergDreüieit  hat  wahnchainlich  die  Fragung  der 
Medafle  Kr.  81  vennltari»  »dev  der  in  J.  U94  T«iendele  Ben  der  moen  königlichen  Müna- 
aWto  lA  Joachimathal,  oder  der  Beeneb  Könige  Ferdbnad  dudbet,  den  wnbl  CtaMeph  vw 

Gen^nrf  begleitete  oder  in  Joachimsthal  empfing-  Oir  vpfttfrrn  JfUrm-'  vom  J.  154t  Nr.  82, 
83,  84  und  85  waren  vielleicht  zu  Abrechnungütaarkeu  l>ei  dem  Uergwerksbetiiebe  besUmnt, 
wenigeteoe  eebeinen  die  ausgeprfigten  ZeUen  anf  dl«««  Widmung  huinweieeii' 

Im  J.  1536,  Freilag  vor  HariA  Verkündigung,  hd  CbrialO|ib  von  Gendorf  das  Deif  Kalle 
von  Emst  von  Aiigezdec  und  Knnic  auf  Jilcmnic  um  107  5  iSrhock  Praecr  Groschen  «tijpe- 
kauft  (Ldtft.  Nr.  i.  G.  9t.)  und  in  demselben  Jahre  das  noch  gegenwärtig  beslehende  groane 
SeUofl«  in  HeliMiclbe  nB  4  Thilmen  erbaeL  Dwdi  den  Briwaf  des  Me«  TrcbhM  wwd« 
CbriMoph  von  Gendorf  in  inebrere  Rechtestrille  verwickelt. 

Schon  im  J.  1533  führte  er  «juen  Grensstritt  mit  Gaerg  TO«  Waldsteio  anf  Boatina 
(Amau)  (MenMi  o  rneaaeh  d.  1600,  Fol.  T4)j  ferner  war  er  geiwnngen,  der  Witwe  aaeh 
Johann  Teleier  ven  Tetra,  Cerdide  von  Sieopttn,  fllr  ihre  «nT  TreUaU  vetalehoftain  Helraleen- 
sprüche  1000  SrI-nrk  Prager  Groschen  zu  hrznhlen:  er  bdnnste  daher  im  J.  1541  liit-  S  ittne 
nach  Johann  Tetauer,  Lew  nnd  Friedrich  auf  Kacow,  auf  Ersatz  dioMr  Summe  und  weil  wiUier- 
waOe  die  Btfider  Tetener  das  mir  Gewthrlefc^lang  für  yrcMabi  eingeaetale  Kecow  an  lobann 
Cejka  von  Olbramovie  Terkaafton.  belangte  er  wieder  diesen  im  J.  IS.'il  auf  denselben  Er- 
satz, bewirkte  im  J.  iri'i')  (lio  EiiifUbriins  diirrh  einen  Kämmerer  der  k 5 iii glichen  LendUfal 
anf  Kacow  und  Anno  isöd  die  Ab!«chaieung.    iLäifi.  Ar.  9.  A.  $4.  Juxt.) 

M  I.  1592  int  1593  nhrle  «r  wieder  «inen  BeohlaalriH  mR  Wlheha  WnhMeln  nnf 
Lomnic  in  Betreff  der  Holz-schwenime  zu  seinen  EieenhManem.  (BegMrn  teivenA  kiAlewhi 
•d  1551  —  1585  p«g.  38  und  73  im  Museum.) 

Nebst  den  landtülichen  Gütern  hatte  Christoph  von  Gendoif  einen  bedeutenden  Laben* 
beaib,  nnr  ebid  die  Urknnden  Aber  deesen  Brwerbang  nicht  nuJMnden. 

Hit  M.  jp-lil-^brief  (liltn.  Recciixbiirj^.  Wnntüir  ita  -h  der  AposlcLsendung,  ertheille  ihm 
1541  König  Ferdinand  mil  Berufung  auf  den  Inhalt  eines  Belehnungsbriefes  Wafland  Könige 
Georg  die  Belehnmg  anf  das  «rknufle  nr  Traslenaner  Mannsdinft  gehörige  Lehngut  «nd 
zwar  Sclilo<;s  Schalzlar  mil  den  zugehörigen  Dörfern  Stare  tt^«to,  Kaini  voda,  Lan^erlio«, 
tOnii  kvky,  Baby,  Tnnlenbseb,  SUenatonee,  Bjrchory,  Ynibefie«,  Mnrftov  ait  sw«i  idan 


Digitized  by  Gopgle 


6t 

Hanuncrn,  Becharlire.  Olfismce  und  Bßt'kow  nnd  auf  seine  >>ift1ir}i(>  Vorslelliittj,  rln"-«  er  nnr 
T»ekl«i  «od  kaine  Sökiie  taahie,  zugieich  die  BewKIigmlg,  das  Lolien  auch  auf  «eine  Töcld«r, 
M  ab  ^rtm  iA»  MiraUoheDr  GeseUecUM  '^rtrmh  n  v«nrb«a.  (Lthdafel  iV>'.  97.  F,  10. 
pag.  140.} 

Mit  einem  3.  Maje<itBlHbrlefe  ddto.  Schloss  Prag,  Hithvoch  nach  den  h.  drei  Königen 
1542,  hat  der  könig  mit  Berufiing  auf  seioen  früheren  Kijestätsbrief  und  auf  die  orsprüog- 
Hefee  Mehoang  VdÜiaid  KAnigs  fiämrf  inm  ChiMapli  Saadarf  aad  a«in«i  Töeblani  «aeh  anf 
die  erkaunen  xur  Herrschaft  und  MnnnschnH  Traulcneii  ^eliörlgcn  Dörfer  ^^dary.  IlertTikeTk« 
PetHkarioe,  Hmnbarg,  YoTlanor,  Sthtei,  Boriee,  Kynigshain,  Krynstorff,  Chralice,  Slav^tin, 
Be«U9unr  aad  Kryblice  die  Betehnnng  trlheitt  aüt  der  Badingnog,  das«,  wann  die  mit  aeiaer 
diaialigan  CaaMUbi  aneaglan  TCeUer,  namaalUdi  Ftek,  BnahiAia,  BanigB«,  C«rd«nl% 
Eleonora.  S  JiilTn  uni!  Liirrf><ia  von  Gendurf  ohne  Söhne  absterben  üoBtanf  dla  amdUshOB 
Lehea  wieder  dem  künige  auheim  zu  fallen  hätieo.  XLehn^  Nr.  €7.pa§,  4.) 

la  FoTga  dieser  königUchan  TaiWhnagan  hat  ChMapli-  van  Saodarf  iai  I,  1542, 
Samslao;  nach  SlntÜHlaus.  den  LehüMid  de»  Könige  Ferdinand  nnd  der  Krone  Uülunen  Tor 
dem  Obri-st- Landrichter  Johann  dem  «Kern  von  Lubkowic  auf  Zbirow  in  Vertretung  de«  OSHst- 
Beflehnrichters  auf  die  «kmmtlich  zur  Xr&uleaauer  Mami^hafl  geherigeu  ^düer  md  irau- 
tanaaer  Lek«  akgdegt  (£«M|t  Tm.  94*  J.  4*  ptif.  9t9.) 

An  demselben  Tage  verlt^aurio  er  mil  königl.  Bewilligung  ddto.  Montag  am  Sophienlage 
1342  die  aar  Traatenauei:  Berrechaß  gehörigen  Lehnsdörfer  an  Adam  Zylwar  Ten  Pilnikovr 
anf  Trautenan  um  600  Schock  Pragar  Groachen,  der  Eäofnr  hat  ahar  Im  J.  1345,  Montag 
um  Tage  Apalania,  von  asöm  laafrachtmi  wladar  abgdMaan.- 

GleiehMAig  unrl  zwnr  Frcit.ir  nach  Slnnislans  15<2  verpfindote  er  die  üerrschafl  Scbalz- 
lar  samml  al«t  dazu  gehörigen  Ortschaften  an  denselben  Adam  Zylwar  (Silber  Ton  Silber- 
aleia)  nm  tOOO  hungariseha  Goldgaldan  and  500  Sehadi  Prager  Oroadian  nit  doa  Torta* 
kaKe  des  Reihten  zur  Aufbringung  neuer  Bergwerke  auf  den  Terpflindelen  Gütern,  ferner  a^ 
ler  vorhandenen  Bergwerke  und  Metalle  sammt  freien  Hob  nnd  Köhlen,  aucli  Frelhofi^lattcn  zn 
Hültea  und  Creieo  Wasserlauf  lom  Bergwerk,  dann,  im  FaBe  der  Noth,  des  Hechtes  cur  krrich- 
lang  naaer  Tdekaw  (Leh»^  ifr.  99.  pag.  ^99  Si  994,) 

Den  Pfandschilling  iial  C)irist<iph  von  Glandorf  laut  einer  zu  derselben  Zeii  .  nämlich 
Samstag  nach  Stanislai  1342,  bei  der  k.  Landtafel  abgegebenen  Erkllrung  auch  auf  seinen 
simmlUchen  landtäflichen  Gütern  sicbergeatelll  (Ldifl.  Hr.  4i.  G.  i7.)  und  könig  Ferdinand 
hat  dto  T«(i»lliidanf  daa  Lakngotaa  SStOli  naoUrtglek  ■iHm«ilMakrirf  Tarn  SO.  Jani  1564 
fsnakmigi.    fr.rh>,ifi^  »  ö2  C.  1t  pnrj.  t06.) 

Die  Trauteuaucr  Leiten  gehören  unter  die  ilte«i(eu  kronldian  dea  Königreichs,  waren 
MB  Leibgeding  der  Königin  Ton  BikBMn  gewidmet  aad  daran  ÜBTeriaaaeriichkeit  farordnel, 
demohngeachtet  wurden  aber  diese  Lehen  Matirnclieinlicii  unter  den  Königen  Georg  und  WIn> 
dislnw  verpflndet  und  verkauft:  im  J.  1324  hat  Johann  imisina  ron  Swamberk  den  Lehen«-! 
Eid  für  die  bei  den  Schlössern  Traateaaa  und  äadöf  befindlichen  Lehen  abgelegt  (Lehn^ 
19r,  99.  pim949),  and  waktaehataBck  kat  CkriMapk  ran  GandoffT  dieaa  Lahanakfipar  tm 
Jakana  Van  AwamlMik  «dar  aakian  Svboii  arkaall. 
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Im  J  iMi  hat  König  Ferdinand  diese  «;?imm1[iehen  Lehen  darch  den  königikhen 
Kannerprokurator  für  die  königio  Anna  rindieirt  und  m  i.  1544}  Freitag  nach  dem  h.  Va- 
haUn,  wurde  die  KAnifbi  in  dfe  m  ScUm  nd  der  fltadl  TMauui  gehOdigen  Lefeea  dm- 
gefiilirL  (Lch»l/J.  Ar.  C  pa^.  86^  Die  Lehen  sind  absr  dMMhllgM«U«t  iM  BmAM 
iM  Christoph  Ton  Uendorf  als  Afterleheo  verblieben. 

M  S»  1944,  Freitag  nach  StanUm,  fiberlieas  Christoph  too  Gandorf  a^e  Eisenwark« 
to  Lanaw  «i  Walf  Badi  von  Hermsdorf  und  aa  Jcbran  Cetrili  tob  Kaitoek  «hna  SlIpalhNBf 
pinps  Frr(rr<'tf-<  f  i?!i!ier  wuhrsoheiiiLch  schon  damah  «einf  Srhivip^rr^ohrc ).  Diese  neuen  Be- 
siUer  haben  aber  im  J.  154  7,  OienBtag  nach  b.  drei  küiiigeii,  dieiüe  W«rlie  an  Christoph  TOB 
Ontimt  vMM  einen  «W  dto  Sum  von  33«s  6eh«ek  Pngw  OvtMhaa  geaehlMMnea 
»rgleirhs  (in  welchem  sie  ihn  Bchon  aosdräcklicb  ihren  Schwligamtor  DMOei)  intdw  n- 
rioh  abgetreten,    (Ldifl.  .\r.  6.  F.  30.  und  Nr.  -16.  G.  24.) 

Die  AmbithUigkeit  Cturiüiuph's  tou  Gendorf  hat  sich  anch  aaf  Mihren  erstreckt,  denn 
Mf  Itaig*  Favdfaiand  BaffgwwkMfdmng  In  dar  Bamehafl  HtngaMltia  in  Itthrsn  ddl«.  Prag 
1542  sind  nebst  dem  Landc^untcrkähimercr  Georg  run  GerNtrolT  auch  Christoph  von  Gen- 
dorf und  Florian  Griespeck  nutgefertigt;  in  Böhmen  hat  er  ferner  unter  Andern  filr  den 
Joachimsthaler  Zehend -Amtsrerwaser  Hans  GOnther  den  6.  April  1545  eine  neue  Instrakttoa 
••fgMabl,  Tflnilglieh  «bar  habw  dto  BaallMrtBa  da»  JteckfMlhdar  Barg:w«flw  «nd  dto 
bald  nachfolgenden  in  dem  Joarhimsffinlcr  Bezirke  iiti'l  iüierhünpl  im  Kr^n-rSirge  besonders 
henrortretamdao  Wirren  des  Schjulkaldischen  Kriege»«  seine  Wirksamkeit  in  AMprueh 

Nach  erfolgter  Abtretung  der  Joachimsthaler  IffinM  an  den  König  im  J-  ij2  8  sind  dit 
Grafen  Scliliek  im  Besitze  der  dortigen  Bergwerke  L'-eMiehen :  dieses  VerhUtnlss  hat  vielsei^rEre 
Beirrungen  und  Stritte  hervorgerofen  und  die  Grafen  Schlick  haben  andlkh  mit  Rarerseu  vom 
1».  BeptoMbar  t$4»  UMMmMut  and  dl»  ataalUehaii  B«rg;w«k*  dH  BIlMgnar  Kribaa  an 
den  König  abgetraton.  Zur  Besitznahme  von  JoachimsthaJ  wurden  die  königlichen  Kommissäre 
BoboslaT  Felix  von  Lobko^^'{c  anf  Hassenstein  und  Christoph  von  Gendorf  abgesendet,  haben 
das  bisher  von  dem  griiAtch  Scklick'scben  Bergfaanptmann  Heinrich  von  Könerits  bewahrte 
SflUoaa  Fri«denatofai  bat  JoaeUmalbil  baiogenf  «bgaintonca  BwgmilM  flr  dm  KM{g 
fibernoniaiM ,  md  dto  ffni«re  TMvdtang  danwibm  dn«li  AnataAng  Maar  Baaataa  ga- 
ragelt. 

£■  Iblgandan  Abn  wüM  dto  fcCv%Meb«B  Knwinfaat»  genethigt,  riei  naban  dar  Ov- 

ganisirnng  der  Bergwerkaratwittung  aoch  an  den  militiriaebaa  Ereignissen  des  beginnenden 
Scbmalkaldisrhen  Kriegen:  <    so  weit  die«;?    den  .Tonchini^lhnlf  r  Bcjtirk  betrafen,   zu  bethciHgen. 

fliach  einer  handsclirinliciien  Joactiimullialer  Cbroiük  haben  an  Sonnlag  nach  £g}'di 
«i4  aa  19.  Baptanbar  t»4«  dto  baldan  KMüriaslre  Haacadton  Iber  dto  8190  Mann  ntafk« 
Mannschaft  von  Joachimslhal,  Abertham,  Hengst  und  Dornberg  gehalten;  am  30.  Oktober  ist 
Bohuslaw  Lobkowic  mit  2  JoBchimslhaler  Ffihnlein  und  300  bfihmiscJien  Reisigen  ausgezo- 
gen, hat  sich  der  churAirstUchen  Bergstadt  Gotlesgab  bemächtigt  und  600  bübmiache  Fuss- 
knaebto  Unahfito|t;  n  gkfcbwZalt  tot  Chitotoph  xm  Oandaif  iril  t  Fibntoto  «d  S  gfoaaan 
SMebbtehaan  gegen  dto  Bargatodt  Platten  enegeingen  nnd  hat  nacb  Bnlivafchnng  der  bü 
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setBMi  Stftckbäcluea  enelireckUo  dorUgea  IlOO  küpfe  »Urkea  UanascbaA  die  SUdt  beseUt 

böluaisch«  SöIdMr  zu  dem  gromn  Gcsehtttx  auf  dem  SchejbflBberge ,  sie  venveigerten  aber 
deD  Gehorsam,  obgleich  sie  noch  19  Tage  zu  dienen  hatten;  er  lio'^e  einher  die  Jimrhinstha- 
teCiJbiuiMhail  in  Schkchtordnong  ausruckea,  die  Söldner  enlwafiueu  uud  daiia  zwei  daTon  > 
MÜlMVtaii  Md  aml  mAäagn^"^  Dm  WMuni  cauMtpliV  f«i  CtoMlMf  te  Tmnlilaplfcil  lar 

J.  1546  hat  wahrsrheinlich  die  Prös-iin";  dpr  Mntiaillr  ^r.  »r,  yrranlassl,  uud  dis  auf  dersel» 
ha»,  angedewiete  AwodadMltliGhe  Verhailaiii«  wird  sich  rieiieicht  auf  seinen  Hitkomaissir  Nn4 
Ihfwiwiiar  Bflünlar  Iiofekttwie  vM  WMUiiIrtu  feaiiahM}  diea«  Dantang  Hktkt  mA  dj« 
MA^dem  Rererae  neben  dem  Wappen  angaJwxfcto  BMoag  n  MkitfligM.  Ow  iMilh  Kr. 
8?  Tom  J.  1549  ist  eine  blosse  WiederMm^  TM  Ifr.  8t  ud,  «1»  idMm  «bM  Ctwlhnt)  in 
der  Angab«  des  Leb«uallers  verfehlt. 

vib  .i  M  dw  mAMM  KriegsereigoräMtt  In  J.  1547  «hr  BweUMg  dto  MuH  JuMhlnifhal 
dnreh  di«  skchfliMkMgi  Trapfra  Mk  Abend  Lälare  und  der  WiedereiDnabme  der  Stadt  durch 
Bohnslav  Lobkowir  <inf  TlasHensiein  am  Mittwoch  nnrh  Trtnilnlis  wird  de«  Christoph  vnr)  ft(»n- 
derf  naaenliich  zuciU  luciir  erwähnt.  In  J.  154&  war  er  unter  den  Kuiumia&aren  zur  acMicü- 
iMg  tiar  nriaflhM  dao  JdaabtaMikalar  Bn^ßmUm  ud  das  dariigw  Sladlralba  augabraalM- 

neii  MissheDigkeilen  und  zur  Erhebung  der  beim  Bergbau  und  Schmelzweseo  angert  i;;t  ii  Gc- 
brecheii,  oad  hat  zu  diesem  Behufe  mit  der  Xommis^ion  einen  grosaen  Gawarkentag  abge- 
balta.  Da«  e.  Min  I5ö0  hat  der  obarate  Bergiiaapinuuin  Christoph  Tau  Qandarf  tlmr  dw 
Bergha«  TM  WiUe  Mdl  afatatlat,  in  dMBsalbM  Jahn  mä  Peter  fllawM  Md  Ifithes  Lidel, 
Münzbeamten  in  Katlenbfr^.  dir  Vi'-'ilatiiTri  dar  Bergwerke  Ton  Bndwci'?  unA  RudolphslHdt  und 
im  J.  1551  mit  mehreren  andern  üergbeamtM  tiat  Commission  und  Kef«ruial)on  des  KuUea- 
tagav  Bargwaika  rorgenommen,  im  X  tSSi  dm  IS.  Jtdilia  SeMadkaararald  alMH flawaikaa^ 
lag  aar  RegnliniRg  des  ZbiBTeriumAi  abgehalten  und  für  aBe  Gewerkea  den  freien  Zinnrer- 
Ivaiif  pnblicirt  und  im  J.  1557  noch  immer  als  oberster  Bergbaaptraann  einen  Kericbl  M  dM 
kuuig  über  die  Ursachen  des  Verfalls  der  KuUenberger  Bergwerke  eingebracht 

bi  J.  i»s«  bat  Briharwf  Fardteand,  kMi^iabar  fllaHhaMar  bi  BOoim,  iai  Aallraga 

des  Königs  und  im  Einverständni'^se  mit  Clirintoph  von  Gendorf,  eine  Kinnmission  nach  Joachims- 
thal  zur  Untersuchung  der  Gebrechen  der  Bergbanrerwaltung  abgesendet,  über  deren  fiaupt- 
bnkbl  der  König  die  unter  dem  30.  Hau  fSAT  abgednickte:  „Nene  Begnadigung  aad 
KafamaliM  Obar  6m  Ititi^M^  Baagwetk  BaL  laaabhMttal»  aiiaa«.  IHaaa  RefMmaBM  M 
TM  Wolf  TOB  Wfpznniiv  Christoph  tod  Gendorf  und  Wolf  von  Steinberg  mif^f  fertigt. 

Tanigheb«  Verdienst«  hat  sieh  Christoph  tob  Gendarf  um  die  Krzeuguiig  des  Vitriol« 
aad  Abmm  arwatbM^  dar  Ktnig  «rthaflla  ttn  tat  J.  1940  ata  Pririlegium  «nf  «hia  AkM- 
aiederei  in  Kuttenberg  ud  im  J.  1544  eine  ausgadabple  Bergfreilieil  auf  die  Alaaobergwerk« 
Ton  l'aJiovic  bei  Kt^üden.  übernahm  spkler  selb«!  dieses  reichhaltige  Alnunbergwerk.  errichtete 
eine  k.  diiederlage  am  Tein  au  Prag,  erliess  nnterra  25.  OtUobar  1549  daA  Verbot  cur  Ein- 
fbhr  da«  AImm  Md  TBrialB  aM  daai  Aidand«,  bat  «bar  aebM  aa  b.  Mal  isai  daa  Barg^ 
warb  wieder  an  Christeph  Ton  Gendorf  überlassen. 

Dm  BaimilB  0«bai«  (PanlibO  adl  dM  Ditfara  Obar-  ud  DBlanMiefhifM  bai  Karbn 

tl* 
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l^d,  über  des»eo  £rwwlNai|;  keine  Urkunde  YorUe^  hal  er  im  J.  1353  «o  die  Stadlgemeiode 
KviriMtd  w  940«  i.  TBikirtj  tw  AtdaM  Umm  Ywxkxah»  tat  Mtae  T«driir  BaalMlIt  Im 
J,  ts<4  einen  RechtMbflt  nft  dm  ]«kg«ftMlilw  wid  Wk  to  fltait  Kuhbid  gvfUuL  (Xd^fc 

Ufr.  40.  rW.  C.  Ä.) 

In  Folge  der  ob«»  angef&hrtea  von  König  FerdintnU  ua  J.  154  1  und  i^-iz  erhaltenen 
Hi^MUMMefe  feil  Ckiiilafll  tm  ti«iid«rf  hi  EnMngl«iif  tiam  Mum»  wid  Mlwdkhnr  Brk«, 
am  Donnerslage  nach  dem  h.  Franziskas  im  J.  1353,  das  Sclilos^i  f^nclcr  snrnml  allen  duziige- 
hörigen  Dörfern,  dann  die  stnuntlichen  zur  Trautenauer  Ilerrsciiall  gehörigen,  oben  namentlich 
angeliilirten  Dörfer  «o  »eine  Töchter  Paula,  Eustachia,  Benigna,  Cordania,  £le«Bora  und  Lu- 
cratia  «ad  flira  Brbn  nlBDÜelm  «MeUeeM»  «Im  KmUMI  der  oberattrinkenlicsk««  OmclO- 
same  mit  Zn«fa'miBung  des  dnraolt^cn  ObflnIlMfMillcfehton,  Adm  TW  SlNllwrg,  ibgalMtM. 
iLehntfl.  Ar.  6«.  0.  ß.  ^a^.  Ö96.) 

-  Im  J.  15<1,  Sunlnf  m  Tag«  Loeta,  li«t  das  Anl  der  k.  Landtafel  nf  Aimchm  des 
in  Minui  Prager  Hawe  am  Aujezd  erkrankten  Christopirs  von  Gendorf  den  Eraziin  Znmer- 
•  feldt ,   anders  C««l  von  Tumic  auf  Skrhvan  .   Vice-Laixlriclilpr  ,  Johann  Vogkowsky  von  Afil- 

hoatic  auf  Radic,  Yice-Laudschreiber,  Johann  Vytha  von  Zrzaveho  auf  Dechnic,  Kammerrechts- 
bMaden  md  Bdbndav  Wmnwe  roa  FryHibiirg,  llind«rMbNib«r  d«r  k.  LmdtaM,  wm  AalbiluM 
seines  Iclzien  Willens  abgesendet;  vor  diesen  Abgeordnelen  hat  Christoph  von  Gendorf  die 
Harrschafl  Yrchlabi,  Schloss,  Heierhof,  Slidtchen  sammt  aflen  zugehörigen  Ortschaften  und 
Bngwerken  ,  dann  Kunic  aamml  allem  Zugehör,  die  im  J.  1343,  Montag  nach  BartholomÜ, 
TM  KMg  iritnllM  TOwhMm—t  bt  Itmot  mä  ttaam  ¥uigmMAj  Kjnb«iip«lnM«t  oad  einem 
Tlicil  des  Dorfes,  dann  insbesniufere  auch  das  neue' Ewenbergwerk  bei  Lunov  mit  Schmelz- 
bitlten  und  allen  Mrttlschen  wut  andern  Uiuoiero  und  nein  «AnunUicbes  bewegliches  Vermögen  s«i- 
Mr  Tochter  Ewticftfa,  Whr*  nach  Wolf  Back  von  Henwdorf,  gegen  BcfaUaag  «d  Verinhn^ 
aller  Pa^-iven  itbg«(r«tcn,  sich  aber  laut  königlichen  Machtbriefes  das  Recht  vorbehalten,  dieaa 
Abtretung:  durrii  ein  TcctuiMit  oder  «ine  andere  Torfilgaag  aaeh  WÜIkOr  wieder  abuladara, 
iLdift.  iVr.  i4.  F.  2.) 

GhiMaph  Tan  Ooadarf  atarb  ohn«  oiae  woBaro  IcbfaeüHga  Taillgang  la  Hahaaelba 
am  5.  August  1363;  seine  Gemahlin,  eine  von  Zendalicz  oder  nach  Andern  Zaudilitz,  ist  ihm 
wahrscheinlich  vorgesforben,  weil  in  der  Abtretung  von  lluhenelbe  in  Betreff  ihrer  Witwenver- 
sorgung gar  keine  £rwihnung  geschiehL  Nach  dem  auttdrücklichen  Wortlaute  der  Majeattts- 
btfalb  Kft%» ToidbiaMd  wvm  I.  t54i  and  194«  and  dor  AbtrdlanfaBriBnnda  flbar  die  Lahana- 

herrschaflen  Saclef  nur?  Tmnlinnui  vom  J.  1353  hatte  Chrktoph  v m  Gendorf  krini'  S^ihne; 
die  Angabe  Balbina  über  die  Tödtung  seines  Sohnes  Joh.  Wilhelm  am  29.  Oktober  1«02  ist 
daher  ofenhar  anHehtig;  daan  hatte  ChrüBteph  Ten  Oendoff  wnUieih  aiaan  Sahn  dieaea  Kakaw, 
so  ist  dieser  gewiaa  achan  var  dem  J.  1342  gestorben  und  jener  Jehenn  Gendorf,  dessen 
im  J.  154  8  eine  Erwührrang  »e«clijchl,  war  v nlil  -^tin  Vetler,  aber  gewiss  nicht  fein  Sohn, 
denn  ein  vielleicht  nach  Erwirkung  des  M^e^täl^briefes  im  J.  1343  geborner  Sehn  war  im 
J.  194S  aar  Sendang  an  Georg  toh  WatdeMn  aicher  nicht  geeignet;  aach4bei  and  nach  Ab- 
tretung des  Gutes  Vrclüabi  und  nach  Abslerben  Christoph's  von  Gendorf  war  kein  Sohn  des« 
eeibea  am  Leben,  denn  die  AHodial-  and  Leheogiter  sind  ta  Beailie  aeiner  Ticbler  verUie- 
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tan  bmMi  iii  J.  15M  aoeh  M  mbaen  LehMÜMi  Ton  Benlwd  Zekaüeliy  ron  N«- 

.  ataigAW)  Burggrafen  des  königgrllier  Kreise!«,  blos  gegen  die  sechs  Schwesltn  TAB  Gendort 
begonnene  Strilt  über  die  Grenxen  den  öden  Schlosses  A<Ierspach  mit  Trautenan  rnid  Sade? 
«od  hieioach  geforderte  Abtretung  des  Dorfes  Chwakc  za  Aderspach  wurde  im  J.  1264  sdM* 
■■«h  AMIevkM  Oniatoph^  t«b  Gni«rf  wteiler  bks  anr  m  Chunlan  d«r  Sciwcateni  Cmidtflf 
«nlichieden.  (Lc/^.  i^.  2S2.  bl.  K.  7.) 

üeber  die  Thcilung  der  väterlichen  Tcrlnsnenschafl  haben  dto  Töchter  im  J.  \:>f'i  ge- 
gen  die  Schweiler  Eustaciiia,  Besitzerin  von  Vrchlabi,  einen  Rechtsstrilt  begonnen  i^Ldtfl.  64. 
IL  F.  ffO),  «bmi  «b«r  wabnehtiiilieh  Amh  «bm  Yer|^k  bsigvlegl,  dam  schra  im  J.  15*5, 

Mittwoch  am  ProkopitnjEjc.  hat  Pfibik  Mirko\v^ky  von  StropMc  im  \araen  aller  sechs  Rchwe« 
■lern  von  Gendorf  den  Lcbenseid  fOr  das  Schloss  Saclär  samml  Zngchör,  dann  für  die  Trau- 
ymum  LebfliiwIArfer  «od  ftr  die  iran  arburten  gleichfdb  to  diMiim  LehmiMiipIexe  gehöri- 
gm  Dfefer  Öernä  voda  CSchwarzentbal)  nd  Btbrt  M  dm  k.  OlMlMlhollehBriieMww^Aaito  gb^ 
IlMei    {Lehntfl.  Nr.  64.  pag.  19tl.) 

Die  liteste  Tochter  Chiistoph's  von  Gendorf,  Fanla,  war  im  J.  1544  an  Job.  Catrili 
TM  KiriMh  -nr  Fndnbfrg  Cf  *S«4>  Tcmihlt  und  leMa  nodi  Im  Wltw«Mtmide  1S7S,  J« 
welchem  Jahre  sie  eine  Yollmacht  ftir  ihren  Snl  n  Hermann  Cetritz  von  Karisch  mmtfHi, 
iJLdifl^  yr.  45.  r.  D  H  vnti  K  >i   Sr.  46.  D.  Ü.    Lefinf/!.  Nr.  80.  pa,j.  iö8.) 

Die  zweite  loctiter  Eu&laciiia  auf  Hoheaeibe  und  äacie^  war  gleiclifalls  scboo  im  X 
1544  III  Wdf  Bodi  Tsn  Hmnadflif  Cf  1950),  beider  BecMe  Deklor,  Beih  and  Kuuier  Friede 

rieh's  II.,  Herzogs  vuii  Liegnic,  Tcrmahll :  in  dem  Rlritle  der  böhmischen  und  schicsischen  Stände 
über  die  Oberhauptmannschafl  in  Schlesien  vertrat  Woif  Docli  die  scUesischen  Stände  vor 
d«m  KMge  Peirdfanad  ni  Brealaa  dw  l».  Min  1546  mit  Berufong  anf  eäi  den  Scblesiern 
«ribeflles  Privilegfaim  KSoigs  HfladUliw  vom  J.  14M  mB  nsgeielebDeter  Beredsamkeit  und 
vortheilhaflem  Erfolge.  Eu^tnchia  lebte  nach  als  Witwe  im  J.  1563,  allein  schon  in  dem  J. 
1569,  Samstag  nach  Fabian  und  Sebastian,  wurden  ihre  Töchter  und  Erbiaen  Barbara,  rer- 
■IbR  «n  Üdakieb  Ißitm  ven  KGittfeio  und  Bealok,  KatherlBt,  vermlUt  en  Johann  lUrqnmrd 

von  Uradek.  und  Rnsinn,  rermiblt  in  Wilhelm  ^riiko>vsk3-  von  Slropcic,  durch  einen  Kümmerer 
der  küuighchcn  Landtufel  auf  Ilohenelbe  «bigefübrL  CLdtfi,  Nr.  14,  Juxta  F.  $,  und  Air.  4Ö, 
r.  C.  «/.  wtd  /HO  bl.  C.  30.) 

Im  J.  1590,  DIenelag  am  Leonbazdetage,  hat  Baaaüa  Uftowriqr  v«n  Harmadarf,  Fran 
auf  VrchlahL  ihr  ^csammtes  Vermögen  ihrem  GemaU  Wflbefan  Iliffcowsky  Tan  Strapfie  anf  das 
TodesfaU  abgetreten.  CLtllfi.  Nr.  26.  M.  30.) 

Die  dritte  To«htM  Benigna  erscheint  sdian  im  lalire  1554  alf  WRw«  nnoh  Jab.  Zjrl- 
var  ran  FOiOkaa  (LdtfL  itt*.  t.  N.  J.  36.),  ka  J.  1558  ki  iwmtar  Ua  ▼armlbtt  mit  Peter 
Berynd  T«n  I<k«la  (Ld^  Nr.  44.  r.  C.  29.),  im  J.  1561  f>h  Wihv?  riDrh  demselben  (Ldt/L 
44.  r.  B,  6.),  im  J.  1563  zum  drittcomale  Termihlt  an  Pribik  Mirko wsky  von  Stropcic,  einen 
Binder  dea  Wilhelm  ICfkewaky,  flamahl  der  Baekia  Bock  tou  Hermadarf  (LtUß.  49.  r.  J. 
96,  D.  /.  E.  I.)  Ulli  wieder  als  Witwe  im  J.  1576.    (Ldlfl.  46.  r.  D.  2.) 

Die  vierte  Tochter  Cordania  hat  im  J.  1554,  Milluoch  nach  Gregor,  mit  ihrem  Gemahl 
Peter  fiohdaneeky  von  llodkova  eine  Gemeinschaft  der  Güter  mit  Bewilligung  des  Königs  und 
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dw  Sünde  abgeaeUosMii  and  leb4e  noch  in  dieser  Ehe  im  J.  1573.   CLätfi.  4ö,  r.  B,  i8. 

Die  fünfte  Tochter  Eloonorn  ernrhcint  Im  J.  153S  vermählt  mit  Lew  Yiclhua  ren  Tic- 
tknm  auf  Neuschönbnrg  und  Kii^lerec  (.Klösterl«) ,  ebenso  im  J.  1577  ,  im  J.  1380  hat  sie 
aber  schon  als  TIr'itwe  und  T«ariiild«rill  tkcaai  S«liM  ChnMoph  tob  Ticthum  eine  VoUmaebt 
n  fltrer  Tertrehing  bei  dem  gttntma  LaadredilB  eillMI.  (LHß>  itt^«  44.  r.  &  J9  md 
49*  r,  C.  »6  wd  L.  28.) 

Die  aeelurte  TocJiter  SibyUa  ist  dem  Vater  in  den  Jahren  1542  —  1353  Tor^eslorben,  . 

mt  ■Maate  Toebler  «Biliifllif  IiMtbIIi,  wir  TnlUl  1558^1568  mit  Patar  tbo  dän» 
berk  und  Kost  auf  Drowenic,  dann  im  J.  t56ft  nitBohanlav  Kni u^  ky  von  Boso?  Mf  DdUniO. 
CUlfi^  ^'r-        r.  C-  29.    ?ir.  US.  r.  F.  19  nnd  19.    Nr.  12 0.  bi.  L.  16.^ 

In  J-  1576  bot  sie  Tun  ibrem  Gemobi  und  nemem  nuude^ftktigen  VeUer  Juliana  AI- 
iMeU  KHaackgr  vm  Rmmw  4«s  OqI  lesedk  arkMft  (LUfl.  49.  r.  a  W.h  in  ^nmObm 
Jahre,  Freilag  nach  dem  Frohnlciclinnni'ifrste.  hat  «ie  ihrem  Gemahl  den  Hof  in  Kleln-Jeaenik 
samml  den  Dörfern  Gross-  and  Klein-Jesenili  und  Woskoiialui  anf  den  Todesfall  abgetreten, 
diese  Abtretung  aber  im  J.  1585,  Montog  nach  daai  «nteii  OateneaBtage,  wieder  anfgelassea 
«■d     damMB«n  T«g*  iferan  GemaU  ibr  igwuuAtm  TamSgm  mT  d«i  TodMAA  «bgsIntaB 

nisd  pirh  Wn-:  lihrr  die  Veste  Dfevcnic  da?  Tfstirnn^-^rnrht  varhrhaltenj  sie  starb  im  J.  l  '  '=(fi  nnd 
Iliea»i«g  am  Felixtage  wurde  Bofaoalar  kriuecky  von  Hönow  in  das  Gut  Oferenic  landlaflich 
itag«Ahrt   (Ldtfl.  Nr.  »94.  hL  H.  i9  mnA  O.  10.)  >  - 

In  den  Titolarbttchem  vom  J.  IST}  md  1580  wird  kein  Gendorf  mehr  angeführt  and 
dah»  ist  wahrscheinlich  mit  Christoph  von  Gendorf  der  muiinUrho  Stamm  der  Familie  in  \i(ih~ 
■en  ausgesiorbea.  (Steruberg  Bergwerksgeschichle.  Schmidts  Berggesetasanuloag.  Berguiaaa 
>addbK  beiihmiar  ttfauMr  OeatomUhs.) 

UV. 

FfilBK  (ADACCT)  GENISEK  w  OlEZD. 

(y»h.  xa.  Nr.  8S.) 

Av.  Vertierter  Schild,  recht»  da»  Wappen  der  Gettiiek,  iink»  da»  der  Taimberg.  Rev. 
buchrift:  »D«ei  O^titHi  iUaxinU  JUuxiUo  |  ADAVCTVS.  GE  1  MSSEK.  DE.  ' 
YGBZD.  I  BT  UDHILLA.  CAT,  |  THARINA.  A  TALlf,  |  BERK.  CONIVGBS«  | 
PVNDAVERVNT.  TEM  |  PLVM.  ET  DOHVM.  SO  |  CIBTATI»  lESV«  |  BRZBSNI- 
CZU.  1  A.ni.0  M.  DC.  XXXVIIT.  ] 

Silbermediille  y,,  Luth  schwer  im  Muxeum,  kOramt  mueh  in  Kupfer  vor. 

Im  J  i'^io?  hat  König  Wladisiaw  mit  Majesttttsbrief  ddto.  Ofen,  Freitag  vor  dem  h. 
Leonhard,  dcu  Juiiauu  Geoisek  von  Üjezd  zum  HaosbolÜBeister  des  ILönigshofes  in  der  Altaladt 
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Prag  ernannt;  frührr  Hchon  Herr  auf  Svrtiowtnf  erktnfle  er  im  J.  1516,  DonnersUig  naek 
MotthBU!).  Ton  Wenzel  Chlu(ni-An«li<  von  Ffe<:tpy!k  Ont  StrjtonofiM  IIB  1040  SoImmIl  ■«' 
CLtUfi.  Nr.  40.  C.        er  VfU  ml  aÜH&heih  von  Cahrov  vcrmatiit. 

Sdami  fMm»  Mmm  OMiMt  v«a  tjMd  nf  SvrirrM,  Im  h  1590  VuflbMut  im 
pflsner  Kreises,  sodann  gcwfihllen  st&ndischcn  MilkoiuinissSr  lur  Revision  der  Landc^ordnong^ 
bal  JL6idg  Ferdinand  im  J.  1549  die  Dociunaüge  Dnrchsicht  derselben  dbertragen;  er  beglei- 
tote  ia  iam  J.  1556— IftST  das  Amt  ciiiea  Yic«  -  LandklauBwer«  in  Böhmen,  war  unter  dm 
BofMortn  des  In  J.  190S  i«  Mbadseli«  Sprieh«  anfgelegton  Harbarinns  ilei  ]l«8ter  Mi* 

tkiataS  und  hat  mit  soinrr  Gr'mnlin  \»i'in  *!b(1Io  vnn  Kladnibrr  den  Sohn  fliirinn  fieniiek  VOl 
lyaid  tnf  Swräowes  gezeugt,  welcher  uich  iu  deu  Türkenkriegen  auszeictuaete  und  ron  saiaar 
flaaiUh  Regina  Klenoraky  t«b  Klemv  md  Janerie  die  SOluie  lokaw,  miidB,  HefaBki^ 
Pfibik  and  Burian  hinterlieas. 

Prlbik  (AdniH-t)  Genisek  tob  Üjezd  auf  Swriowes  und  St»-p«nowr  verblieb  mit  seinen 
Brädem  im  ungelheiilen  lieatixe  der  iaiidUUlichen  Güter  und  wottute  dem  Landtage  im  J.  1614 
ÜB  Jb  161»,  Voiitag  iMck  NkeU,  tdasgl»  PHMk  MUk  v«a  Üjadl  nad  ia  KMav,  Bdk 
des  Oberstbnrggrafenrechts,  den  Johann  Viclorin  Ton  Eber^  auf  400  Scliock  (LJf/I.  Nr.  189. 
N.  98.)}  im  J.  1616,  Freitag  an  Ludmilla,  damals  schon  Minderschreiber  der  königL  kleineren 
Landtafel,  kanfle  er  Terachiedene  £rl»xüu«  in  Wiievic  und  Dechlin  Ten  den  DeminikaiBeni  ia 
FlM  ÜB  700  Bekodc  aMiHaiMli  (Li^  Nt,  t9i.  B.  Mk);  la  danelbea  Xihre,  Ikmaeratag 
nnrh  dem  Piinnfnr  Ex^nrli.  hclangte  sein  Bruder  Heinrich  GcniSek  von  fj'eifi  anf  S^vrf^owes 
nnd  Stvpanowic  den  Wiiheiui  Mirkovsky  von  Stroptic  auf  Yrchlabi,  als  Bürgen  fiir  Heiorich 
HwMlMlty  vea  Debteferie  aad  eeino  Oatitai  lehtaae,  geboreae  Ckolek  vea  CbelkeW}  aaf 
400  Schock  meissnisch  und  im  J.  1617  haben  die  Brfider  Johann,  PKbik  nnd  Burian  GeaiMs 
Ton  Üjezd,  als  Erben  rinrh  ihrem  rerstorbenen  Bruder  Heinrich,  den  Pribik  Mirkovsky  von 
gtroptie  aber  die  Beitahluiig  der  Summe  von  661  Schock  43  Greschen  6  Denar  ^oiltirt 
C£d^  m  19S,  l  »0 

In  dem  Aufstände  des  J.  1618  hat  PNbik  Oeniäek  ron  ÜJezd  seine  nnerscbütterttche 
Treue  and  Anhänglichkeil  an  den  rechtmässigen  König  Ferdinand  IL  bew&hrl^  er  rertiese 
gleich  nach  dem  bekannten  Fenstersturze  seine  Gitter  und  sein  Vaterland,  begab  sich  naek 
fiMMWw,  lÜBcheB  «ad  apUar  aadi  IHaa,  waUa  eela  Uleatar  Brndw  Jiditna  Ihn  aenait  FbnlRo 
fiach^^rfi  r  n  ,T  i  <■  10  fipf  der  Yersammlon!:!:  nm  Prager  Sehloss,  Montit^  nich  Judica,  haben 
Üw  die  fit&nde  zugleich  mit  mekrerea  andern,  dem  redümiaaigen  Kdnige  anhingig  gebUebaaan 
■etrva  and  BiKera  aaf  ewige  Satten  dee  Lndee  Tenrieeen  and  bei  ite  Znaamnenkaalt,  ge~ 
schlössen  Samstag  aaeh  Johannis  Enthanptong  1619,  den  Verkauf  seiner  Güter  anf  Bezahlong 
der  ILriegsko«itpn  Terffl^t:  allein  nach  Herstellui)^  fit'r  rechtmässigen  Regieninp  in  Böhmen 
enianjile  ihn  König  Ferdinand  U.  hn  J.  1621  zum  kwnigl.  Kammerproknrator ,  in  welcher 
KgtuMiuA  ar  ia  denaeibea  Jiabv»  dea  g>aee>a  Beehvemflhaiireeees  gegen  die  an  den  Anf> 
(rtuida  ha  höheren  Grade  betbelBgtea  Herr  es,  UHer  und  B4krgerstandspersonen  durchführte. 

liitteiHt  rnntrakt  vom  13.  M&rz  IßS.I  verkanfle  der  kaiserliche  Statthalter  Karl  Fürst 
au  lichtenslein  durch  die  KumnMstre  Stephan  Georg  von  Sternberg  auf  Postelberg  nnd  WodeUc, 
Weaaal  Widena,  OUtacky  eea  OMla«,  BaigfraCm  daa  Piagar  ScUaaaaa^  aad  BaM|Nraeht  tiar- 
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nin  von  Chadenir  .  Vice  -  Landkftnunerer ,  dem  PHbik  Genlsek  vod  tjezd  asf  SwvtlWM  ont 
Strpaiiowic ,  k.  Rath  nnd  Proknrator  im  Königreiche  Böhmea ,  die  dem  Cenr;^  Lok^an  von 
Loksan  coofiscirle,  io  der  Theiliing  nach  «einem  Vater  Ferdinand  erhaltene  UilAe  des  Schlos- 
Ms  und  d«r  Stadt  BTnale,  dawi  Ü»  D6if«r  Bnkowie,  Wckiiie,  HMiii,  FU«wi«,  Patepl  vnd 
Lniec  für  22558  Schock  47  Groschen  und  o  Denar  moi-^^^nbch,  dann  mittelst  eines  an  dem- 
selben Tage  ausgeferüglen  swaiten  Cuntnikt!»  die  dem  Wenzel  Laksan  Ton  Loksan  confiacirtef 
gleichtaDfl  laut  TheOlibel  nach  aaiaa»  Yatar  FanBoand  tbanaBMU  Test«,  Hof  und  Sttdlcfaan 
Tochawie  all  das  AStteii  Woatrov,  Wranitc,  Kle^,  EMut^  Stati  Tada,  fiataML«,  UaaviO) 
Voslin  uttfl  Vafiküv  fiir  ?3381  Schuck  34  Cro<iehen  2  Denar  m.  und  milteist  Kontrakt  vom  7. 
April  lft23  die  deui  >'ikulaaa  ätc  von  Drahenic  confiscirlen  Dorfer  Pliäkowic,  Socbovie  und 
BaalaI  für  SSSS  SehediL  Sl  Oroscliaii  «od  4  Danar  (LdtfL  Nt.  194.  J.  9,  9  wn4  190i 
die  andere  llftlfle  des  Scblos.ses  und  der  Sladt  Bfeznie  hat  PHUk  fltnttak  J9m  tiQaad.TBB  da» 
Ladaiiln  L^  ksnri  irel'orenen  Cernm  von  Chndenic  mgekaufl. 

Such  im  J.  wurde  er  zum  Burggrafen  in  KarUtein  au»  dem  Ritterataadc,  dann 

üaillag  mch  8eL  Hiarttnyana  laai  Baiaibar  dm  grfaaaran  LaadMohla  glaieUiilla  aaa  da«  Biliar^ 

Stande  t  Lillfl.  Nr.  J4i.  M.  9.),  fcrniT  ilen  2  1.  Februar  1  02  4  zum  Landestmlorliiinimcrar,  daM 
in  den  Jahren  1628  -  1632,  wie  auch  1637  und  1638  als  k.  fiath,  StattluUer  and  Calaf^ 
kimmerer  xam  LaudiHgHcomjuiss&r  im  Ritteratanda  arnannt 

lai  J.        aiftato  ar  adl  aaiiiar  Gaaiallto  LudiaOa  Kalhailna  TnÜn  van  TtMmg 
.fcM  lien-CaUagiam  io  Bfaaie  und  loi  Andankaa  aa  diasa  Styiuf  Baaa  ar  dia  HadaHa  Fr. 
68  prigen. 

Im  J.  K40  daa  t6.  Juni  amaimta  Kalaer  FardiiiaDd  VL  das  PHUk  flaattak  van  tfjaid 

anf  Bfeznic  zum  Obersitaadaekroibcr  (lc^  Königreichs  Böhmen,  ertheiltc  ihm  mit  Majestitsbrief 
ddto.  Wien  den  25.  April  1C42  die  Bewilligung,  sich  in  Ilinkunfl  mit  Uinweglassnng  des  Na- 
■eas  Geoisek,  blos  «„von  Cjead"  au  nennea  und  u  achraiben  und  in  seinem  allritterUchaa 
Wappan  ob  daai  HabM  dIa  kflnigUcha  Krana,  da«  Doppdadlar,  iwiMhaii  daaaan  FMgalM  daa 
Wappen  des  Hauses  Oeslerreich  mit  dem  kaiserL  ITamenszuge  F.  III.  und  ganz  oben  die 
Kaiserkrone  zu  führen;  ferner  hat  der  Kaiser  mittelst  Hajetttttlsbrief  ddlo.  Wien  4.  Juni  lfi4t 
anf  Ansuchen  des  Pribik  von  tjezd  seinen  Neffen  Piibik  Franz  in  den  alten  Ilerrenataod  daa 
tMipfkUu  BiUuBan  arhobaa  «ad  Ikai  and  aalnan  Haebkaaunaa  diaaaiba  WappanramakcMic; 
bawBigt.    [Ldlfl.  JVr.  148.  C.  90  xmA  27.  dann  .Vr.  624.  J.  20.) 

Ffibik  von  Cjaad  alarb  als  ObcrsUandschreibar  den  25.  M&rz  1651  ohne  mftnnlicha 
BaehkoauBanaehaft  nnd  hat  dan  vairarwiknlan  Maffan  PHUk  Ffana,  Hanro  van  tjezd ,  aiaav 
Bohn  des  Johann  CtanUak'  van  tjjaad  anf  Milkar  nnd  dar  Atta«  IfabyloTak^  van  Biahabaa  wm 
Brban  eingesetzt 

Phbik  Frans,  Herr  von  Cjezd  auf  Bfesnic  und  Tochovic,  Hoflehen-  and  kammerrechta- 
baWtear,  Tanaihlt  mit  Barbara  Hadwig  OrÜn  van  Baidraiaw,  waldia  aldl  naeh  aainani  Tad« 
mit  Albert  Wilhelm  Krakow^sky  Grafen  von  Koiowrat  wieder  varmihlte ,  hat  die  Herrschaften 
seinem  Sohne  Johann  Joseph  hinterlassen.  Johann  Joseph ,  Herr  von  tjezd  auf  Bfeznic  und 
Hradiü,  vermählt  mit  Sophia  GrAJin  von  Trautmannsdorf,  war  nach  dem  Absterben  seines  Soh- 
aaa  Fcana  |<aapald,  kIbiigL  j^palblianaralha  (f  ii,  ]hl  1716^  dar  Bbu%a  aatMW  Bamau, 
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ud  bat  dcher  milMst  MiyesUUabrief  KaiMts.  Karl  VI.  ddlo.  Wien  20.  April  1725  den  königi 
Kmmm  btwirkl,  seiMii  WaoMii        Wippn  Mm  imnerwihModaB  Aadenlien  an  sein 
ichi0cU  auf  einen  andern  WOrdigen  wi  nUgin  aad  «nf  dwatn  OsseandMlaa  ttwlingti 

m  dfirfen.    (Ldtfl.  Nr.  »S9.  L.  28.) 

Ja  Fvige  dasaen  hat  er  in  seinem  mm  4.  Jtnar  1726  errichteten  Testamente  stmen 
TaHar  VIMb  AIhtMkl  MtikamAf  Chnin  tw  Kidtwiü^  Bam  «af  IMianie,  Swojüe 
Mi  Äidka,  Ii.  k.  wiiUhAaa  geheimen  Rath,  Kimmaiar-  ud  Ticekanzler  lin  Königreiche  B4h- 
ni?n,  mii  dfr  Be<lmp;^une  mm  Krben  eingesetzt-  <i««»i  er  Kninnit  «einen  Descendenten  den  Na- 
uen und  das  Wappen  der  Freüierrea  tou  Üjezd  zu  seinem  Ivoiueo  und  Wappen  annehme.  (Ldtfi. 

Johann  Joseph,  Herr  von  fjjed,  starb  im  J.  1T2  8  and  mit  ihm  ist  das  altriUerUclie 
uid  ^iter  üreihenrlicha  QescUecbt  dar  Ganitok  von  tljezd  erloschen.   (Pi^ocky^  KiUlits.^ 


xin. 

ALflttECHT  6LQBNER  y«,  €aJ)BEN  m,  ENfiELHART 

GLOBNER  VW  GLOBEN, 

(Tab.  XII.  ffr.- 89  n.  M.) 

J.  Jv.  BnulbUd  ron  der  Hechten.  Umtehrifl :  AI.BKECU(0.  VON.  GLOB£N.  AVF. 
PÜCliLOWiZ.  -  Im  Felde  MTATIS  S>YE.  —  50.  Ret.  Wt^^  UmcMfl: 
aEa)VLT.  VBfi».WI~NT.  AIXJB.  DING.  (i6)  76  - 

Silberaiedaille  l'/t  Loth  Schiffer,  Ca««. 
«.    Av.  Brustbüd  von  der  Linken.  Umschrtft:  ENGLHART.  VON.  GLOBEN.  ERSTE. 
AVSPEVT.  ZV  -   Ret.  Wapptn-  twacAr^.-  .SCHOENFXCHT.  TRIN  -  ITA- 
TIS.  ANNO.  1583.  —  , 
Dicke  sübennedaflle  3Vi  Lotb  fabmr.  BssahilalMm  ta  An^aMltummmkuti.L  Band  i,  AbAaU 
lani^  Tab.  HI.  pag*  &4.  n.  412.  . 

T)ie  nltrilterÜchen  böhmischen  Familien  der  Globner  von  Globen,  Stampach  von  Slam- 
pach  und  Planiuar  von  Kfinigsbarg  haben  ein  gleichem  Wappen  and  gehören  zn  dem  Ritter- 
gescUaahla  Jar  Engar'  lü' Bibagnar  Kreisa;  ein  Zweig  dieses,  wall  TeriraHaiaB  CtaMÜadHaa* 
bat  den  Namaa  Khgar  beibehallatt  nd  aus  dieser  Lbda  wurde  Hans  Ton  Kager  am  Mittwoeh 
vor  dem  Palauonntag  im  J.  1462  iti  Act  Fran^Hknnerklrche  iu  F^cr  bpirrnben:  die  übrigen 
Linien  der  Kager  haben  Yon  ihren  Rilteraitzen  Glotieo,  Staa^acb  und  Königsberg  «ijnmtUeii 
Im  UMgaar  Kvälaa  dfo  Namea  anganaa^an.  - 

Albraeht  Globner  ron  Globen  auf  Padilovie  (geh.  im  J.  1S16)  war  ein  Sohn  des  Jobst 
van  «aha«  nul  dar  Katkariu  ZadMtc.  Haafc  «lar  dar  Kagknng  KAi^  FardinM  L  tniiia 

U 
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jJInnichl  von  fitobea  £auk  liaaptoann  den  voa  dem.  Urafea  Loreiu  Scklick  toil  Befers  vom  14. 
AagMt  i54T  «n  Ht  Kmm  Wmm  «I^Mmm  SeUomm  Mukogm  auuA  imt  Steil  wmt 
itu  dum  ffMgim  OQIm  «ioiMM,  dta»  ^gMildw  Jihr  dl«Me  AatUtmg  Ut  -aU» 

Mumnl. 

Im  J,  1&T5  hal  Ciuristopli  PMk  ?oa  PMkewtdD  die  Lncrelia  Qrilbi  Schlick,  geborene 
Site  wat  BdM»ftiww«rH,"  TsnilBdeEte  im  «niiMy—i  mtä  PttftiMl,  wliilwrjlfciigiin  Ui^ 

Mch  Jöacliim  Srlilffk  .  firaf^n  i'fin  Pn-^saun  thiiJ  EHf n}ifin''"n.  tnf  Vorlage  citter  srn  10,  MS« 
ia«8  TOn  Albrecht  toii  (>i«l^n,  damaitgeHi  Uauplmuiii  dea  £UiogiMr  ScUm«*»,  MegealeUU». 
UHuttie  W«B«t   (Lci(^  Ah       M.  ^&  7.> 

Im  J.  1^71  den  18.  April  bat  K.  Heximilicn  den  Albreeht  Too  Globen  zu  Puchloxit 
niiB  Oberhaiipimonn  in  Joachimithel  bMUif%;t  tmA  atch  M  J.  1A8«  irfrd  it  tfe  AwgjUiif Imaui 
ca  JaaciHMifiÜMÜ  angefi^brL  .  i 

In  J.         ward«  efn*  BefinMiiHM-CopiiinioB  ia  dea  Penoiiva  d««  Med- 

rich  Grafen  von  Schlick,  nbcrslmüiumeisfers,  Chrislf>ph  von  Vitzthum  auf  Klösterle,  Albrecht 
von  Globen  auf  Pnchlovic  und  Hana  Heinrich  Prullentiorer  von  Purkonsdorf,  Hauptmannes  in  Vttg^ 
tUx,  nach  Joachimati»]  abgeschickt.    (SIemberg  BcrgworkAgeschichte  und  Hatheaias.) 

Alhredil  Tan  Globen  hat  vun  seiner  Gemthlin,  eiiier  geborenen  ven  Teyn,  dea  8*lni 
Johann  AIhrecM,  vermäliU  mit  Euphemia  Wiiiklcr  von  ncj7nfol»f  riann  (!t>  TncMer  9ll8aDn|^ 
vem&hll  an  Adam  von  Uertanberg,  £ra  und  Maria,  veinihlt  a«  Adam  üSthi  von  Saxovm 
(KMner  tm  SidiMiigvflii),  hMefftaiMB« 

Die  Medaille  Nr.  6<J  vom  J.  1376  \viu^(lo  vielleicht  auf  die  Feier  seines  ffinfzigsten  Ge« 
l>iir(flfpM(Ps  oder  liei  Gelegonlieit  «lor  Aiifsetzuiig  eiiiC"*  neuen  Thurmknopfea  dpr  Jnrif-hims- 
IbaJer  bcU  JoacliiaiiKkirchie,  in  welchoa  am  id.  September  1576  nehrera  Andcakes  (^darunter 
vid^Mi^        'i***  Modiil*)  Millerlagt  tfvnnlMi^  ffffSMO« 

EngeUiart  Globner  von  Globen,  auf  Schönflchl,  hat  in  dem  Heere  Kaiser  Karl's  V.  im 
SdnialkaldischeD  Kriege  1347,  dum  ia  den  Kriegen  König  Ferdinand^a  im  J.  1333  in  SJcbea« 
bbgoB  imd  taa  t,  i&6«  wler  dem  CIrafen  SebatUan  BcUick  in  Ungarn  gadieal-wid  liek  nr* 
xügHfh  in  dem  Sicftenbfirg-erkrre^e  noch  (iem  Zetig-ni«ise  des  obersten  Fcldhauptmannes  Georg 
Grafen  von  llelfenslein  ddlo.  Haiiiburg  6.  Mai  1353  durch  tapfere  Kriegsthateo  ausgezeichneL 

Auf  setoeni  gegen^v  artig  zur  Berraebifl  WRigau  gehörigea  Gute  BcMafiehl  beliial^  Bo- 
gelhart  von  Globen  einen  Silber-  und  Kobaltbergban  und  au  dar  enlea  ScUiiidilir  Slbar- 
nabeate  tm  J    !a83  wurde  die  Medtii!1o  >'r.  00  ciepräp;!. 

Im  J.   Udi   war  da^  Gut  Schouticbl  im  Besitze  de«  Hfliarieh  Stepttan  von  Globen 

Ift,  7»..U„C  W»)  «ad  im  J.  leoi  kal  nigvlkacl  ««a  fllak«»)  Harr  aaf  Bakaadaff, 
ftr  Eapkrosina  HroböickA  von  Rabic  auf  Ho'^pozin,  WÜwe  nach  Johann  Hrobfick^  von  Hrob> 
die  sogleich  mit  Johann  Weif  tiiobner  von  Globen  «af  Tewy  dia  varmaadachalUiclie  Bärff^ 
schaA  gelei9««t.   CLdt/L  Nr.  199.  E.  10.) 

T«a  aalaar  «rafaa  GaanUh  Sidoata  fliafw      IiakaBaWa  M  ar  da  Kiadav  Jabaaa  Ckri* 

4topb.  Anna  Mucdnlf^na  tüit!  Knthnrjnn  hinfeHassen  wi  wnr  dnnii  in  r-n  n^rr  V.hr  Tnj\  einer  ^bo- 
men  von  Uirachberg  «ad  in  driller  Che  mit  I«erelia  ProUenliofer  von  Parkertidorf  venüUl. 
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Nach  dar  BestiUgojig  dea  BarUurioBiftas  Pajprocky  waren  zur  Zeit  der  Heransgabe  seiaes 
Mfcwierlun  g«M«l»gia^«i  Wtdm  im  S.  IftOS  tm  4»m  ««mUmU«  StaMpaek  iOO  PenoBM 
und  ans  dem  Geschlechte  der  Globen  28  Personen  am  Leben,  daher  lit  4a>  TmvMdlMilifb- 
TtthiMniss  der  einzelnen  FamDiengUeder  Bcim^;Mfk  ennitteln. 

Im  J.  1656  den  26.  August  vetluialw ^iOtta  Margaretha  TM  <9obeD,  vermihlte  Freüo 
Staapidi  Mf  WaM  das  Lehagot  Rokwtdoff  mü  dem  freien  SehenUau  an  SiAiaCeM  an  Md. 

chior  Affniti   \riii  Mos'efn  nrn  fl.  r.  tinr!  in  drmscibrn  Jühre  den  ''i.  Okfnhcr  haben  sich 

die  Brüder  Christoph  Alhn  <  ltt  und  Johann  Christoph  von  Uiobeu,  äitbue  nach  JulMt  Christoph 
von  Gk^tm,  bH  Bawüligung  ihrer  Matlir  Aiint  ito|giiia>i> ,  gtlMMDM  nnd  fwiritaritaD  t«a 
Glübe^i,  wahrsch«^liBk  ÜMT  ImMw  I^cdhM^  m  AwMMttigM  gMlL  CUtfc  l^,9ti, 
J.  »t.  C.  JG.) 

Johann  Kager  Freiherr  von  Globen  wurde  im  J.  I70ä  iu  den  buhizuatcLen  Grafenstand 
nilwh^B« 

Haas  Christoph  Kager  Cfaraf  tob  Staraparh  svf  Wal^t,  Liebstem,  Zikow,  LibL'n,  Eisch, 
Wiedfita,  Skytal  intd  Weichau  hat  in  seinem  am  13.  JaU  -1710  enichteteii  und  am  s.  Aagusl 
1718  in  die  Landtafel  eingelegten  Teatamenle  saian  Ihnwhilh  KMl«iMi  Theresia,  geboren« 
Mn  w  Mmma,      tainmaMM  aiftgaMtal^  iriMiTallHB  Wümn  CkMtgfh,  Mh«i 

L^tfli^lnv  vnn  Stnir|inrf5,  rlntin  Artion  rirr!  Johann.  !^nfinfn  (Ic'  Jolinnti  Frnsl  vrin  PtRmpürh  UO^' 
den  Ireottltart  ven  äUmjMcJi  Legete  be»UuuBi  und  im  Abgänge  eigener  direkten  mianlieheB 
Wioitninwifhdt  Mlier  Ctoanllb  matilnat,  Mtdr  adnani  iiwirtiin  ■nier  Kni  WmA» 
mfliw  .odK  nhwm  seiner  müniiiichen  Verwandten,  oder  naeh  seinnm  Yotschlage  den  Johan« 
Ferdinand  Kutter  (ir  iftn  Toii  Globen,  der  von  «^rm  wallen  Hause  der  Ks^«'  ebenso  wie  die 
StMipach  aitslaaiAe,  leUtwiU^  jedooh  mit  der  Vei^tlichtang  aar  Annahme  des  Hamno»  Staat- 
paeh  wieder  an  Twmehaa.   (LOß.  »,  MML  F.  J«.> 

Die  Witwe  Kalhaiioa  Theresia  rermihHe  sieh  wieder  an  Herkules  Pins  ürafen  von 
Heiiiecucali  und  hat  in  ihrem  am  13.  Iprfl  1730  s«  Wald  errieUeten  and  den  33.  Juni  1721 
in  die  Landta/el  «ii^elegtiaB  Teatsttent«  bios  das  Gut  Weichau  dam  Bitter  Wenael  ron  Staa- 
pieh,  die  ibrigan  «Ulir  a»«  isM  JUianh  Fiirihani  Snfaa  tm  fliahan  taiain^  ilälß. 
Nr.  S67.  O.  7  \ 

Jehanu  Fe^iannd  iLager,  Graf  ?oa  Globen  aod  Stawpneb  auf  Waid,  Skjrtal,  Ikieinfar- 
«At,  MMkow,  iudaetliahlr  ^  aharpflkinher  gehctear  lalh,  Klmarar  «ai  OhMhaliamM 
bal  nach  Absterben  seines  emsigen  Sohne»  Christepb  (f  1  737)  in  seinem  zu  Prag  den-  14. 
September  1738  erricbteten  und  den  1 «».  Juli  174  5  in  Hie  Landtafel  eingi  Ir-ffien  TcMsment« 
sMB«n  £ukel  kari  Joseph  Grafen  r«u  Limpnrg>Stynim,  Sohn  des  Chraatiau  UUa  und  der  Lu- 
iawiea  enia  tob  Olohan  man  Brbaa  dagaacM  and  In  aar  IvMHamg  KaMM  aüw 
qaaftp  Ten  Globen  Terpdichlot    {LdifL  Nr.  370.  A.  1.) 

Mit  Johann  Ferdinand  Grafen  von  Globen  ist  der  Ibnnesstamm  der  Linie  Globen  aas^ 
gestorban  und  weil  lüul  Jemph  Graf  ron  Limporg-Slyram  und  fileben  nur  die  eiaiige  Toch- 
ta«  Mpdft  jM»plia,  Mi  d«a.V««na  OMm  a^  dar  Manaehdl  Wdi  UttMtoaa,  na  M  alt 
Ihr  aaafc  dta  IM»  UiarHHywtaa.tlahw  «Inleh  «daachaa. 

II» 
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XLVIL 

JAKOB  GRANOWSKf  m  GRAAOWA. 

(Tab.  in,  Nr.  91.) 

SnulMä.  OmteMfl'.  JAKVB  Z  GRANOWA  WLETECE  UQtXIIE  USTA  1545 

(im  63.  Leben$jahre  mno  1Ö4Ö). 
'        Binnilige  Medtill«  in  Kapf«r  und  Bl«i. 

Aaf  dem  Landtage  im  kSniglichcn  Präger  ScWos!5<«.  Monfnj  nnrh  InTnrnrt)  fm  J.  i  :»':'!. 
habea  die  SUüide  iakob  dea  Aeltereo  Granowükj  von  Graoowa,  loit  seinen  Süiuien  Kji»par, 
Jaksb ,  BtiMri  onl  Ladwig  ki  im  ]IW«iil«irf  im  UnipvUs  BlteM  «vfgvnoaiMW 
diese  haben  (Inn  BckenohiiM '  m  LmiB  tm  Ibntag  naeh  itm  h,  WäMm  15S9  tkgdB^ 
(Ldtf!  ».  iO  J.  30.) 

Jakob  der  Aeltere  Gracowiiky,  Bürger  und  KircheoTorsteher  der  Altstadt  Prag,  bosass 
im  Haw  „«  MM*  gWMi»!  ia  dar  ZaBwigwi,  gtgmmMg  K.  Cl  M  iR—  Ml  mo,  fa 
welchem  und  den  angrenzenden  Iläusorn  hU  o!n.<ichIieH.sig  5.  C.  59  3  sich  sonst  nach  Aufho- 
hmg  der  Tempelherren  eine  Jiiii»teiudiale  befaad;  nach  der  Umschrift  der  Medaille  Nr.  91 
war  et  kl  J.  lS4ft  bciails  ia  63.  Leben^ahre,  daher  nm  das  Jahr  mz  g«b«rea  und  in 

Avt  der   p-TO«!?pn   im   J.  tihcrn^osHencn  Glorkp  der  PrajfCT  Metropolilnnk^rrh?  isl 

nahst  den  Madailieii  kttuigs  Ladwig,  der  kwuigin  Biaria,  küuigs  Ferdinand,  der  Künigin  Anna, 
ia»  WmHbIbw  rm  FjnwtaiM,  i»a  P^agar  SaUaadtanplMniMB  JBtkk  Mmdkj  9mbm  n, 
a.  ab,  aaah  Ha  Medaüle  Nr.  91  de-«  Jiikub  von  Granowa  angebracht;  auf  der  grossen  im  J» 
15,i3  jre^osfienen  Glocke  der  Prager  Teinkirrhe  befintlcl  <*ich  dieselbe  Medaille  des  Jakob 
Uranowa  uad  nebst  mehreren  UUischeu  Medaillen ,  dauu  den  Medadlea  des  Wilhelm  Trika 
VW  Lipa  nnd  daa  Jakab  KaAut  rm  Kalaaaatafti  nodk  «Im  awaMa  atfvw  gttaaaga  HaMk, 
die  blofl  das  Wappen  und  die  Uinschrin  ,Jakob  Granov!<ky  z  GranoTa"  enihill.  Das  Wappen 
ist  ein  senkrecht  gatheüter  Schild,  hn  rechten  Felde  drei  links- emporgehobene  Sparren,  da- 
iwiacbaa  nrtaa  atM  nd  aban  swai  Baaaoi  -ob  dam  Helme  zwei  mit  den  Achsen  gegen  ein- 
wdar  galtilrf*  -illgal  ... 

Jakob  dar  AaHtM  GraMwak^  vM.  nach  Im  TUotatlndia  vam  I.  iss«  Ib  mtaHbada 
Migeführt. 

Dar  iKaala  8ahn  Kaspar  Granawak^  t«b  OMnawa,  Mnlglehar  Salb  mti  SakraU^  dar 
bihniachen  Kanuner,  war  mit  Sophia ,  Toeblar  Sigmunds  Staffck  von  Dubnic ,  venaiMi  ba 
Schmnlkaldischen  Kriege  war  er  im  Gefolge  des  Königs  Ferdinand  und  überbrachte  noch  der 
MuiUbcrger  Schlacht  (24.  April  1547)  die  königl.  Mandate  an  die  Prager  Städte,  mit  welchen 
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4er  König  di»  Präger  und  die  veiMiDdeteo  Stiode  ermahnte,  von  dem  Bunde  absuleasen  und 
Jen  digMimMMf  mat  4n  18.  Hat  «ugwel>ieb«iim  L«iidla|f  nteU  n  iMaaeliMk 

In  Leitmerie  ertheilte  ihm  der  Kön!^  den  Aiiflrog ,  inii  einer  namhaften  MannschaR 
gegeo  Prag  zu  «Oen,  in  der  NacLt  über  die  ätaubbrückLe  darch  den  neuen  Thiergarten  in  das 
köni^.  Schlou  eiimidrijigen  and  die  BaMieien,  Schaaken  und  Thore  zu  beaeben;  diese  Unter« 
MhttMf  tot  dem  Kasp«  OraMwäky  nmümMM  gdl%w  iuMg  M  in  ^dg»  dnaM 
in  daiR  königl.  SeMo«<<  einj^^ezogen.  um  die  widerspeildiljgn=^Pngtt  ud  MktWW  fWMlloii|l(lt 
eonet^  die  den  kriegszug  Terweigerfen)  vor  Gerichl  m  riaBn. 

Ii',  -f  tat  J.  154«,  Pin^rtlug  M«k  dsni  I.  RlkoInHl  «dKMUe  X.  FttdUnand  9im  KMpir  tmi 
OiaBowa  f&r  sein*  INflMl«  'dett  ron  der  Kaui'imer  Stadtgeneinde  im  J.  1547  der  kentgl.  Ksm- 
»«r  »heclrclcnon  Maierhof  «ammt  Wirlhshnu«'  in  Taiisic  (Stammort  der  Ritler  Trmal  tob  Tan- 
äe  im  chcin.  i^aahmer  Kreise)  in  das  Erlieigentbam  gegen  einen  zum  i^loss  Ko^Iec  zn 
«■MahtMdaB  Jlhrlek«ii  aSm  nn  S  Sdiedt  fln»Mh«n  nid  veikMfl*  fta  in  dcMMllMn  Mr»^ 
Santxias  nach  dem  h.  Dyonb^  dM  gUM  D«ff  Tanite  «■  485  SchmA  t%  GnwckeB.  iUlß. 
Kr.  9.  G.  iO.  H.  8,} 

Im  i.  1554  IMI  tt  wintti  Tatar  Jili«b  dem  Adl«nt  Granowsky  von  Granowa  und 
Mfti«n  ürtdarD  Jalcob  des  Jlng««  B«fMrd  «nd  LnduHIg  die  erbalteiM  A)>tn9gmg  ttR  im 
vllerSchen  nnd  brüderlichen  Fvhlh^fl  vor  dem  Amte  der  königL  Landtafel  besMügt  (Ldt/L  Nr. 
11.  E.  19.)  and  in  demselben  Jaiire,  Freitag  nach  dem  b.  StaaiatooB,  das  Gnt  Tauiuo  «n 
Oterg  HoeMimikf  Ten  Pefrevi«  nm  «900  Selioek  Fnger  OroeeheD  vBikaoft.  (_Ldtß.  Nr. 
fX,  F.  91.) 

Im  J.  1556,  Freitag  ror  dem  h.  Jakuh  Apost,  hat  ihm  der  König  da»  Dorf  Podo!  tn 
das  Erbeigenthom  Überlassen ,  ferner  ihm  mit  Itöni^  Reskript  ddto.  Dienstag  nach  dem  Ii. 
MulniB  155T  die  kBdttHldie  Biidag«  d«e  adt  dem  Präger  Boedta^  «ber  den  Hef  und  daa 
öde  Dorf  Sterbuhol ,  dann  über  den  Hof  und  Dorf  Wriowic  und  mit  dem  Sedlecer  Abte  Jakob 
Ober  das  Dorf  Zdanice  abgeschiossonen  Vertrags  bewilligt  und  Samstag  nach  Aller  Heiligen 
1558  ihm  Ar  die  dem  Oberstburggrafea  Johann  dem  Jflngem  Ton  LobkoMrk  abgetretenen 
Diifer  Hoetfwar  and  Weaee  (der  deai  Kiiig»  Mefaer*  otweüarggrlliicl»  IMrfer  anr  bmehaH 
Brnndfis  überliest").  di>  Dörfpr  f^krrlifc-  ^\'scrti!:iji v  nnd  Winec  zug^ewiesen;  im  J.  15  '  '^i.  Sfim- 
alag  vor  dem  Sonntag  Judica,  hat  er  dae  Gut  Wikow  xva  Mtkolaas  Babarlicky  Ton  Habarlic 
wm  SOOO  Bekeek  Prag«r  Oroeeken  eikanH  (Ltttfi.  Nr.  It.  K  99.  Nr.  44.  B.  19  uHd  B.  9 
md  Nr.  .T.7   J.  3(t.) 

Dat»  Gut  Sterbohol  befand  «irh  ^rJi  nn  fm  J.  1560  im  Bf^ilze  dfs  AIhrecht  Zehovec  von 
DniMui,  dagogcA  aber  das  Gnt  Wlkuw  im  Be^iUe  des  Kaspar  von  Uranowa  und  ist  zugleich  mit 
Wtiowle  ea  iMlne  fttken  «kergangen.  KiqMr  Orenewifcf  «larb  kn  X.  1509  «nd  kal  ki  aebieiB, 

Bienntag  nach  Aller  IleOigen  errichteten  Testamente  seine  Gemahlin  Sophia  (f  om  1383),  dann 
seinen  Sohn  Florian  (f  um  1569,  Pathen  des  Florian  Griespeck),  die  Tochter  Anna  (vermfthH 
1570  an  Jobann  Chlhvensky  Ton  Äizensko,  f  um  l579)*ond  die  Tochter  Esther  zu  Erben  eia- 
geaeht  (£d^  NT.  19.  F.  99.) 

Xnrh  (lein  Tode  Florians  haben  die  Granf>iv-*l;v  über  den  Nachlas';  seines  Talei-*  jP2;en 
Jehano  ChliMeii^tky  und  nach  seinem  Abslerben  gegen  seine  hiateriaasene  zweite  Gemahlin 
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X  1«01  flf  di«  Granowfik)^  cnUchiedeo  wurde.    (_Ldffl.  Nr.  909,  E.  f») 

Der  zweite  Solui  Jakob  der  Jünger«  Ornnowski?  von  Granow«  war  schon  im  J.  155  4 
Ver\valt«f  (.Lradnik)  des  königUcfaMt  Ungelte«  tm  Teiiiiiofe  der  Altstadt  i'ragj  auf  dem  allea 
O^gdligMMda  W  Mti  W^pa  att  dir  JafensaiU  l»M  «««IrMUf  i.  iss«  «rtoU  «r 
du  Qranewsliy'Bche,  mil  HejeHltttobriof  Muotag  nach  Martini  Ij^i^^  von  nllcn  Stenern  berreite 
FnÜtMa,  gef«iwiil|g;  Kr.  C>  640  iu  TwaboCe,  «uf  dem  «ich  ob  der  £iiiguigsthAre  Mcb  sei« 
WappeB  IwflndeL 

In  Ttfiitr  Ml  OivulBge  nach  Hatihäoi  1982  errichtelMl  TmIhbuIb  bal  w  «einen 
Srlrvif »prvnfer  Pniil  Kn-'paf  von  Kaper!4etR,  Bürger  der  Altstadt  Prap,  rinn  VitrirniMfl  mid  zu 
^  i)ruiuudjM;luiUrtttb«n  unter  Andern  den  D.  Jlarkue  LIdl  t«b  JUdlAwa,  kwuigl.  A|>peUati4>ji»raUi, 
wd  4«  TohiM  Gfkhart,  UwgL  BmlmM«  and  lillnaMlitor  nn  Ftag,  fir  die  JOndfr  Udb. 
hw  (f  na  1596),  Knspar,  Florian,  Johann  (f  um  1383},  EHsaheth  (1608  TemihUe  Kelbel 
roB  Oeisaiag).  Atimi.  Kalhanna  (toos  —  ir>t5  rmn&Ute  TM  B«wta)  wd  IjtAmäißk 

bestellt  {LdUft.  Nr.  iü.  J.  3.i  uud  starb  im  J.  läS6. 

m»  8thM  KMpw  od  FlMinn  hOtm  ia  X  b  QifM  gegra  din  TtekM 

gckKmpft:  Kaspar  betheiligte  »ch  aa  den  Ereij^nlsüen  iGis  — 20,  wurde  im  J.  ir>3  3  den 
7.  S«ytember  tw  die  königliche  iLonunission  Torgeladen  and  d«n  4.  K»veab«r  in  den  YetM 
dfs  drittn  TheBM  actaM  Yemigeu  TenDOidM.   (M.  S.  FdMwIwf 'aske  BMMhek.) 

Er  starb  im  J.  1633  olUM  Nnehkoaunen  tmd  hat  in  seine»  tmtumnUt  ido.  30.  Juni 
1632  sein  landl&llichos  FreihauH,  von  Alttr«.  her  „MiroiinwHky"  genannt,  an  der  Ecke  neben 
dem  ehemals  grtUbch  .GiiU«u«t«iu'schen  Uau$e  and  gegenüber  dem  Chore  des  ScL  Jakob- 
klMlerR  gdegan,  dar*  Xfiflhe  n  Tain  vamaall  and  dan  BrcfcanTawtahain  varaidnat,  aalnt 
Leiche  in  die  M  #r  TaUdiaha  badidUdw  Ona  nainar  V««rihNn  m  .baaMlan.  CW> 
Af-,  Uö.  J.  16  } 

Üer  dritte  Soiin  Jak«b  de:«  Aeiteren  Beruard  Granownky  von  Graaewa  starb  um  das 
1.  1989  and  hat  di*  Sdhan  Gam«  (f  aai  J>k*h  and  flalmalaw,  der  gjaiahfcto  lf»l 

im  Türkrn'/.  rie^e  känipHn.  Iiinterlasseo;  der  mittlere  Sohn  Jakob  hu  J.  1601  in  k«is.  Diensten 
XU  Wien  aogeslellt,  Uerr  auf  Wräowio  il-dlfl.  Ar.  i79,  M%  9')^  war  .ain  besosdaffer  Wahl- 
thüar  der  KindM  daa  h.  Stephan  dm.KIdnerao  aai  Bnda  der  Poa^aaaa.dar  Wndl.Prag^ 
in  dieser  non  abgetragenen  Kirche  war  am  Kirrhengewölbe  an  der  Epiatalaall»  dlW  Hoflll Jlaia 
das  vermehrte  Gran(n\ >ky''rlip  >\iii>ppn  gemalt:  ein  (juadrirtes  Scliild,  im  er^rten  rind  vifrlen 
rotheu  i'ddo  ein  aus  einer  kumgi.  guideiieti  iirone  hervurspriugcndes  geaAumteü  kcbwarses 
Pferd,  hn  Bwaita«  and  drittaa  aehwanra  Felda  dia  nrs{>rangliehen,.aeNn  nWn  haaohriribanmi 
gelben  Sparren  und  awlcchen  denselben  oben  zwei  und  unten  eine  goldene  Rose  mit  der 
Devise :  ),Lucerna  pedibus  meis  rtfirum  tuiim  Doiulne"  und  der  Unterschrift :  ..Jukub 
OrtMowtkif  s  Granoma  1093  (^Uammerschmied  Pr«>dr«imu9  Pag.  iZäJ.  Er  starb  im  J. 
1487  and  «bar  aaina  JOndar  FMtaand  and  Anna  hnt  aaln  Tatlar  Knaitar  die  TamwdanMI 
ftbantommen. 

Der  rierte  Sohn  Jahob  des  Aelleren  Ludwig  Graaewsky  von  Granowa  starb  um  das 
J.  1078  md  «eine  SAkne  Jehaon,  f  am  da«  1.  1Ö88  und  l4ndwig,  f  um  issa,  haben  kein« 


Digitized  by  Google 


m 

NacKkmanicn  kiiitoiliisaen.    (tdffl.   Vr.  ML  F.        JuKänrngm  BMI  «iw*.  Mfff 
Ar.        Ä  17.  tmd  60.  r.  J.  ü.)  '.  .  .  . 

In  fihn  1590  bamMMi  di«  Scliwgsteni  Gnii«w«k]^  vw  Chranow»)  windwlnleh 

Töchter  Lud\\ngs  oder  rieUeicht  Bernards,  Magdalena  vermählte  Wodäaneky,  Dorothea  ver- 
mihlte  Siechta  von  Wäehrd  und  Anna  dos  alle  Femilienhaus  in  der  Zellnergasse,  bet  den 
Joriaten  genannt  (Ldlfl.  Nr.  HS.  bL  K.  7.)j  welches  der  epilere  Besitzer  Florian  Gra- 
miwA-f  von  Graiiovra  Im  J.  1M4  an  Anaa  'ÖaiMtr  tob  Lab  anf  IFaMa  mfBtadide.  t^^' 
Jfr.  986.  e.  i2.} 

■  Di«  Faaai«  Gnnoviekf  Uly  »«viel  bekannt,  beraila  asHgwIorb««. 


?:U)RIAN  GHUiSPECK  m  GBI£S>PACII. 

.      Cr«W.JDlL  Ir.  »t^M  ATakinr.  Hr.  1«0>^1«T.^  .  .  » 

1,  nr.  M.  Av.  Kopf,  ümtchrißi  LNVIA.  VIRTVTI  NVIM  EST  VU  —  W  JMi 
Kampf.  DIPROBVS  LABOR  imhaUmde  Arbeit)  OllNIA  VINCIT  lUUXZVL 
L  M.  (Namenawff  de$  Medaineurt,  rieflHcfU  Johmau»  Magdebwfßmlt.^  '  .  .  .  ' 
MeAalUe  ia  SUkar  */,  Utk  md  in  HuftK.  Orifiiia^Das.  < 

9,  Nr.  9a.  Av.  Da»  mißrtmtßUit»  0r<a^|MdUM&«  rntttfildige  Wappm,  IKMeb*.  f  FM>B]AN . 
.    GRIESPEK .  Ro :  man^  RE .  gUe  MA :  jesiaiis  A  CONSIL  ^  Beo.  FariMteiMy  der 

Ater*-U„„chriß!  .iHS.ET.  —  .SECRIiT  .  ariua  —  .  CA.\fER  . •  —  . BOBEM . <««« 

.   -  Im  Felde: . 0  I  :  VOD  |  .HONE  j  :STATI .  DE  j : TKAiUTVA.  \  .TVRPITVD; 
:IM.SER:|:VAT:|:VR:1 

#.     iii".  94  wie  Nr.  98  mit  nhtrnchendrr  7rirhriufirj .  forflnvfmder   Ihm^lHft,  MTNlMc* 
dener  Interpftmhtiou  und  einem  Kreunchen  ob  dem  äeimtchmMcke, 
KupferfeUim. 

4.     .'/r.  ,rie  iVr.  9-^.    Eev.  VoucArifl  ttie  Nr.  98.    Im  Felde:  .0  =  |  :  VQD  (  .BWlfi' | 
,  S T ATV  .  DE    :  THAfllTV».  1  ;TVEP¥.  (  SEK.  |  .  V.  j 
Ki^ferJeUoH  im  Muteum. 
«.    Sr,  9if,  A9,  Da»  vtrmtkrt»  wterfeldige  Wappm  4tr  0H«4»wfc   Omkrißi  ^  FXiO- 
8IAN«  —  GRISPBiK«  ~  jR«v.  Da»  AnM«  Wappea.  Omd^i  ROSfflA  - 
-  i5^42-llOLTaJ»«.— 
b^eijetton. 

C    Nr.  9B  teie  Nr.  96,  mtr  in  de»  Vandermge»  des  Wafpatu  aJmeichend  mi  nach 
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7.  Nr.  97,  Ar.  BnuibUd.  Uwcktifl:  FLORLi>  ,  —  .  GRIESPEK .  AETA :  SVE . 
3X.  (4)  ANN0.1M3  —  Ret.  Wappen.  Lmtchrifi:  FLORIAN . GRIESPEK . 
A  KATZBRO:««i  BOzmm«  RB6I.«  -r  Ai  tuum  Krdtei  M^M^TIS.A 
CON  —  SILOS.  - 

Dick»  Silbermedaille       Lolh.  Oricinnteu»«. 
S.    Nr.  98.   An.  Brustbild ^  am  Arme  .M.6.  oder  C.  Namau%ug  des  Münvgrarew$, 
ufahracheinHch  det  Nürnberger  Goldarbeiter*  Matthau»  Carl.    Unuehrifl:  FLOHIAiN  . 

GRIBSFEK .  IN .  KATZEROVU.  Jt<v.  Wappen.  Oiud^t  RO :  «mm«  HEG :  im 
lOLITIS.  («teff  ia0€9MU)  A.COMSILbS.IN.BOIlE.Mta  H.D.XLOL 

Silbermedaille  2 ''4  Loth,  anch  in  Kupfer.  Originalgna«. 
Abgebildet  in  Köhlcf's  Xüoibeluatipingeii  XVL  pag.  57. 

9.    DIemMt  UeMtte  Mo»  tOueUtf  mtt  Om  A»ew  tmd  «üMe  dem  Nammnuf«  de»  Mb»- 

graveur»  ant  Amte. 

tO.  Nr.  99.  At.  Bnulbild,  am  Anne  die  Jahreitahl  1602.  L  mtchriß:  ^  FLORfANVS 
GRI£SP£KÜ:  LN  KATZEKÜV  IA  .  i£TATlä  SVE  AiW  o  43.  Ret.  Da$  mH 
dm  wel$tm  Tkwrme  verm^rte  Wappen  oAne  ümt^^Hft» 

flObermedaille  im  Masenm  JV«,  im  ka.a.  MQnxsehalxt't^y,,  Lott.  OllfeiMilnW« 
Abgebildet  bei  Bergmann  1.  Theil,  Tab.  IX.  .Nr.  39. 
ii.  Tab.  XIV.  _  Nr.  tOO.,  A».  Ziogt  WappenscMldfij  auf  dem  rechten  da*  Grieepecktche 
md       dem  IKuftM  dm  BtUhfedn»  Wmffm.  Olm  dto  JUIraMoU  iM4.  IhttHMfti 
FLORLiN .  GRIESPECKH .  AVF :  KACZERAW .  ROM .  Ueher.  Ret.  Fortgeuetxie 
Vtifchn/I:    :  KUW  .  ierlleher  Majesta  T:Z  (eic.)  CAMER :  RATT :  JN :  B£- 

UAm.  Jitf  einer  Tafelt  V114CE  |  J14.B0M  J  0:ALiLV»  1 
:  if HM  la  Sühsr  Va  H  Kvfter, 

Abgebildet  bei  Bergmann  I.  Theil,  Tab.  IX.  Nr.  40. 

19,  Nr.  101.  Ar.  wie  Nr.  100.  Ree.  Andivc  Interpunktion  nm  Anfang  der  Umtchrift.  stall 
drm  Punkien  swej  Hosetien^  die  T ufä  ist  grösser  und  in  der  Schrift  die  ^  nicht 
wiMkrt  gettettt 
KupferjeUon. 

iS.  Nr.  102.  Ar.  RrnsthUd,  am  Armr  rfir  Jihrfttahl  1S67.  Olüie  Umschrift.  Her. 
Umschrift:  F1J>1{L\N  —  GKiEöPEK  EC  —  bn  wr»i«rto»  Feidet  VIRTV  | 
TE  -nJ  iet)  LA  i  BORE.  \ 

Meteillfl  ip  €M4,  hi  SUber  1  %  I>Mli  «ai  !■  KapMr.  OrifiMl^M«. 

Abgebildet  bei  Bergmann  I.  Thfil.  Tab.  X.  Nr.  4t. 

i4.  Nr.  103.  Ar.  Brustbild.  Umschrift:  FLORLiN  *  GKIESPEK  E<^VES  ^  ETC  ^  — 
Rev.  Zwei  Wt^enschilde,  rechts  das  Orietpedt'teke,  Ünk»  daa  AMAb'mA«.  UmMkr^s 
*  VNA  *  SALV8  *  AMBOBVS  *  ESTE  *  iM7. 

Medaille  in  Silber  * Loth  im  Miueum,  und  in  KapfWr.  Originalguaa. 

i9,  Nr.  i04  wie  Nr.  iOS^  nur  in  den  Feniermfen  imd  de»  l^evtumteneieke»  9ereelM^ 
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g$.  Nr.  106,  Jr.  BrmtbM.  Dnucbrifl:  .FLÜHIA.N  *  GRISP£K  ^  Ei^VES  *  ETC .  — 
Anw  IKe  OmtekHfl  md  W^ßpen  wie  Jlh  iOS^  jedttk  mtüthen  dem  Wappen  Hae 
Tafa,  vorm^«  TlRt  |  VTE  .  E  |  T .  LAD  f  ORB.  | 

SinieririPiiniiii'  in  Sildpr  Lnth  !■  <ar  Suuifamf  dw  k>  k.  HofhUfai  lUttar  8tditi»MiM«k  ta 
Kupfer.    Feiner  Origtniigue«. 

n,  Nr.  m:  4».  Bn^mu  ümtckrtftt  *  FLORIAN  *  W&  —  PECKH  *  —  Am». 
eHtspdt'$^0r  WappeiutMU,  tut  ie»$e»  Seifen  15  — ~  Sft* 

M«daiDe  in  Silber  %  Loib  and  in  Kupfer.  Orisinelfiiss. 

J8.  \\r.  107.  Ar.  Brmthihi.  r,u*chhp ^FLORIAN  +  GRTESPEK  +  EOVES  ^  ETC  *  — 

Ret.  Die  ^ravirte  Imchrift:  *  ICH  *  [  .  SAW^L  .  BRA^  |  VON  .  KADAIV  .  VOR  [ 

Etfi  .  DEN  .  GROSCH  |  N  .  AiN  .  Sl  AI .  MilENS  .  |  ßRVDEUS  .  SEUGER  | 
GEDKCIWS .  HANHS  |  .  mm  .  DER .  PRVDE  |  :  R .  SCHAFT  .  DENEN  { 
.  HiBISTER .  SING  |  :  ER .  ZV  .  GE .  D .  mM  N  :  te.  SMm  rfw  MOerwtf^ 

an  dessen  Sri'i'i  .1.5.  —  .  06  . 

8ilfe«niedaü}e.    Gewicht:  fkst  ein  Lotb,  geprigt,  bei  Kilian. 

TlflM  im  Resimmesbpzirke  Nietler -Boiern  pelen^ene  Schlots  Gricsborh  mil  flcm  glekh- 
ntmi^eo  Markte,  in  welchem  sich  der  Sitz  «ioe«  k.  iMÜrisckeii  Landgeriebt«s  befindet,  ist  der 
8h— kib  4t8  rülariidieii  GeicUeebiM  im  0fl«8p«k  vob  flrlespach,  in  den  iltestea 
Zeiten  Ton  Hohenreitli  oder  Hanrttt,  itak  Im  dn  Urkudüi  Oiieabaeb,  QiiVbflBkMh,  GriM- 
packh  nd  Grielzpek  nnd  gegenwftrtfg  Grie<;.><enbe(*k  vün  Gn'euMenhiicli  genannt. 

Ladoll  Ten  Haaveitli  erbaute  Im  Anfange  des  swolAeu  Jahrhaoderts  aas  den  Ruinen 
aeimr  tob  des  Hnon  MvalSitoB  SHtmmSmtg  VmMk  tiia  Ka|i«ll«  im  k  Steptan  vai  du 
neue  Borg,  die  er  Griespach  und  sich  selbst  einen  Herrn  von  Griespach  NBlBHlej  M  dM 
Muren  1125  iin«I  11.33  hat  er  dax  Klo«iter  Bibiir?  mil  Gütern  beschenkt. 

Das  Uescitleciil  der  tiriespck  hat  sich  durch  die  Söhne  kaspar's  (,-}■  1504):  Andreas, 
OMKg^  StopIttB  «d  ToR  In  aielir«n  Uaim  gtAM  wai  im  Btkm^  Tjnrol  und  BAhnieB 
MIgebreHet. 

Veit  Griespek  hat  im  J.  läOl  bei  der  Kirche  in  An,  in  welcher  sich  das  £rbbegrftb- 
■kos  der  FamSie  heftndet,  eine  fr«nuM  Stiftung  errichtet,  an  JahreMage  derselbea  wird  daa 
8lamBur«|^r  der  CMaapak  tm  dar  Kanaal  tltfdaatB.  Hiidi  dttMU  Register  haglBat  dta 
nrdenlliche  Slamrufolte  der  Griespek  mit  dem  im  J.  1203  gestorbenen  Gottfried  Griespek  von 
Griespach,  dessen  £akel  Gstlhard  im  J.  1322  nach  dar  Schlacht  bei  Mühldorf  ron  Kaiser 
Ladurig  man  Biliar  gaaeMagm  ward«. 

Georg  Griespek  (f  1493)  wurde  Ton  Kaiser  Friedrich  lY.  zum  Ritter  geaddmva  nad 
Jd  Böhmen  mit  Gütern  beltihnt  (Köhler  Miinzbelu.sli^ungen  XVI.  Band.  p.  5 7'). 

Wakraeheiiilicti  war  Georg  der  Stammvater  der  Tyroler  Linie  der  Griespek,  ron  wel- 
«Mr  Mdu»  die  MHi^Mfe«  Unia  tnagtag^  dean  in  dar  k.  MIul  LolMrtaM  lal  «ha  Bcbtauig 
Oeorg's  von  Griespek  nicht  aafxnfinden,  und  diese  bfitie  auch  nicht  ron  eäiaa  yAmImImb 
Kataar,  aondacn  nur  ran  ainam  KiMiiga  In  Bähmaa  aaagehea  köaaen. 

IS 
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la  dem  Nürnberger  Wt|»pMtoek6  «Im  Pul  .  Für«!  wird  das  WipfMO  dar  fl^Mpek  uirier 
im  lynliK  Iftfiftn  uigaflUirt,  in  daa  Teneichnisse  der  immalrikiürten  edlm  Oeaddachler 
Tyrols  Ton  Franz  Grafen  von  Brandis  wird  aber  der  Gric^pek  nicht  erw&hnU 

nach  eioem  Familieabucbe  der  böhmiscben  Grieispek,  welches  Bohuslaw  Ball>tn  und 
IGeltad  Firaak.  tob  Fraitkaoaletu  bei  Terfaaaung  Umr  handaduriflilchaii  geneaiogiadieii  Waike 
bcniihtcn,  aber  luider  nur  einige  wenige  spezielle  Daten  in  die  allgemeine  Geschlechtsttbersicbl 
aufnahmen,  bat  sich  Georg  tiric^^pfk  von  Gricspach.  KHi-cr  \fnvittiilians  T,  Roth  ff  im  J.  1525), 
vielleicht  ein  Sohn  Georg  8  uutl  i:.ukel  Kaitpar's,  mit  kuUianua  Grünhufer  von  Grünhofen  im 
J,  (soe  ia  Tyrot  vamihH  und  am  diaaer  Ehe  aaeba  SAha«  hfatariaaaan.  Dar  zwettgclMraiM 

Snbo,  Florian.  Hör  Stifter  der  höhinischeii  Linie,  wurde  zu  Innsbruck  den  Ift.  De/eiuber  I  .">09 
geboren.  Die  Namen  seiner  Briider  werden  nicbt  angcf&hrt  Vielleicht  gehören  anter  diese 
JfriiaiHi  Gtiespek,  Kannierdiener  des  Erzherzogs  Ferdinand,  kuuigl.  SlaUbaMara  in  Böhmen, 
dar  in  X  t$41  Fralfag  nach  dem  h.  Oaltna  von  den  Sl&ndon  zum  Landmann  dea  Uiigraldls 
BdhiaaD  aafgaiwmmen  -wnrde  (Ldtß.  Xr.  4  t  r.  II.  28}  nnd  Ernst  Griespek,  den  K  xim:- 
Bui  in  J,  15t7  zu  einem  Mitkommiseär  zur  Untersuchung  der  Kulleuberger  Bergwerke 
ernannte. 

Florian  Griespck  vollendete  seine  im  Vatcriando  begonnenen  Studien  auf  der  Univeraitll 
zu  Paris,  befand  sich  im  J.  1530  im  Ilofgefolge  Kaiser  Karl's  V.  auf  dem  Reichstag  rti 
Augsburg  und  gelaaglo  dann  mit  könig  Ferdinand  L,  in  dessen  Dienste  er  abertrat,  nach 
BAbnaD.  Der  KAnig  ermaiBle  ibn  adum  bi  aeteen  za.  LabaB^|abr«,  bn  J.  1532,  im  ktalg- 
beben  Sekretikr  (Lehntafel  Nr.  27,  pag.  113)  nnd  zugleich  zum  Sokretlkr  der  königL  böhmi- 
schen {Cammer,  dann  im  J.  1538  zum  königl.  Rath  und  zugleich  Kammemlh  in  Böhmen-,  die 
SekretänsteDa  bat  Flarian  bis  in  das  J.  1&47,  die  KammerrathseteDa  bis  am  das  J.  1572,  die 
Itial^  IMbaabla  Ma  an  saiaaa  Matarbaa  bagjaflet  Dia  Jledaill*  Hc.  n  vas  J.  153< 
wird  .«ich  wahrscbeinüfli  mtf  -rine  nach  Uebcrwindnnp  mancher  Schwierigkeiten  (daher  die 
Allegorie  des  Kämpfen)  erworbene  Landnunuschafl  in  Böhmen,  nnd  die  Jelteas  >'r.  93  und 
•4  aaf  safaie  BraanaaBg  sam  königlichen  Rath  baiiehea. 

Das  Inc<^t  im  Königreiche  Böhmen  hat  Florian  Gtiaapait  wahrscheinlich  bald  nach  dail 
J.  1532  erworben,  Mcil  der  Küni^  boi  seiner  Thronbestoignn»  den  Ständen  die  Zusicherung 
ertheüie,  keinem  Aaslauticr  ein  Amt  zu  verleiben}  gewies  aber  ror  dem  J.  1538,  weil  er  in 
diaaeat  Jabr»  adHM  laadttlieba  Ebdagan  Ar  aieb  bawkUo.  Das  Bakautaiaa  aam  Laad«  bal 
Florian  wiederholt  im  J.  1557  Montag  nach  dem  h.  Stanislaw  mit  Berufang  anf  seine  schon 
Tor  dem  Brande  dar  Laadtaf«!  ariangte  Laadmanaschafl  ia  die  LandtaM  aiagelagL  CLd^  t^, 
i»j  F.  39.) 

Der  Katteabarger  PaMdar  RftolaBS  TMBOif  voa  Hadara  «ebtaOil  bi  aaiaa»  Tag*« 

bnche:  Florian  Grie<?pek ,  ein  Deutscher  vnn  iiirrlrrrm  Ariel,  i^l  zwar  unbemittelt,  jedoch  in 
den  Wiasenschaflen  ausgebildet  nach  Böhmen  gekommen  und  hat  eich  bei  der  königl.  Kanzlet 
am  Prager  Scbleaa«  ao  anagezeichiiek,  daaa  ihn  K.  FerdtaHuid  m  «ainetti  Ralb  «raanala  aadia 
vielen  Gesch&flen  verwendete  und  sich  in  dieaer  Imllichen  Stellung  durch  die  Gaada  and  fie> 
schenke  des  Königs,  der  überhaupt  |>;c1chrien  nnd  talealvalian  Unaam  sehr  gvwfgan  W«| 
zu  einem  bedeutenden  Reichthum  emporgeschwungen. 
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Hv»  Torwarf  cäi«  niedweo  Geburt  bat  Floiko  Giiespek  in  einem  im  J.  1540  mit 
ifaflM  MlnriMkni  Bfflm  (icMWU  Mime  In  iMK  Aa^ag  tat  d«in  Familienbnche  nicht  Tor> 
kemat)  ans  demselben  Anlasse  geflttirten  SIrill*  dareli  dfe  TurgdegtoB  Bswoim  seiMr  ilMU 

tadicben  Ilcrkunf!  vollkomirfn  -vidcrlcgf. 

J)en  bedeutenden  Wotkl&tand,  zu  dem  Florian  in  üoiuaea  gelangte,  l»tle  er  wol 
vmiiADg^  d«r  Oiad«  waä  4tm  Oeoehenkoii  d«*  Kanigs,  sonst  aber  toeh  seiner  eigenen 
UagCB  and  umsichügen  Vermögensverwaltung  zu  verdunken.  Gewiss  isl  aber  die  vorslihendi 
Aeuf^^ernn»  des  fRr  ninen  eingewanderten  Aasländer  ufTenbar  ntrhl  sehr  gfinstig  gestimmten 
allen  Böhmen  dt>»  giaiixenilsle  Zeugniss  für  die  wissenschaAliehe  und  staatsmlnnische  Ausbü- 
ing  Vt«ritiw  und  für  aoiiiB  im  Dienito  dos  Kiaigs  und  Jo«  Slnfoo  «rvrarbMiflii  Tordionole, 
ladOM  diese  Voriüpc  «i  IIinI  seine  Geg^ner  anerkannten. 

Als  Sekretär  und  Rath  des  ILönigs  bat  sich  Florian  an  den  wichtigsten  Staatsgeschif- 
IM  kefheOigt  md  bal'-doni  Bhrabea  d««  Kinlgs  nidi  ErwvlIoraBf  od«r  rigenHieli  mededwr« 
gidhuig  der  seit  dea  HnätoDkriege  zum  NachtheQe  des  Landes  nur  zu  sehr  cingeschrinktOB 
königlichen  Machtvollkommenheit  und  auf  Bewirkuii!;  der  Anerkennim::  ihr  rlrm  Frrftntise 
Oesterreich  schon  durch  die  Erbrerlrige  mit  Karl  iV.  auf  die  Krone  Bühwcns  auslebenden 
Krlir«elit*f  sowie  bei  den  gegenlheillgea  Benahangtn  der  SItode  «uf  Erhalhug  ud  ErweHe- 
rung  ihrer  Vorrechie  und  Privilegien  hat  Florian  Griespek  mit  Wort  und  That  für  die  kdaig» 
Kche  Saefie  gewirkt  imrl  nieh  dadurch  den  Tlass  der  protestantischen  S(nii<?o  -  Porte!  zn^- 
zogen,  der  vorzüglich  aiu  dem  Landlage  104*!  zum  Aufbruche  gelangle,  ücinahe  allen  unter 
dem  Begierungen  der  Untgn  FenÜMmd  ood  MwiMlIiSB  BbgdMHeiMn  LendligeD  bat  FleilsB 
beieewohnl  und  wird  in  den  die^nüligen  LandlacsschlQKfien  von  1543  —  l,"7r,^  dann  nnch 
noch  in  den  LandtagsachluMO  nuter  der  Regierung  K.  Badolfs  m  J.  1586  unter  den  Bek> 
torea  des  BtttontaidM  sngiAliit 

Im  J.  i34S  bef^eitelb  IloifaB  den  König  auf  den  Beiehstag  nach  Nlmbergi,  and  wehr» 
«irhpinlieh  ist  bei  Gelegenheit  die^^er  Rrf-e  die  fehlerbafle  Medaille  Nr.  98  vom  J.  1543  enl- 
sUiiden,  die  dann  durch  die  »pklere  Medaille  desselben  Jahres  Nr.  97  ihre  °VerbesM> 
rang  eiliIdL 

Im  J.  154S  hlken  der  Oberstlandrichter  Johann  Popel  von  Lobkowic,  der  Landes- 
«nlerkämmerer  Ceoro:  von  (Icrsdorf  und  der  KHitiiDor^ekrelftr  Florian  Grie-^pek  von  Gries|)ach 
die  Verhandlongeu  mit  Juhann  von  Pernsteiu  über  die  weitere  Verpfandung  der  Uraf schüft 
Oib  geleiM;  die  den  Johtnn  von  Pernslein  aSH  den  Londisgsselihese  Honlag  nnch  dem 

h.  Geor^  I;i39  auf  sechs  Jalire  ziis;esfandene  Pfandinhuburip;  ^\^lrde  durch  den  Landlap--^ 
Montag  nach  den  h.  drei  Königen  1944  auf  weitere  drei  Jahre  verlängert,  und  wahrschein- 
lich für  die  entsprechende  Verwendung  in  diesem  oad  Tielleleht  nodi  in  suuMhen  andern  wleh> 
Ilgen  Bhalegeadiinett  liat  der  Ksaiig  nnl  Beskripl  ddlo.  Prag  28.  Februar  1544  den  vorer- 
^^ähn^rTl  1;,  Hpfliulcn  ein  Gf-r?ifnk  von  :?orio  im [:rarisrheu  Güldjfulden  ans  der  GrafschaA  Glatz 
angewiesen,  deren  Empfang  sie  mit  der  QuilUiiig  vom  6.  Juni  1546  bestätigten.  (CitUetiaaea 
den  Gndto  Jnau  Stemberf  ans  dem  Oaibenrialardiir.) 

In  den  Sehmalkaldischen  Kriege  verweigerten  die  proteslanUsehea  Stände  den  Kriegs- 
aag  fegen  den  geiableien  dmitatM  Jebin  Fkiedrteh  tob  SnehMi  mit  Biiiweie«ig  aof  die 
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mit  4ea  Chorluiiifl«  Saeluwn  teirfehende  Erbvereinigung  und  Bit  Berufung  auf  einen  geinftss 
ikxHt  PfMegim  «n  tiaam  HlekM  Zuge  TorUtofig  mrijkwmügtm  Ltndtagsbeschlniis,  «igeaflieh 
■bar  bi       AbrieU,  ui  durch  dineo  «Mtnlnii  itt  GhnAnta,  Ifenn  GbflbMigMMiMMi,  , 
WtnigBUmi  millelbar  zu  unterstatzen. 

flarioa  Griesp«k  wirkte  wie  iomer  als  getreuer  Diener  de»  Königs  und  Katliolili  mit 
kilh'aliwIiMi  FmM  flr  iB«  ktalglielm  Steh«  ind  anUttoto  tttr  ab  üalifeb«  der  fltgM« 
pnlei  genaue  Berichte  an  den  Köni^.  der  mitUemi'ciTn  r\»eu  Landtag  auf  den  18.  April  mm^ 
ge<tchrie1ien  hatte.    Dieser  slürmi^he  Landtag  bot  der  Gegenpartei  die  wiHkowMiie  OaAegra« 
heit,  den  gegea  Fluriau  Griespck,  lange  gehegleo  6roll  so  befriedigen. 

HiHwoeh  des  Z9.  Apdl  MMm  die  iMUfllMliMilwi  BlUidt  eia«  TMttnlg«  Bmttmig 
im  Ciirf^Iiii,  vcifflnjleii  •■■v-h  tlimi  in  königliche  Bnrp.  und  nnrh  vielen,  den  obersten  Land- 
orn;cioreii  über  die  Yerielzung  iiirer  Fririlegien  etc.  gewebten  Yorwürfea  befahlen  sie  dem 
kuuigiirhe«  Bidfc  Floiln  CMeepek,  aus  d«r  Hilto  dar  kalbaHacheB  9Htada  Tonortraten,  oad  im 
Wailführer  der  protestantischen  Stände,  WUhela  KHnaCfc^  von  Ronow,  fragte  ihn  mit  leiden- 
«chafllicher  HcHirk'^il.  wie  er  aia  eht  Auslinder  es  waffen  konnte,  ohne  ¥^eii  und  Wissen 
der  Sliude  la  der  Landtalet  und  den  FreUieil&biiefen  des  Landes  nachxuAueJicn ,  l'rivilegien 
•kmehraibaa,  in  framda  Lindar  m  Tarimfan,  von  einigen  Mi^jaalliabrlnren  (aagaUieb  dar 
Kitigt  Johann  und  Sigismund)  die  Siegel  abzureissen,  zu  zerbradlaa  und  Iii  dam  Onban  dar 
kfitJgl.  Präger  Bor«;  hinabzuwerfen:  znm  Beweise  dessen  zcij^len  ihm  vor  der  »nnzen 
¥«rs«aualang  die  gebrocbeoeu,  angeblich  in  dem  Burggraben  unter  den  Fenslera  seines  Uu- 
saa  CPlorian  baanae  daaata  dia  gaganvlrtifa  andriaebftlliehe  Rasideas)  gtAmdanon  Siagal,  md 

nach  vielen  nnderen  Fragen  und  Vorwürfen  t)efnhlen  sie  endlich  dem  Ober^iIbur2;^^ra^en  Wolf 
KjBjii  Toa  Kri^^  ihn  zn  verhaflen  und  ohne  ihrem  Yorwisson  selbst  auf  einen  königl.  Befehl 
nicht  %VL  «nthttan*  Wihnnd  iBaa«r  Yerbandlnng  erkab  lU«  TWswnmelte  Menge  der  proteett»- 
üiAaa  Sllnda  ainan  gawaMigwi  linn,  Flariu  Oriaspek  baba  vlai  Onhdl  dan  lawabnefn  da« 
Köni^piche<!  zn<refTi;^t,  Yicle  um  ihre  Güter  gebracht,  und  Einige  verlangten  soger,  man  solle 
ihn  auf  die  Folter  spannen.  Der  Oberstbarggraf,  von  der  Rechtschaieoheit  Fiofians  überzeugt, 
snekta  aia  m  baacbwichligon  nnd  Flornui  aeibst  Terlangte  ein  raehinehea  Yaikftr,  aritilrte  aidl 
bereit,  sieh  über  alle  Beschuldigungen  vor  Jedermann  zu  rechtfertigen  nnd  bat,  ihm  als  einem 
MHgUede  der  Stände  und  Landmann  des  Könijjrcirhe^  ^esjen  Bilr|S;<ch!in  ♦ünnbeii  zu  Nelionkeo. 
Alle  diese  Yor^teUuflgeo  waren  jeditcb  fruchtlos,  und  Florian  wurde  uiiiuillelbar  nm  der  Land- 
tngnrtinaHunlnBg  bi  daa  GaAngfriia  bn  waiaaen  Thnmia  nbgaführt;  di«  Abfahmng  gesebah 
nnler  den  Augen  der  königlichen  Frinzwaiaen,  welche  aus  den  Penstern  der  königl.  Burg  mit 
ihrem  Ilnfstnate  dem  lärmenden  Zn<:;e  zn>«ahen.  nnd  diaaar  llBStand  kit  neben  dem  aokaldloaeB 
Bewusstseiu  die  Kränkung  Florians  nocli  vermehrt 

Sanialag  Uairnnf  dan  23.  April  ward«  ar  fngen  nbian  nngnwiBbnlieban  nnd  nnfftm^ 
HfilMn  Revers  äus  dem  fiofnn^nisso  enllassen. 

Zu  der  im  Reverse  bestimmton  Zeil  erschien  Florian  vor  der  St&ndevermmadimg,  um 
nteb  ta  Betreff  der  gcgeu  ihn  erhobenen  Rescbuldigungen  ra  veraotwortan,  wavda  nbar  nbM 
an«  Yerhandhn^  ivlader  antkaaan,  weil  nefaM  fl^er  neeh  der  Niedariege  das  (AnrfBratan 
bei  mblbarg  Bichl  mhr  die  tfthnhait  bntteD,  anf  ibiw  imnibtaD  nnd  wv  •<»  Oablaaigfcai 
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Torgthrachtea  Bescholdigniigen  noch  fmier  ni  bduDrrcn.  Mi  dlm«r  aiiBsciiW«ig«iid«D  Genug- 
Ihm«  kauO»  HA  fbitaii  nfeM  kagaftgMB  «si  tet  diAir  dM  EMg  d«k  die  «IgaM 

Srlirif!  Tim  UntcrSTrchung  tind  frirmÜrho  EtircrifrkfSninp:  bei  r\rm  am  Dienstage  vor  dem  h.  Rnr- 
tholoaftuü  im  J.  1547  in  Geg«iiwari  it»  Königs  «bgetttHe»«n  Ludtage  forderte  er  ferner  die 
SMiid«  kmgtmu^  vni  di«  iluilBn  8liiidniiilg|l«d«r  knlcMnlara  aif,  lira  BMchaldigaiige« 
vor  daat  KAafg  annbringen.  J)ie  Stande  bedanerlen  dau's  ohne  ihren  Willen  nnd  nur  von  eini- 
gen  Personen  aas  ihrer  Mtte  ihm  ziürefri^te  Unrecht,  erklärten,  dass  «üe  keine  Beschnidigan- 
gen  gagea  ihn  voranbringen  bitteu  und  bestätigten  vielmehr,  dass  er  aieh  an  jeder  Zeil  als 
«h  yacUacbafaMr  Ifanni  balragan  ^ab«. 

In  Folge  dessen  wurde  in  den  Landtagsschluss  der  Artikel  aufgenommen,  dass  di« 
gegen  Florian  Griespek  Torgebraehlen  Beschuldigungen,  seine  Terhaflnog,  der  ron  ihn  aus- 
geateUte  Rerai*  und  alle  Beden,  die  Wilhelm  Kfinecky  für  «kfc  md  Ar  Anden  gegen  ihn 
füll»,  MiMr  Sfae  Md  eeineM  gateD  BnA  am'  m$A Ür.ti*^  kiaflige  Zcim  m  luimm 
Abbruche  nid  NieUheOe  gmUkm  eoDaB.  (WSMm  Oraf«  Stamtej  lÜMWifcr^  Am.  T, 
pan  UO.) 

Zorn  ewigen  AttdaDken  an  die  nngereehto  Sbikerkerang  in  4tm 
die  erlangte  feiertiche  EhrenerkUrang  bewilligte  ihm  der  König  auf  sein 
aes  Thurm  in         (ie8chlechtswap|ien  aufzimrlnnpn.  (FamilienbucbO 

Da«  ursprUngiidia  Gtt«qMk'sche  Wappen  war  ein  senkreebl  getheilter  Schild,  im  recb- 
les  Felde  drei  Nene  Sperren  e«f  geneu  Cbrinde  md  IM  Bnltas  Felde  drei  gelbe  ^teiim  ud 
blauem  Grunde,  anf  deai  Helme  die  mit  den  Achem  gegm  etamder  gekdMmPttj^  nüdei 
blasen  und  gelben  Sparren  wie  im  Schiide. 

Auf  den  Jettons  vom  ld4 2  führte  Florian  schon  das  vermehrt«  vierfeld^  Wappen; 
ftB  etelm  md  iriertw  Felde  db  «Mprdi^iBehm  Sfeiren,  im  mreitm  «nd  ddOm  gleIcUUb 
senkrecht  gelhcilten  Felde  rec^f'^  n  if  weissem  Cnitidi  rfnrn  rfithrn  ArMrr  und  links  die  vor- 
dre UilAe.  rotb,  die  hintere  ilälfle  weiss,  und  zwischen  den  Flügeln  auf  dam  Hafaae  den 
retbrn  Adler;  die  Tereidaasang  dieser  Wappenrai malumg  Jel  nkhl  bekanaL  Ibtth  deM  1.  1547 
bat  Fleiim'  bi  die  vieiftldige  Weppm  noefa  einen  blanen  Mitlelschild  mit  dem  weissen  Thurrae 
aBfgcn''fnnifn :  Htpsrr  i frmehrte  Wapp«iischild  ist  mit  zwei  Helmen  geziert,  auf  dem  rechten 
Helme  die  ursprünglichen  Flügel,  auf  dem  bnken  der  rothe  Adler  and  in  der  Milte  der 
ifeiaee  Tknm. 

Auf  dem  Landtage  Dienstag  nach  dem  h.  Matthias  1575  wählten  die  Stinde  aar  Begv- 
linin^  der  Elbeschiflfahrt  von  der  Creme  des  KönFfrr<»irhs  bi.s  an  die  Nordsee  wnd  zu  den 
dipluouUschea  'Verhandinngen  mit  den  betreffenden  Cimr-  und  Beiclisfarslen  die  Herren  Georg 
Zifie  T«n  ■arnnberg  mf  Kleeter  8i  Ben^u,  fleevg  «m  Wridstebi  «ef  Anra  md  Jehem 
Ton  Schleinitz  auf  ScUakenau  und  ToHenslcIn,  Landvogten  der  Xiederlansitz ,  dann  die  Ritter 
Florian  6rie8|>ek  von  Griespach  auf  Ka^erov,  königL  Rath,  Kaapar  Belric  tob  Nostric  auf 
Lihächov  und  Gfiniher  von  B&nan  auf  Dctio,  endlieh  die  Bürger  ValUas  BydtoTOkf  tm  Afen- 
Hn,  Jehem  Kateree  rm  Aarai  md  Aadreaa  Znlar;  fern«-  wurde  er  anf  dem  Landtage  im 
j.  1586  w>>.?cr  z»  Befdbmg  dar  ElbeaebUKabit  im  KAaigfaiidie  in  dm  allndiaebm 
Bcbuas  gewählt. 
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In  ilMt  dea^Uflan  der  köoigl.  KjiiiiMr  und  iosbeaon<lere  iu  den  Aagel«^ «abeitoii .  dm 
Mlonkchen  BtegSan«»  er  glcurhlUblUnji^  TBT^        .   .       :   .       ■  < 

:*  Im'tJt  n«4«  dtn  <1.  aUrz  ernannte  der  Koiii^  die  gwfflrtwitre  Jaroslav  den  Aellerea 
vnn  Sflnli^-rs:,  Obcrstkftmmercr ,  Jali«rHi  von  Pernalein,  Georg  von  Gersdorff  Lntult siintt  r- 
kämtnerer,  kuneä  Bohdanock^  Tan  Cliudkuv,  Weyazai  Zebuückj  von  Henli^ov  und  itloriaa 
erie«pek,  KatensekMiir,  sw  iqiMMhB'  IMavmeInttf-        BaehMuig«!  Üt  KnllMAcr^ 

Tm  J.  15  U  Mittwoch  vor  dem  b.  Sebastian  Wvrde  dieselbe  KomiBiasion  nach  Kullen- 
berg  entsendet,  um  die  Bergwerke  za  unlersachea,  einige  Unordnungea  abxnstelleu,  .den 
filBillwik  an  «iiMnani  im4r.$ßnHaf  swisehM  iflü  Oiiii*pHifiiiiHiilii  AttntfU  rvA.  CMHmstoin 
einigen  Pfrsoncn  entalandcne  Strcitigkeifeii  zu  schlichten     (Dst  irkv  > 

Ab  den  VerhandUuigen  mit  den  Grafen  Schlick  über  die  AbtrcUiiig  Uer  Jotbchimstbalef 
Bergntelkit  M^NItal  K6rii|^  .in  »J^ -ISIS- w  RnfROrGriespek  vielseitig  belheiligl,  wnnh  iB 
demaelben '^ibiwin- QixHil  BcminLieere  Als  ktinigl.  Kommiasir  nach  Joncliiaislhal  abge«enddt 
iintl  hat  die  Urkunde  vom  3.  Oktober  1545  milpofcrti^l.  niillcl-l  welcher  der  Konip;  den  Gra- 
fen Scfabck  den  Joechimsthaler  2«hent  von  allen  Metallen  tuimDkl  der  ErUnbnisa  ihn  za  ver- 
AkMB  Ma  mm  J.  1S5S-,  iM»  afo  frtter  bicntdtt  wwtfn,  mäSOt  mdL  dB«  ErkknxMs  uf.db» 
Mit  Bergwerken  wieder  surackstellte,    (Stemberg  nnd  Malhesiu^) 

In  demselben  Jahre  Hontag  am  Feste  des  h.  A|iiislelx  Pf>ter  ist  die  köni/;!.  Kommission, 
beslebeiid.  aus  den  Kaumerrllhen  Georg  von  Gersdorf.  ünlerJ(.ammerer  des  konigreick»,  Chiit 
aUipk  TOB  ;.OMdflii!f natiaa  QriMpak  «ad  Mmm  vom  Titonae,  Im  dam  wiBiehMilMSa  n  E«I4 

lenl)pr^  an£;ek(iiiiiiirn ,  hat  ülier  die  Aiiflasstin^  des  könip;!.  Silberhergbancs  und  üehcrnahmA 
desselben  von  der  Kattenberger  Bürgerschaft  verbandelt,  den  j^rzverkauf  cingeslelll,  die  Mikn- 
nr  «Bd  Triger,  wdehe  eine  eigen«  Korporattoo  in  KuUenbwg  bSdeten,  sur  kiaiiciieD  ü«ber<i 
kaaaii^  d«r  llianiMH  «ad: dir  PrtgrtöelM-  u  dm  lEftii«  «^ptfordwl,  Hibm  diunidai 
Mütizen  der  Tfialcr  rTt{7r)<rrn  um)  t^riit-^rhr  Miin^er  aufgeaiMUMMf  dto  MCh  M|^fliOll  bt  idnk 
königL  Müazstille  die  Tbaierprigung  begannen.    (_Dfiäcl^.}  -  . 

Im  lilm  l5St  dan  «.  Mi  iMbaa  dla  Uaigl  KaiudMlra  Wolf  von  Vfasovic,  Obartl4 
landschreibcr  und  KaiUBBrprisident,  Florian  Griespek  von  Griespoch,  Kamiuerralli ,  und  Unt 
Spiegl,  königl.  Rentmeiater,  den  Andreas  Datieky  van  Healow«,  biaiiaiigeii  köaigL  JUehtar  eil 
Kattenberg ,  zum  k.  Berghofmeister  eingesetzt    (/«ton.)  , 

(Dia  aal  dam  Varglaichi  iiit  dam  Hartrof  imd-  «plla^  ChorllnUii  Haria  WM  Saebaaa 
achwabeaden  Irrangen  über  die  Bergwaiki»*  wd  Wuld-Grcnzcii  der  GrafkchaA  Sahwarzenber^ 
zwischen  Thfiringcn,  Meissen  und  Böhmen  wnrdfn  im  ,1  i ;  jT,  einer  komniisfdonellan  Zu- 
sammeiikunfl  der  Abgeurdneien  beider  Tbeilo  durch  eiucu  in  Bciin«tiberg  am  26.  Oktobe» 
faaaUoaaain«  CScauvarf^Meh  taändal;  dla  UntgL  MbafaeKaii  Abgaardltalei  wavan  Bataufaifr 

Felix   rdti   Hsssen.siein   auf  Lirknv,   k.  Landvo^l  der  Nioilerlansitz.   Lilwin  von  Lobkovic  auf 
Bäinj  Peter.  Bechiaö  von  Laian  auf  Pi<in,  Hauptmann  der  AltHtadt  Prag,  iflorian  Griespek  auf 
Katorav  ^mil  Praaanalfltn,  uad  Ivan  Welinger  von  Vabingen,  dar. BaaUa  Baklor  nnd  k.  Rath; 
dia  SelMiig  dar  BalnataAie  kat  dia  KmiüMiiM  wagw  apttir  JabNaMlI'air  das  i.  Ud 
TarlagL  (Slatakarf,) 
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Im  J.  1A63  rarordnete  der  iLenig  eise  Vtiitettow  ud  fiefarawUoiis-KoiiiBisaion  nach 
iMbmMM'iai  «ntmtitf  ik  XvAalHfnlr-lttiiB.BnBH*  fw  Mtraaberg  «ofBor,  Okersl- 
■fattmeister,  Florian  Griespek  auf  Ka^erör  v.  A.  m.    (Mathesins.)  .   i'.- . 

Kaiser  MBxmlliaii  ernabrrte  >a  Augsburg  den  «.  Juli  t5r,7  zn  Komnii>^<?ÄTr'n  mrh  Knt- 
tanbevg  Crnat  und  Ftonan  ürioi>p«k' il      4U»,  uok  dia  dorligcn  Bergwerke  zu  nntersud^en  und 

Florian  Gricnpck  hat  sich  aucA  a\fi  Privalinteressonl  an  den  Bergbane  belheUigt;  «r 
besfsb' Alautiwerk«  bei  Anjced  «iif  der  Ilerrschail  Licb^toin  uiid  Vifn  r^^  cike.  dann  Ki«en\verke 
ma£  der  Uerrscliafl  BoimitaJ  und^inen  Anllicil  an  deu^^nb^g^verkcn  zu  äciyackcnwald  und 

P<fgiv{':k r        Ti"ri-I;i<!!  niif  Flniiiui  Ci  ic>.|m''„  iimi!  (iforg  PnclUcher  nuf  zelin  Jahre  emeneilL 
Aucli,  küjuile  und  WiäsettöctwQea  Jwben- aa  Fi»r)iii|'j6ri«q><3k.'«iaeit  Pfleger  und  Bcrör- 
■iMiß  dUd^ML  trii>/ilir>«MlM^<9ili«|]ülir>bMliiMf  iRkljft^ttiiM^eandblai  DaWensky*4 
sehen  Codex  imlär<'tbjniik'>^87  ßedielA«-);^«  SmUel^  lOtocnM 

driu  Tlffl;  PntromiD .  muf/r-  rürnti':^.  iithJ  ilrr  "^VirTninnr;  Ad  .Vnffn.  et  Ampi.  Eqv.  OrdMt 
Urum  ü.  Florianum  (iricsjick  tic  friicsinidt  in  Kacsrroriaj  VaUc  ßotarum  et  t^alHuteiaOf 
ClÜal^'tt'ttllWlIlltli"     Ti  '•>^<'-^'^  -J^tt  '•"■>  »b:mt\\\  ('•>:-!  liul  ^n'i^J  ,\<::.i'.  <j:r-,!j  • /i 

Aaf  den  l'ed  seiner  S»iiM  ^jli^eli  und  KlortllB'liaal'4&>l)iMl«f  lipätiM  itllB.flllVft- 
♦•r  nnd  MiirUnu«;  Kulhcims  Epitaphien  gcdfchtot. 

■"'      Im  J.  hat  ihm  der  Jöndiimslkaler  Cantor  Nikias  üermann  ein  in  deutsch»  Benad 

Florino  Griesspekhen  von  Giicss|mfh  nuf  Kalierau  und  Breytenateih.  > 

W&hrend  seiner  Kommission  itf  JeacMmsMial  im '  J.  1363  haben  die  dortigen  Schfiler 
VW  im  TLmmimitMk  '4»ä  tmifAM  Wtt'U  der  gtie«lnscken  Sjtradie,  wie  Malhcsius  bexev- 
gat,  ftufgefUrL  .  .      •  ü T  >it':!:<T- (■•:       :  .(•....(.::• 

ht  <!em  Schlosse  ^TelÄlioioves  hstfp  Florian  eine  Bn-schnÜrho  RibTinthnk  irnd  auf  rtem 
Seliloi>»e  kaceroY  eine  grosse  Aitolkammer,'^i»-weleiMi^  nith  aelb^t-  grob«  GeächüUe  befanden; 
ineh  mmnelle  midi  bnriikY*' eriraiiiildbblb^  ürkmilMi  wird 

b'änfi^  von  yandli^nkleine^ien,  toi»  Guki  und  Siiber  ^esp^ooben,  und  nach  den  Ze4rgtti»se  des 
Zachurius  Ttwobaldus  hiit  ilcr  nllc  IlfiT  Floriail  Oriespfik  cm  alto^  Coltierfeyt  des  Ziika  fleiai»» 
sig  anfgehoben:  Ton  diesem  BiMe  sagt  Ballite  in  Mtoeai  EpiUime:  üfpglnu  veram  H  gentU^ 
9um  JaamU»  Zhtem  jritkm  «Mno  2bc8  vlveate  üriupMi  tqwttm  Mer  cteeite  «M  C*!«« 
9am  Kun«ti(cbSI«en)  tervahant'  < 

Florran  Gri^i^pek  tiat  einen  anegedehntea  fihmadbestts  in  Böhme«  erwvriben  nAd  aeiden 
Nachkommen  hinlertaswen.    Kf  besaMiund  hiatertfess  nebal  den  Hiosem  in.Prag  und.iFÜttt 
'4l«-  Hiitä<MI«»  taitoi^  Mll=  KiMdf  :6«alM«ici  wbA  Iom^ :  NbIIMmv^; -««iriilit- AHf  HteH 

toV  und  .*itrej7koY,  dann  Neriin,  Liebidein  mit  Zikov  und  m  IHrh  Knrny. 

MiUelst  eines  tlajestitsbriefes  ddto.  Frager  Bui'g -Sonniag  am  Tagd  der.  IL  ScbdJa^UcA 
HS«- sdlwlkto'<lhife  Kiidf  lüMMit  ilb  4ir:Wji%|l;  'C«Bmr  jiMli'fllgtand>ytt1|F  vw  ' 
KfemA  und  in  Ctmic  >ti<ilwii»iiwlia<  'rtfc  .iiime  gaarta  :  taltna.  tw*  =miM|gdla 

Wn-^ai- J'v^y.><.  .•■•^--.ii  ;..•«•.•■..,.=  .x  "  .       ■■  -'t 
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Von  Am  T«rlrelern  iler  Veriamenaelwfl  nnfh  Doktor  Wentel  von  Vilhartic  erknufle  er 
4*8  «uiuig«bMtt«,  Ml  HradtiB  nahe  an  der  brücke  zur  köiiigl.  Burg  liegende  Uaw,  oder 
sifOBOidi  mr  dto  demMlbM  «rf  dtaen.flu«  H»  St  dm  Aalt»  6«fleUMit  Hü  Sdhook 

pngflf  OroiehM  zustehenden  PfandgerechLsamc,  und  von  dorn  Präger  Domkapitel  die  «^Smmt« 
Hchen  ^andherrliehen  Rechtet  zn  dieaem  Hanse  nm  ZOO  Schock  meisaa.;  der  König  hat  wuk 
Maje^tabnef  ddto.  Frager  Burg  am  Sonntag  Ocnli  1538  diosea  Kaofrorirag  b««tiUgt  und  das 
Bmm  Ar  efei  erWelas  IMh«n  «ridM  (Lü/L  Nr.  9.  M.  iA> 

Dieses  Hans-  hat  er  irn  J.  1562  SaiH'ftns  nnrh  f^em  h.  Hieronj'mns  den  IL  Ffftiinand 
IIB  Schock  Pragef  Grosciiea  abgetreten  und  der  künig  hat  dasselbe  Montag  nach  den 

h.  TimnAm  g^eiehfaln  J.  ISM  dea  Vngte  BnUsehof  AaUm  ▼««  Hohddc  «ad  MteeM 
HMhfolgem  geschenkt    (LMß.  Nr.  87.  H.  8.  ti.  w.  Nr.  14.  L.  16.) 

Im  J.  1368  Samalng  tm  Tage  der  h.  Helena  kanfle  wieder  Florian  Gri^sppk  vnn  Fe- 
licitas von  Gorndorf,  tiattin  des  J.  U.  ]>r.  Anton  Karcheaios,  und  Üurem  Neffen  licruhard  Pichet 
dM  m  O^lend  Unter  der  kMnM  Stadl  Fng  C«KMtk«r  d«r  KfrdM  Huit  HHldito«  gita- 
gene  Haus,  Pekinu  gMmif,  HuwHl  Oataii  w  «OA  SehMk  Fngat  Groaeh«.  (Uli, 
Nr.  88.  K  19.) 

Die  kleine  Stadt  Prag  bat  sich  damals  nar  Us  ■■  du  Ende  des  Salsgisschens  er- 
fliMckL  Dm  dert  MtodKeli«  SindUkar  wnrd«  mt  1b  J.  ITST  abgalragMi  lud  aMB  warn 

alle  Hnn<-er  tlor  lisnitf^^-pn  Knrmoüfprgnssc  ausser  der  Stadt  em  Orrirzr)  trclpffm.  Da^  erkanrte 
Hans,  an  dessen  Steile  stcii  gegenwärtig  die  Mnsterhauptscimle  beiuidet,  bat  Florian  ganz  nen 
mtgiknil  In  dar  OanUdvt  des  Haoses  ist  «toe  Vamoifafbl,  noMt  dta  Sacda  den  «Hm 
ÜMaaa)  irladar  eJagsBaaeil  bS  folgender  Inschrift: 

D.  P.  L.  0-  D.  S 
ORNAMENTVM  YRBIS  AMOR  EHGA  lOBKHOS  GRATiE 
HRKOBIAB  AD  POSTEBOS  THANSMITTENDAE 
SVSCEFTA  COGITATIO  VT  EXTARET 
FLORIANTS   GRIESPECK  A  GRIESPACH 
£QV£S  £T  CA£S.  A  GÖNS.  A&R£  PROPRIO. 
Br  kaaaaa  «Mb  dn  Vmu  in  dar  k.  6tadl  Flbaii»  wto       fllirwi  OMUnd««  erUbl} 

nnr  ist  dir  Zrit  und  Art  ticr  RrwTrliTin^  nicht  bekannt 

Die  Herrschaft  KaceroT  hat  Florian  Griespek  durdi  mehrwe  fijnfrertrige  misanmea- 
gebradl 

Im  J.         Mlttwoeh  aack  Htrla  Gatart  hid  ar  adt  küig^  BawflHgang  T«a  IPIlkifea 

Fodmoklskf  von  ProsUbof  das  Pfandgut  KaieroT  gegen  Erlaji'  pinfr  ?iimmp  von  5300  Schock 
■daso.  eingelöst,  die  Stiade  liaben  Dienstag  nach  dem  h.  Simon  und  Juda  im  J.  1541  die 
laadmialia  Bnlaga  den  Galaa  KMarov  Ar  FkriaB  Griaapak  baanWgl  and  Oonattaiac  nack . 
dem  h.  Martin  den  Jobann  ron  Keie  zur  Bewkkong  dlaaar  Stahga  karaflBldMgat  C£4(|K 
Nr.  41  A   IS  ff  14  und  Nr.  49.  r.  A.  f.) 

Zu  dem  Gute  kaderor  gehörten  damals  die  Oitaduften ,  nimlich  das  ScUoss,  Dort'  und 
Haiafkaf  Kafinor,  dfo  kalla  Stadt  Kiatavk  «ad  dto  Ddifar  Ftaa,  Kaatatae,  tele,  Ckatoa^ 
Bajar,  Kasyl,  Kada,  T^t,  Balina,  Blby,  Dakfie  and  HndüM.  4.  A  94^ 


Digitized  by  G(^ 


HS 

Im  J.  1^42  Iwt  .lhBi  der  König  das  In  dem  üdon  Dorf«  HnuQiOT  ia  det  Kühe  Ton  Kra- 
Uffk  gelegene,  n  i«r  kMgi.  Barg  Pfirglilx  gehörige,  M«ik  MMI»  KoriVM«  von  Eadßt 
•riedigte  Lehen  um  den  SchtlinigSWMlh'  TM  4M  Sd»A  TngK  GkMchw  T«ilidhn. 
ilthnlfl.  »  »9.  pag.  96.) 

Im  J.  1543  hat  ihm  der  Pla»H«r  Abt  J^ohoalav  die  aadere  Hilfte  der  Stadt  Kndorie 
TM|||nd«L   (iiiMNfnriHM  JtdM  Ftaatauii.} 

Der  8b A  Kitloife  Wwirkle  er  tukmn  Prfvflegiea,  mi  mm  liiaMnrwi  AatadLHi  an 
das  GeHchlecht  der  Grieiippk  hnt  rlin  !^tar{t  r^ns  ur^'iininMfrftr  GpscMedllMrappm  teaelkMy  41h 
Unien  "fH  gelben  Sparren,  in  das  SlailtwHpjien  mit  mil ;i fnomtnen. 

im  J.  1546  Moulag  vor  dem  h.  Thomas  hat  er  mit  königl.  Bewilligung  von  Kalharua 
SfKik  von  8olo|iMi  nf  Kniov,  YeraribMlflm  der  QUer  nnd  Erben  naeh  ITOhehn  von  Lm4^ 
etein,  die  sonst  zu  Itm  Kln-ti  r  am  Zdaras  gehörigen  Praiiddürfer  Potvoror,  Remsi'n,  Buko» 
vina  und  Sedlec  gegen  Erlag  einer  Sunuae  Ton  400  Schock  Prager  Groschea  in  aehie  Pfaad» 
inhabung  aberaonuaea. 

IMeae  aianaHi^en  Brwerhnngen  kal  tr  Mit'.te  SliwailieiraehafI  Kaleirar  Tereinigl  uni 
eueh  noch  die  Dörfer  und  Höfe  SecbnUc       Lninan  m  Kateer  aaigekaaft,  woräher  Jal*^ 

die  Erwert»sitrkunden  abgehen. 

Auf  ähnliche  Art  ist  durch  einzelne  £rkiufe  die  HerrschaA  Nelahozeres  (Hühlhaaeea) 

GemtsB  k.  Relation  Dienstag  nach  dem  h.  Yall  1548  Terkaafle  der  König  das  ron  der 
Ormcinde  der  Altstadt  Prag  un  J.  1547  der  k.  Kammer  abgetretene  Dorf  Sazenä  dem  Florian 
Grie«»pek  um  I06i  Schock  13  Prager  Greeehen  mit  der  darauf  lüftenden  Verbindtichkeit,  dem 
Frefeeaer  der  grieellaeken  Ueratar  avf  der  KaNKriaelMa  HoehaeUn  It  Mallhlaa  CeOhas  tob 
Choterina  für  das  Lesen  der  Bacher  Homers  nnd  aelBen  Nachlblgani  fiir  ewige  Zeilen  eüie 
jShrlirhe  Rpnta  von  45  Schock  Prs^er  tin  srlien  *u  «nfrirhlen;  Ton  dieser  Terpflichtung  hat 
der  iLüiug  im  J.  1553  Uuutag  nach  dem  h.  Urban  den  l^lohan  Griespek  für  seine  treuen  und 
•rquieoaEehen  Dtonala  «aHmnien,  diano  BonI»  anf  die  k  Euunnr  fborlragMi  nni  anf  4m 
Harfe  PoHian  Tersichert    iLdtß.  Nr.  8.  P.  26.  tmd  Nr.  H.  A.  i8.) 

Im  J.  154  8  Samstag  noch  dem  h.  Brixins  Terkanfle  ihm  femer  der  König  di«^  gteirh- 
feBs  der  Gemeinde  der  Ailstadt  Prag  abgenommenen  Dörfer  Hohibie,  PtehoT  and  lirauik  um 
iW9  8Aatk  48  Frager  Onwaken;  das  ]>erf  Brinfli  hat  er  aber  im  7.  154«  Donneraiag  nach 
Harb  TerkQndignng  an  Johann  Domailicky  Ton  Biesengrund,  knnigl.  Appellatioos  -  SekrallT) 
■n  114  Schock  Prager  Groschen  wieder  verkanfL    (Ldi/l.  Nr.  8.  P.  8.  und  H.  0.) 

In  dem  LandtagaecUusee  tod  i.  1349,  Donnerstag  nach  der  h.  ächola»lika,  haben  der 
KMg  md  die  Sttode  dam  Fledaa  Grieepek  anf  die  Dörfer  Minie,  Dobmo  und  alaen  Wahl* 

garten  fhci  Wnir)  zn  (irr  srhan  dmuf  haftwden  Pfandsnmme  nnrh.  1000  Schock  Prager 
Groschen  zugeschlagen  nnd  ihm  und  seinen  Khidam  die  PCandzeit  noch  a«f  zwei.Gcechlediter 
(do  dmn  ihnift)  Terimgort   (Ldtfl.  Nf,  t*  r.  Jt  6.) 

Ih  J.  1590  Donnerstag  nach  dem  k  DereDymas  erkaufte  er  von  Johann  Domailck^ 
vn  Vanangnind  daa  Eihgnl  in  Velahwm,  nwai  «da  IMhAfe  ^ifrnr«),  den  gitowa» 
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-J»n1koT^V.f  nnH  den  Uelnern  hinter  der  Kirehe  Chn^npnv.l^f  rrmnnni.  snttftt  dcii  rbm  T«r- 
ktnfir  bewohiHen  Hanee  Benetevsk^  om  200  Schock  Prager  tiroMheo.         .  > 

Cegtn-  diMiUi-  Ki«f  hat  dni«  Frtger  Domkapitel  m  4w  kdaigL  IiindMIil  im  J.  IS«t 
einen  Widersprach  erhoben,  der  aber  mitteilet  eines  im  J.  1552  Donnerstag  nach  der  h.  Aiint 
ab/^cschlossenen  und  Dienstag  nach  den  h..Urtian  1559  in  die  lnliiigL  J^dtaf«!.  «qgelegtm 
Vergleichs  wieder  beseitigt  ^inirde.  •..  '  .  . 

Der  ProM  Heiarieh  9kK(b«Bia»  «der  FÜ^  nnd.  dar  Dm^uI  Y«l«plji|  im  IStmm  de« 
Proger  Domkapitels  haben  nüinlifh  dnin  Florian  Griospek  die  Voslo,  Maierhof  um!  djis  gnnie 
Dorf  Xelabozores  in  das  Erbeigeuthnm  überlassen  und  dieser  hat  dagegen  dem  Präger  Dom- 
kapitel die  früher  von  der  königl.  Kamner  nach  Dionj|-s  Slavala^vou  ChJum  erkauften  Theil- 
dftrtar  Kid  wd  Chotei  nelnl -ciaer- bnareii  ZanMuag  tob  ioo  Sehcdi.  «hgetrelq^;  d^Kdni|^ 
hat  diesen  Vergleich  nicht  nur  g;enchnii<»t.  sonrfrrn  noch  überdies  dem  Dnmknpilcl  z.wci  An- 
«tosi^e  iQ  .  deuL  »ua ,  Schlps«»^  Koslel^c  g,eliörigen  Do^Tq  PnütpapMi  i^ugegeben  und  mitteUt 
RakUo«  Dgnaeinlag  nach  'dem  Sonnlage  Laadatc  1S58  in  die  Landtafel  eingelegt.  iLdtß, 
J»;..49.  F.  9S.       «».  ß       ffr.  IL  A.  17.  wfd.Ifr.  44.  r.  Ü.  13.) 

Im  J.  \'j'>f>  D«ntiers|«ff  ror  Jen  h.  Philipp  und  Jakob  crkmifU'  Floriun  (iri(-|ick  von 
Bernhard  Strauch  von  Chlumck  auf  Raduoves  in  dem  Dorfe  Podhoian  vier  Bauernhöfe  nnd  im 
Dorf«  WIotIc  «taien  Baaarnhof  aanimt  Zinanngen  nai  144  Schock  A«ger  Groschen  (Li^ 
Jfr.  Ö2.  A.  10)  und  endlich  von  Karl  Strauch  von  Chlumck  auf  Dolan  in  dem  Darfb  Debmo 
auf  vier  Bauernhöfen  einen  Jährlichen  Grundzins  von  3  Schock  40  Groischen  mei^sn.  uni 
lOO  Schock  meissn.;  dici^cr  Znkanf  -wurde  erdl'  i^elü'  nhiftent  Tode  im  J.  1598  Montag  nach 
In  AfNNilabAidang  IMr  aüae  SAnW  fif  «e  ianlUälH  ybg^lo^  ''  (Udi/t.  'I«r.  'M.'  A  ^^f : 

»b-sidem  eVkonflo  er  zä  derr  Herrsrhr^n  MfihlhaiiMk-  die '  Pfandd<(rfl»r  "leM  Wt^'Up^ 
kovic,  nur  aind  die  Erwerbungsurkunden  nicht  aufitnfindisBi" '  " '  •'"  •  •'•••■-'^ 

'  '  '  'inidst  Ri^skr^  ülo.  Präger  Burg  Samstag  nacb  •dett  E'Kfflin  I5f4' h'«!^  dtMr^Mt^ 
iden  Bftrgen  ftt- Adam 'Ler  roii  Roitmiläl  und  Blatna  die  Bewilligung 'crtheüT,  !<cinc  y/ct»eMm 
deten  Göltr  den  fr!Siih?»«»m  «n  ZaMiiii:xs',t(ill  tfnroh  Imidtäflicbe  Vcrschreibuiige'n  tu  fiWrlas^e« 
(Ldlfi.  Nr.  49.  r.  D.  91.)}  die  auf  diese  Art  den  Gliknbigem  »gefallene  UerrschnA  RoAnritil 
hat  Florian  Gri«ap«k  di^h  TäiMg«*'Mil*dM  iditt«W'ofigUg«m  ^an-'deli"  ■^'  •■'^ 

im  X  i^50  Donnerstag  am  h.  Dionys  hat  Wolf' 'van^Wiaaovte  liurDtaHravAä  hora 
(TFeplicJ,  Ohen*tlandschreil»«r  und  Koaiinorprft'.idonl,  soincn  Antheil  an  der  Berwrhnf!  RoJ.mtUI 
•nd  zwar  an  dem  SoUosse  Reiaütäl  sammt  Maierhof  and  Städtchen,,  daiiu  an  den  Dörfern 
Alt'RoiMM,  tdMa,  Bnkava,:  SddHee,  T«d«Bi)M/ ^nranavte,  LaMId^  Wk^jßmSt  'ädBr/Sh^)0<> 
kov,  Nesvaril,  Skuhrov,  Piito^e,  Blnbina,  Proi^evil,  "Vsevil,  Bexd^kov,  Valtui,  BnrDvfi,  Tro- 
kavec,  Miresov,  Skopie,  Kolvin  und  den  Theildörfem  L«z  nnd  Hnäe  am  die  ihm  bezuhJte 
Summe  von  2609  Schock  30  Prager  Groschen  an  Florian  Gcie^ek  abgotriaten.  (JjMß, 
A.'S*)"  '^^  '«  .         v  S  ir-.  r»!-.*    F'.-;»  jr-r-.  a 

In  derselben  Art  hrhrn  ihm  dfc  Crilder  lohann  uritl  NiknJnns  Knnk  von  Aesne,  SAhnd 
nach  Micbad  Karyk  und  die  Yormundticheft  ihrer  iBinderjährigon  Brüder  Sigmund  nod  Andrea* 
(daCar  dtd  ▼•nadndsm  >«rM?Mdh-  Adam  Myaük  Von  B>-Am«  «rtrttiQj«  Arithdl  a«  dar 
IhKndMft <^  RoteMI'  mSiiMC'  fdtlrilg»'  PrälMf  an"  ^tu  kiroiaaifliMnf  •  !»§'»  «m  »om  -BehMk 
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Krag» 'OnitcfceB  tlMluaft, '«U;.  tMi  ilto  •■«■UaMgi'iM  KtdMilliqp  .  Ipfc  firatiMürilWhim. 

oder  böhmisrlien  breiten  Groschen  mit  Anssichliist)  jeder  anderen  MBlUsorte  b«duilg0D  (Ldifl, 
Kr.  tt,  jL  9  «t  Nr.  6J,  Q.  Ii);  fcriwr  haben  ihm  Udalrich  Frebt  tob  TUianova,  Sohn  nach 
JUuOlSk  fnCilf  lind;  Min*  .Mtülw  .KiOhttitMi  Ihr*  Antbea*  u  d«f  Uemdufl  aeiaiOni 
am  S*k*di  Prag**  GB**db*iI  m*  8kiMta|;*  kaäh  te.lu  S«pil*  UM  -wloMlL.  . 

In  diesem  KaiirverlrR^e  und  joniMii  der  Brüder  Knryk  werden  nebst  d*n-  vbwi'  *iig«* 
fCÜirfen  Orlschonca  a«eb  nocli  di*  fiftifer  Q^yim  and  Ai^cid  Ukttaf       TwrlHnill;'  CU9t 

EnOieli  bnl  Htuä  Wensol  tob  fivoililn  M  ZÄtf '  ■(S6Utn*lborg:)  ^iMitag  naek 

<l*Ml  iu  Or«g*r  1S36  alle  seine  Rechte  za  der  Herntcliufl  Ro^.mitül  in  der  SchqMaaAllM  TBtf 
SSO  Schock  Prager  Groschen  glcichfall<!  ahffefrelen.    (Ldl/t.  Ar.  86.  Z,.  8.) 

' ^  Im  .J.  1561  Mittwocb  nach  dem  h.  Florian  hat  er -noch  zu  der  HcrrscIuiA.Rozmnäl  von 
jlm  SciiWaafttrn'  Ännk  liäd  .  Margarelh«  vbn  tödiy  4l*  TlMläMlw  Sl^bali«^  "iiodi'ft^owie  und 
EmjW  vm  •!»  8«k*ck     .Png«r  <ir«*«li«i  ngekkwR.'  '(L^ß.  JITn'  M.  (X  ^ 

Fcr"T  lial  er  die  Hprr-f-Tinfl  norh  mit  den  Dörfern  Mitov,  Mesnn,  Kakejsov,  Pfikoz-ic, 
$tit*v«f  und  dem  öden  Dürfe  Ch^'lce  vergrössert,  nur  ist  die  Zeit  und  Art  der  Erwerbung 
^'klsknni    "  '  '  "  , 

,  .  11^*1.  Mpsgadoknl*  ^anMliaA  BoiviUl  k|W.  dfvn.acto«  Er^i  Iii  dl*.  Ban^^ 
Baiaiital,  MiroNOT  und  Slrejdkor,  Qnil  Alb>allel-Ur4d*k|  geheilt 

Die  Herrschaft  Nectin  und  iwar  Schloss  Necüny  (Breiten«lpin)  mit  dem  Mnierhufp  und 
mit  zwei  ätüdtcbeu  unier  deui  Scbiotuie  (N^f^iny  utid  ^eusladilj,  d^oa  den  Duiicrn  Üiiuo  und 
L*l«vle*  *aauBt  d*a  wn  dea  IShtint  Pias  com  Sehl****  in  «iirie|l«ni*n  JihHfekMi  Kaauaar» 

liBSe  hat  er  von  der  k.  Kammer  laut  Verlrag  Moulag  nach  Lälare  i.'}.')7  iiiu  4  00  0  Schock 
Prager  Groochen  erkauA.  Den  Verkauf  uad  die  erbliche  Einlyg«  in  di«  Landtafel  b^t  dtf 
KÄnig  nUt  MajesMtalnief  ddl*.  PrageK  Burg  .  JMontag  nach  de|i  Pklhaa»iiat*ge  1957  wd  .dilt 
«ioa*  «dl.  dan  UüdUgMchloa*».  ÜMMg  im.  JSwtä^»  lAsa  ganatanig^i  (LdlfL  »,  14* 
ü.,$i  im4  Nr.  44.  r.  C.  4.) 

kl  J.  1371  Oienstag  mob  dem  h.  Andreas  bat  i{iai  Johaiui  der  Aeltor*  ron  Waidatein, 
k.  Rath  vnd  Uaaptoaim  der  klaln*ren  Sladt  Prag,  io  ll«Uiik8kl  uiaim  Brad*r*  .Üeorg  Bohoi* 
van  Waldalafn  ainan  TlMi  das  ScU*a**a  Liabalain  alt  daai  BMahnna»,  d«  Maiaihar.Skois 
die  DArfer  Bojesilr,  Kladmhy,  Tojenice,  Mnsfisffj,  Ncmfnrice,  Volesna.  Atifr-H,  Vrrmftvko, 
Civiee,  Urobdice,  dann  die  uden  Dörfer  Lholka  tasd  Cfaodu>r  uu  5630  Schock  Prager  Gr*-^ 
•dMd'  vMuiiA,  «nd  .€*wg  Baknib'Vo*  '«ddaMk  k*t  dth  ISTS  vor  dar  L  LhndlaM 
sn  dlMiett  Verkaaf*  bekannt    (.Lälfl.  Nr.  60.  M.  4  et  Nr.  ff.  L.  7.) 

Di(>  .»■f.«rf.jnv;^rti2;^  mit  ftr>r  Ifirrschafl  Plan  vcrcini/?(o  Pfniidherrschan  Korov  h»bpn  Flo- 
rian i}ries|i«k  und  seine  Uemaüu  Kuiiina  liolsbn  von  äüia»  tiacti  ihrer  Aicbte  Eliubelli  bchü- 
Ing  V*n-:8lanib«i  *rwprB*n.  KaUiaiina  gdtonia  HdUin,  .IVltiM  inch  ■«fariah  SeUling  va* 
Stamben,  gewesenem  k.  Hartschierer  -  Uaoplmann,  Frau  auf  Korov,  bat  ntmlich  in  ihrem 
8.  Anp'!«it  IM,  1  errirhlolon  unti  »(»nnrr-iln?  nacH  der  h.  .Miirgareth  1565  einmleibteii  Testa- 
awale  out  den  Fall  des  Absterbeos  üiror  einzigen  locliter  Eüsabetb  vor  Erreidwog  der  GreaiH 


jilirigkeit  ihren  Schwager  Florian  Grieapek  mit  «ciBar  OuMlin  R<MiB«,  ätm  SefewMtoTi  n 
Hacherben  berafen.    (Ldtfl.  Nr.  16.  B.  16.) 

Za  ««MT  Hemshift  gtUrtn  H»  TmIv  X«<«t  (GtlMkM)      «kwM  lbS»tluU  «W 

dem  Dorfe,  tlnrn  die  Dörfer  Sedliste  vysoke  f  Hohrn  -  7f  !li<rh) ,  Win»  fT  ihn),  ZdftJc  fTholl)^ 
Jemnice  ^tiamniUJ,  AqäIi  (SUebeareut) ,  donu  die  Iheildörfer  Paviovic,  tiunpolee  C^amplibi^ 
ToMlidiOT  (DDifeChrMtli),  hmi  Cl'Ohn)?  NeblaieJoT  (BUhuschen).    cLdtfi.  69.  r.  B.  S.J 

Auf  diNffn  meist  im  FilMier  und  Pneliiiier  Kreise  und  lom  Theiie  auch  im  ScUaner 
und  Berauner  Kreii<ie  gelegenen  Besitzungen  hat  Florian  Giiespck  bedeutende  Baue  aufgefQhrt. 

Mebst  den  Bchop  er^kfuitan  B«ul«n  der  lUutser  um  Hradiin  und  am  Aojesd  in  Frag 
«rlMot»  «r  Im  J.  1S42  das  graiM  SeUoM  Kniarcrj  die«««  8eldoM  ist  bK  tSrnm  swdfMhM 
Graben,  über  welchen  zu  dem  einzigen  Tliore  sun-tt  Zugbrücken  führten,  dann  mit  Schanzen 
and  Bastionen  an  den  Ecken  schon  nach  der  neueren  Art  der  Kriegskunst  befestigt,  zwei 
Stockwerke  hoch  und  mi^  einem  Thurm«  rersehen;  gegenw&rtig  ist  in  dleaem  noch  wohl  er- 
ludlMteB  BcndMduMl  dte  Schal»  nd  dar  SchUiliaden  untnbrachi. 

In  dem  kleinen  Snale  sind  noch  das  C.rii  ^pek'sche  und  Holz'sche  Wappen  f^h  (^fm 
wUschen  Kamin  j  und  in  der  grossen  Schlosskäche  die  Jabresiabl  BlDLli  (vielleicht  das  Jahr 
dar  YMmäng  de«  SeUowbaues)  zu  aehan.  TieOetekl  friird  «Ich  die  Medaflle  Nr.  99  mm 
S,  1592  aaf  die  Vollendung  des  Ka^erover  Schlosses  beziehen. 

Ferner  frbmitr  er  im  J.  1581  die  grosse  Kirche  in  Kralovic  und  die  dabei  befindliche 
Grieapek'eche  Fauuiiengruft,  deren  n&bere  Beschreibung  nachfolgen  wird. 

WaRar  die  edUtoa,  ea  der  Hbldaa  gelegene,  in  der  aeaeren  Zeit  leider  «tek  «Enge- 
gangeaa  SeUoss  Nelahozeves  (Mühlhaasea),  daaa  die  Taale  la  lüralBT  «ad  efa  geäi  nanaa 
Seidoss  unter  dem  Namen  Florionn-Rnr^. 

In  einem  Higestilsbriefe  K.  Kudolph's  ddlo.  Wien  Samstag  nach  dem  h.  Andreas  1582 
wfrd  FleriaB  flflespeii  aaedrlckleli  Kerr  anf  IMannr  aad  Fkrtaasbarg  genannt  (U^  Hr.  4W 

r.  A.  IS);  mir  sind  wir  leider  nicht  im  Stande,  über  die  Lope  dieser  Biir»;  nähere  Naftnvei- 
suDgen  zu  liefern.  Vielleicht  hat  dieses  Sehloss  bei  dem  Dorfe  Teinic  nicbst  der  Stadt  Kra- 
Unie  beeteadea;  daa  Dorf  Teinic  ist  seaiait  der  Maiienlürelie  im  J.  1015  in  Folge  eiaeaReeUa-. 
abnttea  deai  CisterziensareUna  Flaaa  taegaftDea}  dar  Abt  Andreaa  Trajer  hat  bei  dlaaar  Sfaefaa 
im  J.  1682  eine  Probstei,  vielleicht  an»  deai  aiMaiigBB  SeUaeaa,  «nkklel,  and  M  der 
NaiM  Floriaiisburg  geiB  veracboUeii. 

OhageMbtel  dnr  greasen  Bealherwerbungen  «ad  fceslqlei|gaa  Baae  baHe  Floriaa  Qilea- 
fok  noch  Uber  bedeutende  Geldmittel  zu  verfiigen. 

Im  J.  1543  Dien<«ta^  nach  Mitria  Himmelfahrt  leistete  <>r  nilrgschaft  Ar  Cblirie|ih  WH 
Gendorf  der  Dorothea  von  Ne^elic  auf  400  Schock  Prager  tiroscben. 

Im  J.  1551  hat  ihai  ChiMepb  vaa  Oeadorf  mü  kda|gL  BenriHigang  ddla.  IViaa  fMlag 
nach  dem  h.  Tiburtius  die  Erbdörfer  Kuntic  und  Lanov,  dann  den  Lebnsbemtz  Trutnor  um 
eioe  Summe  von  2250  Sehodi  Präger  Groachen  Torpfladet.  ild^.Nr.  48.  B.  14  tmd 
49r.C.90.)  .  . 

In  J.  194V  DeunanlBf  aaeh  dam  b.  Aadraaa  babaa.ttai  Babni«  vea  WaMalefai  die 
DMte  Tiaaa^,  OHfead  aad  Taiaiaa  am  SO«  Behaek  Fkagar  Groaehaa  aod  ChrMopk  t«» 
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Waldstein  die  Dörfer  Sebetie,  CetkoTy  Bovn^,  dum  dt«  Tb«iMörfer  I||Tanor  und  Biskopka 
Mi  Scboek  Pn^  OroMbM  rmrpnindM;  dia  Blekaldanf  d«r  ft««  SehMk  Pnger  Oro- 
•ehen  war  mit  IZOO  Schock  meissn.  in  Joachimstbaler  Groschen  (Thtlen),  itaiM  diMW  Oro> 
prhpTi  zu  30  böhmischen  Groschen  nnd  einen  böhmiflchcn  fi'm-^rhnii  zu  7  Deppelpffnniiji'n 
(peou  podrojay}  gerecknet,  bedangen  (,Ldlfi.  Nr.  47.  B.  1  und  üö.  D.  2S.)j  ferner  «er- 
|M«to  ika  »  1.  1547  IMiitt«  -nu  WMtMt  Mdl  die  Mrftr  Öejkov,  6vice,  UrtMlea 
and  du  öde  Dorf  Lhotka  um  530  Schock  Prager  Groschen  (LtUft.  Nr.  €NI,  D.  99.),  dann 
Im  J.  15r.^  iVic  Dörfer  Cimic,  Hrnb«'ic.  Oiijessd,  Vran«v,  Vuloiina,  da«  öde  Dorf  Lhotka  und 
den  Maierhof  Zikov  um  Idäü  Schock  Prager  üro«chen,  and  Chrii»luph  von  Wald^^tein  in  demaelbea 
Jahr«  die  Differ  BqfeaBy,  Kladraliy,  Vertaniee,  Beny,  äeMniler,  nalcMpIed  mil  Zetker  um 
4A0  Schock  Prager  Groschen.    (Ldffl.  Nr.  88.  E.  15.) 

Im  J.  1550  Montag  vor  dem  h.  Gregorios  bat  der  König  seinen  Bürgen  fQr  eine  von 
Bofiroj  Ton  Donäi  (Dobaa)  enttehnte  Saune,  «u  ■.  den  Heiaricii  Burggrafen  in  Meissen,  Zdi^dav 
Berk*  vaa  Bäk  und  Uiipa,  J^na  deai  MngereB  -n»  Lokkuvie,  Weif  tan.  Tieaevie,  Seba- 
•itinn  Mflr((uard  Ton  Hrddck,  Ulrich  Dubansk]^  von  Dnbfln .  Peter  Cholek  von  Vnjnin.  Florinn 
Grie«pek  von  Griespach  und  liauuÄ  Spiegel  von  Miläc,  Ueutmeister  der  kvuigl.  Kammer,  die 
kMi]^  fliacnehaft  Krupka  (Graupen)  sanal  dea  Ztaabergwefken  aar  SklMMtollung  eingesetxtr 
(Ldtfl.  Nr.  4S.  r.  B.  13.) 

Im  J.  1502  hat  Wolf  von  Vi^zoTic  für  ein«*  Srhulilsiimme  von  1800  Schock  Pragejr 
Groscbes  in  ifoacbinuitbaler  Gro»cben  dem  Florian  Urie^pek  die  Teste  Jgßtwt  veracbrieben  und 
te  i.  1580. habe«  iba  JaliaaB  aad  Wybeba  Toa  WaMaUfa  aar  BaaaUaag  das  aertaieii  TbeO*  dar 
Summe  von  2000  Schock  Prager  Groschen  aus  einer  für  Ladislav  den  Jflngeren  von  Lobke» 
vic  auf  Zbirov  und  Troniin  der  Amabilia  von  Wald«!te!n,  gebornen  Svibov^ky  von  Rieseuberg, 
geleisteten  BOr^chafl  belangt;  Ladislav  von  Lobkovio  hat  aber  iu  ilemweii>eu  Jahre  die  Sckuld-r 
aaMM»  adftat  baiaUL  (£d||L  »,  ST.  B,  J8  «ad  Nr.  €ä.,J.  f70 

Dir  GereoUaaaw  aad  0$  Oraaaaa  aataea  BaaüitbaHa  bat  Fhwlaa  ■BSargMt  aad  Dbp 
siebt  gewahrt. 

Ja.  daa  Jabrni  1557,  15««  aad  1577  ftbrta  er  ebiea  SbrNt  adt  David  Ber^i  ran 
Lhela  aof  ICnkevie  Aber  die  Grenze  eines  Mühlgrabens  zu  Sazena  und  des  sonst  kAal|gl,'Wela> 
garten«  In  mntc.    (Ldlfl.  Sr.  Ö3.  A.  2.  D.  ti.  Nr.  Ö9.  J.  3.  Nr.  €,:}.  F.  3.) 

In  den  Jahren  1578,  1585,  1587  fährte  er  wieder  «inen  Grenz^lritt  mit  den  Brfidern 
lahaaa  vad  Cbttsleph  Ibniaard  vea  Rrideb  aaf  BOa,  daoa  Uber  die  Jagd  ta  aiaigea  mai 
Klaabw  Plass  gehörigen  Waldangen  und  endlich  wogen  eines  ^oii  «Ion  Bieler  Uniertbanen  in 
dem  zum  Sch!nN-.(«  Kacerov  gchörigcti  Wslde  Dubüva  Ilora  s-enUllen  Bolsaa»  lliä0.  Nr.  46. 
r.  J.  9.    tuhona  hiebti-koru^  pag,  E.  it.  J.  8.  M.  S.  Muteum.) 

Im  J.  I5S0  belaagf«  «r  dea  Abt  nnd  den  Conveat  des  Dealwa  Fiaaa  aaf  Baiabbug 
daa  standhaften  Zinses  zum  Schlosse  Neclin.    (Ldffl.  Nr.  64.  0.  96.) 

In  den  Johren  1573  und  1577  führte  er  ^^icder  einen  Grenzstritt  mit  Zdeni'k  von 
Starnberg  auf  Blatna  nnd  Lnäf  über  einige  Herrschaft  Roimiläler  Grande  M  BadeHc  iLdift. 
Wr.  €1.  C.  9.  üb-.  Sa.  €,  9,),  daaa  ia  daa  Jabna  1581  aad  1585  adl  I^dWaT  deai  Aelte- 
i«a  TOB  Lobbavic  airf  ZUrak  «bar  «Mg«  aUH%t  Vaidgraaaaa  dar  üanaehail  VbOtM 
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fJfMift  |My>  9f  WHi  89)  und  im  J.  tS.B6  .bdangte  ihn  Ferdinand  ron  Lokäan  aof  BfBioie 
w^z^vl  eines  ron  seinen  Pinovicer  Unterthanen  g«IUllMi  «ni  in  daa  CMM|i«k,'achM  8|rf Sadova 
^fülirleu  Itokes.    (Puliona  ItrebUkovA  ß.  14.) 

Mit  gleicher  Th&tigk«it  widaal«  nr  lieh  ftr 'Tflrwtlbmg  seiner  Güter;  wenige  Monat« 
T«r  aabieM  T«d«  crihelta  «r  ■«eh.'and  iwar  Mootag  nach  de«  oeaeo  Jahre  1588  Jen  mrili* 
«chaflühfaniten  der  Herrschaft  Nelohozeves  eine  nmstfuidliche,  in  alle  Znei^c  der  Ockonomle- 
Twwaltung  eingebende  Instruction  und  erliens  eine  Banernordoung  oder  sogenannte  Gerichto- 
■rHkal  litt  der  Anfbebiffl:  Milajte  spraredfaiMl,  ry  kl«H  ■•udAe  samL  (Lieh«t  Um  OeMchflg^ 
keit,  die  ihr  im  Lande  ikUat)  .Orm  et  UAetm  iMt  MM  Um*  mHtm  Imm.-  (Awtffe 
Mkeho  Mtueum  1836.) 

•  Florian  Griespek  von  Grieapach  war  mit  Kosina,  Tochter  de;«  Blasius  Holl  von  Kilian, 
k&nigl-  ungarischen  and  MknuMiben RbIIm  imdPlegars  nWalmbcrg  in  Tirol,  und  dtr  Unk 
ran  Lichtenaa  (narli  Frank :  Rosina  Paumgarterin  von  Kloplfehfltain})  VflrMiH. 

Die  YcrmBlung  oder  vionciilil  Wim  die  Yerlobiinjr  wnrdp  im  J.  1539  su  Innsbrnek, 
gefeiert;  denn  allem  Anscheine  nach  ist  die  Yermälong  erst  im  Anfange  des  J.  1542  erfolgt, 
wiril  floriui  in  dieMn  Jahre  oMebt  einer  n  Keßerer  ea  t*.  Jenl  154t  anegeal^ea,  Flräi> 
lag  taach  dem  Ncnjahrslage  1543  in  die  Landtafel  eingelegten  Erkl&rnng  seiner  Gemalin  Ro> 
sina  an  Heiratsgtit  und  Morgengabe  einen  Betrag  toq  1900  fl.  rheia.  aaf  der  Uamchail 
kacerov  landtftflich  rersicherte.    (Ldtfl.  Nr.  4.  A.  i4.)  ...  ■ 

IHe  Jetlena  Wk  99  aad  9«  tob  J.  154»  werdea  iteh  i^alveeheialldi  anf  eeiae  Ter- 
mählun«»  oder  dnn  l)en;nnnpncn  Bau  des  Schlosses  Kacerov,  fTinr  die  Jetions  Nr.  100  und 
101  Tom  J.  1564  auf  die  25jährige  Feier  der  Verlobung  eder  die  konuniaeion  vom  J.  i  3  — 4 
la  JeachJnnthii  aad  db  iMfailleB  Hr.  102,  103,  104  und  tOS  tob  J.  f  S«9  anf  dto  2äjätmge 
Jabetfeier  der  Yemlbhiag  oder  auf  die  Kommission  des  J.  15C7  in  Kutlenbefjg  hCBehea,  Ar 
die  Medaillen  Nr.  106  und  107  ist  keine  besondere  Veranlassung  bekannt.  %vahrecheinlieh 
waren  sie  blos  zur  Verlbeilung  an  seine  Kinder,  Enkel  «nd  Ywwafldle,  su  Palheogeschen- 
ken  elc  beaHnuaL 

In  der  Ehe  mit  Rosine  IIolc  hat  Florian  viemndzwanzig  Kinder  und  zwar  14  Söhne 
nnd  10  Töchter  erzeugt  :  die  Numen  der  Kinder  eind  wohi  in  FamdieBbuche,  nicht  «her  ia 
den  AuszQgen  Balbin's  und  Frank's  enthalten« 

Tea  dea  sehnen  iCnd  eiaben  n«eh  hcl  aeinen  Kehiellen  geetorhea. 

Im  J.  1545  den  23.  Juni  starb  sein  Sohn  Yojt^ch  und  wurde  in  der  Präger  Dom- 
kirche begraben.  M.  Prokop  Lapacina  hat  in  seinen  Ephemeriden,  Prag  1584,  die  Inser^üen : 

.  a  . 

Anfe  dient  etl  rnptvs  Grispegi  film*  infnna 
yotic/üuij  tachrymü  parcUe  vterq.  parcHM. 

tfkft  repvMj  naaet  «fe  ceiff»  «lyiie  «eri. 

In  den  fan  J.  1557  bei  Georg  Melantrich  von  Arentin  zu  Prag  gedruckten  Epitaphien 
des  Martinas  Cutenua  ist  unter  Anderm  auch  ein  EpUeiplUlim  l^ünu  Matte  jmai  FioriatU 
MajfHifici  D,  Floriani  erinpeckü  a  Grie»p€tch  etc.  fiiii. 
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Der  dritte  Torge«terbene  Sohn,  Ladk«kr,  bat  noch  im  J.  iiti  im  mannburen  Alter  zu 
HUtt&f' gÜMlr  jp<r  Mmii»  'I944,  pag.  3590  ' 

Bis  Namtn  1«  VHaigtm,  .walmebaiblidi  In'  der  Ktadlitll  TWitoilMite«  titr  Silui« 

Fcberlebt  hoben  ihn  (!ic  gro»!«Jähri«:en  sieben  S«hm  WMttdl,  FenUlUBd,,  Kid)  Tltlis- 
lavj  Johann  Georg,  Jnroslav  Friedrich  und  Blasius. 

.  Von  den  Töchtern  ctüid  nur  bekuml:  EUsabelh,  der  ihre  Tante  ^thariiu,,  verwitwete 
SddlRiig  TOB  Stnabea,  gebttroe  Holedbi  T«a  SIMmi,  iß  dwB  tabra  ob«n  mgcAhrteii  Test«-. 

rucnle  Vüm  8.  Angu>l  15GI  zum  Andpukon  100  Sliick  Dukalen  zu  einer  goldenen  Kefto  vcr- 
BMcblej,.Aniiii  war  im  i.  1568  rerm&hll  mit  Adam  Silber  von  Pilnilior  und  Silberstein  auf 
TfeNaiinm  aii  .2lrec  (Schurz)  (GlMiiMn  Im  Müeum),  Ist  im  J.  1599  T«rwitir«t  und  im 
J.  1602  geifairlvB.  la  den  in  ikto  tm  Doitn«rsbig»  naeh  d«r  OediehlolM  den  IL  Jahann 
Husa  1599  errichteten  Teslamenle  hat  sie  unter  Andi'rm  ihre  •^iiimiidichen,  mit  nnterschicd- 
licheo  Bildnissen  verzie^n  goldenen  üro^chen  (.Medaillcnj  den  Söhnen  Adam  und  Johann^ 
dann  den  TSehlcm  Johannä  und  Anaalaaia  oinar  Jaden  einen  goldenen  Grasehen  mil  der  AIk 
bildiiiifr  ihres  Vaters  Florian  Griespck  VannaCbÜ. .' (Zd^f.  A>.  fi7.  L.  97  und  Nr.  i3t  CS,) 
Endlich  sind  noch  bekiuinl:  Katharina  und  Maria, '.die  im  J.  ISt^S  oocli  nnrerniUt  waren* 
(Ldlfl.  Nr,  26.  F.  24  und  Ar.  49.  r.  C  9.)     '     _       '  '     .  . 

■  ..''.,1..  ••'  ? 

Seine  flamahlin  Bo«na  Ist  ihm  TorgaaldroaB}  dann,  in  daf  .Ifalnheaaraanv  Inatmcitan 
wird  der  Renisehreiber  zur  Befolgung  der  Ranlgaldair  öhna  'Anweianng  das  Tarwaltara  Uaa 

U  den  Grnndherrn,  dann  dessen  Söhne  and  Töchter  erniditigt.    ($.  7S.) 

Florian  nloTi  nuf  i^cincm  Si-hlossc  zu  llühlhansen  nin  März  1588  nnd  wnrda  am 
12.  Aprü  in  der  von  ihm  erbauten  GruA  su  Kraiuvic  zur  Hube  bestattet. 

Br  war,  wie  aeban  arwlhnt,  4er.  kälbaUaehan  Bellglan,  zugethan,  der  gemässigten 
«traqnisUschen  Partei  aber,  zu  der  sich  ein  grosser  Theil  seiner  Unterlhanen  bekannte  und  der 
Mich  die  Pfarre  zu  Kralovic  angehörte,  nicht  ganz  abgeneigt,  wie  dies  schon  die  im  J.  1573 
an -mehrere  nlraqaisüsche  Pfarrer  nicht  bloa  der  UerrschaA  IU6erov,  sondero  auch  der  Um- 
gegend arlaaaan«  Sinladang  anf  das  SeUoaa  bi  Katovv  bewftbrlL  (iSaaapla  Ibnanm  1845, 
pag.  »54  at  555.) 

Seine  Nachkommen  sind  aber  sRramÖich  nach  und  nach,  ^vIe  die  meisten  böhmischen 
Ctraqoislen,  zu  der  protestantischen  lürche  übergangen,  denn  in  dem  im  J.  1622  am  12. 
Aagnst  aargenomauoen  Ct^ogtu  pammmwm  nk  tua  nnd  ulnifii«  M  in  dm  Calabig 
dar  sttft  u>M,  nimlich  der  KaihaUkan,  Itabi  aboigar  Oriaif  «ilhallan.  (IL  S.  dar  PUrat  Fir- 
alanberg'schon  Bibliothek.) 

Noch  bei  Lebzetten  hat  er  dem  Ältesten  Sohne  Wenzel  die  Herrschaft  Nectüi  (Breilen- 
atein)  und  die  Pfandherrscbaft  Koiov  mittelst  Vertrags  Mittwoch  am  Neujabrstage  15T6  bl 
KmII  abiar  Tollstlndlgan  AMbaOnng  ud  AblMIgog  abgatoala«.  {LHß.  Nr.  99,  U 
md  Q.  W.) 

In  Falga  das  Tilarikbeo  Taatamantaa  Ob  der  LandtaM  aieht  gafimdan)  nnd  dar  vnan 
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Kni>;pr  Rtr(!i>lph  mit  Mftiesf fttsfiricf  Vrn^fr  Unri^  ü(<»n'<<n«r  Tiiifli  dein  SoiUllt^  Jubflafe  t'f^  pr- 
haltenen  Bewilligung  bal  der  älteste  iiruder  Wensei,  Iforttu^  nach  dam  SoBnUg  Ctotate^  di* 
■it  den  HcmchRlI«!!  Vtdni  na«!  Koior  «rhallMa  Abfertigung  in  der  ftudlifel  wieder  eiirg«- 
ISMen  md  die  sämmtliiheii  Brüder:  Wenzel,  FetdioaDd,  Karl,  YrtUsItT',  J«liann  Georg,  Ja- 
roslnv  Friedrich  und  Blasius  ouf  Neclin.  Km'-eroT,  Roimili]  und  Nelahozeres  haben  Montag 
nach  der  h.  Sophia  läB»  in  Betreff  der  suiumUichen  schon  besitzenden  oder  kUnflig  zu  erwer- 
bendeB  Oaier  and  ia  Bafaraff  daa  KegaBwirirgaa  and  kHafUgea  bawagHehan  Tarmögens, 
namentlich  der  Geldboarscliancn.  Klcinodipn,  Fahrnissp,  Majestll«briefe ,  Rechte  und  Gereeh- 
tigkeiten  eine  ToOkonunene  GQtergemeinschafl  für  sieb  und  ihre  Erben  und  Nachkamnan  av> 
richtet.   (Ldlfl.  Nr.  ^T.  r.  0.  C  Jfr.  tOt.  J^ta  ad  A.  11  uU  Nr.  94.  D.  16.) 

b  deMaeiban  Jahra  babea  aieb  «Da  Brfldar  naeh  den  van  dam  Ulenlen  Brndev  Vaaiat 

•Otworfenon  TfaeSzetteln  ddto.  Dienstag  nach  dem  h.  Martin  blos  in  Bezug  auf  dit>  Vorwallung 
und  Nulzniessiine  der  Tlerrsrliaflcn  nbpctheüt;  nach  dieser  Abiheilung  behielt  Wenzel  Xectin 
und  lwo(^ov,  und  die  übrigen  Brüder  haben,  Ferdinand:  MircsoY  nebst  einem  Antheil  auf  Roi- 
■dttt  (daa  Uevan  nebat  Uraiar  abgafaraaBta  Chil  8lri||£kaT) ,  Kari:  BeebaCa  and  LaaMUi  (aln 
Th«l  Ton  Karerov).  Johnnn  Geurg:  Ro?,mitäI,  JarosJnv  Friedrich:  Ka^eroT  und  Liebstein,  und 
Blasius  Kelahozeres  übernoininen.  Der  Antheil  des  Tratislar,  der  oaeb  aainan  acban  in 
J.  1589  «falfteD  Tada  *»  aaina  Brtdar  bberging,  ist  nicht  hekajinL 

Bta  in  diaaar  All  abgetbeillen  BrOder  waren  berecbligl,  darch  lebtwll^  Anardnaag 
ihren  GemaUiaan  and  T5chlern  auf  den  inhabenden  Gütern  eine  ansliinilige  Veraorgam^  im* 
Aii^!^tattunp:  zu  Tersioh^rn.  auf  keinen  Füll  aber  ihre  Ilcrrr^chuflsantheile  ohne  Zustimmung  «üer 
Theilhaber  an  der  Gütergemeinschaft  zu  rerauRsern,  und  waren  gegenseitig  verpflichtet,  dia 
GDtor  aar  an  {hra  Sbbaa,  ader  tobHang^anf  daraelban,  dnrcib  labtvifliga  Anardaan^  aar  an 
andere  m&nnlicbc  Vcrwnndte  ihres  mens  und  Sfnninie'«,  numilcll  an  gabama  SWar  Tan  Ma^ 
pek  SS  yererben.    (Ldlfl.  Ar.  **5.  F.  24  und  140.  G.  20.) 

Ib  J.  1389  Dienstag  nach  der  h.  Dorothea  hat  Wenzel  Griespek  yod  Gtiespaeh  im 
aiganan  and  ini  HaoMn  dar  alnualHcian  Brtdar  in  Bairaff  daa  Labngalaa  HiadlKav  var  dm 
Obersthonehnrichter  Georg  Popel  Tan  Labkarl«  aaf  libadurric  and  KdtadL  den  labnaald  g>- 
leistet    CLehnifl.  Nr.  €4.  p.  1940 

Im  J.  1593  errichteten  die  Brüder  Ferdinand,  Karl,  Johann  Georg,  Jaroslav  Friedrich, 
MaaiaB  and  dia  "Witwa  daä  laiOerwdla  Taialarbenen  Wanaei  ibran  EHain  Flarian  Griespek  and 
Rosina  Bolz  ein  schöaeaf  Ua  auf  die  gegenwärtige  Zeil  woUerhaltenes  Hanamant  in  dar 
Grafikapelle  der  KmloTicor  Pfarrkirche  mit  einem  Anfwnnde  ron  600  Thalcrn. 

Das  Monument  bildet  einen  förmlichen  Aitar  ohne  Altartiach,  ist  von  Holz  und  mit 
Sabnilawailt,  Valar^  and  Slafllrerarbait  reidiHch  anagaalaHal.  Dia  Malerarbeiten  bat  Hanaa 
Balaeus,  Maler  und  Bürger  in  Regenshttrg,  mit  Beihilfe  sciues  Schwagers  Samuel  Braun, 
Malers  und  Bflrgers  in  iüiden.  dann  die  Hok-  und  Schnitzarbeiten  Christoph  llartuip,  Tisch- 
ler und  Scltaitxer  in  Wernigerode,  besorgt  und  das  Monument  den  2».  März  laus  aufgerichtet. 

Oani  aban  am  Manamanta  badndan  aidi  daa  fliiaapak^dba  md  Bab^a  VaipiMit 
Unter  dam  Wa|ipan  die  JaadwiAi 
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D£0  OPTIM.  (e)  MAX.  Qmo) 

Bf  mifoiut 
Bomn  AmuLTO' 

TBimr  mPP.  (mtonui)  COlfBILIAiriO 

.\D  MORTEM  USQUE  PROBATISSIMO 
OBODS  B£AIiE  UXOHJS  UüSLN.E  HRi.rEM^  ^  fiDlAN 
BKATO  HARiTO 

m  nuoRiM  ST  X  nuARi» 

PATRl  EDÜCATORIQ.  (ne)  OPTIMO 
VlRTtJTIS  SECTATORI  ÜNICO 
MUSAfiLM  UOäPlTI 
AULB  GMBäSKM  Umm 

Df  vj)y.  }\\r 

▲  SE  S  FU^DAJUEiMlS  EJkälBUCTA 
nr  OVA  HORTALITATIS  SüiB,  SUORDMO.  (ne) 
EXWIAS  DEP02ÜI  VOLUIT 
Flu  ILEREDD  (es)  VOESTISS.  Qmk) 
PAHENTI  BE>E  MJilUTÜ 
.  IL  (oamieiriiui)  H.  (oe)  P.  P.  (p— uwhbQ 
B.  (ßditvrt       qui  Tixit)  A>"X.  C"*)  LXXVUL  IL  (enses)  III.  D.  (ies;  XI. 
e  —  MMlB«)  AM.  CO  SALUT.   (»)  XXCVIU.  XXUL  MAAIU  HOBA  VI 

MATLT.  (ine). 

9er  roD  Schalter  «nf^nommene  BeisaU  nach  comüiario  —  Marlmii.  Carol.  F,  et 
Ftri,  Jl  iBi  in  dar  Origtuhebfll  nidit  cndkiKeD  mul  udi  dw  iieUtgin  Aabekrifl  «iiI 
schon   oben  beigebrachten  Urkunden  anch  der  Tag  and  das  Jahr  des  Todes  FIoiiuH  dar 
29.  Mlrz  158»  (in  Wele>)lawins  Iiistori«!Chein  Kalender  unrichtig  1389}  sichergesfelll. 

Auf  dem  Uauptbiid  des  Monuments  wird  die  Himmelfahrt  Christi  dargeslellt  und  ao  den 
Setteo  ifiMt  nariiii  und  Biinui  in  Meadar  Sldhiii^  UMid  akg*blldili  In  und  «bev  d«n 
BOd«  sind  Bibel-  und  sonstige  froinuc  Sprüche  in  htaiONdMr  flpndn  nngebraeU. 

üatw  dem  Bilde  bcßndpn  «ich  die  Verse: 

^  Auttriacae  fidtu  geatty  o  memorabile  nomm! 

iUnt  ad  cdPORM  hde  ja««t  eeee.'  Met. 
Eepiia  Um  ramm  «sei^phm  erle$»peckiu9  Utt! 

Caetarum  amor,  pecfm,  consUiumque  Irium. 

Ganz  unten  in  der  Randverzicning  findet  man  eine  dem  Rererse  der  Medaile  Kr.  92 
ähnliche  aOegortaehe  VorsteUung  mit  der  L'mschrifl:  riSCE  MALVM  DONO, 

M  Oil«g«nMI  dw  RMwviruf  dw  6ntXk»p«a»  im  J.  «84«  ImI  rieh  aneh  dar  gnOl- 

Ugan  Miltheilang  des  Krnlovircr  Pfarrers  Herrn  P  Johnim  J  Mnrck  hinter  dem  Monomento 
in  einer  Kiiche  folgend«,  in         kleinen  Schechlel  zusammengelegte  SchriA  TOrgefnndent 
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,.Ich  Hanns  Bulleiis  Nolh'  nnd  Burger  von  Rcgenübiirg  habe  diesen  EpUaffium  ailhir  in 
Kralowiz  gemolt  und  «ufgericht,  darzu  hat  mir  gcbolffen  Bein  Swager  Saau«!  Pnum,  Mafler 
und  Bvrgw  toh  Klioilca  md'  hvWii  vi»  verdiiigt  d«a  AUm  Ibmi  VloiiiHii  GriwMikm  Mm 
nnrh^elasMsne  Sonne  mit  namen  Ferdinand,  Jnrnslauf  Fripclrich.  Unnns  Jör^  mH  Herr  Blas- 
«08  auch  die  Witfrau  Berm  WacdaulT  SeUge  anf  Breileustein  und  Herr  Corl  auf  Sechodix,  aJle 
oaeligvIaMBe  85ii«  des  «ttni  Bottb  Flaiia*  OriaasbekhM  und  hat  rin  Jed.  hundtfl  Delltr 
dann  gebn  und  mir  verdingl  nmb  SecliN  Hundert  Doller. 

Das  HoJzwprkli  und  SrhnllzNvcikli  hall  bei  mir  pcmflctil  Cri.>-toff  Hartwig  Dischler  und 
Schnizer  auss  der  ätat  Weringsrode  hob  im  darvon  geben  faunderth  DoOer  und  Hundert  Gnl- 
dm  iB  Seeksig  KhniMfD  nnd  int  geachcbea  dm  28  Meni  As»  IStS.** 

Durch  dwBS  Denkschrift  wird  auch  die  BeTersKchrifl  der  Medaille  Nr.  107,  welche 
Samuel  Braun  von  einem  der  Söhne  Florians  zum  Andenken  erhaUen  haben  aochle  und  im 
J.  1596  der  Kadner  Bruderschan  der  Meistersenger  wieder  rerehrto,  YoUknnuien  erkl&rt. 

(SSat  AbbüdoBg  des  VoanBcnto  indel  akh  d»  Baitagn  den  AnftalMs:  Die  Graft  der 
Herren  Giieapek  Büler  ▼«■'  Griespieh  Twi  Anton  flKher,  in  den  „Pfluier  Anidcer"  t«m 

J.  1848.) 

Die  SShne  Florian  Griespek's  werden  in  der  BaihenlUge  angeführt,  wie  aie  nach  cta- 

nndtr  vom  SchauplaUe  der  Welt  wieder  abtraten. 

Vralislav  üricspek  von  Griesbach,  der  vierte  der  nachgel«"'«'cren  Sühne  Florians,  stu- 
dirte  im  J.  1572  zugleich  mit  seinem  Bruder  Ferdiuaod  auf  der  Universität  zu  i'aris  und  beide 
sind  den  Blntbad»  in  der  heiiennten  Berihetonlna  -  ITaeM  «In'  24.  Angaet '  Mt  aafeige  etaer 
vnn  der  Kftnigin  Elizabeth,  ehier  Tochter  Kaiser  IfaxiriKanV  ILf^  durch  ihren  Klmmerw  erhal- 
lenon  Warnun«j.  «irh  schwarze  Kleider  mit  einem  wei!ä«ipn  Kreiiie  ort  der  Bnrsf  zu  vertschaf- 
fen,  nicht  auszugeben  und  gegen  aUenfällige  i:^iiidringlinge  »ich  ganz  riibig  und  unbefangen 
1«  Tarbalien,  entronoen.  (MiUbeOang  des  Ladlaiir  Grieapek  an  Paol  Slansli^,  Pfarrer  in  Ln- 

ehoric.    Cnsnpis  f.  Museum  1844  .  p.  533.) 

Er  »larb,  wie  schon  erw&hnt,  bereits  im  J.  1589  unvermiüt. 

Vmael  Gri«s|elt  t«n  Gri<«|»ach,  der  IHmI«  der  nachgelassenen  Sfihnc  Florians,  Benr 
anf  Neu'-Sambnrg,  Meelin  und  Knior,  gebaren  den  27.  Se|ileinber  1842,  bat  den  Landtagen 

in  den  Jahren  157.'.  1580  ,  1582.  \T}f%^  1585  und  158b  beigewohnt  und  wurde  in  den 
Jahren  1583  und  1S85  in  den  ständischen  Ausscbuss  mr  Prüfung  der  iüteren  Steuerrech- 
nangen  gewilill. 

Im  S.  1571  vermäHe  er  sich  mit  Maru^e  (Margaretha),  Tochter  des  Peter  BoroA  von 
Lhola  auf  Neu  -  Sumburg  nnd  Xezabehlic,  und  der  Bftii<rnfi  vnn  0»nidoif,  welche  ihm  im  J. 
1572  Donnerstag  nach  Mariens  Himmelfahrt  die  Yesle  Neu-Sumbnrg  auf  den  Fall  ihres  Yor- 
sterbena  abgetreten  halle.   (LOfl.  $89,  U,  P.  t&) 

Im  J.  1589  Samstag  nach  Maria  Empfingniss  verglich  er  sich  mit  Heinrich  Gravinger 
von  Salek,  gewesenem  Hauptmann  zu  Kocov,  Sohn  Heinrich  des  Aelteren  in  Tirol  und  der 
ürsola  Bolael  von  SQian,  Schwester  der  Bosina  Holzel  Tercbclichlen  Griespek,  in  eioea  ««hon 
gegen  seinen  Tatar  Florian  wegen  Ehranbeisidigang  anhängig  geMaeblen  SeebtaalriH.  (Lä^ 
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W«iu«l  Gricspek  «t«rb.  im.  J.  Id90  and  hat, in  seinem  Montag  a«€b  Licbtmess  1590 
«rriditrieii  Teabmmle'  adatm  äb^gaa  'Sdm  Bobwriar  mm  Erboi  nbfir  Gil»r  nod  auf  den 
mt  .Slilies  Absterben*  ji|  dar  Undarjihrigkeil  seine  Brüder  Ferdinand,  fobaiB  OtMgf  J«» 

roitlav  Friedrich,  und  Blasius,  dann  sataeit  Nfifen  Wwad}  «inen  jlngaran  Solui  sdnM  Bra- 
ders  Karl,  zu  Iffch^rfaen  berufen.  ... 

Dan  TCehton  RMBa  ud  fBaabalh  (im  X  -i«!«  TvrBUt  an  WüImIii  Zidnbsky  z  Kria- 

neho  liolii  auf  Lhota,  Wilwo  1618,  Ldtfl.  Nr.  S3.  bl.  s.  p.)  bat  er  einer  jeden  1000  Scbock 
Präger  üruschen  nebst  Ansslallnng,  dann  seinen  ledigen  Schwcstf-rn  Katharina  um!  Mnria, 
neb«t  dem  ihnen  nacb  dem  viterlicbeu  Testiuuente  gebührenden  Unterhalte,  auf  den  Fall  ilurer 
YaNhaUBbuiig  alnar  JedM  tftOO  Sehaek  inaiaBn.  und  aafaiar  OaiuliB  uT  dan  FlaH  ihrer  Wa- 
«Icrverehelichiina:.  nebst  Rückstellang  des  lleiraltigute»  Ton  iSfiO  Schock  Prager  Groschen, 
noch  läO  Schock  Prager  Groschen  vermacht  und  zu  Yormündern  seiner  minderjährigen  Kin- 
der die  Witwe  Margaretha  und  seine  Brüder  Fardinand  und  Blasius  bestellt  CLdtfi.  Ifr.  25. 
F,nmd24.} 

Die  Wihvp  Margaretha  Boreä  Ton  Lhofa  vcrmiUe  sich  im  J.  IS?'»  mit  'Wilhelm  Hofer 
von  Lobenstein ,  verzicbleta  .  durch  diasa  Wiedervert^beUchnng  auf  die  .VoruuodschaA,  hat  in 
deBsalbMi  Jahr«  dia  Abirataog  d«a  Gutaa  Naa-Snabnrg  aa  ihren  aralan  Ehasaltan  behobaa 
nnd  ihr  unbewegliches  Vermögen  Dienstag  nach  der  h.  Lucia  im  J.  1393  wieder  an  ihren 
zweiten  Eheg:i!H<>n  abgetreten  '«it  >»  Botreff  ihres  beweglichen  Vermögens  den  Töchtern 
Boäna  nnd  £Iisabeth  ttriespek  einen  gleichen  Theil  mit  ihrem  awaitan.  Ehegatten  bestimmt 
(Ldlß.       HB.  U.  ad  F,  96  imxta  muI  Nr.  N.  $9,) 

Im  J.  1593  Mittwoch  nadi  dm  h.  Bonifacius  belangte  sie  die  Torminder  Ferdinand 
lind  Blasius  Crifspfk  auf  Bezahlung  ron  200  Schock  Prager  Grosrhen  zum  Unterhalt  der 
iucliler  erster  i^c  Sosiiw  und  Elisabeth  nnd  der  bei  ihr  lebenden  äehwägerinen  Katharina 
ud  HuiA  Qiiaapflii.  (Idlß.  Jfr.  49.  r.  CL  9j  Im  J,  1648  Umlag  neb  dan  b.  llartiB 
schon  wieder  verwitwet,  hat  sie  rCeu-Sumbng  an  Cbdalopb  ron  VUhnm  im  14100  Sebaeit 
matssn.  TerkauO.    (Ldlfl.  Nr.  184.  J.  f.) 

Bohnslav,  dar  einzige  Sohn  Wenzels  nnd  Eokal  fkrian»,  Herr  «nf  Nadüi,  geboraa 
Im  J,  1581^  ward«  U»  !■  du  Jabi  tooi  iintar  dar  TanMmdacInn  «ainar  Ohain«  Perdiund 
and  BluHW  erzogen. 

Im  J.  1999  Montag  oaob  Petd  Ketlenfeier  verkaufle  Kaiser  Rudolph  die  PfandberrschaA 
Zoiaw,  wie  aalche  aiut  :Ph»iaB  firiespek,  nacb  Ihm  dar  lltaata  Sohn  Waoial  nnd  nach  aai« 
nein  Absterben  seine  Brfider  Ferdinand,  Karl,  Johann  Georg  und  Blasius  besassen,  in  daa 
Erboigenthum  dem  Johann  Milner  ron  Miiblhausen,  k.  Rnth  i  idl  Sekret&r,  um  32000  Si-Iu>ck 
meisan.  iLätfi.  50.  r.  B.  6.)  und  zur  Vermeidung  der  Eiolu^ung  erkauAen  die  Br&dor  Ferdi- 
nand nnd  BbainB  Biaalig  nneb  der  IDttfiMtn  1001  Twn  Jobann  MUner  Tan  MOblhanaan  daa 
SrbdgaoUiam  dieser  ran  ibnnn  inhabenden  Pfandherrschaft  nm  16800  Schock  Prager  Gro- 
schen, duhor  mit  einer  Zn|^b«  von  soo  SehoekPrnger  oder  1600  Seboek  maiaanar  firoacban. 
iLät/L  ä3t.  M.  Sö.j 

Ln  J.  1604  hobon-diaan  BrAdar  dia  laiala  KMiraebiiIngsMt«  «dnH,  wio  kafo  aio  abor 
diaae  Heoradiaft  beiaaaan.  iat  mdit  naJhidindon* 
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Im  J.  i60i  Montag  nach  doiB  h.  Georg  hahen  die  Yomfinder  Ferdinand  und  Blasius 
lirwa  gtomlibaig  gewomleiwB  NcffeB  B«li«atar  aeiii  Y«rm<geii  flbergcbn  «nd  wa^Ukik  MiM 

PfaDdansprOcho  anf  dir  FTtrrschaft  Ko^ow  mit  einer  Snmmp  von  IT.r.fiO  Schock  meissn.  ein- 
gelöst, die  sie  für  ihu  mit  8840  Schock  pr.  Gr.  auf  Ko£ov  landlilllich  veraicherteB  lud  bis 
nun  J.  ieo>  volMiBdIg  h«iiJin«n  iLdifl.  Nr.  ns  M.  17  mtd  m  9»  N.  190 

Im  J>  itOt  den  22.  April  rermilte  sich  Uolmslar  mit  SoMuna,  Tochter  AIlwiMUli  Kra- 
kowsk^  Ton  Kolowrol  auf  .^e^ulow  und  der  Sabina  Grfifin  von  Schlick,  mit  der  er  mehrere 
Kioder  erzengte.  Im  J.  1004  belangte  er  seine  Oheime  und  Veiter  auf  die  TheOung  oder  haare  Ab- 
lätmg  des  nteh  seiaMnOroasvikr  FloibiB  tInlefWclwMSIIlMrfArllli««,  der  KMkimer  m  Eät^ 
vor,  der  Bibliothek  zu  ^elahoBfires  nnd  der  Htaser  zn  Prag  and  Pilsen.  (Ldlfl.  Pir.  38  bl. 

In  Folge  der  Vcrlrfis:©  Freitn»  nach  dem  hl.  Matthäa«  IRtO  and  Mittwoch  nnch  der  Ver- 
kliiruug  Christi  1614  haben  Bohui^lav  und  sein  Oheim  Blasius  der  K>vischen  ihnen  bestehenden 
61Herg«B«ineekaft  gegmscilig  mtwgl,  md  aidi  hndtlflkh  AgOtuM,  IKe  Art  dlMw  Alllici> 
iung  int  nicht  bekannt,  nur  hat  in  Fül;n:e  dfrselhcn  Blasius  soinen  Anthcil  an  dem  FamfUcnhaitse 
zu  Prag  am  Oi^azd  dem  Keffen  Bohuslar  Bieustag  nach  der  hL  Ludaula  1614  abgetreteo. 
iLdtfl.  Nr.  994  W.  J.  19,  Hr,  Sa  U.  »,     md  Nr.  M7  iL  B.  1.) 

Jaroslit  IMedifch  Oiieipek  ron  Griespaeh ,  der  sechste  der  BachgetassMen  Slln»  Vit- 
rians.  Herr  auf  Ks^erov,  Kn«lo\-ic  nnd  Lieh«tcin,  rermäH  mit  einer  Tochter  des  Hipr^nyinTis 
BrobCicky  von  Hrob^ic  auf  Uartenslein,  Bfezina  und  Buchau  (Lätfl.  Nr.  79  U,  «.  p.),  fainterliess 
dn  bti  der  königL  LandtaM  unter  Nr.  29  nrfbewalirtes  meinveileiMee  TeateneBl  ddto.  Voo- 
lag  nach  der  Auferstehung  1592,  aus  welchem  seine  Absicht  iierv  orleuchlet,  die  Gfiter  den 
mindcrjfthrigen  Söhnen  eines  -ieiner  Brüder,  und  wahrscheinlich  des  Bruders  Carl,  zu  hinterla«isen, 
well  er  die  küuflige  L'ntreaubarkeit  der  Herrschaft  Kac^eror  verordnete,  und  zugleich  für  seine 
cwei  BdndeijKbrigen  ErbeB,  itlnBdi  eiaen  rea  Xaieiwr  vad  «taten  Tea  Uebstebi,  seiae  Sehwii- 
ger  zu  Yormfindem  bestellte,  nur  sind  in  dem  Testuniente  die  SteDen  für  die  Namen  der  Er- 
ben leer  gelassen  und  nachtriglieh  nicht  ansgefllOt.  In  diesem  Testamenle  erw&hnt  rach  J«- 
rosUv  Friedrich  eines  nach  seinem  Vater  Florian  in  Tirol  ererbten  Vermögens,  dann  der  er» 
erblea  AnlheflA  aa  dea  Sanbcrgwerke  la  SeUedienwald  aad  itm  Btelbergwaika  n  BMefaidl, 
dnnn  der  Gcrnttldcsammlnng  nnd  der  Rüstkammer  in  Knferov  und  vermacht  seiner  Dienerschün. 
nebst  einer  anständigen  Abfertigung,  auch  die  derselben  ans  AnUss  seiner  bevorstehenden 
Terndflang  angesebnfllen  Kleider. 

Br  starb  um  das  J.  1594  nnd  Ton  sehten  Ofitem  ist,  wakiaekeinlich  dm-ch  einen  in  Folge 
des  uuvoUslftndigen  Testaments  erriclitcfen  Vergleich,  Knferov  dem  Bruder  Cnrl  nnd  Kralovie 
and  Uebstein  dem  Bruder  Ferdinand  zugefallen.  iLdtfl.  Nr.  907  bl,  U.  1.,  Nr.  199  M.  7 
md  999  U.  K 19.) 

Johann  Georg  Grieepek  von  Gries|inch.  der  fünfte  der  n«ehge1a<;»enen  Söhne  Florians, 
Herr  auf  Ro/mitnl,  ■war  vorinftll  mi!  Elisabeth,  Tochter  des  k.  Raths  Wenzel  BechjTid  von 
La/.an  auf  Lliuta  und  Pi^in^  iiu  J.  Samstag  nach  dem  Frohnleichnamsfeste  bat  er  seiner 

Geaudia  Ar  das  aagebrteUe  Heiinttagal  Ton  2«0  SettsckaieiWB.  eiae  Sana«  f  ».«09  Sckaek 
meissn.  versichert  und  iltr  in  sehum  TOT  Oetam  1$««  «nlckteleii  TeatiBeato  41s  lUfte  des 
Hobilarvomögen«  Termacht. 
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Nach  seinem  im  J.  1699  erfolgten  Tode  haben  die  Yoruiündcr  Ferdinand,  Kari  und 
Bhifaa  di0  Aii«|irilehe  dl«r  IPitw«  ElbcMh  tau  der  Teniehmng  «ol  d«m  TealMMil*  k«- 
striden,  (las;  k.  I-andrcchl  hnt  nJu-r  inil  TTlhcil.  Diensfa/j  iincli  dein  Sonntage  Litar«  I60t 
Witwe  die  Summe  von  15000  Schock  mei^sn.,  dtinn  die  Hilfle  der  MobiUen,  Kleinodien  in 
dtdt'itii  HSnllier,  Bnrsehtffen  ele.  cogesprochen.  iLdi/L  I9r,  S$  r.  B.  19,  D.  16,  J.  S.j  72. 
Ui't^'p.  und  Nr.  984  bl.  G.       vnd  H.  87.) 

Er  hinterliesfl  die  minderjährigen  Söhne  Florian,  geboren  im  J.  15  0?  und  Johton  Ja» 
WMiyy  die  Yormandscbafl  haben  die  Obeime  Ferdinand  ^  Karl  und  Blasius  bcsor|^  der  Uter* 
84tlif'flM1iik  li^e  gletdi'Bich  dem  Tode  ^  Taten  vim-deB  Ohebn  and  Tamnml  Ferdi» 
nand  im  Schlosse  Mircsor  dorch  dea  Frit6ptfer  Toldü  TaaÜBiak^  'aad  der  Jtogar'a  Jahami 
JiMmUt  bei  der  Mutter  in  Roimitöl  erzogen. 

*"' '■'>'-  jm  J.  1012  hat  Florian  nach  erreichter  Grossjähngkctt  die  Herrschaft  Boinütal  von  dem 
oMh  iMg  feUtebeaea  Obeim  nnd  Tornuid  Bhnina  iind  ni|^ejeh  die  Yoranadsehall  üb«  ««iliett 

minderjährigen  Hriider  Jobann  JerosTnv  iiliiTiminrncn.  letzlerer  hat  aber  im  J.  IC  15  dte  GnMS> 
Jfthrigkeil  noch  nicht  erreicht.    (Uffl.  1&6.  B.  89  und  60  bl.  ».  p.  und  78  bl.) 

Aaf  der  Urkunde  Montag  nach  dem  Sonntage  Hisericordia  1616,  nütteLst  welcher  die 
Stände  der  MUudeebeii  Valioa  an  dw  Plager  Aeadende  dte  Tenlebenag  «rHieBeB,  dte  deai 
deiilsrhrn  Oollesdienste  in  der  Kapelle  Corporis  Christi  enlgegenslehrndrn  nindornisse  zu  be- 
seiligen,  und  die  durch  den  Landtageschfaiss  1615  hierauf  beslintmte  Strafe  auszugleichen,  sind 
Flerian  nnd  eebi  Oheim  SIeains  ndfgefiSftigt 

Ferdinand  Griespek  von  Griespach,  der  zweite  der  nachgelassenen  Söhne  Floriam^  H«ir 
anf  Mirpsov  nnd  einem  Thcile  von  Roimitäl  nnd  «spSler  ntich  auf  Kralovic  und  Lirb^lt'in,  slu- 
dirte  im  J.  1572  zugleich  mit  seinem  Bruder  Yratislar  anf  der  Universität  zu  Paris.  Gleich 
aaeb  der  BeitteloailnaBacbl  beben  rieb  beide  naeh  Sbaeeborg  rerfügl,  und  den  am  Ihr  Leben 
beaorglen  Vater  von  ihrer  Bettung  benachrichtigt. 

Im  Jnlire  1  500  MiUwoch  an  Mariens  Opferung  hat  er  nach  doni  Todp  solnpr  Brüder 
Tntislar  und  Wenzel  den  Lehenseid  in  Betreff  des  Lehengules  Bradkov  für  sich  und  die  übri- 
gen damals  neeb  tebenden  Brilder  geleiateL   (Ld^  JVh  94  p.  Mi.) 

Er  starb  wahrscheinlich  unvennfilt.  powiss  ober  ohne  inruinlicfie  'Nno7ikommen>;chan,  in 
den  Jahren  1605  bis  1607;  denn  von  seinen  üutem  ist  die  Herrschaft  Mireaov  an  den  Bruder 
Biaeins,  dann  Krslovic  mit  Liebstefai  nnd  dem  Aniheile  von  Hoimilal  (Gut  Strejckov^  an  den 
Bruder  Carl  ibergangen,  wdebe  Ibrea  Nelea  Bdnalar,  Sohn  naeh  Wenzel,  ehie  Abünttgang 
Tan  «000  Schock  ineis<.n.  pnIrichIHrn.    (T.dffl.  Nr.  186  B.  S9  Y.  1fl4.  P. 

Carl  Griespek  von  Gricspach,  der  dritte  der  nacbgclusi^cnen  Söhne  Florians,  Uerr  anf 
KalereT,  Endorie,  IitebeleiB,  SeeboBe,  Lenan  nnd  StreJ^kov,  war  mit  Anna  äte  von  Drabenfe 
TwaiilL 

Im  J.  1500,  Donnerstag  nach  Maria  Opferung,  erkaufte  er  von  Heinrich  Vojif  von  Oce- 
d^Iic  den  Hof  Modfejotic  um  500  Schock  Pr.  Groschen,  den  er  aber  nieder  im  J.  1602  an 
Katbariaa  Kerbel  rea  Barlendovr  abirat.  C^dl^  Nr,  tö,  If.  4.) 

Im  Jahre  1590.  Donner-stnc;  noch  dem  h.  Laurentius,  erkaufte  seine  Gcmalin  Annn  von 
Draheoie  die  Ye«te  Liblin  mit  einen  Maierhofe,  dann  die  Theildörfer  Bojeaily,  Kladrub,  Vojenie 
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nod  Makm  aabat  dem  diMaii  Thefl*  im  id«B  B«Ummi  liebiMa  mü  itm  lUfni  ip  Gkojkov 
W^lflüle  «od  4«ai  FhüM  JUasa,  tm  Chitetopk  1IiHmt«ii  2linie  na  mo  Schaek  Pn- 

gar  Grosthrn     (Ulfl.  Nr.  176.  J.  9.) 

Karl  fiUirb  am  du  J.  icio  und  bat  den  grossj&brigen  äohD  Wenzel  und  nnler  seiner 
Tvmndiibelttfl  irfndarj&hrigea  Söhm  floriaa  Gaarg,  Nütokas  ud  AlbraeU  Fardinand, 
dann  die  Tochter  Anna  BMaabettt  liMarlasaan,  dia  aieh  mik  Oaarg  Gkolak  vam  Ghoikm  aif 

jbUi  vermtblte. 

Ia  dem  oben  angerührten  Testamente  Wenseb«  vom  J.  läi>0  wird  V^  euzel  der  jüngere 
Saks  Karia  gaDaml,  dar  mar«  Sahn  onbdiannten  Taafnamaia,  daaaan  in  kainar  kakanntan 

Utknnde  weiter  eine  Erwähnung  g;e!>chieht,  ist  daher  in  der  Kindheit  gcslurben. 

Im  Jahre  1614  hat  der  Schlaner  Bürger  and  Giockaogieaaer  Heinrich  Senomatsky  von 
Steroaladt  fär  die  St.  Peter  und  Paal-Kfitekn  Jn  Kralark  akia  fltocka  ungagaasen,  anf  wäldlMr 
in  dan  Aafaekriflcn  dia  Stiin  vaikauani 

Numinis  mtspicio  fftns  td  Grienj^ttlM  ftdBt  «Cc 
dann  auf  der  eiilgegeDgesetzten  Seile  am  Schluase: 

Ok  ennw  «Mriifo  FRIIUS  nteftntfne  Mairrai  PAULE  bmm  mrnm  demu  fusa  fer«. 

Diese  Aufschriflen  haben  Manche  Tcrieitcl,  einen  Paul  Gricspek  als  Besitzer  von  Kra« 
lovic  im  J.  1614  anzunehmen;  allein  ilcr  Vi^-W?  nm  Kntloric  von  Jnrr>-^]Liv  Friedrich  an 
Ferdinand,  von  diesem  tn  Karl  und  vou  iuirl  uamillclbar  au  seinen  Soku  Wcuzcl  übergangen) 
dar  adion  kn'J.  1611,  dann  Ut2,  1613,  1615  nnd  dann  a«f«rl  Ua  an  aabiefliTade  alaBa* 
ihiar  von  Ka^erov  mit  Kralovic  vorkömmt. 

Ueberdiess  werden  in  dem  Vergleiche  vom  J.  1613  über  den  Nacblass  Ferdinands  und 
in  dem  Puhon  des  Joachim  Liebstcinsky  von  Kolovratauf  Babalain  im  Jakre  1615  alle  damals 
takandan  Oilaapeke  nnlar  dicaan  akar  kain  Panl  angvOkit  ihOfi,  »,18S,  tt.  tO.  Nr.  180, 
Ä  29.  N.  60.  bl.  16f5  s.  p.  N.  197.  bl.  O.  17.) 

Die  GlockcaschrtA  wird  aiek  daker  neilaicki  auf  eineu  kraloncer  Primator  Paul  beziehen, 
«nd  ^  in  der  faaekiill  lail  groaaen  Baekataban  karmgakokanan  Wkrfar:  PRIIIAS  FADU 
•elleinen  diese  Ansicht  zu  bewilligen. 

Nachdem  Blasius  dem  grossjährig  geworJenen  Florian,  Sohne  nach  Johann  Geor^,  die 
väterliche  UenrschaA  Beimital  übergeben  hatte,  verlangte  dieser  für  »^ich  und  für  seinen  uinder- 
Jikrigan  Bnidar  Jokann  Jaroahv  akian  Anlkcil  an  darTariaasanaekaft  naek  aaineni  Okdm  F«r<- 
dSnand  auf  Uiresov  und  Kralovic.  Blasius  und  Karls  Söhne  Wenzel,  zugleich  in  Yerbretang 
seiner  minderjährigen  Brüder  Florian  Georg,  Kikuln»^  und  Alhrerhl  Ferdinand  entgegneten, 
sein  Vater  Johann  Georg  habe  den  Erbanfall  nach  Ferditiaud  nicht  erlebt;  haben  aber  doch 
kn  das  Tafg^deke  Vanlag  nack  dan  k.  dtal  Kkaigen  16.13  den  Flaiian  nnd  Mtaiaai  Btad««} 
so  wie  früher  dem  Ttohuslnv,  Krbpii  nach  Wenzel,  etna  glaicka  AkfaiUgnng  TOB  6066  Sekodk 
■eiaan.  nigeatandea.   (Ldlfi.  iVr.  JS8.  A.  2J.) 

Im  J.  1613  ktkan  dki  Bridar  W«uiai,  BlkalanB  nnd  AlkMeU  Fanttnand  aif  KainrVT 
und  Krelo>  ii;  (dar  vlerto  Bruder  Ftorian  Georg  iat  inxwisekcn  in  dat  JOndarjilkri^eil  gaator- 
hfv)  Ul  i  Uuhu<«InT  anf  Nectin  sich  gegenseitig  aus  der  Gütergemeinschnfl  entlassen,  und  sich 
durch  die  königL  Landlafel  förmlich  abgetkeilt^  dan  nock  mioderj&hrigen  Albreckl  Ferdioaad 
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kaben  die  SUnde  IMeiui«|;  nach  dem  Sonntag  LUare  hlo»  zu  dem  Akte  des  Bekenntnisses 
m  diiMr  AbUieflug^  m  dam  Aaita  der  ktatgL  Ludlafel  fOr  groa^thrig  efUiil  (Zd^ft  JV^. 
M.  m.  P.  t7.) 

IContag  nach  dem  L  Lucas  1015  wurde  der  gescliworne  Lendmeiv»er  Simeon  Po- 
iäUkf  TM  F*Mi  im  Brfiiam  Ifwml  llik«tein  md  dea  iradi  ninderjaiictgen  Albrecbt  Fer- 
üauid  beigegeben,  na  den  durch  ebien  Spruch  des  Kammergerichles  dem  AUe  und  d«m  Gm- 

ypnip  des  Klosters  Plass  suerkaonten  und  bisher  ^  nn  di^n  <;ri»>s[,pks  besessenfin  Wald  YnleJko 
und  die  Marienkircbe  Tejneo  sammt  Zugehör  nückst  der  SUdl  kralovic  ober  dem  Tc^necer 
Teiche  raaiuMwett.  Hteh  dieeer  Aimnessung  maaalm  die  Grteifciks  u  des  Kleeter  eint 
0nMkk9  von  ZUi'/^  Landsefl  abtreten.  iLdlfi,  Nr.  189.  B.  27.) 

Dts  nach  ihrer  verstorbenen  Miilter  Ann«  sir  von  Drahenic  hinterbliebene  Gut  Liblin 
haben  dies^eibeu  Bruder  in  Fuige  eines  buI  liirem  Sciiwager  Georg  Cholek  von  Cbo^ora  den 
SMBanlag  aadi  im  UnwhridjgaB  Kiaiera  1615  akg«MlihMMiim  BrWgMdw  «bemomMn 
und  sich  verpflichlel,  dem  nach  ihrer  verslorbenen  Schwester  Anna  Elisabelh  binterlassenen 
Sohne  Adam  Georg  Cholek  für  seine  JSrbansprüche  i:>oo  Scbofc  aeicsii.  SMsmMUen.  iLd^  Nr. 
189.  K.  18.) 

Im  Ukn  161«  hsbeii  üe  Slinia  ie«  noch  iraer  aiiiisrjllii^  AlbMcht  Ferüomi 

die  BewIlUgiing  ertheill,  ■^ifd  mi!  seinen  gTos.sjfihrigen  Brüdfrn  711  diese«  Erbrwrgleiche  ror 
der  königL  Landtafel  tu  bekenoeo.  iLdlfi.  Ar.  ö4.  r.  £,  10,)  Wensel  C^iespsk  war  mit  Judith 
CSMiek  vm  Chetkow  vermibll;  Im  X  I6t5  FreBag  sm  Tags  da«  h.  GaUna  hat  w  Üesar  sei- 
ner Gemahlin  fino  Siimue  von  3oon  Schock  Pr.Gr.  Terschrieben  und  fix  die  richtige  Zahlaog 
hnhpn  sein  Oheim  llI«^<ills.  der  Vetter  Florian  ?tiif  Kolmitäl,  der  Bruder  Kicolaus,  JunndieVer- 
wuudten  Chrietopb  Heinrich  Warleych  von  Bubtt«  auf  Yejrrov  und  Feter  Lewhart  Büäin  tob 
BMa  aif  Sviaa  mi  HMihlaT  Birgsehaft  gdaistel.   (LtiiL  Nr.  58.  hL  a.  p.J 

ülasius  Griespek  von  Griespach,  der  siebente  und  letzte  der  nachgelas<ienen  Söhne 
Florifins.  Herr  auf  Xelahoieves,  dann  Mireäov  und  Kamentc,  erkaufte  Gut  kamenic  bei 
Mclwaru  den  Montag  nacli  dem  öonnlage  Cantate  1591  von  Cluislupii  blrauch  von  Ctilunek 
M  »66€  Schach  vt.  Gr.  (Utfi.  Nr.  t&  P.  99.} 

Im  Jahre  IjOj,  Munlng  nach  der  hl.  Dreifaltigkeil,  versicherle  er  seiner  Geraalin  OffTca 
(Sophia)  von  Bubna  an  Ueirathsgut  2500  Sclutrk  Pr.  Gr.  auf  Nelahoceves  und  eine  Uorgen- 
gabe  tm  2500  Sehaek  Fr.  Gr.  auf  Kamenic  {Ldlft.  JVr.  Jt7.  jt»  9».) 

Aof  deai  IsMitilag«  ii  J.  i«03  hahm  Ihn  üa  Sttnda  sos  Stmaraluahaar  bm  Schlanar 
KMiaa  gewälüu  crAiifl.  .Vr.  9.  r.  v  .7.) 

Im  Jahre  1004  belangten  iiui  und  mit  Uim  alle  in  der  Gülergemeiuttchafl  befindlicben 
Oriespefc  Üe  AelfeiAeB  des  Kirchspiels  St.  Aegidi  m  Prag  T«r  das  grössere  Lsudrecht  aaf 
Abtretung  von  4  Bauernhöfen  und  von  diesen  aullMtoaitr  Zbusuagm  rott  %  Schach  Pr.  Gr. 
io  dam  Dorfe  Libkovic.  (Ldtß.  Nr.  38.  hl.  s.  p.} 

Im  Jahre  1606,  Freilag  nach  den  hl,  Peter  und  Paul,  versicherte  er  wieder  seiner  Ge- 
■alhi  Offka  Tan  BiAoa  aaf  deo  Fall  sataiss  TorslariMM  IM9  Schach  Fr.  Gr,  aif  den  ScUaasa 
>clahozeve8  nnd  den  Dörfern  Xelahdzeves,  Libko>ic.  Lcd^ic.  Sazeii6|  Paihofail,.  HkiaStii  MuOvie, 
Oebma,  Minie,  Leian,  Lobeiek  und  Libtic  iJLdifi,  99.  iL  180 
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Im  Jahre  1611,  Montiig  nach  den  hl.  drei  Königen,  verkaofle  er  iseuier  üemalin  Offka 
VüD  Bibn«  Gill  Kiaenl«  adt  ZvMmmmag  Miner  Talter  ms  T500  Sdudt  Pr.  Gr.  {UQK 
JK*.  1S$,  P,  i8,  und  136.  F.  2i^.}  und  In  deniHclben  Jahre  Doaneralag  nach  LichbneHs  M 
tfim  iIiitrojeiB  Mine  Gemflün,  auf  den  FaH  ihres  Yorsterbens,  ihr  (»«»««iimmtps  Vorini>jr(>ii  oh^e- 
trctcu .  und  In  Ermanglnng  nittnnlicher  Erben  die  Tochter  Veronika  als  Kacherbiu  zu  diesem 
Y«r^»gen  Imntvn.   (Idtß.  JK".  »97.  tf.  B.  89.) 

In  (Ipiii  ScMnssn  \dahozpvrs  hnt  RlT^ius  im  J.  1  Cl  3  wahrfcheinlirfi  einen  bedeiilenden 
Umbau  oder  eine  Renorirung  vorgenommen,  weil  sich  am  Schlosse  daseihst  sein  und  sedier 
Gemalin  Wappen  mit  dieMr  liltfMiald  Wfijiitet. 

In  d«m  LandlagMschlus.<4e  Freitag  nach  den  h.  drei  Königen  I41t  wird  Unslas  nnln 
den  Belaloren  des  Riltcrslandes  ongeftthrL  (Ldtfl.  S.  (f.  r.  G.  23.)  ^ 

'  Im  Jahre  1616  den  14.  Jan.  verkauAe  er  die  nach  seinem  Bruder  Ferdinand  ererbt« 
Bemdttft  Mlrdkvv,  nendkh  die  Te^  md  das  Doff  IDreiov  Mit  den  van  der  Hevmchnflltoi** 
gdUI  bei  der  brüderlichen  Theflung  zu  Miresov  zugelheiTlen  DörftTri  Skorice,  Kolrin,  Trokavec, 
Bornrnn,  Aujezd  ielerny  VUy  tm'n,  Milin.  Mo^no,  Kakejihiv,  Piikosice«  !>h'foves  and  das  öde 
Dorf  C'hylco  an  Adam  den  alleren  Vrati-slar  ron  Mitrovic  auf  Porid  um  45000  ächock  meissn. 
CLUß.  Nr.  189.  B.  99.J 

In  demselben  Jahre.  Millworh  nocli  dem  hl.  Mnrkns,  bat  er  seiner  Gemalin  das  Dorf 
Sazcna  mit  Zustimmung  seiner  \etter  abgetreten  und  ihr  da»  Heirath^gut  sammt  Widerlage  tod 
5000  Schock.  Pr.  Gr.  auf  Nelahozeves  sichergestellt.  Dagegen  hat  sie  aber  die  früheren  Yerai- 
ehamngan  «m  d«n  Jahran  t»f5  md  l«06  wieder  kndUUA  nfgdaMao.  (£d^  i«r.  99.  L. 
98,  Jfttxla  93.  M.  18.  Juxta  140.  G.  90  und  138.  B.i  13.) 

Im  Jahre  1618,  Moalag  nach  dem  Senntage  £xandi,  hat  er  wieder  seiner  Gemalin  eine 
Schild  Ton  20000  Schock  Metoan.  mf  nthrami  an  Kelah«iat«a  gehörigen  Döifitin  aldiarg»- 
BleDL  (Ldffl.  96.  .V.  8.) 

In  Ak'^em  verhingni^srulleii  Jahre  1618  ist  durch  den  bekannten  Fenstersturz  am  23. 
Mai  der  böhmische  AuMand  ausgebrochen.  Die  Griespeke  erscheinen  zwar  nicht  unter  den  Uaapt- 
•mpSrern,  haben  sich  aber  doch  dnreh  Anerkennanf  und  UnteMUlrnng  der  mnchtaninigon 
Bogfernng  mehr  oder  weniger  daran  belheiUgL 

Noch  am  EnJe  <les  vorigen  Jahrhundert«'^  waren  in  rlera  Rathhanitn  m  Pilsen  zwei 
Feldschlangen  mit  dem  Griespek'schen  Wappen  aufbewahret  (Anton  Fischer  loc  ciU) ;  die 
firieapeke,  wenigalens  die  am  derKateraTer  Linie,  haben  daiiar  aleher  den  nündinehen  Fdd- 
herrn Ernst  Grafen  rnn  MannsTeld  hei  der  Heluf^erun":  der  Stmll  Pilsen  bh«  der  Karerover 
Rüstkammer  mit  grossem  Geschütze  nnlerstül/t.  tui  welchem  der  ständi.<«che  Feldherr  nach  der 
Relation  seines  Fcldpredigers  Johann  Hayhnann  (gedr.  Prag  1619  bei  Daniel  Kail  •  Karlsperg) 
grossen  Mangel  Sil,  nnd  die  Griespek'sdiein  Gesehfiiin  «ind  nett  der  BceHnnaiig  dar  Sladt  des 
7  1.  Nnv.  1618  und  seit  der  norhmniigen  ülbergnbe  deneübeu  an  Ae  kaisariieheii  Trappen  den 
i.  April  1621  in  Pilsen  verblieben. 

Ten  den  Torangefuhrlen  Ifachkonnnen  Floflan  Grie^kn  worott  im  S.  1618  wwh  un 
Xielm  Tortianden:  der  jün^^ste  Sohn  niasius,  Herr  auf  KalahoiiOran)  dann  dl«  Bdui  1b  diai 
UaiOBt  Bohnalar,  Solin  nach  Wenael,  Herr  anf  Hectui. 
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Wentel,  Nikolans  und  Albreeht  Ferdinand,  Herren  auf  KaieroT,  KraloTie,  JJMuMUf 
SechoUc,  Loman,  Slrejikor,  LibHn  and  Zikor,  Sftbne  naeh  Ciil,  endlidi 

FhNriMi  vinI  Johmnt  JanNibir,  Hairmi  nf  Rtiiaiittl,  Sfikne  Mek  Johidn  Qtvtg. 

Von  der  Ka^erorer  Linie  der  Cri  - j. -k  ist  Nikolau«^  im  J.  inis  und  wahrHcheinlick 
noeh  Tor  dem  Ansbracbe  der  Empörung  gestorben}  w«3  sein  Name  in  den  Unlusaehangn- 
nnd  ConlifMliOM-Akteii  4m  I.  1622  ^ar  niehl  TorkoMML 

SciM  BvMar  Wenzel  nnd  Albrecht  FerdinaW  «tnrben  geg«ii  Im  Ende  des  Jahres 
1610  oder  am  Anfange  des  J.  1630  ohne  Nachkommen:  der  Jüngere  Bruder  Albrecht  Fer- 
dinand 'M  allem  AnMbeioe  nach  frtlher  gesUr)»8n  und  seine  GüterantbeUe  sind  dem  Bruder 
Wvns«!  ngcfaDwi ;  dena  ikw  Antnekni  dier  lDl«rk«ii  Ttoriin  und  lokann  Jiroalhir  anf  R«i^ 
mHä]  hat  der  landlifliek«  Kiramercr  Mathias  KauLski^  von  Jenstein  den  Mobilien-Nnchlass  ia 
dem  Anjezder  Uause  nnr  nach  Wenzel,  dpn  Somstat^  nach  der  h.  Scholaslicu  ir>20,  bcsrhrii'bcn 
und  für  diesQ  Beschreibung  den  iiqaidirteu  Betrag  von  2ä  Scbock  Pr.  Gr.  erhalten.  iLndtfi. 

Die  Witwe  nach  Wenzel,  Judith,  gchornc  Cholek  von  Chofkova.  bat  um  üicnstng 
nach  dem  Gedichtmastage  des  M.  Jobanu  von  Uiuinec  und  U.  Bieroo>'mu«  von  Prag  IC 20 
das  ihr  von  ibr«n  Tcnlnrb«i«ii  Ctomil  in  J.  iftt»  TaiwkriekeBe  Kapftal  tw  3000  Sckock 
Pr.  Or.  sunt  blaramen  den  noch  lebend«n  Bürgen  BUsiut  ond  Florian  Gtiespek,  dann 
Chrioioph  Heinrich  Ton  Bvkn«  und  Pder  Iteonknrd  mm  Btt&i  anf  dn  Jakr  gdiindigl.  ilmtUfL 
Ar.  OS.  bl  s.  p.) 

HÜ  Albraekt  FenCoand  nnd  Wensel  ist  die  KaCnrorer  Liaie  der  Oriaapak  erlaacban 

nnd  dia  sRnnntlichen  vorbenannlen  Güter  sind  ihrem  Oheime  Blu^ius  /ur  liiilDi'  und  ilireii  Vellern 
Florian  und  Johnnn  Jarni<tnv  nnf  Ro/miläl  mit  der  anderen  litüfle  zugefallen  :  weil  Bohuslav, 
wie  «beu  erwfehnt,  schon  im  J.  1615  mit  der  Kaierover  Linie  »ich  landttnich  abgctheilt  und 
die  beiden  Lktlan  Nadin  nnd  Kaiaror  dia  frOkar  baatandana  GAIargandnackafl  gegenseitig 
nn%ahüben  haben. 

Blasius  halle  keine  männlichen  Erben  und  flberIJcss  daher  mittelst  eines ,  Mittwoch 
nach  Ostiem  1G20  abgeschlossenen  Familienrergleicbs  Karcror  nnd  die  s&mmllichen  nach  der 
anagaatorbanen  Katararar  Lfaiia  ibni  aar  BiHla  angafUlanan  QUar,  dann  dia  ikm  sagabArigan 
AnthcHe  nn  diin  Fnniilienhaii^c  nra  Atijezd  zn  Prag  und  an  dem  Jlause  in  Pilsen  nn  siiire 
Neffen  Florian  und  Johann  Jaroslav  auf  Bo^,milal  und  verzichtete  auf  jeden  ErsaU  für  die  ihm 
durch  ainan  »cbon  nnler  dar  Regierung  des  Kaisars  Valhias  ergangenen  Kammergerichta- 
sprack  anizngcnen  Pfanddörfcr  Leric  und  Libkovic.  Dagegen  verpflichteten  sich  seine  Neffen 
Florian  nnd  Jolmnii  Jnroslav  ihm  für  diese  Aljtreliini;  20.000  Si  liock  ni.  zu  hericlilirjcn.  weiche 
Summe  sie  auch  auf  den  Gütern  Lieb»lein  und  Li>>iin  landläflich  versicherten  und  nach  Verlauf 
rinea  Jeden  Tierteyakre«  mit  000  Sekaek  abzazaUea  sick  verbanden}  femer  iberllesaen  alO 
{hrem  Okein  daa  gesaauala  nach  ihrem  Vetter  Wenjcel  im  Schlosse  in  Kadamv  hintcrblicbeno 
Mobtlinrc  ,  dann  nvcl  grosse  Geschütze  ans  der  KniVrovrr  Hü'<lknmmcr  nach  seiner  eigenen 
Auswahl  (die  übrigen  grossen  Geschütze  wurden  für  ka^erov  vorbehaltenj  j  endlich  haben  sie 
ibai  Ibra  Anlbefla  an  dem  Bleibergwerke  sa  Bleialadt  nnd  an  der  FaDuUcnMbUolkek  tu  Nelt- 
kwerea  abgetrelea.  (LKdtß.  Nr.  19».  B.  M  wid  Nr.  W.  C  16.) 
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Die  Schlacht  •m  We»Aen  Ber|[;« ,  am  8.  Norember  1620  ,  hat  die  rechtmissifre  H«n» 
scliaft  dffi  Han-c«  Ot>><lcrrtnch  in  Böhmen  wieder  bergesleilt.  Den  Revers ,  den  die  nach 
dieser  Schlacht  m  k'tag  anwesooden  176  SUIglieder  dea  Herren-  and  RUterstandes  am  13. 
Vnmmhu  l«»0  «iMgastsIR  d*m  Benoge  HaiiHilfa»  na  Bttara  IbargebM  hiiken,  aad 
in  welchem  sie  die  A  ir'i  f"  mg  fcegcn  ihren  ordentlichen,  anj^eslammteii ,  gekrön!<Mi  und 
gesalbten  Lebcasharrn  und  Konig  bedauern,  ia  llnkunfl  nieaasd  Aadarn  ab  Kai«er  Ferdinand  U. 
Xttr  den  wabrMi  voA  wMgm  Ktal^  vuA  Vwn  ia  BMaua  aaeikeBam  aai  iliraa  raehU 
■llsaigea  Ktaifa  Treae  vnd  Gehorsam  »chwören,  haben  aus  dem  Geschlechte  der  Gfiaapak 
auch  Johonn  JaroHhr  aus  der  Roiiui'nier.  und  BohusTav  lai  in  illaeten  BactiBar  liaie  dgM> 
h&ndig  milgeferügt  und  besiegelL    iHmid/iicer  JrcJtic.) 

Bald  darauf,  nAmlich  schon  im  Monate  Dezember  IC 20,  starb  der  letzte  Sohn  Floriaa 
des  AellereD,  Blaelna  ia  MeliboMrm;  ida  berell»  ba  J.  i%n  Vonlaf  aieh  dea  h.  TellK 

errichtetes  Testatncnt  Aviirdr  der  königl.  LuiHÜsfel  am  Diensfajje  nach  den  h.  drei  KöniecB 
1621  einverleibl  und  am  Donnerstage  nach  Tauli  Bekeluruug  1621  auf  Ansuchen  der  Witwe 
Ofka  'voB  Bohaa  abi  Ktaaewr  dar  fcönigl.  Laadlafal  aar  ■«•ebrabong  dea  aach  naataa 
btaitarbliebenaa  bawaglebea  Tanaftgaaa  nacb  Ndahaietaa  abgaseadaL  (LnUß.  Jffir.  f /.  bLd.M.) 

An  dem  Aufstände  hat  sich  Blasius  bei  seinem  Alter  und  seiner  Kränklichkeit  nur 
wenig  oder  gar  nicht  bethciligt ,  seine  Erben  wurden  zwar  durch  das  Patent  vom  14.  JuH 
1632  vor  die  eingesetzte  Confiscations - Commis«ion  zur  Rechtfertigung  vorgeladen,  ein  Con- 
iecitieaanrUieil  ab«r  gagea  narina  oder  aeine  Erben  nicht  augaepnMAen. 

Die  Berraehafl  Nelahozeves  wurde  auch,  mit  Tcrtrag  Montag  nach  Maria  Ueimsuchnag 
1623  in  Folge  eines  kaiscrl.  Hcfi-hls  vom  22.  Juni  lf>?3,  nicht  als  ein  Jit  kötiif;!.  Kammer 
heiagefallenes  confiscirles  Gut ,  suiideru  zur  Bezahlung  der  nach  BlaMus  binlerbliebenen 
SehiiMen  der  Pellxena  tob  Lobkofic,  gebomen  PanuMa,  Fran  anf  Bandnic,  aaaiail  eOen  deaa 

gchiM-irjen  Dörfern  tirid  ditn  Wein^iirlen  bei  Minie  tim  40031  Schock  IS  rrj-.  4  i\.  m.  vcr- 
kaufl  und  der  nach  Blasius  iiiiilcrhliebenen  einzigen  Tochter  Veronika,  damals  schon  verehe- 
lehtea  Beiin^  vaa  Lhota,  aufgetragen ,  dia  kndliffieha  Bbdage  dieaaa  VerkaBfa  m  bawiriiea. 

In  dem  schon  erwihnten  Testamente  vom  J.  idtT  hat  Blasius  seine  tlntnals  lebenden 
Tetter  Wenzel ,  Nikolan«  und  Albrecht  Ferdinand  auf  Kaf^erov ,  Söhne  nach  seinem  Bruder 
Karl,  dann  Florian  und  Joheaa  JeroslaT  enf  Roimitäl,  Söhne  nach  seinem  Bruder  Jobana 
QwiTg,  CB  ErbcD  «einer  GAler  in  filaf  gtcieba  Tbeda  berafan,  and  auf  den  Fall  Ihrca  Abalar- 
bcns  ohne  uiiinnliclie  NrichkiimnieDsehaft  aaiaa  damda  Bocb  miadaijiüu^  ataidga  Toebtar 
Veronika  zur  Nacherbin  be^liumt. 

Für  diese  Tochter  hat  Blasius  im  Testamente  einen  Erblheil  von  lö.OOO  Schock,  ul, 
abia  AaaalaUang  voa  zooo  Schock  ai.  and  ebMB  JlbclicbeB  Eniehaagabaitaag  van  4ao  Sebaek 
m.  rerordnet  und  die  Tormnndsrhafl  seiner  Ceinalin  OfTka  von  Bubnn  unter  dorn  Beistände 
dos  Adam  Ualiazt  von  Neuenberg  auf  Vlkor,  geschworuen  Landesprokuraton ,  übertragen» 


(Lad^l.  m  14».  90.) 

IHa  anf  dar  varkanllaii  HnrraebafI  MhratOT  aaaalahaadan  KanItehniBgarataa,  In  Babaga 


«  » 
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TM  t0.000  Sckoek ,  bat  Blnsiiis  oocb  bei  Lebeeiten  seiner  Ovoulin  in  Krafl  der  fiezahloag 
<tor  ihr  anf  NeMtoMres  tmt  etaw  Riehen  Beliag  «rfkeOlaB  Tmädtvrong  abgetrelra. 

Im  J.  1622  ,  MUtwoch  nach  dem  b.  Lukas,  hat  Oflka  Ori^pek  tod  Bubna ,  Wflws. 
nach  Blasius,  die  Yeste  Kunilrafic  mit  dem  sonst  dem  Peler  von  Rosenberp  und  nnrh  ihm 
dem  Johann  Georg  von  l^wanbcrg  sugehörigen  Hechte  der  tirumetmath  auf  den  köuiglichen 
Wiwni  (gagnAhw  von  Tylehnd,  «m  Uekim  WMimhr,  Mm  KniwrwieM  an  StnidMiw), 
ium  die  üde  Burg  Nuvylirad  bei  Kundratic,  das  Dorf  Kandralio  und  das  öde  Dorf  Pabcnice 
Ton  der  AVitwe  Anna  Doruthca  Liebenthalrr  Ton  Ltebenthal,  gthomm  KamflA.^  TAH  £JaUho#| 
um  21.300  tichoi-k  m.  erkaufL    (LmUft.  Nr.  194.  F.  1.} 

Ofka  stark  TSr  4mm  l»  162«;  dann  ia  dJsssai  Jakia  kal  41a  TaeUar  Tanmika  Maapelt, 

vermählle  Boriru''  von  Lfiola  ,  Frau  n;jf  n  i  nn  ilin  r  Mutier  ererbten  Gütern  Kundratic  und 
Kamentc,  die  QuiUnng  über  den  für  iiLandratio  bezahlten  KaafscbiOiog  erhoben  und  über  die 
aof  Mireanr  nadi.  aiaatahande  EaafheUitagaiala  vaa  VOHO  Sehoek  n.  ab  Erbin  nach  ihrer 
TMalarbaBaa  Mnttar  TerfBgaBgeo  gatraffan. 

Im  J.  lf)?9  M-ar  Veronika  noch  immer  an  Borinf  von  Lhof«.  in  demselben  Jahre  aber 
MiUwocil  nach  dem  b.  Leonhard  schon  wieder  in  zweiler  £he  an  Jetfich  Malorec  von  Malovle 
anf  Kandratic  «ndl  Kaaieiri«  TanBlUL  (LndZ/r.  Nr.  i89  JtuOa  mtB.  9»  wtd  Jfr.  194  /iiaete 
tu  F.  f.  dann  Nr.  18  bl.  F.  2.) 

In  dem  Tilularbache  der  böhmischen  Stände  vom  J.  ^\-ird  nach  die  Frau  Teronika 

MsloTec,  geborne  von  Griespach  auf  Kamenic,  angefulirtj  das  Jahr  ihres  Abslerbens  ist  aber 
■■bakaanti   (df*     Ah  JMisaiMt«^ 

Die  Griespck  der  Necliner,  Eacerovcr  und  der  Bo/.miUlcr  Linie  haben  sich,  wie  schon 
erw&hnl,  an  dem  Aufstände  nicht  in  hervorragender  Weise  mitbelheiligt;  denn  kein  Griespek 
wurde  durch  die  im  J.  1621  ehigesetzte  grosse  UoeliTaB'alha-Cofflmission  verurthefll,  such 
M  kaiB  flilaafak  in  dar  Tailadaag  t««i  it.  Fabniar  ui  YamrllMilnog  van  89.  laH 
der  landesflüchtig  geworderen  und  in  der  Wnirfhr-ilTui»  der  milUerweile  gestorbenen  Hoch- 
verrither  ram  26.  April  1621  Mobegriffen ,  wundern  alle  Griespek  wurden  zugleich  mit  dem 
fibrigan  an  dem  Aafelande  Bündar  betheiUgten  Ad«l  wm  Leben  ud  n  dar  Ehra  begnadigt, 
und  nur  vor  die  im  J.  t022  eingesetzte  Confiscationa-CoMVnssion  zur  Yerantwortung  gezogen^ 
die  Crir^f  ok  der  Katerover  und  Boimiläler  Linta  wann  abar  daak  Ja  aiaaia.  kAbaran  Qrada 
als  Bohuslav  der  Necliner  Linie  nitbethefligU 

Yar  dia  CaaAseatians-CaBradariaii  wardaa  Tararat  flarian  CMeepak  taf  BainiUl  asf 
den  9.  August  1022  ,  dann  die  Erben  nnrh  den  verstorbenen  Brüdern  Wenzel  und  Albrechl 
Ferdinand  nun  der  karerover  Linie  auf  den  1C<.  Augnsl  und  Johann  Jaroslar  auf  Roimitäl^ 
Bruder  Florians,  auf  den  Z'i.  September  vorgeladen  und  mit  den  schon  in  den  Monaten  Octo- 
kar  und  ffavankar  aigaDganan  Bckaimtaiasaiii  awn  Teriaat  Oaaa  gansaa  TanaAfaM 

TarvlheilL 

Bohuslar  Griespek  auf  Kectin  wurde  auf  den  S.  Ocluber  1622  vor  die  Conuaisshm 
▼argeladen  nnd  naek  Mass  seiner  arinderan  Sckald  Mo«  zun  Tariaala  dar  HilAs  seines  Tar> 
«ftgens  vcrnrtheilL  [Atu%ug  tinfcr  dem  Titel  Judicati  und  Bttt^Mbrng  dtr  MkH.  JMdUM 
flWM  iei8  M.  au.  der  Fürtt  ParUa^ba^tdtnt  BmiOuk,} 
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Wahrscheinlich  hat  «ch  BohnsicTf  iB  'dir  Tniilimig  des  anghlckHchen  Au^^iingM, 
von  den  Anf-l»n<1is(  licn  früher  zurücl^|^ezogen .  denn  «chon  am  Dcmiier'^laKc  nach  dem  h. 
Johann  dem  Tiiufcr  lOiiO  bat  er  für  Juhann  Jezbcra  2  Kolirehory  ein«  uubesehräDkle  VoD- 
■Mchl  wn  TerwaMnig  Min«r  «Mar  amjeeKtenL   (Liiitß.  iVK  199.  L.  9.J.  . 

Zufolge  der  ergangenen  rdnriscalions  -  l'i  Ihciln  hat  Kaiser  Ferdinand  II.  die  den 
Brüdern  Florian  und  Johann  Jaroislar  Urie.spek  entzogene  auf  63111  Schock  8  Gr.  4  Pfennige 
abgeschätzte  Herrschaft  BoimiUl  den  Cardinal  und  Präger  Fürst  >  £rzbi9>ciior  Ernst  Grafaa 
TM  Barraeh  iw  bemena  Dotafiaa  des  Prag«?  BritUatliiafl  cingeriaart;  dar  diaaflUiga 

UlJaslSlsbrief  oder  tlie  Envcrbiingsurkiindi»  iüt  in  der  köiii";!.  Lnndtafel  nicht  eingetragen. 

Tun  den  denselben  Brüdern  nach  Anasterben  der  Kaccrovcr  Lijiie  zogafalleneo  Gütern 
bat  der  Kaiaar  dia  Hmaehaft  Kalarar  adl  Kral««le,  -SächoBe  md  Loaian  dem  '  Ciaterdawar^ 
stifte  Plass,  anf  die  besondere  Vcr>vendang  des  Grafen  Jaroslar  Borila  Ton  Marlinic,  dar  naali 
dem  Fenstersturze  auf  «einer  Flucht  nach  FasMU  und  ^lütiiheii  von  dem  Abte  fJpor»  W««- 
ffiuth  im  Kloster  Plass  eine  freundliche  Aufnahme  und  bereitwillige  Unterstützung  seiner  Beiae 
faAmden','- and  aaeb'in /Erwiganf  der  TerdienBte,  dia  aieh  diaaar  Abt  dareli  Fdrdariing  der 
IrilcrcHsen  der  rechtmässigan  Regierung  wühr<Tnl  der  bnlimischeii  Unruhen  erworben  halle, 
diiroli  einen  MnjeHttttsbiief ,  Prag  den  14.  Mai  1023,  wiedar  aarttokge»teUt  vad  geadieokL 
iLndtß.  £46.  M.  28.) 

b  dieaan  MsJaalliaMaf)»  wird  den'  Griaapek  aoadrOeldieh  garOgt,  daaa  aia,  «naiaga- 

denk  der  ynm  Tlniise  Oeslerreirli  t)iid  dem  Könipe  Ferdina:id  T.  ihrem  Ahnen  Florian  Griespck 
erwieseneu  Gnaden  und  Wohlihnlen  und  des  dadurch  begründeten  Wuhlstandes  Ihrer  Funilia^ 
dennadl  das  Tarbrechen  der  belekUgten  Majestit  IwgiDgea. 

Uater  das  dam'  SÜlla  naaa  gaaefeaiaklaii.Gitm  w»b  vSehk  blaa  Jana,  dia  adan 
ursprilnjjlich  zum  Stifte  {rphörten  und  nur  im  Wege  d^r  VcrpfÄntlnnc  r^n  nrulere  B^'^ilzer  tind 
letzlliin  an  die  Uriespek  fibergingen  j  sondern  auch  Güter,  durch  deren  Ankauf  die  tiriespok 
diä  Herrachaft  Katerar  rergrAaeerl  haben. 

Die  anderen ,  den  Bo/.mitalcr  Gric<ipck  nach  der  Ka^rafer  Uda  aagefallanan  tSMar^ 
aind  dnreh  Iän£;ere  Ziit  im  Besitze  di-r  köiii'j;!.  Kummer  verblieben. 

Uas  Gut  Strojrkov  mit  den  Dörfern  PrQCevil,  YÄeiaü,  Hlobina,  Modfejovic  und  Stfebsko 
hat  die  kftniglicba  Xaaimer  doreh  HeinTjeh  Wolf  Berka  Grafen  Havara  ran  Unb  and  Lippa, 
Inapaelor  der  sämmllichcn  kaiserlichen  llerrr^chancn  in  Böhmen,  millcl.4  Vertrags  vom  2  7.  Min 
16.18  an  Heinrich  Lirti^feinsky  von  K«lorr»t,  Obcrsllandrichtcr  in  Böhmen,  um  ti'orin  f7.  Hiein. 
verkauft ;  ferner  hat  die  königliche  knmraer  das  ganze  öde  Schloss  Liel>'>i(ein  mit  dem  Hofe 
LibUn  and  den  Derfam  Bajeafly,  Kladrnby,  Vojanie,  MasHaM,  dann  daa  andere' Gat  Zikaw 

mit  dem  Tiden  Ilofe  in  dem  Dorfe  Vriuirivkuv  und  den  ddrl  luwletienden  Vilriniwerken  nnd  den 
Dörfern  Aiijczd,  Votesno,  Sivic,  Urobric  und  Nemcovic  mit  Kaufvertrag  vom  Ii.  Februar  1G39 
an  Bonjamia  Frnweäi  ran  Padoh',  könig).  Rath  and  Tice-LandricMer  im  Bnhmen,  nm  27000 
Schaek  ab  Obailaaaen.  (laidtfL  Ai*.  800.  J.  7.  «ml  t6r,-90f.  C  SO.) 

ynrh  dem  Terhula  dar  Oater  bawahnia  Jabann  Jaraalar  den  Hef  bi  Brahaattky  „n 
Uulu'*  genannt. 

la  J.  1023 ,  Dannerstag  'am  Tage  dar  h.  Pater  nnd  Pani ,  hielt  Jahann  Jarodar  an 
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Ptode  Tor  dem  Thare  diMes  Hofes,  nd  Johira  Kul  VbiAonkf  von  BNchoric  ritt  »u»  dem 
v«n  Srabaiiio  nach  Dnheaifek  ftthraidM  BdUw^  hcrror  ui  Min«  8«ito,  bcwaAct  mil  swd 

Pistrtleii  rriid  einem  Schwerte ,  sc ho.«s  ilin  «11-  ilpr  Bn^c«el7r|pn  PmIoIc  in  die  Unko  Weiche. 
d«nn  im  iJofe  selbst  tua  der  anderen  Pistole  durch  die  rechte  Dand ,  nsd  verwoodetc  den 
neh  di«Mn  ScbSMen  Tom  Pferde  6«sianleB  noch  dardi'  IsineB  SdiweitUeb  dto  Wauge 
und  Nase.  In  Fol^  dieser  Wanden  i>l  Juhaim  JarosUv  gestorben;  der  Anlas»  aber  zu  dieser 
Tödtnn^  int  ant  der  von  seinem  Bruder  Florian  gegen  Johann  Karl  PNchorsky,  Donnerstag 
nach  der  b,  Anna  IC 23,  eingebrachten  Klage  nicht  zu  ealnebmen.  (Lndifl.  iVr.  ii7.  bl.  A.  i.) 

FbffSBf  der  lll«iie  toder  des  geUdlden  Joksni  JamdlaT,  hat  in  Folge  des  kaiseiL 
Fstents  vom  31.  Juli  1G27  das  Vaterland  nicht  rcrlassm  ,  i>t  zu  ilem  katholischen  Reli|^oas> 
bekennlnisse  wieder  zurückcekehrl  und  leble  noch  im  J.  1638  in  Prap;  denn  am  1.  September 
dieses  Jahres  bat  er,  nach  dem  Zeugnisse  der  Toufoutrik  der  Prager  UelrupoUlajikirche,  bei 
iteSBi  Tasfskls  die  Palbsiislslle  verirelen. 

Tun  seinen  fcrnern  Scbick>a]en  .  wie  auch,  ob  er  vereheliclil  war  und  Xaclikommen 
Junlerlassen  habe,  ist  nichts  bekannt}  vielletcbi  war  der  in  dem  schon  erwfthnten  Titnlnrbuche 
TSB  1.  1654  angefiihrle  Jshsin  ItarlboloiiAas  Orieapek,  der  sdch  noch  in  dem  geschriebenen 
fUsUf  Johsm  Ossrgs  HoUar  de  Pracbne  vom  J.  1664  vorkömmt  (gentiihgltek»  Fmmhmg 
des  Gottfried  Daniel  Frii/nrrn  ron  Wuiisc/iwilz  im  köniffl.  böJimitcfien  gtänilitchen  Archive'), 
etn  Sohn  Florians ,  vieUeicht  aber  auch  und  dies  noch  wahrscheinlicher  ein  Sohn  BoltastaT'a, 
dsDD  Dsdi  den  Asasttge»  BsIUdIb  sas  deni  Otieapeklacbeii  Psnültenbaefas  hol  Bsbaslsv  mebrere 
Mhne  erzeugt,  doch  hat  Baibin  nur  zwei  UeroD  mit  Namen  angeführt. 

Die  dem  Bohtmlsv  Grie^pek  entzogene  Herrschaft  Xech'n  (Breitenstein}  hat  der  kaiserL 
BevoUmäcbtigte  Karl  Fürst  von  Lichlenstein  schon  mittebt  Vertrages  vom  27.  Februar  1623 
SB  Gstlfrisd  HsrU  t«h  Leirtsrsdsrf  sn  »»448  i.  55  kr.  S  Pf;  rbeu.  TeAsoft;  sbT  AbscUsf 
des  Kaufscbillings  hat  der  Kiufer  in  die  königliche  Rentkammer  8000  fl.  und  dem  lilos  zum 
Verlust  des  halben  Vermögens  verurlheiltcn  Bohuslav  Griespok  fciOOO  &.  rbein.  crle;s:t  und  sich 
Terpflicblet ,  den  Ueberrest  binnen  Jahresfrist  gleichfalls  zur  Bilfle  an  die  Kammer  und  zur 
Bllfls  SB  Bohnslsv  sa  bcriehfigsn.   {iMätfi.  Nr,  194*  A  19.) 

Von  den  weiteren  Srliicksalcn  Bohiislav's  seit  dem  J.  1623  sind  keine  Nachrlclilen 
vorhanden.  In  seiner  ^he  mit  Susanna  Krakorslijf  Ton  ILolovrat  hat  Bohnslar,  wie  schon 
«rwihnt,  mebrere  SdhBs  und  Tdchtsr  «neogt 

Ton  seinen  Tuchtern  ist  blos  Elisabeih  urkondBch  bekannt ;  sIs  wer  TermlbH  mit  Akft 
flssfma  Vrnlisky  Tlnksa  von  Yrnhy  n;:f  Tisov.  wird  in  dem  schsB  crwIbalsB  Tüsiarbushs 
TSim  J.  1054  angeführt  und  hat  iiuch  iiu  J.  1674  gelebt. 

In  dsr  Blemstographie  Bsibu's  wird  noeb  eine  Tochter  BsbadarV ,  Magdalena ,  ab 
Hsmahlin  Alexanders  Krakovsk^  von  Kolovrnt  1  if  Sesulov,  leiblichen  Bruders  ihrer  Halter 
Susanna.  «tn<refiihr1.  Diese  An;2;al)e  sclieiiil  iilier  iiielil  g-anr  verläs.*licli  :  denn  nach  sicheren 
Urkunden  war  Alexander  Krakovsky  von  KolotTat  im  J.  1604  mit  Ludiutiu  Teyfovsky  von 
BiiMiedl  Tsrmllt  iltuttfL  Nr,  98.  U.  OBd  hsl  dsa  von  BalbiB  der  Magdslens  6ries|idt 

zugeschriebenen  Sohn  Albrecht  Wilhelm  mit  dieser  seiner  Gemahlin  Ludmtia  erzeugt,  vieUeicht 
Itat  sich  «bor  Alexander  Kolowratmit  seiner  Kiebl«  Magdslona  Qiiespeb  in  »weiter  Shs  recmihlt. 
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Vnn  (!<>n  bekAnnten  SihBM  Bvbukv'B  i/A  AUü»  foiMfck,  gßbmm  in  J.  ttOS,  mImi 
1b  der  kiadüeit  gestorben. 

BriUa  Hgl  in  seiatn  Annage  nm  4rai  flfJeqMk*«eh«it  FanilirabnlM :  reUqiui  fti 
Hlro  quae  ad  genealogiam  tpectant ,  nur  ist  leider  wiiv  im  GlieaptkttdM  Funttnibiioh 

Uch  Balbiti')«  GiMicalD^ic  der  Griespek  eiirziinmlen. 

Nach  Balbin'a  Auszug  aus  dem  Fatuilienbuebe  bat  sich  der  zweite  bekannte  Sohn 
BoliMtov*«)  JwMm  Oriaspek,  g*lMr«a  fm  J.  itis,  vi  KaUbriaa,  Toehtor  das  Seofg  Smumt 
TW  Hersetic,  im  J.  10  3  5  vcrniiUt. 

Im  J.  1646  den  24.  April  hat  JotchüB  Grie^k  Ton  Grie»b«ch  eine  Sckuldurkande 
des  Joachim  Vrabsky  Tlokn  von  Yral^  infKnäk  flli  Blnbeih  VMt  Rhttl  mi  1T«0  Schock  n. 
Zngt  BlIgwreriigL   ilMßfl.  Nr.  97.  M.  94.) 

Im  J.  lfV4l  den  5.  Juli  hat  Heinrich  Sommer  ron  Tlersetie  seiner  Schwc<'ter  Katherin«, 
rerehelicblen  Grie»pek,  eine  aus  der  Schuldrerschreibung  weUand  Joachim  LiebsteiiUiky'a  ratt 
KoloTrat  auf  Rabenalain,  ddo.  24.  Apifl  1620,  Jianillureiida  torAtmmg  t*»  2tM  Schock 
24  Gr.  m.  sammt  allen  vom  Ausstellangstaj^e  der  Schaldurkonde  rttoksUndigen  Intereaaai 
abgetreten,  und  Katharina  Griespek  bat  unterm  6.  September  16^5  <rp^<>n  Hie  Hypothek*« 
basil&erin  SmMuiiia  Grifin  von  Sternberg  ^  gcbom«  Graün  von  Meggau ,  die  laniKkfliche  Eiii« 
Ikhnnf  in  daa  SeUoaa  «od  die  Stadt  BakeBatain  «d  die  dam  gakirigfs  Däifar  kcwkkt. 
(LlUtfl-  AV.        bl.  F.  8.) 

Joachim  Griespek  bewohnte  einen  Hof  in  dem  zar  Herrschen  Teynec  (Teinitz]  Im 
ehem.  klattauer  Kreise)  gehörigen  Derfe  SUelmif  j  in  »einem  xn  Slfeimir  am  27.  lUux  1674 
«nicklalaa  Teataaianla  kat  er  aaiae  Genehlüi  Kalkarku,  gekeme  SeauMr  veH  lartafie,  Ib  diel 
Theile  und  seine  mil  rinem  HeirotHs^nlc  horpih  ah|;efcrlie:1e  Tochter  Anna  Sit^nnna,  vermälto 
Hraska  von  Bi ezno,  in  einen  Theü  «eines  Vermögens  zu  £rb«i  eingesetzt,  «einer  Schwester 
nsakelk  Qriespek,  TemlHen  YnMkf  tob  YnM,  kei  sdBen  daaialigon,  wie  «r  aiek  seHM 
anadrickl,  bot  geringen  Vermögen,  ein  Legat  von  200  fl.  Mos  zum  AndenkaB  bestimmt  nad 
überdies  seiner  Gemulilin  alle  Tiitcrilianen,  so  viel  ihm  mit  UnteHklB^gkail  BBgelblBj  daill 
iJle  Fahrnisse  und  Mobiiien  vermacht.    CLndlfi.  Nr.  266.  F.  94.) 

Er  stark  lu  Stteinrif  am  27.  Veieaker  mi  inirdo  IB  der  PfkrrkJrcke  n  TeyBoe 
iB  die  GruH  der  Grafen  Kolovrat  Krakovsk)*^  znr  Ruhe  bestattet.    QWuH*ekwil%  eoUectaiua.^ 

Joiiihiin  Griespek  von  Griespach  Ist  die  b^koyocke  Liale  des  iUttergeschkcktes 
der  Griespek  im  Mannesstamme  erloschen. 

Die  Witwe  Kalkarkw  Orieepeii,  gekorne  Seainer  tob  Hoiietic,  kai  bi  ihrea  n  GUfMor 

den  10.  November  IG'ji)  crrirlilelen  Tolniiiente  die  Tochter  Anna  Siisanna  Tlrii.ska  .  p-eborne 
firiMpek  und  ihre  Enkelin  Maximiiiana  Hruska  von  fiiezno  zn  £rbinen  ihres  Vermögens  in 
g^icke  Tkeile  eingesetzt,  atark  bb  Stfeiiii£F  im  J.  1094  nad  wurde  in  der  nahen  Fllialkireke 
m  KfialiB,  Muf  ZdeboHe,  kegrakoB. 

Sie  hat  ihrem  Gcmnhl  Jimrhim  Cricspck  viele  Kinder  pcboren,  die  aber  schon  im  zarten 
Aller  wieder  hinstarben  und  von  denen  nur  zwei,  n&mUch  £ra  FoUxena  and  Anna  SasaiUM} 

.Kft  PelfaMB«  fliark  odun  in  10.  Lekea^labi«. 
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Anna  Susanna  Termihlte  sich  im  J.  1650  mit  Adam  Heinricfa  Uruüka  von  Brezno  und 
kal  Mit  nun      ttiuigt  Todder  MaitfMiBi—  wmu^         wir  TunnifcH  mii  FcnUnmd  6*9tg 

fosenskf  vm  KnJova  auf  ülif\'slov  lind  sinrb  noch  vor  der  Puhlik^tinn  des  TeHlamentes  ihrer 
GrossoMitter  katliarina  j  in  F.olge-  dessen  hai  die  MuUet  Anna  busanna  den  der  Tochter  Uaxi- 
«llum  an  d»  growmAlliriielMa  Totannbi  gß^MumU»  Erbthefl  in  Ihnn  SiliwjegwMlui 
Ficdinand  Georg  Äisenskf  TOB  KadoTS  dlD  10.'0ctobfir  16M .  ibglliieten. 

Zur  Zeit  dieser  Abtretung  lobte  Anna  Susann«  Hnisks,  |»ebome  Grierspek  ,  schon  im 
miwenstaiide  bei  ihrem  Schwiegersvboe  aa  Chly'stoT  und  mit  ihr ,  als  der  leUten  gebomen 
flriespek,  ist  dien««  BülerfesehleeM  mich  in  dem  w«iU{ehen  Slinune  In  MhnM  «iMckin. 

Die  Zeit  iln^  ivahrscheinlich  im  ersten  Viert«!  dea  18.  Jahrhunderts  wiUjgtoB  Abltlff- 
Inns  ist  nicht  bekannt.    (Lndl/J.  \i:  270.  C.  IG  und  Wumchwld  collerl  ) 

In  üaiertt  hat  sicli  das  Geschlecht  der  üriespek  durch  die  Nachkommen  des  Andreas 
Jrfiiffik  TM  Grl«t|iieh  (gmlwken  154»),  Bradlw  OtvrgB,  4m  ■alhMtMlelMi  SlMm  dir 
l^jroler  Linie,  bis  auf    n-^rre  Tage  erhalten. 

 Kfil  Albr«cht,  hLutfürst  in  Baiern,  hat  mit  Diplom,  ddo.  Mttocben  22.  August  173«, 

im  Fdbc  AaloB  Tin  iw  bnliidiihcn  Linie,  und  nini  Tetler  J^bum  Fruu  BalibiMr  und  Johann 
Bltanidi  BinaTflatnn  tid  dl«r  «bnplUzisehen  Linie  ha  den  Freiberrwiilind  tthoben. 

Die  Fnmiliengfiler  Griesbach  iiru)  Tlanrri^h  befinden  sich  gegenwärti;;;  im  H<>«ifi(»  de» 
Chrislien  Adam  Karl  Freiherrn  GrieaseubecK  zu  Griessenbach ,  k.  baieriaeheu  kumiuerers  und 
Begimmgenlbes  xo  Hinchen,  geboren  19.  Vorember  1810. 

Die  Freiherren  Grie8«enbeck  in  Baiern  führen  folgenden.  Wappen :  einen  qnadrirteo 
8chnd  mit  einem  Milielscbild ;  im  ersten  und  vierten  goldenen  Felde  einen  <^^^^^n^zen  Hahn 
ail  rothcn  Kamme  und  Lappen  auf  einem  grünen  ilügel;  im  zweiten  auü  ünllua  rutheu  Felde 
•inen  nObefiMn  ndl  einer  reiben  Bne*  beieglen  9«erba]k«n;  im  HKtalaebilde,  in  dem  T«n  G«ld 

•nd  Silber  quergelheillen  Feidu  .  «inen  rechts  springenden  ntthen  flreif.  Die  Erklärung  der 
auffallenden  Verschiedenheit  zwischen  den  Wappen  der  böhmischen  und  baierischen  Griespek 
wird  einer  weiteren  Nachforschung  vorbehalten  und  nur  noch  die  Beachreihnng  der  Familien« 
gndl  m  KnbiTic  nnd  dne  nibere  Beienebinng  der  aber  den  tintirgag  dir  bttndaebM 
flriespek  verbreiteten  Sage  beigefügt. 

Der  Ahnherr  der  böhmischen  Linie  der  Griespek,  Florian,  tiat  bei  der  ron  ihm  erbauten 
Knlowieer  PfkrrUrehe  andi  eine  Familiengruft  Ar  ddi  nnd  idne  Kacbkemnien  erricMet ;  an 
der  Epislelseitc  der  Kirche  ist  ein  Ausbau  fiir  dil  GmUkapiDe  anfgefnhrt,  in  welcher  sich 
das  schon  üben  beschriebene  Monument .  dann  ein  Scilenallar  und  unter  diesem  die  eigent- 
liche Gruft  befindet.  Aua  dieser  GruAkapelle  führt  eine  mit  einer  doppelten  FlügelfallthOre 
bedeckte  nnd  dareb  Fenaler  binreiehend  belenehlile  Slieg«  in  daa  eifenOIehe  nneh  nH 
einer  Eingangsthür  Tersehen«  flnillg«wUbe$  die  Qruft  Uk  28  V»'  lauf  nnd  16'  breit  und  dnreh 
•wei  Fenster  beleuchtet 

Die  Leichen  waren  ursprünglich  in  offenen  mnldenoriigen  hölzernen  Sirgen  nnd  über 
dlMM  in  gnaeUaeecnia  liMMrnan  Pndilairfan  in  der  Kieidanif  ibres  Zeitadtera  iMi^ebt} 

einige  der  inneren  hölzernen  srln\Brzen  Si-fre  waren  mit  der  Jalire«;7!ifi!  der  Beisetzung  und 
manche  auch  mit  den  Anfangsbuchstaben  der  Kamen  dea  Yeratorbeuen  in  weisser  Farbe  and 
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die  ausgera  thuiemen  Sir^e'ntt  den  ateh  der  damoligen  Sille  übUchen  umslindlichen,  für  dj« 
QMMttlogle  s»  wichligM  AifBebriflen  T«M«h«p. 

Mit  dem  Yerlii>.tc  Her  Herrscfinfl  Kni^eror  hat  fiir  die  Grie^pck  «nrh  das  Radit  KIB 
Erbbegräbnis^  in  ILralovic  aufgehört  und  die  GruA  war  sail  dem  J.  IG32  gescMosaen. 

Die  Slirae  des  dreii*.«igjahrigen  Krie^^os,  die  M»  BMiicke  allerlhanlielieii  Deniualler  it 
BSfenen  zerstörlao,  beben  die  Grieüpek'scho  Grufl  unberührt  )^elaA.sen. 

Im  J.  tnriS  hnt  nher  der  Abt  des  Phi^-cr  Sliflei«  Chri!<luph  Tenp^lcr  die  üinuntllchen 
zinnernen  Sikrge  abgenommen  und  zm  Uerslellang  einer  Orgel  ia  der  nenerbauleB  PJaeser 
Stiflakirebe  Terwendet. 

Seit  dieser  Zeit  liegen  die  son!«!  wohledbaltenen  und  in  ihren  Gesirht^zügen  TolHtommen 
kennllirhcn  Leichen  blos  in  den  hdbernen  «ibedeeklea  Strgen  und  aaeb  ren  diesen  etad 
acboo  viele  eingegangen. 

Ua  das  J.  1T80  und  «adi  om  desJ.  1820  iraren  noeb  seehsehn  einbnlseisiito  woU« 

erhaltene  Lrifhfn  ncbsl  zwei  Kinderleichen  vorhanden  ,  und  rlir-^f-Uip  An7n!il  hnt  auch  Anton 
Fischer,  dem  wir  in  seinem  oben  schon  erwibnlen  Aafiulxe  eine  umsländliche  und  gründliche 
BMCbreibang  der  Graft  Terdanben,  bei  seinea  ersten  Besuche  der  Gnft  geitonden. 

DJs  SIrge  lagen  damali«.  mit  Ausnahme  dnes  einzigen  nächst  der  Stiege  beindKehen, 
sBmmllirh  in  einer  Reific  on  der  östlichen  Hauer  der  Gruft  mit  den  Gesiehlern  nnrh  O-Ien 
gekehrt  j  ein  Sarg  m  ar  mil  der  JahreazaU  1612,  ein  anderer  mit  J  C 1 8  und  ein  driller  mit 
ttti  beseiehneL 

Die  Särge  mit  den  J  Ih  m  ißl2  nnd  iC22  enthielten  allem  Anscheine  nach  weibliche 
Leii'heii  .  \\  eil  in  diesen  Jatireii  keine  SIerbefiille  unter  den  männlichen  Gliedern  der  FBmiüe 
vorkamen  und  sind  seither  verfallen,  nur  der  Sarg  vom  J.  1618  isl  noch  erhallen,  tiegen- 
würlig  sind  kk  der  Graft  nur  noch  flnf  uinnüdie  mid  sieben  weiblieb«  Leieben ,  dann  dar 
Kopf  mit  der  Brust  eines  Mannes  in  elf  Särgen  vorhanden  ,  von  denen  sech.'«  SBree  nn  der 
Oslseile  und  fünf  Särge  an  der  Westseite  der  Grufl  liegen;  die  Leichen  sind  mit  den  Gesich« 
tern  gegen  die  Milte  der  Grufl  gekehrt ,  mehrere  der  vermorschten  Sirge  durch  neue  Ten 
Btebenbob  ersetzt  nnd  «inige  Leieben  neu  beMcMet 

An  der  Ostseite  der  firiifl  in  dem  ersten  neuen  Sarg«  mhl  ahie  ainnlleh«  LeldW  b 
der  ursprünglichen  Tracht,  angeblich  Florian  Griespeiu 

In  dem  sureiten  gteiebfafls  nenerffi  Sarge  baAndet  aleb  abta  trtibfiehe  Leiehe,  angeb- 
lich Bosina  Griespck,  das  Kleid  ist  ans  neuerer  2eil;  van  der  allen  Beklaidang  sind  nur  wvmgt 
Uelwrreste  nnd  nnr  Ein  Schuh  vorhanden. 

In  dem  dritten  neueren  Sarge  ruht  eine  männUche  Leiche  in  der  ursprünglichen  Be« 
M^dnag. 

Im  dem  vierten  cleiclirtills  neueren  Sarge  ruht  in  der  nrsprfinglichen  Kleidung  eine 
männliche  Leiche,  angeblich  der  Burgkaplaoi  walincheinlich  aber  ein  Griespek,  denn  nur  Ar 
Familienglieder  war  die  Grufl  bestimmt. 

In  dea  flbiflen  aKen  Sarge  ruht  f^eieblbb  in  der  «rs|iraDglicben  Dddang  eine  miniv- 
Udha  Lcirlie. 

In  dem  sechsten  alten  Sarge  mhl  eine  weibliche  Leiche  in  der  ursprünglichen  Kleidung« 
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Ab       WMMto,  Ii  im  Mriw  «dBr-MMaUn  «Km-  Smrgt  nM  lU»  Laick*  «Iim 

jungen  Mannes  In  der  iirspriinHic^fn  vvr}\  ziemlich  Tollsiindigen  BfkTcIdiiiio: ,   der  Sarg  ist 
Bit  d«r  JaliresuU  UtS  und  d«a  fiuchalabeo:  M:  G;  f  Zt  G:,  4.  i  Miknlää  Griespeli  z  Gries- 
bMcielmfli   !■  dkiMn  SH-g  mlit  «Im  d«r  im  J.  16f8  ▼«NttrlMne  SOnImu  (HikuUä) 
fliiMpek,  Sohn  KarPa  «nf  Ka(eror  und  Florian's  Enkel. 

Im  achten  Sarge  oder  ci^rnllirh  in  zviti  aiten  in  eirnnHi  r»^eI«glMl  Ottgn  nU 
Leiche  eines  on^eiUir  iü  iafaire  alteii  Uädcliens  in  n»aer  Beki«idung. 

Im  muI«  aM«  Buge  liegt  dn«  wcflUlch«  Leteb»  in  dar  alMi  BeUtidong  wit  naek- 
laa  Ftoiaa, 

Im  zetinten  allen  Sarge  liegen  xwei  MSdcheii,  das  eine  «npeffthr  12— -14,  das  andere 
8 — 10  Jahre  alt,  la  neuerer  Kleidung,  dann  der  gut  erhaltene  Kopf  mit  der  Brust  einer  miiiiu- 
Sekan  Laiah«. 

Im  elflen  alten  Sarge  liegt  eine  weibliolie  Leiche  in  der  ölten  Bekleidung. 

Die  Abnahme  der  zinnernen  und  der  ailmülige  Verfall  der  alten  hölaemen  Särge ,  die 
cpiiere  Var^'abriosang  der  Graft,  das  Eindringen  dM  Sclisaa-  and  Regaswaaaats  in  die 
«ffanaiB  Birga  wul  «Ua  ikaflwalaa  Xmtlnng  dar  impria^iebca  BddaidaBf  in  Latehait  dovA 

einr  iinzfilirr'*  Scntimfr^lnlitüf  fif?pr  vrclmplir  den  TandnlisrtMis'  m;;nrlirr  Rr^nrlifr  der  Grufl. 
die  mit  Zustimmung  de^  K.üsier«  eiujidne  Bestandtheile  tier  Kleidung,  eiuen  Schub  o.  dgL 
•dar  dim  wu  dfasani  «dar  Janam  Kfaidnagasiidia  «aagaadiaHianaa  SUek  xm  Andankan  mSt- 
nahmen  ,  haben  diesem  Maekitxbaren  AlterOlui  ainen  unersetzlichen  Schaden  zugefügt  und  • 
dem  Forscher  die  Bestimmung,  welche  Ppr-^onen  aus  der  Griespek'schen  Fftmilir  nptj';!  rlpm 
im  i.  161d  verstorbenen  Nii^oiaus  Grios(iek  in  der  Gruft  übcrhiiupt  ilure  Kutiet>t41le  gefunden 
kalrail,  und  Im  welehan  Särgen  gegenwärtig  ikr«  LaIckaD  mA  kadaden,  keliaka  tm  ünaiig- 
liekkalt  gemtchL 

Sicher  wnrden  in  die  Gruft  beigesetzt:  Florian.  <\cr  Stammvater  der  böhmischen  Griespek 
nebst  seiner  Gemahlin  Rosina ,  and  vielleicht  alle  seine  äuiine  mit  üireu  Gemaiiliuen;  walir- 
■ekaUick  aber  deck  weagslana  Jen«  aakiar  Sfthae ,  welebe  dl«  Hecrtchaft  Kttoav  kasaaaan, 

wie  JaroslQv  Friedrich,  Ferdinand  inid  Karl,  seine  Gcninhiin  .\nna  Sic  von  Drahenir.  die  ihnen 
vorgestorbenen  Kinder  und  die  nachgelassenen  Söhne  Wenzel,  Florian,  Georg,  Nikolaus  und 
Albvechl  Ferdiaaiid  nekat  daran  Schwester  Ana«  Efisabelh,  T«r«lUler  Ckotek  von  CkoAava, 
ud  vlalaleU  kal  in  J.  i«»  dia  Wttwa  Waoa^'a,  JndMk  Ckatak  .tan  GkaOuva,  die  Ralka 
gaacklaanan. 

Aüaln  nach  dem  gegenwiirUgen  Zustande  der  Gruft  ist  kaum  die  Leiche  des  Erbauers 
•nd  fiüflais  Vlorian  mit  rtBin  Oawiaakatt  kerawonf  nden ,  unsonbidar  daker  dia  IdenWIt  dar 

varhandenen  Leichen  Mit  daa  BoUimasslich  in  die  Gruft  beigesetzten  einzelnen  Familiengiiedern 
(mit  einziger  Ausnahme  der  Leirh«'  des  Nikohii'^l  auch  nur  mit  einiger  \erlässlicf'l<t  -t  fest- 
MsIcUen ;  denn  schon  di«  Gesamuitxahl  der  docit  u-ahrscheinlich  in  die  Gruft  bestatleleu  Uäuuer 
M*  dar  Fanulia  Griaapak  flkatalaift  die  Zaki  der  dert  leMdicb  neek  Toikandanen  MtamDeken 
Lakken. 

Die  Sage  über  den  Untergang  der  bdhmiüchen  Griespek  durch  freiwilh'ge  Vergiftung 
bat  in  alle  bisherigen  Aber  diese  Familie  erschienenen  Aufsätze  mehr  oder  weniger  Eingang 
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gttmien,  auch  hat  Knl  LMM  ttkar  itm  UbUn  fnnOtoMdmiai  inr.flnMftk»  «iMe  gthugane 
Ballade  geliefert 

Nwdi  ö«r  dfeMiMo  Sag«  «WM       MMptk  Im  J.  i«S2  nv  AiMMhlig  u 

am  «ItKitldter  Ring  l)efinritirhnn  Pranger  durch  t!rff  Tnije,  zam  Zerbrechen  ihres  ritfrrlichen 
WappeDsdiildes  durch  den  SchaririehUr  and  dann  zur  Landeaverweimiiig  Twortbeüt  (eia  «ol* 
ches  UrOiei  ist  gegen  dia  Oileipak  ito  ergangen);  kono  ZaR  m  i€m  aar  ToiatreflbiBg  da« 
ürlhalhr  toaSaHtoQ  Tage  lataa— aBa  aiah  dia  gaaia  Faalia  «nf  der  Burg  in  Ka^erov  onA 

enl-^rndcti-  F>Tif>n  fl?!<!  ihrer  Mlll*>  nni'li  PfSg .  nm  von  dem  k«i>iprl  Slalflialter  Karl  Ffirslen  za 
Iiichteiutleiu  eine  Milderung  de»  Urlheü»  zu  erbitten.  Die  Verwendung  um  Gnade  war  ImchUoa 
«ad  dar  Abgeaandta  rHI,  in  Travar  vanankeB}  4bar  Ptran  roch  Kalaror  anrftck;  aaf  ivm 
flehaidawage  boi  Ph  U  u  r  hielt  der  Ritter  einen  AvgenUick  vor  dem  dort  befindlichen  steinernen 
Krcu7«,  und  nacli  Anrufung  des  lleilnndes  am  Kreuze  ura  Gnade  fdic  slmmllichen  Griespeke 
waren  Protecftaulen)  aehien  es  ihm ,  als  ob  der  Gekrenzigte  sein  Antlitz  von  ihm  abwende, 
la  cinaa  MaHanla  dar  Mebatan  Tanwailing  sarMmatte  ar  durch  ataan  Plataknaaknaa  dan 
Ko|>r  (los  gekreuzigten  Heilandes,  und,  im  Angenblicke  des  begangenen  Frevels  mit  Blindheit 
^eslrnfl ,  spornte  er  »ein  Roks  znm  schnollslen  Laufe  nach  Ka^erov ,  Jagte  es  bis  auf  die 
(steinerne  zum  Rittersaal  führende  Treppe,  in  der  Uiine  der  Treppe  stürzte  das  Boss  zusam- 
nan,  dar  frcraliida  Rittar  hraai  das  fiaaiek  and  sanehaallacia  dan  Kioipt  an  dar  Hinar  tmd 
den  >U'inernrn  Shifrn  Das  beschSdi^-tP  Cliri^lu^bild  bei  Bolevec  »im!  (tio  T?liitflccke  an  dar 
*  Biebentcn  ütufe  der  kaiarorar  Trappe  werden  noch  geganwirkig  den  Fremden  gezeigt 

Dia  In  dam  RWanaala  Taraaanalla  Famflia  baacUaaa  nun  ainan  liraiwilhgen  Tad  dar 
barorstehenden  Schande  vorzuziehen.  Die  simmllichen  FamHiaingBadar  hielten  noch  du  labtaa 
Mahl :  nach  Becnriii^nr»^  desselben  rerlai)ple  ila^^  F«uiilienhaiif<t  .  nngehlich  Flnrinn  Griespek 
(der  Aeltesle  der  Familie  war  damals  BohiislarJ,  den  bei  Festlichkeiten  gewolinlich  gcbraach- 
tan  graaaan  aObaman  Beehar,  dan  ikai  aadann  dia  Sllasta  Tacbtar,  Ina  an  dan  Band  mit 
schäumendem  Wein  gefüllt,  aberreichto.  Mit  zitternder  Hand  warf  Florion  Oifl  in  den  Wein, 
trank  znerst,  reichte  dann  den  Berber  meiner  Gemahlin,  diese  dem  üllesten  Sohne  und  so 
machte  der  GiAbecher  die  Kunde  bis  an  den  Letzten  der  Familie;  es  tranken  AUe  und  naek 
Tariaaf  «hiar  Slmida  ^raran  aDa  Maapak,  Hlnnar,  Franaa,  JangUnge,  Mldelian  wad  Kindar  — 
Leichen.  Die  VerstOTbenen  wurden  simmtlirh  Iii  die  Kralovicer  Grait  bestattet  nnd  djaaa  atdann 
TannaaerL    CKrity  1887,  Nr.  14-17.  .\ocleh  nn  Kn/'prori-  od  Jana  Mnrhn.) 

Nach  Anton  Fischer ,  der  das  Lngeräumte  der  Sage  mit  dem  Giflberhcr  wohl  durch« 
aehanl«,  akar  das  tbar  dia  tobt«  Kataatrepha  dar  Griaapek  varkraftata  Dnnkel  aaa  Mangal  an 
ticbügen  historischen  und  j;eiu-nti><>:ischen  Dnfen  doeh  nicht  ganz  aufzuhellen  vermochte,  haben 
«jeb  die  Griespek  nach  der  gegen  sie  im  J.  1622  ausgesprochenen  Güter  -  Confiscalion  in 
Kaiarav  vanaauialt ,  um  «idk  an  der  gemeinschafllichen  Auswandemng  nach  Sachsen  vor- 
lubaraitan. 

Den  Tag  vor  der  Ankunft  de<?  königl.  Sequesters  in  Knfernv  «ri'jsnrlen  sieh  nnrh  nuf- 
gehobener  Mittagstafel  an  sümmllichcn  Tbeilnehmern  Symptome  der  Vergiftung,  und  am  n&ch- 
atan  Uargen  ivaran  brf  Anknnfl  das  königl,  Saqaaatam  dia  atanlfahan  varaaaunallen  6rlas|iak 
nicht  nabr  am  Leben. 
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B«i  dCT  Uatersveliiiiig  dieses  VorfaUs  Ytiautmle  man  den  dt»  kellergescbifl  b«aorgeodeB 
IHmer,  nd  dm  Tndaciit  diaMr  Thal  iat  «nteli  raf  dam  EBlIolMBan  g efldl«D. 

Die  Sagm  ibw  den  Unlergaiig  der  G^ie!^pek.  durch  freiwillige  oder  aus  einem  Ter- 
brechen  lienrorgeeftnejene  Vergiftang:  fndfn  srh(  n  durch  iMp  vornogefihrten  auf  öffeniUchen 
Vrkaoden  beruhendeu  genealogisdieu  Daten  itire  volle  idcrleguug ,  deOB  gerade  ia  deo 
Jahns  ICSI  and  U»>,  dar  Epoch»  dar  Gfller-CaadacBlion ,  iaI  k«io  ataiigar  Saiui  «m  dar 
Griespek'achen  Familie  ge^turben:  die  damals  lebenden  Griespek ,  Boboslar  und  die  Brüder 
Florian  «nd  Johann  Jaroslav  babeo  sAuuBtlick  diese  KaiaslrDfa  aboiabt,  und  die  Fudia  iat 
ühcrkaupt  auob  in  diasan  Jakren     Mhw«A  niehl  wrlo^chea. 

XltkttHia»-  bdal  inm  rm  aJnaoi  sofchan  anlldlendan  Errigniaa»  hai  kafaiam  dar  i^aieh- 
zeilisTpn  Srhrifl-früer  die  gering?«te  ErTvithnung:  Baibin,  der  in  «einen  Hiscellaneen  selbst  die 
geringfügigsten  Sagen  uiaslljidlich  behaudell,  und  der  in  sainaB  kandachrifUichen  Aufsätze 
ib«r  die  CMaapak  antar  Ab  der»  aach  aofUiHt  —  „Alhmn  tmrrlm  MfiMm  in$a1am  refert 
iiyrafrt  rfwwtWI  Am  modo"  —  der  also  ron  der  letzten  Griespek  über  die  FamiUe  genaue 
Erknndigoogen  sick  verschafft o  ,  hätte  auch  gewiss  dieses  wichtige  Familienereigniss  in  aain 
Werk  «ufgenoauien,  oder  doch  wenigstens  davon  irgend  eine  ErwAkaang  gemackt. 

In  dac  B«gai  gritadMi  aieh  swar  idle  Sagen  aaf  wfafcliche  ud  aar  aaeh  and  nach 
im  Verlaufe  der  Zeil  entstellte  Ereignisse  :  allein  bei  den  vorliegenden  richtigen  hisloitaiAaB 
Dnipn  i-^t  der  üraprong  dar  Sag«  Ober  eine  Vergiflang  der.  Giiaa|Mk  wirkäok  sckwar  aaf- 
zoliudeii. 

TieDeidtt  iaI  ata  IMeapak'  auf  Xatorev  te  der  Thal  an  einer  saflÜDgen  eder  dareh  daa 

Verbrechen  eines  Drillen  veranlassten  Vergiftung  gestorben  .  oder  hat  das  unerwartet  scIuieD 
erfolgte  £rlö8cken  der  Kacerover  Linie  das  geneine  Volk  zu  der  Vermnthung  einer  Vergifluag 
Teriailat}  dann  Ae  vier  Sthne  KarPe  anf  Ka&erov,  Wenzel,  Florian  Georg,  IQkehna  vad 
Albreeht  FerdinaBd ,  aind  aDe  m  jungen  Jahren ,  Pkwian  Oeerg  neck  in  dar  lOnde^iihri^katt 
aad  Kikolans  ,  dünn  AIhrpcht  Ferdinand  iiarh  kniim  erreichter  Grüssjiihrigkeit  und  Wenzel  la 
dMB  Uiikeodsten  Maiiue«>aUer  binnen  dem  kurzen  Zeiträume  von  sechs  Jahren  gestorben. 

Daa  TarkoMaea  der  anTeraekrten  Itaiehen  ta  der  Xitlavienr  Grafl  kd  Ahnahaie  der 
ataaeman Sdirge  im  J.  I668  hat  überdies  larerlässig  cii]  grosses  Anfselu  ti  i  rregL  zu  raanchea 
Vermulhniiferi  und  Sagen  über  den  Grund  dieser  auffallenden  und  in  den  A  ii^in  des  gemeinen 
Volkes  w-uo^ierbaren  Erscheinung  AnUss  gageben ;  vieUeichi  hat  man  endlich  zu  dieser  Zeit 
dia  ecken  wehncketadiek  eaft  dam^BrUedea  der  Keiervfar  LtaJa  Mfjqßmaim  Gertdia 
einer  Vergiftung  bis  zu  der  g«genwlfll|g  gangkoren  Saga  van  ateaaa  letalaa  Tedtaoiaakle 
der  Qtieapek  auagebiUel. 
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XLIX. 

HANS  GÜNTER  vo»  HOR£N. 

(Ti».  XV.  Nr.  1«.) 

Ar.  Wappen,  L  mic/irifl :  HANS  G\1S— TER.  VON.  MXH  Moren.  Her.  Um»rhHp  ■ 
J^Q.tmitchei-  K\ .niglicher  —  Mnjeata  TP.  —  .VCHU.  —  AI>'i'ER    In  einer  Haute: 

W  I  A^.  G  I  OT.  \V  m  I  DT.  mT  ü  1 NS.  WER.  W  I IRÜT.  W  |  IDER  |  W  («w> 

Hans  Günter  von  Hören,  königL  Bachhalter ^  war  im  J.  1530  ala  Crewerfce  aa  den 
MAergbM  in  Eola  batheUi;!  (Stemberg)  and  hat  tai  X  l»4t  Maataf  mA  imm  h.  Ifaritai 
in  Du  bin  II  da»  Teslament  Am  WxaOdmr  TM  HÜrwrie  «rf  NnMk  «I»  ZMg«  aigvrn^gt. 

.Yr.  4.  D.  18.) 

Im  J,  1543  wnrd*  flir  ihn  ab  k.  BaeUialtar  efm  iMbnaKaR  wdani  S.  Avgaat  aatk 

Knttanbeig  und  im  J.  1345  den  6.  April  eine  andere  Instmclion  da  ptowiaBriaehaiit  kAaigl. 
ZehantamlarcrwaKpr  in  JoofhimsUial  ausgefertigt.  (Sternberg.J 

Der  JeUon  Mr.  108  wird  aua  der  Zeil  seiner  provisorischen  Amtsfütiruug  in  Joactiims- 
ttal  harrthran. 

Aus  seiner  Ehe  mit  Anna  von  PIkaBaUla  kat  ac  dla  adnida^lhilgam  Kfadar  Vanaäli 
JBraaaaai«.  Johnun  und  HargurcUin  hintcrla''<»en. 

Im  J.  ijjj  hai  sein  Bruder  Siegmund  Gunter  von  Moren  den  Prager  Öclilossbaupt- 
mmm  Udalrieh  Dabanaky  van  Daian  aof  dia  AMnIang  dar  Yatiandachaft  «bar  dia  mc^  flaM 

Günter  v  n  "^Tnren  tiinierMiebenoa  WataaD  babngt,  a«lMB  AmsfimA  Aw  iteht  davdigaaaM. 

(iMd^  Ar.  999  bl.  H.  11.) 

Stagaiimd  bearble  iai  J.  1559  aaiaa  «ad  daa  Biadara  Hans  SlteAnllar  Barbara  Tawravi 
Tan  Katvie  und  starb  llai     ISM;  »dn  efaiziger  mit  Helena  von  Brozanek  eraeugter  Baba 

lobaan         im  J.  I5fl«?  verschollen.    ;  L^idfß   Ar.  23i.  bt.  K.  19.  Nr.  S.  bL  C.  16.) 

Margaretha,  Tochter  des  Han»  Guuter  von  Moren,  vermählt  n^t  Albrecht  ^ovec  von 
Bobaa  avf  SKrbbhol,  war  sehoa  im  I.  1968  läeM  mahr  aai  Laban.  (ZmflKl  Nr.  77.  U  £  9.) 

Im  J.  i:>r>H  Dienstag  nach  dem  h.  Gregor  hat  der  ('teste  8aba  Wenzel ,  zugleich  ia 
Vcrirctnng  seiner  Brüder  Erasmus  und  Johann  ,  den  Johann  Klima  von  Poürsd  auf  dio  Ab- 
tretung des  znm  Prager  Duiukapilel  gehörigen  Ma'erhofes  in  Polirad ,  auf  Grundlage  eines 
AraiB  Tater  Bans  GfUilar  too  Varaa  aar  Eiddavag  dar  Pfaadlababnag  arfhaülaB  kilnlgL 
J^leaUlsbriefes,  ohne  günstigen  Erfolg  belangt.    (Lndlfl.  JVK  93$  iL  9,  p,) 

Wenzel  starb  vor  dem  J,  15?3  ohne  beknnnle  Xaehkommen. 

Der  Jüngste  Sohn  Johann  lebte  noch  im  J.  ijb»  zu  Icphc.  seine  Sühne  Wentel, 
Baraaaias,  Jabann  and  Paal  aind  aber  sinnilliek  Tor  dam  Jabra  ift09  diaa  Baebkaauaaa 
gaalarbaa.. 
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Erasmus ,  der  mittlere  Sohn  des  Hans  Günter  von  Moren ,  rermiUte  sich  nm  dns  3. 
1574  mit  Anna  von  Bnkovan,  Witwe  nach  Hynek  Lanbsky  vpa  I<ub  auf  Hyalin,  und  hat  ihi 
In  J.  157T  Fnitag  ueh  Mmaw  Eiillwii|ibing  aiif  dit  Difte  KAdfli  and  müie  ft»0  MiMk 
Fr.  Gr.  li^ergesteUt.    (Lndlfi.  Nr.  89.  B.  17.) 

Er  Imsms  fikerdies  ein  Haus  mit  (^itndalucken  in  der  Stadt  IGrovic  und  wokate 
daselbst  im  HHmaA»  des  ChtMof  tob  jwimbwg  anf  Toffik,  Zvikor  und  MDenko.  (LmfQL 
/fr.  M.  43.) 

Seine  Geniohlin .  die  ihm  vorgestorben ,  hat  Um  und  die  naehgelaieeiieD  Sindef  in  J. 
ti»7t  zum  Brben  eingesetzt.    ilMd^  Nr.  89.  ß. 

Br  ymA  in  dem  "nialirliadM  Ten  1.  158«  uatar  den  Whdykm  wmgdUkttf  ob  er  aker 

•dw  vielmehr  schon  sein  Vater,  die  AuTnahDic  in  den  Ritterstand  bewirkt,  ist  unbekannt. 

ErHsm'is  «(«rU  m  Mirovic  im  J.  Ij'.^O  und  hot.  Smit  ».piriPs  Samslag  nach  Jcr  h. 
Maria  Magdalena  IjüH  errichteten  Teslamentes ,  diu  mlDderjoiingea  Kinder  Dlirislof  und 
Hargacelli  Uilerlaaacii.  (Lndfß,  Kr.  99.  D.  99.J 

(Arislof,  Uerr  nnf  Nrrestic,  .siudirfe  zu  Frag  und  dann,  nach  dem  letzten  Willen  des 
Taterü^  durch  drei  Jahre  in  Deutschland,  um  die  deutifcbe  Sprache  zu  erlernen.  Er  starb  im 
32.  Jahre  meines  Alters  zu  Prag  im  J.  1C09  und  vrurde  bei  seinen  Ellern  in  der  kirche  xu 
IBiavk  begrabea. 

Hit  ihm  ist  die  Familie  der  fJiinler  von  Moren  in  Böhmen  pr1n«;rli(«n     (Frank  .V.  5.) 

Seine  Schwester  Margaretha,  Frau  anf  Siemtic,  vermählt  an  Wüitelm  D^jm  von  Sl^itei 
anf  dimefic,  starb  im  X  1414  j  In  ihrem  am  Htttw^oeh  nach  dem  K,  Oeorg  1«14  anldileteB 
TeelMieate  wird  nnler  den  bnifenen. Nacherben  auch  Esther,  Tochler  nach  JohtUj.an 
T«|ill9  »  die  lebte  GBnler  ven  Msnii  —  angefUul.  iimdlfi.  Nr.  i96.  P.  il^ 

l. 

WENCESLAV  HANKA* 

1.  Nr.  109.  Ar.  Kopf,  darunter  :\IDCCCXXX[V.  ümtchrift:  WAOLAW  HAM^^V 
ii.ädu  S.paieho  WL.aäimira  RYTJH.  INAl<U<i;iiAo  MUS.eum  KMH.or»*ft  iRitier 
dea  8L  IPIadirmjp-OindeM,  BMMkekdr  dm  JfalüpiMr-JfiifeMMj  Ae».  /»  eia«m  ««• 
dem  Bande  de»  herabhängenden  St.  Wladimir -Ordens  umwundenen  PablUHkranie  ein 
ifrnhliniU'T  Stern  über  einem  avf  Pnlmrn-  und  Lorbeer'sicetgcn  Heyenden  Buche. 
LmtcArift:  HKCTb  CJIAEA  OOJbdA  (tV»(,  «Wf«^  uiiiek.  —  E/ire^  Ruhm,  Nutven  —  die 
DtUae  der  mtOMt-OriaiM.y  DtawOert  Z  WDfi^NOSTL  (^Kt  lhiM«rkeU.)  Am 
Bmi»i  Xat^  LERCH  Z.  (vut)  L^ereAewA.«  (MBiu^weut  in  Pir^)  IL^J  (grtn&i), 
MtUBO»  ia  CeU  Ob  Maaeam)»  tn  «Iber,  Kafffir  «ad  Ztam. 
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Unuehrifti  CIAEA  no  T! 

#.  Nr.  iii.  A»*  Kniff  tHite  UmMchriß.   Bev.  JeAnlich  dem  Vorigen, 
4,  Jft-.  IJt.  Ab*  Der  Vartf.  JIM.  Jte  i«il«hifBr  aitf  dm  IFtedfiNA- >  Hrrfm  MldM^eiur 

(fmkr  4*9  BL  Wladimir-Ordetu). 

Bilm  ■•iiillMi  iii  fl«ld  (im  Iliwa«m)  ini4  la  Zian. 

WeRZß»IaT  Hanka ,  Kommandeur  des  k.  nissischen  Sl.  Annaordens  nnd  BMflr  des  Sb 
Wladifflirordens ,  Inhaber  der  kai^erl.  österreichischen  gotdpnen  Medaille  (Kttcrft  et  artibue)^ 
BibUoUiekur  des  böhmischen  National-Hnseoms,  Docenl  der  altslaTischeo  and  mssiscbeD  Sprache 
en  4er  Kari  -  FerÜDendUidieii  IMreieltll  m  Vng  —  «rdhelUeVee  Hlglied  der  k(tai^  b«h. 
mischen  Gcsellsdiofl  der  "Wissspnsrhaften  —  EhrcnmÜi^IIed  <ier  litcrorischen  Gesellschafl  an 
den  kaiserL  mssischen  UniversiMten  zu  Vilna  nnd  Cbarkov,  der  kaiserl.  russischen  GeseO« 
seliaft  fir  GeeeUehto  tnid  AlteifMfaner  In  Vieikn ,  d«a  lielevisehea  Tereins  far  lUrnlhen  in 
Klagenfurt  der  GeseUschad  für  GescUcble  imd  sQdslar^be  ARerthflner  ia  Afreei  ■ —  kern- 
spnntlirc Ildes  Mitglied  der  kaiserl.  russischen  Akademie  der  Wis«ipn<?rhnflen  nnd  der  genf^raphi- 
schen  Gesellschaft  in  Petersburg,  des  Ver^ne  fitr  Wissenschaften  in  Warscbtu,  der  gelehrten 
Geeelecluill  en  der  Untrenillt  In  Kraken,  der  SeUcsvr^-HoMekt-Lavenbargbelien  Gesellschaft 
lir  vatcritndiscbe  Geschichte .  der  Gesellschaft  far  Geschichte  und  Alterthüaier  In  PMimho, 
der  ftfhtesischen  Gesellschaft  fOr  vaterländische  Kultur ,  der  Gesellschaft  Tür  nordische  Alter- 
thnmskonde  in  Kopenhagen,  der  Oberlausilier  GesdDschaft  fttr  Wissenschaften  in  Görlitz,  des 
Yerebi»  IBr  flescUehte  nnd  AüeriknBMkvnde  In  MeUeobwrg ,  der  OeaellMliaft  der  fVennd» 
der  Geschichte  und  Altcrthümer  in  Odessa  und  der  kaiserl.  öslerreichiecben  Afc^lfnf^  ^er 
Wieaenschaflen  in  Wien  —  ist  gehören  in  nofini'ves  den  10.  Juni  179|. 

Für  seine  Arbeilen  im  Gebiete  der  «<lavii»ciien  Literatur  iiabcu  ihn  die  kaiserL  russjsche 
0Melbchaft  der  VlaeenedMilMi  iei  t820  vil  der  greeaen  dibemen  «nd  im  J.  i842  adl 
der  grossen  gotJencn  Medaille  ftir  Gelehrte  .  Se.  Mnjestll  Kaiser  Ferdinand  I.  fiir  die  Aus- 
gabe des  SazaTO  -  Emauser  Evangcliirats  mit  einem  Brillantring  und  die  russischen  Kaiser 
Alexander  I.  nnd  Nikolaus  I. ,  dann  die  Groseflrsliaea  Olga  mi  Helena  gleichfalls 
Biflaniringtn,  die  Greaafifanlbi  ÜMi»  Ftndown  mit  einer  goldenen  Olir  nnd  der  flroeeAiinl 
Thronfolger  mit  einer  kostbaren  TabaUere  beehrt 

Sein  sduifleteUeriaches  Wirken,  die  oa  da»  böhnisohe  Uuseum  erworbenen  Verdienele 
nd  die  cehoB  dndi  dm  Find  der  Kiniglnliofer  flandeehifft  enmngeoe'UnelerMiddielt  «eimn 
Ramena  hat  Dr.  Iiegia  GittekseBg  in  seinen  Aufcalae  „Weaial  Banka"  In  dm  lahrhndm 
libnia,  Prag  if^s;,  umstBndHrh  beleuchtet 

Die  Pr&gung  der  Medaille  Jir,  109  und  der  iUeinen  Medaillen  Xr.  lio,  III  nnd  lit 
haben  safai«  Frannde  nnd  Varahrar  M  X  1884  Teraniaaat. 
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U. 

JOHANN  HANUS  ion  &ARAm 

(T«b.  XV.  Jir.  113,  lU  &  115.) 

i.  Nr»  119,  A9,  Wt^en.   Umtchriß:  lAN.  HANVSS.      Z.  SSARAUCZ.—  An. 

fPop/^e/t,  ütt^nehnn:  R  AOSL  AV.  ULAW  -  SA.  LIBOSL.^VE.  - 

*.    iVr.  At.  Wappen,  lm,chrifl:  lAN  ^  HANVSS    —  ^  Z  '  SSARATlCZ  —  ^ — 

Jter.  Wapp^  Unuckrifl:  .RADSLAW.  HLAW  —  SA  Z  LIBOSLAWIE  ~ 
»,119.  A9,  Oer  Vertgt.  R»,  Wappat,  OmMdirlfIt  RADSLAW  ^  HLAW  »  SA  Z 
LIBOSLA VIB  *  EiKpfaiettmu. 

3>«r  Blinufft  der  Himd  ▼«!  ämnSa  M  das  BMff  iaialle  Im  Markgraflhui  HUireii. 

A«f  «Uh  Landloge  1571  hähvä  di«  Blind«  den  MtfUil  Bnuii  ren  Swalic  in  den  BH- 
t«rsl«nd  des  Königreichs  Bülunen  aufgenommen  ond  um  Freitage  nach  Pßngsten  hat  dmdite 
Bekenulnis»  xun  Lande  abgelegt.    {Lnitfi.  Nr.  17.    Ä.  ü  vnd  Nr.  46  r.  J.  7.) 

In  dciB««lbeii  Jalure,  Montag  nach  CkriaH  Hünadfahrt,  «rlumfle  er  too  der  könighclieii 
Kammer  die  Vesle  DobronlOT^  mit  den  Dörfern  Dobrovitor,  Sriror,  Hlohuv.  Yrbkn,  ^lichalovie,  den 
Theildörf' n  Z  lislaric.  Hoslkovic.  Deiiic.  Damiror,  den  wüslon  Ilöfcn  Prosicko  und  SiichodleskV, 
mit  dem  faUunatsrechle  in  Dobrontor,  Michalovic  und  Sarao  und  mit  31  Teicbenj  dann  die 
T««to  Trbie  lail  dem  Dorf«  TrUe  und  9  TddieO)  nabat  dan  Haina  Kn^JaUkovak^  ganaiint  in 
der  Stadt  Kntteoberg,  mit  einem  Garten  in  der  Yortitadt  ond  den  auf  diesen  Gründen  schon 
entdeckten  oder  noch  j?n  entdeckenden  Silborbergwerken,  um  8500  Schock  Pr.  Gr.:  den 
Kanf^cbiliing  haben  Joachim  von  .'^vamberg,  Kauuner-Prilsident  und  Zdidav  Burita  von  Martinic, 
KamemUi,  aai  Tag»  d«r  U.  Brigitta  157»  qiimiii   (LndlfL  Nr,  60.  K  B.) 

Nebst  dem  orkanrien  Hause  in  Kutteuhcrg  Ijosass  er  ein  Haus  mit  Weingärlen  in  der 
Stndt  Evan^ic  in  MiUircn,  dann  ein  Haus  mit  einem  Garten  in  der  Neustadt  Prag  in  der  firenn- 
teiigai^^e,  femer  in  der  Stadl  Öaalaa  ein  Bana  doem  üibhaase  in  der  Stadt,  dann  den 
Hef  Sichoi-sky  in  der  Broder  Voreladt  mit  den  Orandstäcken  Holkovaky  tm  14  Sdlock  Beate» 
(I  Srhork  Beete  =  6  Strich),  endlich  in  dem  Dorfe  Yrdy  die  Banwobife  IDelialoTaky  nnd 
Krupkorsky  mit  einem  Wirtbshause  und  einer  Sehmiede. 

Im  1.  1 57B  iGHwoch  nach  dem  U.  Ifarttn  bat  er  aeiaer  swetten  Geaulin  Anna  fl|«Taa 

Tnn  Lil)(»Iav  an  Ueirnlhsgiit  und  Morgcngabc  750  ScbOCk  PT.  Gr.  auf  dem  DOlfe  nod  Hofi» 
MichaJovio  versichert.     (LucUfl.  AV.  20.  G.  18.) 

£r  starb  im  J.  I5ts6  und  hat  in  seinem  sa  Yrbic,  Freitag  nach  Cluri.<iti  llimmelfahrt  läStt, 
«iriehtelen  Teatemente  den  grossjshrigen  Tdchtera  erster  Bb^  Borolbea,  VerebeHeht  «tt  Bimeon 
Fidlar  von  Holdan  und  Anna,  verehelicht  an  Johann  GingUnger  TOn  Kneisebtein,  1 000  Sdlock 
b.  veraacht,  die  minderjährigen  Kinder  zweiler  Ehe,  Johann,  Peter,  Sophia.,  Srr«nnna,  nnd 
Kunka  (Ikunigunde^  unter  die  YormundachaA  seiner  Gemahlin  Anna  Toa  Liboslav  uud  seines 
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JMm  Jokum  Banal  tob  ämil«  Mt  y^Hcbtnr  ftatoll  «nd  im  S&eum  «ein«  MItr,  Bo- 
tündif  CD  und  Snberberg;w«fcci,  den  ndttm  abw  ErMiail»  »i  TSO  Scihodt  Pjr.  Gr,  tDgeda^ 
«Xmi^  AV.  iS.  F.  gg.) 

Gegen  dieses  Teatameot  haben  die  Töchter  erster  Eh«  Im  J.  1S88  einen  Widerspruch 
nlioleiD  nid  nr  Bei«Mg«g  «biM  BcdbtMlritles  bat  Amh  die  Tomoodsehafl,  f min  «üim 
am  23.  Juni  1590  abgc«ich]o.ssencn  T^rtrlrirli';.  nnrfi  eins-  Uno«;  samrnt  dem  Hofe  Sichovfiky  in 
CesUu,  Jedoch  Äasschlues  der  Oru^dül,ücke,  ebgeUctcn  und  nebst  dem  so  einer  Erblheib- 
Termehning  roii  'lio  Schock  Pr.  Gr.  «Ich  Tcrpfllebtet.    (Lndffl.  M".  /M.  B.  i9.y 

Beide  Töchter  erster  Ehe  Dorodica  und  Anna  starben  Tor  dem  J.  1608  und  van  dan 
Xlndem  rvveitcr  Ehe  änd  Peter  und  Soplua  »ucli  in  der  Minderjähri^keil  ^e<storben. 

Johann  Hanui  von  Saratie  verm&liite  sich  im  J.  1298  mil  Johanna  von  Stropin  anfBrlok 
(DaCkkf)  «ad  M  hn  X  ii«9  Hoiriag  itadi  dar  U.  DraUdtigkatt  aainar  CSamakBa  ab  BM- 
falhaigal  and  Mwf angab«  1100  Schock  Pr.  flr.  reradirlaban.   C^^nd^L  Nr.  t99,  ff,y 

Im  J.  1601  M"Tifnrr  nach  Jubilale  crkniiftc  er  von  Georg  Jctürin  Molerna  von  Kv^tnic 
da«  Dorf  Didic  mit  eiuer  Veste  und  einem  Maierhofe  um  18d0  Schock  Pr.  Gr.  {LadtfU 
Vr»  ff7.  h.  f}  «od  te  3.  1004  Dianstag  naek  Altar  BeÜigaa  ran  Johaim  dem  lüngeren  Ln- 
kayeck^^  von  Lukavic  das  Schl«S8  Cblura  mit  dem  StädtchftD  Chi  am  und  den  Dörfern  Cojkovic, 
Topatovic,  Lhula -BohuflkoTl,  uR  dam  fiafe  Zb^MOT,  am  8100  Sehoek  Pr.  Gr.  (Lnä^ 
Nr.  178.  P,  i.) 

ba  J.  lOOS  Weilag  aa«k  dam  hl.  Dkm^  kaben  ikn  «^«  Bchw«al«ni  Sasamia,  Tar* 
ttlklte  Salava  von  Lippa,  und  Kmignnda,  Tarmikll«  "VUkovakif  ran  TiäKOVie,  quiUirL  (£iufi!|l. 
Jfr.  gS  juxla  nach  F.  ??.  ) 

Er  starb  ohne  Nachkommen  zu  Prag  im  J.  1610  und  wurde  zu  Dobrovitov  begraben. 

(Daücky.J 

hk  aebiaai  n  GhIn■^  Vanli^  nack  Fantt  Bakekrong  «600,  arricklaten  Taatamanto  kal 

er  seine  gesammten  Güler  den  Kindern  der  Schwester  Susanna,  dann  den  Kindern  seiner 
Schwester  Kunigunde  3000  Schock  Pr.  Gr.  vermacht  und  den  IcbcnslängUchen  Nutz^ennss 
dieser  beiden  Vermächtnisse  seinen  Schwestern  vorbehalten j  auf  den  Fall  des  lunderloseu 
Absterbana  baider  SckvaslMn  kal  «r  dto  Kbid«r  saiaar  veralaikanaii  Balbaekwaslar  AuM  an 
Ifacberben  berufen  und  einem  jeden  Kinda  d«8  Baddar  BlaTsa  Ton  Ubaalar  500  Sekook  Fir. 
Gr.  vermnrhi.     (Lndl/!.  Xr.  IM.  E.  SO.) 

Die  gcmcinschaitlichen  Jeltons  Nr.  113,  114  uud  1 1  ä  des  Johann  Haaus  von  Saratie 
■K  Badtiar  fllavaa  van  libadar  kal  ikra  Tarwaadlaekaft  and  dar  vaivackabdiek  famebmebafip' 
lieh  heirit'hfiic  Silhcrhcrghnn  in  Vrbic  veraabasi  Dia  nikaren  BoUxan  Ibar  Baddar  fllam 

werden  hei  seinciri  Jcttnn  vorkommen. 

Die  Witwe  Juiianna  Uanui  von  Saralic,  geborno  von  Stropin,  verehelichte  sich  wieder 
an  Bnrian  BHbovak^  van  SkHvaii  nnd  Hark  ki  Dokravitor  kn  J.  l«n.  (JMitA'f.y 

in»  Sokwester  Suaanaa  vannlUla  Siek,  laut  Heiraths  -  Vertrags  Hontag  nach  dem  U. 
Martin  160C,  an  Peter  Snfnva  T«n  Ufff^  aaf  Tomic  (üjul^  1^.  197.  D.  Iß}  woA  M  Im. 
J.  1610  verwitwet.  (.Dacick^.) 
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IHe  jangere  SefawMler  Kunigunde  vennihlte  hich.  gieichfaU»  im  J.  i(i06  «a  Bnrua 
TMMffribf  VW  YUkunk  wU  Mck  Müm  n  D«MI«r  im  X  l»»o  ciMglM  AMeriMn  v«w 
nählie  si«  sich  wMw     1.        DfMHitg  ai«k  JUial»  ail  IBuhn*  SInka  t«i  V^MBIe. 

Im  J.  KtS  Frcilag  nach  dm  U*  flIuidM»  M  Kn%illld«  Slraka  geb«rne  äaratie 
gtgn  ihr«  flcfcOMlIw  Smibmi  Sikm  tmi  iSuraiie,  Krtwimiimlu  der  filtor  aadi  Jobuii  flumi 

TOn  äarBlic,  die  landt&ftichi>  Einfiihrnr^-  oiif  Chlnm  und  DobroWtov  wegen  vnn  f!em  Knjiütjle 
TM  SOOO  Schock  Fr.  Qt.  raduiiiadiger  luter«aMO  iMwirkL  iLmUfl.  Nr.  itfd,  Jmxia      E.  30.) 

UL 

HANS  HÄRDER. 

(Tab.  XT.  Nr.  116,  117,  118.) 

1.  Jfr.  /y<L  J».  ir«^«n,  OmcArtjfli  .HANNS*.— *  HÄRDER.  —  Bm.  ro^^««^ 
OiMdkr^t  JUTHAIUNA*^*HARDERIN*— 

Nr.  117.  A».  ÄÄNS  *  -  .HÄRDER.  -  Jf«  rKATHARINA:  -  HARDFRIN  ee  — 
a.  Nr.  //R  Ar.  «  HANNS         -  •  HARD£H  »  —  üer.  'KATHARINA:  - 
:HAKD£Kli>'  —  S^fayetton». 

Anf  der  Prager  IfänumUreclinung  toiu  J.  1358  ist  nach  Ludwig  Neufarer,  Münz« 
meister  der  Allsladl  Pras".  Hans*  Härder  .Münzwardeiri  uiul  GegeiihHnHIer  rnit^fffrligt.  In  der- 
selben £ige«8cbaA  wird  ilans  Härder  in  der  für  die  ComauHsion  nach  kuttonberg  dea  2.  üo- 
T«Mbtr  tsfti  »i^vlRtigton  lartrudi«»  «ad  in  dm  MinrM  i.  Kln  ti*2  «nIalldMi  Conids- 
riMstcriekt  angefUkft  (Stemberg.) 

Im  J.  1562  den  18.  Mai  ward»  der  MünuieMler  Ludwig  Neufarer  in  den  BohesUnd 
Ttnetet,  Hans  Härder  zum  Münzmeister  der  aUen  Stadt  Prag  befördert  und  ikm  Tobiu  Qfb- 
M  «Iii  Wtrdita  ud  Otg—Miidlwr  MgagebM. 

Nach  Aus\vpi>  rfcr  Münraml-^rpchnnn jen  hnl  Hans  Hartlnr  (Jen  MünzmetBlerpoeten  bis  in 
das  J.  1578  verseken,  in  dieaem  Jahr  die  Münze  an  Tobias  tiebhafd  übergeben  und  sodann 
Im  Amt  «ines  BtHraflis  M  d«r  königl.  Rtflkonmer  (1l«elili«Kaiig)  and  zugleurh  MQDsprolw> 
metsters  ttbemommen.  Für  Sehaopfennige  (Medaillen)  wurde  damals  l  II.  rhein.  für  l  Lolk 
gezahlt  and  IBi  1000  Sitck  M  die  JtaeUiUtni  nbfegebwe  BwIgrMehmi  i  Schock  tw- 
cechnet. 

tax  1580  häkm  Bam  ümrdar  mi  BotaaliT  Folix  EKumMuAf  Tcn  Lehkowto 
OmtmAm  i»  Budweis,  so  dcBOB  Mck  ^flMm  "nm  Boomiharf  f ohAito^  veriPIdiM.  (WedM} 
JfriHf  As  SBimbtrtkä,) 

if 
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Aaf  den  Rechnnn|:en  157!  bis  1582  ist  sein  Sohn  Simon  Härder  als  Wwdein  und 
G«g«iih&ildl«r  ttDterfertigt,  und  ia  J.  15S6  bat  Uans  Härder,  königL  Battratii,  eine  Fordernng 
««IBM  T«nl«cli«Ma  SoluiM  Sbni»  «rhol^B. 

Die  HünzamUrechnnng  rom  J.  1 589  isl  tob  Ksthavifli  Bvderia  VitwB  BBtondiiillB) 
Bus  Härder  ist  daher  1586—1589  gestorben. 

Das  Wappen  seiner  Gattin  Katharin«  aaf  deB  JsltoBB  Jfr.  l>6  —  118  iit  BBbciLiBBi 
BBd  daher  aas  itmnüun  Ihr  0«aflil«eUaaana  MA  m  «BtaiahaMB. 

Oh  Bass  Härder  der  Fantilir  ftrr  üardler  ffnrdt  im  Lande  ob  der  BflBS  aBgBh5li«t 
ial  Bleht  hakaant,  weil  das  Wappen  der  öaterreictuschen  Härder  nicht  Torliegt. 

im. 

LEONHARD  FREIHERR  td«  HARRACH. 

Cr«k.  XV.  Nr.  11».) 

A»,  AwM,  ümtOHßt  tEONHAR:Aii  AB  HARRACB:  B:«ro  AVR:cf 
VELLBMk  EOV£S  Dufomm  FERIhtafladf  i  HiXIMILI^  Ib  BT  RVDOL;/.;  IL 

IMP:<T«/orMm  ENTliMVS  CO^S -.mariut.  Rcv.  Wappen,  rm.rhriff  ■  KT  ElV  SDEM 
M  A\IMlLI:aii<U:  SUPireimi' AVLi£  -  £T  CVBlQiKMtni  Pit£F£Cl  VS  Ml  Am 
S\M  —  LXXI  — 

Siibemcdaine  bei  KiliMi  aucli  in  Kupfer  und  Blei. 

T>ir>  niiri!<eriir})e.  nun  f^afliche  Familie  Harraoh  gaüil  n  daB  iHaalaB  aMMtariachaB 
Adeltigeivchlecbtcrn  dea  Königreiches  Böhmen. 

Bas  itnprüngliche  Slaauahani  der  Hanaeh  lat  die  Taal«  Haia^  !■  Badwaiaer  Kreiae^ 
gegenwiiljg  «in  zur  Herrschaft  Rosenberg  gehöriges  Bcrf  Bora,  M  walckeB  aich  eher  tob 
deai  aon"»tip;en  Ritlersilze  kpinc  Sp'ir  mehr  vorfindet. 

Berchlhold  Ton  ilarrach  lät  bei  der  Belagerung  von  Crema  unter  Kaiser  Friedrich  d«a 
Bonhail  lai  J.  1160  gefalteB.  (fWniftr  em  OUene  frMd^tAI 

Thniiias  yon  flaiTach  bat  den  bn  J.  Ites  ib  Zllreh  äbgehallaBaB  Tbralar  ha|geweluii> 
iMOntter  Cotmog.) 

FIlUalaT  TOB  Hantach  hat  sich  im  Lande  Oesterreich  oh  der  Enns  angesiedeK  und 
irarde  BBcb  aeiaani  Im  J.  IM»  erfalgtaB  Tode  an  VBIIafan  tm  BAhaieB  begraheB. 

PHbLslav's  Snliii  Jotfich  (Dietrich),  peslorben  mn.  -^vnrrfp  in  ricm  Kloster  HoheO" 
flvlh  in  Böhmen  beigesetzt.    ^Frank  und  Boheaeek  au»  einem  FamUieHgedenkbuciu.) 

Bareh  JetHek'i  8»hne  BbUm»  md  Ohkfc  woida  die  Fiadie  Ib  Blhm  «Bd  Oestav- 
nkk  ferlgepfanaL 
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Bmk»  \on  Hanraeh,  Soba  JeUkk's  nod  Enkol  Pribkkv  »,  war  Herr  m  Roben  (d.  i. 

Die  Yeste  Hieben,  ein  gegenwärtig;  zur  Herr«<chaft  Nor^hrad  (Grazeu)  gehörln^es  QtUf 
isl  der  .spätere  Slfluimsitz  der  hölniiischen  Linie  von  Ilarrach.  Von  dieser  FRimüeiibesiUung 
naonien  sieb  die  biiluuischoa  liuiiacli  —  Uarraciiör  s  Urebene ,  dann  U^obeuar  s  Hrabeao 
«■d  BMli  dWB  Abmktvfi»  der  TmI»  EMtm  ^nM»g  bekentt  tm  BirmIi;  dtw  «nilli 
FamiUenwappeii  ,  nämlich  drei  .silberne  durch  einen  goldenen  Knopf  verbundene  f  Irnititfidiiil 
im  rothen  Felde,  haben  aber  die  böhmischen  und  österreichwchen  Ilarrach  fortgeführt. 

Im  J.  1411  hat  Macko  (Mathias)  roa  Bfoben  In  9biOpaic  einen  Kaplan  mitgesüAet. 
CUk  JkTMf.  tMtaN.  9.  JC  7.) 

OldHch  Ilarraehär  von  n!l>rnmniir  hnt  in  Betreff  eines  Lehensbesitzes  in  Klazaf  im  J. 
1437  MiUwoch  vor  der  h.  Lucia  eine  Zeugoiuichaft  abgelegt.    (Zitlutt*  ifri  iö^  ^^3'} 

btt  J.  1438,  SamsUg  nack  drai  k.  HatfaiM,  hrt  Bnitk  HtnMMf  tm  Bsfnd  MiBW 
I«r  Ihlolin  an  Vnn^k  Kmoiik  Twkmift  (IMamie  fw  nUfiipaMr  Jrdih,  6m  ArdUo 
foai.  3.  pag.  620.) 

Die  orkundliche  ununterbrochene  Staaaiofolge  der  böbalMheu  Linie  beginnt  im  Aufauge 
das  16>  JahrhoBdcrls  ■dl  Ibikwart  HIelMBtf  vMi  und  mui  Bfobm,  dar  wahra«haiididi  Hit 
Hadwig  Dnbeneck^  von  Chlum  vermählt  war  und.  in  dea  lütadarhiÄ«  Tdn  J.  1&S4  wgt»Wl 

■S  seinem  ältestcft  Sohfi  rTiil|Mt|<f  ^  firkömmt. 

Ln  J.  15ii  Douncr.stag  uach  dem  lu  Prokop  haben  tiicti  die  Bruder  Leopold)  Burk- 
hard, Ibrkwarl,  mg^eh  mit  dan  adndarJihKgan  BrMam  W^naal  «nd  Jahaiin  fibar  dl«  Tar> 
lassenschafl  ihre.s  Yatora  Markwart  Ilrebenäf  von  Hfeben  abgelheilt  ,  sodann  im  J.  154S  im 
Dorf  Ilurka  nebst  den  Antheücn  an  den  Dörfern  Slrazkovic  und  Doudleb  an  Ctibor  Drachov<>k^ 
von  Drachovic  um  325  Schock  Pr.  Gr.  verkauft  und  in  demselben  Jahre  Freilag  uach  dem 
L  Aoabroataa  dia  landUflidia  Einlafa  daa  aeiiain  Tan  iluraB  Valar  Ibrkwart  vor  d«ai  Brand« 

der  Landlnfel  crkniirien  Dorfen  ("linrlfn  ffir  sich  bewlritt  Die  Brüder  Leopold.,  T?  rVliard  und 
Wemel  starben  ohne  nachkommen  und  ihre  Anthafl«  aind  den  Brüdern  Markwart  und  Johann 
mgeMhn.   cLndl/l.  Hr.  4.  D.  9.  F.  9t  und  Nr.  t09  hl.  0,  99.) 

Markwait,  Herr  auf  Hfeben,  starb  im  J.  1565  und  hat  M«k  aeinam  IMlai;  naA  daai 
b.  Jakob  1562  errichteten  Tci^taDu  nti'  keine  Söhne  hinterlassen,  seine  Witwe,  T  r'^nln,  ^rhorne 
Vitha  von.  Zrsave^  hat  im  J.  Iöi4  Donnerstag  nach  Pfingsten  die  Stammvesle  ilreben  mit 
daB  Baf«  «od  Tb«lldorfB  ffivben,  dann  das  TbaKdorf  and  den  H«f  Ch»dte  mit  dan  Anikaila» 
U  dan  Dörfern  Ilodonic  und  Dobroctiov  an  Heinrich  Slutany'r  voa  flIalandF  Mm  3900  SckaA 
malasn.  verkmin     tLndl/l.  W.  tö.  G.  IG  wid  Nr.  63.  F.  28.) 

Jobaua  Uiebeuur  von  Ufebeo,  Herr  auf  Mostky  (Pernleadorfj  and  Desky  (Brettern), 
■«rar  In  «ratar  Bh«  idl  B«divlg  ¥^  m  Prall«««,  dann  Im  J.  aB  Bagalbarga,  TaeHar 
des  Kmmauer  Burggrafen  Peter  Iran  ran  TlntJan  Qliaian)  nnd  In  diitlar  Bh«  nll  EUsabalk 
Knnaa  von  Machovic  rermthlt. 

Ln  J.  l^lb  Freilag  nach  dem  h.  Andreas  erliiell  er  vom  iüuser  Maximilian  die  Be« 
^lOfgMig  Ihar  aahnn  BacUaaa  an  taallran. 

Br  Mut«  «ÜMft  Bciafiraehaal  att  d«  Hanack  dar-  latamiehbehMi  IM»  Aar  «• 
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swiscben  den  beiden  Linien  bestehende  Oesehlechls-  und  Blnt-VerwandtscbefT;  in  einem  von 
Leonhard  V.  Frciheirn  von  Harracli  an  den  Edlen  and  Gestrengen  Herrn  Hansen  ron  Uarrach 
udt  Pttrierteri;  ««Inii  VebM  Henn  Tttttr,  g«ri^M«  BriefB,  M«.  Wien  d.  »8.  Oot  1 5««,  Uttel  fln 
Leonhard  am  die  Mittheflang  aller  ihm  Uber  ihr  beideraeiligea  Herkommen  bekannten  Ifotizen 
nnd  «chliesst  den  Brief  mit  den  Worten  r  ,,dan  ich  jelr  In  werkh  ein  Stammenbannib  moehen 
m  lassen,  derror  ich  ihm  gar  gern,  wan  solches  an  elfeet  gebracht  in  Copey  mittheiien  w3l} 
tnkhM  «Im  Eerra  Totter  leb  hwlilleli  ra  mlwOTlhen  Milile,  wnä  iha  Qdles  BmOt  kafoUea 
WoDmi.*'    (CoUectanea  Wun$chiril<s.) 

Wahrscheinhch  in  Folge  der  beiderseitigen  Verslindlgang  hat  er  nnd  seine  Nach- 
kommen an  dem  Namen  Hfebenif  wkd«r  den  geiieiRscbaflIichen  Familiennamen  von  Harrach 
«g«n«MMk 

F.r  erreirhlp  ein  sehr  hnhf»s  Alter,  denn  n'if  die  «^rhon  im  J.  i'iTTi  erhilfene  königl. 
£rmachtigang  hat  er  sein  Testament  erat  im  J.  l^O'j  Mittwoch  nach  Maria  Gebart  errichtet 
■14  tat  in  J.         gerterkn.   (Lmitfl.  Nr.  19§.  D.  ti,) 

Aas  der  drillen  Ehe  mit  Elisabeth  Knnas  TOB  Hkchorie  bat  er  dn  olMigeil  Soln 
ftbW  Markwart  intd  die  Tochter  Hedwig  hinteriasgen. 

Johann  Markwart  Ufebenä^  roa  Harrach  Termfthlte  sich  den  8.  Febraar  162  6  mit 
Vwta  HtgJilon«  Hitk  von  tMti  «n«l  tonfeherto  oefiior  GowAlia  aar  im  Chrte  Hoatky 
lOUü  Schock  m.  .  im  J.  1627  Montag  nach  dem  h.  Teil  verkaufle  er  die  Veste  Moalky  mH 
dem  Hofe  und  Dorfe  Mostky  und  einen  Theil  des  Dorfns  Dnrhovif  nn  Joseph  Schreiner  von 
Bofieneck  nm  ?7U0  Schock  m.  {Lndtfl.  Nr.  i94.  A.  Jä)  und  im  J.  1030  Montag  nach  Johana 
dMa  Ttafer  gMehfalla  an  Joaapb  Sebrebiar  tob  Boaaaack  «iMn  Man  Hof  ba  Harfe  Daaky 
(■rattern)  um  300  Schock  m.    cLndlfl.  Nr.  298.  F.  27.) 

Das  Gut  Desky  xerkaane  er  den  20.  Juni  1650  an  seine  Tochter  Pohxena  Helena 
and  ihren  Ehegatten  Joachim  Schwenttner,  Bürger  in  lladweis,  um  3000  Schock  m. ,  jedes 
■n  TO  kr.  garaebnci  (Imdlß.  IVK  919,  J.  9.) 

Johnnn  Vnrkwnrt  hnt  im  J,  KT"^  drn  1  s.  Oktober  noch  einen  Erbtheil  räch  selaar  iM 
J.  1677  im  ledigen  Stande  au  Chium  Terstorbenen  Schwester  Hedwig  Margaretha  (|aitlM. 

Er  ktatarllc«i  dto  S4lm«  lankacl  fhni,  Aani  JfalHeh  und  Mbst  dar  aebo«  orwIbnlaA 
Toehlar  PoKxena  noch  die  Tochter  Er«  KaÜMorhMU  Der  Sohn  JelHch  and  die  Tochter  Bvm 
Katbarina  sind  schon  vor  dem  J.  1  677  iimrermlhH  g-eslorben.  (Lndf/f.  Nr.  2€IS.  O.  ifi.} 
,  Lambert  Franz  Ufebenaf  von  Uarrach,  Herr  auf  Zajecic  and  Yldnor,  widmete  sich  dem 
Btaatadianal«  und  M  bi  den  fraMdl«b«n  Badabangen  an  den  Ihrracb  «alarraioblBdiar  Lbria 
gehHehen. 

Tin  Jahre  ißfiO  den  19.  Felininr  hn\  ihm  der  Cardinal  Ernst  Graf  ron  Hsrrach  „ans 
aondci'barei'  sa  ihm  tragender  Affectiun  '  das  (iut  Pawlow  geschenkt  (LndtfL  Nr.  296.  D.  22.) 

In  denoalban  Jabra  taorailÜUla  ar  akh  dan  »8.  Obtobar  lo  AKkaoila«  mit  Anna  Flren- 
daka  ron  Mi  zeradt  und  Reichw-ald.  geboran  dan  3.  März  1646. 

Im  J.  16  0  1  wurde  er  zum  Burg'grsfen  de«;  k.  Prager  Schlosses,  ferner  im  J.  1664 
den  4.  Mai  zum  ßurggrafcn  de^i  kvaigiiigralzer  Kreises,  im  Jahre  1671  den  20.  Jaai  xan 
Landaa*-DBlaiUnn«rar,  bn  hkf  l«es  den  21.  Fakraar  ann  ObamihBidMbraliar  daa 
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SfaäluiKer  ernunt. 

Im  X  1660,  den  2.  Jui,  erkaufte  er  roa  Jobaiui  Wilbelm  von  Gertidorf  das  Gut  Vr«n4 
V  IMOO  ChiMea  mi  tberileM  daiiMlbeii  4m  Ott  Pawlvw  ail  4000  OaUm.  (Lnd^yT.  M>. 
HCL'  t90  Den  7.  Augnst  1664  verkaufte  er  wieder  Yranö  an  Signmnd  FkMiidi  Grafen 
Ton  Satirnii  um  ihooo  Giildeu  und  kauTle  in  demselben  Jahre  den  4.  November  das  Gnt 
Zruc  ao  der  ä&uva  von  Albredit  Chriatof  Uoiek  ron  2ampacli  am  21500  Gulden.  CLnd^U 
»,  917.  A.  19.  md  ».  915,  F.  t«.}  Qeii  31.  Iht  1600  Ttriuifl*  tr  idiMi  «Mar  M 
an  Veit  von  Naltermann  um  23  300  Golden  (_Litdtft.  !fr.  3i6.  B.  16.}  und  kaufte  den  13. 
Dezember  1666  d«a  Gat  Chrnstenic  mit  Lhotka  und  eine  Mühle  bei  Beraun  von  Johann  Paul 
I/evpold  Freiherrn  von  Waldeiode  um  15030  Golden  {lauUfl.  Nr.  S17.  K.  27,)  fiaa  Gut 
dniledc  THduafto  ar  wielw  dia  13.  JaH  1091  n  AagwUn  Biller  BiMgo  tiM  17000  Giri- 
den  ilAuUfl.  Nr.  389.  D.  20.)  und  erkaufte  sudann  den  io.  Oktober  ir.T'j  von  Wilhelm 
JKokoieTe«  von  Koke^ova  das  Gat  Tiniil  um  8600  GuJden  iLmlifl.  Nr.  392.  F.  8.}^  ferner  deo 
0.  VvriBlMr  1083  T«o  ftoADind  Bimw  TOn  ZcMdwi«  dm  IMen  Blof  in  VHAor  na  ITOO 
Gulden  (iMdlß.  ISr.  SML  L.  6.)  und  den  il.  Okteber  1685  von  Kaxiniliana  Frein  Ztab» 
von  Hristifan,  xu  dem  schon  frither  besitzenden  Theilc  von  Z%|e£ic,  den  (ihrigen  Theil  nm 
2000«  Gulden.  ilauUfi.  Nr.  397.  T.  t3,)  £r  starb  zu  Prag,  den  14.  Daoember  1696,  und  «eine 
flimib  Abm  fIruHÜ*  den  4.  i^cfl  ifOl;  iMid«  wurdmi  in  dem  SrUiefrtkaine  bd  Ibiit 
Scknee,  in  der  KapaDe  des  hl.  Antonius,  beigesetzt  (Ldlfl.  Nr.  278.  H.  i.) 

Lamherl  Franz  hiuterhes^i  die  Sohne:  Ernst  Bernhard,  Jf>h!trni  Frsm,  Jühnnn  JoncWm 
und  Ferdiuaud  Markwarl,  dann  die  Tüchter  Elisabeth  katbanna,  LuUmila  Helena,  Franziska 
B«dm%  Tkoraate  «oM  aali««i  «Ära  in  der  Jngmd  TenloriMseii  Klndeni.  Die  TedUer 
Elisabeth  Katharina,  geboren  den  19.  November  1661,  wurde  in  Gegenwart  Kaiser  Leopolde 
oad  der  Kaiserm  Eleonore,  am  7.  Oktober  1679,  in  das  Ursulineriuen  Kloster  in  der  Neustadt 
Fng  anfjgmiemmtfn,  hat  den  7.  Oktober  1681  unter  dem  Namen  Maria  Leopoldina  das  Ordens* 
8«Mt  ibiilogt  (JM^  Nr,  998.  0, 19.)  vai        dm  »0.  Hkn  ITSI. 

Ludmila  Helena,  verm&lt  mit  Adam  MaximiHan  Chanov-^Vf  von  Dlouhoves  auf  BllriJ 
im  J.  1682,  i«t  den  30.  M&rc  1709  verwitwet  und  starb  zw  Smolotel  den  22.  Juli  1920. 

fmaMn  TenOtte  tkk  im  X.  loso'  nB  AUmt  Ladtrisr  Kepaim  Pyelmm 

i«i  SroJkoT. 

Theresia  Anna  vermilte  nich  zu  Prag,  den  2  1.  Januar  1^:07,  mit  Johann  Wenzel  Kunai 
von  Macfaovic,  Witwe  den  29.  Aprii,  17U  vermilte  sie  sich  wieder  z«  Pilsen,  den  7.  J&nner 
If  2t,  mit  VHMbiefc  Fmbs  Wiedersborger  von  Wiedenberg  «nd  atarb  m  MnUcndmf,  des  2. 
Imi  1733. 

Der  Uleste  Sohn  Ernst  Bernhard,  geboren  10.  Jtini  16  64,  trat  im  J.  16Ö7  in  den 
Benediktiner-Orden  zu  St.  Johann  unterm  Felsen,  seine  AuiSslaUung  von  6;>0  fl.  hat  das  Stift 
mt  iBfiilMig  dM  von  4or  8o|iUo  Bonln  g«bMim  Frettn  von  Bntti  «iriiaiifira  io  dar  All- 
stadt Prag  nv'xvit  f\vT  Michidritfetb»  Hagrate  EnaMf  M  zw«!  SIruiMB  genuii^  yvmmUk, 
ilmdlfi.  Ar.  268.  R  24.) 

Vkanz,  angenommmr  Bomltfir  kk^rnnm^  ilirb  m  Fri(  T9t  im  Empfang  der  geisl- 
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liehen  Weihen,  den  23.  August  1704.  Im  J.  1701,  den  4.  JuB,  linben  die  Briider  Johann 
Franz,  Johano  Joachim  uud  Ferdiiiaud  Markwert  das  Gut  Pfedbof  an  Adulf  Yratislnv  tirafca 
VM  Bletnlterg  «m  26400  iL  rmkualL  (LnM/L  Ih'.  406.  47.  90.) 

Ulf  RriUfiT  Ji*fuiiin  Jonrliim  und  Fpidinnnd  Wnrkwnrl  Ritter  Hfotieiiär  von  Ilnrrach 
wsrden  vom  Kaiser  Leopold,  mit  Diplom  vom  22.  Dezember  1703,  in  den  alten  Ilcrmslanii} 
dann  rom  Kil««r  Josef,  vit  Diploin  TOm  8.  Ibd  in  den  sRen  F^eherrmbiiid  nnil,  wi 

Diplom  vom  0.  August  170C,  in  den  Grafensland  des  Königreichs  Böhmen  erhoben. 

In  dem  Grnfpns1nnd<«-Df]5lnm  "wprdrn  die  Terdionsto  drr  ITarrach  aus  ih-T  böhmischen 
und  österreichischen  Linie  angeführt  uud  hiedurch  der  gemeinschafUiche  Ursprung  beider  Linien 
•neb  elaafficli  anerkennt.   (Ln^ft.  Nr.  öM.  P.  19.  ltr>  SIff.  D.  19.  nod  Kr.  Wt.  C.  14.j' 

Ferdinand  Uarkwart  Graf  von  Hin  rnrli.  Herr  auf  Geiersberg  und  Orlic,  k.  k.  Kimmerer 
und  Wenzclsordtiis-Hiiter.  vcrftiiilfc  siili  t.w  Pniff.  den  2.  Juli  1711,  mit  Anna  Maria  Friinzi>ik», 
Witwe  nach  Michael  Juhann  Joachim  Grnfen  von  Sinzendorf  auf  Plan,  gebornen  Gräfin  Ton 
Tekynie  nnd  Telau,  Tochler  den  Grtfen  Wensel  Merbert  and  der  Anna  nrawtialM  Orlin  tob 
Marlinic.  Im  J.  1717,  den  15.  M&rz,  erknuflo  er  mn  Franz  Karl  Liobstcinsky  firtifcii  von  Knln- 
vrai  die  Herrschaft  Geyersberg  mit  dem  Gute  Oriic  um  280000  Gulden  iLndtfl.  Nr.  493.  B. 
6.)  und  starb  ebne  Nachkommen  zu  '%'icn,  am  33.  Feber  1725.  In  seinem  Testamente,  dtV- 
Wien  den  y  Feber  IIIS  bot  er  eeinen  Neffen  Adelberl  Fefdiund,  Snbn  Jebnn  loncbtau, 
zum  Erben  cingesetalf  der  Erbe  M  aber  nehon  in  denselben  Jabre  gealeiben.  (Xnd^  iVK 
868.  M.  97.) 

Die  Wttwe  Anna  Haiia  Frandaka  atarb  m  Wien,  den  24.  Jidi  nnd  wnrdn  M 
Plan  begraben. 

Johann  Joachim  Oraf  vom  TTnrrarh.  ITorr  auf  Kallsl.  dann  auf  Tiklonlic,  k.  k.  K&mnerer 
nnd  Hauplmann  im  KODig«iegg';<chen  Hegiment,  vermalte  sich  den  16.  April  1705  mit  Maria 
Anna  Grilin  Ton  Berberstebi,  TeeUer  des  Johann  Weiekberl  nnd  der  Kafharina  Grldn  t«« 
Snaendorf,  Siemkreuerdenadanie, geboren  zu  Prag  1684,  gestorben  zu  Kaiist,  den  22.  Juli  1 7 12. 

In  zweiter  Eh«  vermSlte  er  sich  mit  Anna  Yorai''!ck<  Freiin  von  Pnbi'^nir,  Tochler  Chri- 
etofs  und  der  Anna  Margaretha  Koslomlatsk^  von  Yresovic,  zu  Prag  den  2.  Feber  1716. 

bn  J.  ITIS,  den  0.  Korenber,  eriianAe  er  ron  dem  DoMtadlEaner-Gonfrenl  Vei  Iboto 
Macdidt'iKi  auf  der  Klcin-elle  den  Hof  äafranovsk]^  in  TInstoun  um  OfiOO  Gulden  {Lmlffl.  Nr. 
4$4.  F.  10.),  den  er  aber  den  28.  Mai  1721  an  Susanna  Eleonore  verwitwete  Freiia  Ko« 
Ten  Dobra,  gebome  Grifin  Ton  Trautmannadorf,  um  11350  Qniden  iHeder  Tcrlunifle.  (Lndtfi. 
J«-.  496.  L.  97.) 

Dos  Gut  Knlisl  hat  er  den  ?0.  Juli  1717  nn  Frnnz  Frnst  Grafen  von  Thürheim  um 
15000  Gulden  verkauft  ilMdtfl.  Ar.  494.  J.  W.)  und  im  J.  17  32,  den  16.  Jaiioer,  das  Gut 
Vllilanlle  Ton  Frans  Karl  Härtung  Bitler  wn  Hertenfeie  nm  15S00  Oidden  wieder  erkanft, 
ilMdtfl.  Nr.  496.  L.  97.) 

Mit  der  ersten  Gemalin  hat  er  zwei  Töchter  erzeugt:  Knrolinn  Franziska,  geboren  zu 
Prag  den  11.  November  1707,  vermttlt  zu  Chrudim,  den  1?.  Marz  1736,  mit  Josef  Leopold 
Marehiab)  ran  CaseoUe;  Maria  Fraoiieka,  geberen  n  Prag  1710,  toibIII  n  Gefenberg,  den 
27.  Septeaber  1727,  mU  Bernardin  Frann  Vrüdt  Ton  Knawald. 
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Am  <l«r  iw«l«o  She  iHt  JoMiliiiii  wuüattt  S4Uui«  g«zeagl  ntd  zwvt  Fordkud  jMcliia, 
geboren  zu  Prag  18.  Oktober  1717,  Wemal  Johaan,  geboren  zu  Uruäovan  in  September  1718, 
Adalbert  Ferdinand,  geboren  zu  Prag  den  28.  Juli  1720,  Joartüm  Xarrrlii^.  |^cl)orcn  den  4. 
Dexe^ber  1721  und  Johann,  geborea  xu  Viklautic  1730,  die.  aber  simmtüch  scbon  in  der 
Kindbett  geeteiltea  aind. 

Die  Site.<tle  Tochter  Maria  Anna  Jascfa,  geboren  zu  Prag  den  21.  N'uvember  iTia,  ist 
den  c.  Jänner  17:13  in  das  KIo*<ler  der  Elisabelhinerinen  in  der  Neustadt  Prag  eingetreten  und 
hat  unter  dem  >niueu  Marin  CunütauUa  am  6.  Janiier  iliä  die  feierlichen  Ordenageiiibde 
ikgelegl 

Johann  Jouclüui  Gruf  von  Ilarrach  starb  zu  Xeu-Corekvc  Jen  30.  Juni  173:;  und  ■!! 
ihm  ial  die  böbjpüsche  Linie  der,  Bitter  ood  GraTea  Urebeuaf  von  Uaxrach  «rloscheu  (CoUecta- 
■ea  Wutscbwili). 

In  der  österreicMseheo  Linie  hat,  ivie  ecken  obea  enfUml,  IJbicli  Yum  Bimeh,  S«bn 
lelfiell's  und  Enkel  Pfibislav^ .  dir  FatniUc  fortgepflanzt;  er  starb  im  J.  UOt. 

■  ViricJi's  £nkel  Leonhard  1.,  iUiser  li'riedricli'a  IV.  Rath  und  Laude.<ihauptmann  in  Kirn- 
then ,  wn  alt  üraide  ron  PoUand,  Brinn  der  Herreclieft  Bohran,  rerniiU  «od  etaib  im  J.  1461 ; 
sein  Sohn  LeeBhard  IL,  Kaiser  Moximiliau'H  I.  Rath,  Oberster  Kilegp-CSoiHaiiartr  in  Ungarn  und 
Regent  der  Mederö$!!errricIiiNrli<Mt  TuHide.  hat  mit  Margaretha  Borner  ron  Rauchensch tiiiicn  den 
Sohn  Leonhard  UL,  iüjnig  Fcrduiaud's  L  geheimen  Rath  und  llofkanzier  und  dieser  mit  Bar- 
tam  vvn  CBeiinRi  den  Sekn  Leonhard  IT.  Untailaaeei,  dar  die  Laadnenneohail  in  BSiinMB,  im, 
ursprünglichen  T«t«riande  eeiner  Ahnen,  nvieder  erworben  hat  und  den  «ach  &  "■^•"Bft  Br* 
119  angehörL 

Leonhard  iV.,  seit  1552  Freiherr  von  liarrach,  iierr  zu  Rohrau  und  Pürhenedein.  kaiser 
Fcrdlaand's  L,  Hadadiianli  n.  and  Badeife  D.  gehetner  Bath  and  Kinaerer  nnd  IfiixbBOIan'b  Ui 
Obcrslhofmci-.ter  rind  Obcrslkämmerer,  geboren  um  iln«i  J.  Ijl4,  erlangte  v  i  K  F nliiiand  I., 
ait  Diplom  Tom  29.  Mai  1559,  das  Erbstallmeisteramt  in  Oesterreich  ob  der  Euus,  welche 
TeileAang  KaJeer  HniiBiHan,  nü  Diplom  von  26.  Hin  1569,  nenerUch  beelitlgle.  . 

Im  J.  1577,  aai  aralen  Doonerstage  in  der  Fasle,  haben  die  SUnd«  ihn  nild  seinen 
Sohn  Leonhard  T.,  k.  Bath,  fa.den  Bwnialand  den  KAnjgreichiee  Bihaun  wdjgmemnien.  (Ind^ 
Ar.  i9.  G.  g6.) 

Im  J.  158S  bat  König  PbÜvp  Ton  Spanien  dardi  aeinen  B«velhnichl^;len  Snheneg 

Ferdinand  den  Orden  des  goldenen  YUcsses  für  Kaiser  Rudolf,  für  die  Erzherzoge  Karl  und 
Ernst,  dann  für  den  OlirrsHuirggrafcn  Wilhelm  von  Ruscnbcrg  und  für  Leonhard  von  liarrach 
nach  Prag  gesendet;  die  feierliche  tibergabe  dieses  Ordens  hat  der  bevoliuiachtigie  Krzlierzog 
dem  2.  Jimi  an  den  Kajaer  and  die  Snhenoge  nnd  den  3.  Jani  an  Wilhebn  ven  Beeenberg 
and  Leonhard  von  liarrach  in  der  Deadureba  an  Prag  in  Gegenwart  eines  lahireieben  Adele 
nod  Volkes  vollzogen. 

Zum  Andenken  an  diese  denkwürdige  Feierlichkeit  and  erworbene  seltene  Anaaoidmang 
ward«  die  MedaiD«  Nr.  It»  geptigt 

Kr  wtir  mit  Bnrhara  Freün  von  WindisehgrSl/  vemiitll  ,  starb  den  2  7.  Juni  1590  Ittd 
vnorde  in  dem  Famüienorbbegrftbnisse  zu  Wien,  in  der  Augustiner- Kirche,  beigesetzt. 
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Sein  Sohn  Leonhard  V.,  Freiherr  von  Harrach,  kais,  Rftlh,  Bolsehfttter  In  Rom  nnd 
von  1077  hin  1581  Lftndeshauplaiann  im  firKheno^am  Oesterreich  ob  der  Enns,  hat  mit 
ntaer  GMiUa  Ihria  Jakofem  Mäm  rm  HsNiimIImii  4fo  Mteo  LemilMvi  md  Kart  «iMgl 
mä  llarb  den  3.  Feber  1597. 

Le«iibw4  YL,  geboren  1568,  k.  Bilk  und  Oberster,  war  vermüH  mit  Maria  ron  Ho- 
fer, altrb  n  Prag;  dm  If.  SeplMAcr  HOS  und  hrt  d«tt  BtÜut  Kari  Leanhard,  Hann  aaf 
BailOT,  des  EndiaiMga  Leopold  Wflhelm  geheimen  Rath  und  ObaialliaflnaMer,  daB  Biliar  dar 
UhMD  Linie  der  ^pc^enwfirtigen  Grafen  von  Ilarracb^  hinterlassen. 

Karl,  geboren  1570,  k,  geheimer  Rath,  KimmMer  «ad  HofinarsduB,  erhielt  Km- 
aar  F«rdhMnd  n.  dia  EiMand  SlalaiaMerawirda  h  Oaatamfch  nnlar  der  Buna  md  warda 
den  6.  November  1627  In  den  Reichsgrafensland  erhoben;  er  hat  onterm  27.  Jftnncr  ir>28 
das  rislfrroirhischo  FamilienfidcicomniLs  errichtet  nnd  sfarb  den  IC.  Mai  1628.  Mit  «einer  Ge— 
malin  Maria  iillisabeih  tod  Öcliralleobach  hat  er  mehrere  Soiine  und  Töchter  hiBterlasseo. 

Tan  den  T4aMam  war  Kalbaitea  mit  MaitadllaB  flrafm  vaa  WaMaMn,  Ibiia  XUn- 
beth  mit  Aihrecht  Wenzel  Hansag  vtn  FWedhnd  add  iia»h"i«*iM  Bdt  AdiB  Irdnaiai  fivafaa 
Tiä(«  Ton  Lippa  vermilt. 

Karls  dlealar  Sahn  Bmal  Albart  Oraf  von  Harrach,  Cardinal  oad  EnUaehaf  in  Prag, 
wM  M  dar  Beaehrribang  der  enblsehfilidien  Mihuea  naah  vwdtaaBMn. 

O'fo  Friedrich  (?rnf  vnn  Fforrnrl».  Knr!"«  srrlistrr  ^^ohn.  k.  Kftmmerrr,  Grncral  und 
Oberster^  ist  der  Blifter  der  jütigereu  iu  Bühiueu  begüterten  Linie  der  gegenwArtigen  Grafen 
Tvn  Haiiaclia 

Im  J.  1632,  den  16.  November,  überliest  ihm  millelst  Kaofcootrakt  Albrecht  Herzog 
von  Friedland  d»«  Gut  Brannä  in  der  Eiyenschafl  eine«  Friedlftnder  Lehens  und  zww:  einen 
Theil  der  Stadt  Jilemuic,  dann  die  Dörfer  Jilem,  Tychova,  PonikleJ,  KhäUc,  Bondnic,  Yitkovic, 
äMpanavle,  Banafta,  Uala,  dtfpanMka,  IbrklaT,  DaW  flli|Mrica,  Hwtfiiaiia,  VaBandaii; 
flomi  Brannä,  Dohii  Branni,  Javärek,  KUiterskA  Lhota,  ZtMjiAA  Lhflta  and  dia  UmO- 
döifer  Tclk^  Bor\ice.  Boztok,  Zä<^«dkn,  Kalnä  nnd  SIemeno. 

Der  Lebnsbrief  wurde  zu  Jicin  am  16.  Kai  1633  aaagcferiigt  and  am  n&miichen  Tage 
dar  Lehanaeld  daai  Bavaaga  geMaUL  (MadHadar  Lahanlnah  FaL  lao.) 

Pos  Gut  Ylkavn  hol  der  Kaiser  '?rm  Cmfrn  Otto  FnV(!rir  Ii  rrrsrhenkl.  xmi  schon  im 
J.  1638  die  landtifliche  Einlage  der  Güter  Brannä  nnd  Vlkava  verordnet,  die  Einlage  dereel- 
ban  kat  abar  dadi  anl  nadi  aataan  Tada  d«  Yaller  Karl  Laenhard,  zufolge  einaa  ItajaaiL 
Baaeripts,  dto.  Ebaradear  4.  Oktahar  1642,  för  die  nach  Otto  Friedrich  hinlarWelanaB  Pn|iilan, 
nWabt  Relation  vom  10.  Mflrz  1643  .  hew-irkl.  (Indl/l.  Ar.  US.  C.  /.) 

Aus  seiner  Ehe  mit  Lavtnia  Gonzaga,  Grifin  von  Novelara,  hat  er  die  Tochter  Maria 
lÜMaballi,  Ternill  an  Kail  Pardinand  Ctoafen  van  WaidaMn,  nd  den  einzigen  Sahn  Piardt- 
Band  Bonaventura,  geboren  1637,  hinlerhaaen. 

Graf  Ferdinand  Bonaventura,  Herr  auf  Brannä  und  Tlkova.  Ritter  des  goldenen  Vliei'«!««, 
k.  Reichahofralh,  dann  seit  167  7  geheimer  Conferenzrath,  Botschafter  in  Spanien  zur  Wah- 
«nng  dar  Brfoackta  daa  Ihnaaa  OaalaRalefc  anf  die  afaniaeha  Ibnareliia,  andBdb  teia  Obarat- 
heAnaUar  and  gahainar  Battadiraklar,  hal  in  J.  1«86,  d«n  9.  Ibf,  mR  aainaai  Taltar  laan- 
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bird  Clricli)  niiuigera  äolme  Ltontudiij  SUflers  der  alteren  Lüuo  und  der  MAria  Frauziska 

Mklossen,  nach  ««Ichem  die  Herr»chüfl  Rohr'au  der  alteren  Utlt  ni  Iis  IlkiMhifln  Bln^ 
AMtau  nnd  Brack  an  der  Laitha  der  Jüngeren  Linie  nflelen. 

Leonhard  Ulrich  war  in  erster  Elie  nüt  Anna  EnseUa  Fraiin  TOn  Schwamberg 
(f  4M«)  tlrniHL  J».  M.  ^  dann  in  nrütar  Bhs  ■»  IM  mtfimiauk  CMfln  ▼«« 
Orttin  ^en-Waflerstein  rermlltj  Miu  Barhifiiiiii  aM  U»  gjtgumUOg  Im  BiaWii  tar  Danw 
sdiaft  Soluraa  Tflvbfiebeo. 

'r^'  IMtaaid  Bmnvnfnn  bt  «oA  SHItar  de«  Mhadsahm  ftMlMim  nJaBnowrinw^ 
Mck  während  seiner  Hinderj&hrigheH  bat  ihm  Anna  Sa«uma  l^araia,  gebarae  IMk  van  Ba^ 
parh,  dns  Gut  St^zer  (den  oberen  TTieil)  mit  Testament  dto.  Prag,  20.  MSrz  )650,  TeraachLt 
(^iMdt/L  Nr.  149.  S.  i9f  J  Den  23.  Mira  deasdben  Jahres  erkaufte  für  ihn  sein  Yorauind,  der 
Oarifnd  Ural*  Graf  ttm  Hameh,  tob  SaAarlna  €eitont|dtf  too  Carter^  gebenwn  Kapitf  vm 
Soleric,  den  untern  ThaiB  T«ii  StMer  (Stösser)  um  7300  Schock  m.,  jedea  au  «0  kleiien 
Groschen  »««rprhnpt,  dann  am  4.  Okiober  1651  von  Kalhariiia  Ludmila  Brahe,  pebornen  Ka- 
pfik  Leüoaick}  von  Lesouic,  einen  Wald  zu  Öleier  von  226  Seü  um  C30  tiuldeu  rheinisch. 
(lM|fe  M>.  «Or.  S.  99,  E.  99.) 

Im  J.  10)02,  den  20.  Mai,  erkaufle  er  gleichfalls  rori  Kalhariui)  L  ufmtla  Brahe  dani  Gnt 
TMdoric  am  4300  Calden  (Lndtfi.  Ilr.  913.  6.  90.)  wd  den  23.  Jänner  1674  von  Johann 
Heinrich  Kapfik  Lasonick^  Toa  Laaoaie  das  Oat  RadoatoT  am  8*0«  Guldaa.  (Lndtfi.  Nr. 
99t.  C  96.) 

Dns  Tidrb  immor  nl'^  FrfetUSnd^r  Tsronlpbrn  besiehende  Gol  Bronnä  ^Tirdc  auf  sein 
Ansvchen,  uil  obentUehenberriicher  Bewilligung  vom  lS.Aagn8t  1670,  aus  dem  Lehensrarbaad 
airitua«!.  (LduHbtfia,  BO.  QmO.  Nr.  9.  m  9690 

Mit  seinem,  vor  der  Abreise  nach  Spanien,  am  4.  Fcbcr  1C97  anfgeseizten  Testamaata 
hat  er  tlcn  Ontprn  Urrfnrm,  Vlküva  und  Ste/.er  ein  Familien-FideicoiiuiLss  errichtet  nnd  K> 
Laopeld  hat,  nut  Diplom  vom  4.  Mira  1607,  die  dieafliligan  Diapoaltlonen  genahoügt. 

JTadiiiriglifih  arkanüa  «r  !■  X  1751,  daa  9.  Besanibar,  vsa  Ptanc  Päd  IMhami 
Earant  ron  Polcic  und  Bezdrailc  die  Herrschaft  Jilemuice  (Storkcnhach)  um  240000  Golden 
(Lndtfl.  Nr.  JOS  C  3.)  und  im  J.  1704,  den  4.  November .  von  Barbara  Mammingen,  ge- 
bornen  Freün  Miciiua  vuu  Vacinov,  die  Güter  Houiile  und  Boharua  um  46300  Gulden.  tlauU/l. 
Nr.  409.  B.  19.} 

Er  war  mit  Johanna  Theresia  Grüfin  Ton  Lomberg  vcrnifill  und  starb  zu  Karlsbad  am 
17.  Jani  1706.  Das  im  J.  1697  errichtete  Fidaicoaunisa  Branoa,  Vlkova  nnd  Slösaer  wurde 
aaf  Anmdien  seines  Sohne«  Alois  Thoaua  Batamad  vaat  K.  Joaef  L,  mit  Siptoai  dto.  mm 
20.  JnV  170«,  baaliBgL  ilmüß.  ».  994.  B.  98- J.  19.) 

Alois  Thomas,  geboren  den  7.  März  1660,  Ritler  des  goldenen  Vlies-^o-  .  noivcbnOcr 
in  Spanien  nnd  ia  den  J.  1728—1733  Tice-König  von  Neapel,  geheimer  Finanz-  und  Cun- 
ftaiialli,  Land-Huveliall  md  Oanend-LandoMalar,  vanaaMa  üb  PaiaaiaBbaailaaafan  Inreh 
dto  Srwerbong  der  Herrschaft  Hattran  in  Ungarn,  errichtete  in  Folge  vfitcrlichor  Anordnung 
aHn  flflal  aar  12  Feiaanaa  in  Branni  iLmdlfi.  ».998.  C.  99.)  aad  alarb  am  4.  Kot.  1742. 
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Keine  Witwe  Maria  Ernestine,  geborne  Gräfin  vnn  Dielriclislein .  linl  seinem  Jüngsten 
Soiine  Ferdinand,  ihrem  SUefsoIuie,  geboren  11.  Apcfl  170d,  gestorben  1768,  Bitter  des  gel- 
itam  TBewM,  wMdiehea  gebtiiiini  Bifli  «ni  BUdiäliaftt1lia-FMad«iilmj  mü  TMlManl  v«ti 

13.  November  1744,  die  Herrschaft«» fldlluk«MB  in.  BSkmm  ml  JlMVk  ItthNB  mt* 
naeliL  (Lndffl.  Nr.  369.  F.  gO.J 

Friedrich  Aagust,  der  äUeste  Suhu  des  Grafen  Aioi;«  Titouu:«  uiid  seiner  swetlen  Ge« 
miäM  Muh  GkdB».  Orllii  vm  Tamdumen,  gsiMMB  la  luii  ift««)  K^jaraUhaRt  Bttw  dw 
goldenen  Yhesses^,  ^ehoimcr  Rath,  Conferenz-Miniarter  «nd  k.  böhmischer  OberHikunzlor  (ge- 
storben 4.  Joni  174»;),  bat  im  J.  174»,  den  16.  Jui,  da«  Gut  Z«Ur  von  Fraux  Talaeko, 
lütter  TOB  Jeil^  um  l«SOO  OoMaa  aogclUnfL  (LiU^L  ilr.  08ff.  J.  f.}  Er  war  ■!  UMft 
Xbanan.Faratia  Tan  lieklawlalB  rernttit. 

Sein  SofiTi.  der  Majortlsherr  Ernst  Guido  (geboren  8.  September  1729,  p;eslorben  23. 
Min  17S3^,  Künmcrer,  Beichsbofralh  «ad  beroUmicbtigter  Miaisler  am  turiner  Uofe,  hat  am 
31.  Daseaiber  1799  A»  G«l  Badikovie  ron  Katharina  vervilwaliin  Ckmanlkf  tmi  Laagcadoir, 
glibornen  Dobfensk^  von  Dobrenic.  um  28000  Gulden  zugAmdL  ClMMß.  Jüh  AM.  A  18,)  tt 
war  mit  Mariu  Jiisi'fn.  Gräfin  von  Lichtenstein  vermalt. 

Unter  seinem  Sohoe  dem  Majoralsherrn  Johann  Ernstj  geboren  17.  Mai  1756,  gestor- 
b«a  II.  A|»ril  182»,  wwdaB,  aufiilga  EaOnmSBtguag  Toa  iX.  Mira  die  Qtler  Ba- 

dostoT,  T]i>Ti)irna,  Ooade  vaä  BtJikavIe  den  FideieoBUHiH  -  SMaaar  «inftrlaiM.  cCad^lL 
lir,  73Ö.  n.  18.^ 

Sein  Bruder  und  Mijoratsnachfolger  Ernst  Christof  (geboren  29.  Mai  1757,  gestorben 

14.  DeMBiber  1838)  kat  dl»  nuaScmbaaibnmfeii  ia  BMmb  aach  datcli  die  Eomwhaft  Sadem 
mit  den  Gütern  Tfenelita,  DehiüB  ud  Petravie  den  24.  Jafi  163*  "rtmäUL  ilätafU  ülh 

lUO.  G.  S7.} 

Imal  CJuM^  Bradar,  Ferdtauuid  Oraf  Ton  Hnitcfc,  k.  prenaaiBdter  gahaiaur  Rath, 
hat  eäi»  neae  Uile  ia  Praaasisch  -  Schlesien  gegründet,  seine  Tochter  Angnsta  wer  aall  9. 

NoTCmber  1824  nis  Fürstin  von  lÄ^gnWt  und  Grfifin  vnn  nolienzollem  mit  Koniff  Friedrich 
IVillielm  HL  von  Preassen  Term&lU  Die  Grafen  von  Harrach  Jüngerer  Linie  hatten  Silz  and 
SHame  ba  a«hwl]iiadi«a  Qreiaaeollegiam,  dakar  Ihaen  hat  BandeslagsbeacUM«  der  Tllel 
EibaeU  gabdhii 

11?. 

CHRISTOF  UARAIVT  FR£IH£RR  tom  POLCIC  im 

BEZDRU2IC. 

(Tab.  XV.  Xr.  120  und  Tab.  XVI.  Kr.  121  und  122.) 

i.    Tab.  X¥.  Nr.  HO.  Av.  BnutbÜd  ohne  Umsehriß.  Ret.  Wappen.    Am  MelHUchmuek 

K:H.  —  Z:P.  (KryUof  Harant  %  Poliic.)  Unlm  .1.6  —  .1.8. 
Oral«  «IbaiMdelUa  %  Lolk  achwer.  Naa. 
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t.  nb.in.Sr,  M.  At.  Wofipe».  CütfdMf»;  KRISSTOPE  BAB;  '—  .  RAfH*.  Z. 

POLCZICZ  —  Bev.  Wappen.  Umtckriß  im  ätuseren  KreiM :  *  NA.  FEOCE.  KlUto 
(i.eAo  Milosli  JWD.da  A.  PRES.Ü/™^  ROMORY.  CZESKE.  (.f„r  Pecka  Sr. 
königf.  Mnjesifit  Bnlh  und  PnUii/i'itt  der  hühminhen  Kammer.)  Im  mneren  Ereiis 
V  AysA  .  SiVl.OM.e««  iüL  D.tiUkä  Z.  HOHüWiC.  Knpferjetton.  Neu. 
9.  IM,  UL  Nr.  IM,  J9.  BruMtU.  OKatMßt  KÜTSSTOF  .  H&RBANT.  Z. 
POLCZICZ  Ra>.  Wapptiu  ßaM  «Um  IS  —  »O.  üm$du^»  NA.  PfiOCEL 
PBES.Ii(0al  —  KOM.or|r  KR^MM  CZESKEfto  —  Acte  JMMMiyvMmf 
An  Königreiche  Böhmen.} 

Medaill»  in  Gold,  2  Dukateo  uod  ia  Silber,  %  Loth  scbwer.  Ken. 

In  dem  Slamm^iiiolic  dos  Clirislof  Wilhelm  Ilnrant  FreiTierrn  von  Polrlc  und  Bezdrnüe 
vom  J.  1631  b«luid«t  sich  ein  bis  io  da«  14.  Jahrbuodert  reicbender  Staauubaum  der  FtiiuliA. 
(Im  Mastnm  nebst  einm  zweSfln  SteHnilMelw  vom  S.  ift4e.) 

Batli  diesem  Stambnmt)  ien  anch  Baibin  bei  YerfasauDf  Miaer  geaadofisekeD  Ta- 
fel benffWe  nrit!  nach  einem  anderen  Konst  im  Srliln>;se  Bfiletic  befindlich  gf^vf-cfun .  im  J 
1715  von  Gottfried  Daniel  Freiberm  ron  Wuntichwitz  copirten  Slammbaume  wird  da«i  Ua- 
rofwh«  BittergeselilwM  rtm  Bannt  t«b  PoHÜe  «nd  auf  PoMle^  dar  m  daa  J.  ia3e  nnd  van 
Boiek  von  und  auf  Bczdru/io,  der  um  das  J.  1420  lebte,  abgeleitet  und  die  uniilaiiroebaBa 
Gesclilechttifulge  mit  LipoU  Haiant  TOD  Poltio,  dar  aich  in  J.  1419  aüt  Ifargaratha  ym  Baa- 
varova  vermällc,  begonnen.         .  , 

Haeh  AMwais  dar  k.  MbniMfeieii  LehaofaM  mir  im  X  1456  nnraiit  Baalber  ftm  Ska- 
mehio  nnd  Vujcxdec  im  pUsner  Kreise,  dessen  Sohn  Johann  im  J.  145  1  die  Einrcgislrining 
sweicr  von  dem  Plasser  Abte  Egydius  für  seinen  Yater  Harant  ansgesteUlen  Verschreibangen 
aaf  eine  lebenslängliche  Beute  Ton  10  Schock  und  eine  Summe  von  70  Schock  bewirkta. 
(Jrektf  Hdei  L  ThL^  174.  md  U.  ThLf.  176.} 

Die  SlBmmYc<!te  PoI<Mc  war  «rli^irfifoTIs  im  päsner  Kreise  gelegen  und  wahrscheinlich 
baben  erst  die  Nachkommen  dea  Uarant  auf  Skomcino  seinen  Personennamen  ob  Geschlechts- 
aaBwa  angaoommaB  and  mS  dam  KmaaD  ikraa  ursprünglichao  Stmmaaflna  Paldle  Coatgafidiii 

Den  Beisalz  „z  Bexdnrfle"  kaban  die  Barant  aaeb  Aaawaia  dar  k.  Laadlafal  erat  im 
17.  Jahrhunderle  beigefugt 

LipoU  Harant  von  Peltic  auf  krakov,  der  um  das  J.  1480  lebte,  hat  mit  Aiiiio  von 
Ibiaa  dm  Sabn  €l«orf  aaf  Kfakav  (gaatorban  1S26)  aad  ^aar  luS  Magdalana  rm  Pra£b 
(gadafban  1529^  den  Sohn  Ileinrich  erzeugt. 

Heinrirh  Hnrnnt  von  Polrlc  niif  Berslln ,  der  in  dem  Tifnlnrbnche  vom  J.  1534  vor- 
kommt, wHr  mit  Brigida  von  Haje  (gestorben  1542)  vermiüt,  starb  im  J.  Iö41  und  hat  den  Suhn 
Oaarf  ,  das  Tatar  Oiiatof  Harania,  daa  arateo  Praihami  Ton  PaUie  md  BaBdcoftiC)  UntadaaND. 

L)|)0ll  Ilurnnt  vüii  Polric.  der  gletchfalla  fs  dam  THalarbacba  Tvm  J.  1534  Tarkdmml, 
lut  die  Söhne  Buhuslav  und  Georg  erzeugt. 

Im  J.  1342,  Donnerstag  nach  dem  hL  Cregorius,  hat  WaBsd  Barant  Taa  FoUfc  dia 
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VArauodMlMA  iU>«r  die  Poppien  naek  Johjum  Maront  voa  Poldie  überaanuiiMi  uad  av^  über 

Im  J.  1547,  DonnersUf  am  Tage  (!« ^  hl.  Manetin,  bat  der  grossj&hrig  gewordene 
BoLusIsT,  zugleich  in  Yertrelung  seines  noch  mioderjlhngen  Broders  Georg,  den  Vormnnd 
Wenzel  Harant  Ton  Poltic  auf  AUrefnag  dei  nttb  ihres  Taler  lipoB  UoterUBttbeoen  Termlt- 
gaw  lad  aaf  Redutangdegniig  helangt,  and  in  Folge  dessen  haben  sich  die  Brtlder  nnd 
Vellern:  T^'enzel,  Georg  (Sohn  nach  Heinrich),  dann  Bohoslav  und  Georg  (Söhne  nach  Lipolt) 
Aber  das  bisher  ang«UietU  besessene  T&terliche,  brüderiiofae  and  vellerliche  Yermögea ,  aja 
Danaialai«  aack  daai  U.  BarlhatoariM  1547,  landuack  abgaihrilt.  CLndlfi,  ».  f«ff.  K  D, 
U—U,  iVr.  /.  C.  87,  md  Nr.  8.  <?.  /.} 

Das  VerwandlschaflsTerhäUnias  der  Brüder  Bohu>lav  und  Ceor»  zit  ibrom  Vormund 
Wenzel,  dann  zu  den  von  Wenzel  vertreteoen  Kindern  nach  Johann  und  zu  der  ua  J.  i  ^  4  a  vor- 
kaawaDdea,  te  I.  15««  raiafaabaaea  Aaaa  Banat  yvm  Palfia,  HVtw»  naek  AM  raa  WaU« 
stein  (iMdi/L  Nr.  141.  bL  A.  2.)  ist  aas  dem  Familienstaaimbanme  und  den  vorhandcnoa 
landtäflichen  Urkunden  nicht  zu  entnehmen;  TieUeichl  waren  Wenzel,  Johann  und  Georg  BrA- 
der  and  Söhne  nach  Heinrich  Uaraal  aaf  DersJüi,  nnd  die  NachkaaMMB  Jahaaa'a  atod  wahr* 
adiataSdi  adum  rar  daai  X.  194T  gealartaa,  wtA  Wt  dar  TheBaag  das  FaadüaavanaSgaaa 
and  auch  sonst  spttler  von  (1cn<ielben  nicht  dip  geringste  Erwihnnne-  rf^chieht. 

BobosIaT  Hsraat,  Sohn  LipoU's,  erkanfle  im  J.  Freitag  vor  dem  PalmsoiuiUige, 

vaa  Jehaan  Kac  Tan  Dabrft  aaf  Bialflo  das  Darf  Tisorn  nai  1200  8«fcoek  ■.  ilMdtfi.  Rr. 
m,  K.  86.),  war  in  zweiter  Ehe  mil  Elisabeth  Geiiisek  von  Ujezd  vermklt,  starb  Im  1.  ItTS 
und  hat  mir  <1oti  einzigen  Sohn  Johann  binfrrlns^on.  ( Ludtfl.  Nr.  fS.  K.  /5.) 

Nach  Juhana  sind  keine  weiteren  Kaclikümiucu  itekauol.  Georg  Uaraiil ,  der  jüngere 
Mb  I^mKIb  aad  Brader  BtAndav'a,  der  tm  J.  1S4T  aa«h  Biadaijlhlg  war,  W  «aftpatfeito» 
lieh  noch  in  Jangen  Jahren  und  ohne  Nachkommen  gestorben,  denn  in  dem  Titularbaclia  Wim 
i,  1556  wird  nnr  sein  Vetter  Georg,  ohne  dem  Beisatze  „der  AeHere,"  angef&hrt 

Georg  Harant  von  Poläc  auf  KJenow,  Sohn  Heinrichs  aaf  Derslin  and  der  Brigida  tob 
fatean  lai  J.  192>,  war  k.  Balh  and  1S83  BaMlaar  daa  grSflaaraa  laadraalita  lai  J. 

1 3  53,  Freitnj^  vor  dem  hl.  Marlin,  crkaiifle  er  von  dfm  Ohcrstlnndrirhfpr  Adom  von  Slornberg 
auf  Zelena  hora  das  Schloss  Klenor  mit  dem  Hofe  and  htadtchen  klenov,  die  Vesta  Teynec 
all  dam  Mea  Dorf»  Teynec,  daan  dia  DArfer  Lmitaiy,  Javar,  Tafary  and  Hyakariee  am 
3325  Schock  pr.  Gr.  (Lndtfl.  iVr.  9t.  D.  8ö.),  rerkaaUa  im  J.  1554,  am  er^an  Dananrtaga 
nach  der  Fasle,  die  Vesle  Teynec  mit  dem  Dorfe  VafoTj'  an  Boflvoj  Rohco  von  tior  um  1012 
Schock  30  pr.  Gr.  (,Lnd^  Ar.  Si.  D.  27.)  nad  erkaufte  wieder  im  J.  1368,  Freitag  nach  dem 
U.  Haitia,  von  SOraalar  HiaaoTsky  voa  Täale  aaf  Aüted  dia  DAifer  Chfafiea  aad  Ktefioo 
mn  T8T  Schod  so  pr.  Gr.  (Z^uUyf.  Nr.  60.  F.  9.) 

Er  war  rermftll  in  ersler  Ehe  mil  Anna  Bohcorna  von  Clov  (gestorben  13  52").  in 
zweiter  Khe  mit  Johanna  Oernin  von  Chadenie  (gestorben  1556},  in  dritter  Ehe  mit  Harn 
t«a  Pfadenie  Ciiaahnban  ISOl)  and  ki  vietlar  Eka  mil  MiMria  Aaaa  ton  lanovia  (gaalaikan 
1M7)  lind  slarh  un  J.  1584  am  Samstag  vor  der  hl.  Dreifaltigkeit  hn  62.  J.  seines  Alters. 

Aas  der  «raten  Eka  hat  er  aebat  dam  ihm  Targaalarbaaen  Sahna  Bokariar  and  den 
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T«ekteni  BiigMiA,  Johamu,  Megin«  und  Lndaul*,  die  Sohne  Hwoneh  and  JoImdd  Boftroj  bintor^ 
lMi«.'lMnriBfcliuuitiiDditt:KMlM)6^tor«M  MSttj  W  im-mitmVk»  AMt^Twiftw iWte 
(jgeatorbfltt  1566),  dann  in  xw«i(er  Ehe  mil  Agnes  von  L«i«n  (gestoriben  zu  Hof  im  VoigtttBi« 
den  18.  IfoTamlMr  1628)  Ternilt,  mit  der  er  blns  die  ToflUer  Am«  Dorofiea ,  rernttn  an 
JttitaoB  PriciittTak;^  T»a  Pnehoric  ttvl  Latan,  erzeugt«,  «tarb  den  15.  DeMtober  1603  im  61. 
LifeMHffehn  wU  «iH*  in  'MuAhtk*  m  KMm  MfraWh;.  Titam  lMM  HiMMf  mT 
Yrctaovec  IM     «tacM  flt<i)ifa<M<  dl»  TMtra  «■gdtMwnr.w«  M  Mm  MkMumam 

hiaUdaMao.  ' 

]H«  iwdto  und  Mit  Bto  «««gi  war  UiMml  Aäl  ^riaHm  Bh«  iMl  «Mtf«» 
SOia»  Chmtof,  Adaa  nod  JohMBflMtg,  dann  die  TöchlarJBra  ([gaatorben  iss«),  Hagdatena, 
T^rmSlt  nn  Pribik  KlenoTskf  Ton  Klenov,  S  tphin  .  verniSH  «n  Af^nm  KVnovsk^  Ton  Klenor 
und  Judith  tunterlasseii.  iTetUmuni  Dowertiag  »acU  hichtmett  1^H4  Lndi/L  Nr.  gi.  B.  4. 

OfeiWal^  dar  iltere  Sohn  Georgs  aus  der  4.         giitmuu  !■  J.  wldaet«  edoli 

mit  vonfiglieheu  Erfolge  den  WLssenschaf.en  nnd  war  !«eboB  im  J.  iSTf  Effrlkniibc  bpf  dem 
£ndienoga  Ferdinand  xti  Innabruek  in  Ti^oi,  iu  deaaea  Hofdiensleu  er  viele  Jaiire  zubrachte; 
«r  faUrta  aar  nUkatai  ttagriwg  dae  Jbakaaaaiga  oad»  kaglaMa  Ha  awA  airf  aabna  Baiaa 
dlMh  die  iUIieiiiischeii  Länder. 

Nach  seineni  Dieaatauatritte  varaiAtte  er  aicli  am  daa  X  1388  mit  Era  Oemin  von 
dmdMiic  nnd  laMa  la  TaaUter  an  dar  Haaa  tat  nbner.KMM«.  In  deat  im  J.'  iSftl  'aaafe- 
IraohMiea  TOrkaakifafa  ar  aiahraraa  Fatdaflgen  in  Cngan-alB  'BafellAabar  aiaar  AMhai- 
\xmz  Hühmisekaff  Tn9|Mn  Mgawafent,  «ad  aieli  daa  Baf  ainas  tapfma  aad  klagaa  Bdagara 
erworlien. 

ITaali  daM  Tada  aaiaat  Qwalia  Im  J.  15»T  MaigA  m  aMam  Mai  VMaHaav- 
laahl  (jgafearen  um  daa  J.  1S92)  Md  die  Tüchter  Lndmila  Katharina  (gabaMB  vi  daa  J. 
1589)  znr  Aofsicht  der  Ladadia  MailLwart  roa  Htidak,  fafeaaaaa  ^ania  ««a  GtLadaaia,  dia 
sieb  in  Pilaan  aafnieiL  .    .  .. 

lai  J.  1S«6  aataiaakat  ar  nd^  Hanaaaa  daraia  «aa  Ckadeaia  aiaa.'BaiM  aaah  daai 
Morgenland«.  Den  30.  Hirz  Teriiess  er  aeinen  biaherigen  Aafenthalt  iai  flalilaaaa  Blla  da* 
1)ivi.s  Markwart  von  Hradek,  beaachle  aein«  Kinder  in  Pilaen  und  ist  den  Sl.  Htra  nach  Bez- 
druiic  zu  seinem  ReisegefUirlen  Hermann  öemin  von  Chodenie  geritten ;  an  2.  Aprü  haben  t>o- 
dm  Mda  IVaaada  dia  laiaa  sa  Ftod  a^abataa  aad  aM  daiafc  Ihriaaa  aad  Ural  aai  1«. 

April  in  Vcnedi,!^  siif^rlnnc^. 

Aas  Mangel  einer  SchüfogalegeaheÜ  nadi  FaUMina  basncUen  at«  nach  Besichtigung 
TaDBd%)»  dia  SttÜto  Padaa  aad  Ffliiim.  ood  kaiaa  aialt  atat  am  is.  Jafl  an  Yaoedig  einge- 
aefeiA)  daa  ti,  fali  landatea  ai«  aaf  dar  baal  Zania,  daa  3i.  JaD  aaf  dar  baal  Caadia,  wa 
sU  14  Trtt^f  nuffnelten,  dann  den  1«.  Aagaat  aaf  daa.Iaari  OJrpam  aad  SU  Aagaat 
in  dem  Seeiiafea  zu  Jop|pa  in  Patatiaa. 

<  Am  S*  Seplaaibar  «iraieMaa  ria  Janaialaai,  vaierfakMan  la  daa  fUgaadaa  Titgaa  Üra 
Aadacht  bei  dem  11  (^rabe  nad  den  tbrigaa  bL  Ort«n  and  anternahman  Aoaüttge  nach  Belba- 
alaa,  ia  daa  Thal  Jaaa&t,  aaah  iaiiaba,  aa  daai  Fkmaa  Jardaa  aad  daai  todten  Moera  aad 
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Mku,  Fr.  Aogufilinus  a  Gabiano,  n  Rittern  des  hl.  Grabes  gescUsje^en.  Den  1*.  Ikptamber 
vfriin;<B  Hte  JeruNaiem  and  rtii^ten  xnr  Sve  Mvh  Aegypten,  i»nd«tea  aa  ai. '#«^«fflber  ißi 
BawM^  fuid  gel«ogteiiiiMi/  4«  Oktoftw  «af  h««lr.:C«i««f  in  ttwaiMtMm  ><hamt,M> 

iumm  Sthnti  ^ifciiäaili  Ugriwii;  »«»aiteta  «VMMlfalll,  ^«m»  Rie  wthrwd  dM  gwiMAw  dMf 

KflilMr  und  den  Trirkm  noch  fni-MancTTiden  Krrrs-n-  rirr  Rr't«c  in  das  feindliclio  Liiru!  nntr-Tnithrrifn. 

:  ir:i:  .  im  ßitito  w«r«n  sie  «neh  wlrkücli  in  Unfahr,  iii  tutk^Mike  (Mangensrhiiil  zu  geralhen, 
weD  mm  «nif«  TWrfcM,  Mh«r  itm  Krl«g«  is  üngnrii  beiwohnten,  Ar  k«i8«rlidi«  Eriegw^ 
tilMlUiten  und  akt  deutsche  KuiidschaAer  bei  4en  Pascha  beansei^eni  i 

Ymi  fflirn  reüten  eir  :nji  S.  Oktnlifr  ztim  rotheu  ^Trcir.  in  das  wOsIc  Arabien,  iirif  ilie 
Berge  Smai  und  Oreb.i  Ant  dem  Kdckwege  aacb  Cairu  wurden  mc,  am  Zd.  «L  M.,  von  den 
itonturoSiB  Jir  WM»  %ci#t1il'«l'nnr  41*  «eewkr»  a«Mtei^r«ti«n«nii«  OIntoUr  HnnMIfl^  ' 
während  der  Plünderung  ein  Armband  von  Leinwand,  worin  22  Zcchincn  ein<ren6h(  wim^ 
mit  dem  Fuhj^c  in  den  Sand  rerAcharrte.  hat  den  lieiscndcn  dorh  einige  Mittel  zur  Furti<eizun|r 
ihrer  Bei^e  bewahrt j  den  20.  Oktober  sind  »io  über  Suez  wieder  iu  Cairu  nugclangt,  sie  be-' 

goIaf*8pnr'=^  Ki  K(>>;i!i!.  vt  ilic-^i-n  am  31.  Oktober  Coiri»  und  reisten  nrii  l  \li  \:iiii)riR  ,  wo  .sie' 
den  3.  November  aukuaenj  den  12.  j^oreniber  bestiegen  sie  xa  Alexandria  ein  vonettanwelMS' 
Siiihir  iHi4'1urfirt««.Hn  t6.  DüMiker Vwieikr  bi  Tcncdig. 

Im  X  ti9»^  im  Monate  OUo¥«r,  sind  idie  beMen  Kinder  Christofs.  Wilhelm  llunfireclüi 

Ttrii!  T.uitiiiib  Kntlifiriri!»  zu  PiK-rn  j^f >^'ir1teri :  in  dem^fHuni  Jtilire  wurde  Christof  ilcin  Kaiser^ 
RudoJ!  zu  Pi^en  vorgestdll,  der  ihn  sodaun,  am  1.  Mai  1G01,  kh^  seiuea  Kauimerer  und  s|)aler' 
NB  k.  Bilh  «nuDiite. 

-  in.<'ii:AaC<|ihrMllriW«ba>  Verwendung  dc<t  KaiMM  dto.  8.  Jtaner  tr.o  i  haben  Ihn -dl«  Sliode, 

auf  dem  am  DonTtfratoj  nach  St.  Felix  im  J.  IfiO,!  gesrh('>'««-f nrn  LiiiiI'hl^p  .  sammt  seiner 
Deiiceiuleaz,  in  den  ilorrenstaud  deä  Künigraiehe»  liuhmcn  niiigenommen.  (i^iitfl.  Ar.  AS.  r,i 
B.  18.  u.  Jtticia.)  ]Me  Ntdiwdsnng  ■«Ines  allrin«rlicheD  HerkoBuieDC  nil  4  WappoBAbUldfni'' 
von  der  viilerlichcn  und  eben  soviel  von  der  mütlerliehen  Seite  hct  er  er»^l  im  J.  K>17.  am 
Montage  noch  der  Ortav  des  FrohnIoichnnm<<fostes.  vorgelegt  und  am  Stinisdig  darauf  das  Be- 
keiuUnis»  zum  Uerrenataudo  geloi&tet.  (Ldffl.  Nr.  iUti.  .Y.  Die  übrigen  Famih'englieder' 
sted  in  BlttinteD40  ?erMMi>.       •/  ' 

Um  das  J.  1603  vormiillc  er  sich  wieder  in  zweiter  Ehe  mit  Bnrhu  i  lltrkovNkV  V"i^' 
Tropvic,  Witwe  nach  karl  .Skopek  z  Bil;^ch  Olradoric  auf  I'ecka:  beide  KliegaUca  haben  Samstag 
■weh  dar  id;.  mwdn '1«03  ihr  gesunntes  TemAgMi  iMi  gcgcn»^eitig  ovf  den  Toikafliil  abge- 
tnton,  nar  hat  sich  Barbara  Mi^kovHkV  «m«  Smanio  ▼«»  1<HI<0  ßthock  fit,  Or.  snr  MifdflMoir' 

TCcbehalten.  (Ldlfl.  AV.  iSß.  .Y.  '  n  i 

...  ;Iia  J.  [iL6(>4,  Monteg  nach  Jobaun  dem  Tauler,  erkaufte  sie  die  nach  ikreni  ersten  C«^" 
mal  Karl  äkopek  Unterbliebene  Hllfte  der  Bnrg  Peeka,  mit  itif  Hilfte  dies  SMdtebea«  Peidke^' 

dem  Goldbcrguerke  inid  den  DMem  Slu|i!)ej.  Ihtire.  Slikitv.  Vidncliov.  Vidueliovec  nnd  den 
Tlirililni  fr;  «i  \p(1i>Hr  Tuid  Novä  vcs.  lim  -"«.f.fifi  ^.rl.  i-l.  III.  iLill/l.  Mr.  179.  t.  IS)  im-f  -lu  b 
2u  Frpg  in  Folge    einer  aehweren  Niederkunft  am  lü.  Juii  1607.    IMe  ans  dieser  Ehe  im  J.' 
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liftM,  Somtaf  Mii  Ab-U.  IMiu,  gtbamt  TNUw'BalM'VlHlblh  k««« 

.^VriNff  «M  PalMto«  milgebraditw  Wasser  aas  de*  PlMse  JotMi  grtnift. 

Im  J.  IftOS,  Snin^stnc;  nach  dem  Sonntas;'?  In^rnTit,  haWll  slck' di*  Brficlpr  Phristof 
anf  Pecka,  Adam  aaf  Kieuow  uud  Johann  Georg  auf  Ürosa-HoiUc  ttb«r  das  bisher  gemein- 
■MWfe  %9»tnwm  vltarMh*  «ni  ■iltailih*:.  Vwlgto  MKMtok  abgathaiit!  f£<^.  M». 
IM.  B.  ie.) 

In  demselbf'n  Jt^hre  hat  er  eine  umstindiicfae  Baaehrailiiin^  seiner  Rewe  in  böhmischer 
£praehe  durch  den  Druck.  veröffeDlücht  und  durch  dieae«  Werk  seine  ausgebreitete  wissen«' 

Dem  ersten  Theile  dieser  Rcisclir-rfiraibun^  ist  auch  ein  von  ihm  kompnniiie?«  und  bei 
den  U.  Grabe  gesongenea  Motetto  für  sechs  Sfaime«  wA  dam  Texte:  Qut  emfldmt  in  Do- 
mdM  riad  «mm  Slom  ei»,  beigefügt;  seio*  ■■JriltoiiiMi  ftf  laWoBM  waren  bei  der  Pr»- 
^iflalhHMB»  KriNT  HnMfii  oad  «a  dea  Hefen  der  dealMhM  MthMflnlM  aflkv  MM,  wto 

dies  der  proj^er  Btir^draeher  Jonethan  Bohutsky  in  der  Bedikationsschrffl  Tenii  Jnni  unr, 
lu  der  2.  Auflage  der  P^tUa  Bktorica    Weloslawiua  beseogtj  das  Werk  ist  deo  Herren  Wä- 

.giwUMel;-  unter  den  BnaafickaD  Wappn  bniilM  Mk-  dto  T«m  in  k.  DtaUm  6Mrg 
OWMlfcg  Carlaberg: 

ff«fltu,  liaraiUeae  geiUu  deau  exprimU^  Ale»: 
XB9ifee0  deßirit  mm,  v^pilfM  eiitfli» 
■  ChriafepAoru»  magno  dum  aenil  adeat^  AMMjpAt) 
Advigüat}  reti^put  temport  Carmen  amat. 
Um  das  J.  1609  Teraille  er  aich  in  dritter  £ke  mit  Aana  SaiomeDa  Hradäfoka  von 
JWwfic  mi  VlUaUlBy  «»  im      UtS,  IMag  aMk  iat  iL  BMMI,  m«  Mm  IkoM^  > 

BflVch  Olradovic  Hin  7';\-ni<F  Hfi!f!e  der  Burg  und  des  St)4rlfr!ien«  Pecka  mit  tlen  Goldberewrr- 
ken  nod  dea  Dörfern  LhuU,  ätaükov,  Yidonlce,  Yelka,  fieromke,  BÜMy  Aadkyne  nd  RasiB 
OB  36900  fl«kMk  m.  eiluurfle.  (Ldl/L  jNK  986.  juxtm  im  N,  §.  umA  Wr.  199»  I.  A.) 

Im.  S.  1619,  Samstag  neck  dem  hL  Martin,  erkaafle  er  von  den  BrMern  Gabriel  Chrf« 
stof  and  Wenzel  von  Selin/ina  (Ins  in  dor  kiainen  Stadt  Prag,  am  Eck  der  auf  cirn  Anjesd 
lAhrenden  Gasse,  gelegene  Hau«  und  hat  dasselbe  im  fuigenden  Jakre,  Dieastsg  nach  dem  U. 
BwUMlomiiM,  Mtaer  OeMilfai  Amin  SaloBMt  «toder  abgotret«.  CMÜ^  iK*'  ^*  ^  Jf-  11-9$,^ 

Er  belheiKgte  sich  an  dem  Aafirtods  kk  1.- 1618,  beMlIgto-  Utar  Heinriek  Mathias 
Grafen  vnit  Thür»  die  böhmische  Artinerie,  wurde  rem  Winlerk6nige  txtm  Prftsidentea  der  k4k- 
mischea  Ikammei  eroaont  und  am  ZI.  Juni  1621  am  AJIstidter  Ringe  enthaiqiteL 

Ute  umMbMkk»  BiegnpUo  CknMb  Hmil  M  te  dM  AMUtangw  bOkaMkar  G»* 
llkrteB  im  dritten  Theile  und  in  Heber's  Burgen  2.  Band  enthalten. 

Christof  Harant  hat  aus  der  zweiten  Ehe  die  Toebler  Roaina  Elisabeth,  spAter  Termilte 
Fceiiii  von  Pocheim,  dann  ans  de«  dcilten  Eke  die  Söhne  Johann  WiUielm  (geboren  1611), 
W«Mal  Indair  (gaboraa  KlS)  aad  LmimM  Oaa*^,  daM  dia  Toahlar  SyUla  (gaalovbM  m 
daa  J.  Inn?)  binterlu^seu. 

Die  dem  Christof  Uarant  nach  seiner  sweiteii  Gemahn  Barbara  Mirkovak^  von  Trop^ 
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wfjiUkm  aUAt  49t  Burg  Pe«ha  ••MMI  abig«Mr  '«F«r4*  Ik  di*  k.  T>— w  dBgMogen  «nl 
te  Wi^we  Anna  Saloaena  Uanut,  geboriMa  vmi  Hohnric,  in  J.  1622,  Mooteg  nsch  den  H. 
Sinter  m\A  Jut^R.  iim  den  SchUiiil^;i|niK  VW  »126«  SchMk'  M  Clff<  2  Dm  «.  ibttfaHMa. 

Jir.  lSi,4.  JU  »O.)        .1  ^-.li'         :■■■■''>  ■  't  •  •  '  ' 

Im  Jii:l>M4y<lbMi9:»BMh  •imtt>:'VLi  JaMy'  ▼«fcteR»  «i*  -gßm  Barg  fMba-  ■ät 
allen  rugehörigcn  Dürfern  an  Albrerht  Wenzel,  Regierer  des  Hauses  Wa!d«leiii,  Herzog  ton 
Friedland  am  130000  Schock  m.  nebat  eiam  G«««k«iike  tob  1<H>0  bitan.  lUr.  Ilr  ün  TMh- 
im  ByhUia^  (l^  Nr.  993.  B.  13,}  -yA,  :>        -.i.-. -  i 

Die  "mtw  Alna  S«Imi«m  tborlrat  mr  Iwifcolhdwn  ldl(gton  und  Haw  Mch  4M  mUk 
Chrislof  Harant  hinterbL'cbcntn  Kinder  In  derselben  cr7i?hen:  sie  Tcrrnrlle  sidi  im  J  i*"?"^  an 
d«B  SeUegefihzteii  (brea  vorigea  Ottnala^  Hennann  Cermn  naobmaligcn  Grafen  von  Obadenic 
wid  h»l  ütt  Twtourt,  Wawalag  Back  ChMf  TaritUnwy  1625 ,  ihr  gesaHHlaa  Tarartgm 
Uuaai-fltaBal  reraucht  and  ihren  mit  Chitalof  HaMal  ane^flaB  KMern  Johann  WIMb,  Leo> 
pold  Georg.  Rudolf  Wense!  und  SybiDa  nur  fi«  Saana  Taa  lOMM  SelMok  n  gleiehM 
Ibeflen  vorbehalten.  ..MI.      i4.)  • 

.«««laiiiaMaElk  aniilBWl  inMiMi  GomI,  HaiMutn  Onfen  demib  t««  Qh«MUe,  '«u 
kauAe  sie  laiiJ.  1628,  den  3l.  Hin,  tob  Burian  Ladi«lav  Ton  Waldstein  aofZehane,  in  Tar- 
tretung  seines  ans  dem  KoniffTPirhf-  «bwoscnden  Bruders  Bernbnrd  BohuRtav  von  Waldjitein, 
ein  Haus  in  der  kleineren  btadl  Frag,  zwischen  den  Uia»ern  des  ChriHtof  Vralislav  von  Ui- 
Irovic  vnd  4«r  Mugarelha  Kard  Yan  Sfaiava^  febonan  vaa  Halofte,  «■  550«  Sckock 
dann  mehrere  Landgttler  und  zwar:  den  6.  April  von  Johann  Georg  KamfiMkV  ron  Elntlbor  die 
alte  Burg  Kamejk  mit  der  Vesle  Kamejk,  dann  den  Dörfern  Kamejk,  HihiTice,  Hepnice,  und 
den  TbeildöEfcrn  MaKö,  Sebnzin,  Babing  nnd  Büna  um  29000  Schock  m.^  den  17.  Aptil  tob 
^mthtmimm  BaWe  'vaB-HaaMey  gabaman  Satantf  ta«  DialMiMa,  41a  Taato  Dabkavie  mit  iaa 
Dörfern  Diibkoric.  RadefnVn  und  den  TheHdörfern  Lib'chovic  and  Zahofir  nm  2  1250  fl  rhv., 
den  2.  Hai  Toa  Jflhann  WiUuijn  Bohuae  tod  OUäio  die  nach  aeiBaai  Vater  Bohnalav  ererbte 
Vaal«  FfakoMir  un  tSOO  Sahoek  m  nad  daa  Ik  tfai  van  Ma^MIha  iEiak#iak|^  Tan  Kalamaft 
dto  Taala  and  den  Hof  Milicoves,  dann  einea  Mtt  ia  dem  Darl»  Badida^  iialal  daa  ThaH- 
dfiffbni  MiTi^oTts  Rndi^eves  und  Se>novic  um  31000  Schock  m. 

Im  J.  1620  hat  sie  ihre  Aothede  an  ihren  Genal  abgetreten  und  »tarb  i«  J.  1632. 
(Ldifl.  Nt.        F.  M.  L,  M8~»ü^97  «Nd  JV.  M.> 

'  Dar  fiägm  Bradar  Gkriatof'a,  Adam  Harant  von  Poläc  Herr  auf  Klenov,  geboren  ini 
J.  !  565,  war  mil  Aimn  "Evo  von  Malovic  fgestorben  ifiOO  Donnerstag  an  Chri«iti  Himrael- 
fahrlj  vermält  uud  bat  iiu  i.  1600,  Montag  nach  Hemiuiacere,  fiir  seine  Gematin  ab  Vormün- 
darin  dar  Khidar  aack  ihrein  ^dar  HaaipfacH  Mahrac  tmi  Hdarie  aaf  TiMe  Blrgnahaft 
gelastet  (Ldifl.  Yr.  129.  G.  93.) 

Im  J.  IG  14,  Dienstag  nach  dem  Sonntage  Judica  hat  er  den  Stefan  Janorsky  tob  Ja- 
nuvic  wogen  zuAÜligem,  an  seinem  Sohne  Johann  Heiariek  Baraat,  am  Samstag  der  «nacMtf.- 
gaa  Kindar  t«i2,  ki  Janavie  bagaogaaan  TodlaeMag  Tvr  daa  gröaaara  Laadrackl  kahagl  vad 
■iiCik  Bodiinn  mit  ihm  im  J.  1016,  Freitag  rtn^b  Reminiscerc,  vergh'chen. 

lo  dieseai  Vergleiche  hat  üch  Stefan  JnofWkf  TerplUehtot: 
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1)  Hieil  «■  87.  Mai  in  den  Thurm  D&kborka  in  das  Lande^ftngniss  m  stdien  md  d«rt 

9)  dnrch  «in  ganses  Jahr  keine  Waffen  m  trtj^en  od«r  sieh  nachlragen  zu  lassen  und  anf 
Bemen  die  sw  pemtalicben  Sicherhett  mitgenommenen  Waffen  gleleh  htim  Eintaritt  in 
eine  Stadt,  Teste  «ad  üffenlliche  Herberge  abznlegen, 
^"•«y*<«h^>Jede  TeratuMBMig,  'ta  ^Mlehsr  «ich  Mbcr  Nftm  «lii«r  tm  im  GamUeehto 
nnrsnt  hf/Tiiidi'.  s(K-Irlrh  zn  rerlasaen  und 
4)  an  Eidschidigang  für  die  Proses8li»»teit  1800  Scheck  m.  zu  eriegen. 
-.<t  '''f>  Aof'iM'IlMetttNAniii'  dta  2.  «der  3.  Yar|^1kMliiliM  trar  iHedw  «Im  Slnfe  to«  4 
Wochen  GefangnüDs  im  Thiinnc  Dallborka  oder  dw  Erilf  vm  400  Bchodi  n.  ianniiMt  (iMß. 
JIH  i4  fr/.  A.  19.  und  Nr.  189  R  »4.J 

uv^V  Adam  llarant  starb  am  12.  Dezember  1617  nad  wurde  m  der  Pfarrkirche  zu  Klattan 
Hgniboii. 

Der  iHere  Sohn  Adaras,  Chrislof  Bofanslar,  ist  ihm  im  J.  1616  Torge»i!orben  nnd  daher 
ist  das  Gut  Klenor  dem  Jflngsten  Sohne  Johann  Georg  dem  Jfingeren  zugefallen.  Zur  Strafe 
seiner  Theilaahine  an  den  bölimischen  Unruhen  wnrde  die  Hitfte  des  Gutett  iüenor  den  22. 
JbH  ms  In  «An  LohM  TwwndOK  vmä  m  IS.  JIhmt  lOST  dteAawiftoehidl  «of  dtoseoLeliMi 

auf  den  Fall  dc^  AhNtrrhpns  äc^  Lrhrnshr'^it7:rra  ohne  Hhtoals— iiy  yilllilfrfcm  ILohOHtrbn 
dem  Georg  Adam  Böhla  Grafen  ron  Martinic  ertheilL 

Jaikum  OtOTf  dor  JAngn«  starb  im  X  t640  ohie  Hw^UmammL  (IdiaUafel^  L9mm- 
fmb.  ReU.  QuaL  FoL  199  tmd  neuer  iteiner  Gedenk-  Quat  Nr.  1  Fol.  49  pag.  vcra;) 

Johann  Georg  der  Aettere,  Christofs  JOngster  Bruder,  auf  Gro^^s- Hostie  und  TTnbartic, 
war  rermfJt  mit  LiidmUa  PKckovsk}^  ron  Pficborie  nnd  ist  in  Folge  des  kais.  fieligions-Edikts 
TOm  Ol.  JoB  lOtT  aomiii  Mliier  VuMtf  nll  AimnlniM'  d«o  Htoaten  Soluws  Ooorg  FHedrieh, 
nach  Sachsen  ansgewanderL  Er  wohnte  durch  yiele  SAn  SD  Hof  im  Yoifflande  nnd  dann  za 
Sehweinshaupten  in  Frankt  n.  auf  dem  Ritfersitze  des  Ludwig  Wilhelm  Fncbs  ron  und  zn  Srhwcins- 
haiften.  In  das  Stammbucli  des  Georg  Miadota  von  Solopisk  er  sidi  ta  Hof  im  Voigt- 
tod» don  «4.  Jrii  lOSi  «ad  ta  dio  StanMobor  mImo  Soinoo  CMstof  mhoho  fMobAAo 
zu  Hof  den  6.  Peber  1631  und  spiter  zu  Schwe{nAin|N«  dra  t%  Bt|<taMiw  1040  mit  dOM 
Wahlspruch:  „Tire  Deo  et  prox<mo,'*  eingetragen. 

Im  Jahre  1631  am  Charfreitage  starb  an  Hof  adne  Gemalin  nnd  er  vermeHe  sich  wie-  ' 
d«r  wM  flaUBB  tm  WlUaafob. 

Tm  J,   ^^'<^^°  hnt  er  rJie  ron  seinem  Bniflrr  Cbri^fftf  im  J.  1608  zo  Prag  in  bührT:i':rhfr 

Sprache  herausgegebene  B^chretbung  »einer  Reise  in  die  deotache  Bprache  äbersetzt.  £r 
Mte  nkrti«  Ktader,  tta  doMo  abor  A»  molalaii  adm  ta  dar  Jagand  ainben;  mr  dtoSlftaio 
Haavi^fModrich,  Johann  Ratolt,  Adam  Rudolf  nnd  Christof  Wibetai  babaD  das  Mannesalter  erreichL 

T>if  Töchter  Sybflia  Magdalena  nnd  Eltsabetli  Marianna  \vRri?n  \vf»hr<^rhrinl!rh  mit  Georg 
Friedrich  ¥on  Seckeadorf  auf  ültengrön  und  Philip  Zolner  tou  Brandt  verm&lt,  weil  sich  in 
das  fHawabaeh»  ChrMof  WMetai*a  Jon«  anlam  SO.  Dasanbar  1091  and  diaaar  anlena  i.  Pabor 
1094  seine  Schwiger  nennen. 

Johano  Salolt,  dar  glaieblkll»  ta  daai  Staauibaeke  de«  Bwtg  Uadata  antar  dem  Datnm 
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Püma  i*n  17.  F«ber  IftSl  aai     dtai  «ftw  ilialwi  Cfciirftf  WBNlw  1w  1«.  Mmt  l«3i 

vwlidinmi,  starb  in  Prmnkeii  im  L  1632. 

AduB  Riido?f,  H<*r  in  dem  Staxombuche  seines  Bruders  Chriisfof  Wilhelm  nnlrr  rffim  Patiun  , 
Bot  dflD  5.  Dynembec  1631  vorkömait,  vwmiUe  sich  mit  Matit  von  MuUeudorf  und  starb  ohne 
■InnUek*  NacKknuMi  aa  moMT  16*«» .  '  ..,..,.'.-'1  ..-•  ■i-   .u.-/ 

Georg  Friedrich  auf  Habariic  und  Cemin,  SltoRter  Sohn  Johann  Georg'e  des  Aelteren, 
ühernnhm  nach  der  Anawandemag  seiner  Eitern  da«  riterliche  Gut  HabarUe  nnd  vormkfte  sich 
mit  Kva  Katharina  Cernin  von  Chndeaic  auf  C«aiaf  dfo  n«eJi  vor  flurer  Yecwikwig  im  J.  162», 
Fnttag  nach  itm  k  Mkols  dl«  T«rte  tmA  das  DwT  ÖMdm  fw  dm  BernfclrMIgHB  dea  J». 

JUBD  KnrI  Cernin  von  Chndenir  um  12000  Srhnrk  m    orkoufte.  (Lamdlfl.  Vr.  A'   /O  l 

Im  J.  1G31  den  29.  Juli  verkaufte  er  den  Uof  in  Uabaciie  samnl  den  Anlhette  aa  dem 
IM  HaNilte  das  PfiUk  BnäUk  ▼«  Üjaad  n  SSO«  flcheak»  (Loiu^l.  Nr.  Mf.  iO.J 
In  J.  1631  erseheint  er  glekhralls  la  daM  fltaMwftnrlia  iTohiin  Bradaia  Cklalaif  IMMb, 
im  J.  164^  lebte  er  in  Piken  and  in  dem  Tttniarbnche  vom  J.  16S4  wird  er  nnd  saine  Ge- 
■alia  noch  angefUiut.  £r  kalte  mehrere  Sohne  und  Tachter,  die  Sfthne  sind  aher  atmaUicIl 
ach««  in  dar  lagaad  gartarba«}  dar  awaügakana  Saha  lahaaB  (Uadiieh  iat  ia  daa  ShUMi- 
tadie  seines  Oheims  Christof  Wilhelm  onterm  1.  Jiner  tOS9  eingetragen. 

Christof  Wilhelm,  Johann  Georg's  des  Aelteren  jün,(f»>ter  Röhn,  j^eborea  den  10.  April 
1617  lebte  bei  seinem  Vater  bis  in  das  J.  1634  zu  Hof  im  VoigUaade,  dieule  aodann  in  dar 
alcfeatoehaa,  «dar  adiwadlaabaa  Anaa  ond  iai  te  J.  tu»  im  kaia.  litegadiaMla  dngatoaton. 

(In  den  Jahre«  t  1 1  -  - 1  n  t  2  sind  mpi<5l  nur  nn^j^r-vYnriilertf:»  liolimischc  Herren  unil  Ritter  and 
Ofiiicre  der  Oesterreick  fetndiicheu  Armeen  in  seinem  Stammboche  eingetragen. J  Im  J.  1648 
war  er  achon  kaiaariiahar  Olwalai  Md  ward«  dar  «rala  lahabar  da«  lai  J.  t6T2  errichtete« 
Gairaaaicr-BagtaiMla  (t«g««iwlflig  Hr.  4)  bis  i«  das  J.  1682. 

Im  J.  1^1^  die  von  seinem  V»*i«>r  Johann  Georg;  in  die  deuUche  Sprache  über- 

•etote  Bcisebeschreibaag  seines  Oheim  Chriniof  in  Nürobwrg  xnm  OradL  befardert  nnd  dem 
Kalaar  Laapald  I.  dadlcM.  Dawda  naairia  «r  iieh  lianr  aa  SHefeaeliy  k.  k.  adrUehar  Kte- 
Borer,  Generalfeldwachtmeister  nnd  Obrister  flbar  atal  Cairaaaiar-  -BaglaM«!}  ar  b«l  aieh  in  de« 
damaligen  Kriegen  den  Ruf  einen  tapferen  GenerBls  arwaakan  Wd  WSld«  W^gtK  ««klMr  kl«;- 
igen  Zweikämpfe  gewoiiniich  Dueliator  genannt. 

Cbiator  IVIkikB  Alrta,  aaek  Aanwab  aatoaa  8laB»kwkaa,  aidl  daai  t««0  daa  FM- 
herrnstand  und  well  nur  sein  Oheim  Christof  und  dessen  direkte  Nachkommen  in  dea  Herren- 
Stand  aufgenommen  wurden,  die  Seitenverwandten  daher  im  Bitterslande  verblieben,  so  hat  er 
wahrscheinlich  für  aeiae  Faraam  dia  Erhebiu^  in  den  Henenstand  bewirkt,  das  diesniUge  k. 
Dipb»  W  abar  ta  dar  LaadtaM  nicht  aafewdiid««.  Me  eUA  «kM  «MtanHek«  Vaehkamea  aa 
Prag  den  Zi.  Feber  1C91  nls  Ooncrol  (irr  t'ni,  nllrrie.  (jfstrlltpr  ()f!er"-fer  fihcr  ein  Regiment  zu 
Fos«,  Commandant  xn  Prag  und  General-hariegs^CornJuandanl  der  inneren  und  kusseren  Posten 
tai  Königreiche  BCkaMn;  am«  Laiek«  ward«  fei  der  prager  Itoadürek«  aawaü  daa  Eingang« 
fal  die  kais.  GrtiA  beigelegt,  wo  sich  auch  noch  sein  Leichonstein  befindet,  mit  folgender  In* 
Schrift:  Monumcntum  Ev-eü  et  Hlmmi  0  Christophori  Guilielmi  Haraut  Lib.  Baron,  a  Polschitx 
a(  WeaeriU  S.  C.  SU  M.  Caiaeraiü,  i^^uiluiu  generalis)  Begiminw  pedihim  CoktoeUi,  regia  Civi- 
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Mb  PragAiuis  Co— <MiMilh,  SM  tedHf  ngti  B^mto  CMUMadaalto  GenenÜfl,  qni  du 
lt.  Ayctt»  MIT  mäkmy  mfim»  kNtü  lilMMtaat  Mrtt  inwrit  «I  1&.  f«br.  1691  mwllf 

yinJa  fMtttS  est.  T)po  (Ptpmim  TivRt. 

&  war  in  eratw  Ehe  mit  Sabina  Maha  von  Uar<leiib«rg  aus  firaniuehweig  und  in 
gt^iHn  'Biw  ■!!  DoMihM  Aagnata  Mbadt  «w  HohMa  Yatalir,  wrf  Iii  bII  4<r  ttnUM 
llliaaHn  di«  Töchter  Comell«  BwHumvUd  Aufnsta  erzeug    (LmUfl.  Nr.  969  G.  4.} 

Cornelia  Eleonor«.  geboren  16S0,  Ternilili«^  <^irh  mf»  Si^rntinH  Grsf^ii  von  Trantmanns- 
dw^  «rkaofl«  als  Witwe  den  29.  Mai  1711  das  Hui  Frubonic  und  »Urb  den  14.  Mirz  1728> 

■'■  I  Angnsta,  geboren  1652,  vermKIle  sich  mit  dem  kaiserL  Havptmann  Lorenz  ron  Teraiii*' 
gen  nnd  starb  den  2  8.  November  1681;  ihr  Grabetein  ist  lebMi  den  ikrMVttma  in  der  pri« 
ger  Domkirche  noch  Torhanden. 

Yw  to  oben  engeflduten  SMaeil  dhMwr  BuMfk  feiMa  Mb  Mtmn  miMni  «nd 
liBepeld  Georg  dem  Krieger>;tan<Ie  titiH  Rncinlf  WenTpl  dem  geisUirhfn  Stande  gcwidmi^f. 

Leopold  €|e«rg  werde  kaiserl.  Ohet^Ur  und  fiel  in  etnem  Zweduunpfe  mS  einem  Geg- 
Bot)  wilcher  Ikn  oe  UaricUni^  seiaee  Tüten  TorgewerftM.  In  4ea  THuhrtodie  twib  J. 
I6S4  wird  er  noch  angeführt 

Rudolf  Wprzcl  ist  in  den  Orden  der  nnbeschTihten  Anenslincr  unffr  dem  Xamen  .. Au- 
gustinus a  beaU  Clara  de  aonte  Faico''  eingetreten  und  hat  in  seinem  zu  Wien  an  17.  An- 
gnst  1C3S  enieUvIeB  TealeMeBi»  ^  BlHle  eetae«  Termögens  4eei  AegnsUner-Cenfente  in 
Wien  und  die  andere  Hiilfte  dem  Augusttner-Conrente  bei  St.  Wenxfll  in  Fing  abgetreten.  (Lndt/L 
lir.14^t  L.1t  i  Fr  sUirl)  nl«  Prior  bei  St.  Wenzel  m  der  Neufctndl  Prssr  «m  1  6.  Seplemhor  1  r,r,4. 

Johann  Wiibeim,  der  älteste  Sohn  Chr»tof)9,  Herr  auf  Uilciunic  und  kais.  Oborst-Lieu- 
leneai,  het  die  Fendie  fw^effttMt. 

Im  J.  1631  den  II.  J&ner  verjiflichlele  sirh  sein  Süefvaler  Herrmaiin  Graf  Cernin  den 
Brttdem  Johann  Wiihefan,  Rudolf  Wenzel  und  Leopold  Georg  Harant  Freiherren  ron  PoKic  und 
Bezdroüc  an  m&lterUchem  Erbtheil  nach  seiner  Gemalin  Aniia  SeleoMBi  von  Horonc,  früher 
TennWen  Bemalt,  etnem  Jeien  S$,SS3  Sdiook  20  flr.     meeuMa  Jeher  ti»  genee  ikren  Kin- 

rlern  tfnrrh  tiif  Ir1r1\villf;rf'  Anfirtlnting  TOm  J.  Ki"?  !  vnrbrhnf!rnc  Sunune  von  lOOOOn  Srfinrk  ra. 
zu  bezahlen,  ohngcachtet  ursprünglich  nach  dem  miillerlichen  Teüfamente  einem  Jeden  Kinde 
mr- >9€M  Schock  m.  gebahflen  nild  der  Anthefl  der  der  Hnlter  vorgeslorienen  Toehlvr  SKbiW« 
dm  Grafen  Cernin  als  Erben  der  Mutter  zugefallen  ist 

in  Folge  dieses  Vergleichs  hat  Juhnnn  Wilhelm  im  J.  1635  die  landtaflirhr  Einführung 
in  tte  dem  Chrafea  Benrmann  Cemin  gehörigen  Gilter  Wroutek)  Sedüc  nnd  Smikus,  wegen 
nieU  geMeteter  Sehhng  eelnee  Brblheile«  hewithl  (tmä^  üt.  «M.  A  ff.-) 

Im  J.  1634  vermille  er  sich  mit  Barbara  Elisabeth  Kffneck^  von  Ronor,  welche  ihm 
^eneinschafUich  mit  ihnr  Sc^^^•P'^f<'r  Helena  Eu^itochia.  rermÜtcn  Stcriiberg.  den  2.  Hai  !637 
4en  Out  Gilemnic  mit  allen  zugehungen  Url!»cbailen  und  dem  neuen  Herrenhause  in  Roketnic 
na  64000  Sebeck  ».  verittalte;  dagegen  het  er  ecineim  Sdhweger  Johenn  Hadelf  von  SIemberg 
anf  Postoleprt  nnd  Mire^iovic  fQr  «eine  auf  Gilemnic  versicherte  Furdening  von  2000»»  Schnck  m. 
•eine  Rechte  auf  die  Giller  Vroulek,  Sedäc  mid  Smikna  wieder  abgetreten.  (Lnd^  Nr.  SU.  C  SO.) 
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Ferner  belangt«  er  als  Erbe  nach  iMioer  mQtlerlichen  Gro«)»iuuüer  Anna  von  LandRtein,' 
nf  MMmg  im  Mm  Briak,  fal  «bar  tw  Austng  4i«  Jlwfygm  JHiilpii  tiMMk».  »tm 

Für  .-eini'  T^'uUfrln-sniicji  niinderfithrfs-rn  Sfthne  Cliristef  Hiitlfripd  urul  Wrifirlm  Ailutf  und 
Jpchter,  4»P«LBelÄfl*  ,<4ii>WJn»,.Wir4F  ffit  H«iSPjl«i  i^^cöp»  voa  20.  Juni  1544  «eipe  Us|b- 
•diwe«|«^Bt#ilP^9lM>«lM(m«iit  im^f^  ji«,4le  pi«hai»,I«nraiid^f  jrar  Topvitadafii  MMlt.) 
.«rf^-HnlWr  4^'  Yormundscbafl  wurde  das  Gut  Brloh  den  Pupillen  nach  Johann  Wilhelm  go- 

ri^^l1^i^^  7?j;tf"^f'i  "''^"-'i'  ^'ii'l  im  ir. -VJ  iloii  f».  Ati<rii«l  hat  für-  Vf>rtnnn(!prfn  Rn'-Iim  E^^:i^l■^h 
Frciin  von  Horaiil,  dainai«)  schon  vomiallc  PHchc'«,  dieses  liul,  an  den.         l^nM  ,^phü|«  vo^i 

In  d«>m  Vertrage  wird  die  Tochter  Johann  Wilhelms  Auua  Helena  Katharina,  unter  den 
v^rkauteudeu  Fj^fd^P  f[M^t,jB»ß^  geMASti  >v«r  di|hep.  )ir#l^'»clwMÜidli  »fhqA  ge^o^ben^  <i<n«iV2> 

H^.  #&•  JK>.  |4w  Jlfiv*t  |j|l^'ii0W<MM  ni-ti.  ^^  '1V.t.«jH   Inn-  -fli.,:"  tA   *  o;...;- ,  I 

Chri>»lof  Gollfriod,  dfi'  ininc  S./Im  .Tnhaiiii  ^'11?] elm's ,  Herr  fujf  f'ilemnic,  hat  onrti  tr- 

reächt«?];  QfO(«^||J)y^g|«^(;^,^uli||^^  tMi>i4U,  «ich  wifc 

Eleonor»  CeiwUntk  Orlio  TWi  WaUtMlk  '(ImÜ^  Nr.  66.  r.  J.,ifi^^„„  , 

I^,,!^  I/Ml»  ,#1  2,D„;|||p|tipA«|  fljkaufte  er  vou  Sigmund  Bia^,,JMlMut  .fW  Do- 
den  Freihof  in  WrscP  "  fl.    (Z^ndZ/f  Xr.  *if>/.  Ä 

£r  alarb  ohne  Nuchkuuiraeu  im  J.  1670  nnd  hat  in  Mioea  TealUMOt«,  dUo.  6.  Jidi 
1»70,  «Inen  Anihen  an  der  EemdwA  CHbune  des  Binder  Adetf  Wlhaln  nnd  aelner  6«- 
melln  Elmnora  Constantia  das  Uaus  in  der  Altstadt  Prag,  gegenwkrtig  Nr.  C.  406  in  der  BlU 
tergasse,  nuch  immer  „ii  Harantä"  genannt,  nebst  dem  Hofe  Yrsce,  dnn  ai«  akar  ikiMi  Sohwt* 
ger  Wilhelm  überiie»»,  vermacht.    cLndifi.  Nr.  264.  G.  26.) 

Adair  IVUhalM,  dar  jOnfan  Sahn  Jahana  WlUabna,  bat  dan  Hnld^;nngBal4  dan  18.  Sap- 
lember  t66t  abgalagt  CldtHfl  Ifr.Wr.X  i7>  nnd  vannllla  aieh  nit  Ann*  FnmialM  Gi|ila 
Tan  Schönfeld. 

fai  lakra  dan  15.  Juni,  aritaslta  ar  Tan  Barbara  Maigatalha  Tarwihralan  €Mln 
Desfoniai  gakarnen  Ortftn  ILhuen-BeUasi  und  Lichtenhcr/;.  das  Gut  Sloupno  um  24.000  i.  rh.  und 
Qberliess  es  um  denselbeit  Py^As  den  29.  April  1672  an  Thomas  Sartorlus.  Abt  At%  Benediktiner 
Slifies  Braunau  und  Bfewäow,  dano  verkaufie  er  in  demselben  Jahre  den  Hof  V^ace  an  Heleaa 
Lndiaila  van  Balin,  cabanullyik*  van  Zinn«,  «■  ISM  1.  rk.  Cl^nd^Jf.  918,A.i6. 
M.  1«.  A;  89L  J,  96.) 

Gr  war  Rittmeister  im  Marantischen  Kura»sier-Kegiment,  wurde  in  einem  TrefT^n  mit  den 
Franzosen  nichst  Strae«barg  am  1.  August  1675  von  einer  Kanonenkugel  getödlci  und  üat  unter 
der  YonrandaehaA  nainar  GeaMÜin  Aua  Fraoxialui  die  «Inderjlhtfgen  Kindar  Frana  Faul,  Maria 
Lucia  und  Conslanlia  EHaabalh  Untadaaaan.  laria  Lnda  war  mH  Jofcana  Ckiiatfaa  Chaftn  flte- 
hik  Tcrmilt. 

CanalantlaEltaabalk  atkanfla  aai  l.  Hat  lYOf  van  dar  Baikam  Slaiaheck,  geberaen  Moser, 
das  Gut  Starcova  Lhota  um  13.M0  f.  ik.  nnd  war  1710  achan  mit  abraa  6iaAn  Gtaiy  vmalB. 
(lMilfi.N.  411.  L.  la.) 


tu 

JHe  Witwe  AdoU  Wilhelms,  Ado«  Franziska,  geboroe  (irtU^  Schönfeld,  exkaiille  «len  1. 
DMMtar  ivn  TM  MM»  Bwurd  WummMf  llw|H«TO<wr  Htmckdl  ^IdlMtorle  i«  lOhna, 

den  Freihof  Monv6ee  ub  1075  II.  r.  (Lndlft.  iV.  607  P.  ÖJ,  hat  diesen  Hof  imi.  1701  an  ihren 
Sohn  Franz  Pul  «bgetoetcn  und  ial  im  J.  1118  gettorhen.  In  6mi  i  t-HUmionle  Ado.  z.  Beplenber 
171S  wird  VM  dec  TMhtor  OofiaUmth  B&wbelh  k«iM«  Brteihuung  getiian.  (t'^Alfl.  N.  979  (S.  8.) 

>:!<  Fram  Fanl^  FraUM  reAl  Harant^  geboren  sa  Prag  den  31.  Jtnau  f«6ft,  bat  daa  Haldl- 
giinfr^'i'irl  r>»  30.  Juni  ic'J2  abgalagt,  {JtMiffi  N,  n  flL  9J  md  T«nilll*  akli  Mit  Ibria.  I«- 
atU  Grbfiu  von  Miileniuio.  ■ 

Er  TtrhMfl»  dm  B.  Deennber  it^t  ü»  H«rf*«MA  Oilamnie  «n  Pardbiandi  Boiuirentora 
.Grafen  von  Hunck  ond  erkauAe  dage^e^en  dap  lA.  Oktobir  1701  von  Johann  Ferdinand  Kaben- 
haapt.  Frr-ih«>rrn  vnn  Suche  das  (iut  krchleb  und  Chhini  mit  den  Dürferii  Krchlef).  Suni)uv,  Zlicj- 
8«T,  Chiuui,  Lhuta.  OpaUivic,  Cejkovi«  und  da«  uü«te  Dorf  SuchoUesk  um  tXMJOO  fl.  r.  (^LiitU/L 
N.  409  E.  t9>-daili  arknie  ar  d«  ta  Mirc  ITio  von  Laapald  Grafui  vm  WaMsteiii  da« 
D«f  tIBd  den  Uof  Sebesteiiie  um  8000  II.  r.  (^Lni///?.  N.  413  B  ÜJ. 

Kr  starb  zn  Krchlel).  den  15.  Jilinner  172«,  und  hat  in  seinem  Teslamenle  vom  12.  JaC 
17X5  acine  fimaaliu  Maria  Josefa  zur  Luiverüalarhiii  aingeaeliU  (l.ndi/I.  iV.  960  A.  6J. 

IUI  FMms  Pkid  ist  da»  Gvsddadii  dar  Fwfcanan  Hafanl  von  Faiaiemd  Baidnlie  «ila^ 

«rhoti  (TiM^rT  Zfitnncr  vom  J.  IT?*«  \.  i  "1  W\f  Wit'.vf»  Mnrirt  .liüffii.  frn'iorf.o  flrnfiii  MIl- 
lesiao,  ist  den  29.  Jäuucr  1742  gesturben.  (,Ualbin  älemalugraphie.  Wunschwilz  ujid  Uatrikcn 
der  T«liim>  und  SL  MarliDakirelM.) 

IV. 

BOHUSLAV  FELIX  iL\SSE.\STEIi\SKt  ton  LÜB- 

KOVia 

(Tab.  XVl.  Nr.  IM,  124,  JaS.) 

/.  jn*.  i98.  Av.  Wappen.  Ümtchriß:  BOHL'SLA.t  FELIX  —  H.err  V.on  HASSENSIHM.  —  Jfe«. 
auf  einer  Tafü:  QBRISIER.  l1.AllTfaCH.tor]  das  KVNlIUtE pcmBESjOai]  iTiip/bi- 
jetton. 

#.  iVr.  i94.  Bbmu»  mr  HABSBNSTBb  K^fhjdlan. 

9.  Nr.  190,  JUD.  Wappen,  ünuehrifli  "«miOSL^vr  FELIX      TON  •  HASSENSTein  —  Rev. 
Wappen.  Umtehiffi:  M.ARCARRTA.  —  .PT.  r  —  .CK  frifin  Von  MEYCh  — San—  d,  L 

Burggrä/in  von  Meiiten.   KupferjeUon.  * 

Der  n<<prAngUche  Slammsitz  dei  tirnlt  ritterlichen,  splter'  fratbanrlleheii)  gfMBekMI  md 
für«Uichen  Uanses  Lobkerie  war  die  Veste  Ijezd  in  BAhaen. 

IHkolaM  TBii  t!||0Bd  hK  dav  BdBaawn  nCbvd^}'*  elB  Bolni  das  Mai«!  rtm  t  jezd,  v«t- 
BMbrto  am  7.  Mai  1408  die  EinkünHe  aeines  Braders  Wenzel,  Pfarren*  in  Drchla%  ,  (Acta  consist. 
fng.  irt.  XVIL}  Saa  ahaaialige  Pfarrdoif  DrcUar,       Dirchal,  g«li5ite  aar  HemwhaA  Stirf 
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zÄmcV  im  T.«»ilmericpr  Kreisp  niid  ilemnach  ial  VMlIeiehl.  ^oii  den  vielen  in  BiHimen  beflmflirhen 
ürtscIiRneii  Ijezd,  das  gleichfalls  zur  UeirscbaA  MenscfaloB!«  gehörig  gvwoacno  ijezd  der  «r- 
spiüDglicIi«  Stannmlts  &«r  Lobk«wie*flckm  Pinillt.  AIMd  dtoie  ¥t»gß  VUUt  m  hiag»  mmk>- 
«ehieden,  bis  da«  nrsprilngliche  Wappen  der  Lobkovic,  das  aie  laut  einem  Torhandenon  alten 
ßiei^el  iiDch  im  J.  1449  führten,  nttniiich  ein  qoergetboiltes  obeti  rothea  und  unten  silbernes 
Schild,  ob  welcbeta  sich  als  Helm^ciunnck  ein  umgestürzter  rotiter  Hot  mit  tinv  aus  demselben 
btKwmgtwtf»  wBbtimm  Straamfoder  Mlndet,  «iif  dner  ««f  den  SfauMMil«  Beimfi  bilMBde« 
Ucfcniide  der  HitIrr  von  rjc'rl  ünfgeriitulen  werden  w  'f-t^ 

iNikolana  von  tjesd,  genannt  ^hnd^-  (der  Arme,  welchem  Beinauea  jedoch  Heine  nach- 
■aligen  gNtaMMdra  Teriilli^nsTCVbllferita«  urlderepreobeo),  •rfrevt*  aidi  aiaer  iMMiidaraa  Bwgl 
Einig  Weaiels  IV.,  der  ihn  anm  «rslen  Schreiber  des  kgl.  Bergnrbara  in  Kattenberg  rinaMln 
lind  ihm,  nnrh  uDtrr  <\<<m  >!u>i(>n  |  jc^it.  einen  Majesialsbripf  anf  ein  Haas  in  KuUenbOVgf 
GlexoroT  mit  iIoem  buhen  Ihuimc  und  auf  ein  zweites  Hmis  am  ftoasmarkt  erthcUle. 

Den  Nauen  ron  Cjeid  fahrte  Vikelns  aoT  eilen  bekennten  Utfcnnden  Ha  anm  J.  lilO. 
In  dieaem  Jehte,  wahrscheinlich  aber  ^chon  im  J.  140!),  gelangte  er  xuin  Bcnitza  der  Vcste  Lob- 
knvie  an  der  Elbe  und  wird  schon  in  einer  Urkunde  vom  27.  Feber  1410  IS:ieiilaus  Chady  de 
t^Jeid,  alias  de  Lobkoytc,  ferner  den  30.  Hai  desselben  Jahres  bloss  Mkolaus  von  Lobkovic, 
fumt  den  1.  Peber  1412  nech  Sicelaoe  Ghad^  de  Lebkevle,  apller  aber  fmmu  nte  lOlulii 
z  Lobkovir  n;cnannt.  und  i<i  al««  der  «nie  natet  dkaaA  NaBMt  wfcniidllah  bakannle  ftlinhnir 
der  berühmten  Familie  Luhkuvic. 

Die  illeren  llenealogcn  hnlien  daher  aut  Uiwedll  alle  bekannten  ttOlkmm  BeaUier  der 
Teste  Lobkovic,  darunter  auch  den  Johann  dvA'^  foa  Zieada,  Bofmarschall  König  Wenaela  IV^ 
unter  die  Ahnen  der  Lobkovic  aufgenommen,  ebensowenig  gehört  in  die  Lohkovic'sche  Ahnen- 
reihe Wenzel  Kruknor  von  Lobkovic,  der  Betölzvorganger  de»  rtikobaa  voa  (0esd,  der  wehl  den 
Mwnen  Lobk«Tle  anck  nach  dem  Verkanfe  dieser  Veala  kia  sa  aeinini  Tede  (HM},  allein  im 
Wappenschilde  nach  einaiBi  viwhandenen  allen  fliegt  J>  143S  swai  hoiteontal  liegand« 
Pfeile,  fiihrtc. 

Im  J.  1415  hat  König  Wonsel  dem  Kikolaos  von  Lobkovic  den  nach  Zdenko  von^abdyn 
«nd  aeineai  Weibe  Anna  dam  Kto^e  hetaigcfUlenen  liekenhar  In  Ki^etie  rnMtm.CMU^ 
iV.  iö  png.  61)  nnd  ihm  sndwnn  das  Ami  pino««  Ober<«tlnnd«<rhreibcrri  des  Kfinigreirhs  Böhmen 
(1417—1420  iiiierlrBc;un.  Ferner  hat  im  J.  1418  König  Wenzel,  milteist  eioes  zu  Prag  den  14. 
Hai  aosgeforligtcii  Mnjostitahriefes,  die  dem  üeinriek  dem  Jftqgeren  Beoae  ron  Planen  aqf  KA- 
nigswart  in  seiner  Fehde  mit  dem  König  abgenommene  Burg  Hasaensiein  mit  allem  Lehen»-  und 
Alodialznßehör  dem  Nikolaus  von  Lolikovic.  Oberstlandsctircibcr  und  erstem  Schreiber  de«  kgL 
Bergurban^  in  Kuttenberg,  uih  die  auf  die  Eroberung  der  Burg  verwendete  Soaune  von  1000  Scheck 
pr.  Qr.  Terpftndet,  sieb  die  Wiederabidsnng  blea  aaf  seine  LebeneseH  verbehelton  nnd  enf  den 
Pall  der  Nichtcinlö^siiiig  ilim  den  erblichen  Besitz  zuge^icherL 

Nacli  dem  1  rnle  des  Königs  Wenrel  hat  König  Sigmund  diese  Verpfändung  in  Botreff 
des  Aludialzugebors  vtMi  Uassenslein  mit  Majesliilitbrief  ddo.  KuUeiiberg  am  30.  OktotMsr  1420 
kaailGjgt  nnd  ihn  wttaW  «inaa  «vileren  H^iaalltsbejebs  dde.  LeftaMnc  S.  Jlnnar  Ittl  dia 
fimüdw  BaielniHag  flber.Jbtaaanalrin  and  den  Lehmaa^gehfir  eittallL 
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■  QilNrdraii  hat  K«nig;  Vmxfl  im  J.  Mtb  die  BriUv  Bflni  f«»  Bwaenborg  in  dcnelbtii 
Fflhdl«  mir  nnler  6et  Beilinirnnf  tu  Gn«<ion  \vi«iler  «ufsrennmnen.  de««  hi«  iha«n  im  J.  1406 
MB  4000  Scboek  vetpfandei«  Burg  FruB<U  (i'iriuberg,  PH»mnbetg)  au  Nikotin«  mta  Lubkovic 

Die  Vüra  König;  Wenzel  im  J.  1413  an  Marlin  KIndiiy  von  Mnlusov  um  000  Schock  rerpfluideW 
Borg  Most  (Brüx)  nnd  die  dorn  Rrhart  von  KnosUl  ßr  die  Schuld  d««i  Markgrafen  Jobst  von 
3000  8clH»ckflHtrdi«Burg  NoT^hrad  genannt  PHrali(»ili«ifi  eitholUe  Verschnibnog  gl^hTalla  vom 
JL^Mia  hftt  NUuiIftM  VM  LoblMTle  «iDgwlösl,  daaa  dl«  ttaigen  PHnd«,  Hast,  Swfkfi  rni  di« 
Stadl  Sr^<M)b(>r^  in  Mihren  an  Hen  Kimig  Sigmund  abgetreten,  der  dann  für  ihn  die  sttmnitU- 
elMa  Ffandsammea  mU  den  Majei»t4t.>l>riefen  ddo.  Schweiduilx  üittwoek  naeh  dem  ersten  Sonn- 
tag* tHch  Oeteni  1420  and  dd*.  Kallenberg  29.  Üttrember  1421  lal  die  Barg  Hhiboki  (Praaen» 
htKg)  Übertragen. 

Mit  Majctätshrief  dilo.  CaslBU  28.  Feber  1421  imt  ihm  der  König  nnf  die  Bar^  Hliibnkä 
naeh  «iae  Summe  von  800  Schock  verschrieben,  ferner  die  zur  Burg  ZvUiOv  (KUngeabergj  gehöri- 
gm  D4rAr:  Oslvv,  Lnk,  ZAhoN,  Lety^  Miravie  und  HtviMiie  xor  Barg  Hlulwlti  wag&whaw,  «B* 
Stadl  Todäan  zur  Abfnhr  der  Erbzinse  dann  der  Robot  und  liaber  an  Niklas  von  Lobkeric  be- 
•«Aragl  und  schon  früher  im  J.  1420  ibm  die  Versichernn«;  auf  die  im  Auflrage  Künig  Wenzels 
Bur  Eroberung  der  Teato  Btankaistein  Torwendelen  Konten  ertheilt  und  ihm  das  üeimfailsrccht 
aar  daa  Haaa  daa  FO»  DtMagtf  »na  Knttanbarg  «ad  aaf  aaia  fibfige«  Taiartgen,  aa  wte  titf 
das  Vermögen  des  ehemaligen  HaaaenataiiMr  Barggrafea  Indariaa  nad  Baawnlllcli  aaf  Boilii  tai 
Caalauar  Kreise  eiog eränmL 

Ifebat  dem  bestätigte  der  König  mit  Majeestälabrief  ddo.  Oaslia  am  Sonntage  L»(are 
dem  Nikolaus  von  Lobkovie  die  Dörfer,  Zinsangen  und  PfandMummen  auf  den  Gütern  dorKllelot 
Zdera«-.  Spilkr.  Zhrn'-Ijtv,  (Kirrtv,  Kladrub,  Slovan  und  Otsck.  Srbon  im  J.  1417  hat  tinkr  Anr)(>rtt 
Nikolaus  vun  LoUkovic  dem  Kloster  Sedlec  IdO  Schock  pr.  tir.,  dann  Freilag  vor  dem  neuen  JaJire 
i4lß  im  Kloator  Kladia«  IM  Sdiaek  dargeliehaD  nnd  «jeb  von  dam  Kf adnwer  Conraata  dta  Bldb*. 
xahkag  daieh  Ueferung  von  Blei  nach  Kuttenherc  den  Cenlner  pr.  42  Gr.  bednngM)  ^  tbii* 
gen  Summen  wurden  nach  der  daaMÜigan  Sitte  fitr  die  iai  JMansta  dea  KAiiiga  TwriWMdatott 
kriegi»koslea  verachrieben. 

Bs  J.  141«  da«  la.  Imt  «flunifla  w  van  Jobaan  Kntfalka  ▼an  Kiakavae  ateaa  JUirBakan 
Zins  von  t 'I  Sc'fiack  auf  seinen  Gründen  In  Sanov.  In  dem  Iliisilc'nkrie^e  M'itr  \ikoltiit«  von  Lobke* 
vic  tiaer  der  kgl.  UeerfiUirar  «ad  hat  immer  slandkaft  für  die  Backte  Sigismunds  gefochten. 

b  dun  Teiaalekaiaa  dar  Absagebriaft  an  dia  Pt^ttt  Slldla  ran  6.  JÜOTember  UI9  nnd 
24.  April  MtO  wird  Kikolana  Ton  Lobkoiie,  gaoannt  ,,Cbady'S  wladarbatt  ao%afllbrl  and  dia 
Prager  haben  daher  den  IC.  December  1421  die  bischer  wn  ihm  gefiilirtc  oberste  YarwaBong daa 
Bergurbers  und  der  Einlösung  in  Kattenberg  dem  Diviii  von  Sthet  übergeban. 

Bei  dar  KriMag  in  Piag  dan  2S>  J«i>  14M  bat  König  Sigmund  daa  Wkiriana  tob  La^. 
kovic  mit  dem  Schwerte  dea  h.  Wenzel  zum  Ritter  geschlagen  nnd  ihn  in  demselben  Jahre  ak 
kgl.  Kommissär  zur  Untersuchung  der  aufrührerischen  Bresiflncr  noch  Schlesien  ;a;csunt1et.  la 
J.  1421  hat  er  den  Saasern  eine  Miederlage  bcigebraciit  und  zum  Entsatz  der  von  den  Husiteo. 
beiagafton  Stadl  Brtx  waaantBdi  baigaingan.  HB  B^aalltobriar  dda.  Oftn  am  Taga  dar  id. 
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drei  Köoige  1424  hat  ihm  der  König  die  Vesl«  Blatna  (PlaKen)^#^df«  SUdt  Komolao  sammt  de» 
dkza  gehöf'Z^ii  Dörfern  für  Tt>r\M>ri>1i<Ii'  Krfi-vskosten  in  der  Snrame  von  4000  Schoek  Terffchrieben* 
•i  '  j     Aus  dem  FaUkgcr  von  Fohnreiic  den  9.  Oktotw  bcuJtlragle  König  SigiMBimd 

lArki  TWi  Boawbnrff  alt  T«boift«i  lMliwp-'WiftuMM>lii4«'MiiJWgiltiiai  i  >— i>w  .ito 
tMü^Iit  gemeinschafllich  mil  Nikolaus  ron  Lobknvic  anzugreifen,  am  sie  Ton  dem  EnUaU  de« 
von  Albrecht  Hersog  von  Oe;«lerreich  belagerten  KloMcrH  T^cbi^  in  Mtthren  absiihalten.  Mko- 
lnu»  von  Lobkowc  erlebte  uuch  das  Ende  des  UttüUcokiicgea  durch '  die  Sehlacht  bei  LipaBj 
In- d«r  «r'  iiMiinililiÜili  Mr  ito  Ua%l.  Mm'^ wägfiiamfn  nrf'  «la%  im  J.  i4»5.  Rf  ym 

nN^'i^na  vnji  ynrhrnlir  Tcnniilf  iin<l  fint  <lif  '^iiTirir  II    niid  Jnhftnn  Pnprt  hinfrHassen. 

:  i:,.-  ^olauM  IL  ist  der  Stiller  der  Liaic  der,  Hilter  und  Freiherren  Uosseu^tein^ky  vua  Lo^ 
koflB^  W«  ileli'  b  tH«d«r  In  vwaeUM««*  HiMhMi  IkMla^  lm  Anfange  ilM  enb^ 

aigjahrigen  Kriegw  aber  nach  Ucutnchland  auswntidertc  iiml  dort  in  verschiedeMa  Liadurs 

im  Frf'ili i'i  i  ii^tiunlr  tmfli  furltifillil .  A'-r  jvn'rprc  Ui  udri'  Jnlmmi  Pu|iei  ist  aber  der  Sliflcr  der 
linie  Pupet  von  Lobkovlr,  von  der  die  iinchmaligcn  l^reiherren,  (irafeB  und  gegenwärtigen  FürslMit 

IHe  Urüdcr  beharrten  nnch  dem  Vorbilde  ihres  Vaters  in  der  Anhänglichkeit  an 
^ jiiiriij-iiHip  Snchf  nri<l  fThicIten  im  J.  143t  ficn   to,  f>Mober  vom  Konig  S(trmitTi<^  (-'ine  ncnpr- 
Uche  Verscbreibung  von  400  Schock  auf  die  Burg  Uluboka;  auch  in  den  Unruhen  unter  Sigismund's 
NiehlUfOT  K.  AlhNcJd  haben  die  beiden  flrOder  LaMtovlQ  Ar  des  Klaig  gekimpll.  , 

!m  J.  1419  Saln^lap  Hin  hl.  Stffftn  habrn  Jakob  von  V^eatOWC  auf  Zlulir.  Hanplinann 
des  Lcitmericer  und  Saazer  Kreiaes,  Hanuä  TOn  Koldic  auf  Bilin,  Johann,  «ein  öohn,  aaf  Ko- 
■alao  QiMkm  Kamolan  nicihl  im  alleinigen  Pfudbeallaa  dar  Lahkavki),  llihalaaa  vaa  lobkvfie 
mf  HaaaanaMn  und  JetNch  von  K'adno  anf  Stfakov  (Schreekenstem)  eines  WaflhnaliMMid 
bH  Ales  von  Slemborg  auf  Pürflit^.  dann  mit  Jaroslar  Plichta  von  y^erolni  n[ifrr=rh!fi^=rn 

9ach  dem  Theiiung!«verli8ge  am  Frohnleiehuamsfeate  1440  hat  Nikolaus  die  llurg  I1«h- 
MBataio  und  Johann  Pa^  di«  Barg  Bbhok«  aannit  2ngahlt  SbamMMaB  mi  wm  St.  AfiA 
i442  hat  Niklas  sainar  Owalin  Olfka  (Sophia)  Tan  2tra1fai  SM  Sdknek  jKi  Qr.  anf  BfeiM 
TCiaiebart.  {Urkunde  im  Raudnicer  ArcMr.) 

In  den  fotlw&hrenden  Fehden  während  der  Hiuderjftbrigkeit  k.  Ladislav  m  und  der  Ba- 
gtammf  dar  Staltbaltar  in  BMaian  hat  ülhalana  aaf  den  Seth  aeiaar  Ftaanda,  dia  hi  dem 
Beaitse  seines  Bni(icr>i  Johann  Popel  befindliche  Borg  Hlubokä  be«etit:  die  dadurch  anter  den 
Brüdern  enUitandenen  Streitigkeiten  wurden  dvrch  den  nnter  Vermittlung  des  Di>pold  von  fUe- 
senberg,  Burggrafen  zu  Prag  «nd  Wemad  von  Miktin  abgescbloflaenen  Vertrag  Sam«Ug  vor 
dar  h.  Marfwaih  1445  vargHehan. 

In  diesem  Vertrflo;e  verpflichtete  sich  Mkclini--.  r1it>  f^nr^  lllnboki  meinem  Bruder  Johann 
binnen  14  Tagen  nach  Georgi  1447  wieder  zu  übergeben,  üun  in  der  Zwtachanaeit  den  Auf- 
•rfhaHiHt  8 — 10  Pferden  in  mabokA  «der  HaBeeaalein  zu  gealalten,  eine  Baaune  ran  4S0  Schock 
an'baaMen  und  ihm  fk^er  iiorh  diu  Viste  Lobkovic  binnen  »ral  Woohen  nach  GalU  144  5 
Wfcder  abxnlreten:  da£^e<;en  hat  Johann  liio  Vrrpflichtiin"'  übernommen,  die  Btir^  Hluhokä  nach 
deren  Uibernahme  mit  30  Pferden  und  40  Mann  Fus-svolk  zu  beaetzen,  die  Barg  und  die  da» 
fahiMgan  Lanla  aiit  Baüralih  setaiaa  Bradere  gegen  alle  Ai^rÜe  «i  Teriheidifan  nnd  In  iahiain 
Beaibe  sn  erhallen. 
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Im  J.  14  46  hat  Anarg  TOD  Waldenbcrg  das  Leheagnt  üdlic  (Eidlicl  den  Brüdern  111- 
fcobaa  and  Johann  von  L«bkovic  ia  die  LehenUfal  etaigaiogt,  Crdot  hat  in  daaiaalben  Jahre 
•m  16.  M&rx  Clrieh  von  R«MnlMrg  dm  8lriit  Heinrich'«  dea  Aaltana,  Burggrafen  Ton  Meisma 
aai  Itaiii  SB  PlnMB«  dam  Wflbatai'a  ud  AM  von  Sehlalar|r  w»  ffikehna  rtm  hMankt 

4ber  den  Verkauf  von  Pninefow  (TBrunncrsdorO  «nd  die  Hä'H»«  vnn  PM^-cInir  (Tresnic)  durch 
eiaan  schiedsrichterlichen  Spruch  «atachleden,  und  in  Folge  deaiseu  hat  Ale»  roo  SchOnbnrg 
arf  Pentaiii  diaae  flMUar  deai  Nikdans  vwi  Iiobkavie  am  S4.  Aagaat  144«  in  dla  KalieataM 
«bigelegt    iLehcnIfl.  Nr.  96.  pny*  8-^.) 

Durch  den  TheilnngsvcrtmiE^  tobi  J.  1440  und  durch  den  Ver^eich  rom  J.  1445 
aehaiaen  sieb  die  Bruder  über  die  Tkteriichen  Gttler  doch  sieht  ganz  TOilsündig  «bgelbeiR 
SB  kaben,  dann  aoeh  im  S.  1454  dan  11.  MI  hAtm  dia  bald«*  BiMar  dan  Zha  mm 
!•  Schock  in  Sanov  un  Johann  von  Doupov  auf  Väelat,  Amimann  des  Tyiehrader  Schlos- 
aes,  verkauft  (Lebenfft.  Ar.  H.  pag.  IIS.)]  allein  im  J.  1457  hat  Nikolan.^  von  LobkoTie  mit 
Hi^MtlUsbrief  Ladislav's  Aio.  Wien  3*.Jani  dieBekhnung  aber  die  Burg  Ua.sj<enslein  sannt 
Zngriidr  U«a  <lr  aieh  and  aatee  Machkonnaa  arhdin. 

Die  im  J.  1  448  ini--;!mip-'-nf II  Versuche  des  päjciHiclieii  ("nrr?inntlr^'ntrn  .lohnnn  Cärva- 
Jal,  die  ntraqaislische  Partei  mii  den  KatlioUken  in  Böhmen  su  rereinigen,  haben  eine  grosse 
MrWtrBBg  dar  IHnMinisteu  gegen  daa  kadiaüi^aB  SlillMtar  Matotarl  Tan  HMbana  fcamr» 
HarafBB.  Gaarg  TSB  PadMnd,  das  Haupt  der  UhaipdlllMl,  arrichtele  aaf  der  Zusammettknall 
In  KnHfjnberg  su  Johanni  <44f^  mit  seinen  Qlanbenagenossen  den  pndi-bradrr  Rnnd,  bcmlirh- 
tigte  äieh  der  Stadt  Prag  uud  durch  die  GeCaagennehwuig  des  Statthalters  Meinbart  ron  ttra- 
dae  OTanhaas)  sagleacli  der  atoaton  Gawall  in  BMuMn. 

Die  sub  una  oder  die  Katholiken,  durch  diese  Ereignisse  erschreckt,  haben  dagegen 
in  J.  1449  am  8.  Fehcr  unter  Ulrich  von  Rosenberp  zu  Strokonic  einen  Gesenhund  geschlossen. 

jüldas  IL  von  LobkoTie  i«l  untprünglich,  obgleich  bLatholik,  dem  podebrader  Bunde 
Mgelr«l«n,  wahraehairikk  an  aein»  BeaHaangan  gegm  dEa  banaabtarfan  alfaiiuisUnian  Har^ 

ren  Ales  und  Peter  von  Sternberg  zu  schützen,  and  i.'«t  auch,  durch  die  Termittinng  .seiner 
Bondesgenossea,  zum  Be&jlzc  der  Stadl  lUaden,  durch  Einlösoog  von  den  bisherigen  Pfand- 
inhaber  Heinrich  von  Plauen,  gelaugt. 

SpUnr  ist  Vikolaus  «ach  dem  Strakonicer  Banda,  sa  den  aieh  aaln  Brndar  JolMnn  Pn- 
pel  gleich  ur-^^iininrrlich  bekannte,  gleichfalls  beigetreten.  iiikI  hrf  für  die  Interes^m  flos  Strn- 
konicer  Bunde»  eine  besondere  Tliiligkeit  entwickelt,  »ich  aber  dadurch  auch  eiue  erbitterte 
B«ll(lidainf  van  8«la  «einer  frflharan  iMdttfndar  Bttndaaganaaaaii  zugezogen. 

In  einen  Schreiben  vom  13.  Oktober  1449  benachrichtigt  Nikolaus  den  l'lrich  voa 
Busenberg  von  -cineiu  Rille  nacli  M(-i««((>ii  und  seinen  geheimen  Unterhandlungen  mit  dem 
Markgrafen  und  kurfür^iten  Friedxicti,  luu  iku  zu  einer  Verbiadong  mit  dem  katbolisehea  Bunde 
aa  bewegen,  in  deauatben  SebrdbM  beklagt  «ich  llikalNS  llbar  Palar  IkMk^  T«n  fltonH 
bar(^  er  bnbe  ikn  einige  Kaadner  Bürger  gefangen  genommen^  seuien  Hammer  zerstört,  dem 
Hammermefüler  das  «immtUche  Vieh  abgenommen  und  ihn  zugleick  nit  einan  Kiiegaanga  Oanrg'a 
von  Pudebrad  bedroht,  um  seine  Bundbrttcliigkeil  zu  ahnden. 

Back  «taMin  «plieren  flduaiban       18.  Jfavnnber  144»  ktb«i  BiLaiaaa  and  a«teT«r> 


Digitized  by  Google 


IM» 

böndeffr  Frii  iirjrh  von  Schönbiirg  auf  Glanehau  und  Pemslein  einen  Waffcnhlillslaiid  mf  \;er 
WadieD  Bü  feter  T«a  Stcroberg  su  KmboUu  tbf eschJe«Mn  und  eine  neuerliche  ZnsaaiMn« 
k«ift     iUOo  (Uli«)  renImdteL 

hl  S«Bimef  l4S0r  tetten  SilMlins  und  Heinirieii  tm  Kolownt  Mf  Ufthslein  «bM  Im» 
sammcnkuiiA  zu  Brilx  nir<  Arn  Röthen  FnVdrirh  «;  MnrVsjrefen  sa  Mefesen.  ttm  «Hc-fMi  m  bewe- 
gen, dem  Georg  von  Potiitbraii  auf  tl&r  b«;vurstclicu«len  Zneajnnenknnfl  zu  Teplic  keinen  Hd- 
gerea  VtfSNMlflbtnHl  «bi  Ii«  Ceorgi  zmigestehen,  w«0  flattrg  mII  4tm  Pvdebnler  Bmd«  bei« 
sehloesen  hotte,  zu  Gciir<:i  ^egen  den  Slrekoiiicer  Bund  zu  Felde  zu  zieheu. 

?Coch  vor  dem  Zuge  GeorffV»  beVliin^p  sich  schon  AJeS  Ton  Slernbcr«;  in  cirioin  Briefe 
Tont  i^.  Haxt  liio  über  die  rieten  Schadeu,  die  mit  ZulaHKung  des  Nikolaus  vuti  Lobli.»Tic 
aw  itm  8cU«M«  PnriMtoin  dea  PMMhnder  Bande  ngvllgt  werdra. 

Xuch  Georgi  14J0  bekriegte  Georg  von  Podebrad  den  Slrukoiiici  r  Biirnl  und  eroberte 
unter  anderen  Burgen  und  Yesten,  die  dem  Johann  Popel  Ton  Lobkovic  geburi^re  SUnunveste 
Lobkuvic  und  die  dem  Ueinridi  von  Xolowrat  gehörige  Veste  Buiitchrad,  dugegcii  oreberto 
«nd  sanMrto  Nkaln»  tmi  LoUuivie  dia  daia  Pator  van  Btambarg  galiivig»  Taala  Par* 
«aagrCn. 

Wihrend  aeines  erfolgreichen  Wirkena  fär  den  Strakonicer  Bund  und  Meines  dem  Bniida 
■it  daai  Sabniben  rim  so.  Mai  1450  eräfüalaa  Yorhafeana,  die  HIArMkar  daa  HaikguafiB 

Friedrich  an  sich  zu  xiehen  und  »eine  ganze  Kriegsmacht  dem  Bunde  zuznfilizan,  kaban  dar 
Pod«brader  und  der  Slrakonieer  Bund,  ohne  Zuzieknng  des  tapferen  Nikolaus  ron  Lnhkovie 
auf  der  Zuaanuiankunfl  auf  Wildstein  an  11.  Juni  i4iO  eioeu  Watrenstülfttaiid  abgesciilusseo, 
jm  baidan  Saflan  Sebiadariehtar  vad  am  Obaasa  daa  Sabiedugeriehtaa  ZHndk  Z^i'o  Ha* 
aenburg  gewählt  und  den  abwesenden  Nikolaus  bei  aunstiger  Au<<srhlieiwung  aua  daa  Bonda 
verpflifblcL  den  Friedrich  Ton  Schonbnrr:  intf  Glanchau  und  «eine  Biirp  Peiiistein  anü  Kaaden 
nicht  zu  uuleralulzeii  und  seine  Beitrittserklärung  zu  dem  Wiidsteiner  Vergi«ictte  langiilens  bis 
Mag  naah  daai  bL  Va»  «af  dia  Borg  PargWa  ateanamidaib 

Ohngeachtet  des  geschlosKonen  Waffenstillslandefl  überfielen,  nach  einem  Briefe  des  Ha- 
nnä  van  lütlewrat  an  Ulrich  ron  Rosenborg,  dtto.  Debitt  an  8.  August  14  50,  die  Saazer  und 
Lannar  dia  dem  ISikUn  ron  Lobkovic  gehörige  Stadt  CdHa  md  haben  17  Beritteoa  oaob 
Saas  .«bgaabit 

Nnrh  geschlossenem  Waffenslrüslnndc  unternd'nn  Gcnrix  von  Po'IThrad  einen  Krif ;!:«/'iis; 
gegen  den  iüirfilraien  von  lletsaa»,  bei  der  Rttokkehr  verwüsteten  »«ine  krleger  die  Guter  des 
Nikolav«  von  Lobkavie,  um  aatoaa  AbfUI  Taim  Padibradar  Banda  in  baalrafan^  in  aiaan  Biieft 
an  Ulrich  von  Rosenberg  vom  6.  November  1450  beklagt  sich  Nikolans,  das  Kriegsheer  sei 
durch  drei  Tage  auf  seinen  Gütern  £;elegen,  habe  ihm  sein  bestes  Dorf  nnd  die  Gclrcidencho- 
ber  auf  den  Feldern  verbrannt,  und  ihm  wi^end  das  Waffenstillstandes  einen  grosseren  Scha» 
dan  da  im  «fialiaii  Kriege  zugefügt 

Auf  dem  z«  Prag  am  Tage  der  hl.  Katharina  1430  eröffneten  und  am  G.Jänner  1431 
g«Hch!o^8enen  Landtage  wurden  endlich  die  Fehden  zwischen  dem  Pod<'hriu!er  nnd  Strako- 
nicer Bunde  vollständig  ausgeglichen  und  Georg  Podöbrad  verpflichtete  sicli.  die  Veste  Lob- 
fcavie  an  Jahaim  Papal  nnd  SSiolaaa  van  LabkoviC)  dia  saraMita  Taate  Parmaagrin  an  Patar 
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Toa  Sternborg  binnen  vier  Woclien  sirückiiMtaUeii  uod  die  Saazer  and  Liuner  den  IQUas  roa 
LobkoTic  ttt  k  üdlic  gefong«a  g«ii«Mi«m.  Hunniehaft  wtadar  mMMIm.  ' 

^■iT^n  Atf  4mi  nichsUblgendeo  Landtag«  ia  Prag  ro  Oeorgi  14  52  hat  Mkolans  tob  L»bk*> 
^•ir  r^rn  r;'>4<rs^  von  K*tnst:^(  und  Pod^brad  sum  Gubemator  des  Königniohw  MhaM  laHgf»- 
■wikhU  und  i»k  seiUier  bem  getreuer  Anbinget'  gaUieban. 

Auf  itm  Lanilag»  in  Vowmbw  14SS  wnrie  «in«  CtnoiafMdoii  zar  PMftnf  ind  lt«|;i* 

•tHnu)£  (RegiHtra  zapi«ü)  der  von  den  Königen  Wenzel  und  SSgianraad  auf  Ktrehatt,  KMltw 

und  Kommergiitcr  erlheillcn  Pftnd-  und  «sonaiiger  Versrhreifannje^en  nnd  der  ühcr  diese  Majestit»- 
briefe  spiter  nbgeschlowteneii  Priratvertrttge  eiogeseUt  und  Nikiai«  von  Lebkoric  mm  Mitgiiede 

Nach  den  im  J.  1454  übor  diese  Güler  verfas'.lon  Rpeistprn  hnl  J^kolau«  unter  Anderen 
das  vom  K..  Sigismund  im  J.  1437  dem  JeUicb  von  kladno  verachriabene  Dorf  Bislric  roa 
den  Erben  Jetfieh*«  el]igfl6ai 

I  On  diMtllM  Zeit  bewirkte  HUtfllMs  die  Einfülirnng  durch  einan  kndHUUdiaB'KliBiiiavar 
in  die  Güler  Okor  und  Obfislvi':  der  jreu^en  difsp  FnfTihrnng  imJ.  1454  vnn  BoNroj  dem  Jün- 
geren von  Lucboric  und  im  J.  1436  von  Prokop  au»  Prag  «rbobene  Widersprueh  wurde  auf 
fcaaJIaga  «tna»  mtt  Johaaa  van  Sadia  far  Bitaag  aif  OWWn  gaaaUoaaeaan  Varbaga  ran  im 
I^adrechto  Kuriickgawiesen. 

Nikolaus  war  ein  Beachütsar  de«  um  die  Au>4brei(ung  de«  katholisrlion  Glnohnns  rer- 
diealen  Joiiann  KapkitraD,  der  aicb  anter  seinem  Schatze  im  J.  1492  einige  ttil  ia  üriiK  und 
apttkr  aach  in  Kaadta  aaOMt;  Ma  TarUHniaa  hat  apMcr  «a  ertndang  4ea  lyanaMcuMr* 
XlaaterH  in  Iwaadcn  veranlasst. 

Im  J.  1454  hat  Xikolaus  die  von  Heinrich  von  Planen  um  die  Prandsumme  von  2300  Schock 
eiugeiiMte  Stadt  Kaaden  dem  Kiaige  Ladialav  abgetreten,  auf  einen  Tbeil  der  Pfandsnmme  voo 
i  »M  Sehaek  vanieUel  vmi  dagagan  rm  KAii%«  bR  lb|}aalUaMflir  tobi  i,  Saftteaibar  daaaalDMHi 
Jahres  iltr-  1!s^--(i"iti::rin2-  drr  von  Kai'pr  Sigmund  meinem  Taler  nnf  die  Sladt  KnuiDttiTi  nni?  die 
Barg  Blatna  sammt  Zugehör  ertheOten  Pfandrerschreibuug  erhalten,  die  ursprüngliche  Pfand- 
flamme  va>  4000  Sekaek  warde  anf  5000  Sckeek  ark$hL 

m  HaJadUbbrief  ddo.  Ofen  den  27.  Frhcr  Uö7  hat  aber  K.  Ladislar  dem  Knttenberger 
Mttnemeisler  Johann  ßalla  von  Kameni  bora  (Sfei/tsftery)  die  Einlösim!;  der  Stadl  Kotuotan 
gegen  Eriag  der  Pfandsamme  von  öOOO  Schock  an  Nikla»  von  Lobkovic  bewilliget  (Gütern, 
ÄFchit},  IMtlas  «ai  aeiaa  Vadd^agnaaB  atad  dagegen  im  PTanAwaiba  ran  Kaadaa  gebBabaa. 

Der  SMR  das  Nikolaus  von  Lobkovic  gegen  Juhann  von  Dfcin  (Tetschen)  wogen  ein«# 
EhreiibeU'idigung  wnrde  am  7,  März  I4.i0  auf  einen  Zweikampf  enlschiedcn;  nach  dem  rieh- 
tariichen  Ausspruch  waren  beide  Theile  verpAichtet,  am  Freitag  vor  dem  hL  Yeit  ia  dan 
Sekraakan  aaf  dar  Firagar  Bar;  ao  diaaaai  lEaaipra  se  araehahiaa  and  jadar  TkaÜ  aala  Er- 

ackelnen  dnrch  sieben  Bürgen  mit  1000  Scliork  sicherzusteTIoii. 

Im  J.  1457  den  16.  Hin  schenkte  Jaroslar  PUchla  von  iierolin  in  Ermanglung  m&nn« 
Heher  Nacbkonunen  seinem  Sckwaalaiaakaa  Alkavt  von  Kolowrat  auf  Krakowae  oad  sainoB 
flokfrlagaiaahna  nUaa  Tan  lakkavie  aad  Hassenstein  nad  deaaan  Nachkommen  das  Faadatians«, 
PMraiiali-  and  SeklnoTaglai-Beckl  ikar  daa  Nanneaklaalar  ran  Ordan  dar  kL  Uava  in  Tynoo 
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(Jangfsrnteinifat).  In  denwelbeo  Jahr«  kat  IOUm  aut  Mi^mUltabrief  K.  LadiidaT'a  dtto.  Wien  30.  Juni 
dia  BalehBttflg  ftbejr  die  Borg  HaMeaatoiD  smt  Zogcbir  fir  aieh  mi  sdna  BAm  «riMlWi 

Ii»  J»  1459  4m  it.  Mai  «rthaOta  K.  Itoovf  Am  vd4  eetema  Sobna  IßUas  die  Berg. 
JMbeil  lar  Auabauung  der  Erze  anf  <^rei  Mrilrn  im  rmkrHsc  des  Schlosse«:  Hassenslein  (Stem- 
kttgl).  In  deouelben  Jahre  bagleitele  Niliolaa.'«  den  ILouig  Georg  tn  einer  ZwMinmeiikanA  mit 
Xiaif ar  Fiieirieh  meh  Birtoii;  M  dkaar  Gelegen  hett  hat  dar  Xaiaat  iliM  Mid  saiiier  Genudfai 
Stphit  von  Zerotin  den  Orden  der  Ampriaia  slola  oder  Air  BhMWlWpto  ■Itlibl  dea  zu  Brttni 
am  4.  August  ausgestellten  Mnjcitftt^bnefe.s  verliehen.  Diesen  Orden  hat  Ferdinand  I.,  König 
von  Aragooien,  Mxidilet;  die  lüUei  trugen  eine  goldene  iLette  von  Biamentöpfen,  die  mit  weia- 
mi  UBeo  g&OM  irarea,  daran  hbif  nnlmi  du  Süd  dar'HBttnr  G«ttan  nit  daa  ÜMi^Kind« 
aad  darunter  ein  Greif.  Den  Orden  hat  Kaiser  Friedrioli  «nd'Mieli  noek  Ktiaar  M iXlaiBbia  ge- 
tragen, nach  der  Zeit  h\  derselbe  aber  eingegangen. 

Hit  einem  andern  Miyestfilsbrief  ddo.  Brünn  Freilag  vor  dem  lü.  Oswald  145V  bat  Kaiser 
Fftedileh  dia  Brikdar  IBkiM  und  Maua  L«lkinrh  n  HBaiaaileii^fii-dao  Raieks-nwifefnwtand  tr- 
hoben  (Urkwide  im  Rdtidnicer  Archir)  tu  deracibeo  Sali  ial  a«eh  die  VMndVMlg  dM 
Lobkovic'scheB  Familien- Wappens  entstaDden. 

Bi»  Tanwluto  WipP«»  hat  ainen  quadrartw  SeUUy  im  wstan  md  viarten  Fatda  mnto 
das  nnprCBgUche  alte  Wappen  beibeliallen  and  in  da»  zweite  und  dritte  silberne  Faid  ain 
fliegender  sch^Mtrzor  Adler  fdas  Wappen  des  ausgestorbenen  Geschlechtes  Plichln  mn  Zero- 
tin) mit  einer  goldenen  Leiste  auf  Flügeln  nnd  Brost,  deren  linden  in  ein  Kleeblatt  aui^geken, 
•a%aiiomiMiB>  WaaM  Taraehrte  Wappen  fndet  ateh  Mif-«in«ii  LoMumcar  Slagal  v«m  J.  14T9. 
Die  Aufnahme  in  den  böhmischen  Herrenstand  Int  «k«r  «ifll  Im  |,  147«  Jelnfl)  Sahn  dea 
Muitau.«*  für  sich  nnd  seine  BrQder  bewirkt. 

Mikolaos  Ii.  starb  den  22.  Juli  1462  und  hat  von  seiner  Gemalin  Sophia  von  Zerotin» 
TndllAr  des  Jaroslans  Plichla  von  Zerulin  and  der  Zdenka  von  Pottenstein,  di«  Söhne:  Johann, 
Ii;iknl;ti]x  III.,  Jaroslav  1.  und  Bohu>>iav  hinterlassen.  Diü  vier  Brflder  blieben  im  gemeinschan- 
licben  Besitze  der  väteiücheu  Guter,  welche  der  älteste  Bruder  Johann  HMsensteinak^  von  jLohf> 
kevie  Terwaltel». 

Im  J.  1463  belangte  ihn  Prech  von  Zahradka  anf  Gewährleistung  in  Betreff  der  von  NI« 
klas  von  Lobkovic  erkauncn  T><irfpr  Hfmdnin  ond  TaWc  nnd  im  Jahre  1463  Bofivoj  von  Locho- 
'nc  io  Betreff  der  von  seiuem  \  ater  Milioiaiis  wegen  einer  Schuld  von  300  Sctiock  bewirkten 
linAhiong  anf  Ok«i^  Johann  waida  darch  landnchHidMn  AampNclt  att  aafamr  Fotdaraaf  aaf 
ObHaIvi  TarwiaaeB  and  nnr  hat  UnsnlUttichtMit^daaBalba»  Ih»  die  waUorea  Aaapradie  nf  Ohof 
farwahrt. 

In  den  Kriegen  König  Georgs  ven  PodMund  .14A§— n  hat  Jehann,  obgleich  aonat  ein 
eUUger  Kathelifc,  inner  hn  Bewe  dea  Klaiga  («löchiBB.  Die  im  Jahn  t44B  danih  Zdiake  von 

Sternhcrg  niif  Koncpist  und  Dol'rriho-<t  von  Ronsberg  nnrh  Böhmen  gegen  den  König  einge- 
Sibrten  deotschea  Kreuzfahrer  überfielen  unter  anderen  das  dem  Johann  von  Lubkuvic  gehörige 
flUdtehan  Pftialnice  (Presnic),  die  Snwehner  llhdleten  aich  in  dfewTertheidigung  vorlhell« 
hall  gelegene  Kirche,  ans  der  sie  tapfiaian  WideralHnd  leivtelen}  Jebann  zog  in  GemeinsohafI 
■II  BMW&  Ten  WaitnaU  aaf  Keaol««  nad  de»  SnaMfn  dam  hedtmglen  Städtchen  au  BUftv 
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dlcta  4h  VOB  Mtam  Zage  bmaehilchtiften  Ki«alSilrer  cnUMeii  in  dm  Nicht  irii  ZnrAek- 

lissnng  ihrer  Waffen  and  bei  der  Ankunft  Johann«  wurde  nor  jDBger  Burnche  |i;erangMi, 
dem  die  Böhmen  das  roUituchene  Kreuz  sbrisKen  nnd  ihn  zwangen  dasselbe  aafsiiesMn 
(^ScripL  rer.  boh.  tom.  III-  pag.192).  im  Jahre  1469  iiatkunig  Ueorg  auf  Ansuchen  Johaaiia 
dM  ]>oif  BI««Mi  (Priasm)  va  eiiMii  Sttdlcbra  «rhtkmi. 

Auf  dem  Lnndlage  1470  \vurdeii  Johütin  ron  Lubkovir  und  Bencit  von  Weilmühl  auf 
Komolau  zu  Uuslerherren  Ifir  den  Saazer  Kreis  gewählt^  zur  Yertheidigung  des  Königreich)«  halte 
damaki  der  Muer  «nd  Tdt«nil»ff  Kfsto  W»  Mmhi  i«  Ftony  I«  «a  Pferd,  12  Lanzeulriiger  nad 
M  Wlgm  m  stellen. 

Im  Jahrp  wi'S  den  12.  Mirz  erhielten  dit*  BnjrlPT  Johann  und  Jrrmsfiv  vom  K.  YladMtT 
die  Bestätigung  der  ihrem  Vater  und  Bruder  Niklas  erlbeilten  Bergfreiheit  (Stemberg). 

la  J.  1495  halte  Johaon  «inenSlrHI  nilFHedrich  too  Sdidnburg  über  den  Bcsils  elnigar 
Pfanddörfer  de.s  Klo^^tern  Grünheim,  und  ersehet  io  demselben  Jahre  Mittwoch  vor  Martini  all 
Beisitzer  des  grösseren  böhmisrhen  Landrechtes.  K.  VladiHlnv  verwendcle  ihn  zu  verschiedenen 
SendoBgeD  in  Angelegenheilen  des  Königreichs  und  iiamcittlicti  zu  drei  verschiedenen  Zeilen 
Mini  im  X  1478  an  den  plpstlieben  Stahl  nach  Rom  (PeMna  and  Cragerina). 

Im  J.  1470  am  Tage  des  hl.  Wenzel  wurde  er  mit  seinen  Brüdern  in  den  Herrensland  dM 
Köni^eiches  Böhmen  gegen  Ablegnng -eines  feierliehen  Eides  über  da«  Verhallen  r.»  den  ural- 
ten Uerrenge^chlechtern  aufgenommen  CBalb.  Ütematographia  ex  M.  Ü.  und  Lndifl.  Aolh  büchl 
M.  8.  ha  FVaO, 

Im  J.  1181  hat  Kiinig  Vladi<ilav  mit  Majeslälsbricf  ddo  Pra^  am  tT.  Jänner  dem  Johann 
Basseasteiosliy  von  Lobkovic  und  seinen  Brüdern  Nikolaus  Jar«H»iav  und  Bobuslav  die  Uberherr- 
Üchhatt  Uber  das  Franiiakiiier  Klaaler  zn  Kaadan  geaehenU,  hi  Feifa  deaaan  hat  Johann  das 
van  dar  Bürgerschaft  Im  J«  14T3  errichtete  Kloster  im  J.  1483  erwailert  ind  waida  aaither  ala 
der  Süfler  desselben  angesehen.  (Urkunden  Im  Arrliir  f-^xkf)  }ie^rhrr:hni«!  rr-r?  T.obkoviü  vmt 
Polaekfi  im  Catcf^  Mtu^m  JSüß  und  Sucleus  »ünoiit.  ton  iSecerin  i'rbiatuky.) 

Haeh  dem  lunderlosen  Akiloiban  JhrailaTa  hahen  aicb  die  BHIdar  Jahann,  Nikaiani  OL 
and  Bohusiuv  uher  die  Titerlicben  Güter  landttfieh  abgilhiüt.  Nach  dam  dlcaftOigea  amBlana- 
tage  naeli  dem  Iii.  Veit  1400  eb|a^escblossenen  Terlrage  erhielten: 

Johann  Massensteinsky  von  Lobkovic  die  Vesle  Ubrialvi  (.bei  Melnikj,  dann  die  zugehö- 
rigen Dftrfar  ObHatvi,  Kd,  Lfliil  nod  Greaa-Darf,  ferner  die  inm  Baaaenalehier  Bargbanae  abi- 
verleibten Dörfer  Breian  (Pressem),  Stre/ov  (Siresau),  llhoKtic,  Hnohorce,  Roxlehle  TfebtiC* 
(Weiten-Trel<etitsrh),  Blahnov  (Plassdurfj,  Habelann,  ÄadidoTea  ^IdtachawesJ,  die  lürcban- 
patronate  in  ivuiiov  (Kunan^  undTi||nie. 

Itthlaa  m.  bekam  die  StUlehan  Udlie  (BidHe)  and  Pfiiabilca  (Piaailb)  aK  den  Mi» 
fern  Racienice  (Ralschitz),  Malkov  (Melkun)  Zasada  fSosan),  Qrna  (Grün),  G«j.sovir  fGei>*eh- 
witz),  Sobelic  (Zobedilz),  äumpach  (Schönherh),  .Niitteck«  Trebaire  (Deulscb-TrabeUtsch},  Pdo- 
Tic,  ToUn  (Wohlau),  Sybrie  (Zieberle),  Trebysl  (Triebischl)  einige  Anifaeile  an  Tomaain, 
Haiellc,  Branefov  (Brannersdorf)  und  V^troäic  (Wedmschilz). 

Bohii  lav  iibemahm  die  Slüdtchen  Bfezno  (Priesen^  und  Kraliip.  die  Dörfer  Kerip.  Sazada 
(SoMuJ,  Arnsdorf  (AhrendorfJ,  Radisi  (Hadisj ,  Haystorf  (Reischdorf Tierzdorf  (I>örasderO> 
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krbic  (Korbitx),  Vykietic,  i^inov  (Schönau),  Cholenic  (Kudenilz),  Antheile  an  RaiMc  (Radschilz), 
Dralioiiic  (Dronitz).  Nnysurh  (;>'a.sch8u),  die  Weinberge  bei  Bfczno  elc  Die  Burg  llaNnenslein 
ist  im  gcmciiischalllichcn  Besitze  der  Brüder  gebliebeu  ( Lndlfl.  .V.  3f.  F.  4). 

Im  J.  1493  iintornabm  Johann  mit  Jetrich  von  GuttenNtoia  auf  Chy»  am  15.  April  eine 
Reise  nach  Jerusalem,  von  der  er  am  30.  Oktober  nach  kaaden  zurückkehrte:  seine  nm  das  J. 
1505  vcrfassle  Beschreibung  dieser  Reise  wird  im  Manuscriplc  vom  J.  1.il5  in  der  Iniver^ilit«- 
Bibliothek  aufbewahrt  und  ir«t  in  der  ZeitNchrifl  .X'cska  Vceia-  abgedruckt. 

der  Stadt  Kaaden  wurde  Juhann  aU  Prandinhaber  des  dortigen  Schlosses  in  Betrof 
der  Befestigung  desselben,  auf  die  er  vom  Könige  eine  Beihilfe  von  OOi)  Schock  erhioll.  in  Stritte 
verwickelt,  der  letzte  im  J.  läll,  aus  Anlass  der  Erneuerung  des  Stadlralhes,  Abnahme  dos  Sie- 
gels und  der  Schlüssel  und  Erlassuug  einiger  den  Kaadnern  unangenehmen  Satzungen,  wurde 
für  die  Kaadner  eiilschicdcti  {Scriplor.  rer.  hohem,  lom.  III.  pag.  331  J.  \  x„\ 

Im  J.  läOl  verfasste  er  eine  Belehrung  für  seinen  Snhn  Jaruslav  ,  diese  wird  in  lland- 
achrifl  im  Raudriicer  Archiv  aufbewahrt  und  ist  im  J.  1707  unter  dem  Titel:  „Pravdivy  iesky 
menlor-  im  Drucke  erschienen. 

Johann  war  in  erster  Ehe  mit  Kunka  von  Ronov,  Witwe  nach  Johann  Calta  von  Kamena 
hora  auf  Komutau,  in  zweiter  Ehe  mit  Magdalena  von  Thörring ,  Tochter  Georgs  und  Agnes 
von  llulienrcchbcrg,  vermalt,  starb  am  b.  August  1^)17  und  wurde  in  der  kaadner  Kirche  mit  fol- 
gender ürabschrifl  zur  Buhe  bestattet: 

Anno  1517  Die  oclava  Aagusti  obiit  geuerosus  D.  ü.  Joannes  de  Lobkovic  D.  in  Hassen- 
slein  primus  fundator  hujus  monaNterii,  hic  scpultus.  Grate  pro  eo. 

Johann  ist  der  Stifter  der  üllcren  Haupllinie  der  Freiherren  von  Hassenstein,  die  noch 
gegenwartig  in  Deutschland  fortbliiht,  und  hat  aus  (»einer  zweiten  Ehe  den  Sohn  Jaroslav  II., 
auf  den  wir  noch  zurückkommen,  hinterlassen. 

Nikolaus  III.  auf  Cdlic.  der  jüngere  Bruder  Johanns ,  stinete  die  jüngere  Haupllinie  der 
Freiherren  von  Hassenstein,  die  durch  seine  Söhne  Wenzel,  Nikolaus  lY.,  Wilhelm  und  Sigismund 
sich  wieder  in  vier  Nebenlinien  Iheille  und  »tarb  gegen  das  Jahr  1500;  seine  Gcmalin  ist 
unbekannt. 

Johanns  dritter  Bruder  Jaroslav  ist,  wie  schon  obenerwähnt,  vor  dem  J.  1490  ohne  Nach- 
kommen gestorben. 

Der  vierte  und  jüngste  Bruder  Johanns,  der  berühmte  Bohuslav  von  Lobkovic  und  lias- 
senstein.  der  böhmische  riysses  genannt,  war  nach  Baibin  um  das  J.  14.')0,  nach  Faustin  Pro- 
chazka  aber  gegen  das  J.  1462  geboren,  und  nach  dem  Tode  seiner  Eltern  wahrscheinlich  von 
seinem  tilteslen  Bruder  Johann  erzogen. 

Seine  wissenschaftliche  Bildung  erhielt  er  auf  den  Universitäten  zu  Bologna  1477  —  1481, 
dann  in  Fcrrara  zugleich  mit  L'lrich  von  Lichtenstein,  dem  nachmaligen  Bischof  von  Trient, 
1481  —  1484.  Im  J.  1484  nach  erlangter  juridischer  Doctorswürdc  bereiste  er  Italien,  besuchte 
1485  seinen  Universitätsfreund  Peter  Schot  in  Strassburg  und  kehrte  in  demselben  Jahre  in  sein 
Vaterland  zurück.  Nach  einem  kurzen  Aufenthalte  auf  der  väterlichen  Burg  Uassenstein  begab 
er  sich  an  den  Uof  Konig  Yladislavs,  bei  dem  er  in  den  J.  1486—1488  ein  Hofami  und  wahr- 
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aeheuüieh  die  Stelle  eines  kgL  SekreUn  begleitete;  sn  Ende  des  J.  I4ä9  rerweUie  er  noch  in 
Vng  im  mInaM  Vmgaagt      ^klMlii  Okmömikf  vra  Tlmd. 

Im  J.  HttO  erfolg;!*«  fite  Theilnnp  der  vüterlicTien  Grifer  unter  iV^f^  Timder  Johann,  yiklas  III. 
and  BalmsUv»  bei  welcher,  wie  Hchon  erwihnt,  Bohiular  nebst  dem  gcmeinschifllJchen  Antheile 
n  dCT->Bng  HMMmMn,  die  StIdldlM  Btanu»  mid  Knbp  'Hll  im  «chan  ohea  genannten  Mr- 
Ikro  "«tliitlt.  In  demeetben  Jahn  antenMlim  Bohodar  mintf  gMia»  Beia«  nach  deai  Otteat,  mt 

uelelier  er  Syrien.  P.i!:i  lirn.  f>vit<oti.  Ar»liieti,  Crjcrhenlnnd.  Kfcin-Asien.  dann  auf  Apt  H  ifi;^ 
reiü«  die  Itiiineu  \  »n  KarUingo,  den  Aetna  und  überliaupt  alle  j«ue  Urte  besucht«,  vuii  denen  er 
früher  durch  das  Stadian  der  grleehladiaB  und  Tfladsehen  Klassiker  Keanlnim  •r]anft«4 

Noch  vor  aainar  BflCkkehr  nach  Tencdi>:  1491  erwählte  ihn  dan  ('npilfl  zu  ÜIrniilz  znm 
Bischof.  »Hein  Papsl  Innoccnc  YIII  nrnl  «ein  Nachfüllen  A^  xfiniicr  VI.  huhcn  dip!»e  ^Vahl.  ohii- 
gcachtct  der  Verweiiduug  kaiser  Knctlrich^i,  König  Vladislnv«*.  des  l'll)lilel^  und  anderer  eiii- 
flaasreiehan  Mnner,  nicht  basliUgt;  die  Terhaadlaafea  li«h«a  nkh  M»  ln*a  J.  t49T  hiagMafMi^ 
bia  andlirh  Hiihii>lnv  scihnl  nllen  An>priicheri  ntif  das  Ulniidrer  Rtslhiitri  enlsa^te. 

In  denselben  Jahre  b«sachte  kuuig  Vladislnv  Uohmen  und  Pra«;:  di>r  nricf  Rohusluvs  an 
den  konig,  sa  wie  janar  an  Peler  ron  Bosenberg  bewdiren  »e'me  eilrigeu  Uemübungcn,  die  Vcr- 
•Inigong  der  nIraqaialiacheD  Partei  in  Bfihaiaa  aut  dar  niHftMlica  Kireha  ond  die  Wlederhei^ 
't  HTia  Vr  durch  die  dnmiiüiron  Zwisti^keK'  n  -  Herrn-  und  BlllanUndes  mil  den  Stldlen 
gcflihrdelcu  Huhe  untl  Urdnaug  im  Lande  mi  bewiriveu. 

Cm  diei*e  Zeil  hat  Bohoalar  irieder  einea  HofdleiMt  angenoanen,  diesen  aber  ftchon  Im 
Frthjahr«  liM  wieder  aufgegeben. 

Tm  J.  t.iOl  licnrtihlen  sich  «eine  Freunde  am  Hofe  K.  Yladi-hns.  ihm  das  crii'ilifte 
Bislhum  in  Breslau  und  nach  des-sen  Be^ietxung  Mpikter  wenigstens  die  t'uudjulur<>tdle  zu  Via- 
dtriar  h«  Polen  an  Tereehaffni,  alfeln  auch  diese  Bemahangen  hatten  kernen  glintitigen  Erfolg; 
im  September  l.">OI  erhielt  Bohn-I  n  \v  n'der  eine  Auslelhing  im  llofdicnsic  ries  Kotii^'^.  hp<jab 
sich  zu  AnAng  des  J.  ISO2  aach  Ofen,  Jet  aber  im  J,  t50S  wieder  nach  8a«ienstein  larfteit* 
gekehrt. 

In  Hasseaslela,  aeiaeBi  gewakaHdien  Wohaslbe,  keeeUfb'gte  sieh  Bohaalav  adl  der 

VerwäHnng  seiner  G&ter,  anch  mit  dem  Bergbane.  für  den  ihm  und  »einem  Bruder  Johann  II. 
Yladislav  den  34.  April  1500  die  früheren  Bergfreiheiten  erneuerte,  vorzüglich  aber  mil  wis- 
senM>hefUicben  Arbeilen;  seine  nachgelassenen  Briefe  ond  Gedichte  sind  Zeugnijise  seiner  ans- 
gehfeHelea  lilcrlriBehea  VerUndongaa  iiil  den  damBgen  Iterthmlealea  CMelirten  des  la« 
Auslandes;  er  war  Wlirljed  der  meisten  dnmnlij^en  gelehrten  GeselHchnnon  und  n;ich  dem 
Tode  des  Mathias  Lupinns  auch  Vorsteher  oder  Frifekt  der  Sedaütas  Leucopolitana  in  Wilten- 
bcrg;  seine  aaagelraRvte  Qelehnuikal^  seine  Yerdfeaste  wm  die  Wtedeverweel^g  der  Uasa^ 
sehen  Uforatnr  nnd  seine  wissensaheflKcliea  Arheitea  lisben  nieht  nur  im  Inlande,  senden 
anch  im  Auslände  volle  Anerkennung  gefunden.  Jnhi'm  Trltheim,  Abt  rn  Spannbeim.  nennt 
ihn  einen  zweiten  Plinius^  Konrad  CelleS)  der  erste  gelvrimte  Dichter  Deutschlands,  einen  leuch- 
tenden Stern  in  Böhmen  nnd  Im  Briciie  der  Mosen;  Marlin  PeDieh  Ton  Mellenlsdl,  eisl«r 
Beklor  d«r  Wfltenherger  UniverrtitAt,  Dorid  Chytrocu»  u.  A.  m.  haben  ihm  unter  allen  gelehr- 
ten  ZeHgenoeffen  d«i  ersten  Bang  eingeränmt  ond  ihm  nach  dem  Zeagnitne  Dlrichs  von  Hallen 
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ia  dsr  DieklkaMl,  kmtmiUn  im  lMi«ii«ch«i  CMieht«  iw.  Frab  zugespr^dMii.   B«liiMkT  war 

Wehter,  Redner  und  Historiker,  nur  sind  seine  historischen  Werkp  nicht       um  gfliiHgt 

In  ilfr  Murp  llassenntein  jj;ründeio  er  mit  vieJem  Aufwantle  die  berühmte  ffasspn-^toini- 
scbe  üibliulbck,,  nach  dem  Zeugnisse  des  Tiiomas  Miti«>  uad  des  (ieorg  Fabriliu»  die  reielilial- 
t^SBte  mi  vonti^fehrito  to  guttan  «MlMkwi  Betelie;  K.  Vladirimr  «ehMkto  ükm  flr  aaiM 
Bibh'othel(  ein  Manuscript  des  Georg  von  Trapezunt  gegen  Plato  neb«t  mehreren  anderen 
B)i<-hcrn  sur  Zeil  seines  AufenthaUes  am  kgl.  Hure;  in  seinem  letzten  Willen  hat  er  noch  eine 
bedeutende  Summe  zum  Ankauf»  neuer  Bilcber  bestimm!  und  die  Verwahrung  der  BibiioUiek 
fanmer  dem  Gelaiulaalea  an»  dem  GeseUacbt«  der  HmmmWb  ttbertragen. 

Bohiislüv  beschifliglf"  "-ifh  auch  auf  Aem  So'ild«;«.-!:»  Fla^senstein  mit  der  wisHenschnfl- 
licfaen  Ausbildung  seiner  Neffen  Nikolaus  IV.  und  äigi«*niund  Uasseusteinsky  von  Lobkovic, 
Siknen  feines  fiteren  Bmdem  HUen  lU.;  sug^ddi  mit  dfeeen  Hees  er  nnck  MAMre  fteade 
Jünglinge,  Friedrich  Knobloch  und  Weifgang  aus  Kaaden  dann  Johina  Sdudedt  nun  Eger 
dorch  <U'ri  gelehrten  Johann  Sturnus  au^  Srhtnnlktilileii  urilerrichlen. 

Im  März  lä09  reiste  er  au  der  kxunuug  künigü  Ludwig  nach  Prag,  ist  aber  wieder 
in  denuwlben  ilenele  nech  Beeeemlen  rarüekgekelirl. 

Bohuslav  starb  unrermält  am  lt.  November  1510. 

Uirisländliih«»  Hi«^raphien  Bohu>lav.s  hohen  Thomas  Milis,  Fau»Un  Pruchazk«.  IjEfnaa 
Coruova  und  karl  \uiaricky  geschrieben.  Die  prosaischen  äckhnen  Uuhuslavs  bat  Tboraas 
IGti»  NinilNirganne  im  J.  ises  «nler  dem  Tilel  ,4Acnbrelieiiee  etateriae,'*  dann  «{ritter  bm  h 
1570  seine  Gedichte  unter  dem  Titel  ..Farru^o  PoenuitiHu''  In  z^^'cI  Theüeti  und  einem  Anhange 
M  Prag  herausgegeben.  Um  die  Sammlung  der  Schrillen  Bohuslavs  haben  weh  Johann  Stur- 
nns,  der  £rzieber  seiner  Zöglinge,  Sigmund  HasseusleiBsky  von  Lehkene  und  Jekann  äleebia 
von  Tiehrd,  dann  6aair|rfnbilfaM)  Itaktnr  dae  AyauMflinus  in  Meiaaen,  dar  aiek  nnlav  AnderaR 
aurh  an  Florian  Grie^hnch  im»  Unterstützung  des  Thumn^  Miti^  bei  rfor  flcran--2':thp  der  WevIbB 
Bobuslavs  verwendete  und  Mathias  Coliaiis  von  Choteriiia  besondere  Verdien«ie  erworben. 

Die  jüngere  Hauptlinie  der  n«lherren  Haaeenaleinsk^  von  Lebkevfe  theiRe  aieh,  wi« 
neben  oben  erwähnt,  durch  die  Söhne  Niklas  III.  wieder  in  vier  Nebenlinien. 

Wenzel  der  iltest«  Sohn  Mktas  III.  auf  Udlic,  Stifter  der  ersten  Xehenlinie,  verwaltete' 
die  gemeiosdiafUicbea  vUertichen  Güter  für  sieh  «nd  seine  Bräder  Adalbert,  ^ikoUas  Vt^ 
ggiaMwnd  und  Wdheln  und  bewiifcto  nrit  den  Brüdem  Adalbert  und  mUaa  eehon  uninnn  tl. 
August  1490  vom  Könige  Vladistav  die  BesliUgung  der  seinen  Vorfahren  auf  die  Hassen- 
ateiner  Bergwerke  i)herhau]>l  und  inabeaendeie  anf  die  Bergweriie  bei  PHietaic  erllieiUen 
Bergfreiheiten  (Sternbergj. 

In  S.  1504  Donneralag  rar  dem  U.  Oeerf  erlianfle  Wemel  Ar  aleh  und  aetne  Brüder 
das  Lchi'iipit  Prlipsi  von  den  Brüdern  Johann.  Wenzel.  Heinrich  und  Zbinko  von  Egorberg 
nod  Cb^s  um  3000  Schock  pr.  Gr.  (Lehntß.  N.  €3.  pag.  41).  Ferner  vermehrte  er  die 
Panülenbeflitaujigen  durvh  das  Ont  UOkm  und  da*  Gut  BBan  (Flöhau),  worüber  jedoch  die 
Erwerbungaorknndan  nbgdMn.  HU  Ib^eeUtebiief  KMg  Vladialava  ddn.  Wen  FVeilag  nach 
dem  hl.  Valentin  1514  erhielten  die  Brüder  Wemel,  Nikolnus  Si^^ismund  und  Wilhelm,  Besitzer 
der  Phnetnicer  Bergweriie}  die  Best&tjgung  aller  ihrer  friiheren  Urkunden}  die  vuUkonunene 
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Befreiung  von  der  Urbar  nebst  allen  Abgaben  und  den  freien  Verkauf  elmmtlieher  Metatle  im 
Ib-  und  Analande  auf  Leben«xeft  (Stemberg) ;  der  Bruder  Adalbert  ial  schon  früher  ohne 
HtehkinuMa  gMtorlwiii. 

Im  Jplire  1518  Mittwoch  vor  der  heil.  Mnrin  Mn^-flulena  haben  sich  die  Brüder  iihrr  ifin 
ihnen  nach  ihrem  Vater  Nik^lnna  IlL,  dem  Bruder  Adalbert  und  d««i  Oheim  Bohnslar  zugefaile- 
B«i^L«h«agiief  ahgtthtOt.  Btl  dfoMr  Tbälm^  «rikielton; 

Sigismiiixl  iHe  Veste  und  dts  Dorf  P^tipsi,  Tlicildiurf  ßad^ov,  die  Dörfer  8inaT,  ChotA' 
nie,  Theiidorf  Drahenic,  tü«  Miihls  in  Dölau,  dk  Theildöiinr:  VdtroMe,  VikteUe  nnd  BtMie  Wld 
dia  Dörfer  Trebosic.  und  Oüpruvic 

.  WOhcln:  du  Sttdteheii  Pfttotnice  (Ftretaie),  dfo  Döito:  iKynliir^  Tyriiiu^  Loaeho- 
rea  mil  dem  PatronaUrechte,  Arnduri^  Btdad}  die  TboÜdtrfnr  Konttc  «nd  TOBoiui  ni  den 
frfioooren  Weingarten  bei  Kaaden. 

Nikolaus  IV.  die  Stidlchen  Udlic  und  Kraluji,  das  Dorf  Raäc,  die  Theildörfer  Nejsai  Za- 
sada,  HagOMdftrf  aad  Heynkbdori;  die  CMade  Pleta  md  eim  Tball  der  B«f  Haeeenalafai. 

Wenzel:  tJic  HiilUe  der  tlur^  Uasisensteiii.  nninlirli  seinen  rispnün  Antheil  nni?  ilir  iltirch 
UebereiakunA  übernommenen  Aotheile  der  Brttder  Sigitimund  und  Wilhelm  und  neben  den  An- 
Iheilen  des  Brodera  Nlkohi»  und  des  Tetten  JaroalaT  (Sehn  Jefeann»  tllerar  Unie),  ferner  die 
Lehen  in  Hagenttdorf  und  Uackelsdorf.  das  Städtchen  Bfe%no  (Priesen),  die  Dörfer  Krbic  imd 
MalkoT.  Theildörfer  Zesada,  dann  die  Lehen  in  Praaefer  ^annetedorf^  Seqweh,  ToUa,  Tf^ 
büle,  Cybrle,  tiay»orice  nnd  Sobötic. 

Die  Bergweffce  nnt  Aommhaie  der  Ifieenwerke  wnrden  niehl  golheilt  (ILikenlfl,  Sr.  €9, 

Im  J.  1519  Mittwoch  vfir  liom  heil.  Ambrosius  verkrttifle  ^\  cn/cl  »»eine  Lehensanlhcile  nn 
der  Uiirg  ilassensteiu  luid  dem  i  iiiergarlea,  dann  an  deu  Leheu  m  Uackensdorf  mit  den  Dörfern 
Tefin,  Tfebm,  Cfk^  Oayiorle  nnd  SoMtie  deai  WilhelB  reo  LeUtovfe  (eetaeai  Bnder)  nife 
Ausnahme  iler  Silber-  und  anderen  Ber^\verke  um  2200  Schock  pr.  Gr.  mit  Vorbehall  der  Ein- 
lösung nach  vier  Jahren  und  einjähriger  Auikändigan|;,  gegen  Rflckerleg  einer  Suaune  van 
2000  Schock  (Letaf.  Ar.  63  pag.  iOOJ. 

Wentel  war  mSt  Sidenla  ron  Vitztham  vermiit,  starb  tm  C  Inni  19M  nnd  wwda  In  der 
Jkanalakanerkirrhe  in  Kaaden  nnter  folgender  Grabsrhrin  hrcrrli^'t: 

Anno  läZO.  6.  Junii  obiit  generoMis  D.  Venceslaus  de  Lobkovita  Deaünus  in  Uassenatein) 
U«  8e|Nillne,  requiescat  in  paca. 

In  seinem  su  Liikov  im  J.  1S20  errichteten  Taataaient«  hat  er  seinen  einzigen  SohnBo> 
hu^la>'  Kfliv  znm  Erben  eingesetzt,  für  denselben  znm  Vormsimto  seinen  Vetter  Diepotd  von 
Lobkovic  auf  Bilm  nnd  seinen  Bruder  Nikolaus  IV.  von  Lobkovic  auf  Uaseenstein  bestellt,  «ei- 
ner GomaUn  Sidania  daa  Ont  BUan  sam  Rnlagettnaae  eingertaint  und  aaf  den  Fall  dea  Akalar> 
bona  Beines  Sohnes  Bohnslar  Felix  die  Söhne  seiner  BrQder  Nikolaus,  Sigismund  und  Wilhelm, 
nnd  in  Ermangelnng  dereelben  die  Söhne  eeinea  VeUets  Jaroeiar  an  Maeharben  beralen.  (Lnäifi. 
iV.  «,  O.  6.J 

Bohaelnr  FcUil  tob  Lobkoriie  aaf  Idikan,  der  borOhKl»  ttritogar  und  StaataaMm,  ward« 
wm  13.  Jinnor  IS  19  gehören  (Tdealarfmi)  and  Ton  aeiMin  Ohetai  nnd  T«i»uid  ]ükolaneIT.y 
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«lanii  nach  dessen  Todo  wahr^clkeinUch  von  seinem  zweUea  Oheim,  dem  gelehrten  Sigtsutunil 
•nogea.  9adi  emfehler  OrM^flluj|^ull  vcmilte  er  «teh  nll  Hnrgmlha,  T«eW«r  Hdnrtelka  HT., 

ReirhsfUr^iten  und  Burggrafen  in  Meissen ,  Grafen  zu  Hnrlenslein .  Herrn  in  Planen  und  der 
BarbarA  Fürstin  von  Anhalt,  Schwester  des  königl.  böhm.  Ober^lkanzlers  Heinrich  V.,  die  aurh 
fK:bon  in  der  königl.  Landiafei  im  J.  1543  als  seine  Gemalin  vorkömmt.    (Landifl.  .Yr. 
N.      7-7   Zun  Andenkea      dies«  Termilniig  wurde  ivabrselMiiiilleh  der  Jetlon  Teih  XTL 
1fr.  tS.')  ge|)r«o;t. 

Im  J.  1542  hat  er  dem  Landtage  beigewohnt  und  wurde  auf  den  späteren  Landtagen 
häufig  zum  Mitgliede  der  dtladlmhen  (Ar  besondere  Lende^tangclegenhenen  besOiUBiteii  Ane- 
eehfleee  gewIhIL  Im  J.  1544  zum  Beisitzer  de^  konigl.  Knmmcrgerichles  ernannt,  hat  Ita  IL 
Fi'rHinnnd  1.  zti^leicli  mit  ChnMtif  vnn  Genderf  sur  Uebemehme  der  grlllich  SehliekVhen  Berg>- 
wcrke  nach  JoactümsUial  abgesendet. 

In  deaaelheo  iahce  tat  er  em  ti.  Min,  engleieh  nü  sehien  Vellem  SebeffKen  und 
Cbrifitof.  mit  K.  FerdBoalld  L  zu  Folge  eines  schon  früher  am  2.  Mlns  ausgestellten  gleich- 
lautenden Reverses,  einen  Vergleich  ülur  dio  Fnfnincnliergwerke  bei  Phsetnir  und  Ilassen-tcin 
abgeschluiwen  ^  in  diesem  Vergleiche  hat  der  König  die  Bergwerksbesitzer  von  allem  Zehent 
der  Bergwerke  anf  itaen  OrlMdeii,  S  Ifeflen  Im  Uakreise  tob  Heseeoetdn,  a«f  aeUxebn  Jebr» 
nnd  von  der  Einliefening  des  ihnen  im  Zehent  zufallenden  Gold  und  Silbers  befreit,  dngrgcn 
haben  aber  Bohnslav  Felix  und  seine  Vetter  anf  alle  von  den  früheren  Königen  Böhmens  anf 
diese  Bergwerke  erhaltenen  Gerechtsame  nnd  Freiheiten  vendchlcl  (Sternberg). 

Veber  des  Bergwerk  In  FMelnie  bat  BebaeltT  Felis  tn  deavielbeii  Jahre  fiemslag  nach 
Pelcr  und  Paul  mit  Lorenz  Schlick,  Grnfen  von  Uolcii*  und  Loket  auf  ^.lutic,  einen  Vritrag 
abgescblostseu}  i^eich  darauf  ist  aber  über  die  Verpdichlang  der  Presnicer  Bergbeaniieu  ein 
fliiitt  enMandeo,  end  dem  nr  Felge  hat  Graf  Lovcbb  SehHefc  den  BehndeT  Felix  anfTerlage 
de«  MiOestätsbriefes  vom  König  Vladislav  belangt.    (Lnndtfl.  Nr.  9t.  bl.  M.  21.) 

la  dem  Schmalkaldischen  Krio2;fi  Imt  Rolmslav  Felix,  f)b»Trt>h  ein  lephr  pifn>er  Prote- 
alant,  aieh  von  allen  VerbindnDgen  der  ätknde  fern  gehalten  und  sich  als  ein  treuer  und  »land- 
hafler  Anbinger  dea  Königs  bewibrt. 

Kaebdem  er  an  17.  September  1  .'>46  mit  Christof  von  Gendorf  Ober  die  nach  Joachimslhal 
zu8an!iiuMiirPzo«^ene  Mannsrlinfl  llerrThau  gehalten,  ist  er  nm  23.  Oktober  mit  zwei  Jnnrhims- 
thaler  l  üUiiltitn  und  300  buhmisclien  Keissigen  ausgezogen,  hat  sich  der  damals  kurfürstlichen 
Bergstedt  Oettesgab  bembebtfgt  «od  die  Stadt  mit  500  Mens  besetat. 

Im  Frühjahre  i/)-iT  sind  die  etnirfrusHicIi  sächsischen  Truppen  In  Böhmen  eingefallen 
°  und  hnhen  die  Güter  des  Königs  und  seiner  Anbänger,  namentlich  die  Besitzungen  des  kön. 
Feidherrn  Sebastian  WeitMOld  auf  Komotan  nnd  die  nir  Burg  llassenstein  gehörigen  Güter  des 
Bebndar  Feb  gepMnderi  md  verbeerL  (Ada  vAeeh  rM.  etc.  1547.)  Der  elehslaehe  Kriege- 
oberste  W'illielin  von  Thnm«;hirn  besetzte  nm  10.  H»r7  die  Stadt  Jonrhimsthal,  und  hol  dem 
slindivchen  Oberslfeldhauptmann  Johann  Pflug  von  Rabcnstcin  300  in  Joachimsthal  aussgeliobene 
HadieiiaebHMn  nadi  ScUaekenwaM  »igeschickl. 

Behhaiar  Felix  bat  indessen  seine  fnr  den  Kiinig  geworbene  Mannschaft  von  13^0 
Hmui  genraeleif,  in  flnf  Ptbnleln  eingeUieÜl  nnd  dem  Könige  mgefiUhrt.  G«  die  Vereinigung- 
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4m  KMgs  irt  iEaiMff  Kail  T.,  im  ib«r  Niinbcrg  tieh  in  MteittkM  Oniim  nllMrle,  m 

YMrhindorn,  besetzte  der  ständische  Feldherr  den  Elbogner  Kr«»  und  lies«  in  dM  Oreozwal- 
dnngen  die  Wege  verhauen.  Der  Künig,  der  über  Brüx  und  Komotait  sirh  den  Grenzm 
näherte,  versuchte  fraciitlus  durcli  Wegrauuiuug  des  (ielitflses  lutd  J}urciüiauen  nener  Wege 
dwolii«drlBg«ii,  B«hiuliv  FflHx  g«leU«l«  dalar  ait  H«&iriak  voa  Flaum  nd  Sabaallaa  toh 

'Weltmülil  das  köiiigl.  KriegsvoUt  über  '?Au[ic  dann  Priuida  und  Bor  durch  die  Waldungnii  der 
königlich  gesinnten  Peter  und  Heinrich  v»a  Scbw«mberj|  nach  Egerj  wo  am  &,  Aprü  die  Ver- 
einigung des  Königs  nit  dem  KaiMr  cciilglai.  Vadi  der  flddaehl-  bei  VUIkarg,  dar  wakr- 
flClMinlleh  Bahnalar  Faix  Hfl  beiwohnte,  abenehickle  er  Uonlag  aaoh  Ezaadi  aas  dem  kMgL 

Feldlogpr  bei  Anua-Hci^x  finc  stlniniifho  Aufforderung  des  Königs  an  die  .Tofirhirii>.lliakr.  zu 
ihren  aiten  PflichUu  iuriick2ulieiut!u :  die  Bürgerschail  schickte  sogleich  eine  Deputation  nach 
Auia'Borg.  mit  waleher  an  folgenden  Wltwoeli  Behadar  Felix  aaeli  JeaehtanHial  «lader  ela- 
ritt  und  gleich  am  zweiten  Inge  von   den  Bewohnern  den|  HuIdlgugaeid^Mr  dm  KAnig 

«hnakm  (Joachiniätholcr  Chronik  M.  S.  Slavain  M.  S.  Malhcsius'). 

Der  König  ernannte  sofort  in  dcl^^ielbeu  Jahre  den  Bohuslar  Felix  zum  Qberhauptmann 
in  Jeachimslbal  und  ferner  lon  kdnigL  Rath«;  sein  frenndaciiafliicfies  Yerhftltaiss  zu  Christof 
Ten  Gendeif  worde  «ehaa  pag.  91  liei  Brldttrang  der  Madaifle  Tab.  XI  Nr.  86  beaprocbea;  in 
Folge  de«iscn  hnf  mich  Elcnnorn,  Tr  rhlr-  <^''iri.stnf«  vnn  fiendorf  und  der  Marsjarefhn  von 
Zandalic  aas  Zilhin,  (Yaienl.  kunig  AiielHiiinturie  Leipzig  172;,  stehe  oben  pag.  72)  ihre  mil 
Ler  VibHiun  Ton  Egerberg  erzeugten.Sdline,  GhrisIdT  nnd  BebuahT  FaOv  benaiMit  Kacii  dem 
ZeiigniHse  daa  Thema»  IGlia  gehüite  nach  Flerian  Griesbeli  Ton  Grieapacb  an  aainen  Tertranten 
Fremidcn. 

Im  J.  1Ö50  den  12.  Mai  hat  Erzherzog  Ferdinand,  königl.  Statthalter,  eine  eigene 
VntereucbuDgs  -  Commi»sion  nach  PrtKetuic  (Prcnnicj  abgeordnet,  um  unter  dem  YorMtze  de« 
JeacUmsibaler  BerghnaplanBnee  BebnalaT  FMix  ran  Kiaaenalain  die  Klagen  das  Bergralliea 

«rd  der  Lobko^ice  gegen  den  köiiii^t.  Aralmann  Mnfhin*«  von  Scharfenberg  zu  untersuchen, 
die  Ansprüche  von  Wilhelm  und  Seba%[ian  von  Lubkovic  zu  prüfen  und  Ordnung  und  Ruhe 
vfMat  henoalallen. 

Bebnalar  FeUx  war,  nneb  eiiiem  Scbreiben  Kiaig  Ferdinands  an  den  kdnigL  Stailhaller 

Erzherzog  Ferdinand  vom  ä.  Juui  lööO,  der  er»le  Finder  der  Steinkohlen  in  Böhmen,  der 
König  ertheiltc  ihm  am  I.  .\ugu<tt  1530  die  erste  Bergfreiheit  auf  Steinkohlen  für  den  ganzen 
saazer,  leilmeritzer  und  »chlaner  Kreis  mil  Bestimmung  einer  Grubenfeldmiis«  von  3000  pr. 
EDm  Linge  nnd  BreKe  (Steraberg)^ 

Im  J.  wurde  Albert  Markgraf  von  Brandenburg-Kuhubach  für  einen  Faiid  da* 

Reidies  erklärt  und  (Sil'  Kvecution  der  R<>irtt«fflrh'  den»  Könige  Foriliiiniul  übertragen. 

Die  Fuhrung  des  böhmischen  gegen  den  geachteten  Markgrafen  aungerttatelea  Heeres 
kal  der  KiMig  ium  Obetallwaalar  HMnrioh  nratai  vaa  Ptanen  fBr  die  RtMerei  nnd  dem  Be- 
.haalBT  Fel&c  für  das  Fussvolk  inter  dem  ObecbebUe  das  kinigi.  Slalthallers  Erzherzog  Fer- 
dinand nnverlraut;  noch  dem  am  19.  Mai  15,14  erfolgten  Tode  des  Ober-fknnricrs  hnt  er  ancll 
die  Fäluuug  der  Reiterei  überooounen.   In  der  Sciiiaolil  bei  lüoster-bcitwaizach  den  1 3.  Jod 


m 

i»44  Ut  Bttefliar  F«ix  ttmm  igamtmim  Ste^  gAgan  daa  Maritfrafra  arfiiaUaii,  aabi  Haar 

fimichtet  und  Hip  ^tlmmllicJien  Ffihnen  unf)  flfr-rhut.'o  erobert. 

Der  Hark^af  hat  sich  mit  einigen  Reitern  io  den  Main  geworfen,  den  Flass  durcb» 
MhwvBBaB,  nd  Iii  mr  dofch  aiia  achoalla  Flaclit  der  Gefangenschaft  entgangen.  Hadi  dar 
8ddadrt  fiiWrreiclite  BahMtar  FaHx  die  ereberlen  Fahnen  de»  EnIiecMf ,  dar  aie  den  tepfarai 
Krieger  am  Andenken  af<«  KriejE^^lrophien  wieder  verelirte. 

In  April  1553  hat  seine  Gemalia  Margaretha  von  Planen  der  Kirche  zn  Joachimsthal 
.  ahiaB  groaaan  dttemeii  Kckh  mm  AnlheilM  dee  Abandnuhlae  geadMokt  Oh^hMlna).  Daa 
Jahr  ihres  Ahaterben«  ist  unbekannt,  im  J.  war  «her  Behnalar  Falni  acben  leiedar  in 
«weiter  Ehe  mit  Anna  Vitxlham  von  Egerberg  vermSIt. 

Im  J.  1557  wnrde  Christof  ron  Karlovic  znm  Obcrfaauplnianu  m  Juachimslhal  einge-setzt, 
und  BektthT  Fefe  aehen  Mher  lai  J.  nach  wlhreod  aefoer  HeuplMimaehaft  tat  Jea- 

chimsthal,  zum  Loniivogt  der  Niederlansitz  ernannt;  zur  Zeil  dieser  Amisruhrung  hat  er  da>> 
Schloss  Lübban  in  der  KiederlauBils  erbaut.  Im  J.  t364  wurde  er  als  kaiik  Kommissär  nach 
Boztük,  zur  Vermittlung  der  Sireitigkeilen  dieser  ehemaligen  Hanaeatadl  mit  den  Herzogen  von 
Mridenhnrg,  geacndol  «nd  iai  S,  I5S5  vea  Enhaneg  Ferdinand  Im  Kamen  dea  Ktiaen  ra« 
der  PronttiJ<^Blfon  seiner  Leben  i)i>;pr-r;-ir(  ;  r  flnrt  h    pI-v'  im  Dienste  des  Kakers  in  dae 

Baich  und  an  andere  Orte  unternommenen  Beineu  veriiiotiert  war,  die  Verleihung  «einer  Lehen 
anmauehen.  (Siemberg.)  ITaeh  der  B^tr^rang  Johanna  von  WaMatahi  nm  Obaratbndkla- 
mcrer  im  J.  1570  hat  K.  Maximilian  die  erledigte  Würde  eines  Oberstlandrichters  in  Böhmen 
dem  Buhuslar  Felix  übertrugen:  die  Würde  eines  königl.  Ruihs  hat  er  iiriler  den  K.  Ferdi- 
nand L,  Maximilian  11.  und  Rudolf  IL  bis  an  seinen  Tod  mit  Auszeichnung  begleitet.  Auf  die 
Brbngung  der  Virde  eteas  ObenOandiiehteM  werden  die  Jedonn  Tah.  XTL  Nr.  \%i — 124 
geprägt. 

\m  3.  !  3  72  Mittwoch  noch  dem  hl.  Lukas  hat  er  seiner  zweiten  Geinaliii  Aiinn  von 
\iUtliuiu  und  Egerberg  2500  Sch.  pr.  Gr.  auf  der  Yesle  PuJak^  und  den  Dörfern  Polaky,  Uoian, 
LemMie,  Xrehovic  nnd  den  Zinaderfem  yen  de«  Kloster  GrAabein  veniebert  and  Ihr  den  Noin- 
geiius-i  dieses  Gutes  bis  zu  ihrem  Ahslerben  oder  ihrer  Wiederverehclichiing  eingeräumt.  Auf 
den  Fall  ihrer  Wiederrereheiichong  hat  er  seine  Erben  verpflichtet,  ihr  die  Summe  von  1500  Sch. 
pr.  Gr.  ananuahlen,  tan  gegonlbeiligen  Felle  aber  Ihr  daa  Tealinii^reebl  Uber  diee«  Soame 
varhehallen.  (Landtfl.  Nr.  88.  IL  6.)  In  denaalbeB  Jahre  war  er  1iit|^d  der  wieder  nach 

JieacUmsthal  abgesrrtrlrtcn  K'nmnii'"'if)it.  r'Molhe'^jus). 

.^f  dem  Landtage  15 <5  war  üohuslar  Felix  der  Ftihrer  der  böhmischen  Proteelenlen, 
der  eürigate  BeArderer  ihrer  Yereinignng  anf  eine  gemelneame  hflbmisehe  Kenfeeeion  nnd 
der  erste  von  den  Protcslanlen  crwnhite  Defensnr.  Gleirli  nach  Beginn  des  Landtages  iiat  er 
mit  der  prolesianti.schen  Depritutirn  vom  K.  Maximilian  für  seine  Glauhen^^pnosson  die  Be« 
willigong  bewirkt,  sich  ausser  dem  Landtage  zu  versenmeln,  eioe  gemeitiäCüatUiche  Konfession 
na  benttiett  nnd  aafaaaahea  nnd  dient  nodaM  den  Kaner  nnd  Ktlnig  «a  setaar  nnd  dae  Land» 
.laga  Genehmigung  zn  llherreichen. 

Hierauf  versammelten  sich  die  Stiode  nnd  die  Theologen  des  althnattiscben  Bekennt- 
jdeees,  dann  der  Angebarger  Keofeseion  mid  der  böhmischen  BiAder-Gemcinde  gewöhnlich  in 
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im  ütiiiclfb»  Bmm  4»i  IMMkT  ViäbL  Mi  Miaar  kmandinn  Khtglicit  nad  Vlfotigung  ab 
von  ihnen  ^wlhltem  Direktor  ist  M  gdutgw,  AMfcMagte  di«Mr  Terschledenen  Glauben»» 
bekennUiUse  auf  eine  Konff^^ii"  zu  vpcciniyon  Das  tu  Folge  dieser  Vereinigung  unter  dem 
Mamen  ConfesHio  boliemica  verlosste  biaubenäbekeantoias  haben  die  Stände  durch  Bohasfanr 
PiIIkS'  JMiMr  'SWIMcf  -yftm  SaMby  iMiani  ym  WaldtMn  mi  wuthttv  nu  ihrar  lOtle  g«- 

wfihlie  Ausschüsse  mit  einer  Blttsrhrin.  ddlo.  Diensto»  nnrh  Tliristi  Himmelfahri,  dem  Kaiser 
ManwilisQ  zur  6enehini{pia|[;  tiljerreicht  und  unterm  2.  September  die  kais.  mündliche  Yersiche- 
mng  de«  Sehiilsw  «ni  dar  Erhaltung  bei  diesen  Bekeiiatiiisüe  erhalten,  jedoch  die  förmliche 
iMriVgiMf  teflb  alnnLaBdlagabMeyiiss,  M  im  alditiffeii  IVMenipineli«  d«r  kafliolisehm 

MndS)'  nicht  bewirkt 

j ■<■<■<  Bohnslar  besorgte  eine  deutsche  Uebersetzuiig  dieser  KonfetMiunj  übersendete  die-HO  zur 
BMuUiellung  nach  WNIcnberf  und  die  WIHenWger  Theologen  haben  In  einem  an  Behndar 
Nix  geriehteten  Schreiben  ddto.  miteRberg  3.  Kovember  KjTj  die  aufgestellten  Glaubcnsstttze 
Tollkommen  gebilligt.  QliiM,  itpuMmkf  vysaäni  vixy  1583.  Tlieobeld  Hiiattenkiieg  und  Pe&ek 
GegenreformalionO 

Bei  der  enf  deouellten  Landtage  beeeUesaeneii  IMmrag  Enheraeg  Rudolfe  am  Kftnige 

in  Böhmen  hat  Bohu^ilar  Felix  als  Oberstlandrichler  den  Reichsapfel  TDrgc!in2;on  und  wurde 
im  folgenden  J»hre  nach  Absterben  Johann««  ron  Waldslein  (IG.  Juni  1576)  zur  Wflrtlr  eines 
ObersUandkitaimerers  im  Königreiche  Böhmen  erhoben,  die  er  bis  zu  seinem  Tode  begleitete. 
In  J.         den  3.  September  hat  er  in  Keaiotan  eine  Znaammenkanft  oder  eine  Alt 

Synode  der  prolo-lmilisehen  Theo?f»£>;en  als  r>r'frn-nr  \eranlnss[.  ilhrrdiess  nuf  seinen  Herr- 
achaflcn  namentlich  im  J.  137t  in  der  Stadl  Sonnenberg,  der  er  bereits  im  J.  1563  mehrere 
BergprivUegien  ertheWe,  preieetanlieelie  Oeledlehe  etngiÄbirt  nnd  einen  eigenen  Hofprediger 
(IL  Tliomos  Ridue,  geatorben  17.  Jftnner  mleclialten  (Vaih,  HeiananHi  Bphemeriden  in 

Blibed's  Misceilen). 

Die  Uebertraguiig  der  Ua»<!teii»leiiiM:lieu  Bibliothek  nach  komülau,  zu  deren  Erben  und 
Terwalirer  der  gelebrte  Ortoder  detselben  iaimer  den  Odehitaetoi  adnea  Oeaehleohlea  lie- 

flUmmte,  verbürgt  seine  ausgebreitete  wLssenschaflliche  AnsbDdnng:  leider  ist  der  grössle  Tiieil 
dieser  Bibliothek  bei  dem  bekannten  Aufruhr  des  kmtmtnttcr  protestantischen  Stadlpöbels  gegen 
die  Jesuiten  unter  dem  nachmaligen  Besitzer  von  Komutan,  dem  unglücklichen  Georg  Popel 
TOD  LeMunvie,  im  J.  1391  ta  Grande  gegangen  nnd  niv  efai  Idefner'TbcO  deraetben  neeh 

in  dem  fürstlich  Lobkoric'schen  SehTossp  /m  Rnudnir  aiifliew^hri. 

Im  J.  13T7  den  25.  April  hat  er  in  Betreff  eines  ihm  vom  K.  Rudolf  zwischen  Joe- 
cbimslhal  uud  Preanic  auf  «einen  prosuleer  Srlinden  TerSebenen  Eiaenbaagmera  einen  Berena 
anafeatan  (Stembe^)  nnd  Im  I.  15S0  den  zt,  April  Ii  Bndweia  dm  OberribnrggralM  WD^ 
heim  von  Rosenber^,  der  ihn  eehMn  lieben  md  TwrbwnlMi  Frannd  nannte,  mitaeinan  Oewerfcen 
anagegiicheD.  (Bfeian.) 

Anf  dem  Landtage  iUet  haben  ibn  die  Sünde  mm  Abgeordnelen  an  den  Reiebatag  naeh 
Augsburg  znr  Bewirkung  einer  bestindigeu  Cnterstütznng  gegen  die  Türken  zugleich  mit  dem 
karUteiner  Uur^^rafen  Johann  Vchynskf  von  Vcbynic  end  dem  allaUdler  BArger  Cbiiatof  Befr- 
eogel  von  Nenenberg  gewühlt  (,Veleslavinaj. 
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Dl0  AuiHrabesttMngwi  hal  BolradAr  Fdix,  oluig«MfeM  dalgw  MkoM  Akrtikiafiy 

durch  gegenthcili^e  Zukinfe  mehrerer  Herrschaften  nml  Güter,  bedeutend  vermehrt  und  in  Be- 
ff^f^  de«  GjIlcir|tpii«4i#/dk|iC.  en»t6,  <Hler  Lickover  ^ctiaUuite  dei;  jiuigerea  llaupltüiie  der  Ua««en- 

Im  i.  X.iil  Donnerstag  nach  dem  hl.  ßriktiiifl  vcrknufio  er  im  8t«dtcheti  Uri-zno  saitunt 
dem  Lchcnhofo  daselbst  dem  Sebastian  \  in  ^^■L■^Illlll(ll  mif  K.iuintnn  um  iis  Schuk  \)r.  Ur.  ( ,'tnlff 
A'.  44-  pug'  970.J  Ferutit  «tuiU^tc  er  am  Freitag  nuiii  dem  hl.  SlouüJauii  U44  deu  Lauren;^ 
CMw  WB  «cKllfd^  iber  lisii^  JUatnUUitg  TM  I2M  Sehnde  nsd  14MI0  Seboek  pr.  Ot.  Ar  dia 

HalfiC  der  Burg  llas.HCiisleiu,  welche  sein  Vater  Wenzel  im  J.  Ijl'J  »n  den  iJnidcr  Wilhi  Im  und 
dieser  im  J.  I.>33  wieder  au  Hieronymus  und  Laurenz  Grafen  \  bn  Schiirk  verkaiiAe  (l.ehnlß. 

6^  4''oL  -iOif  9ö  pug.  J30J  und  verpQUidete  g^gea  Wiedereiolünuig  in  demMlbea  Jahre 
Fffitiff  <|iMh  dar  hL  Eliubeüi  u  Albrechl  von  TfoMTi«  dM  Sttdicliaii  BUaoy  (FUhan)  an 

2.^00  Schock  |ir.  (Jr.  (iMdlfl.  N.  44  II.  17).  An  ('hrisli  W.wmvV::\'.\r\  \:S\\  errichlele  rr  mit 
Cisaek  Sekerka  von  Sed^ic.  eiueu  Vergleich  iiher  die  £rbauuug  eiuer  JlliUiJe  auf  aeineu  Uruuden 
vBter  DobHfen.  (Vrlatnde  im  Gubera.  ArMw.) 

Zur  Belohnung  »einer  im  Schmolknldticr  Kriege  orwurbeueii  Verdienste  übttrUfin  ibui  k. 
Fl  i  Jui  M  il  li  i-  /Ulli  Süfle  Strahov  gelin  iiri'.   der  Sladlgemeiudc  Saaz  aljgeniimmeiie.  Dorf 

btunkovic  mit  dem  Maierhole,  den  Weiiig&rten  und  deiu  Flui^  I«gei  um  deu  uiMiMUgou  Preie  vou 
2S0  SehocK  pr.  Gr.  um  DiemUge  iMch  dem  U.  Felix  1547  {[Jidifl.  Jf.  8,'  G.  f>  Einen  Th«il 
der  .Staiikuvicer  Weingüricn  verkaufte  er  im  J.  \i>4b  oii  Tcrscbiedene  saazer  Uurger  um  iTtU 
Schuck  |»r.  (ir.  (l^ndtfl.  N.  fS.  J\\  G.  O.  iO.  Q.  t2j  und  dann  noch  tinige  kk  iuerc  Theile  im 
J.  1j4V  um  lüO  Schuck  jw.  Gr.  oad  im  J.  VJjZ  um  i;>  Schuck  (ir.  Ur.  (Ltidl/l.  S.  V.  Ii.  Ji.  S. 
lO.y^t'umu  übwIiaM  ihm  K.  Ferdinuid  im  J.  1540  Dieostsf  nach  damhUMaDrlUnadle  d«r  aaaaer 

Stadlgemeinde  abgenummeiieii  Dorfer  Tvr'^if-  rrtorrm  iiiid  einen  Theil  von  Tiii-h<ifi('  um  M^b 
Schock  pr.  tir.  (^Lättdlfi.  N.  9.  U.  JH.)  und  eiiheilte  ihm  mit  Maje-^iläU^briel  ddo.  Prag  Mittwoch 
luyeli  dn  U.  IhrfareUia  1549  das  Rachl  txa  EJnlA^ung  der  PbnddArfer  Zaraachy,  VtelBO}  Che» 
nitte  und  Chorousek  fGnbeni.  Archiv). 

Im  J.  tjön  Duunerslag  nuch  der  hl.  katliariiiH  erkoude  er  von  Üoroltien  von  Vschofic. 
(iemaliu  de»  lk»rek  Lu&ky  v«u  fiab!»t«iu  die  Vei>te  uud  den  MaieiLof  Detoiic,  «o  wie  die:««»  üut 
Hut  Brader  Heinrich  einal  v«n  Sebaattan  von  WeitmilU  erkaufte,  um  2300  Schock  pr.  Gr.  (hndf/l* 
Jf,  49.  K.  7.J  und  In  (Icüisol)i(-n  Jahre  Montag  naeh  dem  hl.  Mathtkus  erkaufte  er  wieder  Ton  dem 
«aazer  Bürger  Mathias  kulsky  einen  Theil  des  Dorfes  'iiielic  um  275  Schork  pr.  Gr.  (Litdf/t. 
A".  49-  E.  I^.J  Mit  UigedUitsbriercD  ddo.  10.  Jinner  1332  bewilligte  ihm  der  ivünig  die  zu  dem 
Slifle  «od  KJesicr  Grtnh^  gehteigan  bei  Kuden  gelegenen  Diilhr  TialHe,  Wensded^  Tnlnie, 
Prescdie  (flraslic").  einen  Bauer  lu  Milsnn,  das  halbe  Dorf  Ceimik.  .Nechranic,  llnletic  und  Dene- 
dic  sanunt  dem  Pfariiehen  von  den  Uorrn  Georg,  Hago  und  Wolf  von  Sclionburg  %u  tilauchan 
nm  den  otdentlichen  PfhndsebilliBg  sn  Kaadea  abaolö^en  (Gubem,  ArcluvJ.  luk  J.  1555  HitU 
woeh  imIi  Aller  Heiligen  verkaufte  Joachim  Schlick  von  Uolejc  Graf  zu  Passau  und  auf  Ral^ 
stein,  deutscher  Lebenshanptmann,  dem  Bohuslav  Felix  ll:i^^tMi>tciii<U(^  von  Lobkovic  auf  Liäkov 
Land-Vogt  der  Kieder-Laoaitz,  dan  Schloss  und  die  Stadl  Maiiior  (Mascbau^  samal  allen  dasu 
gehärigen  Ddiftm  am  32000  Schock  m.  (Ln/Ufi.  N.8i.  M,  44 J  YvtuK  «tknnlte  Bdknalav  da« 
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•t&  Xbam  1U9  TOB  MlMa  Sehwtgern  UtMail  «ad  fha^  vm  TüitlMHl  dM  kgl.  LehAt-SehlMB 
Bgwbarg  Mannt  allen  iIbzu  |[^ehörigen  Lehendörfern  am  16000  Schock  m.  (Ldmtfl.  N.  M. 
A.  6./  Nfcht  lan^o  mich  Besitsnahme  dieser  Herrschafl  erbaute  pf  bei  Atm  dazn  gehAri^en 
0«rfe  RfitoTic  an  der  Eger  ein  Beoe»  Sehloss,  du  er  nach  seinem  Mamen  Felixbnrg  benanole. 

A«f  Willi  AteodlM  baV'Kj  BndMf  nH  «iiMür  Ndiil«g  UMh  9L  OtUl  -«lim  «ln^«IM||lM 
Uriurride,  «las  Lelieii^iil  und  Schloss  Kberhcrg  sainmt  Zo^ehur  aus  der  Lehenseigcn^chMfl  mIk 
!rr«ef  ii.  Ini  f  I5r>'j  Donnerstag  narh  dem  Frohnlciclinorasfcslu  erkaiiflo  er  von  Wonzel  pop«-!  von 
Loiikuvic  aiil  Dudicuv  (.Üuxj  die  S  c^Xb  und  dai»  üorf  Polaky  cFublig)  mit  den  Dorfen)  Unlan, 
i[Mll««i€j  I«o*«lic-a<id  «Mb  TUtil  de«  FluM«  %w  w  10290  Schock  m.  (Htnd^l  N,  '44*  9. 
Ii.'),  dagegen  vcrkniinc  er  im  J.  l.'iM  Freitaj^  nach  Maria  Geburl  der  Sladigenieiiidc  Kanden, 
de»  bei  der  öladt  gelegenen  Teich  ^^esero''  anter  dem  Weinberge  Uinjchbcrg^  um  itod  Scituek 
fii  Gr.  (iMdifi,  N.  90.  F.  8l>  fieain  deoReTefaen  vom  27.  April  i »64  and  vom  ä.  Min  1507 
oikmllo  er  Sehloes  nud  Benadtaft  Spraaiherg  in  doa  Markfraflhuue  IHadeiyLaaaHa  (jlfiibtni. 
Archir).  dann  miltelsl  Verlmij^  vtnu  l.'i.  Angiisl  t-in*?  von  ileii  Hriidern  ITcinrirh  VI.  und  Hcin- 
xieh  VU.  Ueichsfürttiea  und  MurggreU'ea  in  jttei»sen,  Ural'eo  zu  Uarleosleia,  ilerru  in  rianea  aad 
Goia  oof  Schleis,  SAhnen  de«  Tonlorbeaen  bMndeeliea  Oberelkanal«««  Hoinrleh  Y.,  das  Sdiloda 

and  die  SUdI  /lolic  H-odir)  mit  dLMi  Ddrlfni  /.^ilinri.  Krtipii.  Kohiln.  \'rsi<>.  D<dunkn  und  Unrck 
uui  IlloOd  ScIiDi-k  Hl.,  ein  Srliock  zu  \V  eissjjrosrlicn  und  einen  IJroschen  tu  1  \\  ei><S|ifetnii'reii 
gerecLuut  (^Lndt/l.  A.  üÜ.  Ii.  14,),  ftsrner  erkaufte  er  im  J.  1^70  MunUg  noch  FruliuleichiMua 
voB  Dorotbe«  tob  RdlaeneMB  und  Heinrich  Poiaplck]^  von  Podepie  «b  Tomttndieni  des  JohMto 
Sis^niund  von  Velolmdic  das  )>orr  H\ hiinn  und  Xovnsedh».  dann  die  Thcildorl'er  Selitiir.  Zoboklik) 
CluKlei  in  und  I'reskai  i  inu  Schock  (^iMÜt/f-  A.  M.  tH  ).  da/jeiron  verkiiiiflc  er  wie- 
der iiu  J.  Xoii  Dieuütiig  nach  dem  hl.  Mkodeat  die  hubluMHcr:  lievdck,  Masaucc  und  üa^  drille 
ScMora  in  der  Stadt  ^Mie-  ant  der  SUdt  nod  den  Dörfern  Skfipor,  Kobfla,  VäaUe,  Dolaaek, 

Borek  und  dum  Tlii'iMoiTe  Zidiori  uri  J<diaiin  ■  \(  lt.  ir'i  yi->y  l.olikovir  nuf  Tdcnik  mn  '^rioon 
Schock  pr.  Ur.  oder  4000U  ^huck  m.  (^Lnälfi.  .V.  16.  Ii.  i.J  Gemisa  Veiirag»  ddo.  Prag  MiU» 
woeh  nach  SL  Johaon  den  Tinfer  I5tl  erkaufte  er  vom  Erzhenog  Ferdinand  die  HemehafI 
ILoBOtau,  hal  am  {.  Juli  Hie  Huldigung  dc^  Koinotnuer  SIndtrulheis  und  der  Bdrgersrhafl  an^e- 
nf'mni'Mi  -n  !;!■;:  ^i;;'  (ioilhnii;  des  Krzli*' ".'^    ■  \i.  Mai  tipn   <»<»(»7;>rT  X.!  nf-rt!  iHiiSf 

mit  127000  ächock  m.  bozaiilt.  Nach  dem  Erkanfe  der  Herrschaft  hat  ihm  k..  Maximilian  mit 
MaJoaUtahriof  dd«.  Wien  0.  Noraadiw  157}  anok  den  Oemiaa  doa  6rana«olias  «ingwinart  ^^SVom* 
berg  aut  Urkunden  im  Gub.  Ardüv  u.  Vath.  Mehner  Ephemeriden).  Narli  dem  Vertrage 
Donnprstnjj  nach  Oslcrn,  Hann  der  Recofnition  der  kß^l.  Kammer  ddo  Milivvuch  mich  dem  hl, 
Andreas  1674  und  dem  Heverne  Freilag  nach  der  kreuzerhühung  I57ä  hat  ihm  K.  Maximilian 
die  iai  aaaaer  Kniae  geleganea  Dörfer  Canovie  oad  LiboHe  votachrloben  fOutenu  ArdUv). 

Im  J.  1578  Freitag  nach  dem  hl.  Grei^orius  erknnflc  er  von  Ferdinand  Rensbern;er  von  Hennberg 
nnd  Drikovic  aof  üfiaoves,  die  Yeste  Dorf  und  Uof  Nezab^hlic  mit  den  Dörfern  Pfei  ap  und  Vse- 
M  not  14900  Sdiodi  m.  (tnd//L  N,  98.  F.  99.)  nnd  in  donaoHwo  Jahre  Montag  vor  dem  hl« 
FlOkOp  von  Johann  Ma.s(ovtdiy  reo  Kolorrat  Tier  Hilfe  mil  oiner  Mühle  io  Drahonie,  daraillor  auoh 

jenen  Zinshof.  der  nach  Heinrich  HassensleinskV  von  Lobknvic  seinen  Erben  zufiel,  um  425  Schock 
pr.  Gr.  in  Thalern,  30  Weiaagroachea  auf  Jeden  Thaler  und  7  Weisspfennige  auf  jeden  Ureschen 
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fflndMMl,  iU^  Nr»  M.  S.  flf.)  feiMr  «Amäi»  w      J.  159»  ÜMtaif  nd  MUbto  trae 

Angusl  von  Gersdorf  das  Schlots  Rüthenhaus  C^erveii<  Iirädek)  und  d«s  Städtchen  Oörkau 
(Borek),  wie  Antust  von  Geradorf  dies  alle«  von  dein  Terstorbcaea  Chriat4^  von  Cariovic  durch 
Kauf  an  sictt  gebracht,  ••nwt  dan  Ziutf  dta  Oirittfk'iiilMB  Mm  vw  de«  Alaaa  «ad 
aad«r«n  Bargmikea  Mit  JttilielMB  100  ML  m  eatricftlMl  aad  mit  den  Zoll  aa  QMua  «m 
??Oi>f^i  Sr)i  m.:  nachdem  die  nach  Chriatof  von  Carloric  hiBtcrbliebene  Wüwe  Klaro  ppbome 
von  Braiieul>ach  ein  Hau»  in  Gorkau  erkaaft  and  tu  ihrer  Wohnung  erbaut,  »o  hat  der  Ver- 
Itlafor  die  Beirefaiog  too  allen  flaaea  aad  AUkgwi  roa  dicacn  Hanaa  aafluni  HauanalU« 
and  Zagehür  für  die  Witwe  Klara  von  Carloric^  ihre  beiden  Sölino  Aitgustaa  aad  Heinrich  Otto 
von  Oersdorf,  sn  Inn^e  sie  im  Besitze  de»  Hauses  (»der  Mi  hlr  verWeiben.  vorbehnlleii, 
(LtUfi,  Nr.  64.  K.  st.  eide  S.  9$.)  Weitera  erkanlle  «r  im  J.  iijm  Montag  am  hl.  Jakob 
Ttn  Wenial  ¥tuk  Slniäki  Ton  Uktehar  aal  Navfhrad  die  DSrfar  Sbakovie  aad  HradiftM  bK 
dam  Patronat^rechte  daaelbst  um  11500  ScIi.  m.;  die  für  die  Gemalin  des  Verkttafen»  Mariana 
jTfborne  von  Budova  auf  den  verkauften  Dörfern  versicherten  3000  Sch.  wurden  zur  Gewfthr- 
leislung  angewiesen  (,LHß,  Nr,  96*  B,  JS.))  ferner  in  derat»elben  Jahre  Dienstag  an  Lucia  von 
Badatf  von  Gulofle  aaf  WridMii  and  KaUwriaalmg  dia  nach  CkMsf  tob  Owlofle  efarblen 
Dürfir  D'irroaul  und  Stolzenhein  um  fiOOO  Srd.  m,  (Ldlfl.  Nr.  66.  F.  16.).  dann  im  J.  I5«l 
den  i.  Mai  von  Daniel  von  Micbalovic  in  Chodevin  Zinsongeu  im  Betrage  von  1 5 1  Sch.  9  (Jr.  m. 
nakat  «jnea  Weingarten  «anual  Prem»  M  Slaakavie  ma  4000  Seb.  m.  (Ldlfl.  Jdr.  96.  M.  9.) 
and  in  demselben  Jnhro  Donnerstag;  narh  Petri  Sliihlfeior  \oa  Heinrich  Niklas  Uassensteinak,^ 
von  Lobkovic  unter  Vi  rnntilnn^  lies  Sebastian  Haasenateinsky  vnn  Lobknvie  und  oiif  Hassen^ 
atein  das  Gut  und  SlaUtcücn  Audlic  (Eidlic)  am  23500  Sch.  m.  (Lndtfl.  An  66.  M.  2.) 

Bndüeli  eilMafle  er  im  3.  156S  den  lo.  Ihi  von  Georg  von  Carkvie  aaf  Waldheim  im 
a%anall  and  im  Namen  »einer  minderjihrigen  Brüder  und  der  minderjfthri<;en  Kinder  nach 
•Cdnem  Bruder  Niklax  von  Cnrtnvie  dns  Städtchen  St.  Kalhiirinnber?.  das  Dorf  Brandau,  das 
Laben  in  Böhmischgriinenthal,  dann  die  Dorfer  lüeinhein  und  Rudolfsdorf,  wie  dic»s  Christof 
van  Gaftovie  vad  aacli  ihm  Radoif  von  Carlovie  Tator  des  Terkiirf^  baaeaeen,  am  107»0 

flelk  25    Gr.   :>   Pf.  in.    (Laiidtf!.  Y.  ßö.  Q.  22.) 

Die  Pfandinhabung  der  königl.  Burg  in  Kaaden  äberging  nach  Johann  Hassenitteiaak^ 
von  Lobkovic  (v  1517)  an  mehrero  freaula  Beaiteer;  hieven  «lad  bekannt:  Jarodav  Selierita 
van  Sedüb  loss,  AIhraoU  Sddlcfc  vas  lal^Jft,  Graf  in  Paaaann  nnd  Btbagan  1S40--4T  nni 
Venzel  MasfarskV  rnn  Kolovrnt  anf  Strojetie  <  '1T.  nnd  von  diesem  oder  TOtt  d«f  kteigL 
Kamaar  hat  Bubuslav  Felix  den  Pl'andbeailz  dieser  Burg  wieder  erworben. 

Im  J.  1SS5  Mitlwoeh  nach  den  W.  Simon  aad  Jade  belangte  ihn  die  Sladtf^emeinda 
Kaaian '— aüt  Berufung  auf  ein  vom  K.  Vladislav  erhaltenes  und  von  K.  PerJiOild  ht^iiii  gtoa 
Privilegium,  nach  welchem  die  königl  Rur;^  in  Kaaden  m  Niemanden  überlüssppi  vc  -  li rieben, 
verpfindet  noch  sonst  von  der  k.  kuuimur  veriussert  worden  dürfte  —  zur  l'roUucirung  der, 
aein  BeaHsreaU  anf  diMo  Borg  begründenden  If^feelilabriefo  oder  aonaUgen  Tertrige.  iLnUß. 
N.  .?.  K.  N,  1.  B.  10.,  N.  8.  G.  22.  und  N.  42.  bL  nach  O.  30.)  Der  Ausgang 
diesf^  e^tritte«)  nnd  >vann  überhaupt  die  kaadaer  Borg  wieder  aaa  dam  Beails  der  faaüe  ge- 
iLomiueu,  ist  iiicltt  bekannt. 
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AMh  kMMt  «r  dB  HM«  In  Ifng  aa  Hradtia,  ■nihrte«  iUm  ihua«b  LobkoTic'schea 
■mm  dHT  nd  dm  Hanse  mImii  der  St.  Benedfttokfereht  udmr  8dto,  Ii  dm,  «to  uHm 

orwJihnf.  im  J.  i  '»?.')  die  prote^tantiMhen  SUnde  imH  Ther>lo2ren  ihre  Zn^aninienkänfTe  hieftcn 
und  über  die  VerfaMimg  d«r  bihiUMllMi  Coofawiou  ber«th»cUagten.  iLamUfl.  X  13g.  R,gl.) 

In  d«r  kMBOlMflr  SddMridtdto  8t  KathariM^  dar  ehemaligen  SüfUdrehe  dM  deabchea 
OrdMflf  erbaute  er  fiar  akh  and  seine  liachkommen  eine  Familiengrun :  uberhaib  derselben 
waren  nieb  dem  Zeu^nistie  Külhins  ein  sehr  schönes  GemUde  der  Schlacht  bei  Schwarzaeh 
und  ein  anderes  öiegesgeui&ldo ,  vicUeicbt  der  Eroberung  von  Plaasenburg,  die  neeh  dieser 
flflUMht  wm  21.  liHrf  1S64  eHMgte,  Mg*b»Mlil  «nd  nMh  eeiMB  Tod«  winden  6k  ntam 
Mraernen  Grabdenkmale  auch  die  in  der  Sebwarzacher  Schlacht  eroberten  l  T  Fahnen  aafjy;er-tenL 

Er  starb  auf  seinem  Scldosse  zu  Lickuv  im  68.  Lebensjahre  den  27.  August  am  Mitter- 
oaciit  im  J.  lASSj  die  Leiche  wurde  nach  Komotau  überflibrt,  den  21.  September  von  16 
BIrgani  tm  der  «MaemM  Malt«  Ue  in  dM  B|ilW  and  dM  MgMdM  Tag  tm  l»  Adete- 
personen  bis  in  die  ScUenddrcb«  galrag«  nnd  dort  In  die  FkMüiM|nrft  bdgeoalri.  (JKUÜl 
Meiaaer  Ephen.) 

Ve»  KoMtmer  Seinireiclor  IfaUi.  MelMer  hat  anf  aeinen  Ted  folgende  Eteo«Uch« 
Tetfiwat: 

FeLlX  nosler  ahlt  senior  Boro  Mortl-*  a»one 
Ter  nitet  aVgVütl  post  Vbl  nona  I>ie«. 
valx 

FhMh»  CVrsYs  erat  DeCrelTa  aD  eetra  pVeLLM 

VI  nosler  -«Vbllt  CopLIC«  regna  Baro.  1563. 
Die  ron  diesem  Öchulreklor  verfa-tMle  deulsclie  GrabsckriA  Usi  nicht  mehr  vortianUuu. 
Seine»  Ted  hat  andi  dar  b«haiMshe  Diehter  Theme  MWa  LyMBMW  heeengwi.  iCodem 

IMtWMky  in  der  Strahnrrr  Bibliothek  ojitig  101.) 

Nach  der  Aufhebong  der  Kathariua-lürche  wurden  die  ia  der  Famüiengf'ult  befindlichen 
84rge  dM  9.  SeplaBhar  I7by  gehoben,  aal  die  ftiaNlah  Lahltavic'aeha  Heffachaft  Eieenberg 
tharfUM  and  an  lO.  Septenfear  «af  danTriedhafb  m  Nenndoif  wieder  feiaiileh  beerdigt,  iril 
ii^gander  eadlehlDiaaBehrifti 

HIC  Latent  osaa  bb  sepVLia 
SX  DaHo  TatTata  flaaaaaalalB 

LobkoVVitz. 

«piae  nitra  dnrentos  annos  in  ecflesia  S.  Catharir^np  rnmntovii  ciMHlilin  ,  po^t  illius  profodalionem 
cum  iiiduilo  caesareo  regio  ad  hoc  coemo  {  lerium  lerUa  äcplciabn)>  MDt'üllC  tran!>iata  et  de- 
ciaa  Seflemhiia  jijaadeai  aeTilw  ae|Ndta  faeivaL  Oaa»  indalgel  animihas  Oenm  |  aeaipitemB 

requiem ! 

Die  ani  dem  Sarge  des  Bohnalar  Felix  befindlich  gewesene  bleteme  Tafel  w«d  in  dea 
firstlicben  Sdüoswe  au  Raudnic  aufbewahrt,  sie  hat  die  IiiscbriR: 

Oea  apti— *  TetoaL 

Rrihrmlniim  Fplirfm  Hnv^rn^fe^riitiiTi  Baroncm  a  Lobkovior,  Dominnm  in  rhntnfttnv  ol  f.irrkov 
summiuB  jRegni  Boheniiae  Camerariam  Tri.  Imp.  Ferdinand»  1.  Maximibauo  11.  Kudulpbo  IL 
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ftünftifif  Wlldamar,  BohuaJans  Joachym  hec  Tumba  poni  cnraverimL  Oblit  matnra  senechi* 

2  7.  die  Meoflia  Ani^iigti.  Media  nocte  eam  rixit  Annos  68.  Aono  1583.  (Pilal.) 

Buhuolav  Felix  hat  mit  Miaer  erstes  CtflMlB  Margaretb«  TM  Pfanen  Anf  Sühne  und 
iw«rt  Mmm  ToMaMir,  Adm,  IkAsataT  JomUb,  WmimI  iumI  BcCwki,  duB  IBiif  T<chfer$ 
Johanna  (nach  Bnlbin  Eva  remiftlle  TVB  Schwumbnr^rl  Ri(]oni:r  Vnn«,  Ibriana  imtf  Hrtrbora 
'  (geboren  r.u  JnnrhiawtlMl  1S&2))  md  oril  seiaer  zweiten   tiemaiin  AUM  TOD  Vilstliom  keine 

Kinder  ^erzeugt  Dil  Sibn»  W«iB«l  und  Heimleh  liiid  In  dar  Eindlult  gMtorbn;  vra  dM 
TScbtoni  Ana«  und  Mariane  M  nichts  Nfthcres  bekannt;  Johanna  war  verrnftll  mit  Johann 
MaHfowkr  vnn  K  'l'  vrat.  der  ihr  im  J.  1^77  Dienstag  nach  der  Uebcrfras^ung  des  hl.  Wenzels 
auf  seine  Vesto  Ktisaf  drür  eine  Summe  1875  Scb.  pr.  Gr.  versieherte  und  ia  seinem  Teala- 
BHil*  im  1».  Dacmbw  1580  scinMi  Sdiwnger  Johann  ToManar  BaaaanafeiMk^  Ton  Labfcavie 
daa  Torkaufsrecht  auf  die  Vesle  kräsny  dvnr  einr&umte.  (Lmdtfl.  N.  19.  H.  10. .  N.  91. 
D.  27.)  Sidoßia  war  im  J.  1568  vermalt  mit  Zdthiko  Krnjii  von  Krajk  auf  Satie^  Soiin  daa 
Wolf  Krajir  und  der  Helena  Koisika  von  Fostiipic.  iLundt/l.  M.  16.  J.  2.) 

In  «ainani  an  Fr^f  nadi  Bxandi  iiSt  arriehtalan  TaataMWte  hal  ■•Inatar  FaHx  ftr 
die  grussjähri<;(>ii  Söhne  dii>  Tlieiluti«:  <Kt  Güter  in  drei  liaaptthaia  IL  i.: 

a)  zu  dem  Schlosse  und  der  Stadt  Komotau, 

6;  zu  Cerveny  WMtk  mü  ium  SMdlalian  Barak  nnd 

e)  an  den  SeUeaaa  U£koT  bestinimt,  ferner  den  Söhnen  den  ungeihaiilan  BaaRa  dar 

Burfifwerke  auf  Silber  und  nnderc  Melalle.  dann  auf  AIntin  und  nnrim-  Mineralien  fr  ifl1t>-i-ht 
Steinkohlen)  der  Wilder,  den  vierten  Theil  dos  Grenszell»  bei  Kotuotau  und  des  MarklnuUens 
(ein  Weimer  Pfennig  ron  jedem  Sbiefef)  verordnet,  dann  dar  n«eh  nuvannlllea  Toditer  Bar« 
bara  ein  lieirathsgul  von  2500  Scb.^  an  Ausslaltung  500  Sch.  und  an  Jkhrlichen  Unterhalt 
$0  Sch.  pr.  Gr.,  i-ndlioli  soinor  Gornnün  Anna  von  Vitzthum  nebst  ihren  Hpirnlh'«an<?pnlchen  das 
Schlo.<;s  Egerberg  mit  dem  neuen  Schlosse  FeUxburg  mit  allen  dazu  geborigen  Dorfern  zum 
'  ffnbgemnse  Ua  ra  ibram  Abetarban  oder  WIedemrebeiebmig  Temaehk 

Auf  den  Fall  des  kinderlosen  Abslerbens  der  Söhne  hal  er  den  Erbanfall  auf  Lidkov 
seiner  Gomalin,  auf  die  übrigen  Güter  seiner  Tochlor  Barbara  und  nach  ihnen  dem  nftehslen 
and  bllesten  Vetter,  mit  Ausnahme  der  Söhne  des  Heinrich  Kiklas  Hasaensteinsk^  von  Lobkovic, 
wtgm  von  diea«m  erBltenen  Unbilden  (wthraebabdieb  in  daai  Proaeaae  tber  dia  Qara^aebo  and 

PlMienVfho  ]'rbr.)I-o)  /ugcdncht.  (LuJIfl.  V.  22.  A.  tf.) 

Die  Witwe  Anna  von  Vitzthum  hat  in  eineai  Anno  1583  mit  den  Brikdem  Johann  Vol- 
daaiar  mid  Bohnriair  Joachim  geseMoaaanan  Ttrgleieb  aof  den  batanenlaiiaeban  BrbanlUi 
TOfbahall  ihnr  Ibflgen  Anaprücha  Tvrsiefatel;  (Ld//7.  A'.  67.  C.  80.)  äe  elarb  m  PeHxbnrg 

am  Po!in=;nnntace  den  22.  März  1587  und  wurde  in  der  Familipncrrifl  in  Konnifni!  lioijjesptzt. 
Id  ihrem  zu  Felixburg  15.  Febr.  1587  errichteten  Testamente  hat  sie  ihr  eigcnthüraUches  Gut 
mid  Stidtehen  Podbofan  (Podroam)  ihrem  Bmdor  Georg  Vitzflum  tor  Egorberg  Tarmaohl  and 

fbar  ihre  Anforderung  auf  Errcrhor;;;:  und  Polaky  sonstige  Verfügung  getroffen.  (Ldtfl.  y.2S.  K.  23.) 

Adam  der  mittlere  Sohn  ho^leilcte  mit  meinem  Bruder  B<)hu.sli)>  Joachim  im  J.  i:>T4 
den  Oberstburggrafen  Wilhelm  von  Uusenberg,  auf  eine  Einladung  des  Erzherzogs  Ferduiand, 
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M  «iorai  FrsisdiiMSM  Mfih  Lwlmek  (BMan),  im  S,  1679  wvfde  er  aus  eio«r  SchiUdorkuod« 

Jäher  il«ni»l9  schon  voIUlhrig;  «r  starb  im  J.  fri**?  i  -sm-?  im<!  7>var  noch  vnr  «einem  Valer, 
vdl  in  den  TbeifaugBMttelii  «br  Brttder  Joliuui  Vol<l«awr  und  BohiwteT  Joacium  von  eäMn 
Md«AglhMi  Brtufdl  MCk  Ate  kaiM  ftiflknuf  gwadüaiil  m«!  wnie  Iii  Jer  I^Hfliangrall 

M'^KAmotau  beigesetzt. 

Die  TiM  lifiT  Rnr>)Brfl  rffrmSHe  sieh  tn  Svn^  -  B'tn7.]an  auf  dem  SoIiIoxmc  ihres  Bruders 
BohuKlav  Joachim  am  Iti.  September  15«9  mit  Matluai»  älampach  von  ötaja|»acb  auf  Komhaos 

,  y>  Jobann  Voldemar  der  ältersie  Sohn  vermülto  r^leh  mit  Ursula  Schenk  von  SchenkeuMB) 
die  im  J.  t5&9  am  Tage  der  hi.  Magdalena  das  Gol  KroMV  voo  HübOliM  Schirndingar  m 
Schiruding  um  6000  Sch.  m.  erkanAe.  iLtuuUfi.  N.  64,  F.  f9.) 

:  BaU  Mdi  aeincr  ^KwOmg  «iMMakm  «r  ait  Mtotr  Oaailta  Tin  mrimim  Tatar  BohiMhT 
Felix  die  nerrschafl  Mäsfov  und  hat  im  J.  1571  mit  seiner  Geautn  4m  SCUOM  ta  UUOT' luil 
einer  dort  befindlichen  Imehrifl  neu  erbaut.  (Pilat-Schaller.J 

1b  J.  15ft9  M  «r  dam  IiMdlage  beigewolut  nnd  anf  4«ai  Ludtage  liU»  halm  iha 
die  Stände  aaoi  Mükaauüaatr  aar  ReviHion  der  Landaaardnnng  and  der  Stadlrecbte  gawUdt; 
in  den  J.  1570  und  1586  war  er  Hauplmniiii  des  !«aaxer  Krei-^es.  Tui  f  i  '  <\cn  ?.  Mörz 
verkauAe  seine  tiemalia  t'raula  Schenk  von  Scbenkeoatein  dem  Georg  Vitalkum  von  £gerbcrg 
flure  Aathefla  an  4«bi  CWa  Battavie  vm  5»0  Soli.  ft.  6r.  (LmJ^  N.  94.  N. 

Bei  der  iaa  h.  15B3  Donnerstag  nach  den  M.  Erzengel  Michael  mit  »einem  Bmder 
U  )hti  inv  Joachim  TargaBaiBBaiiaii  Tkailailg  dar  naell  ihraai  Yatar  Bahnalar  Felix  häiterUiebeBail 
Culcr  erhielt  er: 

Die  ganae  Hatnchall  IdCkor  mdi  ihraai  araprtngliahMi  vmi  dorch  Znkiafa  den  Tateis 

Teriuelirfen  Bestände,  ferner  die  von  Daniel  von  Miclialovic  bei  der  Stadl  Suaz  /upekHiiften 
Ziosungen,  acht  zun  Kloster  Gränhein  gehörige  Dörfer  und  drei  Dörfer  zum  Schlosse  kaaden, 
drei  Wirthshlosw  ia  Hofeaic  «od  Drahanie  aaMat  dam  HaiB  Arttilarf ,  das  BergaUdtcben  Son- 
MBkarg,  daa  Oaiielt  Tala,  GaiUhA  Baivie^  flaricht  Laaeha  arit  alen  aa  ^dtaaan  flaciehtmi  and  sna 

SHirlfrlicn  SorfTirnbrr^:  i^ptinri^rn  Dörfern.  Forelfenteic'heii .  fipn  Briirkf  nznll  nti  «Irr  Kirer  dann 
die  »uosl  XU  Felixburg  geburigea  hierher  zugelheilten  idulle,  die  Weingärten  bei  SlaiikovtCj  den 
Wald  Qlaakaig  4M  8aU  oad  «taeo  TkaO  dsa  WaUea  ScUiMaeh;  die  Im  flMnaaa  der  Stier-. 
mutter  AnM-g^banMiltOII  Vitzthum  befindlichen  Güter  nftmlich:  Dos  Scbloaa  Egerberg  und  die  Vesle 
Folaky  säumt  den  dazu  ^ehuri^en  Dorfern  \stirdcn  einer  spiteren  Theilnne  vorbchalleii  nnd 
bis  zu  dieser  Theiking  das  Sl&dtcbeu  Brezno  dem  Antheile  des  Johaaa  V<ddemar  zugeschlagen. 
Dar  JlBgera  ^der  BohaalaT  Jeaehha  erUeft  anf  aeiaaii  Tkal: 

Die  llerrschafi  i^omotan  mit  dem  zogekaunen  Stttdtchen  Audlic  nnd  den  Nezabihlieer 
Dörfern,  das  Schlots  Cervenv  hrädek  mit  dem  Städtchen  Kütharinaberg  mit  allen  zu  diesen 
Gutern  gehorigeu  DurlerQ,  die  Alannwerke  bei  Ikomotau  und  das  Städtchen  Brezuo  nach  der 
lilafUf  aa  arfelfeadeB  jUMkaflaaf  tter  Egarliarg  gtgtm  Ymgtitamg  vaa  S5  Sdk      fir  dn 

jedes  Schock  in.  Zin.siinjjen.  Die  Herrschaft  Pfisotnic  mit  dem  Eisenhammer,  das  Schloss  nnd 
Stadt  mit  detu  einst  von  Ueiulch  Bassensteinsk]^  von  Lobkonc  xugelianfleD  Antheile,  der  Zeheat 
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TIM  SIbwr  dud  «nderen  Melalien  nnd  die  «jgeoen  Bergwerk«  in  Fhaetnic  and  gegvn  fiezng 
fltoes  gMefcm  AnlhdlM  im  Saliiingwi  «agallull  gMMmn. 

Nach  dem  Tode  der  Stiermultcr  hohen  sich  tiis  Br4te  tat  X  1S87  «Mh  ikor  dte  !■ 
Ihroi  NaUgeDusae  befindlich  gewesenen  Güter  abgetheilL 

Johuui  YoUemtr  «rkMt  Jüt  Vesle  Pidakj  mi  da*  nraa  fleUtn  TiMshirg  moA  Ba- 
hnallT  JoaeUn  die  Burg  Bgerbcrg  mit  den  m  diesen  Schlossern  sogetheilteti  DiiteD.  (LHß. 
Ä  Ä7.  iV.  115.  bl.  D.  2.  J.  9..  Y.  /68.  9.  30.  und  N.  24.  M,  1.) 

I«  A  1584  Freilag  nach  dem  hl.  Bernhard  verkauAe  Johann  Yoldamar  seinen  Atüheil  . 
an  den  Dorf«  RyMan  an  Halbim  Slanpaeh  von  Staapaeh  auf  Srbei  1»  416  Seh.  n..  dagegen 
erkaiifle  er  aber  im  J.  1584  Freitag  nach  den  hl.  Philipp  nnd  Jakob  von  den  Brüdern  Karl 
Lad\^-i^  und  NiknlniiN  Aiidrrsky  von  Aiidn'-  3  Thrile  der  Ve-.le  und  des  Sfftdlehens  Yroutek 
(RudigJ  um  17550  äch.  m.  {Landtfi.  .\.  67.  O.  14.)^  ferner  m  demselben  Jahre  Montag  nach 
iBserioonlias  tob  9eerg  Grafen  von  Sattenaleln,  Taraund  der  lOnder  nch  HUniieh  Grafen 

von  Guttenstein  11.  z. :  Heinrich  Ludwig,  Heinrirh  Bnriun,  Heinrich  Ltirenz  und  Ffeinrich  Albert, 
das  Gut  NepomysI  (PomaisI)  und  den  Hof  Brn^nky  am  21600  Sch.  m.,  (Lmdtfl.  Df.  116. 
bl.  £.  3.).,  dann  am  4.  Juli  I5tii  die  Hüfte  der  Vesto  and  des  Gates  Buakovic  von  Jaruslav, 
Johann^  Fanl  nnd  Adaibeit,  Brfiden»  Tfeeevae  von  Vfesavie  mn  8000  M.  pr.  Gr.  (Lmtd^ 
V.  ?.?.)  und  den  fi.  Fflir    !  iHO  von  Johann  dem  Aclteren  von  Waldslein  auf  Sfrlric 

die  Yestcn  and  das  Gut  Krasny  dvtir  (^ächänhofj  um  6450  Sch.  pr.  Gr.  (Lmdl/L  N.  $9.  C.  JS.) 

Nidit  langt  daranf  «Ind  aelne  Termegensrerhiltnisae  sehr  üi  Verfall  geralhen;  in  den 
Jahren  1388 — 91  wnrden  eeine  aimmtlichen  Güter  in  Folge  gerichtlicher  Auss|iriirhc  seinen 
Glttubigern  eingeantwortet  u.Z.  namentlich  im  J.  1588  Samstag  riorh  Onili  lius  Schloss  Liökov 
Mmml  einem  Lusthause,  mit  den  Dörfern  Lickov,  Libiäc,  Dub^n,  üratiumysi,  Sirkovic,  Hra- 
dütt,  SteknAi}  Tmevan,  ZUniie,  Salehie,  Tviiic,  Llhedan,  Vmi  sedle,  DebfMen,  Drahenle, 
SAdelt,  Trcskonic,  einen  Theil  von  Tuchoric,  dann  die  Dörfer  KJaciek,  Deifstnc.  Ne^inic, 
Slankovir  mit  den  Zin«iir«ren  bei  Velechov,  Rybnic  und  Hradiäte,  den  Weing;firten  bei  Stan- 
kovic  und  beiebic  und  den  Zoll  bei  Libisic  dem  Georg  dem  Alteren  von  Lobkovic  auf  Ubochoves 
nnd  Hebrik,  OhefsttandOMtaeiater,  anf  neme  Ftoderang  |ir.  t4S0«  Seh.  nehet  &u«n  nnd  Keelen; 
ferner  Hontag  nach  dem  Sonntag  Letare  da^  Stüdtohen  Yroutek  riebst  Zinsuns;en  im  Dorfe 
Zrrbic  deai  Badaiav  Vchynakj^  von  Vchynic  anf  Teplic  nnd  Zaho^an  auf  die  Um  von  Jarosiuv 
IdbeteiBak^  ven  Keinmt  anf  Pelerehwg,  Lendmgt  der  Nieder-Leniic  ahgelrelene  Fecderang 
1».  1000  Sch.  aaBHt  Mnnen  nnd  Kosten;  ta  deneUhen  Zeit  die  BerreohaA  NepomysI  an  einen 
in  der  Lnndtafel  nirht  nnfs^efiindenen  Gläubisrer.  dnnti  am  Dienstage  nach  dem  hl.  Mnrtin  dns 
öde  Scfaloss  Kretov  mit  dem  Haierhofe  und  den  Dörfern  Rohost  und  Delao  den  Friedrich  Don- 
porec  von  Bonpov  anf  fffiaaer  nnd  2eretin  auf  die  Ferdernng  vnn  l«T«  Seh.  4  Gr.  S  Den. 
nebst  Zinsen  und  Kosten.  Ferner  im  J.  1589  Donnerstag  nach  dem  hl.  rieor»;  das  ScIiIohs 
Felixburg  und  die  Teste  Polaky  mit  den  Dorfern  Ruhic.  Voselovic.  Ytirln.  ürnsberp.  Pnlnky, 
Lometic  nnd  Klein  Krbic  dem  Johann  dem  Aeltoren  von  Lobkovic  auf  Yocnik  und  ^en-Bistric 
anf  die  Feidemng  von  96«0  Seh.  pr.  Gr.  nebat  Zinaen  nnd  Kenten «  dum  u  demaelhen  Tagn 
doN  Dorf  Dolan  dem  Johann  dem  ,\elloren  v  on  WiiMsleiii  auf  Sedi'ic.  Oberslhnidkämmerer,  auf  die 
iha  von  Georg  Vits Ib tun  von  £gerberg  ahgetretene  Forderung  von        Sek  14  Gr.  5  Den., 


flensteinsky  von  Lobkovir  l  iiilo-leii.  uiui  aa  Suutag  nach  dem  hl.  Georg  die  Dörfer  Schönhof, 
Bur^ntadtl  und  Neudörfel,  dann  die  Pfanddörfer  Nechranic.  Cnnnik.  PrcMMlic.  Tnsmir  und 
Weuadoif  dem  Georg  daMAelleren  rsa  Lobkovie  aaf ;  LibMkoric  und  Melnik.  aut  die  Furdemg 

Endlich  im  J.  1591  Donnen<ta|;  nach  Exandi  die  Velten  iiii4«i|ilH«Hl*llttlt«  driir  dem 
Heinrich  Slanipach  von  Slampach  auf  Valr  auf  die  Forderung  pr.  4l2  Srh.  pr.  fir.  und  die 
UAifte  des  Oiites  Buskovie  wieder  an  Georg  den  Aelteren  von  Lobkoric  auf  die  Fordervng  tmi 

"ünr  die  einzige  HerrschaR  Masrov  ist  seiner  Gemalin  Frsnla,  gebornen  Schenk  von 
Srhenken«tein.  wnhrsrhonilii  li  in  Folirc-  der  ilnrniif  versichertall  HcbatluanlgiMklM  oder  d<r  sckaa 


urspriingiichen  Ablrelune  von  Uohiislav  Felix  vcrbliebeB.  ^'I^*»**i>  W»'i^'»V  i>lftlb.iaJ 

Zeit  dieaer  gerichtji^ 'pimi^'im^^'%ä^ 
sich  in  fremde  Linder  begeben;  seine  Gemalin  alarb  im  J.  1592  nnd  hat  in  ihrem  «m  Donner- 

slafT  in  «Irr  Orlav  der  hl.  Eli>iah(>lh  I  VJ  I  orrichlrlpn  Teslann'iile  die  üerrüichafl  Misfov  iiiil  der 
Stadt  und  den  dazu  gehörigen  Durfern  ihren  Enkeln  Johann  Barlbulomlus  und  Georg  Ehrenreich 
Hl^H^^f^^MiSb^gj  SwhniMt^ dlii"l8lMnn  Schvamberg  auf  Bor  und  iBrer  einzigen  nul  Jotiajan 
Toldeniar  erzeugten  in  dem  Te-Ianienle  nicht  benannten  TtHÜdu  reflBM^  (|ifiiln^Mili)|^  '^^^ 

die  Baibin  für  eine  Tochter  ilt>s  Hiilmslin  Foliv  hiill). 

.ni  .  Ii  '  '  • 

lu  Balbins  Stemalo£ri)pliie  wird  Klisaiielli  von  Ruggendorf  als  tiemaliu  Johann  lf[||^(d||i^ 

Ton  Schwamberg  unrichtig  angeführt,  denn  aie  war  die  Gemalin  des  Bartholomius  ron  Sdiwam^ 

berg  auf  Bor  und  Muller  de»  Juliann  Wilhelm,  so  wie  der  EliNabclh  mmi  S(-h\vuml)er|>;,  nad^ 

■alifon  Gemalin  Aihrcrlils  llasson^slein^ky  von  Lobkovic.  (L,itiidl/I.  \r.  7>i.  hl.  F.  11.)  Ilirera 

^Auslände  befindlichen  Gemal  Johann  Yoldemar  bat  sie  eine  lebeuslängliciie  ihm  in  tiericl- 

^olrigei  ^aton  Ib  aaine  eigene  Hand  n  bai^i|f||iMla  iFjilyy^^^t^  Ton  500  Seh.  m.  ba^^inuii 

g^nr.w,B,Bo  ; . .  V--.  -■■■^ 

Johflim  Yoldemnr  slnrli  zwischen  den  J|faldr«ll  15K9*t«9)  Ulj», UHUpMbUp  jHMll(lf jW»»» 

«trfiek  zu  lassen.  (Lnndl/l  .\r.  22.  A.  II.) 

\  Bohuslav  Joacluui)  der  jüngste  Sohn,  erhielt  schon  in  seiner  Jugend  vom  Vuler  Uohualar 

Jak  alMa  liog  aaiMa  galehrtea  AIimb  Bakialafi^  vdai^  tt»iMMi  aalMw  •TaaMId«  am  alMgalB 
Fortschritt  in  den  WlManaaftaflan  anÜnnnuntern;  auf  den  i^tandh  »diiafc  Vaters  widuiclc  ihm 
Themas  Hitis  im  J.  1563  die  t«b  Hut  verfassle  l^ebensbeadnaibBng-  des  gelehrten  Bohuslav, 
ar  beeachte  sodanu  mehrere  Ikrirattiliton  und  wurde  im  i.  IS69  in  Wittenberg  aum  Rektar 
te  diMgaii  Hadndink  gtwiUt}  iai  J.  t570wwidaMlB  ftai  ThiMaa  HUa  Mek  die  poatiicha« 
Bchliflen  des  gplchrlen  IJiiliuslin  :  in  denisplbon  Jalire  unlernahiii  er  die  Rpisp  nach  Italien  und 
AgiflllMicb}  umoick  in  seiner  litcrAzi^^eu  Aasbilduug  noch  au  vervollkommnen  j  im  J.  lo7  4  be- 
l^aHala  «B  'dM  ÜbaraHtwggraraa  IVIhatai  rai  Boaenbarg  am  Bidianog  Fardiiiand  iwab  laa» 
krack;  im  J.  1579  war  er  am  Hefe  K.  BndeVs  als  kais.  Yorsckneider  angestellt,  spitair  am 
kön.  Rath  und  »>eit  dem  J.  15B5  am  Baiailaan  das  Haiakaa-  aad  raMWfafiaHa 
iLmiuUfi.  Ar.  98.  bL  O.  J3,)..  ^     '  ,] 
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Ml  iMnUgag  MliM  T«lHt  WUkmhr  FiBx  M  «r-  «.  OMiltf  IM»  dfe 
WUÜg^ig  Miaer  ünlerUianeii  in  KomoUu  ugaBoaneD.  (MaisiMr.) 

Er  wnr  «c>inn  1581  in  erfit«r  Ehe  mit  Ann«  ron  Redern  auf  Sobdic  TamiH,  «kir  ihr 
CrttbMer  Gemal  Maako  von  WaJ«iaMo  im  J.  1578  Freitag  Mcfa  den  hl.  Marku  die  Keirecbaft 
Kimj  (MdO  Bdt  iMl  mMm  Witkieif  (WieliMiO  «uwl  ngaUf^  BMm  mU  im 
TorsterbungsfeU  ebgelrelen:  (Lnndtfi.  Nr.  BO.  E.  16.)  sie  verknnnc  im  J  i  i85  die  Veste 
Sobtic  mit  den  Dörfern  Sohlte  und  Aiyezd  hof^jni  an  Jolima  den  Aell«reo  fiehaJak^  ran  Da- 
halle  auf  Vaseli  un  8500  Seh.  pr.  Gr.;  ia  immOktm  Mbra  SaMl^g  aadl  itm  U.  Tha—i 
iaban  aieh  dia  baidea  Bhagatten  wechadseilig  Erben  ihrer  Güter  and  ihres  Vemögeas  aof 
dvn  Yiir^itcrbungsfol!  eift!:f"'i'tzl,  ira  J.  1586  IßUwoch  nach  i^cm  hl.  Johann  dem  TSufor  hat 
aber  Anna  von  Bederu  auf  diese  Yerschreiboog  ihreH  Ehegatten  Behosla?  Joachim  bei  der 
Laadlabl  Yanfeht  gataialat  CLandtß.  M*.  »8.  Ct.} 

Sie  starb  den  28.  Augu«t  1588  und  wurde  in  der  Familien^rufl  /.a  Knniotaii  baigaaataL 

Nach  ihre!!!  Ab«<orhen  !<*t  (rriilich  dem  Buhuslar  Joachim  hf iniz^cfallen.  dagegen  ver- 
tauschte er  bald  darauf,  ufiiolich  am  Dounenttage  nach  dem  bi.  .iudreas.  »eine  vUerlichao  firb^- 
gdtar,  daa  SeUaaa  mid  dia  Stadl  KanalM,  da«  Seliaaa  tftwf  hridak  wäL  daai  Slldlcliaa 
Borek,  das  Schloss  Blatna,  die  Veste  und  das  Städtchen  Audlio  und  das  Gut  Neiab^hJIc  mit 
allen  hiezu  gehörigen  übrigen  St&dtchen  und  Dörfern  und  den  Alaunwerken  bei  Komoiau  an 
Georg  Popel  Ton  Lobkovic,  Obristlandhofmeister,  gegen  das  Schloss  nnd  die  Stadt  Jungbunzlaa 
mil  daa  <haa  gaUc^an  Mtttimy  daa  Gat  Kaaaunaa  oad  aiaa  AaftaUanf  vaa  80404  Seh.  ■. 
CLmälfl.  AV.  166.  E.  98.1 

In  J.  1501  verkaufte  er  das  Schloas  Egerberg  mit  den  Dörfern  Kotvin,  Suchy  drür, 
Vaaaife,  Iteodafina,  Dann,  HeDdaiadaif,  Batariehadaif,  Baniea,  Hamek,  Spielaadarf  Oraaa  nnd 
KMb,  GrOa,  Hnnic,  Berzdorf,  KmpUc,  M^Inik,  Kroitdorf,  SIeiiiglas,  Leskov,  Veslfaaij  Ihi- 
rcnlhal.  Weiden  nnd  Purberg  an  Leonhard  Stampach  vaa  StaaqMcli  aaf  Libaai  aod  Haganadaif 
um  31000  Sch.  m.  CLmdtft.  Nr.  i68»  Q.  80.) 

Aaf  daat  Laadlaga  im  J.  t5«S  woida  ar  in  daa  Anaaefenaa  aar  Berlilaii  der  Landaa- 
ardnang  und  der  Sladtreehte  gewihIL 

Im  J,  1595  Montag  nach  den  hl.  drei  K»»niffen  vprkmrftf  er  wieder  die  Stadt  Jung« 
baaalau  mit  der  Grundhanliehkeit  aber  ttiaaer  und  Uründe,  mit  Vorbehalt  daa  Maiwliafes  dann 
daa  Bito-  and  Malifcanaaw  nnlar  das  BaUaaaa,  an  dia  Ganainda  Jangbaadaa  aai  Soeoo  Sah. 
pr.  Gr.  Die  Gemeinde  warde  verpiiehlet  auch  das  Schloss  in  der  Stadt  auf  nein  Terlangen 
und  gegen  halbjährige  Ankündigung  am  1000  Sch.  pr.  Gr.  zu  übernehmen,  auf  den  Fall  seines 
firüheren  Absterben»  aber  berechtigt,  die  Abtretnng  des  Schlosses  von  seinen  Erben  gegen 
ludliilMg«  Ankindigang  nnd  gagan  Idag  Ton  1400  Beb.  pr>  ^-  «■  ▼•rtngan.  (LmmHß. 
Nr.  170.  D.  6.1 

■  Boluialav  JoaeUin  starb  im  J.  1005.  und  kal  in  seinem  Diensiag  nach  der  U.  Dreifaltigkeiit 
larifWnlnn  Taalaainntn  daa  inHaaa  and' dia  ÜMiaafcalt  Jungbanzla«,  die  Taala  Kaakanaa  and 
iaa  flaaa  mm  HnmUbi  an  Prag  aatner  awaHan  Geaiain  Eva  van  Waldstda,  dann  eeinem  Tettar 

Christof  HaHseoflteinaky  von  Lnbkorir  aaf  Libätie  bis  zu  «einem  und  Apm  Absterben  der 
.^rbio  eine  Jahrearante  von  300  bchocii  pr.  Gr.,  nach  Absterben  der  Erbin  aber  eine  Sawna 
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von  306«  SehMk  pc.  6r.  ramaehL  (LanMfi.  Nr.  19i.  RT  91.)  Di«  Berraetun  GntUeb  k«t  «r 
Miatr  GwnliB  wahnchtfaUdl  aalta  m  Mi  TlMluiMli  «kg^lNta». 

MU  Bobvihr  JmcUb  tot  di«  erste  oAn  LMkover  Nebenlinf«  der  Jfingeren  HaaptUnie  der 
HaMenHleinsky  von  Lobkevic  anggwlwl>«atrmdiÜei<|— IBBhti^fc«<lll<fcd>i  Otter  dtMarlüto 

aind  in  freade  Biade  gcratkea.'  '-U  •  'l-iill  >i°<:i!t  ii.-i43«i''i'»t^^«'ji*><ill  r'- 

IN»  Wtara  Bn  g«bonw  von  WiMaMn  nf  fuigkaufani  and  OraMl  ▼«■iHe  iM 

wieder  mit  Georg  Friedrich  Grafen  wn  Hohenlebe^Langenbiire.  dor  in  dnr  Schlacht  nra  weissen 
Berge  einen  Tbetl  des  bfthmiselMB  Heenes  befeUigte  ood  dann  den  WinterfcAnig  Friedrich  auf 
seiner  Flaebl  begleitete.  iLofUUß.  Kr.  198.  R  F,  W9.) 

\"  "  IMe  iwiHi  «te  Audlicer  Nebenlinie  8tifMi(.  Mkotaas  lY.  aweller  Selm  Hikotau«  HL,  er 
war  ein  ZögUng  «««In**"*  gelehrten  Oheims  Rnfin-;)RT  und  nnrh  r)p^«;pn  T^dr  der  rr^tr  Erhp  der 
fiSHMBstein 'sehen  Bibliothek,  ans  der  er  dem  Joachioi  Oamerartu«  bei  deeseii  Benucbe  auf  Uaa- 
•iprfeikm««h  Am  Zeagnisse  dfftrThMiat  Ittiii  «IMMI^-Mlh  ■»■fcnidM  ^  griwMwIw  Codbs' 
TCnkijte;  er  «Urb  aoi  dir  U.  FaNu  md  StbcsUiB  imJ.  I5$f  >Bt>imrf«  ii  d«rKiidi« 
AadUe  beigeMtzt. 

j  :  '  'Aas  seiaer  Ehe  aiit  Brigida  von  Gera,  locliter  Heinrichs  de«  IGUleren  Beass  zu  Qera 
«i  Sddett»  (f  iMiy,  bat  er  die  S«lim  CtuUM  und  Heiiuleh  NilMlutt  dam  dt«  T«cU«r 
Barbera,  veraiH  «dt  Mfteh  VtWhum  von  XgflriMrg-  nnd'  Biigidn,  tm  Ji  ««17  MOh  lUTvnillt, 
kioteriassen. 

Christof  L  der  Utere  Sohn  Niktas  des  IT.  war  ein  tapferer  krieger  und  besonderer 
frannd  d«ir  Wmamatkaäm^  Lanrsns  äpan  von  ifkaar  nddMl»  fln  d««  Kttnmymm  Balbas 

Lübgedicht  auf  Bölimrn  Mvd  hn\  in  dem  Driiicatlonssrhreiben  unter  anderen  angefahrt.  ChrMof 
habe  TOB  iUiser  Carl  V.  fnr  geieistete  Kriegsdienste  den  Orden  des  goldenen  Yüesses  er- 
Mtonj  «r  wh  WSknÜMm  rwa  HmbmmMb  and  dar  Itorgirwka  kci  PfSielirie,  dann*  !■  J.  t5«3 
k.  HaaptBMna  des  Fürstenthums  Gross-Ofogan  in  Koder-flcUsoieB.  (iHd^L  Ah  ÜO.  bl.  L.  4.J 
In  demselben  Jahre  hat  ihm  Thomas  HiU«.  neben  Jnhnnn  den  Aeltesten  Popel  vnn  Lobkovic 
an/  Zbirov,  OberstlaadhoMaiater  und  Larlislav  Popel  von  LobkOTie  aaf  CUamec,  Harschet  des 
k.  Bof«»  ind  J^|i«0«i«iw--Prtrideiilen,  die  pro««ladim  ScfaUtan  B«ki«a  f«tohf«eB  flrossihBiBa 
■ahndav  g«widniet;  er  starb  wahrscheinlich  acben  im  J.  1564  ohnt  ÜMbkommen.  we3  «c  in 
diei*»«?"  Jahre  in  derr)  Stritip  dtr  fiern  srhcn  Krh^praelendenteu  !re?en  die  Burggrafen  Ton 
Meissen  oad  Herren  au  i'laueu  ujcbl  vorik.ommt  und  auch  in  dem  Tituiarbuclie  vom  J.  1567  nicht 
Mhr  «iMhatat  O^nadli:  ».  iBO.  hL  L,  4^  ^  HS,  IL  L.  #.} 

Heinrich  Nftotana  wrin  jitagttmt  Bnä&t  hat  dl««a  HakaaUala  telgapiuMl,  anf  dan  wir 

MOOh  mirückkominen. 

Die  dritte  i'elipser  oder  Pelaker  Nebeulinte  stiftete  äigtsmund  der  dritte  Öubn  Mikuiaui* 
da«  m.,  gMehftI«  «la  EfigKig  da«  gcMMen  ■•kadar  und  nach  deot  Tade  amnea  Biwlata 

Nikolaus  IV.  zweiter  Erbe  der  Hassenstein'schen  Bibliothek:  seine  schönen  lateinischen  Gedichte 
an  seinen  Oheim  Bohmla?  hat  Thomas  Mitis  in  dessen  in  J.  1370  karaasgegebene  poetische 
Sckcflian  aargaaeMaea  «ad  Hailas  Cyclopkaa  «ithaM  ihm  aiil  dan  Woirlani  „Tn  patral 
Tlneaa  dann  fitgannde  ThaHam'*  das  Zaagniaa  alHas  «aagaaaicfciialan  Hoktara. 

«Mek  Mck  das  Tad«  «aiMa  Ohalaia  keatUa  «r  aiek  daaaan  k«i  Tiffachiadanan  llerl^ 
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JdIiiiui  älechU  von  Väehcd  dtl».  SasMattoiii  IB.  Juli  I5ll  bei^^-äkrt 

Xach  den  Zea|^iM«  des  Thonas  Milien  wur  St^^mrmfl  Rektor  <i«r  ünirerRÜMt  tn  Wil- 
tcAb«rg  anii  Umk  so  «UCMt  Zsit  z«  amMm  aad  xiun  tiebraoclie  UanüB  JLuUicrs  iia4  Piiiii|^ 
MdtaeUvM  cm  4«r  BuiMtoMnlMlMn  BttlkM  T«»  Biad»  dmk  MiMMh  AiMfrita«  tOMk 
"Wnuibug  ttberln^eii. 

Der  }iterir!8ci«P  Yerkehr  mit  den  R«fora«lmren  n  Wittenberg  vtnaäuslt  Minen  lieber- 
tiitt  zur  prote«<tajitisdien  lUcehc,  ^Bt  dbnn  heU  «ach  .die  fiMgen  f  «ndienglieder  vtm  Hasse»* 
atabi  aMfefolflBii. 

F!r  i,prktn(te  von  seinen  Gittern  im  J.  1519  am  (inllifn7e  dip  Ypsie  Prti-psi  dem  Opp] 
r«a  ViUUkuA  um  1500  Sek.  ft.  Gr.,  ferner  in  i.  1&21  Bem^iag  nach  d.  hl.  Urban  Cioov  der 
StadtgesMinJ«  8mt  «n  18««  flA  f«.  ««^  «ai  f«nM»  Im  J.  1M4  IMwMiiy  ■■ah  Pehi  ILeMta- 
fder  VölrOHic  an  Georg  Seknk«  f«B  8flM«  OB  es  Sckock  fr.  flr.  (LAatlfU       §9,  pm§. 

Sigmund  starb  wabrticiieinlidi  aeben  vor  dem  J.  1334,  weil  er  in  dem  Tituiarbucbe  disMe« 
J^Ibm  BfeU  aHlr  mAmaät  ■■4M«»  Mh^*  PMreUn  u«  Mer  mi  üe  TMtor  Bark«» 

iBl4  Ihriana  binlertassen. 

In  «;einem  Tcslninpnte  hat  er  den  Söhnen  moft  Srh  f»r,  Gr.  bei  Seba-itisr  vof»  Woit- 
muiil  out'  liLumutau  veriuacbt,  die  apkter  sein  Soliii  Feter  run  Johann  vun  Weilmuhl,  Hotui  und 
Bfbw  anch  SaMHi,  wliUMi  «h«le^,  vMIMeM  wir  dnber  S^nnd  ntt  einer  Tedtor  oi«r 

Schwester  Sebastians  von  Wfilinühl  verniäll,  hal  vielleichl  nnrh  »(einer  Rttckkebr  von  Wittenberg 
dnd  nach  Verkenf  seines  Anibeiles  auf  Has«en»tein  und  der  Vr ^te  Petipai  in  Kamotaa  gewohnt 
■nd  di0«o  TerUUtaiBM  dirflen  die  nachmalige  Uebertregung  der  Jlasäenslein'schen  Bilchnr 
Toa  WiKiabttg  mdk  IamoIm  md  Ifeim  tMn«!  dnreh  dm  Brmd  u»6  «ddlMU».  (I—jy.' 
Jfr.  199.  bl.  J.  99.) 

PntraUoa  der  Ütere  Sohn  Sigmunds  wnrde  ioi  J.  UM  tob  üeerg  Kvatvic  tob  No^nc 
mt  dar  Straise  gegmi  K«Molni  in  Gegenwart  da«  Kitt  ▼■■  WeMaiiU  aradMaa««.  (Landtfi. 
Wr,  93.  bl.  A.  3.  tmä  Nr.  8.  0.  19.} 

Peter  der  jüngere  Sohn  war  mit  Margaretha  Grifin  Schlick,  Tochter  d«s  Grafen  Hein- 
rich anf  Hauenatein,  veraMÜt  iLtmälfi.  Nr.  U9.  bL  IL  9.)  und  bat  im  J.  1553  Saauttog  iiaai, 
das  U.  Piina  di«  Taata  MAy  ■«  da«  BMimi  Palaky,  ImuMa  nmi  Mm  vaa  2ikM 
iäkT»ky  ytm  2d'4r  um  3000  Schock  pr.  6r.  erkanfl  (Lanitß.  Nr.  10.  G.  4.'):  er  starb  oba» 
Nachkommen  um  Atf.  3.  1554  aad  aaiaa  Kit»*  MatgaEalh«  faborae  Grifin  SeUiek  imi,  1557. 
(Landlfi.  Nr.  H.  K.  86.) 

'  fai  J.  iftBT  hat  Ab  8ladlf«MMe  Saaa  «alaa  Sehwaalarb  aad  BrttMB  Batiara  n»d 
Mariane  auf  dOO  Schock  pr.  Gr.  bI»  Strafe  für  die  Erricblun^  eines  früher  nicht  bedtandenen 
Zollea  an  der  Eger  bei  Dölau  belangt,  weil  in  emem  am  11.  Oktober  1407  in  Vysekrad  ab- 
gesclüosaenen  Vertrage  die  Uerren,  Ritter  und  Yladiken  des  saazer  Kreiaee  gegea  dia  SUdla 
Bmb,.  BMbc,  Kaadaa,  Laaa  mä  KombUhi  akh  mpdicUal  babaa  dia  HaMiwanaM  «af  dar 

Xgar  durch  Errichtiins^  neuer  Zölle  nicht  zu  hindrrn    (Lnndtf!.  Yr.  1t9.  bl.  J.  20.) 

in  damselbea  Jahre  Saaislag  nach  dem  hl.  Gregor  hal  Barbara,  nach  Abfertigung  ihrer 
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Ukiono  aaf  Dudicov  (Duk)  um  Scheck  pr,  Gr.  v«rk««8;  den  Kas&eUfiiQf  hat  im  J. 
tsftfi  Mittwoch  nach  dem  bl.  Georg  ihn  8fhw«4n  ScMn.  MvipiM.  ««flil«»  lAMlItek^, 
«rhobe^  Ar.  69.  S.W.),  -'-i.- •■■■•<  «»UumI  lüfiwrhJ  i  iftU  ; 

Di»  fieite  oder  TaMer  NebenUnie  ^llftot«  Wilhelm,  4ar  jaj||;»t«  Sohn  Kikolaiis  de«  UL;  er 
war  mit  Anaa  Orifin  von  Leisnik,  Tochter  Hugos  Harro  auf  Val^  Yamllt,  nach  weiehem  seine 
sehne  dt«  UerrachaA  YaJi  ererbten;  im  J.  1331  Freitag  jiaeh  4ein  h)>  Wemael  Terkaufle  er 
aar  Iwr«  iMMnM  feUf%a  »wf  Mmlfe  m  WnUmi  mHUk  vtn  WIm  hi  »0« 
8^ck  m.  iLelienfafel  S.  69.  png.  4G(^).  rlnnn  rm  J  ''(>inc  Aotheie  .«1  TfffT'lfItttin  tll 

JStmmjfSKm  .vad  Xtoreox  Grafen  mn  Schlick  iLehntfl.  y.  id.  /^Oj 

tt  ^uh  «■  X  IMS  ui4  hat  dia  8«tea  Filipp  uad.toal  UAtaHaaaan. 

FOipp  der  iltere  Sohn,  nach-  dev  Teataaaente  seinee  Grosevatan  Soge  Grafen  von 
Lei'-ink  Frbc  der  Herrschaft  Ynlr,  Ivesasfi  nach  dem  Zeuprii-«;?  rfes  Georg  Ptbritiua  vorzügliche 
Aniagea  aar  Dklttkuual  uu«l  Miwil«.;  nach  eiBCJB  Briafe  Filipp«  au  »Dtiutn  Vetter  Sebeetian,  ddo. 
Tdft  Aaftag  mck  Jev  hL  Hfaabelh  tm,  hat  ar,dM  Ori^qlHCatateg  der  maeanateiBiaahen 
BihHalkek  aafgefandeo,  4aanaa 'Ahaahiill  aadau  Tkmm  Mii«ü«M  4n  W«kaii  B»- 
hairiavs  vert^ffenUicKte. 

In  i.  154»  Freitag  nach  «Lern  LL  i-aijiun  und  Sebatitian  belaugle  Amabilia,  Witwe  nach 
Hi^  fliafaa  van  LaJaaik  and  Toehlar  nach  Haiariah  iSiimvak.^  ym  MBaanhtg  k.  Bofrul- 

ster,  die  Tochter  Höges  Anna  von  HaHj«enslein  und  iLreu  Sühn  FHipp  ah  Erben  der  Herr- 
flcfaaft  VaU  w  RdckataihN^  dea  Jleicalhagvteii  und  dar  Widaikga  h»u  4OOO  fl.  (.Im/Ufi.  H. 
6S.  bL  A.  24.) 

WUff  iMt  «kM  Jraatfca—«  var  ilaai  X  IMT,  «aV  .ar  hi  dbp  TRafari^acia  dtoaaa 
Jahres  nicht  malr  vathiwrtj  wd  dia  lanackall  TaH  iat  an  talnan  Jp^wan  Mar  BmmI 
Abarga^gea. 

Enal  Terfaaaaria  aalna  iMIkaOa  an  dar  Burg  HaaaanaWn  4»  aataan  TaBar  Maxlaabun 

and  die  Herrschaft  Val£  aül  das  Bddasaa  and  den  OArfera  VaU-,  Gzoaa-  und  Klein -Libekor 

Dod  Neudörfel  gemtss  VertraK'  vom  jÄnncr  Vi70  nn  Chrfslof  Sturnjisch  von  Stamjiacb  fur 
iiiiHi  üchack  m.  and  f«ir  da«  Uut  Iwostrcan;  vuu  dem  kaoUchülinge  tiat  EnuA  seiner  Holter 
Anna  fiarggrftlbi  -In  Latwik  SOQO  Ballack  m.  and  ariaca  ladfgan  8fk«raaiara  Magdalena,  Bo- 
■alhaa  and  Anaa  einer  jeden  600  fi.  oder  zusammen  1440  Schock  m.  lugewieaen:  den  Ueber- 
resl  hat  Err»st  Herr  auf  Keetrten  im  J.  ir.72  Dienstag  nnrh  Pauli  Rekihrunf  (pMÜiH;  (lAnlfß. 
X.  60.  A.  SO.Jt  er  war  mit  Ursula  Teuffei  von  PieU  verutBlt,  sUirb  zu  l^jdiic  im  J.  i^äO  uud 
wnrda  in  dar  darUgm  Kireha  hagiaban  (BaMn  und  Fiank>;  aaln  dwliiar  |m  J.  15*7  nach 
ad^aijlkhriger  Sohn  Johann  Ernst  starb  oh  der  letzte  dieser  Nebenlinie  im  J.  1 340. 

Die  Witwe  nach  Ernst  Crsnla  von  Piehi  lebte  aa  Audlic  noch  jm  J.  1«04  lUui^  N. 
9».  jumta  ad  A.  iU      iV.  Ul.  bL  N.  »9,  —  N.  99.M.  Q.  6.) 

Bto  awdto  adar  Andlear  MahMlkria  hak,  «da  aten  arwUinl,  Baiarieb  BikalanB,  Bndar 
Cbjalof!«  T.  lind  jOncercr  Sohn  A'ikln'-  IV   fnrf^rf pflniiTt 

Hcinrieb  Nikolaus  aaf  Eidkc  und  eiueni  Theile  von  Phttetiiic  hat  im  Sehm^liuldischan 
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btoge  m  4«i  Bwi»  «er  protottMiwIWn  fltei»  «Idi  b«Mgt  «ni  wwd»  Msfe*li  MI  ati. 
MB  TcMar  fltbMltall  te  J.  \H1  m  das  k.  G«rieht  geladen  nnd  aaf  Gnade  und  TiagauUf 

«BgcöOtnmen  (Actaete.)  Im  J.  1562  Samstag  mrh  dem  hl  Mcrfarfl  hat  K.  ForfImanH  aufsein 
Auucbeu  da»  GhI  EidMc  aas  dem  Lehenarerbande  euUastieu.  iLekmtfi.  iV.  €9.  pa^.  899.) 

Im  J."  iSM-lMl'W  Mgfek!li'  «Dt  Mhida  flehw^rtte«  B«rb«NV'-«MMRM ''fUMnai  t«b 
Eserberg  und  Brigida  dann  den  übrigen  GerB*^lia<l  Rrbsprktendcoten  gegen  Heinrich  VI.  imd 
UeiiM'is-li  Vif.  T1iir2;!rTnfi?n  in  Mei^-Hen,  Grafen  von  Harienslein  tuid  Hrnri  /.n  Plrtnim  uru!  Gera, 
Söhnen  nach  dem  behm.  Oberstkanzler  Ueinriclt  £rb!«auisprucbe  nach  neiner  Mutier  ürigii« 
«Bd  ii«eh  aiN^  fl(Bb«iwMf  'Märiitt,>i^  dta  TbMddridi  vra  PlaMit  «rlitlMa,  die  doroh 
eilMii  'Wtt''Bi^iherzog  Ferdinand  in  ILomotau  geschlossenen  Vergleich  und  durch  l'rlhei]  den' 
k.  grösseren  Londrechte.s  vom  23.  Okiober  läfi^  auf  die  in  Rqlen  z«  bezahlende  Summe  von 
70000  Schuck  m.  feslgo!«lelB  wurden;  in  Fvlge  des»»  hat  «r  nut  des  übrigen  PriOendenleD 
iA  9.  rSBisi  dl*  UndtÜieitB  «tifIhMiig  Üi  di«  CMbr  T^ite^  WtMk'fMlMfAi^  AngdUkikar« 
und  Harlenstfin  mit  IJucIniii  u  pii'n  rinrr  ThpFl-.miir!iP  i  nri  r»000  Sch«r!v  tu,  f)i'\nrl!  mit!  \m 
ii'  1561  Dieitölag  nach  dem  bL  Georg  wurden  ihm  und  den  übrigea  Prätendeuteu  die^e  Giäler 
■dt  TorMaR  d«i>  H4nttn|P**^>'Vi'*<^'  ^  Ommüb  ffeinriel»  TL  DoretM»  Kaikrfa*  gvtoriMB' 
Mülkgfti»' Vmi^aHdiMita^  mitielAt'lmdltflelitt  Ab«chtttzung  auf  di^  fwdtnuf  voa  15000 
Scliork  oder  nammt  Zinsen  und  Küsten  pr.  23^24  Schuck  i  V,t.  5  Drn  ptn^^f^nnt^vnT-tr!  (Lndtß. 
H.  168.  W.  JU  ir  —  AV  <W#.  39.  N.  16.  B.  10.  —  Ifi).  Von  der  Gesaiumtschatzuiig  i«t 
d«B  Bnrggrafta  td«"MMmi  dla'  0twa«  fw  ■I5«78  Sekvdi  !•%  Or.^bOcbei,  '«•d  nwh 
Abdterbon  Heinrich  VL  i-^t  der  No^zgennss  der  llerrscharicn  tmtim  und  Hradek  prohorsky 
«iciner  Witup  Durolhea  KathnHna  gebornen  Markgräfin  von  Brsndenhtfr;;  bis  zu  ihrem  Abster- 
ben oder  M  ledervorebeliciiung  zugefalleu.  (LantUfl.  A.  16  It.  10.  und  S.  116.  bL  G.  IS.) 
Hietti4j|^i!ll  -lMl'Md|-]Miufclt  flik«h«  ait  den  flbrlgwi  PirMeadeiitoii  «bg«flndeii,  (Itul^  ff. 
t09.  bl.  K.  iO.)  die  Burg  und  Herrschaft  Anjelska  hfirn  seinem  Schwager  Jetrich  von  Vitz- 
thum nba;ctrclcn,  dnnn  im  J.  1572  Montag  nach  dem  hl.  MathäuH  die  Vesle  Ilradek  prohorskv 
juil  den  Dörfern  Prukor,  Bia^lav,  Sittdrä,  Lüian,  Srailc«,  PreslaA,  Kumarov,  Luietin,  Kraiiov, 
PoKk,  KaMeaA-  herarBwibravtoe,  Mmib,'  6«t(»tnft  päd  Blvdo  M  Johaiui  den  Aeltorra  Popel 
von  Lobkovic  auf  TfK^nik  Tim  1  000^  Srhnck  pr.  Gr.  mit  Vorbehalt  der  Nntznie*!sung<:rrrhtr> 
der  Füratm  Dorothea  kalharina  und  im  Jahre  1573  DonaersUtg  nacb  dem  hl.  Jakob  die  Stadt 
Bochor  (Bucbau)  fflB  d«B  wMaii  BcMoeee  ttftleileieta  rnid  den  Dörfeni  Tdiric,  Nömeek^ 
Btonek  nd  äUM  m  Adam  Steinsdorfer  von  Steinsdorf  aaf  Auderi^.  mit  Vorbehalt  afler  Har- 
tenetliner  Lehen,  um  16500  Schock  m.  verkauft.  (Ldfff   Vr  6ft  r  17.  y.  61  F  29  } 

im  h  1581  Terkanfle  er  endlich,  wie  schon  oben  erwtibnl,  aucb  die  Slaaimve«de  Audlie 
tB  seinen  Teller  Bohvainr  Pellz  nnd  sInTk  tS8t. 

Er  war  mit  Katharina  SmiKck^  vea  SndHc  Termäll.  die  im  J.  l.'ioo  starb  und  in  der 
ICirche  /  i  \'<\V\c  beigcsely.l  wurde  fBalbin  and  Frank).  Heinrich  NikiJuirs  hliitcrliess  die  Söhne 
Jobann  Wilhelm^  Jarostar  iU.,  AJbrecbl,  Nikolaus  V.  nnd  Christof  IL,  dann  die  Tochter  Ursula, 
dto  iieli  te  Jalue  15M  nn  Hven  TeNar  IbodadHan  HaaeaiHtainaiKy  Tan  LoMMvIe  anf  Draimnie 
vamllte. 

Ble  Brikder  Johann  WiUialB,  Jatodar,  Albrecht,  KäLelan»  und  Chiiatof  vergüdien  aich 
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JibUär  vbn  eine  vvn  ihren  Taler  Heinrich  \tkolaus  an  Geotz  > Kokofow  «m  etaur  SdnU* 
(f|f)Hp^  ettkeilteD  Veraicfaeranj^  auf  einige  W»M«r  der  Üprr^cljFin  Tannin. 

,1^  ,jf>  lijpff^etlKH  IfJifA  ^ind  Johann  Wübelat  auf  iietovic.und  iaroslAT  IM.  auf  UojiMnsteiB 
<lip»-jlil|Wlip  .rtg  MV---,-:  ., 

Albreckt  auf  Hassenslein  rermili«  sieh  ndl  EUeabeth  von  Schwaaberg,  Witwe  nedi 
HannÄ  Haugvic  von  Biakopie,  die  ihm  im  J.  1588  Dienstag  nach  dMr  hLK«lha(jpi  ihr  »ßtufl^ 

Yi^aÜ^n  rMV«**«*«^  iLndtfi.  N.  i084.  Ä  t?0   „ 

, ,     Dto  Biflar,  AlferMh«,  nfc«lM«  md-GWiil«!  tobra  drai  9.«.        1«  Stall 

TaaÜin  einige  PriTilcc;!!^!!  rrthcilf  lan!  -irh  im  J.  l  '>98  FrelUif  rarh  cieni  hL  Urban  mit  der 
|ei|nyi|  DoruUiea  Kaliiariua  f^r  ittr«  iitiiamUicbe  Eeixalbs-  «oi  jM>mit|ig«  Anapiljtohe  auf  Taaiia 
inf  Ä»  SimiM  TM  9617»  IL  40  kr.  ferg|i«k«ii  (Ladtfi.  Jg.  9f^-^A4J$i{mä.  N.  WL  iL  C  J7vJ 
NaehlrigUch  haben  di«  BrBder  AlbNdrt:  mt  NMmn  <lfere  AnnfwCche  auf  Tndjm  im 
Bruder  ChriNlof  abgetreten  ntitl  sind  ror  (!pm  J  ifi07  ohn*  msnnüche  Naehk'ütnmen  ^estor- 
ben^.^^breobl  hint^dieas  ein^  Tochter,  Juiiaona,  die  ucti  an  Ueinrich  Alberl  Grafen  tod  GdI- 
rt^ntaln  TtrailHn.  «... 

Chrbtof  nkaoft«  im  J.  1599  den  2  4.  Juni  von  Johann  Wemel  Kostvic  von  Nostric 
einen  Hof  in  VUin  mn  .1400  Scliock  lu.  (Lndtfl.  N.  t74  n.  (i.)  und  nannte  sich  «fpither  auf 
UUin,  im  J.  1600  aber  Mhau  auf  Libt'lic,  er  wnr  vecmäil  mit  Ursula  Tochter  Juiiauus  ^ovo- 
bralRk^  TM  Kaimt  itf  Ubitie^  dta  Am  tat  I.  1607  Mttwteh  M«k  ^»fpk»  ni  ilm  T«ch> 
ter  Dorothea  Katharina  das  gesammle  Vermögen  nf  Itn  Vorsterbnogafall  versdurieben  {Lndtfl. 
N.  986.  M.  U.  90.)^  vorher  verkaufte  sie  im  J.  lAOA  Donnerstag  am  hL  Laurenz  der  OtUlia 
Boupovee  Ton  2d'ir  das  Gut  Libetic  um  teooo  Schocli  m.  und  den  Uoi  kolter!«d«»rf  (Giitter»» 
KMnTle)  m  MuMtm  UlaAf  tm  tUt  n  SM«  ScM  m.  (Dßdlß.  N.  189.  B. 
If  .  B.  9.) 

Jm  i,  1607  gleichfalls  am  Mittwoch  nach  Rogale  hat  er  seiner  Gemiüia  Cnnla  a«f  dem 
ScUoMa  nl  Iw  8Mt  Taniün»  dem  SllllehM  Rnn  and  Sebdnthal  «ni  im  IMiÜHttf:  T«tais^ 
PfilM,  G^,  Eatan«,  Sdta,  ra«ks*i«,  Kiyanb,  Badinak,  PaKk,  llaba«  nl  Kommmt  h 

Beimihsgul  ISno  FrhorV  pr   Or.  vnr^irhcrt  ( Lndtfl.  t33.  J.  0.) 

Giekh  nach  dem  Tode  dar  Fürstin  Dorothea  Katharina  im  J.  1604  belanglen  ihn  ihre 
HiehlaB  Ii*  FünSiMi  tm  Liegnils  KnOufbia  Sopkta,  TWMlIe  PAdagrlta  u  Uaii,  Inn  Ann 
Maria  und  Emilie,  Töchter  ihrer  an  den  Forsten  Heinrich  von  Liegnitz  Termilt  gewesenen 
Schwester  KathariiiH.  Befriedigung  ihrer  Erbfianspräche  auf  Tanlnn;  nach  dem  Urlheile 
Freitag  nach  der  Octav  des  Frohnleichnaawfeetes  160C  ward«  die  aafvastrirta  Herrschaft  Taa~ 
Um  aanml  HalnuigM  laa  Cteiatof  BaiminnlriM^/  tm  Lakkorle  nl  las  CM  Prakaf  mmbI 
den  abverkauflen  Dörfern  dem  Adam  Georg  ron  Kokorova  zugesprochen,  dagegen  aber  Christof 
verhalten,  den  FOrstinen  auf  die  im  J.  1598  verglichene  Snmmp  von  30175  fl.  40  kr.  den  » 
Bcirac  von  24175  fl.  40  kr.  sogleich  so  besahJen  und  den  Uiberrest  pr.  12000  iL  nach  dem 
Ikinihwrariraga  lar  v«nl«rk«Mtt  Firatln  tu»  I.  IloHMntac  mck  Huin  Gtbii^  H»  Mr 
Darthoung  seiner  eigenen  Erbrechte  aaf  i  Jaltta  16  WmIm  bti  l«ff  k.  Idwltafial  1»  If  ■ 
.niraB.  iLiuUfi.  ^.  »»6,  C  4^17.) 
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gÄD'stein.  er  bewirkte  ton  R.  Rodolf  im  J.  1«08  Samatag  ntdil' dem  hl.  Gallaa  die  iBndMsang; 
•eine»  AnUieiles  an  der  Burg  Hassonslein  ^antrat  Znpehtlr  uns  dar  L^henseiwen^f hnft  in  dan 
fiteie  EigentbiUB  gegen  Erlag  vod  300  Schock  m.  iLnälft.  A'.  ijT^.  if.  und  verkeun«  diesen- 
Anlii«0  in  KMmiiiMn  un  DiMMb^  %uk  UöMmm  iftO»     JahtaiM  Sddiri  fltaH|iiidi  von 

Slampacfi  auf  L;bnul,-'#«lblttrg,  '1iMMHU«fal  vM  BlgMldarf  «tt  IST«  SolMk  B.  ■  iLmMf. 

iV.         Ä.  /.) 

£r  betbeiligto  ateh  !■  ■tadann  Qnlft  an  AnfMult  1«I8'4«4  «nurde  daher  aack 
mS  dra      Aagnrt  1*23  vor  die  k.  Ceoisealieas-Ctiulisaion  nr  Tdr^iilwitirtui^  g«Mg«i 

fJttdiealf  M-  S'. ).  Verfff^tc  «.einpr  f^riler  alier  riicfit  verdrtheill.  dcfin  «rhnn  August 
1623  bat  er  die  ilecrxchatt  Tauimt  an  den  k.  Kriegsobersten  Julius  Heioridi  Herzog  ron 
fltchMD,  Engem  «lid^  Westp Halen  TlOO«  &  tfai.  verkaoft  wai  n  Folge  k.  BilÜMiaiMl  hit 
de«  Statthalter  Kari  POrst  zu  Lichtcnsloin  am  7.  November  die  lauKtftele  lUaga  das 

Yertngs  ohne  Anhand  bcwilligl.  (Lndffl.  V.  /ö^/.  £.  /ö.i 

Er  atarb  trer  dem  J.  1623;  denn  am  Montage  nach  Ucuü  d.  J.  hat  seine  Witwe  Ursula 
giAonw  Wovohradakf  von  KobTnl  dm  Emog  JuBbs  Hcioiidi  ak  BiiMaiw  4er  Bnneliift 
Taa^im  auf  die  Bezahlunje;  ihre«^  darauf  veraMlcrlHl  HeAmÜHgalW  fit.  Iftdft  'fldUMk  |Hr.  Or. 
behingt.  (Lndtfl.  V.  17Ö.  */.  14Ö.  A.  SO.) 

Mit  Christof  II.  ist  nithl  nin'  die  AudUcer  Kebenlhiie,  sondern  andi  die  gesamiale  tod 

■war  or  ans  nUpn  Aen  dnrrli  dir  Söhnf'  Nikias  III..  Wen/pl.  Nikolari=;  IV  Sigismund  und  TITI-. 
heim.  geittifleleB  Kebenlinien  der  einzige  männliche  Nachkomme  noch  am  Leben.  (JLndtft.  N,  iSi. 

Die  efauig«  ToeUar  Chriat«^  D«t«tlM«  Katharina^  yermllle  2eM<ia,  tsl  Im  J.  l«£7  ia 
Folge  bpkntinleri  Relio^ons-Edikts  augvwuidert  imd  lebte  noeh  Ja  J.  t«48  a«  iSkdie  la 
üagam  ilMdlfl.  N.  1*9.  bl.  D.  19.)  -  '  ' 

IHe  märe  ddir  «rata  BM|IIMe  d«r  Baaaearteinkf  Teo'Lahktfflci  kat,  Wie  aehan'abMi 

arwMuit,  Jaroslav  IL'  dair  -elBBl^a  flohn  Jolinnns  und  Enkel  NlkelanH  de«  II.  fortgepflanzt 

JaroslHT  Herr  anf  nR**>eTi'»tdn,  ObÜstri  und  CStov  geb.  18,  Angtist  1483  vermille  sich 

am  1 6.  November  1 50 1  mit  Margaretha,  Tochter  Heinrichs  Burggrafen  Ten  Meisseo,  Crafen  zu 

Baitedileto  andleitn  aa  Planeb,  IIMa  tai  I.  15»9  ■!  Johana  Bacti  vttn  Lheta  aamtBkffrie 

eiMll  Rechlsstritl  und  starb  im  J.  1529.  (Pühonove  do  komory.) 

Er  hat  die  Söhne  Ileinricb  If.  und  Sebastian  hinterlassen;  die  Söhne  Johann  Heinrir'h, 

Levin  und  Albreehl,  dann  die  Tochter  Anna  sind  schon  in  der  Kindheit  löoa — 8  gestorben, 
Mha«  DwaiMi  L>  «MI  «e  Sariliaga  idbreebC  aad  Aaaa  atartaa  äa  OMtoM  «ni  etad  in 

'der  Augustiner  Klosterkirche  zu  ^opka  begraben. 

Heinrich,  der  altere  Sohn  JTaroslavs,  geb.  4.  Oktober  1506,  verkaufte  am  Dienstage  Tor 

dem  M.        1538  dem  linhdtt  KamyMt^  Tan  Hatibaf  anf  KaaMA  die  Teato  nod  daa  Dorf 

Obfistvi  adt  den  Dörfern  Oy  nnd  LibH  eunml  der  Bbeabarfiihr  mn  SOÖO  SchiBek  pr.  Ck. 

f  Lnri.lfl.  S.  1.  H.  9$.)\  ferner  !;<>mninschBfUich  mit  seineir   Mntrfpr  Sebastian  norh   vor  Hrin 

Brande  der  Landtafet  die  Teste  und  da»  Dorf  Citov  mit  dent  Patroualsrechle,  sowie  dieses  Gal 
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flir  QrM«?«tar  S«kmm  cbul  von  Johann  Ton  SrojoTic  erkauAe,  an  ito  BrMw  IUUh  mA  DnvM 

^krorad  von  Skrorad  am  35«  Schock  pr.  Gr.  {^Lnätß.  .V.  4.  F.  9.  Jnnn  l'llfj.},  endlich  ver- 
kanfte  er  im  J.  1549  Samstag  an  U.  Lukas  ein  freies  Wirthshana  in  Klobouk  ^bei  Schlang  an 
PMmr  Cbofck  rva  \«]ßim  auf  Bdleoie  m  90  Sek  pr.  Gr.  CLmitß.  N.  9.  C  CL>  0«r  Tüm» 
seiner  Gemalin  ist  unbekannt,  denn  Katharina  SmiHck^  ron  SmjHc  war  nicht  mit  iki  Müdem 
mit  Heinrich  Nikolaus  auf  Audlic  rermälL  Er  starb  vor  dem  J.  1578,  denn  am  34.  Mai  diese« 
Jahres  haben  seine  Söhne  Maximilian,  Georg  und  Juhann  Heinrich  die  Belehnung  mit  den  ihnen 
ngdUleii«!!  HunMHtalier  LeheMidheileB  «ballen. 

Sehnsliaii,  Herr  anf  llassenslein,  geb.  den  4.  Au;rii^!  wird  in  dorn  I.nh^edichte  des 

Thoma«  Mitiä  auf  die  Familie  Lobkovic,  zugleich  out  seinem  Bruder  Heinrich^  als  ein  besonderer 
tnmä  der  Wbaenecbaflen  gerQhmt  und  hat  aidt  nah  «n  die  Haniiagabt  der  Werke  des 
gllihrteii  ll()hii>iav  VfrJlcii.stü  erworben. 

Er  hcsass  gfuifinschafllich  mit  dem  Bruder  Heinrich,  dann  mit  seinen  Vettern  Bohiislnv 
Fehx  und  den  Brüdern  Christof  und  Heinrich  Jfikolaus,  die  Bergwerke  bei  Phsetnic.  iLndlfi. 
N,  ftf.  iL  M,  9/.) 

hi  Folge  seiner  Theilnahme  an  dem  Bunde  der  protestantischen  Stände  im  J.  1547 
wurde  er  in  den  Verlust  dieser  seiner  Bergwerke  vorurtheilt;  auf  seine  Bitte  aber  vom  Könige 
begnadigt,  hat  er  diese  Bergwerke  noch  im  J.  1383  betrieben}  auf  dem  Landtage  iööO  wurde 
ar  1b  den  atlndlediea  Avaachass  aar  Tarfiissang  alaar  .gaaMlnacharaichaii  Bergardnag  fBr 
Jaaalini>"thal  und  Knürnlu  r^  gewfthlt.  (Sternberg.) 

£r  war  mit  £u^hewia  von  Tetau  rermält,  starb  ror  dem  J.  1589,  weil  er  in  dem  Ti- 
talaihfldie  dieaaajahrea  niebl  nahr  Torkdnat,  ud  hat  nur  eiaa  einzige  Tochter  hiiilariasaao, 
wahrscheinlich  war  diese  Tochter  Agn  e^<,  (im  J.  1579 —  1581)  Wittwe  nach  Behurieb  Grafen 

Ton  Guttenslain  auf  NeponiyäL   iLiuUfi.  N,         kU  A.  £3  iV.  87.  bL  J.  11»  —  S.  108, 

R  D.  18.) 

Tan  den  SShnan  Haiwricha  iat  dar  Jtagala  Sohn  Johann  Hainfeh  tot  dem  J.  1584, 

vielleicht  an  der  Pest  1583  gestorben,  denn  im  J.  1584  Mittwoch  nach  dem  hl.  Kilian  wer- 
den, in,  dem  Stritte  über  den  einstigen  Brbanfall  nach  Bohuslar  Felix,  aus  dieser  Linie  nur 
Sebastiaii  und  die  nach  seinem  Bruder  Hainiich  Unterbliebenen  Söhne  Maiümilian  ond  Georg 
angolibrt  {latHfL  N,  ff  Jumtm  ad  A.  HO 

Georg,  der  mittJere  Snhn  Ifeinrirhs  auf  Itassenstein  und  Druhonic,  hülle  schon  im  J.  15159 
die  Orossjährigkeit  erreicht  (,Lndlfl.  jY.  il7.  C,  4.)  und  vermttlto  «cb  mit  Barbara  Zmrzlik  von 
Srojini  anf  TTepraehor,  die  ihn  ladt  ihraa  n  NeprachorHUtwaeh  rar  dam  Pabnaamilag  157B 
errichteten  Tesiamenies  zum  Erben  das'Gataa  NopraehaT  nnd  ainea  Thaflea  dar  Teata  NaJiar 
einaolBle.   (Lndifl.  3.  iu.  u.  H.) 

Im  J.  1579  war  er  schon  wieder  verm&U  mit  Hedwig  Zajic  Ton  Uasenbnrg,  Witwe 
■adi  AlbFeebl  SaiÜielijF  van  SauHe  anf  VAahod  «ad  Mlatui  iiaiJ^  N.  87.  b.  B.  98.},  der 
er  in  <«einem  am  Montage  vor  dem  hl.  Wenzel  1580  errichteten  Tc^^lamente  das  Gut  Nepro- 
chov  mit  einem  TheUe  der  Yeste  Nalior  refmackte,  und  sie  überhaupt  aur  Universalcrbin  be- 
atimmte.    (Ladtfl.  N.  96.  F.  B.) 

Nach  Bnlditang  diaaaa  Taatamantea  varkaufta  ar  Napnichar  und  Hattor  an  Johann  den 

26 


Digftized  by  Google 


178 


AdlMlMi  Tehyndif  ▼•a  Tdtynie,  Iwt  aber  dagegen  üm  OhI  Zisadka  «b  dar  bar  erworbaa, 

and  war  im  J.  i  :>S<J  Hauptmann  de«  Btiruintier  Kreise:;.  (  Lndl/T.  .V.  137.  bl.  C.  43.)  Er 
starb  im  J.  l:jOO  ohne  Nachkommen  und  die  T^'itwe  Hedwis  hat  statt  des  verkauften  Gutes 
Nepracliov  das  Gut  Zäsadka  ob  der  Iser  geerbt  (^Lndtfl.  Juxta  in  N.  26  ad  F.  0.)  Sie 
alark  «ebon  laiJ.  l»«s  «ad  hat  In  fluraai  Tastamenta  dllo.  Zisadk«  Manlag  naehdaaiPataiaaiui- 
tag  r  iliro  KJadar  aniar  Eba  nach  Albradrt  Sntlkky  i>  Erbau  a&ifaaaliL  (£nd|ft 
'    Ä  «6.  £.  gö.) 

Dnreh  ihra  «tt  WiAeln  t«H  WaUatdn  TemlU«  TacMar  Ifirsska  CMargareth)  SmiHck^ 
Ton  SmiHe  ist  sie  die  Graaamdllar  Albradila  ran  ^Waldalaiii)  dea  naabaMligan  Hanaga  vaa 
Priadland  geworden. 

Maiumiliaa,  der  iUlOKte  Sohn  Heinricbs,  Herr  auf  Hassenslein  und  Drahonic,  vcrmälte  sich 
tai  J.  15SS  tm  Tage  der  U.  üraida  n  Dtahanle  mU  üranh  HaaseiMlaiiiakf  van  Lobka^ 

Tochter  nach  Heinrich  Nikolaus  aus  der  Audlicer  Linie.    (Lndtß.  N.  7.  bL  A.  SO.) 

Die  nacli  spincra  Olieiin  Soliaslinn  crltvliirten  Lehonsantbeile  an  der  Burg  Ilasscnstein  hat 
ihm  K.  Rudolf  mit  Verlrag  am  Freilag  nach  den  hl.  drei  königen  1592  um  2^00  Thaler  zu 
Leben  ibedaaaen.   (ffatem.  Archto,)  Im  Jiahra  160«  Itontaf  nacb  Paal  Bakahrnng  hat  aber 

schon  K.  Rufloir  die  sonsl  im  IJesilze  des  Maximilian  IIiivsiMsti>insky  von  Lobkovic  bifindlich 
gewesenen  Lehen,  nttmllch  die  Burg  Uas-senslein  mit  dem  Sl&dlchen  PJaU  und  den  Dorfern 
Bhbaflor,  Hotait,  VeadSHI,  Drahonic,  Kyrbic  sammt  den  dar  kgL  Kammer  nicb  6aarg  Popel 
ron  Lobkovic  zugefaOenen  Slidlchen  Bfexao  and  mabreran  koaioUoer  Dörfern  dem  Laoabard 
Staa^ach  ron  Stnmpncli  in  das  Erbeigenlhum  rerkanfL    (Lndlfl.  N.  133.  B.  7.) 

Im  Jahre  1394  Donnerstag  nach  dem  hl.  Prokop  wird  bei  den  Widersprüchen  der  Erb- 
«nfUfo  tm  dem  Teatimanle  de«  Babodar  Felhi  aueb  MTaximdiana  mlndarjlhriger  Sahn  flalnildi 
Nlkalaas  angeföhrt.    iLitdlfl.  N.  2$.  juxta  ad  J.  tiO 

Das  Todesjahr  Mnxiiiiiliaii>4  ist  nnbeksnnf. 

Seine  Gemaün  LrsuJa,  geborne  und  vermälle  Lobkovic  von  Hassenstein,  ist  nach  Sach- 
aen  aaagawandert  nnd  nach  dam  anf  dem  Lelcbenbefa  In  Annabarg  baindUchan  Grabataina 

im  J.  1630  dort  gestorben;  die  gleicJifalTs  in  Annobcr^  verstorbene  Anna  I!ns«pi»steintik^ 
von  Lobkovic  1624  und  Sideoia  1651  waren  ohne  Zweifel  ihre  Töchter  und  der  gleicliAdla 
nach  Annafoerg  ausgewandeito  Valdemar  Baasensteinek^  ron  Lobkovie  ihr  jüngerer  mü  Ibxl- 
milinn  cr/.eugii>r  Subu,  weil  alle  fibrigen  Linien  der  BasHcn.stcinsky  von  Lobkovic  schon  bat 
Beginn  des  siebenzehntrn  Jahrhunderts  aiisjrcsforben  sind  nnd  rbrinlof  II.  schon  im  J.  1608 
der  einzige  aus  der  Jüngeren  Hauptlinie  noch  am  Leben  befuidUche  Mann  (f  1624}  nur  die 
aint^  Taehlar  Oeralbaa  Katharina  vermitto  ternlin  Cin  f.  1622  Witwe  nach  Jahann  Lorens 
van  2erotin)  hintcriiess.    (Peteks  Gegenrefomtution  II.  Th.  pttg.  W9  —  640.) 

Die  in  Sachsen  und  Baicm  nntii  fortbluhenden  Freiherren  H«ss<  n-^f>'ii(sk\'  von  Lobkovic 
können  daher  nicht  von  Jobauu  Yoidemar  oder  Bohuslar  Joachim,  eiiieui  der  äöbnc  Bohuslar 
Felix,  «andam  efanbar  nnr  van  Haximilian  ana  dar  iiieren  Hanpyinla  durch  einen  acüwr 

Söhne  Heinrich  Nikolan-?  odrr  Volderaar  iib>lammen. 

Kach  einem  von  Ludwig  Freiherrn  von  Lobkovic,  damals  fcurflirsUicb  erzkaozlerischen 
Farsikammiaalr  In  dar  Oiabehatt  Walilar,  an  die  fintUeb  Labkavte*aeba  Fandila  abiganandlan, 
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tn  4tt  Btognplii«  BokuhT«  ron  LoMoffe  Toa  IgMi  CoraoTi  ta  Vng  isos  «bgednicktra, 

Briefe  hat  sich  der  bltoste  bcknnntc  Ahnherr  dieser  Linie  Ernst  MaximüiaD  Freiherr  TOB 
kovic  und  Hassenstein  (wahrscheinlich  in  UibereinsUmmang  der  Fornilicntradition  ein  Sohn 
Yoldemars  uud  Eiikel  MaKiiiuiiHii^^  iu  der  zweileu  iütifle  den  ic,  JahrhuiidvrU  nach  Korlaitd 
gmrandet,  in  SanogiUm  bei  dem  Stldlehen  Kdm  die  flUer  flierdzafüe  nad  Didemaili  «n- 
gckaiin  und  von  seiner  (iemniin  Mnria  Mngfialena  von  ücrsdorf  die  Sohne  Johann  Theodor 
(f  uurenuütj  und  Albert  Theudur  hinterlassen  j  die  bei  der  Jfeinilie  beiodlicben  Uocuieote 
wordea  Wi  einem  Beende  ron  Keim  ciugejt!M±erL 

Albert  Theodor,  OJÜcier  in  der  kgL  poliiiflcheii4htfde,  mor  adt  Fnaosko  von  Dynovakf 

aus  dein  Krakuiiischen  vermült;  sein  Siihn  Franz  Simon,  geb.  17  19  in  '^f  i  'N'iii<  \  i,r|sohafl  Sau- 
douiir  in  dem  Dislrikte  Radoin,  iu  erster  Khe  luil  Maria  Magdalena  voü  Wurjugarden  and  in 
sweüer  Bhe  mit  Johenne  Heiie  Freiin  rvn  WallwilK  ans  dem  Heu«  SeMitetadt  Twmill,  wtr 

Kapitän  in  dem  rhevnux-legers-Kcjritiicnto  Pülcnz  in  Ouerfurt  mid  iatarb  im  J.  1799.  An«  der 
ersten  Ehe  erzeii^jle  er  die  Sohne:  a)  K.ur!  Alhnrl  r;-;tn,'.  im  .T  r 'J?  ;  Ohr'rxtf»M  iinül  Knr*im'»ndBnlen 
de»  i^L  «üctu4«chcu  Bcgimeutjk  „Priiu  Antun-,  l>j  i-runz  Albert  niil  liohlcn  bei  Griuima,  jpeu. 
kgIL  eichslselien  Oberslen  nnd  Biller  der  Shrenlegioii}  Andreas  Halhiae  im  ksrL  Cberen- 
Icgers-Regimenle  Für>l  Josef  Lohkovic  N.  "l..  ^efBlIen  bei  Belgrad:  ans  der  zueilen  Flu  n 
Schreiber  dic«et<  Briefe»,  Ludwig  Fretkerru  tüo  Lohkovic  und  Uais'^en.slein,  nachmaligen  kgi. 
bairisckea  Begiernngs-  und  Forslrath  in  Aacbaffenbiirg.  iJyaus  Comoi-a^  üolaulav  Lobkocic 
1808,  Thomm  MUia  Werk«  Bohtttlat'*  »m  Löbk«»iej  Iir«mk  Und  Batbfify  Bormofr  Tatthti^- 
irnh  1690.  Neue»  JnAw  f»  OeteUekte  ele.  tSSO.) 


;  ,     WOLF  i^D  Tnu^LVS  IIEIUILT  vo>  AUPA. 
NIKOLAUS  VODNANSKt  yo»  CAMROV, 

■  ■  (Tab.  m.  fXT.  iMO 

'  FiqqMn.  DmMeMßt  WOLF  .  TOUA  1  d  BR  AT  •  H  (Brädar)  HKROLTO : 
«I  Z  *  AVPT  —  irev.  W0ppm,  ümaeMßt  UIKVLASS  WOD  —  NANSKT .  Z  • 
CKAZAROva  — 

KnpfeiJeUon. 

In  den  Tilularbüchern  vom  J.  lä67  und  Tom  Jahre  1S72  wird  unter  den  Wladykea 
Dnvid  HereR  v«i  Anpn  nngeflUui 

In  Kultenberg  starb  in  der  Pesl/eil  iin  J.  1582  Tobias  Hernlt,  Bergamtschreiber,  und 
Ol  J.  1585  der  Procnralor  Johann  Herolt;  das  VerwandlschafUverhiUlaia«  dieser  Peraonen  an 
den  Brftdem  Wolf  and  Tliomea  Bereit  roo  Aupa  iet  nkbt  bekaanl. 
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Wolf  Herolt  von  Aupa  lial  sich  i^chun  in  seiner  Jugend  in  Kullenbcrg  aufgehaliea,  un- 
mtcrtrodiM  b  k.  Be^rdieinteii  sich  Ttmendet  mi  in  4«r  Bttgrtiit  KoRenberf  de*  Birger* 
recht  und  eine  An-^ü^-i^'^fil  erworben. 

Im  J.  1579,  am  Dienstag  nacli  dem  äonnlage  Sep tnagesiinaj  remilte  er  eicli  «Is  H&nz- 
imtsclirdber  m  Keltenberg  mit  CtaMb«  Ziegel  Ten  Cawende  mi  mdi  Ibmi  in  derPert- 
Mil  1582  erfolgten  Absterben  wieder  mit  Anm,  mtwe  nt<&  Btidel  St^|ftlie  Frejraidkeelbtal 
von  F^eodenpafh. 

Im  J.  1587  wurde  Wolf  Heroll  von  Aopa  znm  Bergbacbhaller  and  im  J.  1592  nun 
HflniBmlDeim  odw  HOnsBeistcr  In  Kattenberg  beftrderf,  vnd  h«t  diese  Stell»  bis  sn  seinea 

mm  Donnerstag  nach  den  lü.  drei  Königen  1598  erfolgten  Absterben  bekleidet. 

Seine  illero  Torhter  Rosina  starb  in  der  Pesizeit  zu  Kullcnbcr»  im  J.  I  Tj'jO  >or  ihrer 
bcvorstehendeu  Yerehehchung  mit  dem  Koliner  Bürger  Simon  Praclialicky  genannt  äilh&nek, 
wddier  aieh  eedsnn  ntt  ibrer  jiing«ren  Sdiwceter  Agnes  TemfH«. 

Dil"  Witwe  Anna  veriiiRlte  sich  im  J,  inoi  mit  Johüiin  ^firek  von  Solopisk. 

Thomas  BeroK  Ton  Aupa  rermilte  sich  ala  Bergomtschreiber  za  Kaltenberg  im  J. 
1584  mit  Ev«f  Vltwe  neeh  deat  Apefteker  Jeremies  äentigar,  eiUeB  ek  ürbtrs^elber  dnn 
Amtsinstruction  am  1.  MBrz  1590  nnd  starb  b  dieser  BigensebsA  sn  Ittenberg  an  Mlttiredli 
neeh  dem  Sonrilnii  0"!''^i"i'"'f>  1500. 

Seine  Tochter  Rosina  rermilte  sich  im  J.  1603  an  Jobann  Skreta  Sotnorsli^  toq 
Zenrife. 

Ob  der  im  J.  1613  in  Caslaa  rerwrnndete  Sigmund  Herolt  den  Weif  «der  Tbenan  «diir 
einem  endem  Zweige  der  Familie  angeköre,  ist  nickt  bekannt 

Blkolena  Toddanekf  ven  6aiareir,  geboren  in  der  k.  SIedt  Toddan  wn  das  J.  1531, 

wurde  Bacculaureus  an  der  Universlläl  z»  Präs;  unter  dem  Decanat  dis  M  Mathias  Bidfininns 
ab  Aventino  am  17.  AprU  1552,  dann  Rcdor  der  Sciiale  (O^rmnasiam),  Bürger,  Senator  and 
m^h  kgl.  Klehler  in  Kattenberg,  welehea  Ami  er  dvrch  viele  Jabre,  Me  an  aabem  Tode, 
bekleidete.  In  den  Wladyltenstand  mit  dem  Pr&diknte  von  Cazarov  ^vurde  er  Qttter  der  Begie- 
T\w<x  K  Mn\iinili;ins  erkobes,  weil  er  aekon  in  dem  Tünlarbneka  vom  J.  1572  ulav  dan  Wb- 
dj^lven  vurliämml. 

b  der  an  den  Kaitenberger  Stadtratb  geriehtelen  BedieatiaMMbilfl  dea  D.  Aden  TSn 

Yeleslavin  zum  Nomenciator  quadrilinguia  vom  J.  1598  werden  die  bcoonderen  Verdienste  ge- 
rühmt, die  sieh  der  ehenialiiie  Priiiuilor  Sigmund  Kozcl  vi»n  Kiescnthal  und  der  ehemah'ge 
Kauerrichter  Kiiiulniiä  Vodi)anNl<.y  von  l'uzarov  um  die  Beförderung  der  Wisüenschaflen  durch 
den  nenen  Ben  der  8t  lekebacbnle  erworlien;  ihre  Weppen  b  rediam  Ihraunr  atad  an  dieser 

nm  das  J.  I^OO  erbauten  Schule  fzc^ciiwürlig  Derhantei  "Sr.  Cons.  I")  noch  zn  sehen. 

Johann  Hubetins  (^aslavinus  nennl  in  seinem  im  J.  15V2  dem  Kuttcnberger  Stadtralhe 
gewidmeten  Oedlektet  Origo  Baekanaiam  «x  Harodato  deanmpta,  denPiimator  Komi  and  den 
Kaiserrichter  Yodnanfik^  —  pracdpaoa  mnsaran  pairoDOS}  in  dfeaea  Werk  ist  auch  ein  Ge- 
dicht von  Nittnlnti'«  Jnnior  Yodnifi(in<4  a  Tznsnrov  aafganannMlk  (Strohoner  ßiUicthtk 
Poet,  lucubralionet  1»ö7—iö97.  4o.  Opu$  13.) 
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Im  J.  1591,  nach  Abtretung  des  Oberstuüiuaieiatoni  Karl  von  Biber»tein,  hat  der  k. 
CMunhair  Bartwlk  ta^tie  tod  SchtaMd  üt  TarwaHng  imt  k.  Bwfwwfc«  In  KaNmbay 

dem  Berghofmeister  Tobias  Schaffer,  dem  Mflnzamtmann  oder  NQB«BCiBter  6«org  ^»tnf  Ton 
Ohrel  und  dem  Kaiserriehter  Nikolaus  VodAansk^  ron  Cazaror  übertragen.  Der  gemeinschari- 
licho  Jotton  Nr.  126  wird  sich  wahi-scbewiich  auf  dies«  montanisliache  Amts  Wirksamkeit  be- 
tUbtm  «od  Ton  S,  15«2,  In  wckhaiB  Wdf  H«n1I      HtmauUttnMh  aagctratai,  kerHAimi. 

Er  slarb  zu  Kuttfnbnr";  in  seinnrji  >iir  2:nliipnen  flnn«  e'^fiannlen  Hause  im  J.  l.iOT  uriil 
wurde  am  Dienstage  nach  dem  Soniiljig  AcmiuL-^ccre  in  der  St.  Uarbarakirche  begraben;  Mine 
Oattio  AgOM  M  ihm  im  J.  1595  Montag  am  Gallitago  vorgestorben,  mit  welcher  er  die  Sdhne 
XokiliUi  und  Nikolaus  und  die  Töchter  Dorothea  und  Justina  erzeugte. 

Dorotfifla  vcrmlJte  sirh  im  J.  mit  Johann  Hnlka  ron  Po^ernic  und  Ju-tinn  im  J. 

Ii98  mit  einem  Herrn  Pudstack^  aut>  JUkltrea,  von  dem  gelrennt  sie  im  J.  1599  in  kutten- 
berg  starb. 

Der  illere  Sola  Joban,  BOrger  In  Pitgf  im  vermält  mit  der  Tochter  nach  Kristian 
Dietrich  ven  ITiirnberg.  Ber^buchhRlIer  in  Kiillrnberc:.  Dorothea  (-f-  159ijy  dann  1997  in 
Ghotosic  mit  Eva  von  Zitenic.  und  starb  zu  Piag  iin  J.  1612. 

Dar  Jtogera  Saba  IlikalaiM,  Erbe  daa  vtlnliehan  Haaaa«  bi  Ktritaabarg^  vaiallto  aleb 

im  J.  1590  mit  Anna,  Tüchler  des  Kullenhcrger  Bür/jers  Mathias  Dil»"  aus  Schlnn,  Wilwe  nach 
dem  verstorbenen  Primator  Sigmund  Kotol  von  Ricsenthai^  im  J.  1004  durch  den  Oberstmünz- 
naialar  Chrialaf  2albuk^  v«n  flabaab  in  dan  Sladirath  gewählt,  hat  er  einige  Zeit  namentlich 
bto  Ja  das  J.  1«19  das  Aait  «taiaa  k.  BargbncbhaHeni  Taraaban. 

Im  J.  Ifilf)  den  14.  April  hat  ihn  der  Oberslmünzmeislcr  Wilhelm  Tfe.^orec  ron  Tfi«- 
iovic  zum  Primator  der  Stadt  eingesetzt j  in  dieser  Eigenschaft  verfasste  er  nach  dem  bekan- 
(m  Paanteialnna  nabrara  Aravanina  dar  Stadt  gegen  dan  Oberabnlliiiaiatalar  aa  ^  Landa*- 
directoren,  die  sich  bei  der  zweiten  Apologie  der  SLttnde  KilB  als  Beilagen  Nr.  124  und  125 
befinden  und  die  ilim  im  J.  tC2t  nach  der  M icilereiiisot/un^e;  dt-^  Oberslmfinzmetster!«  eine 
schwere  Verantwortung  zugezogen.  Bei  der  Auswanderung  der  protestantischen  BOrger  K.ut- 
tanbarga  tm  J,  1626  mn-da  er  dnet  «arichl^m  Gabarang  ndt  dam  Tanaftgao  dar  Barbara- 
Kirche  beschuldigt,  und  in  Untersuchung  gezogen:  das  Resultat  derselben  und  seine  ferneren 
Schicksale  sind  nnbekannl;  seine  Gemahn  Anna  wi  bereits  im  J.  1624  Samalag  nach  dem  hl. 
Oaorg  gestorban.    iDaiicky,  Sternberg,  Schmidt  Bergge*et%e.) 


Ä9,  BnuMd,  dabei  Unk»  .I.D.  iJokam  Dauier).  Rtn,  IMh/lr  HIERONY- 
MUS I  BOHEKIJS  (  PRAGENSIS  |  THEOL06US  |  CREUAITTS  VIVUS  | 
OONSTANTUB  |  AN  .m  4416 .  | 

Madailla  ta  Silber  %  Laib  aebirtr,  »aab  ia  Kapftr. 


HAG. 
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Hieronymus  von  Prag,  BaccaJaureus  der  freien  Künste  an  der  Univentilal  in  Prag  (den 
14.  Septonber  1398),  dun  Ihgbler  in  der  Pariser  und  Preg«r  Hiwludinle  (1407),  ein  vero 

traiilrr  Freund  nnd  Lpbrn  ^     iiri  )  Srhirkvnl*  -  (Infälirte  des  M.  Johann  Hus.  wurde  in  drr  'J  i 
SiUung  der  Kirchenversammiuug  zu  Konstanz  al»  Kelzer  zum  Scheilerkaofen  verurlheill  und  am 
as.  Ku  Ute  MTenlEch  rerbremit;  dne  uiiMtindlfe|«r»  Biographie  ist  in  d«n  AUidn^ett  fcfih- 
■lieeber  Gelehrten,  Prag  1773,  zu  finden. 

Die  Medaille  Hr.  iZi  hat  Joknui  Daaaiar,  Medafllear  n  6anl^  u  Anfang  des  18,  Jahr» 
honderla  verfertigt. 

ivin. 

PETER  on  RADSLAV  HLAVSA  im  UBOSLAV. 

-    (Tak.  m  Nr.  138  — Ul.) 

ij  Nr.  128.  Av.  Wappen,  ünuchrift:  PETR  *  IILÄWSÄ  *  —  5  LiiiOSLÄWIE  — 
St».  Wappen.  Ümtckrlfti  HANVSS  *  SSPIGL  «  —  9  lOLCSIC?  t  KBA  ~ 
fe  ilft»  m0««A'  radda  a  rentmütr  krätoMM  SeOiÜi»  tSr.  kM^  Mn^tSt  Itofik  md 
BentHebler  de»  SAntgt^th»  BUmtm). 

KnvUa^eltMi. 

t;  Sf.  m,  dh.  Wafpm.  ünuchrifl:  *  PKTR  *  HLAW  —  SX  *  Z  LDOSLXW.  le. 

KepfM^a. 

Jft'.  iSO.         m^pen.  CteacAr^;  RADSLiW  «  BLAVS  —  A  •  Z  •  L1B0- 

SLiWIE  —    Auf  einer   verzierten    Tafel:    DISCE    |    VIVERE    |  ümtMftt 

•  VPRZDINOST  *  WBOMV  *  PBAWA  *  CZTMOST  idufHakO^-tn 
(fett  —  wahre  Tugend). 

Kapfeijelton. 

4)  J»*.  in.  WU  der  /eHen  ».  180,  nur  tit  der  Umeekr^  iee  Aeereeet  LIBOSLAWIf 
KepCHfaMea. 

In  dem  Tilularbuche  vom  J.  1634  werden  nebst  Johann  CtarisiNrtoni  und  Peter  Blarsa 
Ton  Liboslav  noch  Weosd  Sem,  Johean  und  Kle«eM  Ztebifli  «id  (Hnn  IMtaJt^,  staudäA 
■dl  dem  Pridfltato  tod  LibosbiT,  angeflUurt;  die  Bedehvngen  dersellMii  an  der  FenUe  Bam 

und  ob  sie  nclisl  f^fm  !r1eir!H'n  Praflik:^!e  nuch  ein  gleiches  Wappen  führten,  iist  zwar  ante- 
kannt,  ein  gemeinschafUiciier  Üntpruiig  dieser  Zweige  aber  mit  Grund  zu  vermuthen. 
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Wamel  Sora  von  Uboalar  «rf  2«l«iMe  laalirta  in  S.         Moataf  tot  dani  U.  flfa- 

^oriiis  (las  Gut  Zeleiiec  uiiJ  scitie  Hiiiiser  in  der  All-ilatlt  Prag  bol  der  Glocke  am  Ringiilatze, 
beim  goldeuon  Bären  otcbst  dem  Sjutal  sammt  Garten  und  du  Haas  o&chst  der  Insel  am 
End«  dar  Wehre  ob  der  BrScke  sein  er  einzigen  Tochter  Johanna,  Taralll  an  Panl  Sererin 
van  Kapfliora  auf  Girno,  Witwe  1554,  f  im  J.  1565:  Juhunn  Dil-tskif  ron  Libo.Hlar  war  aüt 
einem  Legale  bedachL  iettam.  N.  iS.  Lndlfi.      4.  A.  80.  N.  U,  F.  9.  —  ».  999. 

N.  T.  90.) 

Slemena  ZIatnik  rva  LiboalaT'(f  1537}  halle  glatehfalb  nnr  alna  Toehler  Anna,  rar* 

mllt  an  Johnmi  Ri  siii  von  Beäin  auf  Bel£ic,  k.  Hünzamtmann  oder  Münzmeister  zu  Kiiltcnbor^; 
auf  ihrem  Tosintnetite  TOB  J.  1&46  lal  Pei«r  Hlaraa  von  Uboalar  ala  Zaqge  mügeferligl.  iLib. 

te$t.  Ji.  16.  1.  6.) 

Georg  narat  «nrda  in  J.  1454  in  d»  Ihm  von  Pfadbar  toh  Moiiak  m  ainor  Tai^ 
leihung;  K.  Laclisiars  abgatrolma  LahMi  das  Ffttak  toq  JaUonae  in  Saarn  IKstsfld«  atoga- 

fühlt.  iLehentfi.) 

Johann  Hlana,  geboren  m  SthTiro  (Mies},  Schreiber  der  %.  Lehentafel  1497  ^  9» 
(iMÜfi,  N.  949  iL  C  9t)y  dann  Bdrger  dar  Altatadt  Prag,  war  nit  Wensel  Sora  und  Bm- 

rinn  I.nzar,  seinen  Mi(l>rir;s^ern,  der  Verleg  d«r  in  J.  IS«6  In  y^MÜg  M  Peter Lkhlanatoin 
auä  Köln  gedruckten  böhmischen  Bibel. 

In  X.  tSOft  hil  der  Obaratborggraf  Sdinak  Ler  Ten  BoteHal  In  Gegenwart  K,  'Vla^ 
didava  den  Johann  flhiTsa  ron  Libo^lar  in  den  erneuerten  Stadtrath  eingesetzt;  im  J.  15 IS 
war  er  der  erste  Deputirle  der  Altstadt  Präs;  zn  dem  Landtage  nach  Glalz  und  im  J.  1514 
nach  Ofen  zum  Könige  Yladislar  in  dem  damaligen  durch  den  Wenzelsrerlrag  1517  beendeten 
Stritte  der  k.  Slidte  mit  dam  flaim-  und  BÜeralando,  In  J.  151»  tat  Landtage  gewihltor 

Oberslcuereiiinpiimer  im  Biirgcrslandt^.  itu  J.  !  1 1 0  Primnlnr  Her  Allstadl  Prn|^.  im  J.  1517 
einer  von  den  auf  dem  Landtage  aus  dem  Uerrn-,  Bitler-  und  Bürgerstande  gewählten  sechs 
Banptfenten  dea  Ktnigreiehs  nnd  im  J.  I5i»  —  1524  HofHchler  dar  kgl.  Stidte  und  stindi- 
aeber  Deputirte  ran  Könige  Lndwlg  nack  Olbn. 

Bei  der  b('>hmisfhcn  Krönung  (ter  Königin  Mnria  ira  J.  1522  nm  Sonntng  ror  Pfingsten 
bat  ihn  König  Ludwig  zum  Ritter  gescliiagen  und  im  J.  1523  zum  Prinuitur  der  vereinigten 
nnd  Nansladt  Prag  ernannt. 
Dnrch  die  Umtriebe  des  Gallus  öaher«,  Adnhilstralors  des  ulraquisUschen  Consistoriums, 
\\'iir(lp  i^r  mit  raelirercn  Prager  Bürgern^  wegen  AnbftngUrlikeit  nn  die  Lehrsätze  der  Hrfitr- 
maüun,  im  Jalirc  15:24  aus  Prag  verwiesen  nnd  erst  im  J.  iäZ9  Freitag  nach  dem  hL  Buni- 
fiu  nIt  kgL  GdeBsbrIer  wieder  nach  Prag  anrileklMfalni.  Br  alarb  tat  J.  15S4  den  i«.  JIn» 

ner  und  wurde  hei  Sl.  Micliuel  in  der  Alt-^tadl  begruben.  (Scripfores  ler.  hohem,  lom.  III. 
lele$latiHu  Calend.)  In  seinem  am  Samstag  nach  dem  neuen  Jahre  1534  errichteten  Testa- 
mente  hat  er  dem  ältesten  schon  verhebralcten  Sohn  Chrisostom  noch  100  Sch.  pr.  Gr.,  dann 
adnar  GatGn  Anna  «ad  den  jüngeren  Sahnen  Cqnian  nnd  Peter  aein  Ihne  nitf  den  ObaUnaritia, 
dann  ein  nnderps  Bniis  hinter  SU  Valentin  am  üfor  samni!  rinrtcii  dfn  Weinberg  am  Stepano- 
Tcr  Berg  sammt  Hans,  Wieso  etc.  zu  Reichen  Theilen  rermachl  und  anter  andern  Legalen 
den  D.  Pater  ven  Tfebeko  SOleachfanslhaler  Gresehan     gmu»  Tkaler  —  beaUnnt  (tdi.t»a* 
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o»  M.  HU8  P,  t»},  4i«  WihM  Aam  «taA  im  J.  1S3»  imd  bmIi  dm  TMluMiile  mam/t$g 

roT  Lichime»s  1537  Ist  ihr  i^anzrs  Vermögen  ihrem  Jün;crsten  Sohne  Pfier  znj^raOen  (L(6.  lest. 
T.  Von  den  lUierea  Sühnen  wird  l&eine  Erwihnung  gemacht  und  von  ihr«n  Sellicks«l«B 
M  aiidi  «buit  nielib  MmiimL 

Peter  HIavsa  von  Liboslav,  Bürgtf  der  Altstadt  Prag,  ein  selir  eirriger  aber  nicht  sehr 
glücklirher  Bergmann  und  Bergbeamte,  wurde  auf  dem  Lnndtn^e  l.'i4  7  in  il<>n  "lündischen 
Aus«chnss  zur  Rcgulining  des  Münxwesens  in  Böhmen  mit  Sebastian  von  Weiluiuhl  auf  Komo« 
ttB  und  Hieraiijniiui  Sehlidt  tm  Hobjd  Grafel  ymi  Peseaaa  tm  dem  HerreMitMidei,  ieheim  Se- 
lava  von  Lippa  auf  Mftlr^'  v  um!  ,)  .hnrrrt  Vrlii'k  von  Tismic  aus  ilera  Ritlcrslande  tind  mit  Niko- 
laus Zlatak,  BHatger  der  ^eu»Udt,  au^  dem  Bürgerslimde,  gewählt  iActa  Ferd.)  und  wahr- 
Bckwidiclt  hat  dl<e«r  DmlMid  and  eebie  he(  den  Verhandlungen  nit  der  k.Kaaiiii«r  hewfhitai 
Sich-  md  Fachkenntaiaae  aelnen  OOMrlrilt  in  den  kgL  Dienst  veranlasMl,  denn  schon  im  J. 
1550  werden  mit  dem  Kammerrath  Chriistof  roq  Gendorf  die  Kulteabcrg:er  Münzbesmten  Peter 
UJavM  und  Hathia<;  Lidei  nach  Budweis  zur  SchUchlung  mehrerer  unter  den  dortigen  Gewer- 
ken  «nMandenea  Sktti^kaHan  abgeaandaL 

Im  J.  155  1  «irsrheinl  er  \vieder  linier  den  kgl.  Conmisü&ren  zur  l'nterHUChung  und  Re* 
fomation  de»  Kutteoberger  Bergwerkes  und  wird  im  J.  1553  nach  Austritt  des  Johann  von 
Yilenec  auf  Tochorie  nim  Tarwaaair  daa  Ohanfanincnteirieraailaa  im  Königreiche  Böhmen  be- 
Arderi.  In  diesem  J.  belangte  er  den  fcgL  Sekretir  Kaapar  Oranaval^  tob  Qramr,  wal  er 
«QiMe  Vnter  Ji  hjinn  Ulavsa  vini  T.ibosilav  einen  Verrither  nnrnl  '     (TMdtfl.  N.  119  hl.  M. 

Unter  »einer  Amlüführuiig  wurde  durch  SebasUaa  Esatu  aus  Keraptea  eine  aeae  Scluneli« 
üalhide  and  die  Bneogung  von  Alaan  nnd  TSrial  in  KoHeoberg  eingeführt.  Dia  Berfweifca 
gariC^Mn  aber  immer  mehr  in  Verfall,  eo  dass  die  fitlade  auf  daai  Laadlag«  1957  den  Pater 
IIIftv<«B  von  Liho^ilaT  amlditigtea,  aar  Dateratatsang  daa  Baaa«  3900  Seh*  fr.  Or.  oder  7000 
TU.  autzonehmen. 

In  den  J.  ISOO  aad  19C1  hat  aieh  swar  der  Bergbelrieh  roriheOhafler  gealaKet,  allafB 

die  hfltifigcn  Beschwerden  gegen  das  ncrc  "^rhrnrl, -,  crfnliriMi  und  Anzeigen  von  vorkummeiiden 
Vnterschleifeo  haben  im  J.  1561  die  Abwendung  einer  k.  ConmiaaQn  nach  Kattenberg 
veranlasst. 

In  Folge  der  gepflogenen  Erhebungen  wurde  Ptler  BlaTna  oaiaea  Amiea  aDthahaa,  und 

namt  Sebastian  Essen  in  Untersuchungshaft  genommen. 

Die  Untersuchung  dauerte  bis  in  das  J.  1564  und  ist  allem  Anscheine  nach  nicht  gtns 
III  aataeai  Nachthei«  aaagelUien,  denn  neeh  im  I.  ,1904  and  ferner  tai  dm  Jahren  1900  aad 
1979  wurde  Peter  HIavsa  zur  Vornahme  von  PrabaaehaiabangeB  in  den  k.  Bargwarkan  bei- 
gOBOgen.  (DacickV,  Steruberg  und  Schmidt.) 

Die  JcUoos  Kr.  120  and  U9  worden  ohne  Zweifel  aar  Zeit  «da»  Terwaftaag  de« 
Oberalmlnimeiateramtea  1999  —  1961  la  Kniteabarg  geprigt;  die  NoOaea  Ober  «eine  Bkaande 
flaaa  Spiegel  von  Milf'ic  nnd  SimiTiel  Lekes  von  Kvi-lna  werden  später  vorkommen. 

Im  J.  läT^  hat  ihm  der  überi^tmiinzprobirer  in  Böhmen  Johann  Bohcmicky  vou  Bohe- 
mie  la  aaineai  Dianslag  nach  Hana  Gebart  errichteten  Teatimenle  aebet  den  NachlnM  «Her 
Fardenu^ten  aaeh  3ü0  Seh.  n.  veraiaehL  ^Lndtfl.  N.  18.  B.  9.) 
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Im  J.  1576  hat  er  mit  Dariiol  Prdndfficr  alcUnnliBche  Arbeiten  ror  Wtllicbi  ron  Ro- 
senberg  in  dem  LBbontoriam  im  KkKter  za  TrvIxWi  C^VilUng«u>  TurgenumtiKiD.  (^Bfeian.} 

Dm  Jthr  mIbm  AMaiftMW  M  «riMunkob     /       1     f  :      '•  t 

Amt  den  Tod  seiner  Gettitieri  Sneanna  and  MargmllMi  tUlklhiiVmmi'.OälMnar  iml,  1557 
Bpil«|»bien  gediditot   {Bibl.  Strahoc.)  >  •  .  .     :  i 

Wdttwh^dl  war  seine  dritte  OmnaKii,  Ltidmia  Voo  OoArm^  TtfehHr  «dar  Mkw- 
ator  d«a  fligmand  vob  Donbrava,  im  J.  I5C4  Slullmeislers  in  Kullcnborg,  die  Mck  iia  A  15M. 
fn  der  Neustadt  Prao^  nufhicIL    (Lndt/l.  V.  94  bl.  H.  26  w  ;  /  .V.  49.  b!.  »f.  2t.) 

Von  Keinen  Töclitern  sind  urkundlich  iifikwinl:  Aiuia,  verm&lt  an  Martin  Hanuä  von  Sa- 
lalie  Cfi^-  ptg-  '23)  «He  in  !•  1573  noih  mTamifta  Tochter  PMidaBlia,  wikhar  Johann 
Bahenicky  von  Rofiemic  in  dem  «bau  arwfhnltn  TaslaiMNja  jOO  migariaeha  OoMgnMan  m 
aiaor  goldenen  Kette  rermachle. 

In  denselben  Teslamente  wird  dem  Weiuel  Ulavsa  vuu  Libuslav  «in  Legat  von  200 
flchack  n.  aBagaaalat;  wahiadiainHeh  wir  Wamal,  dar  aldi  im  I.  1588  in  BwaÜar  Eho  adl 
Eva  Vrb«^afi!*ky  von  YolwoT,  Wihve  nach  Weiutl  Hlaväi^  vun  Vojetiic,  vermilfc  ( Ltidlfl.  .V.  7. 
bl.  C.  i&  u.  N.  44f  hl  G.  49  —  46.}^  ein  Sohn  dea  Peter,  90  wie  JuhafiB  iUavei«.  von  Libo- 
abT,  der,  mit  Magdalena  Kotensk^  ron  Tarolor  «nd  In  Banator  TarmiJt,  Abar  einig«  tob 
Sli^n  Georg  von  SIemberg  auf  Votic  an  Adaa  den  JAngercn  von  Sternberg  auf  K.o«>pUI 
eingeblendet  III  Hrfri^u  quittirte  und  den  sodann  im  J.  lSf^7  Elizabeth  vmi  Sternberg  auf  KlH 
nupist  zur  Zuugenschan  belangte.    (Lndlfl.  7»  bL  0.  2U  und  l*üh.  hi  vbii'kovä  L.  tö.) 

ftadalcT  Btaraa  tob  lAaalar,  wahraehafaiBch  ata  Sohn  WaMab  «Bd  EiAal  Palet«,  IUbb- 
amtsehreiber  in  Kultenberg,  verehelichte  sich  1590  rail  Anan,  ToeUar  nach  Jobann  SkflTa% 
Börger  in  Kullcnbcrg ;  im  J.  ifiOt  wurde  ihm  nach  dem  zum  MöniwRrdcin  rarh  Pra»  beför- 
derten Peter  kekli  ron  Sr.hwarzpach  die  Bergbuchhaltarstelle  ubertragen,  die  er  bis»  zum  An- 
iiÜlo  da«  nanan  Badiiullora  Johann  Spiaa  Ton  HartanMa  in  X.  1608  hoklaidola.  Ana  dieaar 
Zeit  seiner  bergämtlichon  Tf  ii! i^lvcil  werden  die  Jeltons  Nr.  130  und  III  herrühren.  Im  J, 
1612  nannte  er  aich  in  einem  Koditastritta  den  niolutan  Blatarerwandten  und  Obeim  de»  ver- 
atorbonan  fioorg  Daaonalc^  Ton  Deftenie  apd  bn  J.  1615  Tfidmlt  ihn  Adam  Sixl  T«n  2TiMin 
als  Reinem  Oheim  ein  lateinlsehes  Gedieht  iStraliov.  BibtioÜL)^  wabnehalnllek  waren  daher 
■eine  Schwestern  in  die  genannten  Familien  verheiratet. 

Nach  Martin  und  Johann  Hanns  von  äaratic  be^ss  er  ein  Hans  in  Kuttenberg,  Kncjzli- 
iumiky  rneh  kniiad  (FOralanban»)  genannt,  wurde  hei  dar  Batba^Enieaarnng  iai  J.  I6I6  bi' 
den  Sladirath  gewtthlt  und  seine  mä  Bemfung,  anf  den  thm.gehGhranden.BlMafaland  Targa- 
Imchle  Ablehnung  z)]rückge\\'ie<!en. 

In  Folge  des  Ausbruche:«  der  Unruhen  I6t8  haben  die  älände  sction  am  'i3.  Uai  die 
Varwdhwg  dav  KnUottborfer  Borgwarito  d«n  Wauei  ChotaoehoTäliy  tob  ITeboTfd  anfliradah, 
Pftiil  5krcla  ^olnovsky  von  Zavoric,  Kadslav  Hlavsa  von  Libofllav  und  dem  Si/jtnuiid  Küzel  von 
Kiesen Uuü  Jno.  übertragen,  and  nach  llersteUnng  der  geaebciicbea  Ordnung  die  kaiaeri. 
Camibiaira  HannaBn  ^ndn  tob  Chndenie  vad  Johann  Janavakjf  tob  Janovie  am  KaOaiinan» 
fanlB  I6t0  dm  Stadlralh  «manert  nnd  den  RaddaT  BlaTsa  tob  LiboalaT  nun  Kdsertiehlar 
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Im  J.  iTi^-v  hst  der  ObersbnfinOTeister  Wolf  von  Vfesoric  in  diese«  Amt  den  Johann 
TOD  Tulechov  aus  Frag  einge»etxt  uod  im  J.  1624  deD  utitUerweiie  %ar  katholkichen  Reiigiun 

Die  weiteren  Scliick'ialp  R.ulslnvs  sinH  iinbrknnrif;  srino  Gotlin  AoBt  geborne  Pkfivan 
starb  im  J.  1622,  und  seine  ältesie  Tochter  Ludmila  hat  laeh  im  J.  1620  an  Wensel  Zajßß 
TOB  üiiBiikii,  dta  Jüngere,  Sophia,  im  X 1623  iD  dM  EdMnioMtr  JoImw  TilacWr  var- 
nllL  (DtlUkf  ) 

ux. 

PAUL  UÜFMAN. 

(Tal».  XVn.  Nr.  132  umA  133.) 

1)  Jfr.  IML       IP«nMM.  Vt>,»chrip:  PAVL  nOFMAN  •  —  •  MVNTZ5IAISTER  - 
ff€v.  IFoHMii.  Um»atrtßt  SALOME  *  HOFMANiN  —  GEB  •  onu  BARTLEBIN  — 
Jatlw  ta  SM«  n<  fopftr. 

f)  Sr.  m.  Jv.  »fa  M  «t,  i99,  Am.  iFoiiyMii.  Cmaekrißi  BÄLTASAR  *  DIRLE  — 
BER-6E6BNHAN<lLE  —  R  — 


Paul  Hofman,  k-  Zehend^egenschreiher  in  der  Bergstadl  Jonchimsthnl,  wurde  am  18. 
Mai  1573  zum  Anstheiler  und  im  J.  1504  zum  Zehendeinnehmer  und  MAnzmeisler  befördert; 
4iM«  iMMan  Amtlsr  hal  «r  nB  dea  Bm  Mgegebooen  Oeg «uhiadler  Ballhamr  Dtrieli«r  noeli 
fm  S,  1596  versehen. 

Er  war  mit  Salome  HarUebin  von  Emfriedesdorf,  wahrscheinlich  einer  Tochlar  des  am 
12.  Juni  1568  zu  Joachimsthal  verstorbenen  Zehendnera  Yolkmar  Hartleb  Termill. 

Dw  Jatton  Vr.  las  wiri  ateb  nf  «Im  Tamlhiif  nttd  dar  JaHan  Vr.  133  tmt  aaine 
BailBNIerun<;  7vm  Mfmrmeister  bczfehon.    (Mathcsii)'^,  *itprnhrri^  um}  sirhmic?!-) 

Die  Notizen  über  BaWusar  Dirleber  siehe  oben  Art.  XXYll.  ()ag.  35. 

Das  m  J.  1393  gadnidtt»  Warft  daa  Bnmdanbwger  Snparinlaydaiilaii  Ka^wSloUia- 
gius  „Colloquiuin  carnis  et  spUlnal'*  M  dan  Jaaefaimsthaler  IftianaiaUv  Paal  Scfinan  and 
Bbagatliii  Salome  HartlaUa  von  UnftMaadoif  gawidmoL 
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UANS  TON  HOHENWART. 


(Tab.  XVU.  iV.  134.) 


Av.  BnuihiM  rm,chr,-fi!  nANXS  •  V:  «i  HOHENTV^ART  •  ETA  :  u» 
XXXVIU  •  Hev.  WaypcH.  Unuduifl:  AKNO  *  DO— M— 1— ISl  '  MDLXXl  .  — 

Ih4tilto  ii  «»0t  %  LMh  ulkwtr  «nd  to  lapAr.  Of%iMl|Ma. 

Di«  Yeste  BohMWtrt  bei  Pfaffeohofeo  ia  Oberbaiern  wird  für  den  ursprüiigUclien 

"  dbr  Ton  Hohcnwul  gflbilfn,  tw  dir  du  4m  HuiM  vmi  das  Wappen  (die  h<th« 

Wuto  oder  W'artlharm)  angenommen. 

Die  Familie  th«»ilte  sich  in  die  Utero  ^egenwlrtig  grifliche  Linie  za  Gerlachstein  in 
Kxaln,  die  das  SUmmächloM  GerUchalein  noeh  besitzt,  und  wdcber  da»  £rb>TriiclwesMn-Amt 
ia  Bmoglhiai  Knin  wai  dar  tviadlidiMi  VUk  amMM,  «4  b  die  jOagm  Uaie  m  FireU 
md  Massen  bach. 

A.UB  der  Weren  Linie  hat  Adam  Hohenwarler  von  Gerlachstein  im  J.  1^61  dla  Laod- 
mannschaft  im  Königreiche  Böhmen  erworben.    ^Lndtfl.  iV.  14.  E.  90.) 

fluw  TM  Hobanrairt  ava  dar  JIngaiaiii  Unia,  Saihii  das  BiaalH  van  HobanwaiC  ud  dar 
Brigitta  von  Schmeldng,  geboren  am  da<i  3.  15.13  (lant  der  Medaille  Ifr.  134}  war  <^rhnii  im 
L  1562  L  ilailralh  (BechBunfavaUiJ  bei  der  Kaitkammer  oder  B«cUudlu(g  in  Böhmen  nnd  Mit- 
dar  ia  dtoaaw  lahra  nadk  JaaehkMthal  abgesendatoa  k.  tlaflalipaa-  «od  BafeiwOon»- 
CaHHlesion. 

Im  J.  \  mm  Berghaupfmnnn  in  Rchlackenwald  ernannt,  war  er  wieder  ein  Mitglied 
der  am  l.  April  d.  J.  nach  JoachimirUial  abgescbicktea  Uatersncbnogs-CoDfliiMion  und  wurde 
aa  IS.  Saptoabar  d.  J.  aia  Tarwaaar  das  HaBaalaa  (Bdiaalaa)  n  Ama«  In  BlelariiMiii  be- 
fördert; diesen  Posten  hat  er  bis  1^60  versehen  und  aulUerweile  mit  Vertrag  ddlo.  Linz  an 
23.  Mai  1587  TOB  flaaa  Jak«b  Seggei  an  Diadaeb  daa  SeUoea  Oiadacb  in  OMtorrei«h  ab  dar 
Enns  erkaofl. 

ün  J.  tS^I  diB  18.  Hfen  «v  ar  wfadar  U^piad  dar  naeb  Kaüaabarg  «naMifaK 
Comminaion,  «a  MV  Sap«(Miif«Bf  dw  dairUfM  Ban^warit*  Aa  ga«%nelea  AaMga  is 

erstatten. 

IHe  aR  aaJaar  flaaalTff  BBadMOi  SpHer  roa  HHerberg  erzeugte  Toeblar  Aaaa  üuja 

vermilte  sieb  im  Wala  aa  20.  November  tSV4  ait  ihrem  V^ter  Georg  IL  Spiller  zn  Hitterberg, 
k.  Rath  und  Pfleger  zu  Wildenstein,  starb  am  ll.  Oktober  IG  13  und  wurde  in  der  Pfarrkirche 
zu  Rnhstorf,  neben  ihren  «n  9.  Juli  1611  verstorbenen  Genal,  begraben.  (Berg aMnn,  St«m- 
bag  vad  Hobanacfc.) 

In.  J.  19*4  «laehaiBt  aalar  daa  Baiataa  dar  k.  bdbaiacbaa  Bidlltwnmer  tcnlaebar 


m 


Expeililinn  ein  Johann  Basilius  ron  Hohenwart  nis  k.  Raitralh,  wohl  konni  if??>iit'r-^rh  mit  tmse- 
rem  Bans  von  Hohenwart  und  vielleicht  ein  Solut  oder  Verwandte  Adams  Uolieiiwarler  ron 
«  OulidnMB.   (Begensburgtr  B«eiwl«g,  ▼on  Ftatoeluinii.) 

r    •  '  * 

LXI. 

JAKOB  HOLEJ  äOTNOVS&t  w  ZAVOlUC. 

(Tat,  ZVIk  Nr.  Iis  HB«  13«.) 

ty  Nr,  t»9.  A».  WoftpeH.  thudv^t  lAKVB  •  HOLEI  •  SSÖT  -  NOWS**^  Z  ■ 

ZAWOldlC    Rev. ,  W«ppeiu  .  Dmekr^i  ZIKUVND  KOZEL  * 

Z  I^IZEMTOLV-         ,  .      .  / 
XapfiijeiMN. 

9)  Nt,  M  49.  W^vp^m.  OM^t  UKVB  *  HOUBI  '  SS  —  OTMDW  •  wkfi  Z- 
ZAWO#fe —  Re»,  WtvP^  OmUkHßi  ZIGHVNDi  *  KOZEL — 
ZREIZBINTOLV-  0^)  - 

KnpfaijattoB,' 

...  »         .        1  • 

Mit  JakfH  H'loj  ^otnnrnk}^  von  Znvnri-  nUirtpti  rta<«  pTri'chp  PrBfUrnt  und  Wn|i|icn 
die  allat&dter  Bürger  Johann  ^reta,  Wenzel  Btekorec,  Johann  Poiiii.i  nnd  Wenxel  de  CUtü, 
üt  AhMlMiiimtn^  denmlbMi  am  elnsr  tmi  dwMiben  FanOto'-Mlerliegt  dah«r  IMimb  Xwcffiel, 
nar  ist  das  eigentliche  VorwandtAchansverh6ilni.<i«  Rkht  beksMiL 

Bei  der  Wandelbarkeit  der  bOrgertfcluMi  (ip«<?hledilsnfimcn  im  Ifi.  Jnlirhuriderfe  hoben 
hkufig  die  AbflUiiamlinge  einer  and  derselben  Faiaiiie  nnd  sogar  leibliche  Brflder  Terschicdene 
Zmanvii  mgvnaauMa,  and  mitor  dteata  'dis  BrhehnDg  In  den  Wkdjrköiatoiid  nR  |;:1eteheni 
Prädikate  und  Wappen  erhnlten.  So  hat  z.  B.  K.  Ferdinand  im  J.  1568  die  Brüder  (>ciir<; 
und  Martin  Nazan<  und  den  Johann  Holejftovsk;^  mit  dem  PrBdlkate  von  Slavitin  nnd  gleichen 
Wappen^  ferner  Rudolf  auf  dieselbe  Art  im  J.  1592  Diensti^  nach  dem  Sonntage  Onasi* 
NMHto  im  BlawMwar  AU  HnrUn  •  OpMrdavfe  mil  Bcin»  IbtUas  BOffl  «ad  Tdanliit 

Plakvfr  mif  dnm  PrAdlkate  von  Kolberg,  den  to.  Jnli  11193  den  Severin  Lf>itir\','  Stofnn 
L«unüky  und  tieorg  Jaronuf^ky  mit  dem  Prädikate  von  Liban,  dann  am  Tage  des  hl.  Gallith 
199«  den  Haflfeiia  IMMtey  Wannl  Lhotokf  nnd  Rlkolmfl  Brodric^  inll  dem  Pridlkate  von 
Koharoric  etc.  ata.  fa  den  Wladykcnstand  erhoben.    (Urkmden  in  Paproekij.) 

Jakob  HoleJ  .^otnovsky  von  ZavoHc,  geboren  in  der  Stadt  Hostinne  (Ainnn").  verehe- 
lichte »ich  im  J.  1385,  als  Bürger  in  Kattenberg  und  Beailzer  des  Hauses  „n  llutiuckiiv^  ge- 
nannt, mit  Maria  Arn»  nn  das  Hanaa  „n  BakaUNi*'  ganaanl,  Tochtar  iMCb  Jahaoa  PMh  aoä 
KanhH  ind  mtwa  naeh  dam  Knilaabargar  BafhachrallMf  Paq  ibaUilnak^;  die  Anslsaii^ail 
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in  Kuttoaberg  und  die  Mit^werlcschaA  an  dem  (lortig;cn  ncrg:bau  hat  ««  früher  erworben,  denn 
schon  im  S.  IjSI  MOirde  der  Jeüon  ?fr.  130  für  ihn  und  Sigmond  Kotel  von  BieMnOMll  atli 
der  geaieiiiaciiafliiclie  Jdton  Nr.  I3ö  naeb  friilier  geprägt.  :  ) 

-1hl  düM  Zdt  «riuorfl»  «r:Tiui  d«n.  Qbenteintiiieitlw  indtata  Opftttiut  «mü  Dak 
und  Friedstein  auf  Slavt'tcc  das  Dorf  Korolic  mit  einem  Meioriiofo  und  dem  Hofe  llalaoiosk^ 
vn  Z500  Scb.  pr.  Gr.,  hat  aber  die  iandUUIicbe  Einlage  erst  nach  dem  Tode  des  Terkiufera 
ivcli  4cMHi  Mm.  Wilkdiii  den  JOngeren  von  Opporsdorf  ia:  J.  tM8  Douitrstage  nach 
to  y.  LlikM  btfwfafkk  f iMtPL  ff.  JM.  A  4.)  V  , 

Ferner  erkattAe  er  im  J.  iSßß  Montag  naeh  den  hl.  drei  K'Tiin^pn  von  Tnkuh  ViKraov- 
8k^  von  Vilimovic  einen  Theil  des  Dorfes  Vüimo%'ic  init  aiaeju  llei«rttüf»  um  öOO  beb.  pr.  Ot. 
und  te  J.  158?  Montag  naeh  Pltiifi  Bekehmng  gleichftlli  von  lakob  ymmovtkf  den  Hof  Ti- 
lovsk^  in  TilimoTic  um  ISO  Seil.  pr.  Gr.  (Liultfl.  \.  204.  JU  97  ^  28.} 

Zur  UiilnrstQtznng  armer  Studenten  in  <i«n  Kiillenberger  Sphulcn  erkaufte  er  «wei  Knxe. 
ans  deren  Ertrage  er  nach  Bestreitung:  der  laufenden  Aaslagen  lür  Kleidung,  Bücher,  Papier 
and  aador«  jia&iMA)y  aAaMWr  MMll  «ta.  fltttk  Feld       B6  .Sek.  pr.  6r.  «r  die 

ScIinltT  Hfl  (ItT  BiirJjnra-  und  Jakobskirche' zukflufle.  In  seinem  im  J.  I  iOO  errichteten  Te- 
staneate  Terpflichlete  er  seine  Qatlin  Ilaria,  den  Ertrag  dieser  Kuxe  nach  seinem  Tode  nnr 
den  ernoii  flcUdem  nteireiideii  and  meh  fbrea  Aketarken  die««  Koxe  so  denuelben  Zwecke 
an  den  Stadtralh  zu  überlassen;  der  SL  Barbarakirche  in  Kuttenberg  hat  er  HS  Sch.  und  dam 
Spilata  seiner  GeburLs.stndl  Husliiiue  G  Sch.  vcrmscht.  (Joh.  KoNnek  pnmiH  Kutnohonke.) 

'  Jakob  Uol^f  Stadbrath  und  Primator  in  Kultenberg,  Htarb  ohne  Nachkommen  im  J.  1502, 
und  «etaeWitw*  HariaAnna  varekaHekta  rieh  wieder  in  deBaelban  Jakra  ndt' AnguiHii  flckHi- 
iaror  von  SckedlBV  ms  Iglau,  nachmaligem  k.  Oberprobiref  fir  die  MttntatltteB  Png>  CalleB- 
iMrg}  Joachimsthal  und  Rudwcis.    (Dorick^,  Schmidt.^ 

Die  Notizen  itber  Sigmund  Kuzel  von  Rieseulhai  werden  später  bei  seinem  eigenen  Jet- 
Ion  Varkonuaaiii  . 

IM. 

FRANZ  J  Oi^£F  HOOK- 

  (Tük.  im' Nr, 

Jp.  Die  ToHfk  CakrWt  Am  ftatae  JMn.  CAnaeAr^r  WER  GLACBT'  t}ND  GE- 
TAUFT WIRD,  DER  WIRD  SELIG,  MAT  •  XVI  •  16.    Unten:  LERCH  F  -  «« 

PfiAGAE  Her.  In  einem  Blumc„kr<n,^,^  die  InschHp:  GOTTKS  SEGEN,  |  BE- 
GLEITE DICH  i  DLRCUS  |  jUiDISCM  LEBEN,  j  Unten:  FRAiNZi  lOSEPU 
liOOR.  ■ 

Mentaille  in  Gold,  Silber  iin<l  Ku|>f«r. 
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fm  J  t^T>  hat  der  «lamtJi^e  gegenwftriig  bereit«  Jnbilirlc  Graf  Ervein  von  »ysti^Vhe 
Wirthschaflonth  nnd  Freiberrlich  Ferdteud  von  Mdfinuidl'sche  GeneralbeToUtaichUgte  Fruu 
J«8«f  Bmt  dB«  MMhn*  Vr.  IST  durch  d«a  k.  k.  mügnimr  J«Mf  Ltreh  rm  LwetwwM  M 
dem  Ende  TerferUgen  and  aosprigen  Uasen,  am  deoiil  Kinder  TerwandtschafUieher  oder  sonst 
befreundetar  Huntten,  M  dfliMo  «r  Palhsoalelk  mtnton,  wie  MiiM  MÜdnickeii  JBak«!  s> 
beUieileo. 

Dto  MMdll»  wmi9  tm  QM  im  MMm  vmi  8  Ddutai  und  in  SUbar  Ini  Milto  tw 

zwei  Kreuzlhalern,  von  jeder  Sorte  etwa  10  Stück,  geprägt  and  diese  Exemplare  belinden  sich 
als  Andenken  in  festen  Händen;  spiter  ist  dieee  ll04aiy«  olue  Min«  Bintaw  ineh  In  Ki^cv 
für  MlnatammluDgen  aasgeprägt  wavden. 

LXUL 

HANS,  SEBASTIAN  und  WOLF  UOLTZL  von 

STERNSTEIN. 

(Tab.  Vm.  ttr.  138, 138  mi  140.  fab.  im  Mr.  141.) 

i)  Tab.  XVH.  Nr.  13S.  At.  Wappen.  Unuchnß:  HANNS  *  HÖLT  —  ZL  '  V  '  •» 
STERNST  cte  —  Jbv.  W^pm.  Omichrift:  SOPHIA  *  HOLTZ  —  UK  •  G  ' 
«loTM  FABIN6  — 

EnpfujellMi. 

f)  Tab.  XVII.  Nr.  189.  Av.  Wappen.  Umschrift:  SEBAST  :  iam  HÖLTZL  —  V  :  on 
STERNSTAIN  —  Ret.  Wappen.  Uauehrifl:  BAKBA  :ra  HOLTZ/ES  —  GE- 
BOR*iie  SCBOmN  — 

Knpftijetiea. 

«>  Tab.  Xm.    Nr.  140.    Av.    Wappen.   CiMchriff:    WOLF  .  HÖLTZL    —  Won 

STERNSTEIN  —    Rev.   Wappau  OiucMflt  EVA  •  HÖLTZlJn  0  etone 

—  PRViNHALMERlN  — 

JatiM  in  Silber  nnd  Kapier. 

4)  Tab.  xnn.  Jfr.  Ui.  Ar.  Wappm,  darüber  W— 00,  Oniokr^fl;  ^WOLF  • 
HOLTZL  •  V :  0«  -  »  STEKNSl  KlN.  Re».  Wappen,  ümed^t  »  EVA  • 
UOLTZLIN  •  G  :  ebeme  PRVNHAiüERIn. 

KwpduJaliM. 
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Die  in  der  G^-^rliirhle  dar  bdlunipc^pri  RerEri,  ('T];r  viHjTf nnnnte  FamiHe  dpr  Höltil  toB 
Sternstein  ist  aus  dem  Salzburgiscfaen  nach  Böhmen  eingewandert,  hat  aich  in  krunau,  B«d> 
wris  iioa  ibiMlUl  MgMMtf  wd  M  mK  d«r  F«MHe  IMM  «to  Bth  to  T^,  «•  «la 
gm  anderem  Wappen  fuhrlr.  nfrht  in  verwechseln. 

Bans  HölUl  ron  Slernsteia,  eta  tUU^  und  «nlerrichteter  Bergmann,  Gewerke  tob 
bomia,  Balltofte  nnit  Badwcli,  lial  a«  d«m  OanttiiaioRsberichle  des  Oberstmttnzawiaters  WiU 
hebn  von  Oppersdorf  und  des  Ofcwtaigaieisters  Lasaras  Eriier  Tom  1 1.  Aagaat  15S9  ttWr  die 
bei  Hpm  Biidweiser  Bergwerke  i\»  ♦rrfcMernlp  kün^^Uiche  Wtsscrhebung  die  PIftnr  verfasat, 
und  nach  deaselbaa  Berichte  einen  Handfitein  (MineraliensaamluogJ  von  den  edelüteu  Stafeo 
angelegt 

Seine  Versuche  zur  Anfrechlhaltung  des  allen  Budweiser  Bergbaaes  hnt  selbst  K.  Ru- 
dolf unterstützt  und  ihm  zu  dieHem  Zweck  p  ein  Votaehmiitaii  an  WiUialai  Yim  Bnnmiharfc  ainaii 
besonderen  Freund  des  Bergbaues,  mitgegehen. 

1b  Folg«  dteaar  hohaa  Tanraadnig  M  oft Twtnif  wtm  Ulis  1584  malB-Ba- 
gierer  dei  Hauses  P  ivrnhnrs;-  Prtcr  Vok  von  Rosenberg  ouf  Ikchvn.  Adam  ron  Hrodee  (Nen- 
hans}  auf  Hhiboki  elc.  der  alten  fiadweiaar  Gowarkaehaß  aor  EmporbnufVBg  des  Bergbaues 
belgatralaa  nnd  der  Mügewatka  Hm  UM  tva  Aaraalaln  kat  TwacUadm  TafMtHga  tat 
BmfAhrnng  der  Gedingarbeit,  ErrieUang  ron  Natnralnugazinen  für  die  Bergleute,  wf»  to  Tyral 
und  Salzburg  herkömmlich,  acatelM  mi  aogMch  aioa BafadiiiiBg  dM  BatgwaduMilKg*  tmi 
J.  1547—1572  aufgestellt. 

hl  J.  15»2  hat  Lmr  Briwr  d«B  enibmitan  daa  Im  MM  aohr  gflnatig  geschadert, 
dar  Erfolg  hat  aber  deo  Enrartongen  nicht  entsprochen,  dm  im  J.  1595  hat  Hanz  Höltzl 
ab  Bargmeisler  in  Rndolfstadt  selbst  die  Aullas.<!un|!;  dieser  Bergwerke  beantragt.  (Sternberg.) 

In  Kudolfstadl  besass  er  einen  Billersitz,  das  sogenannte  Schlos»,  dat»  der  k.  Feldherr 
Kari  eraf  Baqaai  kal  dar  VMktnmg  dar  Sladt  an  16.  Jini  t«l«  aaratHite. 

Xach  dem  in  licr  Budweiser  MflnzsIStlc  geprftgten  Jetton  Nr.  138  war  er  mit  Sophia 
van  Pabing  rermallj  das  Jahr  seines  Absterbens  und  ob  Sebaatian  und  Wolf  seine  Brftder,  oder 
waa  wahraehaliiRdiar,  aafaw  Sdbna  waraa,  iat  onbakannL 

Sebastian  Höltzl  ron  Sternstein  war  im  J.  1603  Verweser  der  BerghofmeisteniteDe,  dann 
im  J.  1  r,Oö  wirklicher  B'^rp-liofineisler  in  Kullenbcrg:  im  J.  1612  dnrrh  Hen  k.  CommiHsIr 
Prokop  Urofeck^  von  Olbrauuvic  seiner  Stelle  enthoben,  hat  er  einen  Kekura  an  den  K.  Ha- 
tUas  argHffan  nnd  an  Üntaraoehong  gabeten,  dl»  nit  k.  Baacr^t  mm  27.  Fafeav  dan 
Adam  Slavata  roo  Vhhm  und  Koiumberg  und  dem  OberstmQnzmeister  Wilhelm  von  VfesoTic 
flbertragen  wurde;  das  Resultat  derselben  i.«t  unbekannt,  und  ernt  im  J.  1622  wurde  wieder 
Sebastian  iioitzl  zum  Münzamtmann  uder  Uituzmetsler  in  Kuttenberg  bestellt  (,Lnjdtfi.  N,  i6.  tL 
D.  4,)wm4tM  diaaaa  Anl  Ua  mm  J.  1C3»  raraahan. 

N  eil  den  bttanbRgar  JaMan  9r.  13«  irw  «r  aK  Barbar»  Moft  vamUL  (JMUkf, 
SternbergO 

Woir  BfiRal  T«o  SlaraalaiD,  aehan  in  J.  1 983  san  Saadmoman  Ar  daa  am  Barg- 
werk  bei  Budwaia  vorgeschlagen,  war  im  J.  1594  Bergmeisler  in  Bndweis  (Rcgensburgcr 
Baioiialag}  and  in  J.  la»«  hat  Um  Pater  Vok  vao  Boaenbarg  di«  Hilde  aaioes  Bergwerkes 
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in  Hltsov«  bei  BattboHc,  gegm  AbUtfoimi^  der  fewasdieiHni  fine  oMh  im  KiiltMb«rg«r 

EmUsungMinreit«,  «bgetret««. 

K.  ftndilf  kibtUi»  Ifen  MÜ  to  BfBMniDlung  VM'  SIuIIhi  vmi  Steiaen  fir      k.  Um- 

ralietiPftnir'^l'in^.  7m  \ve]rhpm  T^ffiiif«  er  mit  dem  EdcHteiiisocher  Abaiidio  Böhmen  dnrchreiste 
und  mit  kais>rl.  Vt*rt>ciir«ib«ii  ao  die  HerrRcbafl^bwulzcr  TflnehM,  an  vielen  Orten  eigene  Schürf- 
▼«raa«li«  ralugto. 

im  J.  1603  emonnto  ihn  die  k.  KammiT  den  30.  Au^^t  znm  WtffiM»  4w  VisUatioo»» 
C"iiiini'"<nin  iiRcli  Kiitlonberg  und  untorm  i  Oktnbor  d.  J.  zum  lfit-€nminH<«&r  nnch  Joachim»- 
th&l  und  uu  J.  1604  den  11.  Mai  ersiRtlete  er  ai»  Uorgmeister  in  kuttenberg  ein  üulachlen 
tber  den  ComaissioiMberielil  Ton  4.  April  1604  in  Betreff  dar  gerttglea  Anatlnd«  taa 
Sdhaekweeea. 

lai  J.  ISO 6  mit  dem  TUel  eines  k.  RaUui  ao^ezeicluiet  und  zum  Hauptmann  in  Joa- 
eUiMtbd  befördert,  hat  «r  in  dBeaar  Eigenschall  dM  Cii— iiwiaiiaheifaht  Tom  14.  AngMl  tt07 
■Ml  die  Cntersachuag  der  BwgWfrh»  bal  ladmta  und  Kaiser-KudoUstadl  mitgeferligt 

Nach  den  Jetioii.s  Nr.  140  und  III  uor  er  mit  Eva  von  Prunhainer  ans  OeNterreich 
ob  der  £n«s  vermiüt,  starb  zu  Joaclihnsthal  (,uub«!kauMl  in  welehea  iahra^  wnrde  in  dar 
StadlkBCli«  mbea  d«M  Paator  Jdiiin  Ifalliesiui  haignibea. 

Sam  Sohn  Wolfgang  U6ltzl  v«tii  Siernfttein.  geboren  in  J.  1593  zu  Budolfstndl,  Milnx- 
beamle  fai  Joacbimslhal ,  ittt  in  Folge  des  Religions-Edicta  vom  31.  Juli  niu-h  Eibenshiek 

und  Schneeberg  in  Sachsen  ausgewandert,  erhielt  dort  das  Zehendner-Aut ,  lebte  hi»  zum  J. 
i«eT  vmA  wwde  darl  dar  StumnUt  dar  aBgaMhaRao  BWalMtaa  ranOie^ 

S{<rni mrl  HuUzl  Von  Sternsteio.  Grns'^hfindlor  in  Krakau,  hat  nn  J.  1854  duo  klifc  fetlT' 
leichiscbeu  i-'rauz-ioaaf-Ocdan  erhatten.    (^Sternberg,  Pesck  Gegeatafonaatiau.3 

LZIY. 

3IAXIMILIAN  HOÖTALEK  von  JAVOIUC. 

(T»b.  XYlll.  Nr.  142  uad  143.) 

/)  Ar.  f  I2.  ./r.  Wa,>,,e>,.  Umsckrifl:  MAX  *  imtlianlu  HOSSTAL  ek  —  DE  * 
lAWÜKZlC  —  Ret.  Wappea.  Umteltrift:  'UN  *  SSVLTYS  —  Z  •  FELS- 
ÜORFV-  — 

Jetton  In  Silber  und  Kupfer.  Neu. 

t}lft.US.  Av.  Wappen.  Cmschrift:  MAXIM' Wm  HOSSTULKK  *  Z  '  lAWOR- 
ZICZ  —  Rn.  Auf  etntr  oM/e»  Tafel  die  Mir^s  IN  |  D£0  *  FOR  |  Tfl'V- 
DO  I  •  1620  1 

MtoB  in  Silber  und  Uapttt,  Neu. 
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Maxiiniliau  Hosfälek  von  Javüfic,   eingeborncr  ßiir^er  dpr  Ssaz,  verehelichte  sich 

lul  eioe«  lateiauicii«ii  UochzeiUgedichtes  im  J>  iä'Jl  uul  iikaUiariua,  luciitor  d«8  Paul  ^iis- 
«iMlt^  «Bi  tai  J.  lat«  bl  «Iii  mimm  Meht,,^  Suht  lUtamficIter  Iota»  tm  Krdie 
und  dem  Suazer  Priiuniur  Maximilian  HüRUJek  vuii  Juvoric  gewidnet,  im  Druck  erschienen., 
Die  im  J.  ^018  im  13.  F»bm  §9tmi\»  VawilniyhHig  »cioai  Tvcbtar  SuMuine  ati  Johann  Ma- 
Unvraky  Hlaviter  mi  BilUmte  hiVm  Pelir  FradcUoB  nd  JthfM  UaÜwnki  von  Hlar«- 
ter,  Vetter  des  BriuU|;aas,  in  latetnischen,  eu  Vng  im  Drwit  «MUtMOM  OeiloUeo  bMan- 
gm    (Pitrit  Nobiift,!.'!  Rohrm.  in.  CtUol.  librorum  M.  S.) 

In  dem  buhuu^cben  Aufstände  1618  zum  Landenalii  nnd  Direktor  aus  4«B  fiiirgcratande 
gewihlt,  Mkanfte  «rDfeailag  aach  de*  FduonaUgs  16S0  TN  dn  attadiKb«  OnmlMiMB 
das  dem  Nuniienkiosler  in  Tejnlc  gehörige  Tbeiidwf  BNUUT' IB  1865  Sch.  m.  (Lndtß. 
M.  25.):  nach  Her>lt'lliinäi  der  rpchlml.<sigcn  Regierung  wnrde  er  als  Horhverrtither  rnm  Tode 
verurtheül  und  amii  I.Juui  1621  auf  dem  altaUidter  Biage  enlhaupt«!;  der  hikaul  von  Hhaiior  \«iirde 
in  dar  Laadlafal  geI4adit  ind  MiM  Bftft  in  VdMbm  «ad  ittaHe  fwi  dar  Emmmt  «i  die 
BrQxer  Bfirger  Johann  Hank  and Gaatf  Sehin  m  IltOi,  anaaiBBiea  üb  4S00  8eL  ■.  «aiiuwfl. 
iCoHfiteoL  Ftotoe.)  , 

Dia  KdlBMi  Itor  Jtjkaaaäalb  Tanl^iadoif  iMdn  M  arim  .iM  ihM  gNeh- 

aalHgaa  Jaltaa  -nAamaum, 

ADAM  YOÄ  HHADEC  (NEÜEAÜS). 

(Tab.  Xm  Nr.  144.) 

.^r.   H^<vfMK.  Om«M/li  ADAM  Z  *BIIAD*      NEYWIZ  *  M  PVBKRA*M 

PKAZS  kif  —  Jdam  von  Hnulec  (Seuhaus)  prager  Ohertlburggrnf.  Her.  Wappen,  dabei 
15  —  95.  Unuehrift:  KA  ERZLW  •  HHADKC  •  M  ROZK  •  nA  URABl '  nkaZ' 
MViSDFVrfu  —  Kaifuirina  ton  Braäec  geborne  Gräfin  vor  MoHtforU 

.  Kapfarjelioa. 

Oer  oralle  Stamm  der  VWMviM  verzweigte  sich  in  die  Herrenfamilien:  Rosenberg, 
Hrodec,  Strät.,  Land.Hloitt,  Austi  n.  a.  ra..  die  attmmUich  eine  Kuse  im  Wappan  flblan  und  aar 
darch  die  Farbe  dei  Kuse  und  des  Wappensehüde«  nch  unleraehieden. 

Hat  gamiaaekallliafea  UraludiaiT  diaaar  Famliaa  TMaii  odar  TUka  (?il««a  daPteiie ^ 

Prfic  l  riru  r  r!<'r  zwölf  Kmeten  Böhmens  (Cumites,  Oberste  TVTirdenlräger  dos  Landes  nnd  RlUia 
der  ILrone)  im  J.  tl6f>— 117«  königlicher  Tracbses«}  dann  im  J.  1184  i^upaji  der  k.  Borg 
aad  daa  Badrka  Ftrackaa  bal  BoraMsTie  (CaaMTaava  —  der  poWiaeke  BeaMw-TeialaBd  and 
zugleich  Heerführer)  eterb  im  J.  1194  und  sein  hirühmtes,  mächtiges  nad  aaUreiches  Ge- 
aeUaeU  lai  Im  J.  1 6  i  i  iiil  Pater  Tok,  daai  kUten  Aegierer  dea  Baaaea  Raaeaberg,  anegaalarbea« 

28 
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Heinrich.  Sohn  Viteks  (t?n5  1337>.  ^ndete  «Ine  nptip  Bnr^r  Hrmlpc  JiTidHch&T, 
Ton  der  seine  Nacbkomnea  den  Nameu  z  Uratlce  (de  Nova  domo  oder  Neuhau^j  annahmen.' 

Dt«  H«rr«n  Ton  Hrtdec  fBlulMi  nrspränglicli  im  Wappen  etae  goMem 'Roae'ta  blmmi 
Felde,  waren  in  Böhmen  nnd  in  HAhren  bogütcrt,  und  die  Stammburg  Jindrk-h&T  Hradec  oder 
ITealiaus  ist  im  (ititinterbrochenen  Bedbe  der  Funflie  bie  n  ihrea  Anssterben  mit  JomUb  Dl- 

lieb  in  J.  1604  Terbiiebon. 

Hehrere  tm  den  ITachlcommen  Heinrichs  haben  durch  ihrai  kalentoBiMl  Einflass  a«f 
die  öffentUrhen  AM<r{>i*>!rr'nf)f  it'^ii  des  Landes  etefla  UrtariieheB  Nuiw  erwiiibeii  md  die  wieh- 
tigsiea  Landeslimter  in  Böhmen  bekleidet. 

de  Nof«  doB»  oder  tmi  Bnde«  m»  im  J.  — 1»4«  GMMkn  d«r  k.  iofm 
In  Olmätz,  Ulrich  von  Hradee  k.  UntocktmMvr  in  J.  HC«  »  Itti9  (MbeaannilH«  —  T«r- 
waMer  der  k.  Kaniner|;pf%lle}. 

Heinrich  III-  im  J.  134V  poprarce  oder  Kreiarichter  des  PUtiner  iCreises. 

Hciaridi  Vf.  im  3.  1S98— 13»9  Obcralbarfgrar  In  Pntf. 

Jhtmnn  !I'   Obr^rstbiir^g^raf  111?  nnd  OberatlandhaftMfalMr  I4I>— 1414. 
Ulrich,  genannt  V'arik,  Obcr^tmüni&meister  1421. 

lUAart,  der  Beakger  der  Ttboiilai  In  der  SeUaeht  bei  Lipan,  Obtratburggraf  und 
igglaieh  Burggraf  in  Karlstein  1436—1448,  DMeh  sein  Sohn  Burggraf  In  Katlflialn  1450. 
HfliBrich,  Oberatlandkimmerer         — 1503,  dann  Obaratbvrggnf  1903— 190T. 

Adam  L,  OberstkaoiJer  1523—  1531. 

JwMm,  Burggraf  in  Karbtein  1951  —  1594,  dann  ObaratkaBit«^  1554^1565,  Bitler 
.das  goldenen  Yliesscs. 

Adam  II.,  Oberstkanzler  1583—1593.  dann  Oberstbnrggraf  1593  — 159r>,  endlich  Joa- 
chim Ulrich,  der  letzte  der  Familie,  Burggraf  in  Karlstein  1  COS— 1604.  (Palatky  d^inj/  nä- 
fäu  htM»  und  PfMU  iktt^M.) 

Die  anuitändh'che  Genealogie  der  Herren  ren  Hrndec.  verfasst  nach  PalackV,  nach  der 
böhmtscben  und  miUirtschen  Landtafet  und  nach  Original-Urkunden  des  Keubauser  Archifs  M 
In  dea  Werk«  „Bfthmens  Bargen  «Ic.^  Ton  A.  fleber,  6.  Band,  bei  dar  Baachreibang  dar  Barg 
NanhiiM  «nllMlten. 

Adam  z  Hrndi  e  (von  Neuhau-s),  Enkel  des  Oberslkanzlcrs  Adnm  I.  tind  der  Ann«  Lev 
von  Roimital  und  Blalna,  einziger  Sohn  des  Oberslkanzler»  Joachim  und  der  Anna  von  Konen- 
b«rg,  geboirea  bn  J.  t540,  ward«  nach  dem  Abatorben  «cJnea  Talar«  JoaeUm  (is.  Deienber 
15G;>}  linier  der  Vormundschaft  der  Mutter  Anna  von  Kosenberg  und  »eines  Oheims  Zacha- 
rlas z  Hradee  auf  Tel^  Polna  und  PHbialar  durch  die  Praeceptoren  Petrus  a  rotis,  emen  Nie- 
derlloder, nnd  Caspar  Adam  Lipsioia  ersogan  and  hat  nach  erlangter  Grossjihrigkelt  im  J. 
1908  die  Torwalhing  dar  vUariieben  Gaier  Braten,  Blabaki  nnd  tkeniB  tbarnaBBian;  sdn 
Prnecepfor  Cnspar  Adnm  Lipsirus  hat  ihm  die  bei  dem  Leichenhegönffnisso  seines  Vaters  Joa- 
chim am  27.  Dezember  I5G5  zu  Neuhaus  gehaltene,  im  J.  1566.  in  Prag  gedracki«  latainiacba 
Laidnnrade  gawidmaL  (POaL)  Das  Landlage  is«t  bat  er  adkon  da  Kianerar  bai- 
gawabnt 

Im  Jahre  1571  beehrte  Um  m  «.  September  £rzhenog  Ferdinand  mit  einem  Beaaeke 
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in  Neshaas  oud  in  demi^elben  Jahre  ernannte  ihn  K.  Maximilian  snm  Klnmerer  der  Erzherzog* 
Rudolf  ond  £nw(,  in  deren  Gefolge  er  Spanien,  Fnnkreicli  und  die  Niederlande  bereiste. 

bi  J.  1574  fwullle  «r  «ich  am  12.  Septeaber  au  Graz  in  Steiermark,  mit  KathariBt, 
TmUot  lakttb  Bqgals,  Onlte  tob  UMtflwl,  «•  «t  m  »1.  SqitaiiüMr  ■»  vMm  Fatarttehk«!- 
len  in  seine  Slammbnrii;  Ncnhans  einfährt^.  Zur  Fi>I«r  dtosar  TMorihdlg  M  <!■  tetoiatodt— 
HoduettsgedioU  zu  Prag  1574  im  Diaek  erschienen. 

1b  J.  t978  4m  IS.  lU  MM»  Ikn  ^d«r  Snhmof  Bnnl  nrf  Mtaw  R«ted  uok 
Pfl|;  mit  einem  Beuche  in  Neubau»;  in  demselben  Jahre  rermlUe  er  in  Prag  eeine  eiludg* 
Schwester  Anna  an  üdalrich  Felix  von  Lobko^ic  anf  Bilm  und  nenkoTic  tind  reranstaltet«  zur 
Feier  dieser  Vermälong  den  21.  September  ein  prachtvolles  Turnier  am  allstidter  Ringe  mit 
«iMM  Aifwand«  rra  bcinaha  »OOOO  VI 

Im  J.  1  580  den  IC.  Dezember  starb  seine  Muller  Ann*.  Tochter  Jobslens  von  Rosen- 
berg  und  Schwester  Wilhelms  und  Peter  Voks  tob  BoMoborgj  und  wurde  «m  29.  Dezember 
in  0»  Familiengmfl  n  Neahms  beigesetzt. 

Kaiser  RaMT  «■■ntt  Oa.  an  atiam  Birihe,  iau  te  J.  iftSft  mm  Obflnftnriar  wmä 
nach  dem  Tode  veine-^  Srhvva(j;ers  Wilhelm,  Re^ier<»rs  «los  TTnu^tes  Rosenberg,  im  J.  1593.  zum 
Oberstbnrggrafeu  de»  künigrelehes  Böhmen;  er  war  der  fünne  Oberatbnrggraf  aus  dem  Ge* 
seUeebto  der  Hflnen  ron  KealMme  nd  bat  diaa«  boha  WM*  Mb  n  sataam  Twla  baidaidal. 

Vor  der  Abniaa  mT  dao  Retdulaf  In  Bagensbnrg  im  J.  iä94  hat  K.  Rndolf  suSilf- 
haltern  in  Böhmen  (-rnnrHil  di«  Herren:  A  lam  ron  Nsuhaus,  Oberstbarggrafen,  Johnnn  ron 
Waldstein,  ObersUandkammerer,  Georg  Borita  von  Martinic,  OberstUodriehter,  Joachim  von  ILo- 
hnrral,  Burggrafen  ai  KailalelD  und  Praeaidaiibii  dar  k.  bChn.  K«ui«r,'daiio  die  BUar:  Hert- 
vig  Zejdlic  von  SchünTeld ,  Michael  Spanovsky  von  Li!<ov,  Oberaflaadaduaiber}  «od  Hanfireelil 
Cernin  von  Chudenic,  Landeannterkttmmerer  der  kgL  SUdte. 

In  demselbeo  Jahre  aGIWla  Adam  van  Heiduns  lüt  «einer  OanaBn  Kadnriu,  CMfa 
ffW  ümtfait,  «iii  JamiiteR-Colagtaui  In  der  Stadl  Naibaaaf  dan  Graadatota  m  dam  Gebinden 

legte  in  Ahwp-<e!ififi<  Sliner-^  >:ein  eiüzi^er  Sohn  SMMm.  IMcb  aaa  4.  JaB  I59S}  di*  IM 
den  Grundstein  6ingü»chlot>»eue  Gedeuki^chriA  lautet: 

„Deo  opliam  mtaäm»  Anpic«,  OeaMnle  yUL  PtaHiee,  Badalpho  IL  Reauner«  tapem- 
tore,  Dlustriflsimos  Adamus  de  Nora  domo  Regni  Bohemiae  Burggrarins  ejasque  Charissima  Con- 
jiiv  I)  D.  Cftllinrins  ('"milessa  a  Monifort  elc.  etc.  hör  rnlle^iiiTn  Societatis  Jesu,  religioni.s  et 
pietaüä  ergo,  a  luudaiiientis  erexeront.  Quibus  Pragae  ob  publica  Caesaris  et  Regni  munera 
lavadW^  v^aum  boM  tapUaai,  nhabdasiBMM  D.  Jocahtaoa  OdaUeM  filfaia  «t  baarea  pooK 
Ahm  |{T>V('V  die  qnarU  Jolü." 

WahrscheiaUefa  wurde  zu  dieaer  Feier  der  Jetton  Nr.  144  geprigt  and  an  die  anwe- 
MBdM  eiata  sam  ABdeoken  varfiMiL 

Nach  dem  Tode  seines  Oheana  Zacbariaa  ron  Nenhaus,  Herrn  auf  Teli  in  H&hren,  daBB 
Poln»  und  PükJalAr  ta  MbuMB,  alnd  die««  alnmOoban  etUar  daat  Adaai  tob  Henbaaa  n- 
gefallen. 

Bri  dar  ThalaBg  dar  OUar  aaeh  aafaaB  Oraaawiar  Adan  L  iai  J.  ISS*  haben  daaaen 
BibM  Saaharfaa  and  Joadin  (Talar  Adaaw  n.)  «faMn  Srbraitrag  gaacUaaaen,  in  wcMiaa 
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die  sieh  gegonseitfg  rerpflichlcton.  ihre  GMer  Immer  nur  hc'i  ilcm  Mannsstamine  der  Herren 
von  Neuhans  zu  betawen,  und  ihren  Wüwaa  und  Töchtern  blo«  eine  HtandcaiBlflciige  Ymmt» 
gtBg  znmweadM. 

Har  mäl  UTOlbllndlger  BtadUoag  dteaar  Brbeinignng  hst  ^ckniia  in  aefinclB  m  Ifi» 

biülar  aa  HonUg  nach  dem  hl.  NikoIaB»  i  >  mif  Grund  des  k.  Machlhriefes  Min.  Wfrn  Hipn- 
«teg  nach  den  hl.  Mathiaa  1583  errichlelen  TesUmente  seiaen  Neffen  Adam  blos  die  Berr- 
Mhifl  T«K,  4iiiB  4to  ■emehafl  RorimA  aiil  de«  SUrildmi  Knmiik  mrf  SiriHilot  Munal  dm 
zugehörigen  Dörfern  vermacht,  die  IferrschaA  Polna  und  PHUaltr  aber  Ziemer  mindoijihrfgeii 
Tochter  Kntharina  anter  der  Vormundschaft  Min«r  Witwe  Abb«  Ten  äldnfe  nnd  Adum  tob 
Neuhans  zugedacht.    (LmUfi,  N.  »4.  K.  8.) 

N«ebdeHinin6.P«ber  1589  «rfolgleB  Abnlnrben  mJims  Obebnn  XaebutiM  b«t  dlibvrAdan 
gesell  diesp  testamentarische  Yerfligiing  mit  Beniriiiic;  nnf  die  hc-tchendo  Erbcinignng  einen 
Widerspruch  erii«b«B  and  auf  sein  Anftnchen  bat  K.  Rudolf  zum  Uehnfe  einer  Ausgieicbnng 
sd  ScUBdariehtern  «rnannl  di«  H«ireB:  Hyncik  Brfaleky  von  WaMaAein  anf  Brttile,  Landmhavpt- 
nann  und  OberBHandkAatmerer  in  MlferaBf  Johann  SIelnIr  von  ^leinic,  k.  Rath  und  Landvogt 
der  Oberlausitz,  Adam  Slavata  von  Chlum  nnd  Kosumber^  nnf  ('c<<tin-KoHl(>l.  k.  Rnth.  RadMav 
den  Aeltestca  Ychyosky  von  Vchynic  ouf  Kalzuv,  Neprachor  und  Zaamuk  nnd  Wilhelm  den 
AaltorMk  UaloTee  tob  MaioTie  aaf  yUwbor.  • 

Mach  dem  Austrage  dieser  Schiedsrirliter  iiiid  dem  durch  ihre  Vermittlung  gaaeUaasa- 
ncri  Vergleiche  ddto.  DieuHtag  nach  dem  Sonntage  Rugate  i  finQ  sind  die  llcrrwchallen  Polna 
und  PHbialav  dem  Adam  von  Neuhaus  mit  dar  Varpdiehlung  zugefallen,  der  Witwe  nach  Za- 
ebaciaa,  Ana«  ran  I^Mnie  Sdi.  at  «ui  dar  Tochter  KaHiaiiBa  45M0  Sab.  n.  an  Hei> 

rnlscnt  rn  bezahlen,  bis  la  ihrer  Verchelirhiing  rinn  jfilirlirhe  Renir  von  1«no  Sfli.  m  zo  «ilt» 
richten  und  die  kosten  ihrer  Uochzeitsfeicr  zu  beolrciten.    {Undtfl.  !S.  i66.  F.  Se&.) 

Dfa  HMda  Katharina  nrmSBk»  äkk  aadaan  am  37.  Angwd  ts^f  an  Ladt«larllarka  von 
Dnb  nnd  Lipp«,  vni  Adam  hat  ein  prachtvolles  llorlizcilsfest  zu  Ncnlmus  i)iis»eslaliet.  sie  er- 
hnh  alipr  spftfer  doch  wipiler  Ansprüche  auf  die  ilorrschafl  Polna  iinii  Pfiliislav,  denn  im  J. 
1593  hat  k.  Kuduii  deai  Atiam  von  Neuhauo  und  der  kaUiarina  Berka  von  Neuhans  eine  Tag- 
Mteunf  Ib  Ihrar  SIreilaadia  wagaa  diaaar  Harracdiaft  baaliauil. 

Adatii  vormdirli-  den  Faniiiicnbesilz  durch  die  Ve?4e  und  das  Gut  Zilnr  Pliihiiv  Im  J. 
1&84  und  erkaufte  noch  im  J.  159G  Mittwoch  am  hl.  Dionysius  von  Peter  Vok,  Kegierer  des 
Baaaaa  Boaenbarg,  das  SaUasa  Sifdi  {Plate),  den  StannMito  der  Harran  vaB  Strät,  einer  Li- 
nie  dar  VHkavjea,  nut  dam  Sttdichen  Strii,  der  Mühle  am  FlusAe  TMnie  Bad  dan  IMrttra 
Plavsko,  Pi.Minn.  Miiisipk,  Pnbdraz,  Vydri  und  dem  Theildorfo  hihnr^r  um  ?fiOOO  Srh  m. 
{Imdtfi.  iV.  i7i.  B.  16.),  dagegen  verkaufte  er  im  J.  16t»6  Samstag  nach  der  AposteNendung 
an  aainan  Haaptmann  in  fltabokA  Qaarg  dan  liingaren  TralMar  van  1fiiro?ie  das  aar  Barr- 
Schaft  Hluliukii  i;f hörige  Dorf  Poporic  und  einen  Theil  von  Bzdi  um  lOOSch.  pr.  Gr.  (Lndtfl. 
N.  68.  D.  20.)  und  als  Oberstburggraf  im  J.  15'JG  die  Amisdörfer  Vesce.  Zdimi'hc.  Jer^an 
und  äti'drik  (Herrschaft  Bfeitan)  an  Christof  ^elinük^  von  Sebuzin.    {Lndlfl.  N.  t7t.  F.  17.) 

HaA  daa  Beiapiala  aafeua  Taten  «nd  Oraaaralara  war  or  atea  dar  UanplaUban  der 
dnaala  ia  BaJunaa  badrlDglaa  kallialiacliaa  Xircka,  nnd  dta  fialaa  Uua  gewidäMtea  Waifca 
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beweUen  seine  Bereltwilligken  in  Untendfitznnjr  der  Künsto  und  Wissenschaften;  unter  andwMI 
widme!'-  i'mi  iin  J.  1588  Jchnrrne«  Rucardtis  Spilumlcnsis  ü.  M.  seitte  Ima«:ines  vin}»*  et  roNC 
mit  laleiiusclien  und  deutschen  Gedichten.    (Codex  üobitmky  Strah&per  Bibliothek.) 

m  tlmt  GeMln-  KatttrfM  fliMbt  Hoalf«»!  WM«gto  «r  SMhw  WnMbn  Za- 
charias nntf  Joachim  ririrh.  dnnn  d!e  Töohlor  Ann«  Knihnrinn  nnd  T.iicin  Onifin  W'ilhcl»  Zi- 
cbariM  »tarb  in  der  Kiodheil  noch  bei  Lebzeiten  de«  Yalere»  and  die  Tochter  Anna  KalliMrilM 
te  16.  Lebensjahre  an  lt.  Vtmmhvr  lA««  and  Mi»  -wwnkn  In  im  8«1f«lani - Kirdui 
bflIgMetzt. 

Bald  darauf,  nemlich  schon  in  der  ^arht  rom  — 54.  Norember  l%9f. .  slarh  Adam 
io  seinem  Fanilieohause  cu  Prag  unter  der  ScblosKsliege.  (Auf  diesem  Hause,  gegen w&rtig 
Nr.C.  193,  MM«i  aiiih  dl»  WappMit  Vhtm  «■  d«r  raehlMt  Seil«  das  Vaahaaaar  Wappaa  tOt 
der  Aufschrift: 

15  —    Reftpice  finem    —  64.    Sarunter:  Joachimiu  Baro  de  Nora  DamO}   et  in 
Frauenberg,  sapremns  regni  Balaiiaa  GancflUarln,  E«|wm  aavai  Vaihtii,  St  Ct  lUt  t  CaU- 

md  Bnks  dn»;  Ri  «enherg'srhc  Wopprn  mit  der  Schrift; 

Anna  Dumina  in  Nora  Domo,  de  Familia  et  Dom«  Heraum  de  Koma  progenila. 
IJalw  diasan  Wappen  an  dar  raelilen  Seif«  daa  Blavala'Mliä  Wappen'; 

A:  1605.    Guilielmus  Slnvula  de  Chlam  et  Koschenhi  i  ^-   Dnits  in  nova  Domo,  Telci 
et  SIraz.    Sac:  Cae:«:  Mai:  Gonailiariüs,  CahieiilariaS}  FraauBa  CaiMffae  at  Saprama  Jadex 
Feudorom  in  Boemia. 
tfad  in  dar  Unken  Saite  wladar  daa  Haabaaaar  Wappen  ■il  dar  Sduiflt 

Liicin  Otilin  r)<  i  f  in  Nova  Domo.  TelrJ  cl  SIraz.  iiHiina  Slirpi^i  ipsiiis  cotifnx  "I 
Kar  diese»  Uaus  gctiörte  den  Dorren  von  Keobausj  das  nun  damit  Terbuodene  griiilich 
ntmila^  Haaa  In  dar  Spanier •  Oaaa«  Ufr.  ti4  Ul  ana  vier  BUrgarUMiarn  aaMandan'f  dla 
Johann' Joachim  Graf  ron  Slarala  znr  Yergrössernng  des  Neuhanser  liause«  erkaufte  ^^Mdlß, 
V  4ßO  B.  10)  Mfid  an  deren  Stelle  Norbert  Vinzenz  Lieb«leiii«k:  Or!)f  von  Kalawral  daa 
gegeuwartige  Gräflich  Thnn'sche  Haaa  erlMuta.    (SchaUen  Prag,  II.  ßand,) 

INa  Laioha  Adanw  van  Vankana  wurde  «m  ».  Daamaber  159«  adt  grttaaani  Qaprlaf« 
in  die  St.  Tboma^tkirche  gebracbl,  den  folgenden  Tag  am  10.  Dezember  von  den  Jesuiten  in 
die  SalTiilorskirehe  übertrafen,  dann  am  13.  Dezember  zugleich  mit  den  Leiciien  Miner  lün- 
der  Wilhelm  ZaciiHrian  und  Anna  Katbarina  nach  Kenhans  geführt  und  deil  in  die  FandBea- 
grafl  ba^aaetd. 

Die  Kosten  dieses  feierlichen  LeichenhegfingnisKCs  haben  dia  SaHB«  TOB  liOOOSeLak 
batragen.    ( Mentor.  Bohe»^.  M.  S.  in  dtr  Duater  BibUothek.) 

Zn  Felge  dea  erluillanen  k.  Machlkfiarea  ddta.  Uns  Dianalag  naek  den  kl.  Prakap  1578 
bat  er  aain  TeKlament  schon  im  J.  laoi  Hitwoch  am  Tage  des  hl.  Adalbert  errichtet,  mit  die- 
Hern  die  -^«miiitlM'luMi  (liiter  seinem  riüjii'en  Sohne  Jourhim  TTIrirh  iiiiler  der  Vormundschaft  der 
Mutter  iLalliarina  Gräfin  tud  Montlurl  vcftuacht^  den  Töchtern  Anna  K.atbariua  (gestorben  vor 
daa  Tatar)  uad  Laaia  Oma  abm  jadaa  «ia  flairatagat  ran  10000  Sch.  nabat  AnaaMtna« 
baällwBft,  dar  Wttwa  Kaibailna  afaia  labanaMa^k«  Jahraarento  tm  4000  adk  nu'aaf  dla 
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Herrscbafl  HIaboka  angewiesen,  ond  auf  FM  ihrer  VV Inder vereheltrhnn^  ihr  auf  der  Herr- 
eehaft  ^ovaic  (S«rovic)  15000  Seh.  xum  lebeu«läii^cbeii  >utzgeniM«e  und  10000  Scb.  m.  nr 
fr«j«a  DiBpoflBioD  Tefffekcit. 

Bei  Abgang  minnlicher  Nacbkommen  in  der  Linie  der  IleiTtD  TOll  Heikaiis  hat  er  den 
Wilhelm,  Regierpr  de<4  Hannes  Roaenbarf,  and  «eia«  IfaobfolgQr  ia  d«rH«f^nn§  iar£rbf«l|p 
m  die  Meuhauü'sclien  Güter  berofeiL 

Atf  diMM  Irbreeht  tot  Im  J.  l$tT  Ultwoeb  Midi  Miifa  Gatart  F^ter  Tok,  der 
lebte  Rcgkrcr  dea  fljiaMS  RoaaolMrg,  rar  dar  k.  Lcndlafal  Ywiieht  gOMiA,  (limd^ 
127.  K.  26.) 

Dia  Witw«  Adaau,  Kallmriiia  Orillo  ran  Mantfart,  «iaa  vonlglieka  WoUlhllaria  dar 

Armen,  starb  im  Witwenstandc  ru  NeahauH  am  31.  März  1031  und  wurde  in  der  Familien- 
grufl  beige<4etzt:  die  ihr  nach  dem  Testamente  ihres  Gemals  zur  Verfügung  gestellten  lOOOft 
Scb.  n.  bat  sie  mittelst  Cri(,unde  tob  21.  Feber  1604  d«o  Jesuitaa  «t  Neohaos  geecbeoU. 

JoMdriH  mrieh  toii  Ibidac  hat  naeh  bat  Lelualaii  Mrinaa  Talara  dia  «raaajiNi^«tt 
airaiehl  und  daher  die  freie  Verwaltung  der  FanüliaiilianvehanaB  |^«icli  laoli  daaaan  Toda  an- 
galraten.    iLndtß.  N.  127  juxta  ad  C.  3.) 

Im  J.  1597  rermilte  er  sieb  zu  Augsburg  mit  Maria  Maximiliana  GrUbi  too  Hobanaa^ 
lant  and  SlgMuiagan,  alt  dar  ar  kaina  Xlndar  anaofla. 

K  Rtidulf  ernannte  ihn  schon  im  J.  1597  »UK  k.  Balh  «ad  IhJ.  16M  snn  Barggra» 
fen  iu  ItLartelcin  aas  dem  Berreoataoda. 

Jaaayai  Olrieb  varkaafla  im  J.  1597  Dianatef  Dach  ADarheiligen  das  SaUoaa  ud  dia 
Stadl  Pokia  laH  der  öden  BurgRonuv,  das  Schloss  und  das  Städtchen  Pribislav.  die  SUdtekaa 
Bür»«v«  and  Nahoräch  slftbrn^ch  (Silberberg)  mit  allen  zu  diesen  Herrschnnen  noch  ge^en- 
wärUg  gehörigeo  Dörfern,  und  den  Silber-,  Kupfer-  und  Eisenbergwerken,  au  Hartwig  Zejdlie 
VW  SeUufeld  aafChaoad  md  Zvalanivaa,  ünlarhiwiaffar  dar  k.  Laikgailafilidla^  wm  11  «000 
Sch.  m.,  ferner  im  J.  13  98  am  SauLstage  nach  dem  hl.  Urbnii  dnn  Gut  Bulovic  bei  Prsg  mit 
dem  Hofe,  Dorfe  and  dem  Patronatsrechte,  so  wie  mit  den  run  Albrecbt  Pfefferkorn  ron  Otto- 
paek  aaf  Anonic  eingetauschlea  Grundstttckeo,  dem  Johaoo  Sigmuid  KnoMock  Toa  Knobalbor 
un  10000  8dl.  BL  und  Ja  daauulkao  Jakr«  dia  Hacfackaft  Hhiboki  nU  Lisan  and  Prijti>ia 
ao  Rohiisiar  Mnlovae  Ton  Mdavfe  um  S»00«0  Seh.  n.  (LKil/L  If,  198,  D,  90  und 
iV.  i««.  G.  16.) 

Joichis  CIriok  alarb  ahoa  VaebkinnBaa  an  S4.  Haaar  100«  m  Naakaaa  and  nH  ikm 

iat  die  bcriihmte  Familie  der  Herren  von  Hradec  erloschen. 

Die  Familiengfiter  sind  nach  seinem  Testamente  dito.  15.  Aiigu»!  1602  and  MCh  der 
gesetzlichen  Erbfolge  iteioer  einzigen  Schwester  Lucia  Oltjüa  zugefallen. 

Dia  mhra  Ifaria  Ibxndliana  Orlin  tob  OdiaaullarB  varartKa  äA  «iadar  an  Ajiam 
von  Slernberg  auf  BcchxA.  Oberstlandkfimmerer,  iMcbiaaligw)  ObentiMKggrafni  in  BdhMan  ond 
erstes  Grafen  von  Sternberg  (gestorben  ig 23). 

Lada  OiHHa  von  Jfeahans  vernille  sich  in  J.  1603  mit  wahebn  SlaTüla  van  CUaai  vnd 
Ko&umberg,  der  nadi  dem  bakanntaB  Fanataralana  ka  J.  1018  aar  Bdoknong  saiBer  Trtna 
und  Ankingüekkatt  an  dl«  reckbaimBa  Ragiarnüf  da*  Hanaas  Oeaterrdak  Sm  J.  iltl  in  dan 
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OnfensUnd  des  Eönigreiches  Böhmen  erhoben,  ta  X  l*M  Mb  k.  BewiHgoqg  MUall,  alek 

«mal  dem  jedesmnKgen  Geschlcclitsfilteslen,  Regi^rfr  Am  Han«e<«  Nenhaus  so  nonnen 

Mit  dem  Orden  dei«  goldenen  Vliesses  aasgeieiehnet  starb  er  n  Wien  am  19.  J&nner 
1652  mi  mirde  iB  d«r  jMmllnignA  n  HMmo»  MgtanM. 

Seine  ripninl-n  T.iiri?i  OltiÜi!.  Stificrin  tlc-^-  Majorats  Xcohüii'-  iinii  Zimviiir.  v\nrh  als  die 
letzte  geborne  Uerriu  von  Nienhaus  zu  Wien  am  2.  Jinner  1632  und  wurde  in  der  Marieo- 
Kiielto  M  AK-Oelting  in  Batoir«  l»«gi*b«ik.  (jKftrtfe  am  Mmim  4e$  iVMWMMr  Ardtica*) 

1X91 

ADAxU  IlUBEU  MEZEfilCRt  von  RIESENPACH. 

CTab.  XVlir.  Nr.  145.) 

Av.  BnutMd.  an  rfewm  .4rmr:  ANö  <ft80.  UmMchrift:  ADAM  '  im  HVBER'iw 
»EZERIC  :  eniM  PEllo,ophi£  ET  3E01C  :  in«  DOCl  OR  —  Sev.  OrmitrU  Iiuehrifl: 
TE  A  PETH  I  TIMH  |  PRÄGE  |  1601 

SUbermedailie  '/t         «ebwer.    OrifiaalfaH.   Aucli  in  Kupfer. 

Aiam  Hoher,  gebornt  wa  Mei«He  m  d.«r  Odm  In  MUureii  m  3.  Vfers  tS4S  studfato 
an  der  Univeii«itlt  zu  Wittenberg  und  wurde  dflfl  lom  HiglBtor  «br  ftafsD  Ktaato  und  wahr» 

Mbetniich  auch  zum  DoHor  der  Arznciktinde  promoyfrt 
^  Im  J.  1567  den  20.  August  hat  ihn  die  philosophische  Facultät  (Facultas  arliumj  an 

dar  Pragar  Unhrarsllit  anf  aaln  Ananehan,  nadi  batgakradilea  Zaognte  ttbar  aatai  n  Wlttan- 
herg  erlanajtes  Mntn^teriiiin  nnd  niich  Erfüliurijs:  der  Abrigen  statutenmisslgen  Bedijigungen.  zum 
Magüler  und  Professor  angenoinmeD,  dann  ia  dcD  J.  1578  und  1579  mter  dem  Titel  Adanus 
HviMma  HaseHcky  da  Biaaanbach  PhOaa^Uaa  al  HadidiMe  Doctor  wm  Dakan  dar  Fakidlil 
gewihh.  (Monum.  wnvtra.  Prag,) 

Im  folgenden  Jahn-  i  vermftite  er  ^'n-h  7>i  Vtag;  mit  einer  Tochter  des  Mathias 
LeofarL  Auf  diese  Vermüiung  wird  skh  die  Mediiille  !Sr.  145  bezifllien|  auch  ist  zur  Feier 
aabiar  BodlMit  «in  Gedidit  in  Drack  eraeUavan:  „In  nupias  etariMari  tM  D.  Adaal  Habail  a 
Blasenbach  et  podlelaa.  virginis  filiae  D.  Mathiae  Leofarti.  Pragae  1580^^  (qnarlo).  In  Folge 
seiner  Vermainni*  war  er  ^enöfhigt.  die  Professur  Diifzugeben,  weil  naek  den  damaUgen  Sla» 
taten  von  den  Profe-ssuren  der  l'iiivendtat  das  Coiibal  gefordert  wurde. 

Ln  X  1585  war  ar  Stadtphyaiiia  in  Lattmarib,  wahiachalnlkli  InFalfa  daaLaadl«^ 
«rhlnss-es  ron  d.  J..  mit  welchem  die  Stünde  vier  Acrsln  anf  daa  Laoida  analalllan  nnd  daatt 
das  InsUtnl  der  nachmaljgen  KreisArzte  begründeten. 

In  Leilaaiib  «rwarb  «r  da«  IMrgetraelil  uid  baaaaa  d«fl  «in  Hana  Unttr  daa  tangan 
Thare  nnd  dfa  WaingMen  PeransM  und  Ibarenaiti,  nabat  Wainglrlan  M  KMi«  nnd  iitanie. 
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In  demselben  Jahre  1585  den  11.  Peber  vei«|llle  nr  »Ich  wieder  in  z%vt'itier  Ehe  zq 
Prag  auf  der  Neusktil  nül  Anna  Plsecky  voa  KnuiiobCald;  zur  i'niet  dMiter  Verniluitg  isl  von 
IhM  'CrinHii»  TM  iBmttT  Mguiim  IMMt  In  Umd»'  «««felmMa: 

Pro  serundis  Xiipiiis  ClarUsimi  riri  D.  Adaini  Mezericeai  a  Rie'«enbach,  Medirinae  Doc- 
tori«  et  ReipubL  Lidttm«riceaai«  onUiiarii  pkynä,  SpMsi*  et  faiicmimt  Mugatia  Ao^ae  Pi- 
Mcenidi»  •  firanlehfeM«,  SpoMte  bi  noTt  Pragradan  aA»  MMmib  XL  <it  ÜMHii  Feknuvli 
1985.    Scripluw  a  Davide  Criuito  a  HlavaczoT«.  (PHULJ 

Wahrscheinlich  in  hVl^r  r]j(-<rr  Vcrmllung;  erwarb  er  auch  das  BürgacMCht  und  im 
Besüx  eiaes  llaoses  in  der  NcuisUUl  Frag  und  eines  Weingarlens  in  Lieben. 

K.  HMldir  ernamrte  il«  m  «einea  Ivibuit  niHl  HolMroiMmmi  (StffMit  SoAeM.  4mIL 
^«r«  /.J,  zu  welcher  Zeit  er  aber  diesen  Hofdiensl  angetreten  und  verlassen,  ist  unbckunt} 
wei  er  unter  dem  k.  Uufslaate  in  den  J.  1084—1501  und  tdii  gnr  lu'chl  vorkommt. 

Neben  seiner  medicinischeo  Prax  beachiftigte  er  mch  auch  mit  »chriAsteneriüchen  Ar- 
bflUen;  TOB  «elDeD  Wcrkm  «ind  te  Dnick  «sdilMMit 

■}  Henrici  RMH'fvii  reo^imeii  sutiilatis  in  böhmischer  reberselzung  mit  einem  Anhang:  YerMi 
ec^ae  aalernitanae  in  böiuuischon  Veraen,  gowiduiet  seinem  tievaltar  dem  k.  bäluH. 
Appfflattonwalhe  Wmad  Bh^Otm  tob  Bvdora.  Prag  1387. 

b)  Hiuuz-Kaleuder  in  böhmlHcher  Sprache  M  EhrflB  4m  PtlflT  T«k  TM  BiMMlMTg  Wti  Bb* 

chyn  und  Helfenslein  auf  das  J.  1390. 
c}  Prognoslica  1^95,  böhmisch. 

d)  A^Uktk  d«mid  (HaiiMpothek«).  AnuBf  m»  Atm  KrIntoriNnhB  das  O.P.  A.  MUhMu, 
gewidmet  don  Frauen  HnfBrdht  ttoü^ßinkf  .van.  YcehoTttt  BBdDBralliBBBiMl^lfTik^  tm 
Bart«.  Prag 

Di«  zwtito  AsAige  der  MUuniMhen  UebaiMtiiing  de«  gream  Krial«riiach«s  ven  0.  P.  A. 
MaMOMf  gewidaitl  d«n  P«l«r  T«k,  Begiarer  des  Bbosu  Bocrabarf,  Bid  dfOl  Oborit- 

burggrafen  Adam  von  Hrndnc.    Praja;  I 
0  CMparis  Dohnari  et  Elisabelhae  (iiyciae  «acrum  nu])Uale  Uuriicii  ViL  Mus  Jaouttii  IQOä, 
dB  litaiBiidles  6edi«bt  tbb  Aiium  Boberin  d«  Biasmlmeh  Ibd.  B«r.  (SinAmttr 
BiUbUhek.) 

Im  J.  \r,oz  ist  „„(  Ans  am  20.  März  erfoigta  AiMterlwa  acüiM  8«.bn«s  Oaniel  «in  la- 
teinisches Trauerge«iu-4ii  lui  Druck  e^scbienen. 

Iit  X  i«0«  4tm  10.<Hitaib«r  and  ttMmhM  imS.  IftlO  den  16.  JIbbw,  habeB  itai  die 
proteslantisichen  Stünde  zum  Dcfen^or  di>r  üniverMtal  und  des  proleataDÜNjMB  CeflsUlorjOBa 
aus  (|em  BürgervUnde  gewählt.    iUMoria  rerum  memorabilium  iC09.) 

Haeb  BrnauBnng  der  Cnnrenitit  dnndi  di«  Defensorea  in  i.  1011  and  AuAebamg 
des  Caitbals  dar  Profaaaam  ■becBabm  «r  «toder  aiae  FMütiaar  bi  der  aiedkinbcbM 
FacidUL 

Bit  Programm  vom  13.  Janiier  1612  hat  er  »eine  VorlesuDgen:  Inslilutiones  luadicae 
aaf  daB  16.  Jinner  angekandigt.  «od  au  dem  8tiflung»tage  das  Baraaeep  Ar  di*  kinBigM 
Sebieknale  der  tnirersMlät  ge^ätillt.    {Program.  Jit'maky.) 

Zu  Galli  IftlZ  auai  Bektor  der  UwreraiUit  gewiiül,  bat  er  seina  VorlaeuBgM  bi  itpii 
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.l^Jahrp  am  23.  Juni. 

In  seinem  scbra  am  10.  Angusl  1609  errichteteu  Te»Uinente  hat  or  zur  VormüDderin 
■dtt^r  adnderjthrigen  Kinder:  lohMit  imil  Kaihtrina,  »eine  Gatlni  Amia  Pheek;^  rw  Kvaatel- 
feld  ifnd  zu  VormundschBrisrüthcri:  Pclor  Pi-seck^  von  Kranichfold,  Johann  Kbelsky  von 
fidtfl}  dann  Florian  und  Wenzel  Pi-trk\  vnn  Kranichfold.  -ip'we  Bliit-friiiiude  titid  Schwft^'pr.  <»r- 
mibI)  and  seine  oben  erwihnlen  Uau.scr  und  Wciiigirlen  der  Wilwe  Auua,  dem  Sohne  Juhanii  uad^ 
4«r  TmUw  KallMfiot  n  fldekm  ThtiM  vamMM.  (LH,  t$A  imne  eMMk  H.  4,  AL-IMO 

Lxm 

JOHANN  HÜMPOLECKt  yok  N£L£CH0V. 

(Ta«.  ZVUI.  Nr.  IM  ud  147.) 

i)  »,  149.  M.  Wmnten,  VmMkr^t  UN  •  HVHPOLB CS .  «t  S.  NRLBr 
CHOW«  -  Aar.  JnscMrtft.'  «  DOMIN  •  |  VS  »  DEVS  »  S  |  OLUCltVS 
•  1  EST  •  Mßl  •  i 

Kapft^attaa. 

Nr.  f47.  A9.  Wappm.  VmMokr^i  lAN  *  HVMPOLBCZA^  —  '  Z  '  NELB- 
rirftWA  •  —  Jlav.  Wofim.  UmwhHßt  MAGDALENA  •  —  Z  •  KÄU« 
BERKA  *  — 

JaUaa  hl  tOber,  ■/«  Ml>  «ahwar,  aad  1«  Kaffer. 

Bi«  Riltarvesta  Nalechov  bei  dem  Dorfe  Kant  iat  gaganwartig  ein  Bestandlhail  der  Herr- 
mImII  Dnlar-Krala'rie  Jn  l^ahner  Kreiaa. 

Nach  dtn  Brande  der  k.  Laiidtafel  hat  Wansal  Sokol  von  Leskovec  am  Samstage  nach 
dem  hl  Marcetjn  im  J.  154:2  die  Vente  Nolechor  mit  einem  Meierhofe  und  dem  Dorfe  Koat 
der  Margaretha  von  S«heUenberg  und  Kotit,  dem  Jaro.<dav  von  ächeUeuberg  und  KoMt,  0bar8t> 
If^qjlktamarer  des  Könifreielis  Bftbnen,  and  dam  Mam  vom  PernaMa  a^  Hdranaleiit,  Tar- 
mündern  der  Kinder  nach  Jubann  dem  Aelloren  Tr«^ka  von  Li))n  für  desiten  minderjährige 
Kinder  um  den  ein^t  von  ihrem  Vater  bexahiteD  KaafsehiUng  tob  't  00  Sch.  pr.  6r.  in  die  Land» 
tafpl  dagelegL    iLndtfl.  X.  1.  J.  9.) 

WJa  and  waiui  dar  Baaib  dar  Vaata  Nataehwr  vaa  den  IilMn  mach  Jahami  das  A«l^ 
lataa  Trike  von  Lipa  an  Johann  Hiimpolecky  übergej?nnn-;>Ti.  Ih[  unbekannt. 

MH  Landtagaaehkm,  Montag  nach  dam  Soanlage  lavocavit  im  i.  haben  die  Stünde 
4m  iafeann  Hamfatadt^  van  Keleakar  in  dan  BManland  daa  Klnig^liaa  aa^i^ntMaa«. 
.  (imdl/l.  M.  10.  K.9.)' 

if 
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Nieh  ivm  letton  Vr.  147  war  er  mft  IfagidakM  von  KunlMffg  TOTnÜt  wi  in  4« 
Titularbnche  vom  J.  1572  wird  er  iioeli  MgtMHrt,  MHut  rind  tlitr  kfine  weUeNB NoUttD  ibw' 
ifea  und  seine  Familie  vorhanden. 

Die  gieichzeitigen  Fanilieu  Ilumpulecky  von  R}  beitöko  tof  Vescc,  Uumpoleck^  ron  PrO- 
•lib*f  «vf  Iioeh«vfe  miil  Evm^t^tAi  tvh  TtieliOFfai  uf  INmlinivle  fidirteii  ein  venditedMiM 
VappM  und  sind  daher,  ohngcaeblet  der  ItameiMiliiiUehkcil)  den  Hnaipeleekf  tqh  Nele- 
«boT  nicht  m  Terweclisela. 

Livm. 

M.    JOHANN  HUS. 

(Tak.  XVllI,,  lUU  *  XX.  Nr  1 48— 165.) 

i>  Äl.  Zfin.  M*.  i4S,  Jh.  JbwafWM       «Ter  IMtfli,  «lafref  (E,  danm/«r  '  I  f  I 
'   IXmcAri/1.  r  SANCTVS .  JOANNES '  HVS  *  MARTYB  CHRISTI  •  GOBSV- 
TVS  rcMnt«MAHr)  CXINSTAN  ««.     Jf«v.    Aw        dem  ftremMdeii  Bahttctt 

Mtekend,  mit  unbedecktem  Kopfe,  von  di  r      J-!i:ii.    hu  Fi  lde  recht»:  (E  Umtchrift: 

GRATIOSA        MOltö        SAiNCTOllVIl       JN  CONSP£CTV 
DOMLM  • 

Silbcraedaille  ■'/■»  I<«th  im  Mnanmi.  Aach  io  Kupfer  «id  Zlon.  Orifiaal-GuaSi 

Beschrieben  in  Tenliel»  monaUichen  Unferredungen  1694.  p.  269.    Abgebildet  in 
der  güldenen  und  silbernen   EhrengednchtniUi  MnrliH  Lutheri.     Frtinkfurl  und  Leip%ig 
.     $706.  p.  Öiö,   Jedoch  mit   WegiasMuns  der  Zeiche»  (£   und  i'KETlOSA  »tatt 

X)   Tab.  XVm.  Nr.  f  f9     .4r.    Brustbild  rm  dt-r  Rechten,  dabei:  10  A  nnea  —  HVS. 

Unuehriß:  ^  CHKDO  ▼  V\ AM  KSJ^I .  ^  IXX  F.E8IAM  w  ▼  trtm  CATO- 

lA  eam.      Her.    Uns    auf  dem   brennenden  lloltslotse  »tekend  von  der  Linken,  niif 

t  ,    , , 

einer  hohen  Jlüiite   uuf  dem  H/tvpte.     t'/uschrifl  im  äusseren  Kreise:  (  En'I  V^  m 

HEVOLVTIS  =  AN  «IS  »  ÜEÜ  °  KEDDET  *  u  RA  <«,  NE-i«  E°t  mihi. 
Im  inneren  Kreise:  AN  °  «o  A  «  COR  i*/  0=  —  *  NA  *      1415  lOÜ  annea  JItu 

—  Im  Felde:  CO  «   -    DE«*  |  NA  —  TVR. 
SUber-Medaill«  */«  LoUi  achww  im  Manom.  Anoli  in  Kapfcr. 
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9)  lUw  XfOL  ».  i9Ö,  An.  BnuMU  von  der  Rechien,  dabei:  lOAIV  tu$  —  HVS. 
UmBchrifi,  ^  CREDO  •  VNAM  •  ESSfi  •  SCAN  (Mv4tm)  GATHO  '  luam 
ECCLE  tlam,    Rn.  Bt»  tuf  dm  iatiuuHdm  AIm«mm  «m  4et  JtfcAtai  mit  der 

Multe.  Umnchrift  int  mtsseren  Kreise:  ^  CENTVM  '  REVOLV  •  ff«  AN  II  IS  • 
DEü  KEDÜ  .  eti»   R  ali  0  n  EM  :     im  ituureit  KreUe:  •  ET  •  MICHI  •   • 

C0.\  •  dem  NAT  •  iir.    Im  Felde:  1415. 

Mciluilic  in  (iolil,  %  Diikalvii  srlnver,  «ucli  in  Silb«r  uod  Bl«i. 

MgebUdel  in  Köhler»  Män%t>c!u*füpmgnt  VIT.  Band  6.  Sdick.  in  Köhlers  Duka- 
toiftaMMl  Jh  j».  1098.  n.  3093.  md  in  der  guld.  und  MÜb.  Ehreng  edäehtnuu  LutUeri 
p.  89  t  98$.  DU  MMimifm  «M  Jtdoek  HicM  fiMM.  S9  «noMW  Am  I« 
y4r.  mit  emem  hokm  Alf,  «m*  Iii  4te  liil«f7NMMM  in  dnt  CauOK^U»  vom  Ori§t' 

nale  abweichend. . 


4)  Tab.  XtX.  Nr.  14t    Ae.    BruttbUd  von  der  Hcc/ifcn.  dabei  \0X  nne»  --  IIVS. 
Äe».   Ai*  m^  dem  iremiuSHden  Seheiierhaufen  corwurlM  gekehrt  mit  der  Müt%ej  dabei 
-  HART  fr       1815  *    ßeUtrteOt  «Im*  UmtcMft. 
HcdtUI*  in  SdNr,  %  L«th  «Onrwt. 

AbgebüdH  üi  Lutheri  Btrengeduchtnuat  p.  38. 

9)  r«*.  XHT.  Jfr.  Av.  wie  M  Nr.  4.  (151.)    Ret.   Bm»  ven  der  I^^tke»  auf  dem 

tmunge%ündeten  Scheiterhaufen  mit  der  Matte,  worauf  kleine  Tcufeltge^at^  mu  eekem 

»ind.  Umschrift:  ANNO  •  A  "  CHRISTO  •  N— ATO  14id.  10  •  «MM  HVS  — 

Im  Felde:   CON         ÜKil   [  NA  —  TVÄ  | 
äiIb«r-Meiiaiiie,  */«  Lolh  schwer. 

AbgebUdel  im  JEhrmgedaehtmiee  Lulkeri  p.  99. 

6)  Tab.  XIX.  Vr.  193.    Ar.  Brusibud  ,ric  bei  Xr.  4.  iiöf.),  dabei  lOA  »«le»  —  11 VS. 

UHuchrifi:  -J-'uiEüü  •  V.NAM  •  ESSE  ECCLESLiM  •  SANCTAM  CATOLICAM. 
Rev.  Bm  mit  der  JfiM»«  «1^  dmH  trsMun^  aei**tot$e,  von  der  Linken.  U$Mchriß 
in  dmeeren  Xreitei  CENTVH  *  REVOLVTIS  •  ANNIS  •  OEO  •  RESPVNDE- 
BITIS  •  ET  •  •  ANNO  •  A     fm  in,ure„  K,-ei,et  ♦  CHRISTO  •  NATO  • 

1416  «  —  *  10  '  mmee  HVS  '  COM>EüiNATVR 
auiMmtldlto  tM  i  Lolh  ukwtr  M  Killiii. 

2»* 
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UN 

7;  Tab.  XIX.  Nr.  164.  Av.  wU  Nr.  6.  (169.)  Rcr.  Hut  auf  äem  uncmgeaändäear 
SeheUerhaufen.  Vmttkrift  im  imurtH  Atl$et  |>|t|;»  (ÜBÜVTVM  *  «fe.*tftte  M 
m.tkb  Ifffll.  /M  «mm  M«e.-  ANNO  •  A  *  CHtfim  —  NATO  •  14  * 
15  *  10  .  ttVS  *  —  M  IMkt  CON^OEH  |  NA  —  TVR. 

BOUmtaaU  Vt  LoA  Mhwer  %n  XiNiMi. 

S)  Tab.  ALI.  .Vr.  iöö.  Ar.  ine  bei  AV.  6.  i169.)  Rev.  wie  bei  Nr.  7.  {164.}.  jedoth 
in  der  VmMchrifl:  »f.  •  ^  CEM  VM  etc.  md  ANNO  *  A  WISTQ  •  N  _  ATO 

*  1  •  4  •  il  •  5  '  «te. 

DM«  Mlkmudaai*  1     Ulli  aOtww  btl  EilUm. 

9)  me  1^,  S.  066.},  irar  Am  Se»,  ^  NAl^  *  1  *  4  *  f  *  5  *  «le. 
KophnMfcUb  i«  Xim*m». 

JD)  IM.  A7X  Air.  166.    Ar.  wie  bei  Ar.  €.  (168.)^  jedodt  ohne  äehrifl  an  den  SeüeK 
Je»  BrmOlUe»,   PmaeMfts  •  CRBDO  «fe.  Fe»,  wie  M  Nr.  8.  (166.) 
mbwmadsUle  (lut  1  LMh  sehw«r  iai  Mwiauai.  Aaeb  1*  Kiipftr. 

11)  Ar.  iriV  AV.  /O.  {166.)  Her.  Ebenso,  nur  lud  llua  eine  hohe  gUtHe  MU»e  dem 
Kopfe  und  in  der  Unttchrifl  erschein/  ror  CK.N  TV.M  eine  RtM»  und  im  AM«r«  KreHnt 
AiNNO  •  \  '  CiniSTO  -  NATO    14<5  •  etc. 

AkfeMtM,  im  thM.  mnd  »Hb.  MkrengtädcMiim»  £«Mcrf  696. 

19}  Tab.  .V/.V.  Ar.  167.    Ar.   Aehnlich  dem  ron  Mr.  6.  (168.),  Jedoch  bei  dem  Brusibilde 

lOA*  HVS  mtf  in  der  VetteMfl  eine  Se»ette  ver  CREDO    Her.  yMUdkh  dem 

bei  7.  (164.)  ümKkr^  im  au»»ereii  Kreiee:  Heeette  mm*  CENTVH,  damt 
RESPONnKBITIS.    im  wunm  Kreitei  '  ANNO  •  A  •  CHRISTO  •  —  NATO 

•  1415  •  10  •  lIVS  •    I,n  Felde:  CON  _I>EM  1  >A  -  TVR. 

Silbcrmedaillii  I  \!^  Lalh  »chwer  im  llu-truiii.  »hcIi  in  Rupftr  »nd  Zinn. 

19)  TA.  XX.  Ne.  Jr.  wie  der  Ret.  bei  AV.  7.  (194.)  Ree.  Lolh  auf  derFhuhi  «Ht 
Sedoma.   Im  JbedMIt    LN  :  P  (£.  Natter  Fleteitttnu»). 

Silbermedaille  abgebildet  in  den  Hamburger  historischen  iiemart/ues  über  die  neuesten 
Saeke»  in  Ennpa  8.  TkeS  auf  da»  Jahr  1709.  Hombmr§  gedr.  betJe/LNik.  GemufeL 


Digitized  by  Google 


14)  Tab.  ^11.  Nr.  169.   Av.  wie  %ei  7tr.  '6.  (itfa.Jf  tmr  Eoietle  ror  ('KK1)<>.  Pt^ 
Bit»  kM  4er  itMie  Ii  «ttm  Maiie  'um&dtm  kehi  hremenden  Boi%bündetn 

ttektnä.  ümMkrtfl  ta  änlurm  Jßrtl$ex  CENTVIl  He.  IMPfSKO^BltiS  £T 
MIHI  •  —  Im  taurm  ErelM:  CONDEHNATVR  •  ANNÖ  *  •  ^C^liRlSlX»  * 
NATO  •  1415-  — 

lloiaill»  ta  Kupftr  ud  Zlu. 

i6)  Täb.  XX.  Nr.  160.    Av.  vcle  Nr.  14.  (109.)    Ret.  ähHlkh  dem  bei  Nr.  19.  (Ifff.), 
amütikr  OmttM/l  4e$  «hmpH  Krettet  A  *  CHRIST .  t)  NSk  —  IW. 
Xtdftillt  in  Sirbtr,  1%  Utb  Nkver,  und  ii  Zian. 

t$}  Tab.  XX.  Nr.  161.  Ar.  wie  bei  Nr.  14.  {169.)  Her.  BruilbUd  ron  der  Linken.  Ob- 
$chrif1  im  innern  Krehr:  lOH  *  a»,ns  fJO  I  TOF; ROESTEH  CO.N'S  '  ttf  et 
P  •  T  •  PRAEs  ■  e,  UV  natu  TIIUHV  .MMVS  •  i»  MEHiTlS  LN  VITA  • 
im  innern  KreUe.  LN  MORTE  COiNS TAiN  i  lA  GLO  —  RIOSVS  VII  DEC  • 
tmM»     MDCGXXIV.  - 

AbgcMdet  f«  friedr.  CMal.  LeutH»  Besondem  JUeiimUen.  trdche  uuf  gelehrte 
in  8»,  Uk.  II  t9€L  //.  p.  94.  TtA.  m.  T9r,  f ff. 

47)  Tith.  XX.  Sr.  162.  .fr.  wie  bei  .Vr.  /f.  (lö'J.i,  mir  unter  dem  ürustbüde:  '  CiL  * 
(Läufer  in  Mirnberif).  ümtehrift:  RottUe.  CKEUO  ♦  ViNAM  ♦  ESSE  ♦  ECCLE- 
SIAM  •  SANCTAM  «  «fe.  Sc«,  wie  het  Nr.  Jft.  {iM.}^  mr  dmr  Vmaekrißt 
Im  auMurem  KreUe:  <f  JtMdfe  <f  CENTVH  •  ete.  BESPVNDBBITIS  efe.  Jin  fe- 
»erat  Krehe,  '  ASHO*  A  *  OHISTO  *  N  —  ATO  1415  •  10  *  HVS  *  — 
llaMlh  IB  SIIW,  1 V«  Ulfa  üclnrcr,  imil  in  Xnptar.  Sayrtgl  m*  Onm. 

f8)  Tab.  .VA'.    V;-.  103.    ./r.    Brustbild  roii  der  Linlter»,  dabei  "  1  '  I)  *  (Jo/iamt  Daftn^r 
McdaUlew  zu  Gmf.)    Her.  huchiifl:  JÜA.N>ES  HUSSÜS  |  BOHEMUS  THLO- 

I.OGLS  I  CREMATIS  EST  VIN  US  x  i  VlüLATA  PUBLICA  i  FIDE,  1 
CO.NSTAiNTLE  |  AiN  no  '  1415  ' 

SlTbennedtill«,  %  LUk  wliwer,  raak  fn  Kupfer  und  Zim. 
M»)  TiA.  JX   Nr.  1$4.    Aft,  BrmMUd  VM  der  KeeMm,  Mm  Abtehmt  H.  ««««r 
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lOANNES  I  HUS.    Vm$€kHßi  IST  ZU  COSTNITZ  VERBRAND  *  14ttt* 

.        D  •  en  (5^  mUI.    Be».    BrutthOd  en  face.    Im   ibsc/mill:  D  .  5L\RTI.\  |  Lü- 

1  Hl  K    r.u.rhHft:  WAS  mtE  GANS  GEDAgHT,  UAY  DlS£ft  SCHWAN 

voLLßiiAtirr. 

gUbcnimlaUlt;  Vi»  schwer. 

20)  Tab.  AX  Nr.  tU.  J».  AwtMM  «m  der  ««dUm.    CMIr^:  M .  lOflANNBS  — 
HYSSVS  •  BOHBMVS.  Bw,  Butkriß.-  NATVS  |  AN'm  HCCCLXX  I 

PAGO  HVSSEMTZI  A'fwo  MCCCXCIII  BACCALA  R*^,«  ;  Ahho  MCCCXCV 
MAGISTER  Pilll.  o!,o,>hia-  1  A  •  »»o  MCCCC  •  SACERDÜS  TEMPU  |  BETO- 
LEHEM  •  PRAGAE  i  A.\  •  no  MCCCCI  UECAWS  ACAD  •  rmifv  '  AN  •  no 
MCtCCIX  •  RECTOR  •  1  MAGNO  STVDIO  VERITATEM  [  EV  ANGELiCAM 
PROPVGNANS  I  AN-«»  MCCCCXIV  •  A  PAPA  |  ROMAE  EXCOMMVNI- 
CATVS  I  POST  VARIA  PERICVLA  |  AD  CONGLIDll  COJVSTAN  Hm  \ 
YOCAT  w  ET  •  COMBVST  •  i»  I  AN  •  «•  HCCCCXV  1  VI  •  IVLR- 1  C.  W.  I 
iCM$ttan  »erwNlA»  MedaUtew  in  GoUw.) 

Johann  Hiis.  ;2;t'I)üreri  im  J.  13<i'J  7.»  Hii-inrc  im  |>i!«oker  Kreise.  Iie.suchle  die  Slndt- 
scJittle  iu  Prachatic  und  sluUirlc  dann  auf  der  Huchscbuie  zu  Prag;  im  J.  1393  erhiell  or  den 
Ortd  eines  Baceelaireiis  in  der  pUleeophwehen  «nd  im  J.  1394  in  der  theologischen  Peknl'- 
tit  und  im  J.  130G  die  Würde  eine»  Magister»  der  freien  Künste.  Die  l'nirersilülsglieder  er- 
wählten ihn  im  J.  1398  zum  Professor,  im  J.  1101  zum  Dekan  der  phi!oso|thi.schon  Faktdl^l, 
im  J.  1402  zu  Galli  zum  Rektor,  iu  demselben  Jahre,  nachdem  er  bereits  im  J.  1400  die  PrJe- 
eterweihe  erheKen,  mm  Predtgev  in  dm  Bepele  BeUdehem  nnd  in  J.  140«  m^fieli  wieder 
Bektor  der  Pm^er  Ilocli  >  Imlr 

Ana  Änlass  seiner  in  Bcthlciieu  gehaltenen,  mit  den  LehrsU^en  der  fcathoUschea  Kirche 
nidit  Ubereinslininenden  Predigten  Mrarde  er  Im  J.  1410  md  wiederhell  tm  J.  1412  mit  den 
Kirc'henbanne  und  zugleich  die  Stadt  Prag,  auf  die  Zeit  seines  Aufenthalts,  mit  dem  Interdicle 
belfirt-  Hu-  vcrliess  daher  Prag,  bewohnte  oiinfff  Zeil  die  Rnrp  Kozi  hrädek  ob  der  Luznic, 
dann  im  J.  Mid  die  Burg  krakuwec,  begab  sich  im  J.  1414  nach  Kuui4anz,  wurde  \oa  der 
E^en-Tereeendimg  ab  Keher  Temrlkefll  and  dem  JuH  1415  sn  Konstani  «ffenOleh  - 
▼erbrannl. 

Seine  iu  der  böhnii»ckea  Sprache  verfassten  Schriften,  38  an  der  Zahl,  sind  in  Josef 
iimgBMm*«  Geeehfehle  der  hdfcniBchen  Literatur  rerzcicboet  und  die  nntständliche  Darstellung 
«eines  Lobens  und  seiner  LehrO)  dtoa  de*  liir  BUwen  so  verderUiekwi  Huaitenluiegee,  eind 
in  der  Geschichte  Bftliuun»  und  in  den  vielen  iXeren  «nd  neneren  Biogre]ihien  de«  IL  Lüne 

zu  finden. 
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Ton  d«»  Tlfleii  uf  M.  MiniHwt  geprnglen  iinil  gtgo&Miim-TMMm  M  keine  ein- 
>%•  IM  den  la.  Juhrhanilwle;  über  die  Medaille  Nr.  I5i  wird  zwu  in  den'  goMcneii'nid 
frilbernen  Ehrenn;edichlni!<s  pasr  ''h  1r(>mpT-U:  Alle  l'insläridp  !r«-hpri  es  und  ist  »sonderlich  aus 
der  Zahl  H  {^4)  zu  scblieMcn,  da^s  die>>e  Münze  im  13.  Jalirbuiiderle  ^epri^  setn  wird,'* 
hin  dieMT  SebloM  M  nrichlig,  wafl  im  EM  4  dw  ■Um  ftm  uch  Id  d«r  «mIm  BUfle 
des  Aechttehnt««  JcbkMidaftof  niBMiliieh  Mf  dn  pngw  firoMban  K.  Fcidhnd  L,  T«r- 
kAnmL 

Die  klterea  Medaillen  von  Nr.  I4ä  —  157  gehören  in  das  sechszehnle  Jahrhundert  und 
tM  -wakraelmiidieli  mu  der  JoachkuUudw  HOnMltlto  bervorfegragen ;  in  Betreff  der  ÜleeieB 

McdaiMe  !^r.  1  ; 'xtrrlir^-'  dip'-c  AiT-icfit  '^^nm  ninrm  /iveifcl.  weil  do«  Münzraeislerzcichcn 
dieser  Medeiile  (E  auch  auf  den  Joachiui»tbaler  Medaillen  dos  Grafen  SIefnn  S«Mick  sieb  ror- 
(bidet;  die  Medaflien  Nr.  149 —  152  werden,  nach  dem  bekannten  Ty|)ii>  der  JeaebintMlkalar 
Minieil,  mit  einem  hohen  Grade  der  Wahrsrheinlichkeit.  der  dortigen  Münz^tätle  zngeschiielmt, 
und  auch  die  Medaillen  Nr.  133  —  157  scheinen  noch  dnlitn  zu  ^efiftrcn,  dagejrcn  sind  die 
lledaiUen  Kr.  156 — 163  in  das  Ende  des  siebenzdinten  und  in  das  achtzehnte  Jahrhundert  m 
Terweben;  die  nelelen  wnrden  dareh  die  üantberger  Mümaieifller  und  Hedaüews  LaallBr  ge- 
firigl  ond  gegossen. 

Der  auf  der  Medaille  Nr.  161  vorkommende  Prü'^es  der  Stadl  Tborn  Johann  Gottfried 
Bftsner  wurde  aus  Aniass  eines  Anfstandes  der  protestantischen  Emwohner  gegen  die  Jesui- 
Um  in  Utem  Ten  einer  dabin  eniaandeten  iu  polirieeben  VnlersncbnngdieBniterion  ran  Ted« 
Temribafll  and  am  t,  Deseaiber  1924  antbaaptck 

*  ♦  « 

IXIX. 

W£NZ£LJAMNIC£R. 

CTat.  III.  Nr.  IM- 17«.) 

1)  J«-.  fi$.    A9.   BnuMU.   Am  Arm»t  H  ;^   B    OnadM^.-  WENGSEL  lAH- 

NICKER  -  .  XLIIII  .  lAR  ALT,  M  j„/,re  MDLÜ  Her.  i„»chnft.  DER  | 
ENfJEL  DES  I  flEKREN  LE  "  |  GERT  SICH  VSB  [  Dil:  HKH  SO  ES  j 
FVHCUTEiN .  VND  |  lilLFT  IN  AVS  |  ALLER  iNOT  •  i      .  XXXJII  | 

MlbemMianie,  %  Leih  eebirer. 

IfaacftrMaii  «i  ffSW«  IfanAerfUdkm  Mi^mMutllgKifen  i.  Tkeä  pttf.  499.  Nr, 

$)  Einseitige  Medaille  mit  dem  vorigen  Aver».  '  ■ 

Betchrieben  in  WUl  I.  p.  499.  Nr.  9, 


Digitized  by  Google 


•        UR  •  ALT  <  AN«0 .  —  •  «M». 

naMMse  NtiuM  ia  Knpftr  ni«  BM. 

4)  Bnuibiu.  rm*chr!fi:  WENCZIiL  rA.MlCZER  •  SELNISS  •  ALTERS  •  LX- 
lAR    /«  Fdde:  ANNO  M  •  D  •  L  X  •  ViU  • 

EioKeitigr  Silbermcriaillr. 

BeBchrieien        WUl.  L  p.  499.  Nr.  4. 

4)  Hr..  468.  BnulbiUL  Umtdirtftt  VVBNTZEL  ■  lAMNITZER  •  iETAT  :  ü  LXffl  • 
AmO  :  MDLX». 

übmM^  IMM»  In  Kurftr  m«  lim. 

4t  Nr.  169.  Ar.  Braatbüd,  darunter:  1582.  Umäc/uifi:  WEMZEL  lAMMTZER 
iET  »fh  :  75.  Her.  In$chrift:  PHILI  ppu, :  I  CHRISTVS  |  IST  MEIN  |  LB- 
BEIN     S'I  ERBKN  |  IST  »lELN  |  GEWIN  [  AH  •  I  -  |  CAP  iM  :  | 

Meitiille  tn  Kupfer  und  Blei. 

BtwlMem  M  WW.  J.  p.  99t.  Nr.  9. 

Betehrteire»  bei  Witt.  L  p.  99t.  M*.  f.   Abgebüdet  bei  Do/^tehnager. 
9)  Ar.    BrutibiU,  doruiifer:    ALT  '  75  *     Unuchift:    WE\TZEL  lAMNITZER. 

Ber.  iHtchriff.  CHRISTVS  IST  MEIN  LEBEN  STERBEN  IST  MEIN  6fi- 
WLN.  15»2. 

Mrdtill«. 

BemsMeben  bei  WilL  L  p.  99t.  Nr.  4, 

9)  Nr.  170.    Ar.    Brattbiid,  darunter:  1584.    Am  Arme  graoirt:  W  I  (Wemmel  Jam- 
H«er}.  thMäkrtfti  WBNTZL  lAMNIlTUiR  JETAlb  :  77.   B»,  AOegeriMlk« 
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rmmMkmr  4tr  Btfmi§.  ümäkrlftt  CfirMteS  (nm «MHtoi  Wfrtwi)  MBIN 
LBBBN      STEBBBN  IST  MEIN  GSWJS 

AkfMUa  mti  iutkrMm  M  WUL  I.  pag.  »69  0  §90, 

JV)  Ebuditte  iMatUe  mit  dem  vmhuekrMmm  Amtm,  Jed»eh  WENTZEL  • 
^«fldkrMeM  M  WUL  L  p,  499.  Jfr.  f. 

W#imI  Jainnicer,  aus  der  ehemaligen  BergsUdl  Jamnic  im  Znaimer  Kreise  Mihrens, 
daher  auch  narh  der  damaligen  Sillo  in  Böhmen  und  Miihren  Jamnicky  und  in  Deulschinnd 
JaiBOicer  genanol,  war,  in  Uebereinstimmuiig  mit  seinen  Medaillen,  im  J.  1^07  —  lä08  gehören 
aml        MiiMii  BaA$e  AlbraeU  dner  der  bwObatosteii  floMwbBM«  b  im  RuidiMtadt 

Johann  Neudörfer,  Rccbensieisler  in  MünibWf,  schreibt  voo  den  Brüdern  Jamnicer: 
j^ie  irfcflHni  boide  tob  Silber  und  Gold,  habni  der  Pcrs^cktir  und  Hitsweifc  eben  gromen 
Tentend,  schneiden  beide  Wappen  und  Siegel  in  Silber,  Steine  nnd  Eisen,  sie  schmelzen  die 
sehön.tlen  Farijen  vom  Glas  tind  haben  das  Sflhorll7:cn  am  höchsten  gebracht.  Was  von 
Tliierlein,  Wfirmlein,  KräuUein  und  Sekaeckeu  von  SUber  giessen,  auch  die  silbernen  GeflUse 
dttril  lier««,  die  M  TOrbb  idebt  «vbört  werde»,  wie  sie  mir  deiui  einen  «AeriMii  Sohoeeken 
von  allerhand  BIttmlein  und  Kriutlein  gegossen,  verehrt  haben,  welche  Bl&tlein  nnd  Kriutlein 
«Isu  subtil  sind,  dass  man  <«ie  stich  im  Anblasen  wchig  macht.*'  nnd  Georg  Andreas  Will 
schreibt  insbesondere  von  Wenzel  Jamnicer:  „Er  war  schier  in  allem  ein  Künstler,  im  Zeich- 
nein, im  Poneeiren,  Im  Mdhanen,  bn  Bnallliren,  Im  Kapferetnehen,  in  Eleen^  Sldn>  nnd  Sl- 
ber'fchneidcn .  sowohl  als  im  Aetzen  und  Glessen.  Auch  war  er  der  erste  in  Nilrnherg.  der 
mit  einer  beeonderen  Preeae  das  Gold,  Silber  und  Metalle  in  Formen  so  schön  drückte,  als 
wenn  de  geUebea  wiren5 

Wenzel  Jamnicer  verfertigte  auch  matbenittBcht  Innlramente  und  erfand  ein  eigenen 
Perspectiv  -  Instrument ,  Organum  Jamnicerianum  genannt;  zu  seinem  im  J.  15^8  heraiisgege^ 
beoea  Werke:  Perspective  corpornm  regularium  hat  er  die  Zeichnungen  zu  den  iCupferstichen 
eelbal  entwerfen. 

Die  Kaiser  iüirl  Ferdinand  L,  Ibxinülian  IL  und  Rudolf  IL,  fnr  die  Wenzel  Jamni- 
cer die  kostbarsten  GeHisse  verfertigte,  ernannten  ihn  zu  iiirem  Hofgoldschmied}  im  Jahre  1556 
wurde  er  unter  die  Genannten  des  grösseren  Rathes  und  imJ.  1573  in  den  kleineren  Bnth  der 
BnMieeledt  KOnbnrg  gwrtbH. 

Mit  sriner  Gattin  Anna,  vprmiidilirh  einer  gebomcn  ^*eudörfer,  hft  er  tnehrer«'  Kinder 
eneogt,  und  wahrscheinüdi  gehört  unter  die«e  der  im  J.  1563  geborne  Nürnberger  Goldscbaied 
nnd  UmUer  Chnrinf  JtmäMr. 

Wennel  lawlenr  etaib  b  Hlnberf  la  15.  99mtk»  i»8«  nnd  «nd«  zu  St  JelMM 
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vilMi  f ciMii  Btan  ^  4i»  «  MW  m1»mi  Vtlwlud  wwli  VIrahttf  -mIb  inJ  Mi  4M  iktm 
Tod«  verpllcgle  —  begraber. 

Seine  Grabütltle  brzeiciinel  ein  schönes  MonuHenl  nnd  sein  von  Georg  Penz  gemulk« 
Portrait  wird  iii  dem  ^ürl)belger  lUIhhtllW  ■oAcwilurt     iMn^ergUdk*  MBmMu^igvHgen 

Die  Medaille  Kr.  170  bat  Weiuel  Jamiiicer  selbst  verfertigt 

IXX. 

.      JOBANN  JESSSlNS&t  to5  JESSEN. 

'      '  (Wi.  XXr.  »r'  171       Tak.  XXU.  Nr.  IT«  m4  17».) 

1)  TaA.  XXL  yr.  171.  Av.  Bnulbild.  L  mtchrißt  Roaette.  ü  ocior  '  lOANN  cm  l 
lESSELNSRY  —  BMette  DE  IIAGNA  IE8SEN  •  Be*.  Wappen,  äaMt 
16  ^  18  Om$eMfti  AotcUe  BECTOR  ACAD  tmtm  :  CAROLIN  •  *  PRAGEN- 
S  i.  '  ET  MED  iwf  CfSAR  4)1». 

VafgoMato  aakanaiailie,  tV«  Lalh  adiwar. 

t)  M  Xnr.  JK>.  m.  J».  AnaMW.  Uauehrifl.  DOC  to*  *  lOAN  iiet  lESSENSKY 
DE  HAGISA  IESSE94  *  lln».  ir«|i|i«ii  «Am  der  MruakL  VmteMßt  RECTim-  . 
ACAD  tmUt  *  CAROUN  «.  PRAGENSI6  *  E  ( C  dtm  • 

SflbarnadalDt,  Sy,  Lolh  aekwcr. 

M^kMH  Ai  dM  M«tteMMA«Jt  Jakrtüehem  des  k.  k.  dBterreldihdte»  Staate» 
vm  Dir.  JM.  Ifep.  BUIer  tmt  Rafauaau   Wien  t64$.  pag.  76. 

3)  Tab.  XXU.  Ar.  173.    Wie  Vr.  /,  jedoch  ohne  der  JnhnaM  im  Rev. 
MciiaiUe  in  Gold  und  Siltter.    Lelxirr«  faul  9  Loth  sebitef. 

Abgebildei  in  D.  Job.  Ch-istian  Ktmdmaim  SOesii  in  tutmmis.   Bre$lau  md  Leip^ 
»ig  1738.   pag.  396,    Tab.  29.  Nr.  89. 

Johann  fanemk^  Ttn  Jessen,  Sehn  Ballhasars  Jesseosk^  toh  Jessen  md  der  Uueitt 
gebarncc  SehOllerln,  dt«  Bich  d«tf  Brabenmg  Ofens  daifh  die  Türken  in  J.  1541  au^  Ungarn 

nach  Schlesien  fliifhteten,  war  om  27.  Perctnlipr  1 'S««  zu  BrsRlnii  »etiorrr.  sliidiitc  dnrl  nn 
dem  St.  filisabeth-Gymnasjuni,  dann  on  den  liochschulen  zu  Wittenberg  und  Padua.  Nach  Er- 
hignig  der  mdUMeefeeM  Doktofswtrde  «i  F«dM  Ja  J.  iS9i  tlleimiBi  er  efneTlrofeemBr  en 
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dar  imtMbirgnr  Wmnm,  lMkM4eto  mtkmt  •luideaiMh«  WUnhii  mä  wvda  Ldhiad^ 

MM  dn  Kurfürst«!!  und  mehrerer  Herzoge  von  Sachsen. 

Im  J.  1994  Termältd  er  sich  zu  Prag  mit  Maria,  Tochter  des  Adam  Fel.H,  Regislrnlors 
Mm  kgl.  böhnisehen  AppellaitoMtrikiau],  adt  der  er  keine  Kinder  erzeugte;  sie  starb  zu  Wien 
Ml  25.  Mai  1613  und  wivda  h  Oadsobug  In  üngani  htguhw. 

\arh  einem  Programm  war  er  noch  im  J.  IfiOO  D»»knn  der  mef^irimVrhen  Fakultät  in 
Wittenberg,  wurde  aber  in  demselben  Jahre,  wahrsciieiolich  durch  flie  Vermittkiiig  Mina« 
nrMiMtos  Tjrdk«  da  Braha,  nm  Utadfehaii  Lahrer  dar  Madkbi  an  ^  Fragar  VoiraraiHI 
bamfeii. 

Seine  vielen  mediciDi$<chen .  kistonVchen  und  politischen  Schrillen,  die  in  Wittenberg 
ood  Prag  in  Druck  erschienen,  sind  in  Petxels  Abbildungen  böhmischer  und  mtUirischer  Ge- 
kJMaii,  Fing  fit  iL  m  and  in  NMa  kaadaehriflliehaH  Vaika  «^aMHas  Bahaadaa  in  Ca- 
talogo  lilirrinirti"  i'tr.  verreichtiet. 

k.  Kudulf  ernannte  ihn  zu  seinen  Leibarzte,  in  welcher  tosebnlichen  Stelle  ihn  auch 
dar  naehfolgende  K.  MalUaa  befllHIglft. 

Im  Jahre  1 6 1 8  erwihlte  ihn  die  prager  Dlrfrarailll  sn  ilirem  Rektor  HagnilicuM  und 
zur  6editch(nir<<i  dieser  W  aiil  sind  die  Medaillen  Nr.  1T1-^IY3  and  iMkaaaBdwa  dla  Ma^loli» 
Nr.  172  in  (>old  und  bilber  erschienen. 

OtagaaeUat  dar  von  da«  Kaiaacn  Rodatf  aati  Madties  ganaaaanm-  Gnade  nud  atalmi 
Wohlwollens  bclhciliglp  er  sich  tliioh  in  hervorragender  Weise  an  dem  böhmische»  Aufstniide 
161S 20,  wurde  dalier  ün  J.  1621  als  Hochvorrithor  zum  Tode  verurtheflt  und  den  21. 
Jnni  Uiigandit«k    (Mt>Chrt$t  KKnänuunt:  SiUtU  in  nummit.  Brealau  md  Leipittg  t?8d.) 

GEÜKG  KADNER  von  GREIFENECK. 

CTsb.  XXU.  Nr.  174—177.) 

i)  Nr.  n4.  Af.  Wappen,  ümwhrtflz  GEORG  KAUNE  —  R-  VO».  ERNFRI- 
DESDORF  —  Rev.  Wappen.  ümeMß:  LVCLL  >  EARTLEBI  — N  *  VON  • 
ERN /Hofe«  DORF  — 

KapfbijaUM  M  Xilüaa. 

t)  Nr.  m  Äv.  Wappwm.  IMeekrtfl!  *  GEORG  •  KADNE  —  R  •  Vm  •  ERN- 
FRffiD  aadaif  •  —  Jlcr.  Weppe».  Umeekri/fi  •  LVOA  *  GEBORNE  ^  • 
BARTLEBIN  •  Va«  •  E  n^eederf  «  — 

lailtajailOB. 
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9)  Nr.  i7$.   Av.  wie  hei  Nr.  2.   Bev.  Wappe$t,  DmtdMft:  LVCIA  *  GB80RNE  — 
HARTLEBI»  *  Vm  Kn^Htimiarf^ 

4)  »,  177.  A»,  Wappmu  Ommln^  GEORG  *  KADNEr :  ^  *  V  *  GRBJPENBCK 
—   Rmi.  ir^m.  ümt€Mßt  LVCU  -  GEBORNE  •  ^  •  BARTLEBfti  *  Vm 

Für  Volknar  Hftrtleb,  Zebeadner,  und  Georg  ILadner,  Zehendgegeiischretb«r  in  Jm- 
«fetealfeal)  M  !■  J.  1594  äm  20.  DMmber  dne  tmi  Wdf  tm  TlMMte,  Bua  ron  Itmufmg, 

SDÜM  Schindel  und  Paul  von  Lirlinn  Pif^^pffrli^te  liistruftiori  crvrfiienen. 

Im  h  1$60  war  Georg  Kadner  Mitgiicd  der  vom  firsherzog  FerduMid  nach  Kattenberg 
•bgfMndflteii  TinMioiw-CAinaileiloD. 

In  den  J.  1662  —  1571  wM  «r  in  den  Prager  HünzaBtarecfannigen  als  deutücher 
Diirlihalter  bei  der  biibmischen  Kammer  nnpofülirl  und  in  einer  im  J.  1  »ot  tu  Prp-shdrn-  fiir 
dt!«  KuUenberger  Bergwerk  erlassenen  InstmcUon  erscheint  er  als  kgL  lialh  und  kauoierbucli- 
iMltor  Ib  BAhacD  ]iilg«r«rliit;  in  X  1572  war  «r  wie4«r  ICtgliad  dar  nadi  Bndwito  abgeord- 
IlctflD  YisitaUons-Conunjs'«!!»). 

Kach  dem  Tode  Georg  Geilzkofler»  bat  Georg  Kadner  das  Anat  eines  k.  Einnehmers 
und  MünzmeiüterM  in  JoacbiMstba]  an  11.  November  1577  angaireten  and  sodann  Ib  den  J. 
1578  ^  1579  dia  Baa|ilBiBnn8chaft  In  JoacJibBslbal  verwaltel. 

Georg  Kadner  v-m  (irtifiTf'-k  ^vnr  mit  Lncia  Ilnrtlebin  von  Ernfricfe^flrirf  Tcnnilll,  ist 
«m  29.  Juli  1^62  in  Joachiiu«iihal  gei^lurbeo  und  in  der  dortigen  Spitalskirche  beerdigt. 

Die  Jettona  Nr.  174  —  177  worden  wahreehetoHeh  inr  ZeR  sainaa  Mlninwiatannitoa  1b 
J(inchim>-Ilial  oder  >1elleicht  schon  früher  bei  Reiner  Vcmttlnng  mit  Lud«}  flinar  Tockler  ader 
Schwerter  des  Jmicliilu-tfialer  Zehen.Incrs  Volkmar  Hitrlicb  geprägt 

Georg  Kadner  von  Ernfriedsdnrf  auf  deit  Jelliins  ^t.  174—  176  itit  mit  Georg  Kadner 
Tmi  Graifaneek  avf  dvm  lettoa  Vr.  177  offeBbar  eine  vnd  ditaaiba  Paraon^  daBB  aaf  aDaa 

diesen  Jcitons  wird  dos  «xleiclie  Kndiier'sche  "\Vu]ipen  und  eine  iirul  diiwdbe  fiemalin,  Lucia 
geborne  llariiebin  von  Ernfriedsdorf,  obschon  mit  ungleicheai  Wappen  angefahrt.  Der  Slempel- 
•chneider  hat  wabrscheinlieb  nur  aps  Vcnahen  auf  den  Jettona  9r.  1 74  —  1 76  dem  Georg 
Kadnar  das  Praadieal  Miaar  Qatlin  tob  Ernfriedsdorf  beigelegt,  and  dieses  Versehen  in  daai 

Jellon  Nr.  177  yrr'if s«erl,  oder  war  GtMtrjj  KiiiliiiT  domals  noch  gar  nicht  (»cadeft.  und  Imt 
hin  zur  Er\virkuiig  »eines  eigenen  Prädical««  von  Greifeneck  indessen  das  Prftdicat  seiner 
CalliB  g«Ahrl. 

Znr  Erldürnng  der  Verschiedenheit  daa  Wappens  der  Lucia  Harllebin  auf  dem  Jetion 
Sr.  IT 7.  wolilii's  übrigens  mit  di-m  W'njipen  der  Salome  Ilofman  gpbornrn  Hurtlebin  Jetton 
Nr.  132  de  133,  vollkommen  übcrein>tuumt.  gegen  da:ii  Wappen  auf  den  früheren  Jetions  Nr.  174 
hw  176}  sind  kdne  reiliaalchefl  Daten  rorhanden. 
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in  J.  1S$4  Battdiener  bei  der  k.  böhm.  KamnerbuchhaJtuag,  nod  Benigna  Schmidtpftbner,  ga» 
borne  Kadner  von  Greircoeck,  gehören  wohl  ?u  lüi^'fr  Fnmilip.  nur  iat  ihr  VerwondThnfl- 
YerhlUniss  so  Georg  Kadn«r  unbekannt  iüchmiät  Berjfyetelzej  Sttmberg  Bergiterkage- 
MMcft^  MaOUrnk»,  M^laai  JL  Ruda^)  • 

LXXH. 

ALBRECHT  RAl'ülN  von  8V0JK0V. 

(Tab.  IXII.  Nr,  178.) 

.^r.   Brtutbüd.   Umschrip:  ALBRECIII'  "  K  APA  VN  •  Z  SWOYKOW  \  \  NA 

HLVSS  i  CZYCU  •  1  •  5  •  7  •  9  —    Rev.  Wappen.   Imschrift:  •    •  P\  KKH.4BIE 

KHAOE  vV  ~"  *.V  HRADECZkEHO  vV  —  (4tbreeht  Ke^om  von  St^kov 
rnid  auf  AMfe,  Bwrggrmf  de*  K&nigttgnttter  grehet.) 

MadaiU«  in  M«  tut  10  Datata»  uikwn  lai  Maicnn  «■<  to  SOker  1  Ulli  acbww.  Of%lMlcua 
Di«  TwI»  8r*JkcT,       ier  di*  Frdliwrm  X«|Nniii  dsBlTiMMi  Ahicn,  kft  g<g— wlrMf 

4ot  ÜMTKiclisn  Sloiip  (Bürgslein])  Im  Leilniericcr  Kreise  einverleibt. 

Den  Kamen  Kapoun  führten  nebslden  die  Bitler  und  ^lailiken:  Kapoim  ron  Sniilic  auf 
Uteä,  Kapaun  tob  ÜJezdec,  Kapom  von  Kurlov  and  Kapom  ron  Vysoki,  Ä«  Waiden  sind  «bw 
TOD  Jenen  der  Kaponn  von  SvojkoT  rerschieden. 

Der  Stammbnrin  der  Fflmüie  Kapoiin  von  Svojkov,  den  Bolbin  und  Frnnk  nnch  Furallien- 
uikunden  verfertigten,  wird  mit  Cübor  von  Svojkov  und  Ka«^ic  und  seiner  (jema)in  Katharina 
Kap«iui  v«B  SariNe  »der  lüannM  von  SnHe  begviraen. 

Vrchola  von  Knric  fflerrschafl  Sme^na)  versickerte  den  8.  NtTMnbsr  1415  Mtner  filUbl 
T<^nlava  an  Heirathsgul   120  Srk.  enf  Tdesir.  Knmenic  und  Kathie. 

Im  J.  1420  am  Set.  Thomaslage  hat  K.  öigmund  den  Pet«r  und  Ctibor  von  katnc  ld6 
8dL  Or.  Mif  Rlnkiilw,  Bojaie  (Hwmehafl  Snetaa^  vni  SvatM*  vwiaekriebeB.  Clib«r  von  Kalle 
gelangle  in  f!en  Jnhren  t  N1  —  1  t52  zum  Besitze  der  Veste  Svojkuv.  denn  nnf  einer  Urkunde 
der  k.  Lchciilafel  vom  13.  Mirz  1443  wird  er  n«ch  Cübor  von  Kadc,  «todann  aber  bei  der 
WaU  Georgs  von  Podibrad  vm  Gnbernatw  BAhaani  an  «7.  Aprfl  1452  aehon  GIONlr  VOB 
Svojkov  und  von  Ka^ic,  ferner  in  einem  Stritte  aR  Dorothea  von  Ulibic  Mittwoch  naeh  deai 
hl.  üonifac  1451)  t'libor  von  Kaclc  und  Svnjknv  tind  in  einer  Terkaufsurkunde  über  einen  Gmnd- 
sina  in  Tuchloviic  vom  29.  Aprä  1437    Ctibor  von  Sv«^kov  mil  den  SitM  in  Ka6ic  genannt. 

Johann  Kapoun  von  Svojkar^  Bidin  Ctibor«,  em  besonderer  Wohlthiter  der  llarienkirche 
genannt  ..na  nam^ti"  in  Kntlenberg  <^rb  den  14.  November  1499  und  wurde  iu  dieser  Kirche 
begraben:  mit  seiner  GemaUn  Katharina  von  Oeehlic  (gestorben  10.  September  1518}  hat  er 
die  SAhoet  Pfran,  HeiBrieh  «nd  JanMtaT  gaaengt. 
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Der  KniteilMrfar  Barfer  ünkofanw  Aafiok^  vmi  fleidi«i«  hat  mdi  mImm  Im  i,  i«ta 

Dienstag  narh  dem  hl.  Laurenz  ausgeslelHcn  Zeugms.se  deo  Leicheaslein  J  hannv  in  drr  Ma- 
rienkirche und  doo  von  seiaeo  Söhnen  Piram,  Ueinricb  und  Jaroslar  geültfleten  mil  vielen  Fa- 
milienwappen  veniHtoD  Aittir  in  der  Sndl«eer  SUfiaikbdia  gtsahnn. 

Piran  K^ponii  von  Srojkov,  der  älteste  Sohn  lehaiUH,  geborea  den  »4,  Hmu  1481, 
wer  adt  Katharina  vnn  Trojan  ovic  vermält. 

K.  WladialaT  ernannte  ihn  mit  Bescript  ddto.  Ofen  Montag  nach  dem  hl.  Florian  im  J. 
ist 4  dnch  Awtrill  d«s  Sumob  toq  Folatein  wm  mtnnieieter  In  KoHealMrg  und  K4ii|g  Lud« 
wig  crthoilte  ihm  mit  UacUbdef  ddt«.  Ofe«  um  4u  U.  TluMMe  ISSi  dts  Rechl  ftber 
seine  Güter  zir  testir«n.  i  '  -»  .     '         i  ^ 

Im  J.  153  8  aborlrug  ihm  König  Ferdinand  mittelst  eigener  iBstmelioB  d4lo>  Prag  Freitag 
nach  den  U.  Tdl  die  HegvItraBg  der  kgL  Zölle  im  Chrodlmer  Krdse;  in  dem  Tiriteuluieg« 
l('f<lefc  pr  nis  nrnnralzahlmeislcr  des  böhmi<rhpn  Krieg'^heere'!  'wichliire  Dienste,  die  unter  an- 
deren durch  das  kgL  Schreiben  ddto.  Kegeu»burg  Montag  nach  der  hL  Margaretha  iJ>32  die 
belobende  kgl.  Aoerlceiiniidg  erideltaa.  Anf  dem  Landlege  1S37  iieben  ih«  die  Sllodo  lUl 
Jolnu  Fopel  von  Lobkovic  wieder  zum  Obersten-Zahlmeister  der  biHuuiHrhen  in  den  TUrkOB* 
krieg  gesendeten  Krieger  gru  iifiK.  fAus-süge  hu»  Faniilienwrkmdcn  in  Frank   Genealogif.  ) 

Im  J.  1j4  2  am  Tage  der  iil.  Agnes  erlheille  ihm  der  König  die  Belohnang  über  seinen 
ItobenelMaibt  und  im  J.  154«  Dlanelof  nach  Oatorn  eriumAe  er  von  Svatoi  reo  DebHdrar  ei- 
nen Hilf  in  PiH'k:!  lim  7->n  Srli.  Gr.  (Lndtfl.  V.  46.  D.  VI.)    Er  besass  früher  die  Giilcr  Sla- 

vetio  nud  die  UiUflo  der  Burg  Pecka  sammt  Zugehör,  die  er  aber  noch  \or  dem  Brande  der 
Ib  LandtaTd  Terkenfte.  fSlnreelen-Jiefliir.J 

Mit  seiner  Geninhn  knUiarinn  von  Trojauovic  (gestorben  1j4  1)  erseugte  er  die  Söhne: 
Albrechl,  Heinrich  (geb.  den  l.  August  I  52r,  ),  Johann  (geb.  29.  Novoraber  1  527  ).  Christof 
Wenzel,  Ctibor,  Karl,  Sigmund,  Llrieh,  Piram  und  btaUxilav,  starb  zu  Prag  am  1^.  Juni  i;>47 
nnd  wurde  in  der  Fandliengnrft  bei  Set.  Jakob  neben  seiner  Oeaudin  balgeaafal. 

Albrechl  Kapoun  von  Svojkov.  der  kltesle  Sohn  Pirams  (geboren  den  2.Angnat  1523^ 
YtUtlavina  war  mit  Dorethoa  Maleroa  von  Kveloic  verniilt. 

Im  J.  1949  Sanalag  neb  den  U.  Ambroalas  atiianfte  er  aiit  seinen  Brttdem  Hdnrieh 
und  Johann  zugleich  im  Namen  der  übrigen  mindei^lhrigen  Brüder  von  Ern^  Bmeknef  ron' 
Brurkpii»tein  die  Dörfer  Gross-  und  Klein-Hhisic  um  2825  Seh.  |>r.  Gr.  und  Montag  nnch  dem 
bL  MalUiau-s  deü«elben  Jahrein  von  Jaroslar  von  Pernstein  auf  UeUenstein  aogleich  im  Namen 
aoiner  Brtder  Vntiehiv  nnd  VejiMi  das  Derf  Skf anie  nÜ  dam  WaM«  Bamk,  das  TkoiUoir 
Janovic,  das  ganze  Dorf  Kozojidky  und  einen  Thill  das  OoiiSas  AlUSiiSov  gm  2*16  Scb.  24' 
pr.  ör.  (Lndlß.  N.  4S.  A.  4.  und  H.  2.) 

Dagegen  mkanfte  er  mil  seinen  Brüdern  im  J.  lniil  Milwocfa  nach  dem  hi.  Agid  da« 
Dorf  2elec  dem  Johann  Cebcboree  von  Kndone  am  1250  Seh.  pr.  Gr.,  ferner  Dionnlag  nadk 
Jndica  desselben  Jalircs  dns  Dorf  Knznjidky  an  Konr«d  Kdulinet-  von  Vostromif  um  2  50  Sch. 
pr.  Chr.  und  im  J.  Idd4  am  Sonntage  vor  Galli  in  dem  Dorfe  Alt-Bi^v  eiif  Ansissige  mil  dem 
JlMtahen  flrnndifnso  tm  3«  Sek  22  |Nr.Or.  an  TidUebKlnaili  vonKoaMse  nm  1199  8ch.  pr. 
Or.  0Lh4^  »,  49.  F.  9»,  N,  90,  D.  97,  «hmI  «,  91,  F.  i.) 
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Im  -J.  I5ST  -«nMUiirt«  Ihn  %Mg  TttHntni  tarn  Vmggntm  dm  kgL  PMger  SeUomes, 

daim  im  J.  ift'a  Koiser  Mnximilian  zoin  Burggrafen  des  Königgrälzer  Krci<>eH  und  Beisitzer 
dm  gröneren  LandrecMes  und  K.  Rndolf  in  J.  1577  zum  Mitgliede  der  errichteten  k.  Slatt- 
Ul«r>i,  uai  h  itn  J.  t984— isef  warn  kgl.  Coainratr  nt  im  mihrischen  Landlog  nach 
Atflm;  a»  BH!M»  •twÜHm  tti  ki  J.  ISTI  im  WlgBede  der  RMaiRMheB  TMMImm-Cim»- 

missinn  der  Berr^verke  in  KnttenbeTo;.  ferner  im  J.  1573  zum  sländiychen  A^p:e^^allll'l  n  n-is 
dem  fliUerittande  an  den  polnischen  Wahltag  nach  Warschau,  dann  im  J.  1679  zum  Mitgliede 
itt  CtmniBtin  lar  T«rAkM«ng  einer  nenen  Bergordnnitg  fir  KvUenherg  und  im  J.  1581  ivie» 
dfr  warn.  TiaibtiOins-Milcommissär  nach  Kullenlierg;  die  W'irk$iamkeit  der  Oommiagjon  crctreekto 
sich  hin  fiir  EHB:««t«nß:  <ler  KiiKenber^tr  Reformalion  und  Ordnung  vom  2.  Juli  1585,  nnd  Allirechts 
Anlhefl  an  der  früheren  Bergcommismon  hat  wahrscheinlich  die  Medaille  Nr.  nbvtrtinlmmi.(Sternberg.) 
HU  Miner  ui  10.  Septembw  1583  verstorbenen  flemnUn  Derothen  Ifialeriie  vaa  KvMale 

erzeugte  er  keine  Kinder,  starb  als  Bruesiraf  des  König»;rfilzer  Kreises  am  3.  Feber  ISÖlund 
hal  au!«  i^einen  hinierlasscnen  Besitzungen  ein  Familien fideirommiss  errichlel.  Auf  Gmnd  den 
ligl.  Maehtbrief«*  ddhk  Hüeii  IHttwo A  mrh  Cbriefi  Bhnaieirehrt  t«««  hat  er  nenüch  mit  eelneB 
am  Tage  d«r  U.  Agne«  190  t  errichtelea  TeKlamenie  die  Teste  Bhiiic  nft  de»  tMa  nsd  den 
Dörfern  Gro««-  nnd  Klein-Uln.sic.  das  Dorf  Janovic.  das  Thpildnrf  Alt-Biror.  bei  Ho^linne  dns 
Tbeildorf  Mitlel-VoleHnic  nammt  dem  Freibause  am  Tbore  der  Stadt  iloKUnne  ob  der  Elbe,  den 
fitileii  und  dem  flefe  SlfemMky  fenannl  nefncn  demab  ttech  aaa  Lehen  heAndSehen  vier 
Brtdein  Befairieilf  Johann^  Christof  Wenzel  und  SiirnMind  h\osH  zum  lebenslftngllchen  Nntzge- 
nn«se  OHerlassen  und  nach  ihrem  Ab^'terben  den  jede^maligen  Älteeten  minea  Geechiechies 
zum  fideicommiasarischen  Besitz«  dieser  Güter  berufen. 

In  Erwlgmg,  dees  ehe  wleaensrheflUehe  BÜdung  «oid  die  KenDlBiea  fremder  Sprarhea 

einem  jeden  Menschen  zur  Zierde,  so  wie  iliin.  seiner  Fnmilie  und  dem  Vnlcrl(in<Ie  znm  TViilirpn 
gereicht,  verpflichtete  er  den  Jedesmabgen  Besitzer  den  Gutes  Hlunic,  immer  einem  jungen  Manne 
ans  der  Kapemmdien  FamBie  dsrch  die  ganze  Daier  seiner  Stadien  auf  ^er  VnlveraMil  Denlech« 
lande  oder  dnes  anderen  firraiden  Landes,  eine  JlbrBelie  Rente  von  100  Seh.  pr.  Or.  ed«r 
200  bölun.  Thaler  zu  verabreichen. 

Das  in  der  All&tadt  Prag  neben  dem  SU  Jakob^kiu.sler  gelegene  Ilnus  (^gegenwärtig 
Nr.  150  eil,  il?6  nm)  vermacMe  er  seinen  BrOdem  mid  ihren  mlnnliehen  Nachkommm  anm 
gemeinKchafllicben  üntsgenucfie  mit  der  Verpflichtung,  dieses  HMa  für  itameiwihrcnde  Zeiten 
im  Besitze  der  Famitie  rn  erltuKm.    (Liidlfl.  N.  2ft.  J.  10.} 

Im  J.  IC  10  starb  Heinrich^  der  letzte  von  den  Brüdern  Albrectit«.  k.  Kalb  und  Bei.-^itzer 
des  grOaeeren  Landrechles  hnd  sein  ml«  Bdena  ädbnslt^  ven  Shich  ersevgter  Sohn  C^uialor 

hat  als  der  Ältente  der  Familie  in  Fül(>;e  te.sinn)cnlflrischer  Verurdnung  seines  Oheime  Albrecbt 
(las  Fideicommittögnt  Miuiiic  «ammt  Zugehör  am  Montage  nnch  dem  hl.  Georg  1  a  1 0  sugetreten. 
(Lndtfi.  N,  ««.  jmfa  «4  J.  .10.) 

Chrielof  Kapeui  van  8t<^ov  war  der  erste  nnd  lelite  BeeHxsr  des  Fideicommlsfies 
Hlaaic,  denn  er  lefheiligle  sich  an  dem  .\nfsiflnde  1618 —  20,  wurde  dnber  zum  Terluste  sei- 
nes halben  Vermögens  venirthellt  und  da»  Gut  Blusic  von  der  k.  Kammer  an  >A  enzel  Vchynsk;^ 
vea  Teh^«  nn  5828 1  Sek  10  Gr.  4  B.  ibeilMsen.  (CÜH^Iieaf.  JUWcJ 


Das  Fideicointoisshau.s  neben  Sl.  Jaknb  ist  noch  ferner  im  Besitze  der  Familie  gehiiebi^n. 

Albrecht  Weickhart  Kapoun  ron  Svqjkov  (Soiui  Johaao  Kaik  und  der  Margaredia  Cor- 
dole von  Sloupno  and  Enkel  Heinriclis;),  kita.  Obwstar  «bar  ain  KlnMBier-RegiiiMat  bat  sieh  Id 
^ridaa  FaMseUadltaB  tad  iiabMOBdan  üb  dar  ScMacht  bei  Ldpiig  anil  bei  der  Wiedererobemag 
<^cr  Sind'  Srh^vriHnitz  nii<!<^f>7cifffrip(  und  wurde  xnr  Belohnung  seiner  Tapferkeil  zugleich  mit 
seinen  firiidera  Ueiurich  uüd  Jaroslar,  k.  BiUmeistern,  und  mit  seinem  Vetter  Albrechl  (Svhu  Jo- 
han»  nid  dar  Agam  Babenluniiit  tob  Snehd  vnd  Kalial  Haiarielia)  von  K.  Ferdinand  ID.  adt 
Diplom  ddto.  Wien  den  27.  Juni  1G44  in  den  alanHanm-  nndFltailiarcililand  daa  Kdnigaalch* 
Bühaen  erhoben.  (LiiJlfl.  N.  B6S.  F.  II.) 

Gottfried,  Sohn  Aibrechla  und  derüarl>ara  Vratislav  von  Milrovic,  geb.  1636,  war  Biachof 
ran  Saiwndria,  InlUirtar  Bridoeliaal  in  Kranra  nnd  andBdi  I.  t6»8  —  1701  Biaehaf  n 
Kaniggr&tz. 

In  den  Beaitoe  des  Fideioanuniashaitsaa  bei  St.  Jakob  sind  die  direkten  Nachkonuoaa 
Aftredit  Wciefclnrrda  bb  aaf  Albradit  Fraibarni  Kapaun  von  Srojkar  naebgefolgl,  dar  diaaan 

bn  J.  1754  abgebrannte  Hana  im  3.  itäs  nur  schon  aU  Brandstiilte  angetreten.  (iMdifi.  N.  4S8 
n.  9.)  Znm  Behufe  des  vor^iinohmonilcn  Xcubaues  wurde  auf  Ansuchen  seiner  Witwe  Johanna 
geb.  tilanz  von  AUhaos  die  üraud^teUe  mit  licwüligung  des  k.  Landrechtes  vom  1.  Mai  1792 
aUadteliairl  otd  bi  dem  gerkblliebaH  S«biliangawartba  TM  850  d.  fn  abi  PaeuiiaMdaieowaiaa  wo- 
gawariiU-1t.  Der  erste  Besitzer  des  nanariwalan  Allodlalhtuses  und  des  Pecunialfideicommisses 
war  Albrechla  Sohn.  JoKof  Albrochf  Freiherr  Kapoiin  von  Svnjkuv.  k.  k.  Kümmerer  und  Appel» 
latioiisralh,  der  fuch  im  J.  am  Zl.  Uktubvr  mit  Auua  Freüii  llaugvic  von  Biskupic  rar- 

nitta  und  aa  29.  Kai  1627  alarb. 

Der  gcgenwfirtige  Besitzer  des  Pcnininlfideicummisses  ist  seit  dein  2  0.  Mai  IfilT  Joh»nn 
Hichael,  Sohn  des  am  3.  Mai  in  Klaltau  verstorbenen  Wenzel  Freiherrn  Kaponn  von 

Svojkov.    (Baibin,  Frank,  BammendkmUd,  EUäfe,") 

Bei  dem  Fostuugsbau  in  Koniggrätz  im  J.  17  72  hat  man  in  dar  aogMMnutan  Kapaaidui} 
ainaai  Mm  BaaUstbaaia  dar  FaBdUa^  natarare  haidniadia  AacJiankrlc«  gaAmdan.  QBIen^^t9r§,^ 

uuuu. 

KASPAR  KAPLlil  von  SÜLEV1& 

tr»h.  XXII   ^r.  179  und  180.) 

t)  AV.  179.  .4r.  Wap}te«.  dabei  i6  15  Umschrip:  KASSP  :  ar  KAPLIUZ  •  —  * 
Z  •  SM.EW  •  if  >A  MILCZ  — Hev.  Wappen.  Utitichrift :  Im  äusseren  Kreite : 
^  G  •  eAo  M  •  ilotu  CL\  satske  RAD  '  da  k  '  P\TiK  '  roW  KRAGE  • 
HRADBCKEHO.  im  Umtrtn  JD-abe»  ^  SVA  *  KAPUBZOWA  -  Z  •  SLiVT- 

Burggraf  de»  Königingrntzcr  Kreises.  —  Eta  Kapiii'  ^gebonsj  90H  SUl^tW). 
Jetton  in  Silber  nnd  Kufhr,  aacb  ali  lUipye.  Ken. 
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2)  Nr.  f99  A».  Wapfm.  UmtOm^i  KASSPAR  *  KAFLIRZ  *Z  *  SVLEWICZ  *  NA  - 
H«».DMi^:Nh:VSTVP  :or«  NEYW]S:  if  PISARZ  *  KRAL  *  «wiM  CZ  • 

Auf  rvirr  Tafel:  IN  SIM:  i  AC  FIDE  (X^jHir  vmi  SuleHc  aaf  Neiubipw, 


Obertl-Landaekreiber  de»  Königr.  Böhmen). 
Jelton  in  Gold,  Silber  und  kapfer.  Neu. 

Die  Familie  dar  BUlar  KipUt  van  Salerie  war  ein«  dar  lllesleB  und  aiugebraitelaCeit 

in  Böbnen. 

DI«  SlauBTaal»  Mvrie  geUirt  gcgemrfrBg  lir  HemelMll  L«b«aie;  die  Ritter  Kaplif 
besasen  Güter  in  mehreren  KreiaaB  BSImiMla,  v«nA|fifeh  aber  tat  LettBerÜMT,  Saaiar,  Bona« 
laaar  aod  Scblaner  lu^eise.  .    „  - 

Sia  flmllan  ateli  aeibre  Kebenlialen,  walofe«  neeh  Ihren  Burgen  und  Gaiera  die  B«i- 
BaaieitYosteralif,  Br«6«nakf,  Cbol«iailaky,  KaMalaTjik]f,  SUla,  B«ra,  Kail«  Caplü  ren  flaiavic 
filkrt«ii< 

Barghardl  v«n  Sulevic,  Bi«ehof  in  Prag,  «tarb  den  13.  Septenber  1239  und  Jaliob, 
Deaiiroiwt  In  Pmf^  den  «.  ITetrMiber  1167.  (PeUaa  tRw.  eeet  Prmj:) 

Im  Jahre  1372  kömmt  ein  Conrad  mlles  de  Sulevic  auch  dictas  Kapb'f  de  SuIo\ic  vor, 
der  die  Einkünfte  der  Pfarrkirche  lu  Solan  vermehrte  (Hbri  erect.  I.  K.  6.)  und  in  <)on  Jah- 
ren 1386  bis  1392  prutonotarius  terrae  (ObersÜandschreiberJ  genannt  wird.  Er  starb  in  den 
Jahren  1393  — 13«6,  da  in  lehlerem  Jahr»  aekan  Sadl  da  Biettaiberg  dletaa  FJaait«  ab  i»ro- 

laooiariti'i  tcnne  erscfioiiil. 

Seine  WiUwe  Kathnrins.  geborne  Tloxa  von  Vrahy,  stiftete  im  J.  1400  a.  1402  zwei 
Mlbailscb«  Prediger  an  der  prager  Deadctrebe  nnd  ,«Ib  Frananhana  avf  dem  Hrad^'n  ia  de» 
T«m  Bunzlauer  Probsie  VJaclik«  erkauften  Bua«  in  der  Itthe  d«r  BencdlMlneriilfche.  C^'*'' 
trecl.  VI.  M.  4.  S.  6.) 

Sein  Bruder  Hanns  errichtet«  im  J.  1402  die  Altäre  des  h.  Michael,  der  h.  Kogel,  S. 
SebaaHan  nnd  Aiierbeilig«n  in  der  prager  IHmldrebe.  (£Ar{«r«eft  fLU,$.}  Im  X  1414  wird 
Hanuii  Herr  auf  gkalka  genannnl,  wkhrend  aaf  Sei»  ein  Ubarl  wa  SdCrlef  Yialaidit  «in 
Sehn  des  Conrad  erscheint.  {Archiv  I.  p.  28— Sf.) 

Knnata  Kaplif'  von  Saleric  war  zur  Zeil  der  husilischeo  üoruhon  im  PfandbeHitze  der 
kiBiglieb«n  Barg  Znker  GCIiiig«ib«rg),  w«leb«  Im  J.  t4t9  Iber  Bafebl  daa  Kaisara  Signand 

diiroli  ririch  \  on  RoseiiTterg  gejjen  Abtretung  einr-  drr  Schlosser  des  Letzteren,  namentlich  Wiiiter- 
berg,  an  Kaplif  wieder  eingelöst  wurde.  (Archiv  i.  p.  iS — St.)  Winterberg  blieb  von  da  an  durch 
lingere  Zeit  tm  Bevilae  der  Kaplif,  namenMIeh  hesass  es  im  1468  Ilikolans  nnd  in  den  Jab> 
ran  140*'— 1475  Peter  Kaplif  von  Sulevic  (^Archiv  III.  et  IV.),  welcher  im  J.  1492  Freiing 
nach  dem  h,  Miclmel  da-i  Schlots  Winterber^  dem  Zdenko  Halovee  von  Chojn«?  nod  die  Taal« 
Sedelce  dem  Paul  Malovec  von  IktroUn  vermachte.  (Lndifl.  Nr.  i.  ü.  3.) 

Die  flanpfbeslbnmgen  der  Faiulie  Kaplff  waren  Jeteeh  in  nördh'eli««  BMimca,  nament- 
lich im  leilmeritzer  Kreise.  Sie  be»<a«sen  dort  in  iUterer  Zeit  ausser  dem  Stammsit/  '  S  ilrvic 
die  Gfiter  Milesnv  (Ifnve!  t  Milesova  1402,  Genink  z  Sulevic  1430  — I4ü3  Archle  f..  Ifl.  et  IV.) 
Qaire  (.Vauek  143  6,  Vurlav  z  Sulevic  a  z  Ostrdhu  1460.  (Archiv  III.)  Albreclil  z  Sulevic  I4  7ü. 
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.LehOofa  tS.  P.  49,  «ft)  Kbnaie  (ThnUt  *  Sokile  1494^14»  JMKfr  JZL)  'A*id«vte 
(Jan  Kniie  z  Sulevic  •  z  Itelilovic  1  4  68.  ^rcAA»  /iZ)  KottitsT  (Birick  ii  fl«l«vj«,  Bnidar  Üai 
Yan^k.  Sohn  des  Johann  14  52.  Archiv  IL) 

Den  RiUi^rslaud  haken  nur  die  iUlesten  Söhne  der  Familie  Kaplir  geführt,  w&hread  die 
JOnfCTH  Yladykan  waren.  Wefl%9taM  wertai  in  einer  BaadUduing  veai  J.  isi8  Furkhart 
nrüziny  n  staU  rnf  r.vti^  und  Hbohs,  «ein  Bnte,  vmeik^  Tlaidykt  KipljF  ««nlSnlaVie  aitflKn 

-  IMe  TarwandaehälfairerhllbiiMe  der  KepVI  vnler  etatander  eind  wegen  der  grosawn  An- 
cahl  derselben  and  Hangal  orknndiicher  Quellen  in  der  Zeit  vor  Errichtung  der  gegenwirUgan 
Landiiird  schwer  zu  besliaaien  and  deb«  die  Angeben  der  fieneelogen  feierAber  «ehr  abwei» 

cbend  und  onverlässüch.  '  ■  _        ■    *  , 

fie  wird  Kaspar  KafMiF  v<M  Sutevle  reo  Binjgen  als  Sabn  iea  AlbrecU  und  dar  llag^ 

dalena  Cdrckj'  ron  C'dr6  oder  einer  Borkov>ky  von  Sebiruv,  von  Anderen  als  ein  Sehn  dfe 
Zdenko  Kapitf  angeführt,  und  endlich  euch  Peter  Kaplif  auf  Neustupov  und  Elisabeth  von  Ma- 
lovic,  Wittwe  des  Kuoes  YydUk  Redimsky  von  Slavkov  (seine  SchwiegerffluUer}  als  seine 
EHani-  genannt  Vach  BalMa  waren  eeine  ^Itorn  Pncfchart  KapUl  ▼an  BuleTkr  mut  SKaabedi 
von  Salfaausen. 

Keapar  k.a|»lir  von  Suie\ic,  aus  der  Linie  äulevic,  wurde  um  das  Jabr  gebore^ 
Er  war  k.  Rathf  !■  J.  15*6  Uauplmann  des  könig.  prager  SeU^ee,  kn  I.  16<Ut  Oberhmpl- 
mann  der  königlichen  llerrschafleit  in  Böhmen^  vota  Jahre  1607  bis  10 Id  Präsident  dar 
böhmischen  Kammer  und  vom  J,  1615  Biirj^raf  «h".  Koni^irräUer  Kreises.  Im  J  if,  i8 
wählten  Ihn  die  StäiuLe  zum  Lsndesdircktor  utiU  liäUi  utiil  der  Winterkdoig  Friedrich  eruannte 
An  um  OlNfMen«Lindaelirei|rer  ka  Künigreicke'Btiunen. 

Wegen  dieses  Abfalles  von  der  rrrh1jnä>si^on  Ri  ^ieniiig  wurde  er  >■  tl»  Jui  iCtf. 
im  Alter  von  86  Jahren  auf  dem  allslädtcr  Ringe  in  Frag  entiiauptel. 

Kaspar  Kaplif  beaasii  ein  Uana  in  der  Aitsledt  Prag  bei  der  SL  Egydkirche  (Ladt/L  132. 
S.  fT.}  und  lOa  xwcHea  taf  dar  KMnaetta  mebtm  dem  Himw.  des  Oberalkanalara  WiNute 
Sl:  -.n(n  von  Chlum  und  Kotinraherg.  Im  J.  tG'iO  Montag  nach  Lnclare  kaufte  er  das  Dorf 
Aupohlnv  und  das  Theildorf  S^'rovice,  dann  das  Dorf  Lukovcc,  Erstere  fritber  dem  SU  George- 
Meeler  gehörig,  am  6500  Sidik.  meiasn.  (XnitQt.  f9S  J.  t) 

Die  Güter  Zvi'sluv.  \>  i  i)iav,  Mili'in  und  Yulic  waren  das  Eigenihiim  seiner  Gemalin 
Eva  Radimski  von  Slavkov,  {  i utfr  Kimcs  Yidläk  Radimsky  von  Slavkov  (<i*'<  Lolzten 
seines  Slauues)  und  der  Elisabeth  von  Maluvic,  spater  gleichfalls  Tcrmillen  Kaplif,  welche 
tfieaelben  ihefla-ererbCe,  tikeib  enkanflo  und-ihreB  Qcmal,  wekher  die  flnminn  van  15000 
Schk.  mcLssn.  darauf  versichert  hatte^.nr' Utrerwethnig  Obertfeaaf  und  nn«|i  dunm  Tod,  Ihn 
als  üutzniesser  derselben  einsetzte. 

Neustupov  and  Zvetitov  mit  ;§lapanov  übernebM  aie  geaieioachafllich  mit  ihrer  SchweslM 
Anna  Konlgunde,  gMchAdle  Temlllen  Kepiff  dai«h  Vertrag  ISO«  Httwock  nach  Oeteni  vea 

ihrer  Mtilfcr.  wctclie  den  Ntifzffcruiss  dnvon  auf  Lebzcilcn  durch  Ictztwilli«>;c  AnorJiinTii^;  dt^s 
Kuoeii  KadiiBsky  inne  hatte,  gegen  Erlag  von  200  Schk.  mcissn.  und  Veraicherung  oiru  r  bumme 
▼an  fOOO  fichk.  maiaan.  auf  Nenalnpov,  jedoch  aüt  Aflamunn  der  Vaato  Ty^elic.  iLnäiß.  S.  $9, 
P.  i40 
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Nemek,  ZnhuH.  Rckzyne.  Zibkov,  Laxaity,  Burek  hoNjäi  n  doJej«i,  Now  dvory,  Trcl)ii7.el. 
Z««k«J>,  Vitcan  und-  mit  den  Tbeddöffern  MaloviM^  VjröUc«  oad  Boikmvf  imaM»  nie  im  J.  looo 
ttttttg  an  T«ffr  4er  Gebart  Mwh«  yw  4eB  Brfldeni  IQUm  und'  Jmehlai  dem  Jüngeres  Spa- 
nävaky  von  Lisova  auf  Pocov  und  Vo2ic  nm  41000  Schk.  mi-issn.  (das  Scboek  m  M  •Gre- 
•ohea  urd  «U-n  Gri)scln.ii  zu  7  Pfennige»  ger«chnet.)  (Lndl/l.  \r.  J7'>.  II.  i.) 

.  Das  tiiit  YoUc  wurde  ihr  im  Jabre  LCOC  am  Uontago  auch  dui  k  drei  k.öuigeo  von 
JUkantt»  PnifekmU,  gckeniegi  Ki^  vwi  Sitwie  mT  VUub,  Ite  <■••  SebaMftvieranf  «mi 
100  Schk.  pra^cr  Gr.  tmd  zwar:  das  StiuHrhen  Yotic  mit  einem  Rittorsifze  MÜ  4«n  Palrouale  - 
ifawetbBl,  die  Dörfer;  MkdWMV,  Kochnov,  Myslelice,  Hory,  Zdebef,  Hostii^nr.  Jpslret>iie .  Li- 
99V,  want«,  KdiftM,  Biuleiüa.,.die  Tlieildörf«t  Naiiee  und  Stfebitov,  dann  die  üoit  Jeienec^ 
Zteinkf  «ii4  fltriUMwfc/ ali^«leii.  ^ 

Dagegen  vcrkariflc  sio  Im  Jahve  1603  am  MiUwnch  nach  Christi  VcrkiSrang  die  Cölcr 
-iSveslOY  und  Sebi^ov  mit  einem  Riltersitae  io  ZxitiloVj  den  D&rfera  SiapanaVy  Loliov,  Boriko- 
Vft»,  BaaNoOT,  Popovice,  dw  11niM»f¥«m  YiUMf  Vonit  Klakoviee  mti.Cbeyaov ,  dajui 
fiiur  öden  Yeste  bei  dem  Dorfe  Zrcator  an  Maqf  Clnialiiw  Skubrovsk^  von  Tatmberg  um,  . 
54000  Schk.  mrissn.  (Lndtfl.  1?S  G.  f5.1    Ferner  im  J.  Sauntag  an  Lichtiues*  den 

Uof  in  Vysetic,  Mut  den  Dürfcra  Vyselic^  Yekor,  Lhota,  Juiuk  und  Loiitice,  iipi  £inv^rstäad- 
fliaM  mSküun  IMgi  BlMMIr  en  SsIfcMr  MiN»- W  UiaateH,  g«Mm         W^ilevfeAvf  •  - 
.titeBOVic  und  Tünic  um  G400  Sclik.  meissn.  (Lndlß.  N.  186  D.  90.)  » 

Erl  Kaplif  ton  Slarkov  Marb  am  37.  März  l&18  und  wurde  zu  NemlHfinv  bograbtm. 

b-ibNB'kllt.JlittWoeb.  nach  dem  h.  ITütl««  Itie  erricbteteo  Tei>tam4nle  itbergab  »ie 
die  GMer  Heualapor,  lUUÜii  und  Volle  dem  Gemale-KMpar  Ktf&t  mm  (elMMlIiiglelMft  träte- 
genn-isc  mit  der  Be^limmiinir.  Ii-^  rlieselben  nach  seinem  AhslerT)en  in  den  Besitz  ihrer  Enkel 
ka^par  Zdenko  und  pdalrich  küplir  von  Sulevic  äbergeben  aoUieo.  {Lmltfi.  K.  J99.  R  £ü.) 

..KaaiMr  Kapltf  traH»  Ji  t^lB  «m  Samalage  rneli  RakgeBoas^laatr  fflKer  an, 

ttMrllBM  aber  bald  VoUc  (in  AnbctracU.  dar^eef  i*^  Gütern  versicherten  16000  Schk.  meisan.) 
tn  Paul  Tot.|er!-ky  Kuplir  von  SllU'^if■.  seine  Eiikfl  jeduch  kamen  nie  in  f^t^n  Ue*iU  der  Obri- 
gni  Göler,  da  dieveiben  nach  dem  lluchverralhs-Proze.säe  gegen  Kar${>ar  cuiifiactrt  und  Neur 
«haiMr  an  Doa  -llai^  BMorfa,  ilileui  aüär  «i  Don  BatlhaMr  da  Maradw-  «iti  -Seiac  j5eUL-48  Gr. 
verkaofl  wurden.  .\.uch  Votic  Wirde  dem  gleichfalls*  am  AiifNtainlc  hetheiliglen  Paul  Kapitr 
conftscirt  und  ij;t  J.  1622  an  Sezj'ffia  roo  Yrtby  ym  l^43S  Schk.  4«  pragw  Oroscheu 
Taritaoft. 

Der  einzige  Sohn  Knspar\  Albrecht  JKaplir  m  Sakfic,  Harr  aaf  KiOltft,iiii  J..  IM«  - 
Appelltitionsruth  und  Tnicli ~ e-:>^  fiuiiii  Ohritl  iler 'sa~  ^Jias,  sUrfc  M$on  Im  J.  lei«  {■.ASr^dsbana*. 
jähre  und  wurde  in  AeOAtupuv  begraben.    ,-  '   -  .  ^    .  , 

Et  war'  mit  Hagdalanä  Üdrek^  vmi  Üitrft,  .^iMklm  GBOffi  titdkf,  tom  nai-  d«r 
Johanna  Kysperska  von  VfeKOvic  verafiJI,  von .^tklk^..*'- H»  Mlmn,.JU»ptt'  Zd«ik«.  «od 
Udatiicb^  die  Erben  der  Eva  Kapb'r.  hinter?!?«^. 

VdaJrich  war  im  J.  I6&3  schon  ver!<torben^  und  kaspar  Zdenko  der  einzige  lebende 
BacUiMMia  da«  Kaapar  KapÜT. 

»l* 
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KMp«r  Zdcnk«  trM  dm  Nahmii  saiaar  FtadM*  wi«d«r     ummh  OlaiiMb  Br  wIdMie 

sich  dem  Krieg-^ilietisle  lis  rqtnt'  im  3njfihrigen  Kriege  im  kaiserlichen  Heere  und  ward  im 
J.  1647  schon  kaiserlicher  übrister,  im  J.  1661  kais.  Bath,  Obfiater  and  GeDeral-Feldmar- 
Mhal-Lie«l«iiaRt,  im  J,  Bftfkriegsrilh,  im  J.  1(178  Oenanl-ErlegNCsmfonriM  «ndPcM- 
MigiDeM«f',  endlich  im  J.  I«86  HofkriegsraOisvieeprilsidcnl  gfiMnnL 

Knspar  Zdenko  halte  nomcntlich  das  grösste  Verdienst  an  den  glllekllehMI'  Entsilse 
der  von  den  Tftrken  belagerlon  KesidenzstAdt  l^ien  im  J.  1683. 

•  KaiBtr  Leopold  «mannte  ihn  dareh  ein  ecken  aaf  der  Heiee  neeh  Lfns  anegeetellle«, 
nwne  ausgezeichneten  Pfthigkoilon  und  gel^Islolcn  Dienste  in  den  schmeichelhafleslen  Aosdriik- 
ken  anerkennendes  Handbillet  (Wunschwitziscbe  Sammlang)  znm  Präsidenten  des  Oir  dl«  Zdt 
der  Belagerang  Wiens  einge-seUten  Kriegarathcs,  au  dessen  übrigen  fieij^iUern  der  Kaiser  den 
StadfkMnnendanleii  Emat  Badfger  Orafen  ven  Slahninberg,  dkm  Hareefael  von  Oesterraieh 
Grafen  Mellarl.  tli  i  Unfkanzler  Freiherrn  Belctinmio  und  den  Kanzler  Uofmann  be^^limmle. 

Der  umüichUgen  Leitung  und,  den  klugen  Kalhachllgen  dea  Grafeii  Zdenke  iUpltf  and 
der  Tapferkeit  des  Oraftn  glehreBberg  wird  die  daneBge  Erlieltnng-  Wiens  wva  den  Zei^nes- 
•en  MgeschiisbeC  iLeben  K.  Leopolds.  Leip%ig  1708  S.  169  ti  940,) 

In  Anerkennung  seiner  Verdienste  pr-nnruilc  ih»  der  Kaiser  an  seineoi  Kimraerer  und 
gebeinen  Bath  und  erbob  ibn  in  den  Ffeilioirn-  und  kurz  vor  seinem  Tode  in  den  Grafea- 
^IfifiJ  HÜ  dem  Titel  Graf  von  Kapltf  nelheir  ym  Snieife. 

Kasper  Zdenko  w»  Heir  ««f  Ob«  -Choboiie ,  KiMdn,  MilesehM ,  IfedwMle,  Heiligen^ 
kvena  «nd  Wei^sensnlz, 

Oberchobülic  übernahm  er  im  J.  1636  als  Erbenach  Mathias  Gerung  Kaplif  von  Sulevic, 
TerkeoHe  ««  Jede«b  samml  dem  Xitierellse  nnd  Mclerbelb  daadbal,  und  den  DAtfern  KsIIbb* 

dorf  (Kulinovcs)  und  BInnkcrsdorf  (Blanknfice)  an  Annn  Mngdalena  Herzon;in  in  Sngun.  asB 
dem  Hause  Lobkowtc  im  J.  1665  den  21.  Juli  um  13500  fl.  rhiu  (Lndtfl^  316.  iL 

Klomin  ntt  den  DAifern  Zattror  nnd  VetFebov  erbte  er  ran  eeiiier  GeaaKa  Anna  Lodmila 
Bakoranakf  ren  Bukovan  darch  ibr  Ti'>ianicnt  ddln.  Iliikovan,  Montag  nick  Ailerbefligen  16it, 
einrerlfibt  den  1  "1  Dp^cmber  l(>if)  i  Ludl/I.  149.  E.  30).  welcher  es  von  ihrem  ersten  Br4a- 
ligam  Georg  KH!<(tar  Kaplir  von  Sulevic  millelsl  Testaments  ddlo.  Bukovan  18.  Mirz  1644, 
ehiverL  9.  Bezember  1644  (LiuUfL  S4S.M.99,y^  wie  er  ee  Ton  den  Schwealeni  Haitnliig- 
dtlena  tiiid  EliKabeIh  Pulovinn  Kysper^ky  von  Vresovic  mit  Kaufrertrag  ddto.  Preaden  Pmitef 
nacb  tinlli  1G4  3  um  13000  fl.  rhn.  erkaufte,  abgetreten  wurde. 

Mite^chau  übernahm  er  am  4.  August  1G61  nach  seinem  Vetter  Carl  iLaspar  JCapUi, 
welcbee  diesem  em  «.  Inni  nnd  nenerdings  sm  9.  September  18«S '  dem  Ktspnr  Zdenko 
ans  dem  Lthensbande  rntln^  nn  und  in  die  Landtafel  cinvrlcrM  wurde.  (Lndtfl.  N.G2S.  Q.i  f.) 

Kaspar  Zdenko  erbaute  daselbst  im  J.  1680  die  Kirche  zu  Ehren  des  h.  Anton  von 
Padna  nnd  im  lehre  1483  du  Schioes  von  Grand  ans. 

HadvMic  mit  einer  Veste  und  dem  Patronatc  dabeihat,  dea  Borfe  Mrskoles  und  den 
Theildörfern  Dfinka.  Vntislav  und  Lipce  erknufle  er  im  Jahre  16  72  von  Anna  Ludmilla  Chfe- 
picky  gcborncn  Kaplif  von  Sulevic,  ^veruäJt  in  J.  1671  mit  Franz  Albert  Ch^epicky  von  Mod- 
liMiovfc)  nm  15000  I.  An.j  wenn  er  ftelwiltg  SOOO  d.  rkn,  beifügte,  wie  eie  solches  Ton 
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fknm  T«t«r  Kiri  KMpar  Ktfüt  von  Sderle,  }ul».  WUmtUttt,        klangt  Toebltr  «rtrM«. 

ILdtp.  309.  L.  #0.) 

Gilt  und  Schloss  Heiligenkreuz  und  Gut  Weissensub  mit  den  Dörfern  Uai^xlberg;,  Sich- 
liglBr,  ^'istrsitz,  Fuchsberg,  Neubau,  Schmollen,  Richstein,  Eiseadorf  nod  Plöns  kauft«  er  iui 
J.  16T8  Ictt  ti.  Fabnr  vra  Wolf  Marlniahiii  FreOMtni  LauiBgn  tm  Attenrellk  ma  1 30000 
II.  tb.  ihdtp.  S.  S93.  S.  //  ) 

Kaspar  Zdenkp  war  dreimal  verafilL  Seine  er^le  Geaalin  war  die  schun  erwihnle 
AnM  Bnkovansk^,  Todrier  «Im  Wbm«!  Bakoransky  tob  Bakovui  und  dar  Uelena  Öernin  von 
Chudenie.  Sto  llirb  gef^en  das  Ende  des  Juhres  1646.  Die  xweito  fiflnalin  war  Anna  Ka- 
tharina Grifin  Hoyoai)  Tochtar  das  Johana  BaWuMar  Ofifaa  Hoyoo  ud  dar  Borolliaa  Teyfa 
vo«  Gnadt. 

Ztm  drfUeimala  varaillto  aieb  Kaapar  Zdanko  ailt  Anna  Tbarwia  Znelier  von  Tanfatd, 

Tochter  des  Jaroslar  Franz  Zucker  von  Tamfeld  und  der  Anna  Sibilla  Zilärrky  ron  2<|lr, 
Frau  atif  Kosic,  (Heiralhtvertrag  ddto.  Rotic  6.  Jänner  16C5.  Ldtfl,  8St.  ti.  it.)  welche  vor 
ihm  mit  Karl  Kaspar  Kaplif  von  Snlevic  auf  Nedr^dic  vermäll  gewe^eo,  ihn  überlebte  und  zum 
driHmaalo  don  Grafoa  PliBin»  Euukk  Nattavnieli  van  mmthwtg  Md  BdMaiii  atf  KMg*. 
A\  nrl.  kni";  Kämmcrrr,  Oencral-FeMzf iif  niei.sler  und  Obrisleii  zu  Fuss  und  Biirjsrp-aren  n  ISgK 
ebeUchte.  Sie  starb,  zum  drittenmale  Witwe,  im  Jahre  1713,  in  15.  Lebensjahre. 
Kaapar  Zdanko  stork  in  Wian  am  e.  Octokor  t686,  75  lakra  alt,  klnderloaii 
Da  auch  aain  prlsumlirer  Erbe  Sigmund  Kapti>,  der  äber  seine  AufTurderung  aus  dem 
Auslande  ^vir<!rr  nach  Böhmen  eingewandert,  in  der  k.  Hofburgkapelle  zu  Wien  das  katholische 
Glaubensbelvenuliiisfi  ablegte,  keine  riachkommea  hatte,  so  vermachte  er  in  seinem  zu  Neustadt 
an  30;1lal  1080  «rricklalan  Tantajnnilo  dia  HarrodlafI  HoHlgvDkrani  und  WaioMnanh  aeinar  Öa* 
raelin  Anna  Theresia,  die  Güter  Uileschau  und  Nedw^dic  jedoch  dem  Johann  Leopold  Grafen 
Uran  von  Haras,  welche  dieser  mit  der  von  seiner  Urgrossmntter^  «ioer  gebornen  Kaplif  von 
SiUeWc,  angeerbten  Herrschaft  Skalka  nnsarlranalich  vereinigen,  ala  FMaikomiss  an  seine  üach- 
iwMHWi  TOrarkan  nod  dan  Raam  Bhn  tob  Kaiilil  fllkien  aollo  (Lahlato  BasdaMvng  go- 
aokmigle  >\fr  Kwi-tT  mit  Diplom  ddln.  Wien  den  9.  Hirz  1688.) 

Sollte  der  Krbe  die  Bedingungen  nicht  erföUon,  «•  solllea  die  GüiM' 4em  (»itmerilzer 
Bislboni  inMI«!. 

AuK!>erdem  vermarhle  er  der  Kirrh«  in  Hiieschan  10.000  fl.  zum  Ankaufe  eines  Gutes, 
und  «einem  VeMer  Sis'm'irjd  20.000  n   11  id  lipstimmte,  dass  Jihrlieb  »m  Vi.  Sejileiril)er .  nii 
ehem  Wien  von  dcii  iuri<eo  befreit  wuriiu,  in  der  Kirche  in  Mileschan  ein  feierlicher  GoUes- 
diannt  gakaltaa  «nd  «S  fl.,  ao  vial  TUfa  «laRck  dia  Btlifanmg  gadanort,  d«  Alaoaon  an«» 
galbcilt  werden  sollten. 

In  diesem  Testamente  geschieht  ferner  noch  Erwihnong  der  Bibliothek,  Sammlung  ma- 
thematischer Instnunento  ond  einar  klabiaa  abar  schönen  Rüstkammer.  Unter  den  Bildern  er- 
acMMB  anek  Ba^  d*  Urbino  nod  Babens.  (ImHgC  f#&  J.  f 9.} 

Sigmund  Kaplif  Freiherr  von  Stilcvic,  kalK.  ObrisUiculennnt .  lebte  und  'fnrh  in  Chnidini 
kinderlos  und  setzte  in  seinem  da.selbst  am  23.  Kovember  1701  errichteten  Tej>Umenle  seine 
GoBnlm  Johanns  Eva.  gaborna  Banod«  von  NecUO}  mr  Erkfai  oin,  (Lndlfk  9t9,  C.  wckko 
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mek  TMesMr«  im  WttNranMHd«  Ml»  vtd  tm  h  lt4i  dm     Olctekw  |a  4«  iUtotadt  Fng 

gettorbrd  i-.f,  fMiilrik  der  Ace v'!ri< irrlic.') 

Mit  Siguiund  y^u  das  UeschJeciit  der  k.tt|ilir  vou  Sulevic  in  lk»iimen  erloscheiu 

ixxiv. 

PjETER  KECKH  tm  SCHWABZPACH. 

(Tab.  XXli.  .\r.  iHt.   iab.  XXUL  Nr.  ibi.) 
1)  .Sr.  Wl.Jr.  Wn!,,n;,.  Cmchriß   PKTKH    Kff'KII-         \' ■  nn    SC»  NWKCZPACll 

:        . ij,.,;.  i)  «|,;j,  „,  LWinV^-i^  i^NM;  fet-LKlUN  — .  ^^^^^^^      -  i.«;  REICHLLN  — 

t)  /fr.  ie».  M^  mt$m4.  vm,eiHfi::  ri-Ti-n  kkckii  von.  saWARCZPACH.^ 

r«i  innrrn   Krriitc:   :  K  :  ömischrr  K  :  aherlirhcr  Majritfät    Rrr.    H'apjteiC  üßlktht^t 

GWAKl)ELN  VaNÜ  MViN'fZ  —  <iE(jfiÄUAi\DLjE;H  •  ZV  PKa^f.  — 

Das  alle  deutsche  Ptibudergesehleclit  der  Keck  von  Sehwarzbarh  w  urd*-  in  Ttohmen 
(lirrrh  i)<  ri  L>ßcbiicl  Kfick  TOD  Sclp^usbacli) .  (diioi  Sohii.  d«s  Jobtnn  und  der  Anoa'&raaeio, 

i'iiigi'fülirl. 

D«r  AdeMänd  des  IGebad  Keck,  der  sebon  m -TilolarlHiebe  Tom  Mut  1587  und 

1572  im  Wlodykcnslandc  angeführt  erschdul,  wurde  mit  dorn  kai.s.  Di|iloinc  ddlo.  Prag  den 
12.  Seplember  15S0  bestätigt,  (P.i|(i dck^)  und  drrstllii'  in  Fol":!«  dessen  im  J.  1385  zum 
Lande  und  in  den  RilluräUnd  des  Koaigri-iches  Buhuit^n  Bufgeiionimen.  (Landl/L  47  rolh.  G,  8 

und  $8.  F.  ir.y 

Mieharl  Keck  war  knnin;!.  UnnsrhrrihiT  des  Priiiri  r  Solilosses  nnd  wird  im  TitutnrKtirhc 
vom  J.  15bä  noch  augef&hrl.  Er  war  mit  Judith  von  Pilgrau  vermü^  und  Yater  der  Sühne 
Johann,  Carl  nnd  AlberL  C^lnhov.,  RiliL  Codex  Dobfensky.) 

Das  vnrwandaehaffllcho  TerUniniw  swiseli«»  IDdMCl  und  Peter  K«di  T«n  Schwacsbaeb 

iat  nicht  bekantil. 

Peter  Keck  von  Srhwarzbach  war  in  den  Jahren  lääC  bis  A.  Oktober  1691  ^Vardein 
■nd  GegMibtnAn*-' der  könfgl.  If linse  in  Prag  neben  dMn  KOnzradstcr  Lasar  Elker  Ton 
Schrerkeufels,  im  J.  I  .>04  Itaiidiener  bei  der  bühmlschen  Kamraerbiichbaltcrei  dent.scher  Expe- 
dition unter  dem  Buchhalter  Chrislv|»h  Taiibenreudter  von  Taubenreudt,  in  den  Jahren  1601 
bis  1G04  Bucbbalttir  ond  Hflnigcgenhlndier  in  Kuttenberg,  woher  er  abermala  ak'MüMWW- 
ddn  nach  Prag  AfeeiMlst  warde,  «ndlieh  tat  Jahre  1610  bis  n  aeinein  AMcrbcn  kais.  Rath 
und  deutscher  Buchhalter  bei  der  hahm.  Kninnur.  C)fünzarcbir  kl  Prag  ond  Kuttenberg,  PÜ«! 
Malrikeiiaudsügej  älaauBbach  des  Mich.  Keiner  im  Museum.) 
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.  MS  . 

.  'te  i.'  lftZ4»  wmr  fit»  Kcdi  bereiUi  verstorkea,  denn  la  Hum  Mve  Dwnmtaf  ntA  ■ 

Jubllalc  hr1nii2-(f  WrnTil  Pf^rrkv  ron  Kranichfpid  achoD  j)lo8  die  >\iflv,f  ^^■^•gJelI  einer,  von 
beiden  (talleu,  «1er  Beniguu  Schintdlgrabuer  von  Liwteiieck,  ^börnen  ksdoer  von  Graifeaaekj, 
MlliiMlK«n  -tra  dicMr  Um  eelirle»  Sonuu  I  tt  Thalem  (den  Thilcr'  lo  70  ICrMatr 
gerechnet.)  (IßltfL  Nr,  63.  fr/.) 

Er  iw  aft  kam  »ei«kd  tm  Wbiifc  mttitt,  flpiiM  KMdifcomBniMhtft  tat  jedaeh  nie^t 

Dia  Fa«|i».Kflck  T«a.  SehwanWdt  USht  Mck  piganMlig  fir  O^amMi  Mi  ta  FraoMwk 

uxv. 

HAD^AV  VCHYNSKY  m  «baf  SEOPQLD  FJüBDI- 
NAN»  KINSKY  y«  VCHYiNlC  tn>  TETOV, 

.  ,       .   •  ,  (,T«b.  \\m.  Nr.  1S3  A  18i.J  •"  "  ■ 

iy  Nt.  183.  Ar.  Wappen.  Um$chrlß:  KADSL  v,.  MLAD  •  M  —  KIXSKY  Z  W  CH"  yräc 
Re».  Auf  einer  venierUn  ovaien  Tafel;  «  Di     |  DEO  FOR  j  TITUDO  |  ItfSO. 

f)  iWh  iSA  Jr,  Wüfft»  Ohme  Omeduftft.  Bn»  IH$  wmvMvmfme  IfMmeMfrt.. 
IMaUl«  itt.SHkw  %  tisik  «dnrfr  and  in  K«pfcn 

Die  Vchynsky  von  Vchyqie ,  -  tili  Zweig  der  uralten  Familie  der  Teloor  von  Telor, 
baban  ilan  Naman  tob  dar  ^im  laitmarfiMr  Kniae  liagaqdai^  gagaaidhrfig  dar  Banachaft  Labo* 

Silz  eirivtrloibicn  Ritterve-^ie  Yebynitf  aageaauiMii  oBd  waidai  erat  sdl  dts  2eU«n  daa  30|lhii'- 

gen  Krieges  Kinski  genannt.  . 

-IHa  Staamreato  Tehynlea  M  aehon  In  darant««  HUfte  daa  t6.  Jahrbmderla  aaa  deai  Ba>* 
iiha  der  Familie  gekomoien,  denn  in  dem  Titalarbnche  von'  J.  1934  wird  baraits  Albrecht 

von  Vfnsnvic  nTs' BeMlzer  von  Tffiynif  nnjrefBkrl  nnd       J.  Freitas;  nach  Lncta  b«t  Wolf 

Bofita  von  Martinic  auf  Okof  seiner  Gemaiin  £li«ab«th  von  Wartenberg  ihre  Heirataansprttche 
fiM'  SOM'  flcbk:  fit.  Qif  auf  HftbAovn;  (Herracball  flcidav),  dann  anf  dar  Taale  Teb^ntea.-M» 
Sn,  Oparno  und  Jendic  versichert.  (Lndfß.  Nr.  1.  B.  12.) 

Den  uralten  Adil  (]it  Totour  von  Telov  haben  König  Jufianri  mit  Hajest&lsbrief ,  Praj? 
am  DienMag  nach  der  Auferstehung  1313  und  Jodok,  Markgraf  von  Brandenburg  und  Uerr 
fai  Hibran,  mit  INploNi,  BrOan  an  dan  Vigilian  T»r  dem  Apaal»!  Thomaa  1402  baatitigt 

yach  l"li:ilf  (I  <  ^liijfslätslinefcs  K.  Wonr.t'ls  Prag  den  f..  Juni  14  IC.  der  rinrn  S!roi1 
der  Brüder  Juhann  und  Wenzel  von  Ycbynic  mit  den  Brüdern  Friedricb,  Wolf  und  Wilhelm 
Telaar  Vaa  Telav  Ibcfr'  d«a  Barib  der  Barg  Cblam  entaohaldat,  hat  dar  gandavfebidUieha 
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OraMvaler  «i«r  fllNfteBien  BrMwr,  WUiata  Tetoor  tob  T«i»T  Mit  Barbar*  tob  Cüabirg  di» 

Söhnt'  iretn'l.  und  Johimn  erzeugt :  IJeriik  hat  den  Namen  von  Vchynic  nngenommcn  und  Jr>hann 
den  Stammmtmen  Tetour  beibehalten.    Die  Abzweigung  der  Ychjnsk^  von  den  Tetonr  ist  daiier 
.  wImii  in  1 4.  Jahrhmdeif«  erfolgt  {Paprocky  —  BM^y 

Im  J.  1 386  wird  Marlinlio  von  Vchynic  Palron  der  Pfarrkirche  in  Mf^runic  genannt.  (iMH 
trcct.  JH.  f).  5J  nnd  im  J.  M04  den  21.  Augnnt  hat  Janko  von  Vchynic  der  Pfarrkirche  zu 
Hedvt-dic  einen  Zins  von  1  Schk.  4  gr.  m.  auf  Seeteniseasen  angewiesen.  ilMai  erect,  FJ, 
B.  9,) 

JeAek  von  Vchynic  hat  im  J.  1400  den  12.  Mai  seine  Barg  Stfakor  (Schreckenstein) 
an  Johann  von  Warlenberg  auf  MHn  CTet<^rhen)  ?p;?<«d  SifoTic,  daan  ThaQ  TOB  VrlttdaB,  die 
llilfle  de«  Dorfes  Lukovic  und  einen  Weingarten  vertauscht. 

Xciek  TOB  Tebynie  (f  lio»)  hat  die  S6hno  JohoBB  mti  Taniii  (Weaael)  Uatarlaaaan, 
die  in  dem  eben  tinjrefährteB  lli^|08titBbliete  Kjku'g.  Waoaeb  TOOk  I.  14IS  voliutBlBMa.  (JrMt. 
h  1.  a.  177  et  178.) 

Im  h  1419  «loB  tt.  Novamber  verkoofle  KKrtan  tob  Tinn<  aiaaa  Jlhilohaa  Zlaa  tob  10 
Sebk.  aaf  aeinaa  Gründen  in  Vinnö,  Rochov  und  Malir  an  Zdrnck  von  Veb^nk  nnd  ran  Prag 
um  1f>0  Schk.  nnd  di»»scr  hat  diis  neiralsgnl  seiner  Gallin  Mnrjcnretha  von  100  Schk.  von 
den  Gründen  de»  Ueinrich  von  Chod7.ov  auf  dies«  Ziosgründe  übertragen,  iLelmtafel  Nr.  H. 
p.  '74^)  Dansolben  Zina  hat  In  I.  1 43  t  den  14.  Mai  die  Wittwa  Zd^nek**,  Maigaraiha  Taa 
Vchynic  und  ihre  Kinder  Wonek  und  Anna  an  Ki'istanek  von  ^oraosafc}  aook  tob  IFbind,  m 
75  Schiu  meder  verkaun.  {Lehntafel  Nr.  iJ.  p.  28- i9.) 

Ilabart  ran  Vchynic  hat  im  J.  1 4 1  ä  den  Mai  iur  Noreä  und  MikuJaii  von  PncUuk 
BOrgaabaA  gaMalat.  (XeAaAn/W  Nr,  /«.  499.) 

In  drm  Verlrajsjf  vom  in.  Dezember  1436  über  die  .Mdretunp  der  Rnrg  Rilin  von  Ja- 
koubek  und  Johann  von  Vfesovic  an  Albn  rht  liunuii  und  Tuma  von  Koldic  wird  unter  den 
BOrgaa  Sadt  tbb  Yelornfe  anf  Oparao  (Uurg  VVopam,  Hanaebaft  LobosicJ  angcf&hrt.  (Lib. 
conAv  Ofa.  frag.  Nr.IK  0.  f.) 

Dobes  von  Vchynic  auf  Krffn/p  Imi        ?i   November  testamentarisch  den  Lehn- 

hof  in  Kremie  »einrai  Qeschwislerkiade  Janek,  und  seiner  Gattin  Anna  and  dem  Sohne  Dobei 
Sfanniigea  TOfnaaU.  (L^ent  Nr.  tf.  p.  8S—84.) 

Im  J.  1454  den  26.  Jttner  hsl  Smil  von  Vchynic  mit  Jobann  DIask  von  Bazic  in  Be- 
Iref  einiger  Gründe  in  Lib^eves  (Liebshausen)  Oeuabr  ^eleistel.  (Lehcnl.  Nr.  21.  /».  74.) 

Im  J.  1454  den  23.  August  verpflindete  Forkttart  Slrnad  von  Janovic  «eine  Lehnburg 
Hradibt«  nit  den  Dörfam  Hradiit«,  Tiftariee,  Kakolor,  Kladroby,  Kachaf  BBd  dan  Thofldorf» 
.Sfrinn^ii  iin  .<soine  Schtvä^er  Jolumn  Kniie  von  Solejevie  Bild  Praliva  TOB  TcbyBia  an  die 
Pfandnumwe  von  2500  Schk.  (LehiU.  i».  9%.  p. 

Margaretha  von  Zinnie  uad  Ibra  S^waater  Saiaain  habaa  au  25.  Sepienbar  145S 
die  Ve!>le  und  das  Dorf  Zlunic  und  flira  Ordodo  in  IDnüe  an  Jahann  genannt  DIask  von  Vchy- 
nic und  von  Razic  fttr  die  SciiuIJsomme  von  400  Schk.  abgetreten;  (Lehnt.  Nr.  21.  p.  If'.} 
seine  Nachkommen  hab^  sich  nach  der  Theilung  der  Güter  wieder  in  die  lioien  der  VchynsWy 
TOB  Vabjmic  aad  dar  Baaidiy  tob  Tebynie  abgatbelL 
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Dto  Jan  FtmÜM  TalMir  »d  Tchysdcy  über  ihre  feaeiiHeliaflteke  Abetanauutg  nnd 

uraltiiJrlirhes  TTorkommen  früher  crlhcillpn  Mnjeslitsbripfp  ha(  Künisj  Georjj  über  Ansuchen  «ler 
Brüder  Weuzel ,  Joheno  und  tieorg  von  Vchynic  mit  dem  Hiü^^tÄlslinefc  Prag  dea  i.  Jiner 
145«,  feiiMff  ii  Betreff  der  Brt^  Wentel  md  Friedrieli  tod  Yckynie  nil  den  M^faeliti- 
briefe  Prag  am  Tage  des  h.  Anton  1461  beslülti^t.  und  in  beiden  Urknoden  die  Telear  iMd 
Ychynic  für  Frei-  und  Panierherrn  erklSrl.  (Bnlbin  und  Poprocky.) 

In  dem  LandtagsscUusse  rom  14.  Marz  I4  7ü  wird  unter  den  Comuii^sttren  des  leitme- 
linv  Kf«iW8  für  die  SnieUmig  dii^  eflgeaeineM  KiiegsbereBaeheft  m  Lendeeverlbetdigung 

Jebtnii  DIosk  von  Voliynic  prnonnt. 

Die  der  Familie  von  den  friUieren  Königen  Böhmens  erlbeSten  Majestätsbriefe  hat  König 
Ludwig  •her  Aiiniehen  de«  Weiuel  IHtak  ren  Vcbynic  vnd  de«  Friedrich  tob  Tcbyuic  mit 
flitaeM  neuerlichen  MajeHlätsbrief,  Prag  am  Freitag  nach  Oall  1322  besUtligt,  and. den  deH 
fftMen  Geschlt'chte  lukoiDint-iuliin  Ilcrrenslarui  'virilrr  jirterkpitnl,  (Puprockij.'^ 

Jobann  Tun  Vcbynic  hat  im  Jahre  1332  gegen  Zdeoek  Trclia  von  Li|ipB  die  gericht- 
lldie  Elnfflunnf  auf  TieAän  and  tm  J.  15S3  «oT  deeeen  Sdiloen  Svojener  beiRffiU.  (Sta^ 
rttienregtster.} 

Im  J.  l.'iSJ  waren  die  Brä<!er  Ocorj,  Weniel  DIask,  und  Christoph  (noch  mindprjiihrij»^ 
Vchynsky   von  Vcbjnic  im  ungetheJteu  BesiUe  der  Yeste  nnd  de»  liofes  lloslinny  nui  einem 
TheÖe  des  Dorfes  Oerel  und.  wurden  von  Johann  ron  Künsteln  und  Bnetok  auf  Petek  and  . 
dieser  wieitcr  vun  Wolf  und  Johann  Bnfila  von  Marfiüir  niif  Sme^na  zur  Gewlhlleii>bni|[  iü 
Betreff  der  früher  in  Besitz  gehabten  Vesle  Hob^oric  belangt.  (jiSkiro$te»regi»ter») 

Nehsl  diesen  nverden  fai  den  THalarbiidie  vom  J.  1SS4  noch  engeflllnil:  Gtmg  DIeek 
nnd  Jaroslar  Dlaak  ron  Ychynic  und  auf  Lib6oTes,  Wenzel  von  Vrhynic  auT  Hfenic,  ferner 
Adam.  WühcUn  und  Sigmund  Vchynsky  Ton  Ychynic,  endiieb,  WeoMl  Bajick;^  von  Vebynie 
auf  Hazic,  nebst  Peler,  Smil  und  Sigmund  Razicky. 

Weniel  Dlaslt  Toa  Tetanie  anf  Binal  md  Kleean,  Solu  des  Johann  DIaak,  wariaft 
DuruH  Si  kerlu  TOtt  SodUc  vamUl,  nnd  alaib  in  j.  1S»3.  (£nd4l7tf.  U.  B.  $4,  mi  itr* 
m,  o.  go.) 

Uiber  die  FiSation  der  angeflykilen  rerschiedenen  Linien  der  Ychynaky  sind  keine  nlhern 
Baten  vovhanden.  Nach  Baibin  beginnt  die  «nimterliirochene  SlanaMge  der  gegenwärtigen  Grafen 
und  Fürsten  Ychynsky  oder  Kinsk^  von  Ychynic  nnd  Teluv  raü  Wen/el  Dla.sk  von  Vchj^nie^  der 
mit  seiner  Gemalin  Anna  von  Yfeaovie  die  Söhne  Jobann  und  Kadslav  bintcrliess. 

lahann  Ychynsky  mn  Tehynte  war  Herr  «tf  Zasaiakf  k.  Baih  and  Barggrsf  bi 
CarlstetR  mn  dem  Kilterstande ,  (1576 — 1S67)  erzeugte  mit  Anna  Puuzar  von  Miehnic  die  Söhne 
Wenzel,  Johanit.  Wilhelm,  Rndhluv  den  JUnireren,  Udalrich  und  Rudolf  Cf  Vagara)  and  ward* 
nach  seinem  im  J.  l:>9«t  «rfuigleu  Tod«  in  der  Pfarrkirche  zu  Teplic  begraben. 

BadfllaT  der  Aeltere  Yehynskf  van  Tchgrnie (genannt  der  Adte»e|;efen  Reddavdan  Jbngam, 
Sühn  ^ieines  Bruders  Johann")  Herr  auf  Doubravskä  hora,  Teplic,  !Jnir:spr>t  ji.  Rumbtirp,  Knmenic  und 
Benesuv  (Bensea}  k.  Rath,  Kämmerer  und  vom  J.  1611  bis  sn  »einem  im  J.  1619  erfolgton  Tode, 
Botadater  dea  kdn^iehan  Hefea  in  BibMon  htl  hÜ  Eoümt  vmi  Yfeaovie  kelna  BoddioiBaMn  htalov- 
loaaon.  Im  J.  ISM  Bionolag  nacb  der  b.LodadIi  bat  er  dlooer  aolner  floMdbi  lasob  SoUu  ft,  Chr. 
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«if  sriaea  GWopo.  ▼enieh«rl,  mi  IMInf  meh  UchlMem  1SS9  diese.  TcnlclinnMig  mit  2a> 
stimman^  Meinen  Bi^d«M  Johaim  uf  dl«  Sflnme  Toa  15000  Schk.  ft,  Qx.  evMbb  (£«««iir.Jfr. 

94.  F.  iÜ.) 

Auf  Aneocheih  ReddeTs  geneiiisduflidi  mit  ittnem  Neffea  Joinnin  (Mliailseher  Fdd- 
^fei« 'in  Ungarn  f  i  j'.)7)  uik!  mit  seinem  T«il«r  J«»ri>r  Mf  KnÜbttTM,  Vicelaadkammcrer  in 

Bölimcn.  hat  K.  Kudüll"  mit  Msjcslfilsbricf,  Prag  den  21.  Mftr«  t596  der  Familie  Vchynskx' 
den  nralteu  lierrcustand  neaerlich  besUUjgL-  Paprock^  hat  «nch  in  seiiiciB  Woj-ke  die  Yeii^ii$iky 
bcTHl»  nnler  die  flemiMlradefinOlMi  anfiiMioiiwieii;  eüeiii  der  bOliiBjseh«' flirr  Aielandluitddt 
Berufung  auf  die  VladisIuiM.Iu'  Lnti(!c<irirdniin>;  nml  seine  Privilegien  die  Ychynsky  noch  immer 
nicht  in  Mine  Milte  «u^caDuuncUj  und  erst  durch  deu  LandlagsbeschlusH  rom  18.  Mai  iGll 
kabeo  «Qe-SllnAe  Bad9iait  den  Aitern,  femer  Wenxel  enf  ZaHinuk  Jiönigi.  Rath  und  &iiqimerer 
mX  «einen  Sohnü  Johann  Uklaviau  nnd  Wenzels  Brüder:  Wilhelm ,  RedäIiT  des  jSiigenijnid 
Udah-ich  f>iitHniUI<-h  Sohne  Joiiiinn^  und  ^'elTin  Rad-'^av.s  de^s  Aellern)  endTirh  den  Jaro- 
*d«v  von  Vcli^nic  auf  Krakovec,  Vicelandkammcrer  in  den  böhuU»chen  Herrenütaud  mit  4eni 
BefanmAi  ▼«n  Te1i>iiio  nod  Teler  fönnlieh  tafgenonnieii.  (SUmif»  M.  &>~  -  ^ 
Die  Bazicky  von  Vchynic  sind  im  Biilerslande  verblieben. 

In  seinem  am  Freitag  nach  dem  h.  Mathäu!«  IC  16  ern'ihfeten  TcstnmrMite  hol  Kadslar 
der  Aeitero  seine  s&mmUicIieu  Unter  mit  ßdoikoiufflissarischor  Anordnung  den  höhnen  seines 
verpteilwaeD  Brüden  letunii  and  «war:  .Wlhelm,  Raddir  daoi- jahgaren,  .Udthfehj  nild  adt 

ribrrcphiin;r  AVpnzcIs  dessen  Sohne  Johann  Oktavian  vrrmnrhl.  Auf  den  FiO!  f\o<  Aiisstr'rbi'ns 
im  Maun^slonuae  xtaxAc  Ferdinand  Gbmioph  (»pälcr  CkurTürsUich  Brandeuburgi«cher  UallO  nnd^ 
seine  MmiAoliefi  Vadikeinfflen,  nach  diese«  Barten  In  den  Niedarianden)  und  aeina  mUmr 
lichen  5«rhkonimen  und.  Chidjich  die  Söhne  nach  Jarofllav  auf  KrakaTaa:  (icorg^  Adam. .(lebia 
ini  J.  ]C31  in  Sachsen},  Johann  FiiedHch,  und  Badalar  Jaroalar  —  aus  fideieamnyaaarjacbaa 
HacfafoJge  berufen.  (Laudt.  Nr.  199.  AI.  gl.) 

Badalav  der  Jibgera  Vahyasky  vao  Tehfiilo  «ad  Tatar,  anf  dem  Jettoa  Nr.  183  na* 
richtig  Kinsky  genannt,  war  in  dem  böhmischen  Aufstände  IG  18  einer  der  Direktoren  nnd 
LandcHrtilho  im  llcrrcnstande,  dann  sländiscber  Obersler  über  1000  Mann  zu  Bom  nnd  5000 
Mann  Fnssvolk:  boi  der  LandtagsversammlHng  Freilag  nach  ChriüU  Himmelfahrt  IG  18  liaben 
(fia  SItnder  tmiwan^ch  seinen  Brader  WMhelni  anai  Oltaktar.  gewihtt  nod  «pUer  .iai  Badalav 

an  deweii  Slelle  in  das  Dircklorinni  eingeirclen. 

Im  Monate  Mftrz  1610  vernichtet«  Rad«il«v  bei  Polna  eine  Ablheilang  von  400  Mann 
der  ana  Bndweis  slielfendan  Trappen  des  Carl  Chrafen  vaa  Baquay  dnd  am  (U  Aftfl  abi  anderea 
gleich  starkes  Slreifkorps  auf  den  SchwambergVchen  Giilern,  war  dann  aaB  dam  20.  Juli 
Ii)  df-^  erste  Treffen  der  böhmischen  Armee  iinlrr  dpin  (Irafon  Mafhias  Thnrn  eingereiht 
.  und  iiut  hieb  nach  der  Schlacht  am  weisäeu  Borge  aus  dem  Lande  geflüchtet.  iBelltu  öiterr. 
Lmrieerkreti»  piif.  -tSB.' ei  999.) 

WFIlielni.  iiM  J.  u;50  in  den  firnfenstflnd  erhoben.  Herr  anf  Tepfic  und  Fürslenwald, 
Obersyiigermeiüter  in  Böhmen,  rcrmält  mit  Magdalena  Tr6ka  von  Lijipa  ist  mit  Albrecht  Uerzog 
von  Friadland  bei  dar  Kalaalrapha  an  Bgw  1«  J.  1634  gaftilen,  anid.aatap  Henadiaflan  Jeplie 
und  Baiaan  wwd«ii  kaalaslTt. 
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Wenzel  der  Wiesle  Bradw  Radslav'«  den' JlBf>«ra  imd  Wllbefan*«,  H^rr  aaf  Zammk,  Chhi-  - 

mec  und  Koliii,  hal  für  si  ine  trpiipn  dem  K.  Malhia«  im  J.  KjOm  znr  £rlangiin<;  dr  r  Ii  hnivclicn 
Kroae  geleMleten  Dieo*.!«  die  ilcrrsriiafleii  CklurnffC  und  KoUd  zum  GesdiQnk  crhalleti  und  aus 
dimm  AbImn  viel«  VMerwferl^keH«»  «rlill««.  Auf  den  Ltndtega  im  J.  1615  heben  nendteh 
die  Stände  Um,  wegen  seiner  bei  Lebzeiten  eines  rejeiercndcn  Köni^  in  fiAhmen  (Rudolf)  über 
die  böhmiKche  Krone  ohne  Vorwissen  des  Landes  ge[!floiri'iU'M  I'fiterhandJunf^en,  in  den  Atikhiire- 
staud  yerseUt,  ijber.dic  geücbeokten  GQlcr  die  SequeNlroliun  verfügt  uud  iliu  bi^  xur  £nt-r 
Mheidmg  de«  Jmsmms  Teeenl  in  dee  «iMidleT  BaUdun»,  denn  in  Haw:  «in  'altalidler  -  -  ' 
RinfTo:  n  llfttiiiTifi,  lu'bi'ii  (Kt  »oldenen  Röhrp.  in  Vprhnfl  cfnommen,  im  J.  1610  wurde  er  in  das  "  ' 

Gcfängnii»»  nach  GUlz  abgcfiibrt ~ und  erst  in  Jahre  ICiO  den  28.  Jdi  auf  die  Inlercession 
vSiWf  Brider  Wflheins,  Raddava  des  JOogem  and  Udabiclia  «nllaaeen  imd  imn  Theil  in  den 
Besitz  der  Ilerr.scIiaQ  Cfalumcc  /wieder  zugelassen.  (Laadtagatchlütte  1616  und  J6f9.) 

Kach  AViederberslellung  der  Ordnung  in  Bcilimeii  wurde  er  iir  alle  4Jfiter  und  Wilden 
wieder  eiiige^etzt  und  starb  zu  Brünn  in  der  Mitte  J&nner  1626.  ■  .  ■  -  '  • 

At»  aeber  Bb«  nät  Efisabetli  KraJlT  ren  KnJIc  hal  er  den  fliulgeii  Bobn  lobann  OIctaTiut  '  '  ■  .'. 
Freiliprni  VrbynskV  von  Vchjiiic  und  Telov  auf  Chlnmec  nnd  Za.nmuk  hinIcrIaHHen,  der  mit' 
Margaretha  Grifia  von  Portia  die  Söhne  Franz  Udalrich  und  Wenzel  Xorberl  Oclavian  erzeugte. 
Biete  beiden  Brüder  waren  berfllunte  StaaUmänncr,  Oberstkanzler  des  iLönigreiehs  Böhmen, 
Bitter  dea  giddenta  meaaes  «ad  wurden  ven  Kaber  iMfdd  L  am  il.  Afiüt  .1»8T  In  den 
Belchjigrrafenistand  erhoben. 

Franz  Ulrich  starb  zu  Wieu  am  27.  Feber  1G99  ohne  Nachkommen.  . 

Wenzd  Uforbert  Oktarian,  van  welchem  die  naebmaSgen  Grafen  und  Formten  Kipsk]^  ab- 
slammen, hat  in  erster.  Ehe  mll  Franziska  Barbara  Ortlin  von  Afarlinic  ([f  Ift^Oand  In  zweiter. 
Ehe  mit  Anna  Thefeaia  FnBon  von  Ifeaaelrdle  Ct  l^tft^  nebre  Sehne  ennift'unil  »titrb  den 
3.  Jiner  1719.      ,    .  '     .    .  *  ■  ^ 

Seh  Utester  Sohn  enller  Ehe,  Frans  Peidinand,  (geb.  i««8,  f>  1741)  Bitter  dw  g«I- 
deneu  VlieHsp«  iinil  Ober^itkanzlcr  "rrüiulclc  die  norh  rnrlblühoiide  STäfliche  Linie  aaf  Cliluraec 

Stephan  Wilhelm,  der  jüngste  Sohn  erster  Ehe,  (geb.  1679  f  1  740)  ObeKalbuidbof<* 
melBler  in  B^Muaen,  grüdtlete  iHe  fbratlfehe,  nah  erimehene  Uni»  und  der  Jüngste  Sohn  sweller 
Bhe^  Phiypp  Joseph  (geh.  1900,  f  1749)  Ritter  des  gtldanan  VMeaaea  nnd  Obmalkanaler 
grtndelc  die  JQngere  gräfliche,  nun  fürstliche  Linie. 

Stephan  .Wilhelm  wurde  am  3.  Feber  1747  in  den  Reidisfiirstenstand  für  »ich  und  seiue 
ersigebonien  nlnnlidien  Naehkenmett' erhöhen»  nnd  anf  den  Fan  dev  AnnieilMii«  die  ntinnr  . 
Hehe  Nachkommenschafl  seines  Stiefbroders  FIMH|(p  Jo»eph  substiluirt.         ■  -  - 

Frnnr  Jns<>|>ti  FutnI  Kinsk}%  der  einzige  Sohn  des  Fürsten  Stephan  Wilhelm  um!  der 
Maria  Josefa  Fürstin  von  Dielriehstein,  ist  am  23.  Seplembcr  1752  ohne  Nftcttkommen  gestorben^ 
nnd  an  ist  die  Arrtüdi«  WHide  aaf  die  jüngere  grflSicbe  Unie,.  nanlleh  an  da*  fifafeft 

PhiTipp   Joxi'ph  irnri  iler  Mnrie  ('iiriiünn    r'riifin  von  Martinic  eratgehOllM«  Sohn  Ffnni  Uhfcb  . 
übergangen,  in  dessen  direkten  Sachkutnmeu  sie  noch.  forlhlllbL.  _ 

Laepald  FenUnand  Graf  Kinaky  ton.  TehynSi  nnd  TelOY,~  dem  die  Kedialle  1fr:  194 
angehirt,  Sohn  des  Stiflan  der  Uleiren .  grilHcben  Unie,  Frana  Ferdinand  nnd  der  Hartn 

.  »2*  .. 
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Thei«8ia  Orilln  voo  Finfkirelwii,  gebaren  in  J.  ITIS,  war  gelk  Balli  aad  Obarayiganalalar 

im  Königr.  Böhmen,  verrafilfe  sich  am  6.  Srjifembrr   1734  mil  Mnria  Theresia  Hurchese  von 
Rofraoo,  mit  welcher  er  die  Sehae  Frans  Ferdinand,  Herrn  auf  Chlumee  nnd  Philipp,  Herrn 
aar  Bfirgstein,  Richenburg  nnd  Chnwstovie  «nengle  nnd  die  sich  naeh  seinem  im  Hin  1760  ' 
fiffColgtoii  AbatarlMii  miü  Ludwig  Grafen  von  Brecbainvll«  In  J.  1763  wieder  rerebaliehtob 

Die  Frf'iln'rm  rnn  Kin-^^l  y  und  TelUu  iß  Prpti'«sen  und   Sachsen  sind  die  >'n''hkommpn 

der  im  sojftbrigen  Kriege  au^•  Böhmen  ausgewanderten  Faaülieaglieder,  nnter  doneu  «ich,  wie 
oNd  air«<lial,  aiaoh  Rädalar  dar  lllBgaM  Fralhair  Ycbjaak^  foo  Yebyni«  md  Telvr  beilud. 

I 

um 

ALOIS  KLAR. 

(Tak.  XXUL  Mr.  18B.) 

An.  BnulMi.  Am  AheMOe  J  '  Mph  V  ■  m  LERCH.  ümehHfl:  ALOYSIUS  KLAR 
BOUEMUS.  -  Unter  dem  BruMibtU:  NAT :  «*  AVSCEAB  {  »ä.  APR  fr9$  ( 
OBIll^  nrVGAE  I  25.  MAR  :  tii  1833.  \  Aev.  AOtfvrtadi»  FaraMtaif  im  TUn. 
UmMcArift:  OPERA  EIVS  MAiNfiBVJNT  ~ 

tMUah  la  SUMr  4  UXh  adiwir  «ad  ta  KapfUr. 

Alois  Klar  wurde  am  25.  April  1763  in  dem  Städtchen  Aa^cha  geboren.  Nachdem  er  • 
maiat  an  dam  Gyautaaiflai  in  LeBnertti  and  apUw  an  dar  Ualranilll  s«  Png  aaina  Btm- 
dien  vollendet  hatte,  und  im  J.  1782  cum  Magister  der  Phüosopbie  und  der  schönen  Wis- 
aeoachaflen  promovirl  wurde,  erkielt  er  im  J.  1786  die  Stelle  eines  Gymnasiallehreia  in  Leit- 
mwili.  Im  J.  1806  Wörde  er  ala  ProfManr  dar  Uaadaehan  Pliiloia|;ie  and  lüetalnr  am  dia 
Carl  Ferdinandiische  Universität  zu  Frag  berufen  und  lehrte  hier  bis  zum  J.  1831.  bnJ.  tÖXO 
wurde  er  zum  Dekan  der  philosophischen  Fakrillol  an  dieser  Vnircn>illlt  gewühlt. 

Das  grösste  Terdieost  erwarb  »ich  Klar  durch  die  tiriindung  zweier  Stiftungen,  deren 
gadaiUKliaB  WirlMO  aahian  Namen  dar  Yergeaaenkat  entreimt 

Im  J.  lä32  stiftete  er  nemlich  die  Versorgung^-  und  Resotiilfb'gungstnslnlf  für  erworh- 
■eae  Blinde  in  Prag  and  errichtete  im  J.  1833  die  Stillang  für  böhmische  Künstler  zum  Be- 
aneka  Ilaliena,  wdebar  biakar  die  Bildkaner  Bmannal  Vax  and  Jallns  Melzer,  so  wie  derHalqr 
VUhaim  Kandier  ihm  TCilmidala  AnaUMmg  Tardankao. 

Die  Medaille  ist  narh  einer  Zeichnung  TOA  ÜDaafk  Filblidl  dnrok  den  prager  Gmveur 
Joseph  Lerch  von  Lerchenau  ausgefülirt. 
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ALBRECHT  GEJöm  KLUSAK  von  &OSTELEC. 

(Tak.  XXDI.  Nr.  186—188.) 
1)  Nr.  186.  Av.  Wappen,   UmscMfl  :  ALB  '  recht  GEOR  *  g   KLV— SAK  •  V  •  oi» 

KOSTELETZ.  — JB«,.  LucArifl:  MEIN  |  WILL  WAR  |  iMT  DARBEI  |  GOT- 
TES (  WILL  HVES  I  SEIN.  | 

KupTerjedon  im  Muaeum. 

»)  188.  Av.  Wnpprr,.  Cmchriß:  ALBR  •  echt  CIRZI  KLV- SAK  *  Z  KOSTELTZE  • 
Hn:  Auf  einer  verzierten  Tafel:  PROTl  BO  j  UV  NEKY  \  ZIAUM  |  RADDY  1 
16J9  I  (  Gegen  Gott  itt  kein  Rath.) 

Kupr«rjetton  (VOber  in  der  SaBAlont  «i«>  Hrn.  Hofnlhcs  Saskw. 

9)  Nr.  187,  J»,       M  Nr.  $.  Rmr,  mte      M-.  1.  * 

Albneht  Bwrg  Domk  nn  KmMae  war  da  Soliii  in  AaAwas  Khuak  rm  KMidee 

mf  lUdovosic  niiil  der  Kalliario«  von  fiehnic. 

Im  J.  1618  wurde  er  von  den  böhmischen  Ständen  zum  Yerwesei  des  Oberslm&as- 
^IwblertiBlea  iii  Kolenb«rg  nach  Wenz«!  Chotouchowsky  von  Nebovid  «n  di«  SMie  4m  •kgt' 
Mbten  königHchen ObtralMODiaMiBlKs Wü^tolFlasaTee  twi  fieMfie  erw&hll  und  Ihmnir Tar- 
wallung der  Ktilcnbcrppr  Silberbergwerke,  fnsbe!«ondere  Paul  SkreU  ^olnovskjf  von  Zavorlc, 
Hadslav  Ulavsa  von  Liboslav  and  Sigmund  Kozel  von  Bieseulbal  in  diesem  ond  dem  folgenden 
'  Jahre  beigegeben.  Im  J.  1620  den  21.  September  erneoerte  er  den  Bath  derk.  Stadt  Knieo- 
berg  und  setzte  den  Johann  äultys  von  Fel^dorf  zum  Prtmator  und  den  Johann  Samku  Kla- 
(ovsky  zum  Stiidlrirhtor  ein.  Im  J.  in 21  wurde  er  jedoch  von  diesem  Amte  enthoben  und 
von  dem  wieder  eingesetzten  OborntmiinzmeiKler  Wilhelm  von  V^esovic  zur  Bechenschafl  über 
Mine  Amiavarwallniig  gecogoD.  (Daüekfi,  EMoAerger  MOitaärehl^O 

Albrechl  Gaolg  Kluaak  halle  die  Brider  Bikelaua  aid  Johann  Odolridi  niid  ctae  8 Aw«- 
«ler  £itBabetb. 

Mit  dem  Teelamente  des  Taten  Andreas  Kioaalc  ddle.  detelie  Wltwoeh  md  doft  b. 

drei  KSnigen  1579  (einmieihl  am  Mitliroch  nach  dem  Sonntage  Qua$imad9  4cw«tteil 
Jährt»  Landtfl.  Nr.  20.  J.  410.3  wurden  diese  firftder  au  Erben  der  viteriidien  Güte«}  nafflonl- 
Ueb  Badovettic  zu  glekheo  Theilen  eingesetzt 

Deeh  trat  Jobann  Udalfieh  Im  J.  Monlag  naeii  deai  h.  Teit  aabieai  Bruder  Hiko- 
laus  in  Kolin  (fiü  mesi^  Koiiiu')  seinen  Antheil  an  Radoveoie  SB  tfaen  Scboldbeliag  treu 
100  Schlu  pr.  Qr.  ab.  iLtmdtiL  iU.  M.  HO 
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Hikoltm  flliwHem  lo  ieuaeUmi  Jalire  im  Hof  Zaphci  mni  lias  Dorf  Do«aa»Tie  in 

Wenzel  Bofek  Dohalsky  von  DobaUr  auf  ZliTf  um  «  iiip  Schuld  von  loo  Sclik.  pr.  Gr.,  welcher 
ihm  jedoch  donHolbcn  Hof  im  J.  1602  im  gleichen  Bekage  wieder  rüci(«teUle.  (La^dlfi.  Ar. 
296.  U.  D.  13.  J.  14.)  , 

AHneht  Oeatg  erhielt  voa  Kikolaus  im  J>,  16Q2.  Ooitnerslag  nach  Oculi  die  Ve^le 
Bo/tc,  Hrn  Tlnf  und  «Ins  Drirf.  für  riiio  Scinjliiriii  (lt»riin!r  ron  infl  Schk.  pr.  Cr.  ( Lii/itlfff.  Ar. 
^dC.  £f.  tö.)  und  überliest  dagegen  an  demMclben  Tage  und  für  eine  gleiche  Schuld>4uatiue 

.  dtt  Dorf  Upiee  nnd  drei  Angeaessnie  in  Radevesie  an  Minen '  Vetter'  Albraehl'  den  Acttes(en 
Klasak  von  Kosteiec,  welcher  ch  jedoch  zu  derselben  Zeit  und  unter  dtnsellMn ' QlwUttden  «D 

.    Johann  Ulrich  Kliisak  wieder  abtrat.  (Lmll/L  Sr.  236.  bL  II.  14.) 

Im  J.  10 10  lUUwoch  nach  Luclarc  erwarben  die  Brftder  Albrcchl  Geofg  und  JuiMnn 
Ddalrieh  das  Gut  Konnrovie  nttil  xwwdie  Veele  nnd'  das' Dorf  Koiiarovfe  aH  de«  Palmnite 
daselbst,  <ln=;  Dorf  nintt-  Votiafirky  und  t!:i<  l'nrfcluni  Simc^I  v  ydti  dem  JCii!enher»;(»r  Peler  Frei- 
aichselbol  vQa  Freidonpach,  Sohn  des  iSigiuimd  FrcisichNeibhl,  für  eine  ächuUlTorderung  von 
100  Schk.  pr.  Cr.  {Lndip.  Nr.  937.  ,W.  J.  99.y  ' 

Ajbrecht  Georg  ererbte  anch  TOn  der  Johanna  Sadovski  VOnlCostelee  auf  ZvikOT,  W'ittwe 
des  Johann  SaJi>v>ky  \on  Slouimo  auf  .Sadova  den  Bolrnir  vnn  »"»oo  Schk.  meiN.m,  während 
sein  Bruder  ^ikuluns  in  ihrem  am  Donni!r;>tag  nach  dem  h.  Jukob  1^98  errichteten  und  aa 
inUwoeh  nneli  den  h.  Anfon  tOOO  einroiHeibten ,  Teslainenle  ab  Dnireraatorbe  ihrer  fifiler, 
namentlich  des  Dorfes  nnd  Uofcs  Zvlkov  des  Theiidorfcs  Trnavn  und  eines  Hofes  In  Stezeci 
ernannt,  und  sein  Brnder  Johann  Ulrich,  dann  die  VeUer  Albrechl  und  JohaDn-AdaanHüi,  glei« 
eben  Goldbelrigen  bedaebf  worden.  (Liidlfl.  Jfr,  iffl.  F.'M.)  \.  ' 

.  '  Dieae  Jolunna  Sadowaki  war  die  Tochter  einen'  der  ObtiBe  den  Alhreehl  Georg  und 

Brnder  des  .\ndrpas  und  zwar  des  Johann  oder  de!>  Geors:. 

Jobann  Kiu;$ak  von  Ko«leIec  auf  Radoresic  war  (,laul  seines  Teslamenle»  vom  J.  1569 
Dienaiag  naeb  de»  b.  Andrea«)  mit  Katharina  ron  "HoloblaT  Terni&lf  nnd  hinleifienn  iiA  Solm 
Albcecirt.  nnd  die  Töchter  Anna  und  Johanna.  {Lttndlß.  Sr.  17.  B.  1.) 

Georg  Klusak  von  Kn-ii'lcr  luif  ("erelir  Imlte  (laut  Tf-Innicii1  vom  J.  IS«"»"?")  Lndmila 
von  Smojno  zur  Gvtuuiin  und  die  ivinder  Jobaun.  .ViandaleuH,  kalhariua  Uiid  Johanna.  (_Lnndi/L 
«r.  9t.  M.  lä.) 

Der  diiiti'  Bruder  des  AadroaB  Klosak,  Udalrich  Chn  J.  1569  sehon  veratocbeo)  Unlnr^ 

lies»  einen  Sohn  AlbrechU  ■ 

AIhrecht  Georg  war  nit  Sopliie  Benedn  von  Rertin,  Tochter  des  BeneS  Benodn  tön 

NecUn  rermält.  Diese  starb  im  J.  1G02  und  wurde  in  der  Kirche  zu  Cecciic  begrabon.  Zam 
«wpitnnmale  vermftlle  er  sich  nnl  l.udraila  Sak  ron  Bohunoric.  Er  lebte  .seit  seiner  Ent^elsmij 
noch  in  Kulenberg,  wo  er  ein  littus  besas.s,  bis  zum  Tode  seiner  Kweilen  Geuialin,  welche  im 
J.  ICtS  an  der  Peal  in  Katenborg  slark  Alhredit  Georg  sog  aicli  in  die  tim  geli$rtge 
IfiUe  Lan^ov  zurück,  starb  aber  auch  bald  darauf. 

Sein  Brnder  Johann  Udalrich  war  mit  einer  Schwester  der  ersten  Gemalin  Albrecht 
Georgs,  Katharina  Beneda  von  NecUn  und  ([wfthrschotuüch  zum  zweilenmale)  mit  Barbara  Do- 
Wwutki  von  DeMcnie  vwnilt. 
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Mhohw  Klarall  T«i-Kost«lee  la-i.  feto  kirn.  BattplnrnB  In  Ptdibnd,  war  nieh  Bat- 

tiin  mit  Dorothea  Dobalsky  von  Dolialic,  welche  ihm  eine  Tochter,  Barbara,  (Geroalin  des  Carl 
BukoTsIr^  von  ffnsUlaa)  hintcrlicsR,  vermill.  Zur  zVeilen  Gcmalin  hatte  er  Katliarlna  Anna 
Sdaiv«  TM  L^«)  nfdoheiliaiii  ihrem  Teslüuenle  ddto.  Dienstag  nach  dem  Sonntage  ReminLscere 
lOO  Boni  Eriwii  fkna  Otumm/tna^euui  düratde.  {Lonäfi.  Nr,  148,  K.  99.) 

■  LXXVffl. 
JOSEPH  KNAUER. 

.    .  '"*    '*  ."         '  (tÄ-  JXni.  Nr.  189.)       '  -  ' 

AtK  BnwthUiC  Darunler  J'otephiu  LERCII  FEC'/V.  rmgchrip.  ^  .lOSKPriT  S  KNAÜKR- 
IN  WM  ■  orim,,,  SEMTS.«CUL  •  «n,  SACERDOiU  FESTOITATIS  Die 
^  MeH$U  MAU  i  ü  MDCCCXXXIX.  /«wM»  *»  «<«««»  ü«ii*Ära«»e:  lie\  e- 
rmDlSS^  I  PR  •  ARCH  *  iepUcopi  PRAG  *  ea$tf  PER  |  COU  *  tiahm 

•    BLAC '  «iMw  VIC '  «rto  FOR  *  mem  \.  DEC  *  mm  REG  •  Hu  ABB  -  «*  ]I«IP 

rulatHs    CONS  •  iiiariu»  \  CONSIST  •  orialU   ARCmD  ■  scannt    GLAC  •  entis  \ 
CANüMCl  S  D"  TIIKOL  •  o<,»>  HKG  *  ,v  !  HÖR  •  ns.fci  A()V  •  ifü-  HUB  -  «e 

Medsille  in  CM,  in  Silbflf)  iwei  Lotb  schwer,  nnd  in  KvpAr« 
In  Coid  wardM  kloa  avat  Bnaplara  aaagapiigt. 

Joseph  Knaiier  wurde  am  I.  Detember  in  RoIhfläAsel  bei  Mittclwalde  in  der  Graf- 

schafl  niatz  ■ri'bijreii.  ^Mfhdem  er  seine  Studien  nn  dtr  IIuiliKi-liiiIc  in  nres-Inii  vollendet, 
wurde  er  ain  1.  Marz  17H'J  tum  Priester  ^weiht  und  begann  seine  secl^urgliehe  'ihatigiieil 
«b  CipkB  in  initelwdde.  'Er  wiicae  Pftrmr*  in.  AUMMkNrf  an  W  -Grinse  BöbBaa»  (1794) 
und  später  in  IIiilK'lMlint'rl .  Virar  fies  |irnfrir  FürsIfrzbiM-Iiofs  in  der  Grflf-ctuin  Glatz  nnd 
praj;«r,Conai8tvrialralh.CiSlO)  P^älul  in  Farlibu^i  Ct^^-^)  iafaiiiier  £rzdecbanl  und 
Prilat  dordi  die  GnftcbafI  CMa  aR  der  CtowaR  eiiwa '  WfliliUachc6  sni  Thmkttr  dar 
iüitkadralkirche  zu  Breslaii.  Aoflaardan  wurde  er  dareb  das  Bitterkmm  de«  kfta^jL  preaaai- 
flChcR  rothen  Adlerorden«  aws^pzcichncl. 

Endlich  wur^e  er  im  J.  184  1  den  27.  Mal  zum  üi^.c)iufe  von  Breslau  eriiuiiiil  uud  starb 
als  Mleher  aehoo'  «■  1844  Ab  80.  LebeiHiiabre. 

Die  Feier  seines  50jährigen  Priestcrjubiläums,  welche  derselbe  am  7.  März  183  9  boginc 
gab  die  A'eranlaKKong  zur  Ausprttgting  der  Torbeechriebeneii  Medaille,  welcbe  durcb  den  präget 
Orarew  Jo»ef  Lerx^h  rerferlig^t  wurde.  ' "  • 
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DAVID  KNOBLOCH  ton  WWDSTfilN. 

QfÄ.  UM  Vt.  IM,) 

J»,  Wappt».  VmMekrißt  DAVID  *  KNOB  —  LOCH  *  V  •  m  W-  indUeäu  — 
AI».  WofpeH,  UmUh^t  CEIÜTVfUO  '  L  ^  ENGEFEjLDEa  ^ 

'  '  KnpfiBijattaii,  •  '        -         .   i-      •  ^. 

Uoler  den  geaeiusckpAliobeB  Namen  Knoblocb  erMiheiaen  im  Ii.  Jahrhunderte  in 
Bilmm  drei  riKerKöhls  und  inadykeafainflieii.,  Jedoch  mit  den  rerseUedenen  Prfidiketeii  von 

Winodoif,  TOO  KnOllthof  »nd  von  Windsteiii. 

Tlanti^  von  Warnsdorf  auf  AU<'nl)nch  wnr  1181  —  152  1  Hanphnnim  dir  Trnulcnnncr 
Jruhen.  Mm  Knübloch  vm  Waruüdurf  wurdü  auf  dem  handlaj^r  tjl7  ia  dcu  Kitlerslajid  di» 
Kffn^eiciiw  Bohqien  tnfj^enonuDeo.  <£«tdl/t  iVt*.  8.  A  9.  und 'Nr.  49.  hUh  J.  tS.) 

Sigmund  Kncibln -Ii  \  mii  Knoblhnf  Irl'tn  f \valirscli('iiilirb  als  ni  r^bpainlcr)  in  Jciiirbims- 
tlwl  <TituiubacJi  Jubuuu  Sigmuud  Kiiublt>ch  von  Kuubelshuf,  Uerr  auf  Buloric  war  lt>07 

'  Bitb  des  Obentbiir^grifenrechteei.   Er  war  mit  Rosina  Ton  Ddlau  vormlll.  (Lttnilß.  Nr.  980. 

bL^.  ir,.) 

David  Knobloch  von  Windstpin  wnr  frflher  bei  der  höhmischcn  Kammer  bi  dit  nslt  l.  Im 
X  1620  wurde  er  Uiinzwardein  der  Prager  Uünze  unter  dem  Münzmeister  Paol  Skrcta  Sotnovsk^ 
Ton  ZoroNe  «nd  den  Mttiagegenliiiidler  Grogor  Stoiimflltor.  In  dieoer  BigeBoohoft  eraelieiat 

er  jedocb  nur  in  diesem  Jahre,  denn  I  f>  I  5 — I  r>  i  0  und  ebenso  wiedi  r  im  J.  ti".2  1  waren  die 
beiden  SloUea  des  Münzgcgeohändlcn  und  Hünzwardein»  iu  der  Person  dc^i  Gregor  Sleiomttller 
TereiBigL  Die  weSeran  BebicliMle  des  Daiid  Knobloch,  so  wie  seine  FeniHenverliillnisse  sind 
nicht  bekannt. 

Die  I>i(>n«!llei!9tung  dessellien  hv\  der  böhmischen  Kamraer  zn<r|eicli  mit  Cenlnrie  Lenge- 
felder  ,  gab  Yeranlassnog  zur  Ansprägaog  des  gemeioschanbchen  Jelloii«. 

Die  NoHsen  iiwr  den  Iielsleren  werden  eptter  hd  BesehreAng  «hies  eigenen  Jeitonü 
desselben  nachfolgen. 

Ob  der  Bergmeister  in  Graupen  im  J.  1529  Wolf  Knobloch  auch  «Iws  einer  der  ge- 
geuuunlen  Fauüliea  angehört,  ist  nicht  bekannt,    {ßlemberg  I.  p.  481.) 
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ROSUVA  &OBE»  w  KOBEBSBERG. 

(T«fc.  IXQI,  Nr.  IM.) 

SnutHU,  Omtthrift:  «fii ROSINA  &DDBfiRIN  GBBORcM VTHlf  AMIN  •  ^TAT 19. 

MfeMdet  wnI  ietdkrMcM  Ii  JDhmImm«'«.*  SBeite  Ai  «Minlt  f7A8. 

Die  Familie  der  Kober  tob  Kobersberg  ist  «im  SeUeaen,  wo  sie  namentlich  lO  den 

TWrdbudtt  dJescIfif  rlpm  Kaifpr  Perftinrinii  1.  Am  mil  dem  M^jesUtsbrfpfe  ddto.  ^len  I.  Jnü  \Z'.Z 
Am  Thoaas  Kober  Adel  nnd  Wappen  verlieb  (Yen.  eberima.  Crk.  9  —  12  Heft  p.  oder 
vMhIeU  aadi  mr  bMlIttigle,  da  achra  Kataar  HnfaaHiaB  t  €n  Jakob  Katar  fni  3.  14M 
giadelt  haben  soll. 

Ro^ina  die  Tochter  dei  Grpjtir  ülhmann  Herrn  auf  Gtosh-  und  Klcin-Schmob  in  ScUe- 
aian  und  der  Martha  DUunannuij  gebornen  Rhedig;erin,  veraiille  sich  mit  David  Kobw  tob 
KtHmAutg,  iuuBgm  Yarwaaar  dier  Yieakudan-Stala  M  dar  MboMhem  Kanu  Im  Frag; 
Das  Andenken  an  diese  YermäJung  sollte  die  rorslehend  beschriebene  MedalOo  «tMÜMk  Boiin 
Kokar  »tirb  bald  Aocb  der  Gobort  «iaes  Kiodoa  «m  12.  Afifl  158S, 

I.TTTT 

SIGMUND  KOBER  ton  R0BERSBER6. 

(Mk  2XIV.  »t,  IM  A  Ii».) 

J)  ».IM.  J9,  Wappm.  UmMckrifi:  SIGMVND  •  KOB— ER  •  V  •  o«  KOBERSPER— 6. 
ITe«.  Wapp€^  Onmhr^i  DOROTEA  *  &OBfiR  —  IM  *  OEBO  •  im  PORTNE-Hki. 

bpItajaOm  bei  KOiuL 

9)  Nr.  193.  Av.  Wa^en,  L  mtchr^J:  ZYGMVM)  —  <§>  KOBER  —  Met.  Wappen.  Unuchriß: 

ZT6MVND  KOZEL  ^  Z  RKIZENTOLV  *  «f  ^ 

Kopferjettun. 

Sigmund  Kober  von  Kobersberg ,  dem  Oaäck^  nach  seiner  Heimat  den  Beinamen 
Slodia^'  (ans  Schlesien)  beilegt,  war  llngara  Zatt  MOaxamlMchreiber  in  Katenberg  und 

S» 
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wda  TM  dt  (um  1584)  mr  Un^iBeiiwi  KwuntrhidMIang  ndi  Fwtig  bcnfe««  iv*  «r  in 

J.  1*89  starb.  (DiiHck^.) 

Er  war  zuerst  mit  Dorothea  Portoer  roo  Kogelhof  C'etton  Hr.  192^  und  zam  zweiten- 
■ato  mit  der  WittwiB'des  Kntenberger  BergbacUhallera  Christttn  Diatri^^  ein««  Vilnibergers, 
vanilil  iDaiicky.) 

Zugleich  mit  Siijmiind  er^vSlmt  DatMckf  norli  eines  Jakob  Kober,  welcher  ebenfalls 
eipe  Kat^obergerin,  Katbarina,  Tociiler  des  Paul  Pilgnuu  .,od  Mt-dinku**  im  J.  ISät  am  Montage 
lUGh  dar  Gebart  Hariii«  aheHeUe,  rieh  fn  Frag  aeaabaft  nackte,  and  daedbet  nit  Hinlailaa> 
Mmg  der  Willwe  im  J.  130  7  starb. 

Johann  Kober  von  Kober»berg, .  Batbsherr  der.  Altstadt  Prag  und  mit  EUsabetli  tejka 
von  Olbramovic  vermält,  elarb  160t  den '21.  ScfiBBbar  vnd  ivm'de  'birf  8i  Aegyd  begra- 
h«b  CAM  «MNint.) . 

Das  Verwandschaflsrerbältnis*;  (i»T  Vu-iiPr  renfinnlon  r;!icder  der  Familie  Kober  von 
Kab«fsb«rg  qatereinafi^er  und  zu  dein  aaelifolgeuden  CliriälopU  Kober  kt  jedoch  nicht  bekannt. 
Dia  ?ennllaiig  dea  Sigmund  Kober  Ten  Kobersberg  mit  Derolhe«  Perbier  ▼»]!  K*g«l^ 

hof,  sowie  nm\«  gemeinschafUiche  DiensUeistnog  bei  den  Kntenberger  Münzamte  mit  Sigmnnd 
Ko7el  von  Kinsnnifial  f  Hes'ü'n  bei  Bc^chrcibun^f  «einer  eigenen  Jettona  späler  genauer  erw&hnl 
Wiidj  düjrUcu  VciaulassuDg  }ui  Ansprägung  der  Jettomi  ^r.  i.'i'l       193  geboten  haben. 


CHMSTOFB  KOBER  ^  KOBEBSBätG. 

(.Tab.  im.  Mr.  IM  k  IM.) 

I)  Jfr.  194.  A».  Wwffm,  ümehrifi:  KRYSTOF  •  KOBER  —  Z  KOBERSSPERÜV— 

St»,  W«f^  ümmtMftt  AMZKA  •  KOBfiKOV     VA  •  Z  •  ROXiuNFfiLDU.  - 

i 

Jetten  ia  Silber,  %  Leih  tehwer,  and  Ja  Xe^. 

«)  y.  196.  Av.  Wappen.  Umschrift:  KRYSTOF  'KOBER  —l'  kOBERSSl»|iRKV  — 
Her.  Auf  einer  tmierlen  Tafel  :  »  IN  •  |  DEO  FOR  j  TITÜDO.  [ 

KapüNjeltea.  Hea. 

Christoph  Kober  von  Kobarahcr^  Bärger  der  KJeinseite  Prags,  war  im  J.  1566  und 
noch  1594  IngrosMtor  der  kleineren  Londtafel  (Reichstag  zu  Regensbur^c^) .  im  J.  1604  k.  Rech- 
naogsrath  bei  der  böhmischen  Kammerbuchhaltung  und  im  J.  1615  und  nocb  1620  kün. 
KanuDorbadihaller.  bi  J.  ISOH  wnida  cf  yun  defanHir  lldei  aas  dem  Blirgeralvid«  deir  Klehi» 
seile  md  im  I.  1618  inm  LaadeadiTefcler  gewlhn  und  bat  ab  selcher  die  Confeederaliax 
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im  I.  tftt»  BitgererUfL   CkMsph  EttMr  bwtm  «h  Hm  tof  ier  KI«iiiMil«  iwr  St  HIMm- 

kirche  gegenüber.  Im  J.  1604  belangte  er  den  Ferdinand  TrauUon  Grafen  auf  Falkenrtaill) 
Preiherrn  von  SpreclKn-ilein  und  Schroffenslein,  Herrn  eof  Laa,  Erbmarscball  der  ur-försleten 
GnTsehafl  Tjrol,  Mallheserrilhsr  und  Kouunandear  in  Urobnik,  Uauptmaan  in  Scbloin  und  Gal- 
Ijmn,  kaia.  Relclish«lhitk,  wagaa  dM  aebaNUgm  Uethdata«  <»0  Scbk.  4$  gr.  Mr  dto 
Wohnung  im  llintrrhaiise.  welch«  danalb«  luck  «in  Jakx  mid  swanai|'  Waekm  kuM  kiHa. 
(Lndifi.  Nr.  S8.  bL  B.  23.}         .  ^ 

In  Jl  194^  am  Dienalag  ntfek  itm  K  fficronymus  krafte  er  gemwascbaflDck  mil  sei- 
■ar'GalUn  die  Veste  Lhota  im  koufimer  Kreise  mit  einem  Hof0>  dann  BMMgak  kttd  dn( 
Ansfissjn^p  in  dem  Dorfe  Drinnv  and  das  Dorf  Slatina  von  Adam  Berka  von  Diiba  und  Lfppa 
nm  4000  Schk.  m.  (sowie  dieser  e«  von  aeiuer  Grossmuller  Kunigunde  Berka,  geb.  roa 
Bkantaki  and  diaae  twi  ikrar  S^we«|ar  SMim  Bark«,  wtHeb»  ea  Ton  Vmial  llitr«wafc^  toa 
Vamyll  gakaaft  halle,  ererbte.)  Im  J.  t«Ol  Hithvuch  nuih  St.  Kgyd  babm^ta  Kabfr.daa 
TfrillBfer  wppen  Einlage  des  KaufsTertrages.  (Lundlß.  72  bl.) 

Im  J.  \T>lö  Donnerstag  nach  Exaudi  klagte  er  den  Aibrechl  Bzensky  von  Promba  auf 
Ben«  «od  Groaa-Bafdiav  wegen  dnar  Sckatd  ron  100  Sehk.  pr.  Gr.  b«i  dem  pragar  Oberau 
bm-ggrafenrecbfe.  (Landlfl.  Nr.  189  G.  1Ü.) 

Im  J.  1 620  Montag  nach  dem  PaiutKonnlage  rerkauflen  ilun  und  seiner  Gattin  die  Ober» 
ilanfendeaoffiyer»  nnd  Landrichter  in  Folge  dea  Landlagasetdoffiies  tob  J.  t«19  rem  KkwiMr 
StrahOT  den  Meierhof  bd  diesem  Kloster  sammt  dem  Wein^urton  und  einem  verüdeten  Okat» 
garten,  dem  Platze  vor  dem  Hofe,  der  Tretmühle  nnd  dem  Briitihause,  dann  4  Chalupcn  im 
Dorfe  Treitovic,  Ton  Kloster  SL  Margareth  in  Braväov  ein  Grund^^tück  links  vom  Fiusweg^ 
in  dteaaa  Dealer;  andlieh  tob  der  Prebatel  bei  SL  Teil  und  in  BlenlOT  die  Sehinke,  MOUn 
und  drei  Chalupen  in  der  Podbaba  und  die  Schänke  und  MQhle  in  der  Sarka  unterhalb  def 
Kircklcins  St.  Mathias  um  4820  Schk.  28  gr.  4  Pf.  n.  (Landlfl.  Nr.  193.  A.  2S.) 

Nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  wurde  ihm  wegen  seiner  thäligeo  Tbeilaame 
an  dem  Anltlanda  dar  Praeaaa  gamachl,  nnd  «r  an  21.  Jnnl  leti  auf  dam  alMldlar  Bbig» 
aoikanplct. 

Er  war  mit.  Agnes  Flarin  Ton  Rollenfeld  rcrrnftll.  (Seine  Vcrailong  veranlaaste  die 
Anagabe  des  Jetlons  Nr.  194.}  Seine  Nackkeamien  aind  Jedoch  nickt  bekannt  Pelm*  Rlbal^ 
dtts  Peruanns  in  seinen:  ,.Satyrae  —  in  directores  regni  Bohemiae"  erw&hnt  zwar  einer  rerheit 
nlkaten  Tncliler  des  Christoph  Kober,  Jedoch  ohne  ihren  oder  ilures  Gatten  Namen  atuuführen. 

Vielleicht  war  Johann  Kober  roa  Kobersberg,  der  unter  den  im  J.  1649  nubilitirten  Kaths^ 
kann  der  Allaladt  Prag  and  Im  J.  1«90  wiederkoll  hn  Baihe  dieser  Stadt  Tarkömml,  ahi  Sokn 
das  Gkristoph. 

Ausser  diesem  kommen  noch  so  Joner  Zeit  vor :  Adolph  Kober  ron  Kobersberg,  nota- 
rins  Juratua  publicus  und  BeMlzer  . eines  Weinberges  bei  Uelnik  (1663  &  1670.) 

Adam  Kober  T»B  Kobaraberg,  wilek«r  sieh  am  t«.  JsB  tes«  mit  Lndmila  Slanpek  Tsmlito 

^atrik  (icv  Marlinspfarre)  nnd  Wenzel  Valerian  Kober  von  Koher-sher»,  der  sieh  am  18.  Juli 
1644  mil  Judith  Christina  Borovansk4  von  Borovaa  Terehelichle,  im  J.  1670  starb  nnd  bei 
8L  Teil  begraben  wnrd«. 


Digitized  by  Google 


Lmm. 

THOMAS  KOCHAN  w  PRAGHOVA. 

(Tab.  HIV.  Nr.  IM.) 

.  Ab,  W^pm.  OmMßt  TOMASS  '  KOCIT      W   Z    PRACnOWE.  —  liev.  Auf 
«iwr  w«lm  MraM»  Tafü.  UVI  |  CüiUUX  )  r<j£  •  F£ä  |  TINfiT  {  i«9t-  | 

SUkerUlpye     Utk  ■ckwcr,  M  KÜIao.  J«N«i  la  BOkw  Vi  Ulk  aekww  imi  la  Kapfer. 

Thomas  kochan  von  Practiuvä  (,auch  kochanek.  genannt j ,  wurde  in  der  Stadt  Strakonic 
itt  X  1554  geboren.  RadideB  er  aa  Unimallltat  n  Preg  WHlMilitrg  aaiiM  Sta- 
dien ToUendel  und  an  Ersterer  den  Ma^islcr-firad  erlangt  hitlle.  ktim  er  ah  Lehrer  an  die 
Schule  in  Leitmeritz.  Als  er  sicli  jedocii  im  J.  1584  mit  iiLathariiia ,  Wittw«  dea  LeltmeriUer 
Bürgers  Kiklaa  Doxansk^  (oder  Dnsick^,  Catharin«  Daasicia)  vereheliekte,  rerliess  er  da>  Lehf^ 
uA  wA  Würde  Borger  und  apiler  aehraal  Rathsherr  in  Leitmeritz. 

Seine  Tfnnnlnnn;  fpiVrten  mebre  seiner  Freiincle,  durunter  M.  Marlin  Kocfinn  von  Pra- 
chov4  und  Johann  Kocliau  von  Prachorä  durch  lateinische  Hocbzeitsgedichte.  {MuceU.  Bibl. 
iSKrdko».  4*  ItT.  op.  ft.) 

Namentlich  war  Thomas  Kochen  in  dem  sm  20.  April  1595  erneuerten  Baihe  der  Stadt 
Leilmeritz  ztiMeich  mi!  dem  Kair^erriclilcr  Jnliann  Balbiii,  dorn  Primator  Adam  Mraz  ron  Mile- 
soTka  uad  den  Raifasherren  M.  Wenzel  Ueniucbui>  und  Stepbau  Ueuophilus.  Ein  laleinisches 
Oedidit  ron  Georg  TfeUeleo  Botadaneeenns  preteot  dieoen  Reih.  (JOacefl.  BSU,  StttAm.  Fr»' 
«mpUea  et  graluUtUout'»  1^4  —  f  f^p. 

Im  J.  1398  war  Kocbon  Mitglied  einer  zur  Ualersnchung  der  Kutenberger  Bergwerke 
abgeiendelen  CominlMion. 

Im  J.  1612  war  er  wiederhoR  Btlisherr  der  Stadt  Leitmeritz,  in  welcher  Ei|geuelMfl 
ihm  und  zugleich  dem  Talenlin  Korhan  von  PrachnvS  ihr  Verwandter  Wenzt-l  Kochan  ron  Pra- 
chovA  eine  zur  £rlangung  der  pbilusupbi^chen  BaccalaureaLswOrdo  an  der  prager  caroUnischen 
DnimwIiI  gehaltene  laleiniiehe  Bede  widael*. 

Thomas  Kochan  starb  im  CO.  Loben-tjahre  am  2.  Dezember  1614  in  Leilmeritz,  nnd 
wurde  bei  der  dortigen  Dechanlskirche  Allerheiligen  beigesetzt.  Sein  Grabmal  ist  lingst  rer- 
scbwundea,  doch  erhielt  sich  die  Inschrift  in  einem  Copiarium  im  dortigen  Dekanal-Arehir. 
8to  laaleto: 

Famalki  pobtbn  wzatcni  paaMi  orozen*^*  Pana  HMn  Tomasse  Kochanek  z  Prachowe,  kteriz 
za  iiwobyli  swe,  ai  do  smrti  obcy  teto  —  a  chwalitebnd  abniii,  w^u  awe^  60  let 
IL  Decemb^i*  leta  1614  2  toho  swcta  poboine  wjkrotiL 

CGfatHd  dea  «dlan  Herren  Maglalar  Thoinaa  Knebanafc  tob  Pradunri,  werllMn  Aadaritena, 

welcher  im  LeJxn  his  /um  Tode  dieser  Gemeinde  lobrn^werth  gedient  nnd  fO  JabM 
alt,  am  2.  Dezember  1$14  aus  diesem  Leben  fromm  geschieden.) 


Digitized  by  Google 


Qaallii  hMMff  «ImIm  Hamm  KMhtMk 

Jan  gravior  reddit  corpus  et  osm  solo 
Cnm  Tixit  Sophias  slodiis  Jurisq.  racabat 
Ooctomin  hinc  merito  plariaia  puocla  Utlüt. 
AiHlfate  vlri  gMtam  "ntaberga  Mtäri 

Ut  aieritas  titulas.  tu  qiioq.  di\it  habe 

Haiidq.  mihi  talea  ThemU  JDgoIatadi&>  ;iDvet  '   <  : 

GoasQUs  propemw  bme  aiUbM«  nii 

Pinra  lo«W»  MMlor  et  cni  Thomss  Mtfe  SsMlar 

P-itronuA  Semper  eonsiL'umq.  fniL 
Ob  TkomBä  Kochao  Nachkoaunen  hioterlassea,  ist  nicht  beiiaaot. 

IB  tetatr  IMltatlB  iMBtllcloraa  ^tf  duttlftBO  cotfal^  Uo  m  f  sil3  ^it&Mänü  wAi  ta  ta- 

clyl«  actirlprala  Progensi  studin^iim  nrnn!.  fPilnt)  «jpSlr-r  nis  Rnccalaareos  ndpr  ■n-ahrsrhoinKrher 
Monster  an  der  St.  Barbara  Schule  in  Kulenberg  im  Lehramle  und  heiralhele  dort  1SS8  di« 
Toditor  4tt  Jithtan  Wewcria  Piiseck^  von  Kitfllekfeld,  Zozanna,  wi»  Dafllckf  litilditet,  gegsB 
dtB  Willen  des  Vaters.  Er  war  spftter  Proenrator  und  starb  als  solcher  im  J.  1009  am 
Freitag  nach  dem  h.  Gregor.  Seine  \^lttwe  starb  im  J.  1 6 1 5  In  Kntenberg.  Daiickv'  erwähnt 
ooch  eines  Jangen  Georg  Kochan  von  Prachord,  dessen  in  PlaAan  1616  gefeierter  Hochzeit 
tr  gtMt,  vieHaidil  dot«  StbBt«  4tt  Ibrtto  Kodin. 

Wenzel  Kochan  von  Prachorä,  der  sich  Oaslarinus  nennt,  »Mshrieb  1512  — 1«14  mehrere 
pkUottpliiacbe  tnd  joridische  Disputationen  und  ein  Carmen  de  Becchanahbaa  detestandis.  (PUaU) 

JohMB  Kochan  von  Prachovä  lebte  noch  1617.  (ßtammibueh  de*  M.  Flor.  fermUUm 

Atirh  in  der  He!niat<«tadt  Strakonif  hürVirn  noch  einige  Qtadtr  de*  Fuflie. 

Jakob  kochan  ron  Prachovä,  Bathsherr  in  Strakonie  tlttrb  dtrt  (PilaL)  Noch 

tetS  tahtaB  dttl  J«lHMn  «b4  Thmats  KsehtB  tob  PradMTii  bb4  tta«  ZoatBBB  Coehan,  ver» 
■Ht  tatt  Vwitita  ävBBtta  TOB  Tlthtk«,  to  Pfotlu  (AtaMtitaM*  de»  M.  r«mM»$.) 

VALENTIN  KOCHAN  wir  FItACHOY^ 

(Tab,  XII^'.  Nr.  i97.) 

Ac.  Wmfp^  Umtchrifl:  VALENTIN  •  KOCH  —  AN  •  Z  PKACFIOWE  —  Bex>.  Amf 
einer  ver%ierten  omOm  T^eli  Jj^  IN  ^  j  D£0  FOA  ]  TITUDO  |  i690,  | 

Kupferjeiion,  Nen. 

Valentin  Korhan  von  Prachovä,  Magister  der  freien  Kün-^ln.  wnr  Rfirjjrr  titit!  !  i  0  Do- 
brigs der  Neustadt  Prag.    Auf  dem  Landtage  im  J.  1S98  wurde  er  zum  äteueremueiimer  aas 
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im  ]Mrg«rabdd«f  in  J.  1609  wm  BvftoMr  c»B«Mofl-  «t  Mitori««  Prafenala  md  te 

J.  1614  «ur  Annahme  der  Slouerrechnnn^rcn  gewtthlL  (Landifl.  Nr.  9.  r.  L.  7.  und  Är.  B.  11.) 

Bei  dem  böhmischen  Aafstande  im  J.  tr,  i«  wHhIlsn  ihn  die  Stindo  zum  Landesdirek- 
torj  nach  der  Wiedereioselzoiig  Kaiser  Ferdinand  iL  wurde  er  ate  Uochverr&ther  verurtheiU 
uid  M  21.  Jiml  1621  »r  dea  allsUdlit  Billig«  «itfeaqrtst 

Von  seinen  FamilieriviTliaitDissen  M  niehb  Aftdms  bakcnrt,  ab  dam  flm  te  1.  160« 
eine  TocUar  NaMana  Dorothea  alarb. 

■  I 

uxxv. 

JAILÜß  KüCKA  ton  KATZEiWEIN. 

Wappen.  Imschnß  :  LkkVß  cgs  KOCZKA  •  Z  —  KOCZENSSTAINA.  —  ■ 

!••  I.   1.-    r:.--'.  •'; 

liujitfVia  Hwiaia*  lA  BroBU-fiBBai; 

.;  ^  ...... 

Jakob  Kofkfi  von  Knl^nslein  wurde  anf  dem  Landlage  Im  J.  1552  zngleich  mit  Ma- 
Üiias  Koika  toq  Katzenüleio,  wahrscliaialich  aeinam  Bruder,  in  den  BiUersland  dea  Königrei- 
dMa  BBJiaan  aafgenoamaik  (LamUß,  Hr.  Uf*  R  i9.  et  99,) 

Jalcob  Kodka  war  im  J.  1553  und  nach  155*  Hofrichler  der  königlichen  Slftdte  und 
im  J.  1S61  könifikJkar.  TraakatouffaiiuialuMr  (vjfbMi  poaadwli«)  im  Padbtdar  (Beranner) 
Kraiae. 

Im  J.  1564  flberBalin  «r  gmateaehafOlah  uH  aeäMr  GaauUn  dia  Tomandadiall  Wbtf 

die  nachgelussetien  Kinder  des  Heinrich  von  Ilrobf  ic,  Hciiirirli  und  Marg^arelli«.  unter  der  Bflrg- 
achafl  des  Georg  von  Garslurf  auf  CholUC|  Laudeaunlerk&mmerera,  und  des  Wilhelm  Trcka  von 
Uppa  auf  Tal». 

Ab  Tormund  dieser  Waiaan  Taifcwifle  er  in  J.  1599  Pnilaf  oaeliSt.  Georg  die  den- 
flcTbrn  s;ehörige  Vesle  Chrusleuie  mit  einem  Hoiediaii  ud  dm  g|aieluawlgaB  Dorfa  im  Jaka- 
baea  von  Gorndorf  um  ii90  Scbk.  pr.  Gr.  '  ' 

Da  Jakob  KoSkm  naeh  arreieMar  Graasjfthrigkeit  der  PapiUeo  kataa  Tanumdaehalla- 
rechnnng  legte,  liessun  sich  diese  im  J.  1572  in  die  Güter  dar  laidaB  BibrgaiB  f&r  ibo  land- 
ttflich  einführen.  (i«df/r.  Nr.  II.  F.  II.  wid  1.3.  F.  2.3.) 

Jakob  Ko6ka  starb  um  das  Jahr  1^76,  da  in  diesem  Jahre  sciion  bios  seine  liinler« 
UialMaa  WÜlw»  van  Hdnrieh  gad  laiganth  vao  Hrobtie,  wagaa  dar  Haraai^lM  aabrarar 
danaelben  gehörigen  ürknnden  belangt  wurde.  {Lmlfp.  Xr.  16.  hl.  K.  Sd.) 

Seine  erste  Geaialin  vrar  jobanaa  von  Cfamslenic,  welche  im  J.  1572  schon  verstorben 
«w.  Dar  Faafliauan«  mIimk  iwaUMi  Oanali  iit  nicU  befcaam,  da  aia  ia  dar  BaadUckung 
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!■  J.  1576  BV  MarUia  KoAkovä  genanat  wird.  Ob  im  itown  Shen  üfMliluMuiifla  hhitarbli«- 
bM,  üt  nicht  bekannt. 

Vielleicht  war  Barbnrn  von  Katzenstem  auf  Lipka,  Gemalin  Heinrieb  Kustoi  Ka- 
ailicky  von  ZubH  and  Lipka  auf  Maüe,  ii603  LnfUfl.  Nr.  936.  bl  L.  16i  161»  Ijtdtft.  Nr. 
166.  A.  4.)  «bie  T«ditsr  des  Jak«b  Koifc«. 

Mathias  Ko^ka  Ton  Katzenstein  lebte  im  J.  1573  in  Anssig.  Er  belangte  in  diesem 
Jahre  Elisabeth  von  Bernstein  auf  fteUorie>  Vittwe  des  Joachim  von  Bile ,  wegen  einer  ihm 
von  Hanus  Friedrich  von  Leymar  und  Wanudorf,  Sohn  da«  Friedrich  von  Leymar  cedirtea 
Sdnldfordmns  TOn  SO  Scli«cklhd«rB.  (Xand^l       4&  -M  £  49.-) 

\  ilicr  •^oine  Famificnvprhliltni-ise  sind  keine  NofizcTi  TorJiündon.  VirTIpfrht  -vvnr  Anna 
Koi-ka  geburiie  Kulovec  von  Ouraz,  welche  im  J.  IGOl.  in  Klattau  lebte,  seine  Gemalin.  {LnüfL 
Nr.M.  U.  ML90.)  • 

Die  vorbeaekiitbaifl  MidiOie  lit  Mb«D  AndtNO  m  Biada  d«r  pown  Tdigl«^  In 
Png  «ogftbrMhL 


uxxvi 

VON  RöNRrrz. 

(Tab.  HIV.  Sr.  199  et  fOO.) 

Nr.  m  At  M,  «Ml Um..  Wiuffm  Haut.  fMbi^t  VaHim  8Um^ . 

XafffnJaltMia. 

Die  Familie  der  Könn'lz  stammt  aua  Meissen  und  T  I  n  ringen. 

TTcinricli  von  Könritz  war  im  J.  1310  Berghauplmann  der  Grafen  Schlick  tn  Jnaphias- 
thaJ.  ^uch  im  J.  1530  fertigte  er  als  solcher  die  Urkunde,  wouiil  UieronymuB  tiraf  äcblick 
da«  ]>aif  SdnNansgrtn  ut  den  AnetheOtr  tai  JoaeUaslhd  L«niii  Logar  TeilMill«.  Er  «tirb 
im  S.  1531  zu  Lobsehitz. 

Uciorich  von  KönriU  wu  mit  Barbara  von  Crostovic  rennilt  und  Valer  der  Söhne: 
Adb«a^  J.  U.  Hr.,  Braflna,  flanrn  aaf  Lobaddla'iid  6(«i«-ZoacbeH,  Hefauidi,  Nikla«,  BaA 
K,  Karl  V.,  Cbriatoph  «nd  Talkwtr. 

Erosmii<»  nnd  Volkmar  machten  einen  Kriegsing  gegen  die  Türken  im  Jahre  i"i'?0  miU 
wurden  von  diesen  gefangen  genoiUMB,  und  nach  ihrer  Befreiung  von  Kaiser  i>.as\  V.  zu 
BMani  gMcUagvii. 

Eine  Tochter  des  Heinrich  von  KÖiuUi  Ttmllto  aidl  te  J.  1  »«2  adt  TKIIialia  Tfeniglfa- 
him.  CSttnberg,  JMhutit»  Sarqita.) 
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Da  «e  JsMoiM  Vt.  t*9  vu  SIO  im  l^fw  nceh  in  l«Mhlwtii«l  g«priigt  tibi  «ni 
aUo  wahrscheinlich  dem  Heinrich  TM  Xiuiti  «Bgebörtn  dirAan,  ww<l«a  dlaMkcm  M  diiM 

Lxznn. 

GRAFEN  vo2(  ROLÜVRAT. 

(Tak  HIT.  Hr.  Ml  «t  m  Ta».  XZf .  Hr.  MB  «I  Ml) 

/>  iVr.  >0/.  Jv.  Forluna  auf  ihrem  Made  stehend.  Dabei:  CoUo  —  Wrath.  R»,  DU 
Buchataben  J.  C.  verMchlungen,   Darüber  die  Krone,  danmter}  t. 

BUbe^etlftB  y.  Lotfe  aikwer,  Bai  Itliao. 
9)  »,  »99.  M,  Ha  uneUmfmm  Müak«!  F.  K.  (FiroM  ÄMtoriU    Aw.  IN» 

MhaiJaltaD  ImllMaw. 

5;  903.  Av.  BnulbUd,  dttrtmter  K  *  LANGE  184i.    rmtehri/tt  FBANZ  AN1W 

GRAF  V  •  Ol»  -  KOLOWRAT-UEBSTEINSKY.  — 

Ret.  Bin  »Umender  weiblicher  6eniu$  hält  den  mit  der  Grafenkrone  bedeckten  md  mit  den 

Ordentkeilen  den  'goldenen  Vlieaaea  vnd  de»  Leopoldorden»  behangenen  Wappentchild. 
Avf  dieaem  aciäüngelt  aich  ein  Band  mü  der  Deoi$e :  PRO  FiDLLiTAT£.  Vmachriß: 

TREU  UND  BEHARRLICn. 

Medaille  in  Silber  4  Loth  eeliirer  oad  ia  K«f  Ar. 

4i  Nr,  994,  An.  jBnn<WU,  «lanaifar  W  *  SBIDAN  F  -  «dL  ÜmäMft:  FRANC  *  Utm 
ANT  •  onfue  COMBS  DE  —  KOLOWBAT-LIEBS  ri:iVSKY.  —  J?er.  Fa^ade 
der  BeicAenauer  DreieimgkeiUkirehe.  Unuehrifl:  SACHAU  HANC  DO  — MUH 
RECOJXSTRUXIT.  -  m  JbselmUfe:  MDCCCXLUL 

Maiailla  ta  Mkar  •  Utk  fAvar  «ai  ia  Wtfh^ 
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Das  Geschlecht  der  Grifen  v<>n  Kolorrtl,  hl  eine-«  der  Asltuten  noch  bUkhandea  in 
MIUM«.  Mn  b*h«a  All«r  üngl  «ekon  dar  Oiwdaiid,  Jmh  rfl»  OBite  <U««IIWI,  'Mwatt  Afl 
afkiMlflehtii  Qaaflen  inrAckreicben,  dem  lierren!<lande  i»4  Lmi^m  baigAilhlt  wiir4«||.  Sain 
Kam«  dOrfle,  wie  bei  den  nei^^len  allen  Adelsfainilien  Böhmen««,  von  ntier  Btirg  Kolarral,  viel- 
laicbl  der  pnn  aur  HarrschaA  OufiAsva«  gahürigeii,  abgelettat  werdeo,  wie  tbok  die  viaieii 
LMM,  hl  wslebM  niMaillieh  te  «6.  MMliMid«c1i  blUM,  vM  ibtafe  Bin|MbB»  LMMcim 
Krakovec.  Maslor,  Beadriiiic,  Ninr^^  hrad  und  Koäälek,  ihre  Naaient  Liebttleinaky,  Krakei-Mk)^. 
MaAfoToky,  Bezdniiickj  (Beidmiicko^LndvikorakV),  Norohradsky  aiid  koiialeCky.  ron  KolovrtI 
annahmen  j  dorh  i>it  über  .die  ootprüngUche,  a«  wie  übw  die  apUeroD  Baaitaungea  der  Fauiiiia 
Mh  smi  14.  Jahriwadcrl»  «AHdieb' nichta  fcdkaMt 

im  1  4.  Jahrhandert  war  die  Veste  Ra^nr  der  naiiptstllK  A1br4rht'i4  rnn  KoloTral^  Obefst-« 
boteeiiaerH  der  Käoifin,  welch««  K.  Carl  IT.  im  J.  I3d<  Co/.  JuiU  d«n  Wald  in  Bor  bei  «et- 
OM  VmU  Rottv  M  benMim,  neh  ibMlMll««  «ad  dort  ^  DIldl'diM  neto  «Mnlefen  bewit« 

igt«.  iJnu»  a.  p.  194.) 

Im  I&.  Jehrhiiiirlprlf»  kernen  n*ch  nnd  nach  die  HerransiUe.  nach  weMMN  alch  'dto 
lablreicben  Glteiier  der  Fauilie  kaloTr*t  abtheiUen,  In  da«  BeaiU  deraeUten. 

Die  ■«ff  Kiakvree  kaoAe  Albraeht  vM  Koleml  auf  B*»itkwt  iai  f.  1443  fcr.  /f. 
lutfe  ffuZ/j  ( 1 4.  Oktober)  von  Johann  VIk  wm  Mdeilc  am  1 1 00  Seh.  pr.  und  twer  jtemainschaniicli 
mit  deinem  Oheim  Jarosiar  PUchta  ron  ^erolin,  kaufle  jedoch  diesem  im  J.  1445,  II.  Mai,  deeaea 
Antbeil  an  Krakovee  nn  ÖOO  Sch.  ab.  iLeluäafel  Nr.  6t.  p.  S/S,  St9  md  3S4.) 

Di«  Barg  imd  Stadl.  Mailar  «ibM  tm  J.  UM,  >6.  Banal  vaa  Kolamt  and 
▼an  Baiov  vom  Kuntrc  i  lrhrrt.  ifi.  p,  294.) 

Aof  Bezdni'ii«  eracbetitt  achan  1404  ParkJiart  ron  Kalavrftl ,  Landi:ecbt«  -  Bei- 
affaMr.  (JMi».}  - 

Von  den  Bezdmiicky  dürfen  «ich  dte  Kosaleek^  abgenuigl  haben,  wenig:«len!(  aaMri 
Rieh  Apt  0!if>r-.ifit)fi)rf)nrir-htf'r  Wcii/t  \\''7<\r'}'i'>.r\'j  Ton  Kolovcal  iife  JL  4 Barr  paf  Kadaloli^ 
im  J.  ii>Z\  blas  Weiizl  kusalecky  vom  kolovral.  (^c&ie.) 

GIdtehMillg  luMinri  «rkaadlieh  dta  'Unla  dar  Rovohradakf  Mn  Kalaml  anil  twar 
Parkkart  Nu%-ohrad!«k}^  von  Koiovrat  a  na  novem  hradc  tiiersl  vor.  {LMätß.  Sr.  4€.  K.  17.) 

Die  Zeil  der  Erwerbung  der  Bitrg  Liebateiu  iaI  nicht  bekannt,  doeh  war  schon  int 
Allfange  des  16.  Jahrhunderte  Friedrich  von  JLolttvral  (Enkel  AibrechtM  auf  Bocov,  Sohn  Her- 
barbt  f  14»t  and  dar  Ealharina  aan  SoMnbarg  [Abar  JX  #w  Bair  aaT  liabaiain,  wlb- 

rand  aaln  Brinifr  ffinuft.  Herr  auf  Krasov  und  Inliaficr  rfpr  Schlösser  Zehräk  und  Tnciiik.  war. 

Beide  Briider  <4ii«lten  in  den  Zeilen  der  liuutenkriege  eine  bedeutende  KuUe.  Fjied- 
itek  war  anlar  daa  aaf  daai  P^agar  Landlaga  aa  Sali  1 4SS  gawIkHvn  bevaüiiikchliglen  Lan» 
daadirectarcn  und  Haii|i4leulen,  ilanon  in  den  Jahren  142  1  — 14  30  «in  Heltit«!  den  liu!<ilenfBh* 
rern  gc fktirlicher  tapferer  Heerführer  der  Landes-  und  Prn^nr  ParleL  Reide  Brüder  »chloMen 
im  Mamen  des  König;«  Sigismund  im  J.  1425  den  WaifensUMMiand  mit  tiigmuiid  Kor^but  und 
dan  Pragam,  «nd  lai  J.  1 42T,  s&.  HoaaMb«',  aril  dan  Tanaar  and  WOdalaiaar  limpllanlah.  (AtdU» 
tu.  f.  940,  264,267.) 

Üti  hJMg  baMiale  ihre  Maarte  dareh  aaMbnlieb«  Scbankangan.  In  J.  1420,  Honiag 
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nach  BricUu«,  verpfindote  er  ihnen  KraloTk,  Kaierov,  Dil«  oehst  viersehn  Derfern  de«  kioslers 
Plise,  ncMi  Otifera'  dar  Hunmt  Ibemäum^  iwd  der  Pngmr  DMÜMrm  and  KJedrik««  d«a  Pmfe« 
ste«  in  Brozan  in  der  Summe  ron  900  Scb.,  denn  83ü  Sch.fiir  geleittlete  Di«n«le  «nd  305  Sch.  fär  bei 
YvÄchrad  erlittene  Schäden,  ftubsUloirle  im  J.  142  1,  2  Tage  nach  Christi  Be»chneidung,  Habrera 
und  Breci  des  Rokyoaner  Probsles  für  Kladrubec  nnd  erhöhte  1425  nach  Uari«  Gebwl  iieVftmd- 
NMM  «tf  1 5Q»  Sek.  mt  dam  Ma^uMAiiabj  ddto.  Pi«g  30.  Joal  1 4SI>,  TendifM  IknM  der  KMg 

800  Sch.  aus  den  kf  nin!  Stenern  des  Klosltrs  micl  be<tali^jte  1420,  Freilag  ror  Weihnarhtcn, 

•Ue  ilnan  sor  Zeil  iv.  Wensls  und  t»  seiner  Zeit  vom  Kloster  Plaas  verkauften  oder  verpfftndcien 
D4hrfbr/ Wlld«r  n.  «.  w.  »d  fwnebriel  Uum  ItordÜM  den  Hof  Im  ffebNiük 

Endlich  mit  dem  Haj.-Briefe,  ddto.  Kürnberg  Samslag  vor  Maria  Gebart  (422,  vefaehrlsb 
K  Sio;isiniird  den  Briidern  Friedrich  und  ITanuä  von  Kolovral  M  OOO  rhein  f'fleii  (Jnlden  zv  18 
(iiu^^cfaen  gerechnet)  für  die  ünlerhallung  von  200  Pferden  jährUch,  und  au  Betrage  von  7200  fl. 
dto^Birg  D«bftt,  auf  wekbt  «r  aneb  aina  Ik'Qliar  anf  Hanallie  (Taaa)  faiaehrialMaa  Biuapa  iraa 
t»00  Sek  Sbartrug.  (Archiv  II.  p.  447.) 

Friedrich  von  Kolovrat  auf  Liebstein  starb  im  J.  1433  und  hinterlieas  von  seiiier  GanaUa 
Katharina  von  Warlenbcrg  die  Söhae  Friedrieb,  Heinrich  und  Benea.  (,ßeber.) 

Dto  Brfldar  Haimteli  and  Baaab  vao  Kalafrat  l«aaaaair,liaMaia  aaci^ 

Beinrirh  schlaaa  aidi  aatacn  OnluI  Hnal  «•  «ad  mdiM  ■»  ün  HtfUgaa  ^Ihai  an  da« 

Ereigniaaaii  «ainar  Zeil 

Im  i.  144«,  S.Fabr^  Iral  ar'd«»  SlralcaBiaar  Baad«,  daa  aaeb  HMiaft  aagabArta»  aad  m 

i.  1450,  1  i.  Juni,  dem  Wildsteiner  Vergleiche  mit  sabMa: Scblteaan  liabaWa,  BaJtfiaa  aad  flhri- 
gm  Basltzungen  bei.  (ArMv  II.  p.  244.  27  t  ) 

Der  König  Sigouind  verschrieb  dem  llanos  und  Heinrich  von  iwoluvrat  uiil  den  M^e- 
alilabrialäa  Baaaaehaa,  Haabg  aa  MailiBalaga  I43T,  «adan  frAbavan  7t00  f.  noch  450  Sdb  aaf 
2ahtiik  aad  Toinik  sogleich  mit  DobNä ,  dann  Freitag  noch  dem  h.  Franz  1437  zu  den  frOheren 
Summen  noch  1200  Sch.  auf  DobKs  und  verpAndele  ihnen  noch  unter  letzterem  Datum  die  Dörfer 
Slap,  l'reiftariky,  Buäe,  Novy  Dvür,  Krimy,  Lecice^  Uale  ^hoH,  Zdoo  des  Klosters  Konigi»aal  und 
äUabavl«  daa  Uaatara  Slraliav  mm  430  Seh.  pr.  Or.  {Ardd»  ü,  p. 447.) 

Bene&  von  Kolovrel  und  auf  Lirti'-Irin  wird  in  den  J.  14  73  nnd  1  4  74  Hauptmann  de.s 
Scblaner  Kreises  und  Yogt  der  sechs  Slidle  genannt,  in  den  i.  1474  bin  1476  und  14  79  erscheint 
ar  ab  Ka]nBianaebla>BaMbar.  (ArOit  /F.  p,  9^9^  9S9  md  476.) 

Albert  voa  Kolovral  a«f  Liebslein  war  in  den  J.  1496  — 1497  Bargpaf  ia  Karlslein  ans 
dem  Derrenslnndc.  '  f^^.  1502  Ober.slhi>fmrivtrr  und  I  .'>01  bis  laaateaBiaB  MtMaTlSIO  arfalg* 
len  Tj]de  Oberstkancler  des  Königreiches  ikiltuien.  (Palacky.)  .  ■ 

Atbart  war  aill  Aaaa  ?an  Strü,  dann  Aona  van  Kavanae  Tariallt  and  balla  dia  Sahna 
JUbart,  Jgi  M  rav  nnd  Benes  Cbci  FronA:  Chrisloph).  Dia  bddan  ersteren  starben  ohne  Nachkoai- 
men,  nnr  ßcneii,  Slenercinnehrnpr  des  Rnkoniccr  Kraioaa,  TaraiiU  mit  £liaahalh  Camoharak^  van 
Boskovic,  binterliesB  den  Solui  Jaruslav.  { lieber.) 

JataalaT  Ltekalafaiakf  van  Kaiamt  anf  Hradak,  Stard  aedla  CANaaKal-Bradak)  and 

TuSovic  dfirfte  Liebslcin  nra  dos  J.  1540  on  Johann  von  Wnid'ilein  »ligielrelen  haben,  wenigstens 

eraohainefl  schoa  1543  die  Söhne  des  Letzteren:  Wenzl,  Albert,  Cbrisloph,  Bobuä  nnd  Franz,  ais 
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Besitxer  Ton  Ueimteio,  da«  «ie  1549  unter  sieh  ab(b«üten.  (Laadt.  Nr.  4$.  Q.  4.  Nr,  44.  E.  99.) 

Ton  Chful  vrimOI)  iwIbIm  iMdi  mIiimi  Abitavbwi  wt^dw  4is 
QtlMi  4m  BHleni  Wenal  Rosvcdorsk^  von  Ife^or  warde,  im  J.  tS8l,  Wlwoeh  vor  dem  h.  OaHiu, 
starb  lind  m  Zamlekov  begrabM  iat  (Onlvebiftlli  PmccMa*«  CaÜMl.)  Er  UMi«M  di«  Mhn« 
AIb«rt  nnd  Johinn  Jaroalav. 

AlbcrC  IkkMmtkf  vm  K*i«frtl  war  mN  ladalh  ron  ^ttbarg  (lt«m),'4Biin  uSt  I»* 
Rft^ina  Weberin  von  Zinnenber^,  einer  Si  luvesler  der  nchönen  Phili|»|iin6  Wabwrifi,  dar  Ot« 
«altn  des  Erxherzns^eK  Ferdinand,  und  xiim  dritten  Male  mit  Klisahpth  von  hit»n  TemlN.  iind'  dto» 
lerKeets  die  Söhne:  Johann,  Hourich,  JaroMar,  ZdeaWo  Leo  und  Herall  Wend. 

Johana  Jaroalav  «dar  w«M  riehUger  larMhv,  apHkr  tai  flvgaMilie  n  iaroflh?  d«a 
Jüngeren,  Sohne  Alberl«.  tlt-r  AoHere  genaiinf.  auf  Pefersbnrg.  (welche'*  er  Hiirch  Abtretung  von 
Miaer  Gemalin  Sigitnia  Gräfin  von  Gnltenxteia  und  durch  Ankauf  der  Anlheile  (*einer  Schwigerinen 
Katharina  und  Margaralli,  Grifiaen  von  GoUeastaiD  iai  J.  1 356,  DMMratag  mek  da«  h.  PhiH|ip 
•nd  JiMk,  16,000  Sdk  JMiMii.  «nrarb,  iLaaA  Nr.  «ff,  J.  a.])  aad  aof  BaMelii,  k.  Balfe  «04 
rnnftviifi^  der  Ober-  ond  NiederlaoMlIz,  war  mit  Anns  Vnr^nnd  von  Wei'ssenwoff-Sonjiprk.  dann  mll 
Sigonia  Grifin  von  Gatleoalaia  (f  I  »«3  —  TetUtm.  LandL  »7.  A.  97.)  and  leidlich  mit  üri- 
mMI*  von  Lobkorte ,  TerwRwotoii  dTombarg  varafll  und  UnlorllaaB  diO'  8ikM:  Ciri  «nf  Id« 
kofic.  Slifler  der  Libi>nceL  Nebenlinie  der  Liebstainsk^  vun  Kolovrnt,  Junisiav  doti  jQngeren 
•Of  PolerKblirfi;,  NikolauK,  üene^  auf  ilnkuv  und  ByVen  und  Joachim  eiiif  Rthvipjn  und  Vahanec. 

Johann  Liebaleinsky  von  Kolovrat,  der  erfrte  Sohn  AlberU  auf  llradek,  geboren  1 352, 
laMo  Iii  oafiMr  Jngaii#  aalt  1560  tm  Bof»  Bnbanog  PardlMBdo  In  IimobriMK,  wo  or  150S  < 
bi«  t573  als  Edelknabe  diente.  Im  J.  I5bn,  14.  Febr.,  vermille  er  sich  daselb»!  mit  Katha- 
rina von  Boymonl  und  Baiemberg  (geb.  1562),  bei  welcher  Gelegenheit  der  Erzherzog  ein 
fenUiches  Turnier  veranstaltete,  nnd  persöhDficb  tb&Ug  daran  Theil  nahm.  (Eine  wahrhafUge 
SoMhfeRnnig  «Od  AbkonlorMimg  das  Twiilen  ran  don  Halar  AffUMoul  Shatur  baiidat  4ck 

rn  drr  Airihraser  Saramlnnr.  Fin  Aüs.mi"-  daraus  Im  Luntir  1852  p.  40  etc.")  Im  J.  1580 
wurde  Jobann  KAmmerer  nnd  sp&ter  OberatslaUmeisler  dei«  Erzharsoga.  üach  dem  Tode  des- 
Mlban  kam  Jokann  von  Kolomt  t$«o  a«  d«n  fcOsigt  Hof  nteh  Prag,  wo  er  k.  Bafli,  Kta» 
merar  iiod  OberHl«tallmeisler  wnrde  und  bis  zum  Tode  Kaiser  Rudolphs  verblieb.  Im  J.  iOlO 
Donnerstag'  nach  dem  h.  Marlin,  rrrsrhrieb  er  nnf  den  Todesfall  sein  siuuiullichi"«  Vermögen 
■«einer  Gemalin  {Landi.  Nr.  1S7 .  M.  iü.) ^  starb  am  14.  Saplember  16 in  nnd  wnrde  ia  der 
Sirahom  Stülskireko  bograli«».  Safaio  Vttwo  Kalharfna,  Obaratbofmateterhi  d«r  Kaiaoriii 
Anna,  starb  am  3  3.  Juni  1618  und  ruht  bei  St.  Thomas  in  der  Harrarh'schcn  Capelle.  Sie 
brachte  ihrem  Gemal  die  Söhne:  Ferdinnnd  ^'tthelin  t58i,  den  18.  Septbr. .  trat  in  den 

Orden  der  Jesuiten  in  Innsbruck},  Albrecht,  welcher  den  Stamm  furUtcUte,  Johann  Georg  (geb. 
1584  dmi  8,  RoTbr.,  Kanonlkw  »i  Bogansborg  nnd  Braabv  1605  vmA  in  Pasaaa  1608]  und 
AndtMO  Carl  (geb.  1596,  3.  ApriT,  7  1003.  3.  Oddher'). 

Heinrich  Liebsteinaky  von  Kolovrat,  der  zweite  Sohn  Albcrts,  Herr  auf  Zichorie,  Frioi» 
karg:,' Stfola  (Strahl),  Hoiklie  md  fiepte,  k.  geh.  Balh,  Klmmcrarf  Slatlhallor,  Oborslbndrkhior 
md  OboptlhoftiaMor  in  KAniereiche  BObmen,  war  ab  Ironer  Ankläger  K.  Ferdinands  II.  unter 
ien  von  den  Mttaiaebea  LandcadireclOMn  Praeeribiften.   Br  war  nrit  Elrabeth  von  Lobkovie 
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T0nn&ll  and  hinlerlieM  eUien  eäiiigm  S«hii,  Frans  Ulrich.   In  itm  Ja  seifiMn  BxniÜner  Hmm 
Swotag«  Oculi,  4.  Mira  l«4«  «lieklclMi       an  1.  Min  «ItanvlN»  JahiM  «Rvedaibltn 
TcstiiiMito  iclflt  «r  Mtean  Sohn  Fraas  Ulrich  xnai  Univeri«alcffbM  rin,  MMl  J«<och  MiMr 

OßraÄÜn  den  lebeniilSnglichen  Natzgenn-^v  vnn  HrnHck  titic)  Heftic  ror  und  rerHisfchtc  überdies 
derselben  2000  Dukaten  und  den  AuguK|iiieiklos>lern  in  Uuiov  und  bei  üt  Tboin»s  in  Frag, 
w  Mine  TwrahtMi  nÜMS,  «00»  Sek.  maiMii.  (£««0:  Jlft-.  i49.  R.  9.)  Br  nrikl  in  SIrahOT.  8«in« 
Wihv«  Ell-oabelh  von  Lubkorie  utarb  1663  und  «rarda  in  Strahor  begraben.  In  ihrem  Te»i«- 
menle,  ddto.  'Ikhovic  1.  October  1658  (aiU  Cndieill  vom  IT.  Ocllir.  100  1  eiiiverleihl  i  r>.  Jiiiii 
1663.  Ltttndl.  Nr.  t6i.  N.  99)^  ernannte  sie  Ali*recht  krakuv^k^  von  kulutr»L,  k.  Hxttii,  IkAiu* 
■«rar  «ml  ObarallaiMifiehtor  uro  IMmaalatkaa  aaa  Daokharkait  flir  Balli  mi  Hilfa,  '«Ua  ar 

mit  »teiiier  Grmaliii  Kalliariiia  ^  K^^^-  Cr&ßa  von  Ruzdra/.ov  ihr  zur  Zeil  di';«  schwt'disrhen  Ein- 
falles in  Prag,  wo  «i«  von  aUeo  RilfisMUkbi  eaii>l«ss(  dastand,  u<iJm>  fifM  »btouiMMä)  . aai 
dann  in  ilirar  Traaer  m  4»  einzig<-n  Soh»  darkotan.  lÜMar  riarb  niaifah  htÜ  naeb  aaiaaM 
Valac  Im  J.  l«SO  UndertoH,  und  ruht  ebenfalla  ia  der  Sbahwcr  SUAakiielw.  Er  war  Harr 
auf  Äichovic,  Frimhrirp,  Uradek.  Slif  f»  unH  Fri'^chbfrg,  k.  geh.  \Wh  .  Kämmerer,  Obersliand- 
ricbler  (1642),  Ober8thufoii,'iaU!r,  Uofkttiuaier-Pr&sidiMU,  SlaUhalter  und  Rillcr  itin  Orden«  Cak« 
trava.  Sabiar  GrMaBn  bicIa  OUHa  6rtfn  T«n  Marllale  mMaehte  ar  ia  adaw  IntatwiH^güii  An- 
ordnung, ddto.  Pr«i«borg  den  7.  October  164  6  (dnv(>rlribt  l.  Febr.  1650.  Landt.  Nr.  i49.  "  * 
0.  iÖ.)  die  Herrxchafl  Bisir»  ht  k)  ^in  prager  Tlaus  zum  crbliihen  Eigenthune,  wihrctid  die 
übrigen  GütKr  sein  Vetter  \V  eu»l,  Sohn  sdn«»  Onkel»  Zdenko  Leo,  erbte.  Lucia  OlliÜa  von 
Katorral  anf  Prii^kbarg,  Tachankovto  and  Baal»  •barMla  Area  6caul  akU  laaga.  Sie  alarb 
schon  1651  und  ernannte  in  ihrem  in  T^'ii-n  lO.  April  tci^l  erririileteii  und  am  2U.  A|nril  d.  J. 
ainverleibien  Testamente  ihren  Bruder  Georg  Adam  Grafen  von  Uartinir.  He;srierer  de«  Uauoes 
SaiaäMi,  Uerrn  auf  Snaina,  Sdilan,  Opalka  «nd  Hataric,  Bitter  de»  g«)ldeiien  VUeraes,  k.  geh« 
■atli,  lÜnaMrar  «ad  Kanalar,  saat  Qaivacaalcrkaa,  kiatofUtoa  dfai  Biadar  Fardiaand  Leapald 
Beniin.  Prith't  zn  Xykchrnd  unt)  Tlnrnlit^rrn  lu  P«f*««it  den  Ilnf  ßuharovsky  in  VyAoian  (ehe- 
iuoIh  dem  Decbant  bei  St.  A|t)tolinar  geitorig),  und  vernaclile  dem  kteinseituer  JeMiilen-PrttCtaa- 
kanaa  bai  St.  NiUa«  t2,OI>«  fl.  rk.  aad  dar  bokaiMken  Pravlna  dar  Jewlaa  im  Sliflnng  «iaaa 
Calagiaas  in  Klallaa  so.ooo  11.  rh.  iLandi.  Sr.  mo.  L.  6.) 

Jarn<ilav.  der  dritte  Suhn  Albortn,  frQher  (I5S9)  der  Jüngere,  dann  (1617)  in  Ge- 
gensätze SU  Jaruslav,  dem  Sohne  Jaroülav'H  de«Aelteren  auf  Petersburg  ond  BabMetn,  der  Acl- 
l«re  genennt,  war  Herr  anf  Albtatlei  Hradak»  wakhe«  er  adlMn  Kanfvcrtraga  m  Lnif  (Sckika« 
fietburg)  1589  an  Maritt  Geburt  von  den  zun  Verkaufe  des  Gutes  wegen  der  hinterlasyenen 
Schulden  seinan  Vater»  Alttert  abgeordneten  CommiHsiren  tun  14.27  3  Seh.  meissn.  übernahm. 
(LomUL  f€7, 19,  t.  IfP.  &  9t.  C.  13.)  £r  war  swelaial  vermftIL  Seiner  ersten  Ge- 
■aBa  Katharina  van  HaiaHd  aad  vaa  LaaBla  varaekriab  er  anf  daa  TedaalUI  |S93,  MeiiUf 

nrifh  Litt  tirr.  die  Yp«te  Hradek  und  die  Dörfer  Stare  8^dlo  aad  Takorte  ftr  eine  SiSkuldfer* 
derung  tuu  100  Sch.  pr.  Gr.  iLoHiL  Nr.  W84.  N.  i.) 

Im  i.  1602,  Dieantag  nach  Laetare,  Tenckrieb  ar  aeinar  «weiten  Oaoialin  Catkarina  VOB' 
Bybdan  anf  Stixhovic  zum  lebenülftti/^liclten  Nutzgenuf^^e  .«ein  ganze»  Vermögen,  welches  nach 
Ikreia  Teda  an  «ataian  Bcodar  Jnhann,  oder  falla  dieaar  ihr  Tarntarhan  saJlta,  auf  den  nickeUUaalaa 
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Bruder  iibwgebea  «oOle.  {LtmdL  .fr.  tSt,  C  iO.)  Da  iMwincbMi  Johann  UebitlaMiiky  rm  Kot»" 
Tntrivbtii  tSK  gwlofb««  war,  htiliiwla  JaroalaT,  am  Diamtog  mdi  RcMiniaeara  t6tt,  da* 
lilaNB  Bniier  Heinrich,  aaf  deMen  TodoHfail  den  Aelteslen  Heiner  Brüder,  und  im  Fülle  do^  Absityr- 
hens  Aller,  den  filtcstcn  Vellcr  211  Krbtii  seiner  siinitiltichen  Ciilor.   tl.tnnit.  Sr.  OS*  K.  ÜflLJ  • 
Jaro«>lav  Liebxieinitk^  von  koluvrat  tiiiilerlie^!«,  so  viel  hekinnl,  keine  NuciikutuiiMD. 

Zdenko  Lm,  4ar  vierte  8«bii  Alkarl*»,  k.  Bath  «M  Klainsrcr,  Harr  «nf  Smjk«!^ 
Bilrg^lein  and  Konojcd^  ^ohöit«.  wie  üiierhnii|il  »eine  ganse  Pamilio,  sn  den  treuealen  An« 
hingerii  des  K.  Ferdinand  II.  ahd  der  kalholiHchaii  Beligiun.  Er  kiin|jfla  aur  Zeit  deü  höh- 
■iaelian  Aafalandra,  ab  kaJ«.  Feldbaapbaara  «ntar  BoqiNH  gegen  di«  -allMAcba«  Trappen, 
■M  hUä         Mia«  Tm/t^km  «•  SMt  Mwata,  4araa.TartfcaMig«iig  9m  Bw|inI  «ivet» 

Imnle.  Nach  dem  Abxnjrp  der  M«ni»sfplrf"-<r-li«'ri  Tnipiinn  wurdet  er  ConnnnnrinTi!  der  fe»leB 
Plftbe  Tabor,  Muldau-Teyn  und  Willingsn.  Beaonders  hervorragend  belbeiligia  er  mcb  »m  . 
dar  Dnrehßibriing  der  Gegenrefarnation  in  BöliBaii.  Di»  flarritehafl  Bikrg»lern  mckta  «r  gleiek 
nach  deren  Uebernahme  kiilli(>lis«||,  and  lie»*  im  J.  1CS8  die  BitTguteiner  Kirche  durch  den 
Derliont  \'in  i<f-rrti»|;")t  Dr  TfirHner  neu  rinweihen.  Im  Deseinbcr  ♦  Tiihrtp  fr  die  Ge^en- 
rcluriuiiliun  in  Huk\can,  iiu  tcUet  und  Män  IG28  in  Cabel,  i\iem«»  und  UrufeiijiUia  durch, 
lai  J.  U34  «rar  ÜeHk»  Lde  nR  dta  firafc«  Hailuw  AWri»f«r  nrf  4mi  HaiMg  MIm  na 
Sitclisen -Laiienbiirc;.  WiFd<>rhi>rsteller  der  Kirche  ta  EiciMhalil,  Wildlia  idmi  ti99  iuch 
Alberl  Lieb*4eiu«ky  van  koloTiat  erweitert  wurde. 

K.  Wttibmmi  U.  «rkeb  ihn  «Ad  wtne  VaeKkeuftiB  atit  Diflon  ddle  Wien  aai  15. 
April  in  den  firaTeiielMid  dea  k.  iMiackao  Baiehea,  «nd  Mmehrie  angieieh  aeia  *»gt- 
aiaMwIft  I  Wiq>|M>ii 

{ßuH  aUere  Keleml'scke  Wappen  iat  ein  recht«  rulher,  link«  w«Mi««r  (,KtlbenierJ 
«iiiköpfiger  AdBw  ba  Uauett  Felda  mil  dnan  geMenen  FarizaniuM  Mnr  di»  Braal  «nd  eiMr 

güldenen  Krone  um  den  ilal;«.    AU  [ielm'<chniuck  dlooen  awei  BUMmanngalegte  nach  links 

ausH°&rt-i  gckclirle  Adierfliisjel.  der  Vordere  roth.  mt!  dem  senkT-»'«-ti(  jje-'lelUeii  Peiizonirirn. 
der  Zweite  wcii«h.  Die  Hcluidecken  sind  aniMen  roth,  innen  wei«».  Die  Linie  kolovrel-krakovKky 
Itkrl  neck  diene«  «mprOngliebe  Wepfieii.   De«  LlekelekMk^  ren  Kaiovral  wvrde  dnrrb  de« 

Diplom  da«!  n<terreicfiischc  Biiideiisrhild  auf  der  Bru>t  des  Adler-i  und  auf  dem  rorderen  Flügel 
dea  BeiBM-hmuckes  über  dem  Perizonium  und  ferner  die  DevkM:  tfPro  /UMitßfe*'  beigegeben. 
Oaa  WepiMn  der  Kel«*ral-9oviokradi«kj  ontofediied  niek  tmi  dieeeM  veriMMen  der  Ideb* 
aleiaNkif  mr  dnrck  mm  mt^kAptgm  Adler  tan  SckBd« ) 

Zdenko  Leo,  Graf  Kiiluvrel  -  Liebsleinsky  w^r  rnfr-t  mit  Alena  (Helena)  Elisabelli 
Berka  von  Buba  und  Lipp«,  welche  ibai  1610,  Uuulug  itacli  UiHericerdia,  ihr  sftmmlliche!« 
JwüUtgm .  Tenehflck  jLtmdt.  Nr.  997.  K.  B.  9.)  m4  mm  sweilennale  Mit  Kelkarina,  ge» 
kenien  "ViVty,  vermill.  und  hinlerlie.s«  ekeo  eiiH4g*V  Bohn  Wenzl  Franz  und  ein«  Tuililer 
Polrxena.  In  <<eiiu-in  in  DeiiUchbrod  Hüning;  nach  dem  h.  Hntlltttim  (2  5.  September)  1634 
erricfatelen.  und  tö4u,  30  Birx,  einierieiblen  lettUmenle,  «eiste  er  Keinen  b»bn  «um  Uiiirer» 
«derben  ein,  nnd  beaUminle  aehier  OeanUn  nebet  der  Wdlmmf  ie  B«rgalei»  >«,«0»Sdt.-  maieHk 

iLtiiiiJl.  Nr.  147.  B.  16. \  Wciizi  Fraru  Liub^Ieiiisky  win  Kolinrat  trat  in  den  Jesiiilenorden. 
Vor  der  Ablcgußg  der  Gelöbde  verfügte  er  im  CoUegiua  zu  Jitiu  am  2.  September  1654  über 
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nein  siauntliches  Vermögva) '  und  b«>iliiuut«  die  Güter  Strela  uimI  Uoalie  tma  Bant  des  kl«iil> 
•eitner  PratoalmtiM«  mi4  der  NHÜMlcftrdMb  flndefc  und  8lr^|ik«T  toHeo  n«eii  d«M  Tode  iee 
K»tzDie«fierin  Elisabeth,  der  Wil\se  Heinrich's  LiebsteiiMky  toB  Kdfovril)  darck-xehn  Jahre  «d^ 
miTiiNtrirl.  die  Einkttnflc  ilnraiw  olicnfal)!«  zv  demaelben  Bane  vpr\v<>tHl«-t  uii<!  die  Gflier  hieraur 
um  30,uu0  iL  rhein.  verkaiifl  werdea,  wovon  5000  iL  rhein.  dem  Urezuicer  Je«iiiUm>Collegiunt 
Je  aooo  fl.  rMn.  dm  Slift»  Stniher  and  den  EIimb«thiiiet  Hosfflalf^  d«r  BmI  ober  dem  VtM 
des  ProfesshaiiNe«  xngewendel  werden  sollten.  Da^  Yurkaufsrecht  riumte  er  dem  Vetter  Franz 
Carl  (Enkel  Johann'«)  ein,  der  jedoch  hu  J.  l«6ä  am  20.  Min  zu  Gunsten  de«  Bfeznieer 
Jesaiten-.CoUegiuai«  darauf  venicblele.  Endlich  bestiauBle  er  5000  t.  rhein.  Capitalien  (darunter 
eis  LtgA  ytm  ZUnk*  Lt^äUL,  Mm  Benll  WonsiF«,  2000  f.  rbeta.)  NnAakatfe  «iiM 
Bauplatzes  für  ein  Jesuiti^rt  rutie^ium  in  GlogAti.  Nor  das  Gnt  Biirjrsl(>in  blieb  »einer  Mutter 
dtfutlf  wiederveraUtea  fcokofovec,  eigenlhümlieli.  (Lmdt,  tOt.  P.  94.)  Sr  «terb  in  Bam^ 
9.  Oktober  i«»«.  ' 

Heralt  Wend  Liebsleinsk^  von  Kolovrat,  der  fBnfte  ond  jüngate  Sohn  Albert'«,  Hoir 
auf  JuTiovirkv  mid  Zisov,  k.  Ralli  und  Ober- Sleii^rprnneHmer .  >vnr  inil  Veronika  Berka  von 
Dub  und  Lippa  vertuäll,  welcher  er  im  J.  1399,  Donuerütag  nacli  dem  h.  Prokop,  auf  den  Todes- 
fdl  Mino  «luineboii  OUor,  ond  noierdin|«  Kl 3,  MHIwoeh  Moh  der  ApootoNbeilimf ,  dio 
DOlfor  Ifalejovic  und  Mitrov,  für  Sehuldfurdernngen  zu  100  Sch.  pr.  Gr.  ver8chrieb. 

Gegenseitig  trat  ihm,  unter  erslerem  Datum,  diese  aeine  Getnalin  auf  den  Todesfall  ihr  Ver- 
mögen ab.  (Landt.  Sr,  BL  A.  17.  Nr.  tS7.  BL  F.  ö.)  Zum  zweitenniale  vermtlle  er  »ich 
■ft  Alooa  B«hdnMclti  -v«o  Bodlunr  onT  Bridok  nad  Poehom  b«i  Knionberf ,  Vttwe  dos  Obovol- 

■•■^roei8teran;t^- Yrr-'.vc'iprs  Wriizl  Chn'oiirhov-.kv  von  Xebovid,  wrirhor  er  irriO.  SnrnRlag  nach 
SL  Gallus,  für  eine  Schuidforderung  von  lOOSch.  pr.  Gr.  seinen  Herrensitz,  Schlotts  Janovitiijr 
■R  der  gleichnamigen  Stadl  md  den  Pnlroiwte  doMOolf  dann  die  D4rlbr  Sondlia,  Oojeidoe 
md  TiltaMMrMfcy  Bit  dem  Hofe  Turkovsky,  dann  dem  Itof  Bradatoveky  Im  Doifo  -ZdndaviM,  M 
Wlt  SiO  Ibra  gcgenlheilie;  ihr  Cut  Hrodek  nsd  Pnchem  ver.<tchri<>b. 

Die  bezüglichen  Erklärungen  ge«chahen  von  Beiden  1620,  Donner^^lag  nach  dem  b. 
fntOt  inf  dtai  Kraaltaabolt»  vor  den  n  ^obom  Bobafb  aoogaeandleil  Landtafbl-Beamlon.  (Lanit 
Nr.  287.'SL  M.  99.)  Herait  Wenal  hintOtllM*  swei  Söhne:  Jaroslav,  Rittmeister,  Gubernaior  in 
Glatz  nnd  Haupimann  in  Frankenoleia,  «nd'  Zbink»  Loopold^  welcho  beide  jang  and  ohne 
Nachkommen  verstarben. 

Ba«  fieecMoebt  der  LiobaleiBak^  von  Kolenal  wurde  mir  dnreh  AtbraoM,  den  awoMan 

Sohn  Johannis,  fortgepflflnzL 

.  Albrechl  Liebsteinsky,  geboren  den  16.  September  1583,  war  Herr  oaf  Reichenau, 
Borabridek  «id  Si«rak  CAdersbaeb),  welebe  Bttor  er  dvrek  Kanfeenlrael,  ddio  Wioa,  am 
23.  Hai  1040  reo  der  verwilMrelen  Kaiserin  Eleonora,  gebornen  Prinzessin  von  Mantaa  and 
Monfferal,  um  «90,000  fl.  rhein.  erwarb.  (Landt.  Nr.  149.  S.  3.  u.  Nr.  304.  ff.  89.)  Er  war 
im  J.  1605  Trncbsess,  1607  Appeilalioasratb,  1615  Rath  und  Kämmerer  des  Ersberzogs  Maxi- 
Miliaa,  and  ivarde  «■  t.  JNner  KSt  doetadior  YiMkander  In  BShneii. '  Bei  deaa  Binfale  der 
SchwnliMi  in  Prag  im  J  iri48.  von  diesen  arg  geuiaabandeH,  alarb  er  am  tO.  Aagnal  1048 
und  wurde  in  der  SlraJiovar  SUflsiürcbe  begraben. 
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Ton  Miner  Gemalin  Sabina  Yictoria.  Grifin  vim  Wolkposicin  ^jjob.  in.  Mörz  1596 
f  16H4  in  Chradim  ILanät.  iVr.  4^67.  S.  </.JJ  hatte  er  die  Söhne  Franz  Carl,  Ferdinand  Ludwig 
(gab.        IS.  D«MMb«r  Orüidpctor  de«  Johtnniterordms  in  BAhnen,  ConneRihitor  n 

Brf«l:tn.  Slriagau,  Mai^l^^rrr:  trnd  Reichenbarh,  k.  Riitli.  KSnuiifrnr  und  Sl^ilIhotliT.  t  30  Sep- 
tember 1701),  liMpold  (^b.  1».  Mai  1624  f  t8.  Ajiril  t630,  begraben  in  Paiersberg),  JohMin 
WOfeclM  (g«lk  tc. -SvplmnlMr  1925,  D«»herr  siT  Olmilc,  Brealan  nitd  Tri«nl,  fssr  «rmntar 
InAfe^of  von  Prag,  f  rot  der -Po^MMlon  in  Brünn  am  3t.  Hni  1668),  Albrechl  (geb.  S8. 
September  1627.  f  ledig  iini  tri  %o)  dfhI  Leopold  Ulrich.  In  deinem  am  Hradnin  17.  Juni  IG48 
errichteten,  und  1650,  2ä.  Uai  einvcrlcitilen  TesUaente  veriuarble  er  di«  Uerrschaft  Beiehenan 
mU  dMi  H«fe  Gedlm  and  d«ai  Dnrf*-8l«n«na,  daaii  d«*  Unna  cnf  dam  flnHlmi  dw  Sehn«  Fnmi 
Carl,  daM  Gut  Borohradck  an  Ferdinand  Ludwig,  und  Zäinrsk  «n  Albrerht.  Den  dritten  Sohn 
J*hann  Tt  ilhelM  und  den  JAngsIeD  LMpold  VMek  bedachte  er  Bit  CapMalii-SuaMna.  iLmM> 
Nr.14B.T.i6.) 

LvapaM  mrieh,  dar  jAngala  Salm  AlbracUla,  gab.  2.  Pabriiar  1 635,  k.  KlMOMfar  und 

Obri'illi'Ttlcnnnf  Hp«;  Ornf  ("npnrrf  rnrnllrrie  -  Rr^iinents,  erble  von  >eineni  Bruder  Albrerlii  Znrnrsk, 
rermiUte  «ieh  aiu  I3.  Febrnar  1662  mit  kaittaiiiia  Bart>ara  Kxakovek;^  von  Kulovrat,  slarb  am  4.  Mai 
M»a  Md  hMariia«i  ^  SUnai  Wlhahn  Albert  (geb.  *i  s.  Pabrnar  i  «•»,  iRfollrtar  Pnlat  and  Dom« 
daabwt  In  Olmätx,  11729  [7V«l  JwuNff.  Nr.  361.  C.  /7.]),  Johann  Norbert,  k.  Kftmmerer  und  Hof. 
kammerrath,  Uerr  auf  Zämersk,  rermSIt  znerxt  init  einer  Grifin  Waldstein,  dann  mit  Anna  Josephe, 
GrAfin  von  CoUoredo  (f  t746.  Te»L  Land*.  Nr.  37t.  F.  «.J,  von  welcher  er  die  Söhne  Uiero- 
n^aa  and  Bodalph  (k.  Ilaa|ihnafln,- 1  1 748  {fM.  Laitdl:  Jfr.  97f.  7.1)  Unfarifaaa,  and  trmaz 
Leopold  (Maltheserritter  und  Commendalor  in  Breftlan,  k.  KUlMrar  und  Krbherr  auf  Adorsbnch, 
welches  er  mit  Testament  ddto.  Adersbacb  6.  August  1713^  ainterieibt  30.  Jaoi  17 16,  deoi 
Bruder  Johann  Norbert  abtrat  [Lande  Ar.        if.  £.]). 

Plans-  CaH  Uabatalnak^,  Sraf  van  Kaiamt,  4»  ttaata  Sahn  Albmdirs,  gabaran 

12.  Mei  1  (520,  Herr  auf  Reirhenau,  CeriiikoviV .  riir'nislovir'  in  Böhmen.  un>i  Le-rti  in  Mölireii. 
Appellalionsprisidenl  (17.  August  Gei«and(er  in  Frankfurt .  znr  K.aiserwalil  LeopulÜ  H 

(I03  7j,  and  in  Palan  mm  PriedanMeMaasa  swl^ehan  Palen  und  Schwaden  (t«58  —  I660j, 
Landeshauptmann  in  Hihren  (ir>C7),  k.  Rath  nnd  Kimmerer  (1673),  nnd  Riller  des  gal* 
denen  Vlies^es  (  v>.  Juli  1688)  wurde  mit  Maje«stfifsl)rief  ddto.  Fronkfurl  am  Main  20.  Juli  ir,')« 
(and  Wien  6.  r<«*vember  16aO  fttr  die  llofkanzlei)  zugleich  mit  seinen  Brädern  Ferdinand 
Ladw%,  Johann  Viihehn  and  Laapald  CIrieb,  In  dan  Reichagrafenaland  mit  dam  Utal  Ha«h-  and 
Wahlgaboren  erhoben. 

Er  war  zuerst  mit  Ludmüa  Magdalena,  Freiin  von  Oppersdorf,  dann  mit  Isabetla  Clara 
Cicilia,  Gr&6n  von  NagaroUa,  Witwe  des  Grafen  Ferdinand  Ernst  Breuner,  verwilt,  nnd  halte  die 
SAhna:  Pnni  Wilhalia  (gab.  ».  Ofclabar  1«A3,  k.  Salb,  KAmnarar  nnd  KamMar-  nnd  Lahnracbla- 
Beisitzer,  f  in  Oross-Glogan  unvernifill)  >  rliert  Leopnld  nnd  Ferdinand  Lorenz  (k.  Kümmerer, 
BiUaeialer  und  General-AiUalant.  f  ^  .i.  Seplember  1094  nach  der  Tttrkenschlacbt  bei  Grosswar- 
dain,  T«n  ahnllrtander  Brda  begraben). 

Mit  kais.  Connens  ddto.  Wien  18.  August  1671,  amchtete  Franz  Carl  mittels  Testamenta 
ddta.]Mnn  2*.  Jnni  16S7  (mit  Cadioil  van  X.  Mai  lf«0,  einrarieibt  an  21.  Jnni  1700),  ain 
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FawliMi-Fideicomffll'«!«,  betMehend  »a*  «seinen  £rbgüiern  Heichenan,  Ceriiikoric  und  Cbroiiiitoric, 
won  «r  ■•eh  ntt  EinwUligting;  seioM  Bniileni  FirdbM«tf  Lvdwig  («iHahi  DHiMid«  ddl«.  Prug 
12.  Juni  IG97,  und  Teslaiiienl  ddlo.  Prag  21.  Juni  1700,  LmdL  Nr.  974.  0.  f7.}.  drsücn  Eribgul 
Borohradek  eir bezog.  Zum  Erben  de»  Fideicoiomi-'-'es  ernannle  er  seinen  iweitgeborencii  Sohn 
Korbert  LeupulU  und  dessen  Descandem,  Bit  leborgehuog  das  «ralgaboraiian  Sobna«!  Franz 
-WilNlM,  welrhen  ar  am  da«  Oruniief  ,,we|  t  4«rch  nahrtt«  Jahr«  Mi«  Tllarilelifl«  AngaineU 
^aflohan,^'^  und  anrh  gegen  den  Valer  procesfiirt  balle,  enterbte,  und  ihm  bloa  eia  Jthriichex  Ein- 
kommen von  5000  fl.  rhein.  sicherte.  Ah  8tlb»tilulen  im  Fideicommisse  ernannte  er,  im  Pnlle  Am 
AuMtlerbena  der  Deszendenz  Norbert  Leopold'«)  im  HanueMlamme,  ersUicb  JohaM  Norbert,  den 
twtÜMi  Bola  nünm  JlngilM  Bnid«n  Le«|HiM  nriek  wui  ittmm  NachkMiaMBf  daa«  nah  dm 
Atjsslrrben  mch  dieses  Zweites  die  Libofirpr  und  dann  die  L'iko\  pr  Linien  der  Lieb^tli'inskV  von 
KoJorrat.  BoUte  das  gaiue  Geschlaehl  der  Licbsteinak]^  voa  Kolovrat  im  Hannasatanune  awwtarbaat 
M  Iflrivf  «r  dw  fiatdibelit  d«  Krakov»ky,  und  «bdlidi  du  der  Novohndakf  tan  Eolcmt 
nr  SvMilttUfla. 

Auüser  den  vorgenannfen  Gfliern  fügte  er  unter  Andern  sn  dem  Fidpirommi^s  neinc  In- 
fiignien  de«  gatdanen  TlieMaa  und  sein  ailbernaa  landa)«bau|tlauuinlicbas  groMe«  Schwert,  walcbe» 
«r  durdi  dniiBig  iakr»  Mm  MlhfiMlim  Laadredit  g«kra«ehl  knlto.  DiaM  BeaUaMMiagea  wardwi 
von  Kaiser  Leo|>old  mit  dem  Ib^tMlMtU  ddtn.  Wim  16.  Jal  l«»t  gamlUNgl.  {LuM. 
Hr,  9T9.  4.  90.  -  C.  6.) 

Franz  Carl  Uekatoinak^  tmi  Kolomt  starb  in  Brtmi  am  ä.  Mai  1700. 

Korberl  Laapold,  Öraf  liaMiiaikf  trau  Kolomt,  gab.  an  Prag  aai  9.  Hin  taS5,  arriar 
FiJe  icoiiimiss-In1infi?r,  Herr  anf  rtilm,  Vnmberg,  Pretitavik  and  Lö^h,  und  Pfandinhubcr  ron  KarU- 
aleiu  war  k.  kaiiimerer  (16?9j,  AppellationNralb  (1680,  lO.  April  —  I686J,  k.  Halb  (t68ft, 
T.  linnar),  Geaandlar  In  8|wniaii  (1687),  in  Cöln  (I690),  nnd  ki  Brandanbnrg  (l«as),  iu  0a- 
baimarRaih  (l^'^i  JanQ «ad  Eitler  des  galdaaan  VlieMw««  (I7I2),  und  starb  in  Reichenau  aai 
17.  April  17  i  f..  Wrmill  war  er  mit  Jubanna,  verwitweten  Vilanovsky  von  Vlrkm  ir  ^cbornen 
Grifiii  Uran  vun  Harras  («leit  Z&.  Oclober  1682J,  von  welcher  ar  den  äuhn  Fraiu  Ju!»epii  batl«, 
nnd  a»  iwailaaaiala  adt  Maria  Hargarathfflrlia  fltarato  van  Ckluai  nnd  Krtambarg,  niiad- 
faihaberi«  der  kai)«-  Uerrschafl  Frey»ladt,  mit  welcher  er  am  6.  November  I69i  den  Ebevertrag 
achloss.  Die  letztere  gebar  ibai  den  Sohn  Norbert  Vincenr.  (Herr  auf  Ciilra.  Slallhalter  in  Böhmen, 
Tormilt  mit  Maria,  Gräfin  Altban,  Vater  des  in  Prag  am  l .  Dezember  171»  gebornon  Norbert  Leoftald 
Antaa  Vram)  and  atarb  im  J.  ItOO.  (Tkat  LmdL      97$.  D.  tf.) 

Franz  C»rl  Liel)sleinsk<,  Graf  vnn  K  -l  nrat.  k.  prh  Rnüi.  Kimtnercr  (*  Mu  td09)  and 
grtoaaranLaadrachla-Beiaitzer,  Inhaber  deHFideicomausMe»  und  Herr  auf  tieier^berg  und  Urlic,  ver- 
«iiia  aiek  nm  f«.  Ilmiwr  no»  adl  Maria  AaionlH  iabaaaa,  ViraüM  jwm  Scbwaraaabarg  (gebotan 
»5.  Norember  1068,  f  im  Auguat  1744.  Teat  LandL  .Nr.  899.  B.  80.)^  and  alatb  aai  I«.  Mal 
tT9Sf  aait  IIInterlaMvng  des  Sohnes  Franz  Joseph. 

(Franie  v.  FraMkemteiHj  genaalogiücfae  Notizen.) 

Fraas  Jaaaph  Graf  Llabatainak^  vaa  Katavrat,  gab.  4.  April  1718,  k.  gah.  Math  aad 

Ktmmerer.  war  aeil  19.  August  I74A  mit  Maria  Cnrokna,  Grifin  von  WaliMein  (gab.  17.  De- 
camber  l'T'44,  t  9*  Jinnar  1781),  vanalll,  und  hintariiam  abiea  Sohn  glajohan  Jfaniaaa,  gab. 
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n.  DeCQMbar  1748,  k.  Halh  üud  Kimmerer,  mutlM  «ii  31.  Hui  1768  uil  Katliariiia,  Grifin 
Kabvnl-bdu>v»ky  (geb.  t.  Vv^mOm  IT48,  f  14.  ionl  1818),  wilek«r  ^  imdiluMg 
4«*  «bu|Bm  Sohnes  Fnns  Anton,  iia  October  1825  starb. 

Frans  Antun,  Graf  Kuluvrat- Liebslelnsk;^,  k.  k.  geh.  Rath,  Kümmerer.  Slaal«-  nnd  Con- 
ferciu-Miiibter,  ward«  am  31.  Jinner  IT? 8  in  Prag  geboren,  ütch  absulvirten  Stniiien  und 
«ffNicUcr  TolUiMgktH  wm4*  ilni  4m  AjiI  «faiM  StadlhraptaMUM  Ii  Png  inv«riK«l.  !■ 
J.  1810  Terwaltele  er  das  ObcrNlburggrafenaml .  und  wurde  bald  anstatt  des  nach  Wien  eis 
Finaiisainmter  bernfenen  Grafen  Tl'aUis,  Obenstbnrggraf  des  KdnlgreidiB  Böhmen.  Seine  Wirk- 
Mmkeil  in  diener  wicbtigeo  Stellung  ist  in  Böhmen  n*ck  ia  ^ukbiNB  AndcnkiMi,  voniglicli 
Jtdoch  i«reh  iti«  Ürtn^Mif  dg*  Ibatmm  in  fngy  ib  SuuuiiiA  tfw  tUkm  im  Lande  zer« 

llrenlen  MalerialiVn  7tir  K««ntifn!s.>»  des  LanHp<?.  «rinpr  Tnlhir-  und  poliliMfhrn  fipsrhirhip,  das 
<r  im  J.  1818  über  Anregung  einiger  Palriolen,  al«  de«  getebrlea  Grafen  Ca«par  S(erub«rg, 
AbM  Dtttewrak  GnTm  KMMMerg  ■.  A.  wiiclitol^  ililMn  «r  twb  ndb«!  4m  cehBrnto  DmbnL 
Aueh  naf  din  fieorganisirwig  den  ArttMlttiatttules  ond  die  Errichtung  i«c  Uhmischen  Spar* 
ka<u«e  nahm  er  den  thttti^slen  Ebflinn,  vim  &lMchni|il  aDM  (iuto  BA»  MOMr  wlnulen 
Dnteratülzflug  aich  erfreute. 

Im  I.  i«s«  wurde  Graf  Ktkyrrat  in  iMWUMmbm  lach  Wies  berafen,  ward»  denn 
Staats-  und  Cunferenz  -  Minister  nnd  Chef  der  politischen  Section  im  Slaatsrathe,  in  welcher 
Stellung  er  bis  zum  i.  184  8  verblieb,  wo  er  sich  von  dem  vielbewegtoB  SiMtolnb«n  in  den 
Mrohlverdieiilen  Ruhestand  auf  seine  Güter  in  Böhausn  zarAckzog. 

Salaa  vMIUligai  TardiaMla  «■  daa  Staat  wOrdügtaa  dia  holan  bnacbar  dareh  dia 
Yfrfi;h»r)<r  (ler  höchsten  tetamkUaclaB  Ordao,  daa  gaMaaaa  TJiaaaaa  aad  daa  Oraaabemaa 
den  Levpoidordeiia. 

flraf  Frans  Anten  Kalovral-Idabaldnakf  iat  Baritiar  dar  flmsehaftan  Ralehanan, 

Ceraikovic  und  Borubradek,  mit  den  Gütern  Wacaberg,  Lhuta  und  Ifaall,  dann  der  Herrschaflen 
Mai(>ih<if  ri  und  Pfrauenberg,  der  QOtor  BaraUe  aad  ^iialk,  andliab  KaUlak  in  B4hiaaa  and 
£berclcb^ciu^f  in  Niederöiderreich. 

Da»  Liabslahak^Nek»  Fideie«BHBtaa  Batchanan  (Vyclinov),  ^andkavie  and  Barahradak 
mit  den  Alludgülern  Wamberg,  Lhota  und  Musti  wurde  ihm  bereits  im  J.  1814  von  sainen 
Taler  Franz  Justeph  abgetreten.  (LMHdt.  Httt^ttbueh  H.  V.  f.  i.  t[  W.  IL  f.  t.)  Die  Fideicomml.««- 
herrschaft  Maierhöfen  (^Dvoryj  und  Gut  Pfrauenberg  (Primda),  sowie  Kusilek,  erbte  der  Graf 
Vrana  Anlaa  KalavraULiabsteinak^  ba  S.  ISS«  van  dar  GrUin  Jahanna  CsTriani,  gabaman 

Gräfin  K()Io\ rat- Novolii  hKIvV.  wflclie  diese  Güter  im  J.  1R04  vom  rimdid.  vcrwrt'.rf kn  fJrrtfin 
Uilutschin^ky f  geborneo  Grafin  fcolovrat-Novolirad^ky,  nnd  die:««  im  i.  Ib0:i  von  dem  k.  k. 
gahaiman  Ralb  nnd  Bnfkaminerprfflidaateii  Frana  Antan,  Oralen  ?an  Kalafral-Ifafahraditky, 
dem  letzten  dieser  IJnic  im  Mannesslainme  (f  S.  Jnli  tSSS))  »rbte.  ildOtät,  Bouptk,  JC  ÜL 
f.  laa.  P.  IV.f.  201.  und  A.  X.  (.  tr,:i.} 

Uoratic  und  2üeUc  erhielt  Graf  Aittun  durch  Vermkcttkiii^ä  «eiaer  Mutter  Katharina, 
Qffiftt  Kalaviat-Uabatebiak/,  gabamaa  Grtfn  BnlaTfat-KrakaTaky,  waleha  diaaa  Mtar  ton 
ihrem  Vater,  PhUipp  Qrafan  Kraltavak^  van  KalamI,  arbte.  (LmdL  BaupA,  B.  VtIL  f»  f99, 
«Rd  Z.  Fi.  /.  109.) 

SS 
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Fnns  AdIo«  ,  Graf  Kolovral-Liebsleinsky,  Tcrmtile  wich  tm  8.  Juni  isai  mit  Mari« 
Bsw,  g«l>«i«i»M  OriMN  lünsky  (geb.  ti.  Uta  1780),  StorakretttoNwis-  md  PiImMmm  Ihmr 
H^faitll  in  Ktiierin,  welche  am  tc.  Mkn  IB42  kinderlos  starb.  Sie  bessas  dt«  OüMidMhp^ 

wetfhes  «ie  im  J.  tSit  van  W>iv;l.  Freiherrn  Uildprandt  von  uml  zu  Ollenlran«?en,  «rluinfl«, 
«Ml  an  di«  FiaeÜa  HelMe  tod  LobkovUs  verarbte.  iLandL  Uat^Ut.  M.  IK  f.  gg9.} 
1-1  .  tOto  ibdaillöNr;  804  falannAMbilkMi  la  dit  BtawcHiuif  dar  Vm  Ontn  Fhun  AMm 
TOii  Kolorrat  wiedererbaaten  Schibsskirche  in  Reichenau  aasgeprftgi  Diese  Kirche,  von  dem  ehe» 
nali^en  Besitzer  Ton  Beichena«  Christoph  Betengel  Ton  Neaenbarg  in  den  Jahren  I58ft  bis  1508 
SU  Ehren  der  h.  Brei^ioigkail  erbant,  woxa  noch  der  Graf  Norbert  I«eopold  UebsteiBsk;^  von 
toml  iTit  mi  fVfS  dm  P«rU  mi  «iie  hanXUkafäBb  «rMa,  tiMiiil«,  am  IT.  Ihi  IT»» 
diirrh  rinen  Blitzstrahl  angezfindet,  «tif  die  Mauern  ab,  und  ihr  Gewölbe  «turTlc  7tr-<sinmcti, 
ward«  jedoek  voih  GrafeB  Frans  An  Ion  1037  —  1843  wieder  bwgwMlt,  «nd  am  i».  Avgust 
fa«S  CMdiwkder  ahjgairaihL  flfe  nilklttdit  PiMaieiignift  d«rflnlHiK«ltmUUcbatalBikf. 

'Den  Stempel  zu  dieser  Medaille  verfertigte  Wenzl  SeidaOf  dB  gfUrnner  Prager,  Pri- 
vatgravenr  in  "Wipn:  rfie  MfdaillD  Nr.  '^03  ist  eine  Arbeit  des  Wiener  Grsrenrs  K.  Lange,  die 
VeranlaaattDg  daxu  i»t  jcUucb  nicht  bekannt.  Waicham  Gliade  der  Familie  kolovrat  der  Jettoii 
Nr.  SOI  ■■(«Ulf,  M  Mdtor  ikfet  «mÜMt    J  ' 


ZltlMüiND  RÜZEL  von  WESENTIIAL. 

:       f.  C^b.  IX?,  »f.,  Mk) . 

^.  r«|^  OneMfl:  ZYGMV.ND  •  ROZEL  —  Z  •  REIZENTOLV  —  Jl«v.  jhf  etoer 
rev.u-rlvn  Tnfel:  NADI£G£  |  ZDR^VGB  j  CHVDBHO  |  (Üle  J7«!|Snmf  d^ 

men  aufr^chL) 

,.  KvpfiMjaiim. 

Sigmund  Roxel  von  Rieseolbal.  ein  Sohn  des  im  J.  1591  in  Killanberg  verstorbenen 
NiUaa  Kosei,  wurde  in  Kalenberg  geboren.  Er  war  im  J.  in 71  Bcirsr&Tsf.  dtinn  im  J.  1572 
AmIbmbb  d«»  Hanuil  Uaugvfe  von  Bitikupic,  Unterkimmerers  des  Markgruniuim!«  M«liron  in  TynisU 
w«id«  Jedoch  im  J.  IST3,  wehncbciDUeh  iräll  er  eieh  eines  Ten  demeRpen  Terfolgteo  MidcheM 
Magdalena  annahm,  des  Dienstes  fnllajispn.  S^miiml  Kozel  bplan/jle  ntin  spinen  fnlheren  Herrn 
im  J.  1574  wegen  Herausgabe  einiger  Schriften,  die  er  zur  Klage .  gegen  denselben  gebrancben 
weite,  da^er  ntnneiineh  des  Hsjeelf  isMefiis,  womR  ihm  Ksiaer  HanladKan  IL  den  ITIidyhea- 
■lind  mit  dem  Prädikate  von  Ripsenihal  verliehrn.    (LandL  .Vr.  -M.  Bl.  fl.  08.) 

Sigmuid  Kodsl  widmete  eich  eedanit  dem  BerghMef  den  er  besondere  ab  PrivotF* 
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lf<'W«rke  mil  vii-lpm  Oliir' f>  Itelricbcn  hat  Br  kauAe  von  «Jptu  BeTpmmn?  Oprtrp  Kffukil  einen 
tschschl  aof  dfoi  KikJiker  ttang,  „SleflU"^' ((Hiick)  genonnt,  weicher  uamentlidi  iSi  J.  1590 
MwrtMrfM  Hinltitf  '  gtb«  «iMl«rcb  CMul'reteli'wInb.  '- 
lni  J.  1584  bis  158^  war  er  Urburs'chreiber  in  Kutenber^;;,  im  J.  1686  wunie  ac 
lllirdb  dia  CoMMSire  Wilbelm  ven  Rownberg'f  LaAsUua  ron  LobkaviCj  Ferdinand  {lufimnii^ 
K«4  VMt  Bii'lmtai»«  Paal  Kerla  h.  A.,  «tfeit  .dM '»ligiMW«  Kad  von  ftisni  ab  Berghaf-. 

lUcb«niky  über.  .  -        .     .    •  •> 

,  ,  Scboa  in  /.  löAi  wurde  er  Jedodi  4mk  EpHvnk  i^iilic  tm  ScböitfaU.,  walcliar 
Meh  Abdndt«rt|^  4m  Qb*n«lttlMin«ialer«<  Kürt  vm  BMo^Mn  mch  lUwbai^  anlMfldtt  wtrMf 

von  ^ieHem  A^iile  enthohen,  '  und  die  Verwaltung  der  Kutenkerger  Bergwerke  dem  Tokian 
Si'haiTiT  r|s  Bi  r^h^fmeiKler,  dem  Oeerg  Salny  voir  Otivet  tlK  Mänzaintinann  (MQnzmpij^ler)  nnd 
fiem  ^ikla«  Vodrianoky  von  Casarilv,  Kaisenkliter  in  fciitenberg,  anf  weitere  Verfügung; 
•■Tvrtnnl,  bn^  ftoorg  Daidiiiilc  «b'UrtMMAmilMr  «ngcttolll. 

Signiaid  KoKel  orsrhuint  aber  wieder  im  J.  1695  bei  einer  in  Kutenberg  abgehal- 
tenen KtttndiKcliPii  CiMiimiiisi«!)  siur  UalerMtchnng  der  dortigen  Bergwerke  mit  Wenii  PtMipe»ky 
Tun  Chys  und  Egt  rbtrg,  4«»  I<andeftprobiar«r  Ocorg  Heidi,  MatUat  ilotick^  und  Martio  Vegl 
•■•'JlttMUUniHAlr. 

Auch  in  der  Geraeinrli»  KTi!p!il»t-r<j  nphin  Sta^mund  fwMel  eine  hervorragfinfp  Sfeflnn» 
ein.  £r  war  itit  Käthe  dieser  i>la<ll  unü  auih  PrtiuaUir  derselbiin  im  J.  151)2  avt  dem  kaiiterrichler 
Wkla«  VvdüaDsky,  eb«iMo  M  it»  BranieroiifeB  ic*  Stadtnilia«  i«  den  Jahrea  1599  and  13*9, 
Freitag  nach  St.  Antonia,  durch  den  Obeiyilen  Landesprokurator  Dr.  Bdnrich  vo«  Fisnie  (da 
die  Stelle  des  OberstinQnzineisler«  iiiibeselil  war),  uml  im  J.  i.s'tT'  \(i»iiln£;  luicli  Ontli,  Jurch 
den  Uberstaiüncatei«ter  Friedrich,  tirafen  von  Schhck,  und  cwox  ml  den  kaiät-rdciilern  Johann 
iSullya  T«a  8eU«ii  (15«3  «nd  159«)  and  ThwiiM  HalwAsfc. 

Beriondere  Verdienste  erwarb  er  sich  mit  ^iklis  Vodilansky  um  die  IlersteVang  d«r  81. 
JakobaadiHle  (jeixt  Beehaolei),  wo  Jtctder  Wappen  in  }iumof  noch  za  sehen  sind. 

IL  D«pii«l  Adaa.  ron.  \<i«al«fiai  ,d«di«M«  im  J.  UftVS  «dn««  JI<«Mii«ktor  tioadrirt 
lingai«!,  fti-m  JUthe  d«r  -  Stadt  Knlaabarf  and  äugt  la  dar  Dadiealiaat  .8«kala„  ytim  jinfa.. 
rior  inagniA  !<uinlihus  ab  ip»is  rtttirlanifuti-s  de  novo  exstmctB  viri-;  <'ltiri-";i!iii--  ft  ot>  ntnnii'rd  ao 
palrofitBiitai  UlerariMtt  aaaionae  ael«ri»«e  dignia  Sij^nuindo  kozeliu  a  R^Kenlliui  Priiaalt;  et  ^icoiao 
Wadaaa«  a  Giazarora  Caaaario  Praatara  Taalra  aotaribtta  al  |iv«aHrt»riJiaa  «pMia  —  vad  aaaal 
Sigaaad  Kosel  insbenondere :  patrouus  scholae  praecip^us. 

Johannet  DuheciuM  CaHlaTiiiu»  Cnllegii  Retinae  alumnas  nennt  Bride  in  der  Dedication 
«einer  Schrift:  Origo  Bacchanalium  ex  Uerodulo  de!»ampta  „praecipuos  Alui«arum  patronos.'* 
(MUe,  am.  Staim,  fMbme  hmthruHone»  HU»  —  iS9f,  4\  0^  19,)  .   \  ■ 

AiiMer  dioMein  warde  dem  Sigmund  Koset  gewidmet:  Parapbrnsia  rnpilis  3  3  Esaiae 
Prophetae  in»cript«  neatini  Sigioaiandi  Kvaei  a  Risnlall  S.  C.  M.  aaiae  Gullenbergiae  mn^stri  a 
LiidoTica  Veveriao  Oatlenberg«.n^  a  Oraniehfeid  baaarojB  artiaai  'm  akpa  aeead, ,  Prag.  ätadiaao> 
ift««  -r-  «mI  IBaargS  Garaüdi»  •  Cariaparga  Vkw  afigcaauaalaai  -  pra  achala  mfutjmt^  KalM»- 
liargaaal.  ->  Piagaa  i«95.  (VlUilL) 

»4* 
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Si^nnd  Kozal  von  Riesenthal  bcMM  das  Haan  beim  alten  Rathhauae  In  Kulenberg. 
Im  J.  IS 95,  Saatslag  nach  CbrisU  Hionelfalirt,  kaafle  er  das  Gnt  Kfesetic,  und  zwar 
4to  T«ato  KfM«lifi  all  «tarn  Vainhofls  mi  Jmb  gMchimBigw  Dtffc,  4m  Dtrf  PwllfliiiM 

mit  finrm  öden,  rerfaUenen  Schloaae,  dann  rli?  Onrfer  Chra^t  unH  Knip^  vrtn  KnrI  nahn  von 
Onjmd  um  9SdO  Seh.  pr.  Gr.  iLmutL  Nr.  170.  D.  übernahm  noeh  die  Veste  und  den  Uof 

IHUiM!  mi  den  ZnnmmtAiy*9dkmk  MiiMhor  io  T}>niit  ym  Pder  Salava  'ron  Li|w  llr  aliM 
BeknldCurdening,  rerkanfte  Jedod  IlM«  Olter  in  demselben  Jüliri-.  Donnerstag  naeli  8L  Aitgjri, 
an  die  Gemeinde  Kulonberg  um  13,250  Srh  pr.  Gr.  (Landt.  Vr   17:1  }f.  20.) 

Im  J.  i&97,  Dieoalag  in  der  OcUv  des  h.  Marlin,  kaafle  er  da»  (iul  Ve«ce,  und  zwar 
die  Teete  Teaee  »1  eineni  Meierher,  BrinlMime,  Be4e  mai  elMt  mUe,  im  Dotf  Oelraino 
mit  einem  Meierhofe  and  einer  MlUe,  den  Meierhnr  BoTesnv.  die  Dörfer  Yesce,  Spafico.  Borek? 
Oiihrov,  KraboaroTire,  Puksice.  PHscftno,  Mnehoru  Lholu.  PodhoFice ,  Hefminy,  das  Theildorf 
Parizov.  das  Patronat  in  Heriäna  und  einige  Analaeig«  in  Lhota  von  Daniel  Hoatoun^ky  von 
KoaneAer  mm  18,$00  Sek.  meiseii.  (LmtdL  ifr.  172.  It.  M.) 

Sigmund  KoepI  von  Riesenlha!  slarlj  riti  O^lrnlirTT^ffi^r'  ini«  in  Krtlptihfr^,  nnd 
wurde  bei  der  Barbarakirche  daselbst  begraben.  £r  war  sweiranl  verailL  Seine  erfite  tiemalin 
Kalkerlne,  neekfebweBe  Teckter  dee  Ontonialen  in  Kalenberg,  Witwe  Beck  Jekok  Sleyidit 
Frei|ieh»elbst ,  war  eck  ob  üb  J.  1380,  Saastag  am  h.  Bonifacins,  Terstorben. 

Im  J  1581,  am  Fa(»chtn2;tKf>iHitprr.  v»>rphclfrfi»p  pr  sich  abermals  mil  Anna,  Tochter 
des  Bäckers  llalliias  Dili  in  ILoteuberg.  Diese  wurde  mit  kaiserlichem  Deerete  vom  Mitiwech 
aedk  des  k.  Urkeii  tS«8  ler  TefBlIiNieriB  der  neekgelMMBea  Mkne  «tee  SigBinWl.  Koeeii 
Johann,  Sigmund,  Hlklie,  tatH  tmi  ZAIer,  als  deren  IMMIcke  lüiller,  keeliMmL  iLmA 
Jfr.  49.  r.  Ff.  6.} 

Im  i.  I59ts,  Montag  nach  SL  Prokop,  trat  sie  das  Get  Tesee  an  den  früheren  Be- 
etfaier  Deiriei  Deete«iwk;^  reo  IMieSov  wieder  ek,  der  eidi  «■  Dienataig  ■eck  der  k.  Merge- 

reth  einer  Schuld  von  2 9. IS  Seh.  meissn.  als  Rest  der  Kiiiirsiimme  bekannte,  und  wegen 

deren  Kichlbezablong  sich  die  Witwe  im  J.  1599  und  1000  mehrmal  in  das  Gut  Vesce  land- 
llfleh  elnllkren  Meee,  Ue  el«  den  Beel  der  Feriemng  reo  looo  S«h.  meiaea,  ea  Ade«  Unkert  ve« 
MeMsperg  ia  J.  1101,  Semtag  h  der  Oeter  der  h.  drei  Könige,  ebIreL  {LßmiL  ».  9».  R  f&) 

Im  J,   1599.  Samstag  nach  Pfin^'^lcn.  ihr  Prter  Sniava  v«ifi  lippn  nnf  Bikanec 

im  eigenen  nnd  im  Kamen  seines  minderjährigen  Brudero  Johann  Borek  da«  Gut  Bikaoe«  fOr 
etae  flckaldrerderaiigTOB  loo  Sdi.  pr.  fir.  in  Ha  LendialBi  wieder  da.  (LmM.  /fr.  ffM.  JK  Ä,  9.} 

Sie  vermllle  sieb  im  J.  1599  wieder  mit  Nikelne  dem  Jttngereo  Teddenefc^  TOii 
äeierov  in  Kii'enlier^.  intd  starb  im  J.  lf>24,  »m  Somstaije  TOr  Georgi. 

Die  Sohne  Johann,  Sigmund,  Niklas,  Kari  und  Zdt»Iav  erhielten  von  K.  Rudolph  IL 
in  J.  1900  die  Reekeleht  der  Jakre  rar  neMiliekeB  landlUiielieB  Einlege  der  QUer  KfeeeMe 

und  Bikanec  ftir  die  Gemeinde  Kulenbcrg,  welche  sie  auch  am  Freitag  nach  dem  Ii.  Dionysius 
1599  bewirkten,  und  auch  za  dem  orsprflnglicheD  Verirege  einige  von  dem  VerfasHer  desaelbea 
dem  Schöppensekreiber  Hlkolene  TedAansk^  reu  CeiareT  (dem  Jflngeren)  nnegelasRene  Weile 
beisetzten.  An  demaelbeii  Tegt  qalllMe  Äro  Untier  nnd  TomOndeilBf  denMls  eehen  vereke- 
Uchte  Vo^1nM1•^l<^<.  über  den  Beat  de«  KenfmkilllngR  Te«  tSOO  Sck.  ft,  Gr.  (XMdVL  Hr.  IM. 
n  26.  und  £73.  M.  90.) 
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Jfihnnti.  der  filteKle  Snhn  it»  SijE^intirid  Kozel  von  RiMciitbal,  vemlllp  «irh  im  J. 
tiOi  mit  Uorulbea,  Tochter  den  U.  Georg  Dtca»t«8  «uh  Jidn  (mchnaUgen  Admiiiisiralur»  snb 
«hwpM  te  ¥ng).  M  der  Ettunivmg  dm  SeMppM-  rad  SlidlralhM  iBKat«A«if  da«h  da» 
Obwratmftnzmaisler  Wilhelm  von  Yfesoftc  am  14.  AprW  1618  wurde  er  ala  Kakterrichler  neben 
dem  Priaalor  Nikaiana  VMfatemky  aingMaliL  Sr  alarb  in  i.  1520,  Min*  Wlw«  te  J.  tftlS 
w  Knien  b«rg. 

-  Slgaond,  der  Jtegcrt  Kaael  vmi  McMntM  wwda.la  J.  ises  das  TcdlMUifM  m 

Peter  Jflviirka  ron  Öa«laD,  welclMr  in  «jam SMfiMUldal  i*  d«r  MiiMbcib— ftww  üKatMbwg 
geiMM  warde,  beadwIdigU 

!■  J.  1*0«  ▼wwhaBcbto  «r  «ich  mä  Ibgdalaiia,  fchrtaiMlatanw  Taehtor  d««  Mtsnidcr 

Elsic  auA  der  Öochaaer  Vorstadt.  Im  J.  1618  «■  23.  Mai  wurde  er  dem  von  den  SItaden 
tnW  der  VerwaUiirffr  dp<^  KiitenNerger  BergweMOS  betraates  Wenal  Cholonchorak^  von  Nebond 
mit  Faul  Skreta  und  Uadiilav  U\»¥h»  beigegeben,  nacb  der  Wiedereioeatsung  dea  Ober^anaf^ 
tttMm  mUitlm  von  TfMOVie  ta  I.  1621  Jadscli  vm  ittnMi  m^kkk  mR  daa  iHadiMkM 
Verweser  den  ObereMmiiateramles  Albrecbl  Geerg  Kluaik  von  Kostelec  (Nachfolger  des 
Wensl  Chotoncbomliy)  HC  Vmniwvriiing  tbor  dtn  OnbnkrvB  im  Stugwam  in  di«Mr 
Zeil  gexogen. 

Ton  nfclw  KiMl  int  aidibi  mdenn  imkaral,  nb  dann  «r  Ib  J.  fSOf  bk  KilaBbarg 

■dt  Hlnterlas^un^  einer  Witwe,  Nnraenit  Elisabeth,  ^tnrb. 

karl  Kttzei  von  BieHenIhal  rermilte  sich  am  5.  J«ü  I6it  mit  Ludaila,  Tochter  dea 
6«org  Lipert  an«  SehlikaBwald,  geviraaaiMl  Indn.  FanlaaMaf»  in  Prag,  atarb  Jededi  aehaa 
aai  lt.  August  16-.' 3. 

i>i>er  ZdinltT  ataid  katna  HaÜMa  ▼oriMmkn,  «r  aehaiot  In  firlhnr  Jngand  nr- 
atorben  su  sein. 

lUHX. 

AiNNA  KRABICE  vob  WEITMCHL. 

crnb.  irr.  fit.  ••&) 

M,  W^m.  Umtäkrtfti  ANNA  :  V  :  on  D  :  er  —  WUTMYLL  —  Bet.  BruMU  4m 
Mb^t  SALVATOR  MVNDl  CHRISTI  (ClMMO  MISfiH  «rt  - 

fttyNraedaUla,  diak,  bei  Kilian. 
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Die  Harren  Krabke  r«n  WeitMlIü  waren  io  Mkm»a  un4  MihreA  beg&Uit 
B«na*  KnUee  von  WtItetU  wwr  ■!■  BMkwte  wtt  Ctd  IV.  in  Pui«,  wvde  ayll« 
ArdiMlMMMn  in-SüM,  •■4.1«  i.  1360  ArchidiaeonuR  der  pcagMr  BoMkircbe.    Im  J.  1355 

äherlni(Sf  ihm  K.  Carl  rfie  Anfaiehl  uhrr  Hen  B§ti  die^Kte  Dome«,  wo  «ein  Andenkea  durch 
eine  «tf  der  ianeren  (ialerie  des  UaupUchifM  aii|^braclite  Bänlt  mit  der  Jabre$sdil  .1574 
«iMltoa  wM.  Mm  Laich«  nihl  «bandaaclbal  an  Eingänge  dar  St^^Wainalakapalla.'  (Waf 
H/m.  Batekrte.) 

Vkebnik  fu-abice  ren  WeÜaifihl  war  im  J.  1380  Protonolariu»«  des  König«.  (Pabtehf.) 

Wilhelm  Krabice  von  Wcitmithl  hat  im  J.  1356,  Freilag  nach  dem  b.  SlaoiaiaiHi,  seiner 
«iWi.Btfba  »«•  VarViiJ*  iMi-fialb  p^.'Or.'^aiif.'iir  Twte  nad  iaa  Bafa  WaUkikl  und  im 
Dagrfft  Choiiiii'ifp  vef-icherl.    {Lan4L  Nr.  I.  ß. 

ben  Landfrieden  fär  dea  JtHBalcuer  kreiM,  be«chloMen  auf  dem  Kreintage  io  Niabnrg 
wm  |«i  Uni  l.«40,  hat  HMIaa  Krabiea  «ilgeferligl  (Jrehi»  l  p.  949.}^  dar  Im  X'144C  ^nm 
Waftnikl  iiind  ron  8orinek  gcaannt  wird.    (Lehent  Nr.  t1,  p,  49,} 

Beavs  v«n  Weilraahi,  Bargjtinf  vnn  Kurl^lfin  Uf.it  —  i  »qn,  nml  Obi'r.slinünzmei!»ler 
d««  K.  ttohmeo  —  J496,  Uerr  ayf  Kouulau  unU  HadUinbaber  des  Briixer  Schiosaei, 

varhandalle  In  Naman  K.  Tladhtava  ail  K.  M alhia«  (Corvbiva)  ■manllich  bei  VtiUaganiBf 
4aa  WaftnaWklande«!  in  Nek«8e,  24.  Mkra  bi»  25.  April  1473  (Jrtkit)^  and  i»ewerkti(eUigte 
den  Vertrag  vom  22.  Juni  14  79,  in  Folge  demen  Malhiaa  einige  bis  dahin  be^etzle  böhmische 
Slidte,  namentUrh  Fijben  und  Badwajs,  herausgab,  Mähren  und  ScUesien  jedueh  anf  Lebsiüten 
aieh  varbaUett.-  (Pi^trMkjf.) 

Auf  AnmichcTi  de«  Brnr»?  vnn  ^'rWmiM  lie^dtigte  K.  Vladislav  nill  Majeslwl-^hrii'f 
Taai  J.  l4lSj,  unter  Uinweisung  auf  dif  Ui^jectlatifbrieffl  der  Kaiser  Friedrich  und  Carl,  den 
nrallan  Harramland  dar  ftmSh  W«itafthi,  und  arfcllrta  dan  Benek  von  Weltailbl  and  dainon 
Bruder  Ludwig,  donn  ihre  Bftbna  Ladislaus,  Sigmund,  Jtihann  und  liicbart,  und  ihre  Vetter 
UpiitI  "Ulli  Gt-org  für  Frei-  und  Panierherrn.  Dieser  MajeslStsbrief  wurde  von  K.  Ferdinand I. 
am  MiUvvuch  nach  OcuU  (537,  und  T«n  Maximilian  U.  neuerding»  besiiligU  (Faprocky.) 

Banab  Krabie«  von  HPailniMri  hinterlifls  nacb  Pafirucky  xwai  Bdbne,  Sebaalian  nnd 

Gbrlatopk 

Sebastian  Krabice  von  WoilmOhl,  im  J.  1538  denUchfr  LehenKhaiipImann,  15  12  nnd 
154}  ObarstmfinaaMiatet,  und  Im  J.  1S4T  oberster  Feldhauptmann  des  K.  B&limen,  Uerr  anf 
KoBolan  nnd-Poofalbarv,  nnd  lahnbar  das  fc.  Scblanaa«  Landawailh  bai  Brfx,  halln  lant  nainaa 

am  Samslftir  nnrh  rlt  r:i  h.  nnllus  1546  errichleifii  Trstanicntes  (Lnndl.  Nr  Iß.  C.  2  t  )  fife 
Söhne  Kri£  und  Johann,  dann  die  bereits  rerinalt«n  Töchter  LudaüU,  Untola  und  Benose 
(Benigna,  6amilin  dan  Wand  von  Lottkavle  anf  Dach«)  aabal  dan  nnverheliaMan  TSohtem 
Mandate  na  und  Anns.  V 
Die  beiden  Schwestern  Mandnieria  »vi  Ann«  kcsas^en  Aas  Brflxer  Scbloas.  Sie  vor- 
kaoflen  im  J.  1564,  Donnerstag  nach  Petri  Kellenfeier,  die  Burg  Blatuo  mit  einem  Meierhofe, 
BiSabaaae,  drei  Mabl-  nnd  awei  Brellmttblan,  dann  da«  KtrehenpatroBal  In  Blatno  nad  Kvhwv, 
die  Dörfer  Blatno,  Pedov,  Sperberxdorf,  Spercbov,  Krinov  und  Bodetiov,  dann  die  Mühle  Velkä 
Nadka,  wie  «lolehes  Johann  ron  Waitmtthl  besessen,  an  Wenzl  von  Lobkovic  anf  Dncha  und 
Slfnkov  (SehMckeaaloin)  am  30.000  Seh.  ■eij^ifin.  {Landl.  Nr.  ö7.  D.  H.) 
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Dm  Dorf  GebirgKnenilorf,  laeh  ]l«tteadorf  genannt,  (HerrorhafI   Eisenbers.)  aaW 
VM       FMtahh  ItaBdalMM  und  Ahm  TVoWalaAlii  i^egrOudvt-^vtwdon  sein.  (Sommer,  iiaa%er 
p.  S99.}       •  -.  •!•."■  >    •  >;.'t    "    i  i  -  ,  ■        >  ■. 

Anna  von  Weilmijhl  «inrb  tinvfrrnirll  im  J  t  ni)o.  In  ihrem  am  Preitaf^  nach  dein  h.  Frani 
1900  eniehleten,  «nd  Freitag  R%^h  dem  tu  Leonhard  desselben  JahrM  eioverleibton  feaUueBte 
*im»e1itii  fli«  Avn  Kkidvrn  Hn»?  ▼«rstorbciim  flekwwter  CUenigitt'roB  LoiMcoric),  Johan  Wenal, 
k.  Rath  und  Uaiipliiaann  der  Alliiladl  Prag,  Adam  Gallo«,  dann  den  Friolein  Anna  und  Barbara  ▼•n 
Lohkovic.  A'rcipr  rfem  Adam- von  Stern berg  (Suhn  rfp-^  ^tpfthan 'Georg  vom  Strrnbcrg  und  (1er 
Veronika  rtto  Weitiuühi  ,  ihrer  Nidite),  endlich  der  Hananiia  Maltye,  geh.  y*u  Üi<ian,  je  1000  Seh. 
iM-j'-Uti  von  «in«B  M  SUfkm  »vtg  TM  SItnbMg  ntf  k.  BdlM,  «UMleh«»!««  CtepM* 
vta  114)00  Scfr.  mei«!<B.,  nnd  den  genannten  Priulein  ron  Lobkovio  noch  auiserdem  die  ihr  ge^ 
hörigen  Weingirten  bei  Brflx.  Von  dem  auf  dem  ihr  ehetuofs  ^^ehörigen  Meierhufe  Seletic  (Herr- 
•chaA  Poslelberg)  rertucherten  Kaufüchillingsreale  ron  45^  Sch.  meiiisa.  «eilte  ihr  BegrihniKs  be- 
■Iclll-  hmI-  Air  BBM  b«l-  Bfta  «tti  tcHheHe  «hr  ddrtfgMi  MnlürtM  mkairft  wwdM.  (Lmät. 
AK  m.  P'  11) 

*  Die  Pamilie  der  Krabiee  von  Wntmiihl  ist,  soviel  bekannt,  im  17.  Jahrhunderte  aiw 

gBttnvkM.  •  -1    .  •  •  ,  ''  '■■  ' 

.  ■     •        .1  X  ;    .  i'  I. 

V  .    ..  ....  \  ...      \.-  .Si         1.  '  «• 

XC. 

■  ZaMBNKO  FR£IU£BR  KRAilftUw  KKAJK. 

(Tah.  LXV.  Kr.  WUt.) 

Jv.  IF«^ak  IMMf»f  Ib  AMMrm  JD-eft«;  Z  '  DEINKO  *  FREY  -JHER  W 
KREIG  •  LAiNDSTAIN  ERB '  TRV  -  a*        Mw:  ;  VH  ^  4f  ERB  * 

—  CAMER  «  <T  I '  n  KEKil  then  —  Rev.  Gräßeh  acMlMtekeä  ll^efpmi'Vmadirifl: 
•  IN    GOTt  MEIN  •  —  VERTRA  •  ««»        -  ' 

Jeltoa  io  Silber.  %  Leth  aehwer,  und  ia  Kopftr.  .  .  - 

•(  .  . 

Die  Freiherren  kn^tr  ron  krajk  gehören,  ihrem  Draprange  Meh,  dem  UeROgtbome 
KlraOMn  aa,  ivwM  Jeiodi  «wit  «taai  14.  itbriMBlotlt  Bseh  in  BAhiawr  nMUnhtm  tUMmiMk. 

Koiirnd  Kriiii  rrwrarb  im  J.  1370  die  Schlösser  LnTid-frfn  und  Xeii-By'ilfli* .  weJche 
er  ron  den  Herren  Wühelm  und  Lotoid  von  Laadeimo  für  »«in»  Burg  und  flerrschaft  Lipnic 
•MaBsdilB.  In  J.  iS81,  tl.  DMAakar,  MBit  er  m  B«dw«lB  4m  IwrMi  mb,  Md« 
SebMaBBT  den  Königen  von  Böhmen  hIcAh  offen  zu  huUen.  (PeM  Wemi  tK  tiM,)  Br  mr 
ISS*^1»8S  OkBNllBBdlMfBMiiter  des  K,  BüfaniM  aad  aterii 
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Seine  rier  Soluie  IheiUen  die  fünterin^^eneii  Güter  derart,  dann  Leupvid  die  Birg 
UnMiiiv  Koiini  wd  'J«lmMi  4m  PTuidlMiils  tw  Badwwii,  wi  6Mrg,  varnlll  sm  2a.  April 
1384  mit  Ciif«)  Toekl«v  flataiiehi  tm  NbhImm  CJVsHlmMp  ArM^t^  dM  ScMms  NM»By8l- 
Hc  eriOelU 

Leopold  krajir  war  ein  euUchiedener  Gegner  der  UuAiten,  die  er  uneruudiich  be-> 
klnpllt.   tai  JMi  1420  Akrto  «r  den  UMeh       B»Miib«rf  McmicUMll*  UUitrtinMii  n 

und  belagerte  mit  Ihnen  Taber,  weTctie?«  jedoch  durch  Niklas  von  Hiisa  von  Prng  aus  entsetzt 
wurde.  Im  August  desselben  Jahre«  nach  der  Einnahme  der  Sl&dte  Vodnan  und  Prachalk  und 
Mck  Verheerung  der  fiaMnbergisehaa  Gllw  belagerte  2iika  di«  d«*  Leopold  Knß,  kvoigl. 
■•uplaMa  in  Bodwait  Md  Herro  auf  Landt^tein,  gehörige  SchloM  BiyilHe,  HhH  MaunA 
St:iHt  und  Sr)ilif<^<^  mit  ^rrv^sem  Blnivergiessen  der  det]t«cben  Besatzung,  machte  die  Gemalin 
und  die  Kinder  Leupuld.-«  kri\Jü  su  GefoDgenen  and  lies«  das  ScUoM  verbroiuen  und  ochlei- 
feii.  LMpold  Kr^  war  neb  der  flr  die  HhoHm  gltekllelim  Sehhdil  b«i  GroMbor  tuik» 
an  Horaitforic  am  12.  October  1420  mit  Ulrich  von  Bosenberg  gegenwirlig.  Er  war  Mek 
bei  dem  österreichischen  Heere,  welche«  unter  der  FühruiiH'  dps  Heinprechl  von  Walsee  am 
14.  Mira  1427  mit  den  Hu.nilen  bei  Zwetll  suttammensties«  und  vou  dienen  geschlagen  wurde; 
dogegM  beaiegto  ein  voai        tw«i  Bmn  tm  Bidng,  Oeerg  tm  PMhhcte  a  A.  gsAliriM 

ö>terreichL>«ches  Heer  am  I4.  October  1431  die  mit  geraublem  Weine  nach  Böhuien  rückkeb- 
readen  Taborilen  bei  Waidhofen.  Diese  scblugen  wieder  ilm  and  Puchheha  xa  Ende  de«  J. 
1432  bej  Zraim.  iPedaeky  d^iny  ieske.) 

Leopold  Knß  vor  Kra^  etarb  im  J.  t*ti  Baanlag  Mch  Maril  fl«bwl  Md  tat  In 
der  Dorothea-Kirche  in  Wien  begraben.  (Pilai.)  Er  war  mit  Anna  von  Mezeric  (-{-  1440,  be- 
gral»ea  ebenda)  vermAlt  uod  hinterlies»  den  Sehn  Wulf  auf  Laitdatein  and  Neu-Bys(ric,  wel> 
dier  tn  J.  i4Jlt  von  der  Toranadeelinft  dM  Betawich  rm  HeahaM  die  GMerBilfcov  undDatie 
in  Hfthren  kanlla  lNeuhau$er  Archiv  und  MährUche  Landl.  X.  9.)  und  die  Söhne  Georg 
auf  Land<i|ein.  und  Konrad,  auf  Neii-Bv^lHc,  hinterliesM.  Georg  war  mit  Apollonia  von  Puch- 
heim vermilt,  welche  nach  »einem  am  20.  November  14  92  erfolgten  Tode  die  Vormundschaft 
•bar  die  laindMjIbiigMi  Sfthoo  ZdMko  md  WalT  ftbri«  «ad  na  daa  i,  140»  alarh. 

Zdenko  und  Wo!f  iheiilcn  Htn  Milhvoch  nach  detn  h.  Tybiirciii'^  (14.  April)  1518  die 
vitertichen  Güter,  indem  Eraterer  das  Schlots  LaodAtmn,  Letzterer  die  verfallene  Borg  Bilkov 
flboruba.  (ZMdll  Hr,  1.  C.  H.)   Zdenko  Kriuil  war  \m  J.  1940  bereiU  verolorbM. 

SaiB  aduda^hiigar  Bobi  Idanfco  ataad  miar  d«r  TarMMdediaA  WalT  dM  AaltoM 
Krnjif  von  Krajii,  Ober-^fkanzlerf  Ai-<  KritritrrKicha  Böhmen,  Herrn  auf  Nr nhy-fffc  wetchcm  er 
mit  dem  Vertrage  am  lliltwuch  nach  dem  KenjabraUge  ld42  da>«  SchloHs  Laudaleiu  auf  drei 
Jahre  flir  die  PadiinuaaM  mq  100  Sch.  aoMra.  JlbrBek  aod  900  fleh.  RMlaan.  Mcb  Autigang  der 
Pachlaeit  Qberiiess.  (LandL  Nr.  41.  C.  1.)  Im  J.  1545  nahm  Zdenko  uiedar  LMdstein  in  Bflrite. 

Zdenko  Krsjif,  welrtier  nach  dem  vorflehenden  yiTti!i<»p  im  J  1342  noch  ledig  war, 
vermute  sicli  zueret  mit  Sibilla  UrAfia  von  Schlick,  Tochter  Caspar  k  äctilick  aud  der  Elisabelh  reo 
Warlanberg.  Tialldclit  iat  der  JatUm  ür.  «07  vem  J.  1902  aau  Andeaken  an  dioM  aeiaa  Tanai- 
iaag  an.«ge|irttgt  wrtrden. 

Zum  zweiten.  Haie  vereheiichle  er  «ick  mä  Anm  von  Biebereleio,  wekker  er  I&68, 
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Mittwoch  nach  der  h.  Dreifaltipkeit  -"inft  <ich.  pr.  Gr.  nis  fleirtts^nt  nn<l  Mörsern r^nbc  anf  dem 
Schlosse  LsodRlein,  dann  der  Stadt  Alt-Laiidslein  und  den  Dörfern  Vitinov,  Markel,  FersUk  aoil 
Bberkcn  v«raie1i«rte.  (LnuU.  Nr.  fß*  0. 99.) 

Zdenko  Kraji7  von  Krajk  starb  um  das  J.  157d.  Er  halle  die  SShne  Wülf,  ^Venzl  nnil 
Joachim  und  die  Töchter  Anna  fvcnnliK  um  mit  Wilhelm  von  Konpov  nnf  X'niiir),  Katharina, 
Johaniiii,  Agnes  (^nacfamab  Gemalio  de«  Friedrich  von  Uaberstein}.  Apollonia  («ipäler  vermilt  mit 
Johann       Ibflkirdwn)  «od  Eltoakvth  (rwM  er«l  ndl  Fwdlaand  SdiAnkireiwa,  mm  swafton 

IIpI«  mit  Oklavian  Kynsky)   (Frank:  Ceuenlogische  SoUxen.  31.  S.l 

Doch  äberlebtep  ihn  mir  »eine  Töchter,  dt  der  Söhne  in  keiner  vreiteren  Urkunde  Erwäh- 
nung geschieht  und  die  Uteete  TeeMer  Arne,  w«l«he  nir  Tamtnderin  der  binterbUebenen  Kinder 
•mannt  wurde,  alle  nach  dem  Tode  Zdenko's  folgnnden  ReohtMiritte  nnr  in  eigenen  «nd  iai 
Vanen  Ihrer  min«}erjüliri^fn  Sduve-ätern  führte. 

Die  Witwe  Zdenko'sj  Anna  von  Bieberi«lein,  war  im  J.  t5SG  mit  Franz  Tanheu^er 
■nd  In  J.  1968  mll  Stephen  Freiherm  tob  Bfadng  «rieder  vemllL  iLatdL  Nr.  IS.  0.  ff. 
Jhuefu  md  Nr.  94.  B.  90.) 

Zwi.s(heri  ilir  und  ihier  Slicnochlpr  Anna  enlspann  sich  ein  laiigu-ieriger  Streit  we- 
gen der  Bezahlung  der  nach  Zdenko  Krajii'  hinlerbltebenen  Schulden,  welcher  damit  endete, 
daan  die  LandreeUe-Connimlre  Aden  von  ffenhane,  Behiileh  Veneelik  v«n  Vrehevftl  anf  TüM- 
nic.  Kune»  Drofecky  von  Olbramovic  anf  Dvorce  und  Johann  Malovor  vnn  Mutuvic  am  18.  De- 
zember 1570  du>i  Schlos)«  Landsiein  mit  dem  Heierhofe  nnd  dem  Städtchen  Altstadt,  die  Dör- 
fer Harket,  Kosfaikov,  Pernherec,  KoMek,  Iwutt,  Yeclav,  Eberkerz  mit  einem  Meierhofe,  D;lre>'ch, 
Debroini,  PoatUek,  TfUnev  und  de«  Ade  Dorf  friedreidi  den  tafaneiehiaehen  Brhkinnerer  Slo- 
phan Freiherm  von  F.izing  um  f  T",«  Sch.  pr.  Gr.  vcrkaiiftpn.  Jiic  Witwe  Zdenko's.  Anna  von  Bie- 
berstein, danala  vermälte  Tanhäuser.  trat  dem  Känfer  1586^  Montag  nach  dem  Frubnleielinaas- 
tage,  ihr  anf  Landslefn  Terdcherlea  Heiralagnt  ab  and  die  VomAnderin  der  Ktnder  Zdenko's,  Anna, 
legte  ihm  im  eigenen  ntid  im  Xamen  ihrer  mindflijlhrigen  Schweaiem  im  J.  t  5ms,  Siim»itag  nach  der 
h.  Dorothea,  den  Verkauf  von  Undstein  in  dl«  Landlafel  ein.  iLeuM  Hr,  6$.  M,  ^8.  Nr.  94.  B. 
90.  md  Nr.  66.  U.  16.) 

Daa  Geadilecht  der  Kndir  von  Kr^|k  ist  Bndo  dea  10.  «der  an  ^ang«  dea  17.  Jahr« 
haaderle«  «iloaehen, 

XGL 

ANDREAS  KliAMER. 

(Tab.  XXV.  Nr.  WS.) 

dv.  Zwei  BrutU/ilder  gegtH  einandei-  gewendet.   Im  AbtchniU:  '  AV   •    dreaa  C  '  runter 
S*«iMi  iLTERS*f«'I  <nArel  A  *  M«  G  •  rwier  I  <  Ar«»  ALTBRS  -  19  • 
(JUre}  I  #  /aMi§>  I  it«n>  Aeei  Vi^«»  Mk«  ebumder,  Omt^hriß:  WAP  <%>  pm 
DBR#H(§>erniCRAIIER#XV<$>mfH<§>mii  V ^  m  CLA VSPRVCH # 

SttberaNiallla  In  OiiMeagrtlasa,  Im  flrattloh  Hattniileh'Mkan  Mlaakablart  Ja  KOaiiawul. 

SS 
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Die  PatrizicrfaDilie  der  Kram«r  (Crahmer),  im  J.  i54r>  gi>niit<]t  war  in  der  köMig;ikiifl* 
Stadt  Sgw  und  dem  Egarlanda  aiuiBsig,  wo  sie  nodi  in  der  ersten  iiallto  des  17.  Jahrhund«ria 
Sf^eikenretith,  Pognih  md  Hattlb«eh  beMsa. 

Ern^miis  Krämer  war  im  J.  16  48  Bürgermeister  in  Eger,  ebenso  Kaspar  Kramer  im  J. 
1501.  Im  J.  1364,  am  I.  Decenb«r,  itihrte  Letzterer  eine  Deputation  des  Rathe»  and  der  Bürger- 
schaft nach  Wien,  um  bei  dem  KalMr  eliMn  evaiigeiischen  Prediger  fftr  Eger  zu  erbitten,  und  ging 
in  UuilidMr  Aiigifog«ah«it  to  J.  lS6f  nteb  Prag.  A4«n  KraMflr  MOaMete  in  J.  159S  di* 

Sldto  dw  Bürgprnici-iff tu  F.'^r-r 

Andre»»  Krämer,  geboren  im  i.  Iö66,  war  im  J.  1610  Bürgermeister  zu  Eger  und  Herr 
•■f  Ptgrath.  Dar  WintockMg  Ffiedrfeh  twi  dar  PTtb,  wilekfr  »4.  Ocdnr.  lei«  vmi  Anberg 
iber  WaldgMMil  naek  Bg«r  ktn,  nabni  in  d«n  Hana  das  Andraas  Kran«r  (spttar  t.  Hafaraekan) 
aaine  Wohnung. 

Andreas  Kramer  vermalte  sich,  ohne  Zweifel  im  J.  i^Vä,  da  die  vorstehend  beschriebeua 
MadaOa  sieb  nur  auf  dia  Varabalidug  dar  daranf  Targaataillan  Pwaanm  baaiakan  dirfinf  nit 
Anna  von  Clausbruch,  welche  als  Witwe  nach  dam  llailgloiiaadlkla  in  L  1C38  nack  9trnb«rg  nan- 
wandert«.  iüladtarchiv  Fase.  F.  ^r.  iO.) 

iFrödU'.  EjfKT  und  da*  EgerlaiuL  —  Archiv  der  SetehSehte  und  Slatislüi  Böhment^ 
/.  Jtcf^mMiMArfoUe»  da«  eycrtaalken  ßetMte».} 

XGEL 

JOHANN  RRATO  yok  KRAFTHEIM. 

(Tab.  UV.  Mr.  It»  aad  M«.  Tab.  XlVi.  Nr.  Ml  «id  tll.) 

1)  Nr,  909.  Ar.  Bruttbtld.  Int  AbscImiU:  ;ETA  //  S  .  «  (nno)  XX\.  Her.  Wappen.  Um- 
tchriß:  lüHAIS  •  CRATO  :  AKl  ium  ET  MED  •  ieiatr  ÜOCT  •  or  CONFIDE 
RECTE  AfiENS  •  Ai\  •  n«  LI  cg.  (1651). 

SlibaraMilaMle,  S  Ulfe  aehver.  AbgebIMat  in  KundnuaBa  «leaU  Bonla.  aradaa,  «m. 
Tab.  XXinu.  ffr.  M. 

9)  Nr.  210.  Av.  Bnulbiid.  Vmschrifl:  lOAlN^ES  CKATÜ— PHIL ' mo;>A/«-  ET.. MED  .icintt 
D  •  octor  —  Rev.  Eine  titvende  weibliche  Figur,  aufwärt»  blickend.  üatMchrift:  KIOE 
DEO  •  FAC;  KECTA  #  Ol  EXEl  0EOC  EN  -  im  innern  Krei$e:  AlKON 
OHM  —  A  — 

StlbarawMHa,  I  Leih  aohwar.  Kaninau  Tab.  ZIIX.  Ht,  88. 
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«)  »».  Av.  Bnulbitd.  Um$ehrifl:  10  .  mme»  CRATO  A  CRAFTHEIM  CO?iS  : 
Hinrins  :  (et)  MED  :  icvt  CMS  :  am»  —  Am>.  SaaM«»  »tf  iteM  JLtfwe«.  Omatkrtßt 
lKi£  MUDEKEKIS  ET  Ofil- — 

Silbcrmediill«,     Lolh  im  Gewichte,  im  kai*.  Münikabinel  in  Wirn.  Kundmano  Tab.  XXVIII.  Nr.  H7. 

4)  Nr.  91».  Av.  BnuOtUd,  Vmsehrifli  10  .  tmnet  CHATO  .  A .  CRAFTHEIM.  COiNS . 
«vte  ET  .  MED  .  ictu  C  ttsmm  -  En.  BrmMiUL  Vmtcfaiß:  *  MAXIMILIAN. 
«•  n  *  ROM*  «onmilMP  •  enrforSEM-pcr  AV6wft»GBR-  «uMte  HVN* 
iorlm  BOH  -  Mriir  REX 

llaMIli  ia  Mi.  Kwainum  TA.  IXVIII.  Nf.  SA. 

Johann  Kralo  vnn  Krnflliriin.  ;;plioren  tu  Brenlau  am  21.  November  1519.  wr^r  l  in  Sohn 
des  dortigen  Bathsberrn  Christoph  Krato  und  der  Ann«,  geborneu  Biederinanu.  Ursprünglich  znm 
Stadinn  der  Theologie  beflünart,  bewg  er  die  Uidvendtll  ni  WilteHberg  und  wohnt«  d«r(  dnreh 
mehre  Jahre  bei  Luther.  Seine  eigene  Neigung  zog  ihn  jedoch  zur  Medicin,  er  ging  im  J.  I34ft 
nach  Italien  und  wurde  Schüler  de.<«  berühmten  Dr.  Johann  Bepliat  Monlanus  in  Padua.  Dort  zum 
Doctor  graduirt,  kehrte  er  im  J.  löiiO  nach  Breslau  zuräck  und  wurde  bald  Leibarzt  Kaif^er  Fer- 
dinnnd  I.  VMMeht  besielil  «ich  die  Mednlle  Nr.  209  eef  diea«  BrneoMinf. 

Kaiser  Maximilian  II.  ehrte  in  KtbIo  iiiclil  nur  cten  Arzf.  sorufern  lieble  in  ihm  aiirh  den 
vertnnteu  Freund.  Seine  Biographen  erwähoen  von  ihm  als  Merkwürdigkeit,  dasa  er  dem  Kaiser 
■■IMIiiid  ilmlielt  geweeen  wire.  Der  Kifear  eniiMle  Üin  n  aefneni  Bnlh«  «id  OtmUu  r*)eluM 
nnd  erhob  ihn  in  den  RlUen^tand.  Die  Medaillen  Kr.  tii  vnt  tlt  dürften  wehl  snin  Andenken  an 
dieie  AvRzeichnungen  verferti«;!  wurden  sein. 

Kreto-begleitete  auch  den  Kaiser  auf  seiner  letzten  fi«i«e  nach  RegenMburg  im  J.  Iä16 
nnd  ataind  an  eeineni  Tedtenbelle. 

Aneh  Kaiser  Rudolf  II.  behielt  noch  Krnlo  al»  kleinen  Leibami,  waleher  Jedoeh  nun 
die  nMiete  Zeil  nnf  •meinem  Gute  Rücken'idorf  in  Schlesien  verlebte. 

im  J.  läUO  nahmen  ihn  die  böhmischen  SIftnde  zum  Landmanne  üe^  Königreiche.« 
Böknien  anf.  (Latiät.  Nr.  SO.  Q,  9a.i 

Johann  Kralo  starb  zu  Br("»lau  aio  9.  !fo\f'mbRr  i-iS.j.  Er  var  luil  Miui«.  j:;ebf>inrn 
Seharf,  vemältj  welche  am  3.  Juni  irerstarb.  Sein  Sohn  Johann  und  zwei  Töchter  waren 
>eideii  Bllern  vu-gaaterben. 

(limlHMOii»  «Ml  JEariifm  in  „Outerr,  ZdUekrtfl  fkr  Btaekkltie  fSMJ*} 
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JARÜU  KRCIN  von  JELCAN  dnd  SEDLCAN. 

»  (Ttk.  XXVI.  Nr.  tlAj 

^9.  m^ipM.  ONMAr^;  •  tiKVB  •  KRCZIN  *  Z '  6BIZCUN  *  rfidwAM)  A '  N0#.  ^ 

F.EPTA  H  (Jakob  KrHn  von  Jeli'nn  und  Nni-Leptat)  Rev.  iHMckrift:  o  OVIC  «  (0llW> 
I  QVID  ©  AG  I  IS  «  PHVDEIV  [  TER  e  AGE  |  e  ET  c  RESPl  |  CE  •  F[>^ 
m  I  M7d.  ünuührift:  »  «  UEVS  •  FROVIÜEBIT  •  MCUL  *  (fuAt(>  SINE  *  CAVSA 

Jelto«  n  Sllbcri  Vj«  ^^'^  idiww  nmi  te  K«pAr. 

Jakßb  Kri^in  von  Jel^-an,  Sohn  de«!  Georg  Krttn  WB  JeMra  ini4  d«r  KaHnrlm  toi 
Olbramovic,  wurde  am  18.  Juli  iiii  geboren. 

Aaf  dm  Londtag*  on  lOtlwoch  meb  den  Sonntage  QnoaiBO'o  1S5>  ward««  die 
Brüder  Georg  und  lihum  Kttill  nnd  Jakob  Novodrorsky  Krciti  von  Jelean  in  den  Rillersland 
dos  Köoigreiches  Böhmen  aufgenommen.  (Lundf.  \r.  JÜ  (1.  IS  und  Nr.  13.  r.  L.  tO.) 

Jakoh  Kr^in  diente  zuei^l  1^59  ah  Amimann  des  Klosters  Borovan  (^Forlies)  unter  dem 
Abte  Holhio«  von  Rimr«  nit  dorn  Bofaranon  Koifco,  kam  am  28.  Pobr.  1561  in  dio  IMenste  de« 
Herrn  Wilhelm  vdii  Roiüenberg  aU  Vice-Biirggrar  von  Kruman,  wurde  schon  am  16.  Oclober 
1562  Burggraf  daselbM  und  endlich  im  J.  I5r>u  Regent  aller  Roseaberg'schen  Herrschaften. 
Als  Roleber  nutehte  er  «ich  vorzüglich  durch  die  Anlage  der  gro.ssartigOB  Teiche  bei  WitUngau, 
naBODOich  des  jRoaeiibergar  Teiches  bartthaL  Einer  der  Tiden  Ton  ibp  angelegtoB 

Tri  fie  fiihil  auch  seinen  Namen  KrÜB.  Seibat  Kaiaer  Rndolf  aaohla  aeiBOB  Batb  bei  Ania- 
guiig  der  Teiche  bei  Podebrad. 

lalcob  KrdB  besam  einen  bedeutenden  eigenen  GAterbeallc. 

Im  Jahre  l  i<j7.  Mlltwnrh  nn  MitlfaHfen.  schloKK  er  mit  seinen  Brüdern  Johann  und  Hein- 
rich Vergleiche  über  die  Tlieiliin^  der  iitizuh offenden  väterlichen  Erbschaft,  und  im  Juhrr  1582, 
Mittwoch  an  St.  Valentin,  bokannien  Jakob  und  Heinrich,  dass  sie  ihr  Erbtheii.  nrid  zwar 
Bfalaw  an  OrundaUcIten,  Leblarer  baar  eriiallen  hlHoB.  (LandL  ifr.  1€.  F,  98.  Nr,  9i 
E.97  ^  Sr.  68.  P.  27.) 

Im  Jahre  I5C9  .schenkte  Wilhelm  von  Roiienberg  dem  Jakob  Rr^in  die  Veale  Xeu- 
Lept«6  mit  einem  Meierhofe  und  den  Dörfern  Leptad,  Ober-  und  Unter-Tfebanky  and  der  Mülüe 
Podfaradali^.  KrMn  Heea  in  Jahr«  IST 9  die  Teala  m  einem  Jagdachloeae  nach  danaUgen  Oa- 

■-rtiniafk.  das  er  KratochvUe  (Kurzweil)  nannte.,  fiberliaurn.  mul  ?ipi\ii-k''>  Hndnrrli.  das«  Wilhelm  von 
Ko.senberg  das  Gut  Lepl«£  wieder  ttbernahju,  und  ihm  dagegen  am  Mittwoch  an  Fabian  und 
SabaaUaB  (20.  lannar)  ISBO  daa  Gut  Sedl^an,  und  iwar  die  Stadl  Sedlten  und  die  Dörfer 
Eitpanie,  Skre>sov.  Ofekovä-Lhola,  ZItchov,  Chramoi«ty,  ZabehliCj  ZTiraUC}  Butic.  Zrübek  und 
JeinD,  nebat  den  Palronate  in  SedMan  and  in  den  Dorfe  Dublone  um  MOO  Seh.  pr.  6r.  ftberlieaa. 
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Kr6{n  helle  nnr  die  Stadt  Scdl^an,  welche  dem  OlierslhofmeL<tter  des  Könio^reiches 
Böhmen,  LndMar  ron  Lnbkovk  auf  Chinmec,  in  der  Summe  von  3587  \  ungwiscben  Guldea 
(,2G9i  ScL  7  Gr.  3  Pfennige  1  Beller  böfaaüsch)  verpfflndel  war,  wieder  elomltaMi  and  AIMd- 
gA  flbr  im  BaatiMng  t«d  3308  Seh.  32  Ok  3  Pfennige  o  Heller  die  Veste  Neu  Leplal^  adl 
einem  Meierb"^''  ''fi  ?)ÄrfrrTi  Ohcr-  nnd  Unfer-Tfebonky.  der  lHüfile  FniMirrKlskV  und  den  Wiesen 
bei  Pasic  an  Wilhelm  von  Uusenberg.  Dieser  Verlrag  galt  jedoch  hlos  auf  die  Lebzeiten 
Krtin's,  denn  en  denwelben  Tage,  aa  welcbea  derselbe  in  die  Lendlefd  eingelegt  Avnrde,  tm 
IGttwoch  DHcli  Johnnnis  Enthauptung  1580,  verschrieb  Jaltob  Krdin  das  Gut  Sedl^an  mit  allem  Zu- 
gjehfir,  im  Falle  als  er  ohne  minnlicho  Erben  sterben  sollle.  angeblich  für  eine  Schuld  von  i  00  Sch. 
pr.  Gr.  dem  Herrn  Wilhelm  von  Rusenberg  und  deüsen  Erben,  wolclie  daun  den  tiiulerbliebenen 
Tfehteni)  «der  aenedgen  Erben  die  gerne  KenbeniBe  Ten  3030  Seb.  pr.  Gr.  wieder  annableB 
eelllM.  (Landt.  Nr.  66.  ß.  20  und  Nr.  236  bl.  B,  23.)  in  Folge  dieser  Yerscbreibung  ver- 
knofle  im  J.  160  t  Dienstag  an  GaIH  der  Erbe  Wilhelms  von  Rosenberg,  Herr  Peter  Wok,  die 
dadurch  erlangten  Rechte  an  den  böhmischen  Oberstkanzler  Zdenko  Fupel  von  Lobkovk  auf 
CMnnee  «nd  Jiatebaie  an  eooo  Seh.  |ir.  Gr.,  sehlhar  neeh  den  Tede  Jekeb  Krä'nle  an  deeeen  hhi» 
terUeibende  Tuchter.  (Ltmelf  \r.  178.  B.  20r) 

Jakob  ILrcin  erwählte  nun  Krepenic  zu  seinem  Wohnsitze,  wo  er  sich  im  J.  1584 
eiae  neio'Teale  erbaote,  die  er  „novy  hräddt  KrHak»  mad  '  Kf^eniefi^  Ca^w  Tarta  Kctiin'a 
aheihaih  Kfapeeic)  benannte,  lieber  dapi  nördlichen  Eingane;o  der  Teste  ist  noch  beute  die 
In'^ehrifl:  FesHm  fJukub  Krtin  a  Gelvnn  ti  nn  Selczianeeh  a  KrcvepemciehJ  1584  —  zu  «eben. 
Die  Anaehjulicbkeilen  diesM  neuen  SiUes  besang  Steplunua  Luucu«  (Stephan  von  Laun}  in 
etnem  laMniachen  Gedichte.  {<7ad:  DoM'.  BibL  Sirabov,  Op.  $49.) 

Kriin  hielt  sich  vun  nun  an  meist  in  Krepenic  auf  und  beschlfligie  sich  da  nnter 
Andern  ench  mit  der  damals  ea  beliebten  Alchyaiie^  welche  ihn  zn  ihren  berflhMiaalen  An- 
hängern in  Böhmen  zählte. 

Fach  und  neeh  rargrSsHtte  nnd  emmdirla  er  dereh  hinllga  Ankiefa  eelnan  Oflter» 
iwntz.  Im  Jahre  1593  Dieoittag  nach  dem  Sonntage  Cantate,  knufle  er  von  Heinrich  Sadio 
von  Vrainö  einen  licierhof  mit  einem  Wohnsitze  und  zwei  Ansässigen  in  Skreyäov  um  iOdO  Sch. 
«meiasa.  (Landt.  Ar.  26.  F.  13.)y  ferner  im  J.  1595  Montag  nach  der  Aposleltheilung  die 
Dftrfbr  Ttoenütka,  Hoetoniee,  Tletiea,  Tiaoariee  «d  MW,  dann  die  Theilddrfer  Rybnidek  und 
Piesule  von  Hermann  Cerm'n  von  Clmdenic  um  12300  Sch.  mei<sn.  (LmdL  Nr.  170.  L.  10.), 
im  Jßbn  1596  Donnerslag  nach  dem  Sonntage  Cantate  den  Ueierhef  und  das  Dorf  Skoup^ 
ait  den  WiMern  Makanui  and  Kfenenlca  von  Adam  KeKniea  tob  Kelenie  awf  8kou|>^  um 
6300  Sch.  melssit.  iLmdL  171.  C.  9.),  dann  im  J.  1597  Samstag  nach  dem  h.  Leonhard  das 
Dorf  Draxkov  von  Hermann  dem  Aelleslen  von  Hi^an  anf  Alt-Roth-Heric  und  Neu-Rcirlu  iinn 
um  3000  Sch.  meissn.,  nnd  an  demselben  Tage  die  Dörfer  T^ebenice  und  Radobylo  von  Anna 
von  ftiteif  geb.  van  Sitohrar  aef  KeeoWk  hera  (Anrnbelberg)  and  Tojkav  nm  7300  8eh.  neieen. 
tgiMdL  Ä",  179.  IL  9,  G.21.),  und  endlich  im  J.  IßOl  Montag  nach  Pauli  Rekehmno;  einen 
neu  erbaulen  Wohnsilz,  einen  Mcicrhof,  die  Mühle  Svaskovsky  und  acht  Ans6ssiirc  in  Pelrovic 
mit  einem  Tlieile  von  Obdcnic  und  dem  Palronale  da»«e]bst,  endücli  das  Theildorf  Ober-Lhota 
von  BeiRtieh  Oendlebskjf  von  Daudlab  aoTFodeiiic  am  8800  Sch.  noiaBB.  (LandL  Nr.  176,  B,  8,), 
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Jakob  Kr^'n  Tcmhclichle  »ich  /.ncrsl  im  J.  mil  Dorothea  von  Rodkovic  und  nach 
ihrem  am  Ii.  Sflplember  1 587  erfolgten  Tode  zum  zweilenmale  am  6.  November  1568  mit  einer 
Toeliler  i»a  Joli«niiZ»l«iMler  nn  Protovic,  Haoplmaniivit  in  Nettbauft,  welch«  »  gleiebfalb  dbcrlabt 
n  haben  scheint,  weil  Ihrer  in  «einem  Teslainenle  keine  Erwähnung  mehr  ge.schieht.  Aus 
beiden  Ehen  halle!  er  keiii«B  Sobn,  Rondero  oiir  die  Töchter  Anna  Kalbarioa,  Lndnile,  filiaabetb^ 
Sophie  und  Johanna. 

f akeb  Kr^n  starb  in  J.  1 004  md  wurde  te  Obdlnle  bej^abeB.  Sdo  Lefebenetein,  dar 
noch  daüelbsl  criiiiltcn  i^l,  enthält  Jedoch  nicht  den  Tn":  >ciMcs  Aljlcbons. 

In  seinem  am  Montag  nach  dem  b.  Antonius  1604  erricbleien  und  am  Uonlog  nach  Petri 
SlabUWer  deeeelbeo  Jahre»  olnverlelbleD  Teelanesle,  eraaiiiil«  «r  sdn«  T«rbeiianiileii  TAchler  zo 
ErbbMB  seiaer  Giter,  weleha  sie  unter  einander  theilen  «nd  Oberdiess  Je  ]«00  Sch.  metssn.  an* 

Heiral^gul  empfangen  stillen.  Der  jün^^tcn  Tnrhier  Johnnna.  snille  namentlich  iKts  Schloss 
Obdt'iiic  zu  ihrem  Anlheile  zufallen.  Die  iüte.ste  Tucliter  Anna  Ivatharina,  vcrmiiltc  Volemyaky) 
beslimmfe  er  snr  TormQnderin  ihrer  noch  mindarjibrifen  Schwestern  mit  den  MilTormttndenit 
Wilhelm  Ruth  von  Dirna  auf  Rotb'Lhell  und  Destiia,  Johann  ßochint}  von  La/.ari  auf  Netluk.  Juhann 
Mrdenec  von  RnlÜMiric  nuf  ÖielieHc  und  Masimiiian  Velem/sk^  von  Yelamyäloves  auf  Milroric 
iLatfdt.  Ar.  13i.  E.  Ü.) 

Diese  TomivBdrahBfl  qnfltirte  in  J.  1604  Ifillwach  nncb  dea  Sennla^  OeuH  Aber  die 
von  Zdenko  Popcl  vnn  L<ititv<ivic  erhaltenen  6000  Sch.  pr.  Gr.  für  das  abgetretene  Gut  Sedltan. 
(IrfUtdI.  Nr.  gS6.  bl.  B.  23.  Juxta.) 

Die  Mteste  Toehler  Jaliab  Krcin's,  Anne  Ealberina  wer  ailt  Maxiniban  Telemysk>'  von 
TetenrUeves  MtMätwIc  verdUS.  In  S.  1604,  wo  eie  en  Henteg  nscb  der  Entbauptunir  des  b. 
Johann  de«  Taufers  Ihrem  G«*nin!e  ihren  >ii5rnmllichen  Be.sitz  verschrieb,  naniilf  s  e  -ir!>  Fm  i  fi'if 
Obdetüc  iLoMdt.  Nr.  236.  bl,  Q.  2.1  Sie  war  schon  vor  dem  J.  1615  ge!«torben.  ^TvaUtment 
det  Mtae.  fdemynky,  Lanit.  197,  L.  96.) 

Ludmila  Kri'in  von  Jelcan  und  Sodican,  vermllt  mil  Adam  Feliv  Vo  jkovsky  von  Milhoslic 
und  Vojkov,  Frau  auf  Vn<<(<^8ii,  vcrkniifle  im  J.  1G09  Samstag  nach  dtm  Ii.  Uuriholomlu»«  ihren 
vilerlicbeo  Erbtheil  und  zwar  einen  Maierhof  und  einen  Aubi^igen  in  Skrey.^or,  das  Dorf 
DraikeTf  dae  DOrfchen  fiadaibyle  oberhelb  Draikov  dud  dee  Dorf  JedU  en  Zdenko  Heiovee  von 
Malofk  nm  ogoo  Sch.  uelsen.  (Laiidl.  Nr.  1S6.  Q  21.)  Sie  lebte  noch  1617.  (Rent.) 

Eli^^abeth  Krfin  war  mit  Winuel  SrntkovskV  von  Dubrohost  verrafilt.  Sie  erhielt  als 
Antbeil  an  der  väleriicheii  Veria^.'sen^ichBn  im  J.  1611,  Sanüilag  nach  dem  h.  Uierun^  mui,  Petrovic, 
wekbes  ele  in  J.  tot 2  Montag  näcb  der  h.  Ibrie  Megdalena  ibren  Oenele  rersehrieh.  (LaiiA 
»,  i99.  E.  22  juxta  und  W.  237.  bl  D.  29.) 

Sophie  Krcin  ron  JMm  erbte  den  Hof  nud  das  Dorf  Skoap;^,  welches  si«  im  J.  10 it 
ibren  Geirale  S^ttnnd  flloiefc  tob  ienpaeb  reraebiieb.  (EmM.  Hr.  99T.  ML  D. 

Die  JAngsle  Tochter  Jakob  KrÜB*«,  Jobanna,  erhielt  necb  der  Bealinmnng  des  väter- 
lic'Iien  Teslamenles  Obdi'nif.  Sie  war  mit  üdnlrich  Myska  von  Zinnie  nnf  Knmeyk  an  der  Moldau 
verehelicht  und  verschrieb  diei^em  Obdüoic  im  J.  1614,  Montag  nach  der  ApostellheiluDg.  iLandt, 
Nr.  197,  U,  0. 19.) 
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Ob  die  Brüder  Jtkvb  Krün'«,  Johann  und  Heinrich  mttnnliche  Nachkommen  hlnterliensen, 
ist  nicht  bekannt:  letzterer  slerb  fm  J.  l'^ori  auf  dem  vSferlichcii  Besilzlham  im  Dorfe  Pulepi. 
{Daiicky,)  im  J.  1C33,  leble  noch  eine  Eva  Krrin  von  Jelran,  vielleicht  eine  Schwester  Jaliobs. 
BtoM  war  im  J.  t  aas  Wiltwe  nach  Geor^  Kaaalickf  tau  Kaitie  anf  Paiiniv«a.  (LmdL  Nr.  116 
bl.  A.  S9.)  Im  J.  1^00  Freiing  narh  dem  h.  Lukas,  als  ilir  Jiilinb  Kr6m  von  Jelfan  Gnindslücke 
am  Weg«  ron  Neu-Kolin  nach  Paäin^ves  um  lOOO  Sch.  meissn.  rerkauile  (LandL  Nr.  129.  K  2.)^ 
Wir  m»  «dt«B  wMir  mit  Jmslar  Biavii  von  Tojenio  «sf  Lliolk«  Teraiit,  wdcber  ihr  im  J.  1602 
dm.lvf  k  UoÜm  M  KooHb  Twachiteb.  (Landt.  Jfr.  tM.  ML  K.  lt.)  Bfo  veritMlIa  dleMO  H«r 
im  J.  1  635,  als  sie  denselben  wegen  ihres  Torgeröcklcn  Alters  nicht  mehr  erhallen  konnte, 
an  ihre  Enkelin  Dorothea  roo  Loo,  geboroe  Hirek  von  Solopisk,  BeaitMrin  eines  Meierhofes  im 
Oaif«  GhotovUky,  wm  151»  Selb  Baiaan.  (L«mU.  Ah  918,  J.  98,) 

im. 

CmUSTUPU  JiREUTZ  LETNAJVSKt. 

(Tafe.  im  Hr.  tUJ 

JhtaM,  M  ilaatM  Jrm*  tImgrmMt  19  W  l  71.  VmnMflt  CRISTOF  '  GREVl'Z  . 
LBTNUNSKT  MT'Mb  XXVIU  ^ 

»rarlUge  saitr-Madaiito  Jm  k.  k.  tftaikablaat  ia  Wlaa.  (Avob  ia  lapDir.) 

rin;>;<  jif^  Kri/.  aach  Kreutz,  und  nach  seinem  ricl)iirl<iorte  LetAan,  Leläansk^  genannt, 
(uhrkc  iltiN  l'raiiicul  von  SvemysUc  Auf  dem  Landtage  am  Montage  nach  den  hb.  Pliilipp  und 
Jakab  warda  ar,  danab  ]M«n«r  bai  dav  KanBar  ColataMk  t  kaan»!«)  der  Brakanoga 
Jlalklaa  und  Maximilian,  in  den  böhmischen  Kitterstaud  aufgenommen.  (Landl.  Nr.  19.  A.  24.) 

Sein  Wappen  war  ein  rother  Schild,  darin  ein  gebogener  Arm  im  weissen  Aermel  von 
dar  Linkan^  ia  dessen  Hand  ein  schwarzer  Hahnenkopf  j  als  Helmschmnck  zwei  schwarze  Adler- 
Mgal  ntt  dan  Acksan  g^tn  ainaiidar  gakakrl,  daswlädiaii  dar  Am  wia  lai  Sebilda  and  waiaa* 
ratka  Helmdecken.  (  WappenMammlmg  von  Reitbl  fm  Mmemn.) 

Weiter  ist  aber  ihn  niehla  bekaoaL 
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WENZL  KROGfN  TW  DRAHOBEYL. 

(Trt.  XIVL  Nr.  «150 

dv,  BrutibUd.  Lmtckriß;  WEiNCES  :  S  E  :  mor  CROCLNVS  A  DRAHOBEV  L 
iB  !  Atfb  «7  ~  Jtnw  IF«;^  thauMfi;  CIBVS  Bf  0KB  —  PSAL  :  mw 
IN  CmtDB 

W^maMO^t  *U  I^Q>  m^w-  Orifiiid-GiMi. 

Wenil  Krocin.  in  Ssaz  im  J.  1532  geboren,  war  Bürger,  seil  dem  J.  1574  Milglied 
de!»  Zehiiricbter- Amtes,  seil  1570  Balbsberr  uad  «ndltoh  seit  dem  4.  Juli  1584  bis  zu  seiaea 
Tod«  Printtor  der  Altoladt  Prag.  Im  J.  15M  wurde  er  zmn  Ober^Blener>Biini«luD«r  nd  io 
den  J.  1597,  iftOS  und  t«09  »m  LMdlep-Gonuinlr  nr  Eniehbmg  der  Geeiede-  «nd 
Heodwerksordnung  gew&hll. 

In  seiner  Stellung  al«  Priaiator  der  AlUludt  euUviclieUe  Krocfo  eine  ansserordenUiche 
TliMiglkeiL  Dm  fimneindevenBtgMi  wer  viiler  eebner  LeHdiig  in  u»  TorlheMMfle«  Stmde,  d«ee 
die  Gemeinde  trotz  mehrerer  Ank&iife  und  vielor  krmbipieligen  Bauten  in  der  Lage  war,  dem 
Kaiser  Rudolf  im  J.  tC02  den  Belrag  von  40000  Seh.  melMn.  and  im  J.  1643  oocll  7000 
Seh.  meissn.  vorzuatreckeo. 

Zw  2ett  MinM  Prinetos  wnrde  Im  J.  1588  dse  negeneaBle  elto  Geriebt  nngeben^ 
im  J.  1591  die  durch  eine  ücbcrsrhut  iTinMirt^r  sohr  b<>scliRdi£:t(>  Brücke,  die  Bnn-t: n  mnlils-n 
nud  der  Wesseriharm,  weicher  1582  abgebrannt  war,  wieder  hergesleilt,  und  in  deiuxelben 
Jchre  de»  preehlrolle  mennoroe  WasnerlMeein  auf  den  ellslldler  Ringe,  da«  Kroefn*«  We|ipeit 
trägt,  aurge!tle)li.  Auch  auf  dem  Haii^e  ,,n  Halonkir'  N.  C.  2  69  —  1.  auf  dem  Belhtcbeni«|»leli«i) 
etilem  eJiemnIiffcn  Pp'-Niiilule.  das  Kroci'n  im  J.  1590  durch  den  Ankauf  des  Ilititcrlmur^es  TOn 
Johann  Libor^k^  von  Libabora  rergrösserte,  ist  seio  Wappen  auf  einer  Mormortafel  mit  der 
Imeilrift  f^jMam  STatil  KRIMm  2  DRAkohejfi  PrpmM  i69f  noch  ni  eeheii.  Aneh  die  im 
J.  1590  abgebrannte  kleinere  SL  Stepheaskirche  wurde  mit  seiner  Beihilfe  wieder  eafgebMlt) 
da  darin  über  dorn  Ilnrhallore  ^ein  Wappen  mit  der  Jatircszohl  1593  angebracht  war. 

Lm  die  Hegulirung  de«  tiemeindewesens  hatte  krocin  grosse  Verdienste.  Zur  Zeit 
eeines  Pvtnatee  «riuell  die  Allrtadt  eineFenerUechordanng  (1  »84),  Harktordnang  (\  584),  Taxörd- 

nnti^i  Tiir  die  K;illisknnzlei  und  das Ridileraral  (1584,  1560  iiiid  1508")  und  oiiii-  FiitiernHiixr  f  1  "  n'^). 
Diese  und  Ähnliche  Verordnungen,  sowie  die  ftlleren  Oli.servanzen  wurden  im  J.  1596  in  die  Libri 
Nram  nemoraUÜun  conafll  augni  veleiis  nrbis  Pragcnsis,  die  nit  den  Pcinate  Krocin*«  1 984 
beginnen^  eingetragen.  iErktn.  Die  FrüHoteren  der  k.  dOeUutt  Preg,} 
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Mit  dem  kais.  Diplome  649,  Prag  tm  Montaj^e  nach  der  h.  Dreifaltigkeit  (25.  Mai)  1587 
wnrde  Wenzel  Kfcfo  in  den  Wisdykenotand  mit  dem  PrftdJcale  von  Drahubeyl  erhüben  und 
im  J.  I3U1  Samstag  am  Laurenliutilage  das  gleiche  Prfidikal  and  Wappen  auch  dem  Joachim 
Krocln  und  des  Sfaioii  tM»  rMm.  (landt.  N.  38  nA  B.  «7.  Ingrttt.  11.  Mo»  17tt.} 
Mit  ilciii  kais.  Diplome  ddo.  K^gcMbwg  IS.  Juni  15«4  erjyell  W«uelKroe£ii  nit  *ein«rNa€li- 
kommen»cbaA  den  BUleraUiad, 

Ton  Mineii  xw«i  GeaallDeo  sind  nur  dl«  Tufmunen  Lndmil«  (1S43)  und  Kathubift 
(1591  Cod.  Dobfensky  Op.  304)  bekannt. 

Wenzel  der  Aollere  Krocfn  v.  Drahobeyl  starb  am  2.1.  Deccmber  ir.osim  7fl.  Lebens- 
jahre (^Pilat)  und  hinlerlieM  die  Söhne  Wenzel  den  Jüngeren  (jder  mit  ihm  zugleich  im  Tilu- 
Inbneb«  von  J.  Torknaoit),  Christoph,  g«b.  1S63,  Ralbsheir  in  FOsen  (Landt.  N.  986 
bl.  W,  S,y  and  Ithwuii  gfik,  156$fqiiler  Kaiserrichter  in  Schüttenhufen,  vermalt  ini  J.  idl 
Kalburiiip,  Tnehler  des  Syndifii3  in  Slrnkonic  Christof  Wodirka  von  Wasscrstein. 

Die  Familie  der  Krucfn  von  Drahobeyl  hat  sich  bis  zur  Zeil  erhallen. 

Johann  Krocm  von  Draholioy^  Sohn  dos  Johann  Kroefa,  Toiaiilt»  aidi  om  17.  F«bra«r 
1  r>r.  t  mit  Anna  Barbar«,  UnlorlMMMik  Tochter  doo  ffigaaiid  Steinodtor  von  Stdnaclb  (JfoMIk  dar 
leiUkürche.  PilaU) 

J«h«aB  hakM  Krocin  von  Drahobeyl,  Bürger  und  Rilh  der  Honatadl  Png,  kaufte  ge- 
iMinoehaflltch  Bit  aeinor  QanaUB  Elisabetb  Ludmila  im  J.  170I  am  18.  November  das  fint  €ho- 

loviny  mit  der  gleichnamigen  Vesle,  dem  Meierlt  ifi»  Ji'nov.  Jen  Dörfern  Choloviny,  Polanka,  Be- 
ranovB  oder  Sluoe^kova  Lhota,  Jemoikova  Lbota  und  den  Theildürfern  Mysov  und  JedUny  von 
Albrecht  SlaNuehtf  FMhenn  von  Liebatein  out  S4S00  f.  rh.  (Landt.  JVK  408.  B,  f9.)  Nach, 
aoinem  zu  Prag  am  Z.  Mlrz  I70i  errichteten  und  an  2.  Jani  dca<telbon  Jahre«i  einverleibten  Te- 
stamente hatte  er  die  Sohne  Johann  Karl,  Anton  und  Mnrtia  und  die  damal-^  bereit«  verstorbene 
Tochter  Eleonore,  tiattin  des  Dr,  Jacobi,  und  die  Tochter  Maria  Anna,  Ciemalin  dea  Malth&us 
Lhotah  Ton  Lhot«.  Anoh  envthnl  or  dario  aiaos  Bmdara  Frans,  Prioalors  dos  Krooshormordena. 
Er  hesass  die  Prager  Uftuser:  ü  Penizkö,  u  Helmü,  u  gtrdnskyoh,  u  Strnadu  in  der  Nekazalka 
(nokazanä  ulice)  und  u  Svitkü  in  der  Rosengasae,  welches  letztere  er  xar  Erbailang  der  von 
ihm  erbauten  St.  Lukas  Capelle  in  der  Heinrichskurche,  samml  der  FamiliongruA  darin,  widmete. 

iLMdt.itr,9ra.L.a,) 

Im  J.  1765  starb  der  Obdotwoehtaioiirtor  Johann  Krocm  von  Drohoboyl  iTuUmaU 

LuHdt.  Ar.  378.  K.  29.) 

Marlin  Leo|»o1d  Krocfn  ron  Drahobeyl,  k.  Rath  md  BeMlser  doo  ObonthnrggrafonaatoS) 

wurde  durch  kais.  Rcscriitt  ddo.  Ho^ovic  10.  August  1  7  32  in  den  alten  BiUarslond  doo  König- 
reiches Böhmen  erhoben,  i  T  ;tuH   V  « M.  I  t.  17  et  Nr.  600.  A.  1.) 

In  J.  1743  haben  tii«  Uruiiei  liciioUikl,  Fraox,  Albert,  Ci^^tan  und  Johann  Joseph  Krocia 
von  Drahobeyl  das  JoranoiitaBi  adatitalia  gdaiaM.  (LmA  M*.  68i.  P.  8,) 
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ZGVI 

JAKOB  KftENECKt. 

(nt.  um.  Hr.  f  1«  «Ii  MfO 

ii  1fr,  ««.  i/».  IFap;»»».  ümtchriß;  lAKVB  KRZfiENECSKY  •  Jßifa    lh,>.  Auf  einer 
vUreekIgm  T^elt  IN  SPE  |  VIVO. 

J«Uon  in  Silber,  '/•  I<oU>>  »nd  la  Kapftr. 

tj  Jfr.  «17.      Wofpe».  tJmekr^t  lAKVB  KBZEMECSKT  *  fi»4  •  A««.  wfe  M 
ifr.  m 

Jakob  UHntckf  (KHaeckß  war  Birger  ( 1 6 1  o;)  «nd  i«  d«l  Mraa  1620  — («23  Httni- 
aehaflhr  in  Kniloibarg.  (JUkMordU^  «fawffMj 

zcm 

DANIEL  AHNIK  K&ESIC 

(Tib.  XXVI.  ^^.  218  ) 

IFiVP««.  Om$«hr^:  DANIEL  AHNIK  —  Z .  KRZESSYC  <^  — 

Ein«rilif;cr  Jellnn  dirk  in  Silber  '/t  schwer,  be«chrieben  in  «Imm  DtMinar  AattiOMt« 

CaUlog  Tom  Jahre  1780  in  4«.  Paf.  7M  uai  fn  Kupfer  bei  iüliaii.  Orifineisiw. 

• 

Zhinfco  von  Kfenic  halle  im  J.  I403  einen  StrtU  mit  dem  Sattler  Vaclav  od  obrasa,  wel^ 
eben  d«r  Ralh  der  Nwistidl  Frtf  entsetaied.  Snil  T»n  KfaAie  wf  PoH6  enchdnt  ab  Bftrge  bat 

da«  Tartrage  über  .d«n  VatTenstillstand  der  Brüder  Peter  und  Joliann  von  Svojsfn  auf  Orlflt 
mit  Ulrich  von  Rossenberg  im  J.  1429  (Archiv  teaky  III  p,  ÖOI  und  IV  p.  344.),  und  Chval 
von  Kfeäic  als  Zeuge  bei  dem  Toslamenle  der  Frau  Margarethe  von  LevAov  im  Jahre  1431. 
(Paprodi^  IHaekodko»  BermttHmd  p.  990.) 

Ob  Daniel  Abnlk  von  Kfesie  demselben  Geschlechto  angehöre.  i^I  nicht  bekannt.  Wabi^ 
«chcinlicher  dürfte  er  jednch  dem  Wladykenstande  angehitr!  tind  vielleirhl  in  einer  Lftridttsdl 
Bulimens  gelebt  haben,  da  in  allen  zugAngUchoo  Quellen  in  Prag  keine  Erwähnung  desselben 
aicb  varilodal. 
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JOHANN  RUPECKt. 

(Tffe.  XXVI.  Hr.  •!•.> 

1}  Bnuim,  ümtvkr^  «rwA-f:  lOHANN  :  KVPEZKI  *  PICT  :  «■  EXCBLLBNT. 

Ein-ipiliee  nnsRinedaille  io  Kupfrr. 

Abgebildet  und  be«ekricbea  In  Will's  NQrnberger  UOntbelntligaDgea  3.  StQek  Pag.  17. 
«j  Bnulbild.    GrarHe  Umschriß:  JOANNES  KCPECZKY  PICTOK  CELEBüiiiMüS 

I4AT0S  BAZBNU  IN  COM.  tuou  FOSONIENSl  A.  wu»  D.  4mM  MDCLXVIL 

Einsritige  gegoiMD«  Utkwmidallto  •*'«  L«lk  Mhwur.  fa  A«r  Smliuf  Im  Hwia  tfraA* 
SiifMBii  Bcrchtold. 

Johann  Kupeck^  gehört  nur  seiner  Abstaaunnng  necb  Böhmen. «n,  «ia  er  ron  Mhai- 
ichen  Elleni,  welche  Ära  Heinat  Junglrandra  der  ReSgfoD  wegen  terBeMeit,  ni  9Mag  ia 

Uiicarn  im  J.  1607  geboren  wurde.  Sein  er^^lcr  Meister  war  der  Mnicr  KlaiiN  uu»  Luxem  !■ 
Wien,  doch  verdankt  er  den  späteren  Ruhm  nuhl  zumeist  seineu  mehrjlhrigen  Sladien  der 
iUiienlschea  Meiäter.  im  J.  i7Ui»  kehrte  er  aus  Italien  bereits  als  vollendeter  und  nelgeeuch- 
ter  KAitaHer  naek  Wien  inflek.  Vater  Andam  nalt«  ar  In  J.  1918  da«  Portrait  da«  Cm» 
Peter  de^  Grossen  in  Karbbml  und  verferticic  mirh  s\ii[cr  viele  CpmUlde  für  ihn.  Bald  Jodack 
ferliass  er  Wien  und  lebte  in  Dürnberg,  wo  er  auch  im  J.  1740  starb. 

Er  vermiKe  eich  nach  «einer  Rückkehr  au«  IlaUen  mit  der  Toehler  aatnea  acstaa 
MeMen.  ' 

Seinen  Ruhm  ol*  Maler  haben  Vielo  p-pprif ^m.  nnmrnl'irh  Fil'slln,  der  in  seinem  Künat- 
ierlexican  $agt,  fwupocky  hille  die  hervorragendsten  EigenscbaAen  der  Gemülde  von  KabeiU) 
Vandylt  and  Beabrand  In  srfnen  Werken  TereinigL 

(Abbild.  bö/uM.  Gehkrlen  und  Käntlhr.  —  Dlabac  bökm.  KünBÜerletettmt.) 

Die  Medaille  Nr.  219  ist  nach  Will  vun  Riclilar  ia  Wian  ponaairt)  daher  anf  aiaigaa 
Exemplaren  unter  dem  Bruslbilde  ein  R  erscheint. 
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SEBASTIAJV  KÜRZ  to»  S£NFT£NAU. 

(T»b.  im.  Hr.  m.) 

Jp.  Bruttbild.    Umtefiriß:  SEBASTIAISVS  -4.  KVliCÖ  ▼  JiTATIS       SViE  ^ 
AN  ^  M  XXVID  ^   jffcv.  ArAoM,  sK  rferen  JPtetfii  dtu  Wofi^en,  ümttMßt  • 
▲  TE  ^  OVOTIDIB  A  -  ^  EXPECTO  ▲  PS  ▲  «Ank.  -  »ö  -  Jnf 
dem  Segel  der  eiüekegimt  -  1  -  S  -  9—0  • 

MeidH»  in  SBber,,  1.'/,  LoOi  md  in  Kaptar.  OrigbuIgaH» 

8«1»mUm  Kvn  von  Smftoniro,  tos  einem  «Itodeligvii  tjroler  Geechleelilt,  «rMelt  im  J. 
1&45  den  ReichsriltersUnd,  wir  kats.  Kammerralh  in  Innsbruck  und  llarb  im  J.  l.'>7  4.  Er 
wer  mrt  BnVilln  Slni^]  riml  zum  zweileiiirmlp  t..  10  mit  Kafharina  Pr«y  von  Prnyn  vormSIt. 

Johann  Jakob  kurz  von  SenAeiiau  eriiiL'U  die  LaudmannachaA  üu  Königreiche  Böhmen 
■nd  le^  im  J.  tsta  Dooiemlag  null  AUerhciUgen  deo  Renn  mm  Ltade  «k  (LimdL 
Nr,  199.  P,  7.) 

MATUIAS  m  LAUSNITZ. 

CTak.  IXVn.  Hr.  Ml.) 

äe.  BrueAOdf  daiet:  W  —  66.  ümeeMßi  HATIAS  *  VON  •  LA^NIC5  *  DER  *  BO  : 

imitchen  —  3V  •  HüiNG  :  am  V  :  w,d  BIEMEN  •  KHO  :  eniglichen  MAI  :  esM 
'  RATH  #  m-r.  Wappen,  rnnchriß:  .ETATJS  SViE  55  DAiSCKfiT  ViS'D  GEBET 
GOT  DEM  mXS  DIE  EtEEK  —  (ßire; 

Silbennedalllat  t'4  Leth  cehwcr. 

AbRcbMel  tuA  kasriMetaB  In  Kaoiaaui'a:  Silaale  ie  immiiila  Tek  4S  Hr.  lOB  Fag.  4Mt, 

• 

IbOiiee  von  Lemnic,  im  J.  1900  lo  Brealeu  gelMiren,  «nude  im  J.  1533  lUUttkorr 
deseliwt  und  epfttcr  k.  Roth. 

Er  war  mit  Uedwig  von  Lthmann  rerinnll.  nach  deren  am  2  5.  Mai  1552  erfolgtem 
Tode  er  mm  zweRsttmale  Helene  van  Krelimnyer  (f  lo.  Angiiül  1563)  ehelichte.   Er  alarb  am 

12.  Oclober  1575  und  wurde  In  der  Sl.  Elixabcihkirche  ZU  Brenlaii  begraben.  (Kundmann.) 

^IiilfiiaH  von  Lausnic  schrieb  c'mcn  Brief  an  (jeor^  vtm  Wnidsfi  in  „0  porü/.ee  kterii 
8«  slala  V  Uudyiii  1541  m^sicc  srime,  (Von  der  ^üiederlogo  bei  Ofen  im  August  1541.} 
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SAMUEL  L£k£ä  im  KV£Ti\A. 

(Jnb.  UVn.  Nr.  Mt.)  , 

i)  Tab.  XXYIL  Nr.  22».  Ar.  Wappen.    Umtchrifl:  SAMVEL  :  LEK-  *  —  ESS  :  3 

KWIETNB  A».  Wappen.  UmtcMfl:  HANVSS  '  SSPIGL  '  —  "  3  MILCSIC : 

KKprwJettM. 

f )  A».  Wtt^pm,  Omtduißt  SAHVBL ;  L  ^  E  *  ftei  3 .  KWIBTN—  i  Am.  ebi» 

rautenförmigen  Tafel  die  Inschrift:  N  |  EVM  |  lELOST   |   A  •  TWA  '  ISE  | 
PJLNO^j  I  T  .  C3l  •  I  NI  •  I  Vmtchriß:  '  0  • :  —  • :  MIL  • :  —  NOST  • : 
—  I  •  (tIN  •'.  . —  *:  IM  •  —  {UnkvMtmn  md  deine  NaeMä$$tgkaä  maektamh 

Anderen  Diirrung.) 

KuitfcijtUon  kai  Menuium.  Dia  Abhlldiuf  dMaalban  wird  apMar  iui«ligetragaB  verdea. 

Ein  dritter  Jellon  des  Samuel  LekeH ,  gemeinscbaniich  mit  Peter  iiiew-*«  von  LaboeUv  ist 
Tab.  IVL  Vr.  1««.  «HakOdat. 

* 

Samuel  Lekes  vm  Kvi  tna  wnr  im  J.  1545  Seervtlr  Wuä  Im  J.  155t  Ms  M  mIimm 
Tode  Buchhalter  der  buhmischen  Kammer. 

bi  J.  ISSI  iBttwoeh  meh  den  b.  Longinas  Tenwhriebtii  ilm  0««rg  ydik  tob  imaty  In- 

gritMsalor  der  grössereo  Landtafel,  and  KajtpBr  Zelender  von  Prosovic  ihre  von  Georg  SmUl  Ttn 
Slatie  erkaaflen  R<>rhte  auf  die  Veste,  den  Hof  und  das  Dorf  Knpyst  für  Schuldbelrlge  ron  Je 
20  Sch.  1».  Gr.  (Landt.  N.  229  bl.  A.  28.)  Ferner  verka^ne  ihm  K.  FerdJaaod  lä52  DiensUg 
narh  de«  b.  Hforonymas  di»  linmmgn  ro»  den  Hitaisvni  «od  Sehlnkra  in  Oqjrad  nnd  Vobon  M 
4«rkMn«ren  Stadl  Prag  um  85  Sch.  pr.  Gr.  (Landt.  N.  10.  11.  12.  >  Samuel  Lekes  besa^s  aaell 
das  Dorf  Dolen,  da  ihn  im  J.  1568  Albiorhl  Ktinas  von  Liikovcc  nnf  Cbvnti  rnb  bflnnglc.  er 
zwei  seiner  Unterthetnen  aus  diesem  Dorfe  zu  eioer  Gericblsverhaudiuiig  gegen  Udalrich  kunes  von 
Luk«rr«e  gMtelliü:  mache.  (Limit  Nr.  44  U.  J.  II.J 

Samuel  Lekes  wor  im  J.  ITiT'.»  m-Iiüii  verslurbeii. 

Seine  Wilwe  Anna,  geborue  Vodochodck}*  oder  Freynar  ron  Branor  (LandL  Hr.  64  bl. 
O.  98)  erhob  in  diesem  Jefar«  Mittwvolt  MMh  AUerheUigen  filr  lhr«i  diub  tm  Bibmen  tbwe- 
Mndtn  Sehn  WmimI  Lekeii  rra  KtMm  ein  ihm  toi  Hikolous  Weller,  bei  wdchoiB  er  bis  zu  deeeen 
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in  (iemselben  Jnhre  crrnigten  Tode  im  Dienste  gestanden  war,  vcrmactos  nnil  b«i  dar  kön.  Lind« 
lafel  deponirtes  Legal  v<iti  .'.0  ScIi.  iiu'is-in.  (Luntit.  ,\V.  f>4.  V.  /. ) 

In  Lcitjneritz  lebte  gleichzeitig  mit  Sauuiel  Lekes  ein  Jailiann  Lettes  Ton  Kvelna,  welcher 
BnlMren  im  J.  196?  w«fm  cloeT  Schuld  yoii  70  Seh.  meiwiii.  ffir  abgenonMette  K'/^  Vm9  W«iii 
belwigf «.  lUaM  Nr.98SU.B,  13,) 

OL 

GENTDRIO  LENGEHBLDER. 

CTab.  XXVIl.  Kr,  9SS  und  99*.} 
i)  Kr.  224.    Ät.  L'michrift:  CE.NTVRIO  •  L —  ENGEFEI.DKR  -  Rev.  Um$€kr^i 

BLEIB  PROM  VISD  SCHLECHT.  VND  HALT  DiCH  RECHT.  Inschrift-.  DAN 

SOL  y,  I  Che  w  wirds  |  zvletst  }  woloehn  *  i  fsal  • «  97  •  i 

Jatlon  in  Silber  *(,  Lolh  aciiwer.  (Bai  Kilian  in  Kupfer.) 
BtMiuitbra  {R  App«r«  Repwi.  III.  1.  Abtfelf.  Paf .  468.  Hr.  MM. 

9)  JUr,  229.  Jtt.  wie  M  Nr,  224.  Ba»,  Der  jL^efe  eiM»  Mimftchen  lierUUfinltrM.  ü«r 
Ad!er  mit  qumMrIem  Rriinhetiild  und  MitlelichUd.  Vmachrift:  l>K  •  «w  UiS  •  ^'»j- 
(U-MM  ARC  S  mux  AVS  ;  trUt  DVX  •  B  •  urgmtAUt  1662. 

Kupet^ell«*. 

üeber  Centurin  Lcn<rcfclder  sind  gar  keine  Nolizt-n  \  orliniidrti  Die  Vcrcinisfiing  des  Aver- 
sen Reines  Jettoii>  mit  dem  Reverse  eines  böhmischen  und  zwar  dem  Typii^  nach  JVmciÜn&UMlIer 
VierleUhalers  liisst  in  ihm  einen  Munz-  oder  Bergbeamlen  in  Joachimslhal  vermulhen. 

Bin  Wolf  Lengtfdder  war' bn  1.  157z'BergiB«ialer  'iii  Giiittagab  Hd  Airaltiailer  i« 
JoaelÜBallial. 
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MARCUS  DN9  FAUL  LIEDL  wn  LIDLAU. 

CM.  XEVII.  Vr.  ^  —  m.) 

i)  Nr.  999,  jh.  Wiinm.  vituvkr^t  Rote^  M^RCVS  VON  •  LIDLAV  ^ 

üw.  ZmH  9tehende  FfeOg  vm  sMf  StiUmf  (?i  «wiPtMtfm.  ümtOrtßi  *'  ROUlSCBER  • 
KAYSBRLICU  •  <r  UAIES  •  tef  RHAT  — 

9)  Nr.  996.  J».  Wuppe»,  MM  M  ^  89.   OHMehr^i  PAVL  •  V  :  m  LVDLAV  : 
AVF— SCHONB  •  erg  CAM  :  mer  R  AT  k       nev.  Die  Geburl  Christi.  Lmschrift  : 

PARWL*  (itt)NAT»  (wiEST.KOB^S  -ISOMUS^  -lESY  :  Im  Jbtdmitti  iöSZ, 

Mwlalll«  im  Bilbtr,  */,,  Ulk  mIiww,  und  in  Ka|iftr. 

BMSbrMM  u4  «kg«»U(l«t  M  Ber^nnm  Itt.  TM>.  X.  Kr.  40.  P«».  IM. 

S)  Ar.  «27.  .^r.  wie  itt  ifr.  m.  Ätr.  Ein  GefdwedMer.  Onuekr^t  ••ALL  •  ANDER •« 
RAITVNG  •  (Rechnmg)  VBRGbTU  «  M  •  (JforcM  «rf«r  JfoMtoiMj  XVIU  (C!a|>tf0r.> 

bptenudillte  kel  XUUm. 

Das  Geschlecht  der  Lie<tl  vnn  Liillvi  w  ar  in  Driilsrliliunl.  Böhmen  nnd  Schledan  variiraiict, 

Albrechi  von  Lidlau  fiel  mit  König  Ludwig  in  der  Schlacht  bei  Moliac  15.25. 

Johtnii  von  LMIau,  k.  Appellalionwatli  in  Prog,  »bwb  im  J.  1362  «id  wurde  io  Lttlonyil 
begraben.  ( Sinapiut.  Curioiitüten  des  sehletiMekeit  Adel$,) 

Marcus  Liedi  raa  Lidiaa  und  Myalan  war  in  I.  157S  Ii.  Balh  oitd  Semtlr  de«  bAhnüaehei 
Appcllalionagerichtes. 

Im  J.  158t  Hentag  nach  dem  er«ten  Sonnlaga-naeh  Onlem  veraieharle  ihn  Aagwl  Gen» 

darf  von  OerMiurr  miC  Dohniiiik  filic  s<-hii[(l>iinitnt>  von  4  c»00  Sclu  mfliaNii  auf  dcBi  Hofe' Bad  Dorfe 
Penior  und  dem  Dorfe  Gersdoif.  (Lundt.  .V.  S9.  M.  80.) 

Im  J.  1309  Mittwoch  nach  der  Apvstlcltheilung  legte  Marcus  Liedl  den  Revers  zum  Lande 
mh.  tLimJt.  N.  96.  B.  it.) 

Er  vcrmiilto  Kich  im  J.  1574  mit  Apollonia  Gnilin  (Hoch'seiisgedichte  ron  Hyncoaius, 
yotur  in  Iglnu,  und  Thomas  Mitis.  Cod.  Dobtensky  Op.  75.  SIrahover  Bibiiothek)  und  hinler- 
lies»  die  Sühne  Guttrried  nnd  Seifiied.  (986  bl.  F.  H.)  £r  t>tarh  im  Iahte  1592  und  wurde  in 
der  Cofporis  Ciiiteli  Eircbe  begraben.  {Süuifiut.) 
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P«nl  LMa  von  LMlav  aoT  6ehCn1»erf  and  KAolgshain  war  Im  X.  1554  S«er«llr,  te  I. 

IS57  Scrrelir  und  Taxator  der  böhmi>»cfion  Kammer  und  im  J.  fri»5  und  noch  1')04  k.  Riilh 
und  böhmischer  Kammerralb.  (SchmidL  Bergge»et%e  Ut  Pag,  30  N.  369  LandL  N.  199.  U. 
N,  17.  Palrill  poemata  »acra  6jM.  Strahov.  op.  17.)  . 

Er  legi«  im  I.  1580  Pimabig  atck  den  h.  IqIicimi  dm  B«vers  nm  Lnde  «1».  (LamdL 
N,  9i,  A.  21.) 

Nachdem  er  vom  Kaiser  di«  BewiOigang  erhielt,  das  dem  Merienldaster  in  Sedlec 
gehdrige  Dorf  Bil««  ehisiiMseo  mid  in  sefa  erliliehM  Elgenlhnm  iii  ttbemehmen,  Dem  <r  sich 

dasselbe  von  der  damaligen  Pfandbesitserin  Eleonora  Hraband  von  Proritbcnic,  gel».  Stfela 
von  Rokyc.  abtreten,  verkaiine  ihr  ns  jedorh  gleirh  wieder  mit  demselben  Verlrage  Millwoch 
am  Tage  des  h,  Prokop  1500  um  700  Sch.  pr.  Gr.  {Lnndl.  .Vr.  64.  G.  17.) 

■  IGt  kaiseriiehem  Conaens  ddto.  Whni  am  Diensing  nacli  der  Ii.  Lada  1577  erwarb 
er  von  der  Aebtissin  der  Kloster  Schwul/,  and  Zdaras  Dorothea  von  Duiipuva  einen  Garten 
hei  dcKi  Ziinrnspf  Klosirr  in  dir  >it'iis|!ull  Prftij  für  einen  jährlichen  detn  Kloster  zii  enlrich- 
tcndcu  Kamiuci'ziiis  vuu  'z  11.  rh.  {Landt.  Nr.  20.  E.  H.)  Sein  Sohn  KiiHolf  von  Lidlau  auf 
Bofanorie  varltanfle  fm  X  lebttllontog  nacliRogale  dienen  Garten  aamni  dem  darin  (legenden 

Hause  an  Simeon  Redif  •  r  von  W'ilderfldoif  nod  dnaMNI  Oemtlln  AnM  Tno  Httkedel  HB  1000 
Scta.  meisiin.  iLandL  Sr.  JS2  0.  14.) 

Peul  Liedl  von  Lidiau  starb  am  22.  December  1594  vnd  wnrde  in  der  SL  Nililaa» 
kfaehe  In  dar  AHalndl  begralieii.  (SllMipAfa.) 

Die  Münze  \.  i.-l  eine  Zwitlerrailnze.  da  zum  Rcvcr'se  der  Stempel  einer  Joachims- 
thaier  biljli>chen  Münze  vom  J.  1553  ben&lzt  wurde,  ciii  Buwei«»,  doss  diest  Uüuze  in  Joacbima- 
thel  geprfigt  iaL 

Zni^ei^h  aSt  Marcits  und  Paid  von  Udlaii  kennen  nach  andere  Personen  dieses 
ICamens  vor,  deren  YerwandUchansvorhIllaiMe  »t  einander  oder  den  beiden  Vorgenannlen  eich 
niciil  mit  Gewissbeil  bettUmmen  lassen. 

Helthnns  Liedl  Ten  Udlan  war  ISCO— 1S5S  Mönrantmann  in  iCnlenberg  (Slernberg) 
nnd  alarb  im  J.  1570.  (Sinapius.) 

Ati:i;ii^lin  Lied!  von  Lidlau  war  Ralhsherr  und  Scbnl«uf«eber  (scholarchnj  in  Jglan 
1584,  t5bi»,  (Cod.  üobircntkif  op.  113.  Stroh.  BibL) 

Gregar  Uedl  von  Lidlan,  der  Brader  Aognelln*«,  war  mit  Jndith  Lebnar  ven  Konbn 
vcrtiiHli  nnd  liinterlies.s  laut  «eineH  in  Prägern  SamMng  nach  dem  Sonntage  Invoravi  15^8  errirh- 
Iclen  TcKfamentes  den  Sohn  Johann  Friedrich  and  die  Töchter  Beginn  nnd  Judith.  (,Hb.  tat, 
•Htrtt  Pragae  Pag.  94.) 

Andrees  Liedl  Ten  Udlan  war  Sr.  kAnfgl.  HaJ.  Diener  nnd  OrennelkCommiasIr  im  Kftnig> 
reirhe  Rtihmeri.  {Titiihirhueh  fö9S.)  Im  Jalirc  ICOI  Suuistos  nach  Moria  Reini^tifiir  M'iliiiifle 
ihm  und  .seiner  Gemalin  Barbara,  geb.  von  Steinberg.  k.  Rudolf  das  SlAdchen  Piimd«  (Pfraueu- 
berg)  samnt  Zagebdr  um  44  S5  Sdi.  neiss».  «od  gegen  Uebernahme  den  darauf  teslenden 
Kammerzinses  JihrKeher  35  Seh.  melasn.  (Lmdt.  Itr.  176,  C  18  umf  Nr.  itO  roth  G.  tB,) 
Er  starb  im  J.  If»l3.  ( Sintrpins.)  Sein  Sohn  M.ixiniilinn  imf  Priiiid.i  nnd  Rochov  belangte  im 
J.  tClt)  Barbara  Tucher  von  Schoberao,  gebor.  Liedl    vielleicht  seine  Schwester)  uad  ihren 
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Gallen  Johann  Kaspnr  von  Schoberau  wegen  Ansfolgung  T«ll  Urfamd«  MÜH«  ▼entorbniB 
Titl«».  iLandl.  Nr.  63  bl.  tmd  Nr.  204  bl.  A.  20.) 

Nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  wurde  ihm  Primda  confisdrt.  Er  starb  zu 
Wien  im  J.  1622.  (SbtaptM.} 

Ft\h\an  Lipdl  von  My>lov  hntle  im  J.  tfifin  einen  Rechtsslritl  mit  Tincens  Spatlik. 
(LandL  Nr.  i8i  bl.  B.  8).  Er  starb  als  k.  Obrislwacblmeister  im  J.  1574  und  wurde  in  der 
Corporis  Christi  Kirch«  begraben.  (Sinaphu.) 

CIV. 

ADAM  LINHAHT  v«  NE[]£NB£R6. 

(Tab.  ZIVIL  Nr.  tM.) 

Jv.  Brustbild,  dabei  MT  aiis37.—  rmscf,np:  ADAM  •  LINHART.  —  Z  NAIENPERG 

KV  -  Ret.  Wappen,  dabei  16-0».    Umuhriftt  'PAK  •  BVOH  '  SPOMOCNIK 
•  MVY  —  (Cott  w(  mein  Helfer.) 

SilbennadaUi«»  1  Lath  aehirar. 

Adam  Linhart  von  Neoenberg,  geboren  im  J.  I56S,  war  Bürger  der  Stadl  Pror:.  knt>. 
Diener  nnd  k.  LaudeH-Proeurator  Im  Königreiche  Böhmen,  Rechlsanwatt  des  Herrn  Peter  Wuk 
von  Soaenberg  «nd  im  J.  1600  Dofoiwor  Mai  tm  itm  IUlr|i;ontendo  der  AlUledt  Png. 

Auf  dem  Landtaijc  nm  Donnerslog  nach  Mnrin  (jehiirt  IfiOU  wurde  er  mit  seinen 
Söhoen  Johann,  Wenzel,  Ladislaus  und  Adam  in  den  Hitterstaad  des  Königmichea  Böhmen  anf- 
fenoBBOD)  oachdon  or  aieh  tbor  «oin  Titnidioa  und  mftHorliebe«,  gronTttariiebos  und  groso> 
Mfttterltehes  adeflohes  Herkommen  aasgewieaen  boUe.  (Landl.  Nr.  69  r.L.i$u,  JVr.  i94,  0, 10,} 
Fr  n<ir  Christoph  Betengel  von  Xeiienborg  nnd  MaieUor  Haldins  von  Nenoaberg  wapjieB- 
uitd  H &bi>.cbeiiilirh  auch  stammverwandt. 

Adam  Llnhirt  besaaa  daa  Gol  Tlkor,  wolehM  or  lai  J.  1608  Montag  nach  dem  h. 
Erzeiif^ol  Mit  liaci  von  Adam  CbKvoDsky  von  Ryzensko  011  98000  Sclu  mei«.sn.  kaufte  {  LmM. 
Nr.  18i.  U.  8),  und  das  Haas  „pi  volkä'*  in  der  Imgen  Gtsae  der  Altoladt  Prag.  (i606.  LtmiL 
Nr.  J33  D.  28.) 

hu  S,  1011  kanfle  or  das  Hans  yju  Jorislfi**  in  dor  ZeKnergaase  tob  Johann  Polbfiaior- 

■k^  TOn  Branec,  das  er  jedoch  im  J.  1615  an  Wenzel  Mo siorlc  von  Si>l)isnk  nieder  rerkaone. 

Ausserdem  besass  er  noch  einen  unterlbSnigen  Huf  in  Vysoi'an  hei  Prag:,  weichen 
Jedoch  der  Obereigcnlhfimei  Johann  Freiherr  von  Tschirnhaus  und  Puikentiain  auf  MiUwald, 
SdtSnfetd,  TKkovie,  GrabaMn  and  Ueban  an  der  lloldan,  k.  Klmmerer,  Kriegsralh  nnd  Obrislor, 

indem  er  im  X  iri^  Mittwoch  nach  Pauli  Bckchrrnis  alle  seine  Rechte  dnrniif  für  eine  Schuld  von 
100  Sek.  pr.  Gr.  «n  Linhart  abtrat,  für  frei  rcrerblich  erklirte.  iLaadL  Nr.  237  bL  £.  IQ.) 
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Itii  J  1607  Dienstag  nach  dem  h.  PinnvN  inii  ihm  Karl  «1er  Aellere  Zaraba  von 
UusUfan  auf  Uadiiu^  Cerekvic  und  Se^ic,  kain.  Vor<«cbneider,  fUr  eine  Schnld  voa  50  Sch.  pr. 
6r,  fis  HMMrehbn  auf  4m  itm  DpsIw  Slulie  M  EonMm  gegenüber  licganden  Abtaingcn, 
vlnice  CWeingarlcn)  genannt,  ab.  (LandL  Nr.  ISS  bL  W.  20.) 

Adam  Linhart  von  Neiienhpr»  M-nr  mit  Hedwig  von  Hfibarlic  vpnnült.  und  hinlor- 
(iesH  bei  seineiH  im  J.  Ifii?  erfMglen  Tod«  di»  graKtijihrigeii  Süho»  Juhann,  Wenzel  und  La-j 
dialanii,  dße  Binderjährigen  Adan  and  Vilhetn  Wansal,  dann  die  Töebler  Anna  Maria,  vacatfU 
gut  Jakann  Orninovsky  vnn  Fiir.*«li>nfi'ld,  LiidiuilB  und  Eva. 

In  sciiicin  Olli  Muiil.iir  iiiicli  di  iii  h.  Lcuiilunl  f  f'.i.  Novomb  )  trti5  errichfclen  und  ^sammt 
dem  Codicill  vom  .Uittworh  nurh  der  h.  Alartliu  161  7j  am  Freiing  nach  dem  Ii.  Barlbulumäus  1617 
•invarlcibtan  Taslamaitte,  beidiamle  ar  das  Out  VIkov  uil  KreblaUf  VMaelilapy,  Stniby,  Caelio- 
Tiea  nnd  Theilen  von  Jizbir  und  Vsefany  «einer  Gemalin  T.um  einjSJirigan  alleinigen  Nulzgettnsse, 
worauf  es  in  den  ungclbcillcn  Bi?«iitz  seiner  Sühne  gelungen  sullle.  Die  übrigen  Bcsilzuiigcn: 
die  Miiliie  ..ilnvran}'^'  bei  Kuuii'ni.  den  iiof  in  Y^süt^ao  und  den  \\cingur(cn  Medarnka  bei  Prag 
aolltan  die  Söhne  Johann ,  Wenzel  nnd  Ladfeiana  gleich  naeh  aeinam  Tode  antreten.  iLtauU. 
Ih,  199.  A.  1ö.) 

Ein  Sohn  Adam  Linbarra.  den  jedeoh  Daiicky  nichi  namauUiclv  aiifütirl,  starb  im  J. 
lilt  in  Folge  elnaa  achweren  Stwnea  in  Entenberg. 

lohann  Linhart  von  Neaenberg,  der  Uleale  Sahn  Adam'a,  kanfla  Im  J.  1  Gl 3  am  Hon» 

tna;  mich  Li<litiiie>s  für  sich  und  seine  minderjährigen  BrOder  Wenzel,  Ladiwlans,  Adam  und 
Wilhelm  Wenzel  den  Lchnbof  in  Chrast  bei  Böhmiscb-Brud  von  Jobann  von  Wildeu^teiu  tun 
700  Seh.  meiaaa.  Kaiser  Malbiaa  genehmigle  dieaen  Kauf  mit  dem  Sohreiban  ddla.  Wien  tO. 
Feber  1613,  und  Jobann  von  WHdeiUdeiB  fibergab  nun  hui  Samstag  nach  dem  b.  Georg  16  17 
dns  Lehen  den  inzwischen  gri>s*jnhripen  Brüdorn  Johann,  Wentel  und  Ladi-I«us  fiir  sich 
und  ilirc  minderjährigen  Brüder  Adam  and  Wilhelm  Weiuel,  worauf  Joliaun  im  eigenen  und 
im  Naman  aehier  Brilder  am  Samxtag  nach  ClwrisU  Himmalfihrt  1617  den  Lahenaaid  ielHleta, 
(ZeAent  A>.  Ö3.  Pag.  49  wid  Vr.  G4.  Pag.  603.) 

Im  J.  IC 5  0  erhielt  .\dam  Linhart  von  Neuenberg  den  k&a,  Conaana  mm  Veriiattfa 
des  «eil  30  Jahren  ode  liegenden  Leliuhofos  Chra»L 

Die  BrOder  Adam  nnd  Wilhelm  Wenxel  Linhart  reo  Nevenbarg  varltanllen  am  3.  Fehar 
1660  die  Güter  Obora  und  Vclli-i  mit  verwüsteten  Vesten,  Uofen  und  Dörfern  an  Silvia  ICalha- 
rina  Harkgräfin  von  Baden  und  ilochljcrg.  <;el).  Crölln  von  Mile.simo  auf  Lobosic,  Dnbkovic, 
Oujczd,  Kaueyk,  Bliian  und  Ivoül  um  I400ü  II.  rb.  Adjtm  sass  seitdem  auf  einem  Hufe  in  Tre- 
bavla  «ud  Wilhelm  Wenzel  auf  efatam  Haf  in  Jlnaian.  (Zdiidf  tfr.  81$  F.  0,} 

Ein  Vetter  der  VürgeaaHnlrn.  Gcurg  Kflix  Linliiul  •  i  n  Ni  'u'nhfr;;.  Ifldc  ii)  der  Sladl 
Koufim  und  besass  einen  Iluf  in  Bobnic  bei  Nim  bürg,  welchen  er  mit  dem  Testaeeute  vom 
10.  Seplember  1649  (einrerleibt  «m  10.  Februar  todi)  eeiaeo  mit  dar  OalUo  Lndmflf  amangtan 
Kindern,  namentBeh  dm  Solma  Wenael  ven»aehla.  (LandL  iVr.  iM.  A  19.) 
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BERCIITOLD  BOHÜBLD  von  Lil'A. 

(Tak.  XZVIl.  Nr.  «»  and 

1)  Tab.  ÄXm.  Nr.  ii9.  At.  Wappen.  Lmtdaiß!  PER  •  toU  Z  '  UP  '  peho  XA.  KRV. 
nthvi  —  HEYT  •  ««>  UAR  •  ktabtM  HO  -  rmtkiho  ^EY  vyUi  —  (auf  (mäh- 

VmmMßt  ^  MANDALENA      Z  WARTVJIBERKA- 

Jcllon  in  Silber,       Lolh,  und  in  Kupfer.  Nea. 

«J  Dom  Wappen  in  einem  Krmme,  ümecturift:  PERTOLT  Z  LYPPEUO. 
EimwiiiSe  CnwiBMlvflt«  in  Silber  t  Lftth  aei»r«r. 
Dfwdncr  Mlmicalalos'  l7M.'4*  i>ag.  n».  Kr.  M. 

«>  Tub.  XXVII.  Nr.  230.   Ar.  Wappen.    Umtchrlß:  PI''RTOLT  •  BOIIVBM)  Z  • 

IJPl»Kri()  •  Ker-  Auf  einer  Taft  l  die  h^chifl:  \  IHT\  TI  |  FORTVWA  |  COMES  | 
Vmsdmfi:  r«,  AEVWISSY  •  AlAKSSALKk  •  A  -  hOWCZY  •  KR  •  «/o<«/e,' 
CZESK  eho  [Obriiter  Ltmdea-Mhrachull  Und  Jäger meitler  de»  ' Känifreieke$  Hökimtu) 

J«llon  in  0»M,  Stlk«r  und  Kupfer.  Reil. 

I 

D^s  HCTrtFtfffSrWorht  der  vrtn  Lipa,  in  Rfilimpri  und  Mähren  heimi«cb,  war  akUBB« 
'  Und' wa|i))cnverwan4t  mit  den 'Utorrn:  Bäk«  von  Dub«,  von  Ronov,  Ton  Lichlanbiirg,  von  Na- 
-chod,  TOD  KUiHto»,  Ttfir  PlrlialAl,  Ttw'FifwIluid  'Wld- von  Lib^,  wakhe  ümmtlich  aui»  der 
griHMUi  FMnOi«  ihr  Brooftvel  «Ich  alMnve^teB.  Der  Vtapamg  «UtMr  GcscUeehler  M  nickt  sn 
'  entaiif^ln.  ürkündnch  ki/iiiiMn'  rni  J.  tt^S  die  RrFnIr  r  N  iöerat  und  Smif.  vicltcichl  Sribiie  <les 
Hroii,  und  in  einer  Urkunde  vom  7.  Febcr  127»  Cenck  {jCtuMov)  run  Lipa  zuerst  vor. 
iP^aä^^  d^inff  Ife^i  />'Bi«>  Hvitmi  Von  Ll^a>  bekleUhlM  Mil  frUiar  Zill  4as- OlMnltim4-> 
«aneballaait  in  Köitf^roiche  Bdimen.  So  viel  bekannt,  war  d«r  «r«te  OberaflradMncftall  ms 
dieser  Fumilie.   Ilrlnrirh  vnn  Lipn.  und  zwar  in  den  Jahren  ll^tfi,  dnnn  t  "5 1 9  hh  zti  «icincm 
am  29.  August  1329  orfolglcn  Tode.  Im  Jabre  1336  kommt  abermals  ein  Ueinrich  von  Lipa 
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mit  diraer  Wftrde  l^ddeMal  vor.  Dmi  folgten  am  Xitstm  GescUechte  io  den  MarschalUmte: 
B«rUi«M,  Probst  in  Yyielirad  «nd  Ktmler  dm  KÖB^jNldM  ÜShiMii  (1S49  t  ^9*7),  Haioiieh 

(1347  —  1348),  feiiLk  fi^^«— «360),  Hynko  fU'«  — »385),  Heinrich  (I38»^t3«3),  UmmiI 
(1414—1415),  Ileinrich  (^\*n—l420}  uud  Berlhold  (1436  —  1449). 

Die  Terwandaebeflsrerbtllmme  der  Torgeniiuiton  eind  aidit  Mtemil,  «ad  nck  eniii« 
herungsweise  schwer  zu  bestimmen.  nicht  blo«  der  8ohD  deB  TateTf  Mtadem  lach  die  BrA« 
der  einander  in  der  Miir^chnllwürde  folgten. 

Die  ununterbrochene  Staminfolge  beginnt  bei  Paprorky  mit  Heinrich  von  Lipa  (Obersl- 
hndninreehell  (145S— 1469),  welcher  aül  Barl»era  von  Knaalat,  einer  Techter  Ktnig  Georg's, 
den  Sohn  Berlhold  zeugte.  Auf  dem  Landtage  in  Brünn  am  37.  Juni  1473  wurde  er  m  eines 
der  »1er  Landcsdireclnren  MShrcns  pmvälill.  (.ircliii-  IV,  Pii<j.  470.) 

Borthold  von  Lipu,  ilerr  ouf  Mahnsch-kruiuau  (.Lnndmarscball  von  I4  7d-t4b'i  und 
1500 — 150S),  wer  Mit  Katberina  von  Kravef  vernllt,  und  klnteriieea  dea  Sohn  HeiBriek  (Oberat- 
Landmarüchali  1513),  welcher  von  >^(!nor  Gemalin  Bohunka  von  Pernstcin  den  Sohn  Johann  hatte. 
Dieser  (,0.  L.  Marschall  1522  -j-  1541)  vererbte  seine  Wiirde  und  Gttter  an  den  mit  Uariana 
von  Sieroberg  erzeugten  Sohn  Berlhold. 

Beribold  ?on  Upa  (0.  L.  Narachen  1541— 1535  f  i5T5)  hinlerliean  wo  aeintr  6e- 
naltal  Snsanna  von  Boskovic  die  Söhne  Cenrk  tini!  Johniiii. 

Oonek,  Herr  auf  Uodonin,  beldeidcto  die  Würde  eines  ObersUandmarscbalis  Kouig- 
reidMa  Bfthaian  Tarn  Jabra  1562  bis  an  aeineni  Tode  »  Jahre  1969.  Er  «larb  kinderlos. 

Jehean  (0.  L.  Mareeball  bi«  1598),  Hen  nnf  Mihrieek-Kmva«,  war  zuerst  nait 
llandalena  von  Warirnberg  vertrSK,  welche  er  als  Witwe  nach  Johann  von  Waldsicin  ehelichte. 
Sie  brachte  ihm  den  Sohn  Berthold  Bohubud.  Seine  zweite  im  Jnhre  1592  geschlossene  Ehe 
anl  Kalhar^a  Kn(|if  ron  Krajk  (Tochter  dea  Albrecht  Krajif  auf  Dacic)  war  kinderie«. 

Berthold  Bohubud  von  Lipa  wurde  im  Jahre  1590  geboren.  Schon  im  Jahre  1610 
war  er  böhmischer  ObersUandmarschall  und  königlicher  FürschneidiT,  ols  welcher  er  in  Folge 
kai».  Bescripte  vom  29.  Juni  uud  15«  September  1611  den  iL  llathias  auf  seiner  Huldigangs- 
relae  nach  ScUeaien  begleilele,  nnd  bei  der  Feier  dea  kaiaerL  Beilagers  ail  der  Enkenogin 
Anna  in  Wien  fungirte.  Bei  dem  böhmischen  Aufstande  huldigte  er  dem  WinteifcSnIge  Priedrieb, 
welcher  i'iti  ntii  h  7m  scinprn  Oi»orsljaj;''''""'i'^'cr  machte.  Nacli  der  Schlacht  am  weissen  Ber»« 
wurde  er  duhcr  aller  seiner  Wurden  und  .icmter  entsetzt,  und  seine  Güter  MiUirisch-Krumau 
wd  llaseKi  wordea  caniadrL  BertkaM  Boknbnd  fl«k  aoaral  naeb  SohMen«  als  flu  Jedoch 
Kaiser  Ferdinnnd  II.  im  Jahre  ir>25  thcilweise  pardonirte,  lebte  er  in  Cngarisch-Skalic,  wo 
er  auch  im  Jabra  1643  starb.  £r  war  der  letzte  böhmiacha  Oberatiandmarchal  aaa  der  Fa- 
milie Lipa. 

Teimilt  war  er  ineral  vit  Ana  Kn^  von  Knfjk,  dann  nü  Haila  Zamha  trau  HaalÜaB, 
welche  Ihm  den  einzi|rrn  Sohn  Öenc'k  gebar. 

Dieser  lebte  in  Schlesien,  wo  er  die  Güter  Schwenting  im  Henogtbom  Uegnits  nnd  Bo- 
beradorf  baaaas,  and  in  J.  1683  starb.  Baibin  achildart  ihn  ala  eiDaii  aabr  kahanawardigan  nnd 
den  WiaaensehaJIon  orgobancn  Ibnn. 
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Cvitlk  T«a  Uft  wir  inßmA  tumtiL  8elM  «nlt  UmiiJi  ww  «Im  IMh  HlniiMh* 

grilz,  die  zweite  Johanna  Elisabeth,  Tochter  des  Hersag  Johaoo  Christian  tu  Lieg;Bitx  und  Brieg, 
ud  en<<lirh  die  dritte,  Bibiana  Grftfin  von  Promnitz,  welche  im  Jahre  tkA  wisdar  mit 

Budolf  i!  nedncü  zu  iluisleio-Kordborg  verehelichte  und  im  Jahre  1 6b6  »tarb. 

Tm  «•toar  tweitMi  Oamla  JoIuuum  Xfatbalh  hatte  wwwt  (SwA  r*n  Upa  xwai  9tta»f 

welche  Jedoch  beide  noch  mr  Ilmi  stiulicu.  Rr  war  demnerh  ili^r  Irf/.te  -.rinrs  S'lnimiH'^.  'Piiprnrk^ 
iKadoehoB  und  Specuhm  Moraviae  —  Baibin  —  Beckler.  Beacbreibung  de»  Haute»  üowora, 
•  —  8elk»9|f.  TopogrttpMe  «Mi  JfdArra  9,  Tkett  —  Pidatk$.  Wtrimirüger.) 

Aas  den  angefillirteBgwiMlogfachflmDalfii,  wielehe,g;rösslenllieäs  ans  Paprock^  geschöpft, 
»n^  i?rm  rnmifn  iin^^vrifclhnfl  prTheiiipn.  ^vpf!  rlersplbe  nacli  der  Slylisirong  seiner  Daten  offenbar 
die  während  der  ZusaaiuenitteUung  seines  .Speoulum  M«raviae  1394  noch  lebenden  Glieder  der  Fa- 
■Ol*  von  Lipa  perataBoh  kanate,  ergibt  sich,  daa*  der  Jatton  Hr.  t%9  gaas  eigwrihlBdteh  a»» 
stiMmMgesetst  isL  Batwtdwr  gehört  er  deai  Berthold  tob  Up«,  Grossviler  des  Bt  rthold  Bohubad, 
oder  (lein  Letzteren  an.  HandilenB  von  Wsrfenberg  war  nan  des  Erateren  Schwiegertoehter,  des 
Letzteren  Mutter.  Kine  Zosaaunensteiiung  der  Wappen  des  Schwiegerrater«  and  der  Schwieger» 
toeUar  od«r  dar  Mklte  awl  tfM  SofaM  M  Uahar  «r  kaiMB  «iteaa  Mtaa  «tgakMMB.  (M 
4fr  BaMhraikaiig  dieaaa  Jattraa  Pag.  »7»  lal  detaalba  tethladicb  «to  „iim"  MduMt  wwdMb} 

CVL 

CARL  THOAIAS  FÜRST  zi  LÖWENSTEIN- 

(Tah.  XZVn.  Sr.  tSl  und  Tab.  UVin.  Nr.  SSfl.) 

t)  Nr,  MI.  Av.  BruMtUUL  Am  Arme  C.  «-»Aw  STOCKMAR  Vmtekrift:  CAROLüS  * 
D  •  ei  G  *       S  *  Mrt  R  •  «Mdirf  I  •  fafMrit  PRINC  •  «qm  Df  LOEWENST  *  «*» 

WERTH  «Im  4^  CL  o~  Jler.  E^e  ntehenie  weibliehe  Figur  hM  in  der  AmMm  einen 

Kran%  über  einem  Opferallar,  die  Unke  ist  auf  den  Löventfein'achen  WnppenMchiU 
gestät-^t.  Umschrift:  PATRI  ET  CONSERVATORI  SlIO  KAMILL!  LEÜ.NSIEI- 
NENSIS.  i«*  JbtchHiit:  PRIMOGENITLRA  L\  liO  \  ll£ü     iilPETRATA  •  | 

SMalllo  In  aUbcr,  •%  Latt  tahirar,  iai  ■■aaaa,  aaak  bi  BafiM  Ml  Sinn, 

3* 
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9)  Ih.  Mt.  J9.  BndHU,  am  dUeMIti  Slooknar  —  BmMkrifIt  CAROLÜS  •  D  * 
O  •  rotti  S  *        R  •  MUMf  I  *  mperU  FRIMC  *  ^  IN  LOEWENST  .  dm 

WBBTR  ^«t  t  e  ,  —   Bev.  Saturn  $it%end  wul  «fli  der  eine  5<iii/e  md 

einen  VoUcaltar,  irorfinf  die  Sanduhr,  mit  einem  Kränze  umicindet.  Vnmchrip :  FLO* 
FEAT  EX  VO'ilS  POKRO  SIC  FKi.NClPIS  yETAS.  —  Im  AbtdmU:  IVßl- 
LiEVM  REGIMUNIS  1  CELEBRATVM  j  MDCCLXXXV. 

Silb«niMd«Utt,  l*/«  L«Ui  Mfcmr,  M  H«d.  Dr.  Mamka. 

Die  Familie  Lfi\veT)«i{ein  slamml  mis  der  Ehe  (ies  Cfiiirfür«<len  Ton  der  Pfalz  Friedrich 
des  Sieghaflen  (f  iAlf>)^  mit  Clara  Ton  Tettingen.  Der  iite«ilo  Sohn  aas  dieser  Ehe,  Ludwig, 
bakan  von  «alnin  Tatar  die  Hamebaflan  Sckarfeaaefc,  MaeltaiilU,  Hybarf,  Neaatadt  aai  Ka- 
cher. Weitisbtrg  und  ümslndl,  behielt  jedoch  mich  dem  Tode  des  Vaters  nur  Srharfeneck  nnd 
tauschte  die  Abrigeo  B««itraDgen  ffir  die  Graf»cltafl  Löwenatein  ein,  von  welcher  nan  er  und 
aalna  ITaeUtonMB  Aren  Hanan  tunahneit.  Im  S.  Uft«  erhob  ihn  K.  MaxiouliaB  I.  In  da«  Ik 
rim.  Rakhes  Orafenstand. 

Sein  Enkel,  Ludwig  Graf  zu  Lfnvenslein.  PrS^ldenl  des  kais.  Hofrathes  nnd  S'nfthaMer 
des  Erzherzogs  Cari  in  Sleyernurk)  Kirnthen  nnd  Krain  (f  13.  Feber  IGII.  80  Jnlire  aJlJ. 
•wwt  adt  Anna,  Giilin  van  Stalbcrg,  vamUt,  wetehe  9m  die  Orafeekaflen  Werthaim,  Roebefort  «nd 
Monldgn  nnd  die  RerrschaRen  Harbiinont,  Chassepierre  nnd  einen  Theil  von  Brenberg  zubmehte. 

S<i  vre!  bekannt,  war  Graf  Johann  Casimir  zu  Löwenslein  (Sohn  Wolfgang'a  nnd  der 
Anastasia  kathanna,  geb.  Griün  Ton  Waideck,  geb.  39.  Augnsl  l  stiSj  der  £rt>le  dieser  Ftfflilie, 
dar  in  etaiger  Realebang  in  BAhaen  «tand. 

Itn  J.  1  r,  1 0  kbrnitHe  er  als  Cn|iitäii  im  lolkb'scban  Kikg«  nnd  stand  «pUar  ab  Ohrirt- 
Jie«lenant  im  Dienste  der  RepnbUk  Tenedig. 

lai  J.  1618  trat  er  in  den  Kriegsdienal  der  böhaisehen  Sünde  und  fahrte  ein  Ra- 
glw«nt  Fnaavolk  «ad  SM  RaHar  an.  Rr  war  ein  trener  Anhinger  dea  WnterfcAnigs  nnd  Cbar» 
fürsten  Friedrich  vnn  drr  Pfuh.  Schon  im  J.  1013  beg'ritflc  rr  ihn  zu  desxen  Reilaper  mit 
EJisabeth,  Tochter  König  Jakob's  L  nach  £ngland  nnd  dürfte  sieb  mit  ihaa  zugleich  da.<;elbsl 
venallt  habeQ,  denn  erine  Oenalin  war  ebenfalb  eüi«  Engflnderin,  «ine  Dudley.  Naeb  dar 
SfAlaehl  am  weissen  Berge  floh  er  nit  Friedrich  zuerst  nach  Schle.«ien,  trat  aber  schon  ta 
J.  102  t  pri  Herzog  Christian  zu  Braunschwcisj  mid  Liinebiirp.  und  ~<nrb  endlich  im  J.  1622  In 
der  Schlacht  bei  Uöchst  an  Main,  indem  er  stammt  dem  Pferde  in  den  Fluas  stürzte.  lUniver- 
«fltfejrfeen.  BaOe  wuf  LHpaljf  i798.  18.  RundL) 

Vollkommen  in  Böhmen  einheimisch  wurde  zuerst  Maximilian  C^rl,  Filrnt  zu  Löwen- 
stein-Wertheim (geb.  14.  Juli  15  56).  Er  war  der  erste  Fürst  dieses  Hauses,  zu  welcher 
Würde  er  mit  kai;«.  Di|iiome  vom  3.  April  t7ll  erhoben  wurde  iLaadt  Nr.  97.  nth  L  23)^ 
dann  Gf«f  in  Roebefoil  n.  M«ni«ig«,  aoaTacincr  Fürst  van  OiasaepieiT«,  Beir  sa  Sebaifeneefc, 
Breuberg.  Kerpen,  Casselburg.  HerbiriHinl  und  Vr't;rhiiteau.  keif.  Kilmmi'rer.  im  J.  If  f-'",  Hcir  hs- 
ralli)  1C97  geheimer  Rath,  1699  Abgesandter  an  die  «berrbeiiiiscben  und  frinkischeu  lLrei«e, 
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Bad  anter  Jo«ef  I.  und  Carl  VI.  Slallhaller  der  Oberpfali  and  AdminisbaUr  dar  GhirbaMMihin 

Lande.  Unler  Carl  YI.  %var  er  überdies  Principal-Commissarin«  de«  Reichsla^rs  7:1,  Rcii^fn-firtrc;.  und 
endlich  in  dem  Jahre  1716  bis  >d  seinem  Tode  (,I7I8)  Gouvemenr  des  Herzo^tltuiu»  Mailand. 

Hil  ktla.  Rcflcrlpl«  dit:  Wien  tm  6.  Hii  itii  worin  er  mm  LandUMnae  de«  KAni^ 
reiches  Böhmen,  in  dessen  Fürslcnsland  aufgenommen,  und  legie  am  20.  September  ii  is  den  Erb- 
haldignngseid  bei  der  k.  böbmiscIiMi  H«fkcnlei  «b.  iLoHdt.  Nr,  $38  B,  $  D.  6.  Nr.  9»  r«lh  Q, 
18  md  60  roth  ß.  30.  B.  12.) 

H*x  Karl  POrst  sn  Uwanatato  «rwai^  imn  «leh  fn  Bihaiaii  ainaa  bmlaalMiiia  Oltai^ 

besitz.  Im  J  t7I2  am  10.  Juni  Qbernnhin  r  i-  durch  Cession  der  Gllliifiiger  <!es  Grafen  Peler  Philipp 
TOD  Berlepsch  die  Uerrüclmfl  W  eäerilz(.BesdruzM:}im  gerichtlicbeBSchitzungswerUie  ron4b549fl.rli. 
md  das  Ool  Skupsch  (Siiupe^}  um  £3e96  d.  rh.  iltonM.  Nr.  J.  19.)  Am  t.  Vormhtt  deaaetb«!! 
Jahres  kaufte  er  von  Suaanna  Antanic,  Grifin  von  Trtby,  gab.  Grifin  von  Heissen^^tein  die  Herrschaft 
Schwamber°;  (Kr^i-sikrn  )  ni»  i^noon  fl.  rh.  und  1500  II.  Scblilsselgold,  und  von  ihrem  Gemale,  dem 
böhmischen  Ubnsikurggrafen  Jobann  Joseph  Grafen  ron  Trtby,  die  UerrMhaflen  Zebeu  dCebiv} 
md  OallaiMtaiii  m  199»00  d.  md  2000  d.  rb.  ScUilaaalgaU.  (LmndL  Nv,  490 B.  f.J 

In  seinem  zu  Wertheim  am  1 1.  Juli  1716  errichteten  Testament*  OOliiia  er  seinen  einzigen 
damals  noch  lebenden  Sohn  Doniinik  Itlnrfpinrd  zum  üni^  cr^^«l(<rben  ein.  verordnete  Jedoch,  das« 
die  Nachkommen  desselben  sich  in  zwei  Lauen,  die  Oberlandische  oder  Wertheim'sche  und  die 
Hiadaründiaeh«  odar  Raebafart'aeha  Llala,  aMkadaii  solllaii.  Dia  Enitara  aalll«  dar  aratfabaran«, 

die  Zweite  der  zweilgeborene  Sohn  Dominik  Merquflrd'n  beojrnnden.  Der  Werlhfim\srhen  Linie 
wie«  er  die  GrafNcliafl  Wertheim  und  die  llemcbaneo  Breuberg,  Uabit»beia  und  Wildek  oder 
AWtelt,  samml  daa  bdhalschen  Gfttam  Wa«*rili,  S^waabarg,  Onttanatebi,  Z«b«a  md  $k«|iaeh 
SO,  wihraad  die  JOagara  B«chafofl?aeha  LInIa  dia  Oraftehafl  Rochafart  nnd  alle  niedarlladtaeban 

Güter,  wie  anch  die  Herrssehnnen  Si-harfenerk  und  Hamberg'  jenseits  des  Rheins  besilzeii  '<fi!He. 
Diesen  Verfügungen  trat  der  Bruder  Max  Carfs,  Graf  Johann  Ernst  zu  Löwenatain«W  ertlieim^ 
Loyne,  Bodiafort  md  Hvntaigii,  des  b.  rSra.  Raieba  Pbrat  md  Abi  ni  StaUa  aad  Heteedi,  Bi- 
achaf  von  Dornek,  mittelst  der  Erklärung  vom  II.  Juli  17 IG  bei.  (LanM.  Mr.  S63.  J.  f9,} 
y\BX  Carl  Fürst  zu  Löwenstein  war  seil  1679  mit  Maria  Polixcns.  eeb.  GrAfin  von 
Khiien-Belasi  von  Lichtenberg,  verm&lt,  weiche  in  J.  17  U  in  München  starb  (  Teatament  vom 
90.  Ochber  17/«  eiiwtrleibt  94.  AprU  1719.  —  LandL  Nr.  977.  A.  19.),  md  halt«  dia 

Söhne  Max  Carl  Anton,  gob  30.  Ncvetnber  lOöl.  k.  Kämmerer  und  Reichsralh.  ■[  in  ElTerding 
in  Oberöslorreich  am  2  7.  October  1710,  und  Dominik  Marquard,  dann  die  Töchter  Franziska 
Therese,  geb.  im  J.  167  9,  Ursulinerin  in  Metz,  Eleonora  Maria  Anna,  geb.  1686,  vanriR  kl  J. 
1704  adt  Eraal  Laapald,  Laadgrafm  vm  Heaaan-Rbainlbla,  aad  Varia  Laapoldtne  EUaabalh,  gab. 
Ja  Mai  vemiält  im  J.  I7I0  mit  Conrnd  Sigisttinrif!  Aiitm,  Grafen  vfm  Stnlirenberg. 

DunUaik  Marquard,  Fürst  zu  Lövvenstein- Werlheim,  wurde  am  7.  November  1690  ge- 
baiaa.  In  J.  nto  am  to.  Hin  Matala  ar  dardi  «inaa  Barallnicbliglea  dea  Brbboldigungs- 
aid  bai  der  böhm.  Hufkanilai.  iXaadfc  Nr.  60  rolh  S.  3.)  Er  kaufte  zu  den  von  seinem  V«ter 
ererbten  bölimischcn  Gütern  noch  am  25.  Juli  1720  die  Herrschaft  Havd  (Bor)  und  das  Gut 
Maiküvic  von  Johann  Carl  Joseph  Grafen  von  Götzen  um  277000  fl.  rh.  und  die  Güter  Per- 
aartic,  Altsattel  (Slatd  «edt»),  Rataa«  CBaear)  aad  Vilorica  am  it.HoToaiber  i7it  vaa  Jobaoa 
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Jn<4eph  Hildprar  j|  Ton  OltenhtsseB  na  tSO.OOO  If.  rk.  CLandt.  Nr.  496.  C.  8.  Jr  Nr.  509,  J.  i9.J 
Mit  seiner  Genialin  Chrisüna  Franziska  Polixpnn  von  Uessen-Rtieinfels  (vermält  am  ZO.Febnrtlr  171?, 
t  1726}  erzeugte  er  eine  Tochter,  Chrislina  Magdalena,  geb.  1713,  ond  die  S«hne:  Carl  Tho- 
IDM,  gek  7.  nri  1714,  Btnat  Ptilipp  Carl,  geb.  f7is,  Leopold  Conitiiliii,  geb.  1716,  Prem 
Carl  Wilhelm,  geb.  1717,  CfcfistiMi  PUlIpp,  goh.  171»,  loktllO  J««»ph  Woivel,  gob.  17S0  ond 
Tikooior  Alexander. 

HiUeM  Testamenls  ddto.  Rocherorl  25.  Angust  1728,  pabiicirt  bei  der  böhm.  Hof- 
kustd  m  28.  NovoMbor  t735,  «nunnte  «r  den  llloRtn  Sota  Cwl  Thoano  warn  ünivenalorbeD. 
(Latidl,  mr.  864.  R.  12.) 

Call  Thoaas,  First  «i  Ldweaatein-Werlbeim,  legte  am  25.  April  1733  d«8  Juramen« 
fBB  fillelKalia  ob.  iLtaOL  Nr.  68i.  A  ö.) 

Er  war  kaia;  fioneral-Faldaanekall-Lioiilemiil  uid  Klmenr,  Oonomh'tiiealomal  dor 
dunpfllzif^chcn  Tiifiinlerie. 

Mit  Rais.  Conseat  ddto.  Wien  19.  Deceaber  1766  nnd  nach  mit  seinen  Brüdern  an 
tt,  Jimwr  1767  gmeMouMMB  nmurerlrag«,  orriehteta  or  an  13.  Febraar  1768  daa  bAlnaladia 
Fideicommiss  der  Familie  LAwan«lein- Werlheim,  bestehend  aas  den  Herrsrhaflaa  WaooriC, 
Schwambersy.  Gnttenstein.  Zebsi»,  Skiipsrh,  Hayd  und  Pornnrtic,  tu  dessen  Besitze  er  sMrrps<«ir 
in  Ermangelung  eigener  manniichen  ^achkommen  seine  Brüder  dem  Alter  nach  mit  ihrer  Ues- 
«aadoas  boHof.  (landL  Nr.  466.  M.  6.} 

Zum  Andenkt  rr  an  diese  Iiislilulion  wurde  die  Medaille  Nr.  231  g;epr8^t. 

Fftrat  Carl  Thoma«  war  aoerst  reraUl  wU  Maria  CbarIvUe,  geb.  Bersogin  von  Schleeawig« 
Bohlclri-fllörmim  md  dar  Ditatanan,  Orlin  aa  Otdenbnrg  ond  Drimanhofal,  Frau  dar  Hanaehafl 
HnraMoric  und  des  Onlas  Th?bomvslic  C^^elches  sie  am  31.  Juli  1755  von  U ei nrich  Pant  tra- 
fen Stil  Ml»nn^f^■Id  <iin  !?rin.ono  II.  rh.  kaufte  —  (Lninif.  AV.  ß9t.  Gr  fS.).  diirrii  auf  Vnjnic  in 
Böhmen,  und  Weixdorf  nnd  Huhrbach  in  Oesterreich.  Aus  dieser  Elte  iiolle  er  nur  eine  Turhior 
Leopoldine,  venalllo  FftmKn  Ten  flohanlobo-Waldonburg-Schillingtsrürsl,  wdeho  aiil  deai  Teslt" 
■ento  ibrer  Ibriler  ddlo  llurazd'oric  am  26  April  1705  zur  Universalnrbin  der  ihr  eigenthllmli- 
chen  Güter  ernannt  wurde.  {Lnndt.  Nr.  378.  J.  91.}  Da  auch  diese  Tochter  kinderlos  «tarb, 
erbte  der  Voter.,  Fürst  Thomas,  auch  die  vorgenannten  Besitzungen,  welche  er  sammt  seinen 
Altod-flifam  Malkovje,  AXaaUat,  Baliaa  nnd  Tilovie  aalnar  swailan  Oanalbi  Joavpha,  golk 
fOtt  BUpplin,  mit  dem  TaalaaiORta  ddto.  Frfekanhiaaen  an  lUn,  16.  flapl  178«,  ▼arnaehla. 
iLmäL  469.  K.  S.y 

Carl  ThonaM  Vfkni  an  Löwenelehi  Irat  naeb  bei  Lebaailan  daa  b5bmischa  Ffd^ 
eoaniaa  in  Braiangetnng  ainoa  ntanBebon  Lefbaaerboa,  sainan  HofSan  Doniiik  ConsUinlia  mit 
Ces<;iono-rrki)ndc  vom  17.  Augnal  1788  ab  (fibioerf.  B.  ÄfTÜ  i%9L  LandL  Nr.  799.  C19.} 

und  starb  am  6.  Juni  1789. 

Sr  arleble  die  aellene  Feiar  daa  AnfzigjAhrtgen  Jablllnna  aaloaa  BoglanmgaaalilftoB, 
in  J;  178S,  zu  wolrher  die  Medaille  Nr.  232  ausgegeben  ward«. 

Fufil  Drtiiiiriik  Conslantin  zu  Löwen'^lein- Werlhcim.  geb.  am  IC.  Mai  1762,  war  seit 
0.  Mai  1780  mii  Lenpuldinc,  Farsliu  zu  Uuhenlulie-Barten^lein  (geb.  15.  Juli  1761,  f  15.  Fe- 
bmar  1807),  und  san  swattaniailo  aaH  15.  April  184)7  nil  Haria  CraacanUa,  9rtlln  tod  KAn^eki- 
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BoUicnfels  (geh.  SO.  Januar  1786,  f  13.  Deeember  1821)  Tenrilt  mJ  darb  m  18.  Apit 

1814.  Er  kaufte  noch  in  Böhmen  am  lt.  November  1799  die  Güter  Ritsch  (0\v's]  nn!  Widütz 
(Vidiee)  von  dem  Intestaterben  der  FümUn  Joseph«  au  Löwenstein,  geb.  Freiin  ron  Sctiirnding, 
Joh.  Joaeph  T«n  Sohimdiiif  md  Siegfried  von  Htaimelherg-  na  81  St 0  f.  (LaiuU.  ffr.  846.  B.  98.} 

Sein  Nachfolger  im  Fideicommisae  war  sein  Solin  Carl  ThomHs  feeb.  l  8.  Juli  l  783),  ver- 
milt  am.20.  September  1799  mit  Sophie  Lonise  geb.  Cr'af)  n  zu  Wtiiili-schgrWz,  (gf't.  2  0.  Juni  1784). 

Uer  gegenwärtige  Fideicommi^sbesiUer  hl  Carl  Heinrich  Fürst  zu  Löwenstein- Werl- 
heini,  geb.  2n  IM.  1834  (Sohn  den  Finten  GonsUnlia  loeeph,  geb.  28.  SeplMuber  1802, 
t  27.  Deeember  1838,  vermäll  31.  Mai  162  9  mit  Maria  Agnes«  FOreUll  ID  Hoheilh»he-LHIgeD> 
hnrg,  geb.  5.  Deeember  1804,  f  in  Haid  9.  September  I83r0. 

Aosserdeai  besitzen  noch  in  Böhmen  die  Für»slen  Leopold  und  Wilhelm  zu  Löwen- 
«leln-W«r|b«im  die  Hemehift  Fetnn  und  Fftrat  «eorg  m  UwnMMn-Weribctai-rr«Bd««h«rf 
di»  Hensehift  Lnkar^. 

cm 

DIE  BERKEN  i»d  FCRSTEN  t<»  LüBKOVIC. 

(Tab.  XIVUl.  Nr.  tSa— 241  und  Nr.  244,  T>b.  UIX.  Nr.  tAt— »42.1 

1)  Tab.  X.rvni.  Ar.  933.  Av.  Wappen.  Um$chrißt  UN  \  IfT.Ä  ^  dii  V\  _  TV  :  3 
LOBKOWIC  —  (Johann  der  Jüngere,  Herr  von  hobkoric.)  Rev.  Wt^en.  ünuekr^t 
«  ÄNISÄ  ;  5  BIB  ~  RSST£1NA  —  iron  BUbenUin.) 

Eardn^toB  bei  Kltttai. 

»)  Tab.  XXVIII.  Nr.  834.  Jr.  m,pper,.  Ihmehrip:  L\N  •  MI.AD  •  ii  Z  *  T.OBK  —  0  ' 
ISEY  *  vyiii  PVKkKAUIE  —  {Johann  der  Jüngere  von  Lobkor ic,  Oberalbwrg- 
graf.)  Ret.  }fappen.  Uttucbrifl:  BOHV.NKA  *  Z  *  ROZM  —  berka  A  '  iNA  '  HÖR; 
i2vrai  TEYNifi  :  —  iB^mdta  [Beatrix]  Mm  Botenber^  und  mf  Blatkaf  TtMi,} 

9)  T«b.  JOniL  Hr.  999.  Av.  Wappen  ^  dabei  16-68.  Vm»ehrifl:  lAIN  '  Ml^iÜSSl  ' 
Z  *  —  LOBKOWICZ  "SC  («a^)  A».  Wtippen,  Um»ehrlßi  ALZBIETA  •  Z  *  R  — 
06ND0RFV  ."EC  —  (EHuiMk  «mi  Böfemdmf  ete.) 

lattae  ta  Hlbir  Biid  Ki^fiir. 
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4)  M  Zina  ».  fW.  ^n.  Wafpen.  Umaekr^t  lAN  <§>  STARSSI  (if«'  ^«Uere) 
Z  LOBKOWIC  <§>  A««-  "^«W»"-  Umt€hriftt  lOHANN&A  #  Z  •  KOLOWRAT 

KvplMjtttOB. 

«)  Tr;'.  rVI7//.  Vr.  2.?7.  Ae.  Wapi.en.  Vm$chriß:  rHRISTOPÜORVS  :  POP  e  L  ' 
BAHO  •  A  •  \Ä\}\Vi}\\VC'L  '  —  ReP.Juf  einer  gescfiwt  ipoi  Ta/fl:10lse9Z  (U'is  }fono- 
gramm  h.   L.  hrt^tof  Lobkowic).    Dnrunter  die   Inschrift:    FÖRTH" VI)    j    ü.  |J.T 

LAYS  •  I  MEA  •  DOM  |  IINVS  •  |  Vm,chnft:      «VD  •  «W««  U  •  ROM  ' 
IUP:  mtorfe  CONS  :  Werhm  PRI :  mw  CVB  :  Marita  ET ' R  *<i<irf  B •  «M» 
AFP  •  «ifaito«««»  PRjES  : 

Dicker  Jetion  in  Gold,  8  Uuoaicn  (,iui  Museum)  und  in  Silb«r,  %  Lolb  «cJawer. 

«>  2*41».  XXWm.  Nr,  ta&  ITiqiiMii.  ümtckriß:  (%>  lOA^JKES  *  MCOLAVS  • 
BARO  :  A  :  LOBKOWICZ  •  ü««-  Woffm.  Umtekr^,-  ^  EVA  •  EVSBBIA  * 
MARIA  •  LOBKOWSKA  •  ROSENA  -  (nt^enä)  z  LOBKOWl  :  «  (LMMrie 

7j  ^.  Geharnitrhfe»  BruMüd  von  der  Linken,  ümtehrtft:  -f  WENCE8LAVS  FRAN- 
CISCVS  b\  Sl  f^l  VS  ^  Her.  Wappen,  dabei  mmei  RantUen.  ümtcMft:  fOPL  DE 
LOBC— OWIC  ^ioteite  1616. 

■•diilto  ■■  OaMnfrtM«,       Ulh  lohwar.  BaiehfiekMi  ta  AppdiRtpcrl.  Hl.  Pif.  491.  Hr.  ITIft. 

Si  Tab.  XXriII.  Nr.  2S9.  Ar.  Wappen.  Imschriß:  WILEM  •  Z  '  I.OBKOW— ICZ  . 
.\A  '  TKYV  '  f'  H(>RZ()\\V/H   —   {auf  Bischof  Tvinic)    Per.    Wappen,  l'mschr.: 

SIBILLA  ■  LOBkO  .  t»ku  _  Z  •  VWLÜSS'EY.NA  -  (ro«  Lobkut  ic,  s^iomt 
ran  WiädeUiny. 

Jelluii  in  Silber  und  Knpfer.  Neo. 

9i  Tab.  XirilL  Itr,  940.  J»,  Wa/^n.  Dabei  16^19.  ürnu^rifl:  WILESI '  Z  '  LOBKO . 
vte  —  *  NA  •  TETN  •  i  flORZO        —  A«^*  ^  etner  feeehwetflem  TafU  die 
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huekrift:  NEYWIS     |  HOFlISTBR  |  KRAL  *  «»M  CZB  «^A«  t  tO^eniMtfM^ 

Jailm  in  81lb«r  di4  Kupfir,  Nra. 

Mi  Tab.  XXVIII.  Nr.  241.  Ae.  Wie  bei  Nr.  9.    Rev.  Juf  eüm  wnlM  terwMen  nftldU 
iHtcbrißi  •  IN  »  l  D£0  FOB  |  TITVDO  j  •  1620  *  | 

Kiipf^iJattM.  Km. 

nik.  Zia,  ifr.  24%,  J».  BnuMUL  OmteMßt  #  SDEKCO"  AST  «tt«rte  D'  «< 

Gratia  S  'lai  R'  omani  f  mperii  PRINC*  ^P'  D"  e  LOBCO  :  f'c  Her.  irappen$MU 
mU  der  OrdenMtelU  des  geUienen  Rfatse»  wtd  dem  FünleiUHite.  Ohne  ümeehrift. 

SiltermadaUl«»       totk  Mkww. 

tt)  Tab.  XXIX.  Nr.  94$,  A».  vnd  Ree,  Om*  wie  M  Sr.  U,  wer  Im  Ab.  wäer  dem  Bmti- 
m  •  »S7  • 

SflbnumlatM«. 

MSi  Tab,  XXVllL  Nr.  244.  Da^  Wappen  wie  bei  Nr.  t1  und  12.  rnnrhriß:  ■  SDENCO 
B:ttG  :ratia  PKIMCEPS  .  ET  ÜVß  :  ernaior  UOMVS  .  LUBKOWICZ  — 

BiMtItlf. 

VergoMcte  KvpfknMiliitle. 

U)  Tek.  JZa,  1fr,  94$.  Je.  BmMai,  Umeekr^i  WENCBSLAV  :  •  D  t     G  :  raUm 

S  :  acri  R  :  omani  \  :  mperii  PRLNC  :  GVB  :  emator  D  :  omut  LOBCO^'^'^ 
—  Ihr.  Ein  KoraUenbMim,  darüber  die  Lteekrifl:  TI£MPOftB  DURESCl^  Oben 
eine  offene  Krone. 

Orth  SflkwaMdiOlB  TWfsHvt  t'A*  Ulk  whww»  «Mb  1»  Kiifftr. 

1ä)  T.,(>.  VA7X  Nr.  246.  Ar.  Brustbild,  Am  Arme:  1840.  K.  LASV,.  rmschrift.  AUG  * 

uttus  LONG  •  inuM  pRiiNC  •  ep*  A  —  LOBKOWICZ  l)  •  KAUUiN  •  - 
Rev.  Eine  Prägmatchinet  darüber  die  Scklägelf  GäM  m4  SätMuAeik  wei  der  SAetekf 
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ufeL  Jb  MmMmt  BSC  MONBTABUE  H0NTAN1STICA£  ( IN  AUSTRIAB 
niPBRiO  I  SOPREMÜS  |  UODfiRATOR  I 

Medaille  iu  Silber,  4*,  Lolh  »cbM^er,  und  in  Kupfer. 

Pm  atlfc«räital0  kShmlteh«  Gflflddwhl  der  Hffr«n  vni  Pilrston  Ton  Lobkovie  hat, 
wi«  MhM  in  der  geoealogtodien  SUue  dw  ttmM»  Hoien-^teinsky  von  Lobkovic  (P.  i45) 

d((rc-c-l"ll(  ^v^!r^^'>,  mit  dieser  den  gcmcinscfuiflliobon  Slammvaler  Nikolaus,  »flnannl  Chudy  von 
Lubkuvic,  «le!>!>en  Sühne  Nikolaiw  und  Jobaim  die  beiden  UaapUtimme  Uaüflenj^leiaitkj  uod 
Popd  von  Lolik«Tie  grihidelan. 

Beide  Brüder  besas^en  die  Tlteili  ln  ii  Güter  Hassensteiii,  Lobkovic  und  EDabok4 
(Fraiieiiliers-T  s-fini-inschsniich.  h]n  nie  «ich  dutch  den  Vergleich  am  Frohnleichnamstage  1140 
derart  abUieiitcii,  das»  Nikolaus  die  Burg  Hassenstein^  Johann  dagegen  Ulut>oka  uud  Lubkuvic 
flkemaiuii.   Dneb  beeeble  Niboinnn  in  dm  üaniben  unter  der  fUr  den  niinderjlbrifen  K6ni^ 

Ludisliiv  cint^esftzloti  Slallhallerschnn  die  Burg  Hiuboki  und  die  Vesle  Lobkovic,  inusflo  jedoch 
nach  einem,  Samstag  vor  der  h.  Hargareth  144S  abgei^chlossenen  Vergleiche  die  Vesle  Lob- 
korie  gleich  zu  GalU  desselben  Jahres,  und  Hlnboki  tu  Oeorgi  I44T  nn  Johnnn  rnn  Lobko« 
Tie  winder  nblrnten. 

Nach  einer  Erklänino;  dos  Johann  von  Ro8enberj^  vom  3.  Aprt!  14  58  hat  Jubaon  von 
Lobkovic  such  die  Burg  HeUenstein  um  5000  Scbiu  pr.  Gr.  von  Ihm  gokaufl.  C^rehiv  I¥.  P.  41/.) 

Knber  Friedrich  erhob  ndl  dem  IhJeatlUbriefe  ddto.  Brten  Frding  tot  dea  beil. 
Onwthl  1459  die  beiden  Brilder  in  den  Roichsfreiherrenistand.  (Raudntcer  Archiv.) 

Johann  von  Lobkovic  wur  al^  Mitglied  des  SIrakonicer  Herrenbundp^:  ( i  i  i  h)  Gegner 
Georgi>  von  l'udebrad  und  führte  mit  ihm  und  dessen  Anhange  viele  uugluckliche  Fehden. 
Vemenliieb  eroberte  Oeorf  ndl  Bilfe  der  Pnger  im  J.  1450.  die  Teate  Lobkorie,  ninento  sie 
Jedoch  nirb  einem  Landtagsschlusse  14;il  un  Johann  von  Lobkovic  wieder  zurückgeben.  Später 
war  jedücb  Jobiitin  von  Lobkovic  der  treueste  Anhänger  des  znm  Kf)nio;e  gewihllen  Georg 
und  kämpfte  als  solcher  gegen  Johann  von  Bosenberg,  den  Fiihrer  der  Partei  des  Ongarn- 
KSnig«  Mathias.  Er  gorielb  aainnrt  saiiieai  Bohne  Diepold  tn  die  Oefangeneehaft  der  Herrn  TOn  Ro- 
scnbero;  and  »larb  darin  zu  Krumau  im  J.  1470.  Zn^^leich  ^in^  die  Burg  lllubokä  für  die  Fa- 
milie verloren,  dagegen  kaofle  Johann'.«  Wiltwe  Anna,  geborne  Svibovsk^.  von  Riesenberg,  im 
J.  1474  MHtwoch  nach  dem  h.  Gallus  die  Burg  und  Herrschaft  Uiilnmee  mit  dem  Städtchen 
StdDec  Too  Friedrieh  nd  Albrechl       von  OtedjKc  an  4000  Sebk.  pr.  Gr.  iLomU.  /fr.  8. 

€•  6.),  trat  jedoch  wahrscheinlich  nitf  .\bschlag;  des  Kauf><chiltiiij;s  die  Vesle  Lobkowic  an 
dieselben  ab,  da  sich  schon  im  J.  UbO  Albrechl  Ojir  von  Ocedülic,  Herr  nuf  Lobkovic  nennt. 
iPtäavki  ß€w^«tim§  vm  labkovio.  ikMrpU  wau^ni  1896.) 

Die  Sohns  Johannis  Ton  Lobkovic,  Diepold,  Wenzel  und  Ladi^lav,  tbetten  sieh  im  J. 
1450  am  (}"«'*i'ibf  rfrcilmge  im  AHviMi(  nb ,  indem  DiejMild  die  Pfinid-Slädt.  heu  Sp?1i  -;ri  n-A 
.Milium  in  Besitz  nabtn  und  200  Schk.  pr.  Gr.  baar  erhielt,  während  die  beide»  andeia  Ikuder 
noch  im  nngetheiilsn  Benilis  roo  CShbrnee  Misben.  (£mdf.  Hr.  9.  C.  1.) 
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Wenzel  starb  kinderloK,  dagegeo  «UftotM  Iiodiülaoü  und  Diepold  zwei  Haupbweige 
der  Popel  von  Lobkovic,  welche  sich  nach  ihren  Slammbesilzunffen  Chliimec  und  Bilin  anter- 
scbieden.  Ersterer  wurde  der  Stammvater  de!«  noch  biiitienden  nan  füraliichea  CUiunecer 
BsnpUireigM,  Letalerer  dee  te  aebnireii  Keli«as«reigea  «MgebrelMeii,  Jedoch  fa  dien  edu» 
erioechenen  Biliner  Hanptzweigea  der  Lobkovic. 

T)i(-|iol(f  Ton  Lnbkovic  kanfle  Bilin  im  J.  l&OI  veo  Taaia  reo  Koidk  «od  spiter 
noch  Ui^sek  und  Dux  und  starb  an  3.  April  1527. 

YoB  edBen  nit  Agnes  «ob  KliBSlata  ond  Rmlok  (f  15M)  etaeugteD  Sthnea  aelato 
Christof  faiif  Bih'n.  Kost  iitiil  Bcsknvir.  f  1500.  vermält  mit  Anna  von  Bieberstein,  f  1593)  den 
BUiner  Uauptzweig  fort,  welcher  bis  zum  J.  1722  fortblülhe,  wu  der  letzte  mionliche  Nach- 
keoiiBe  Cbrialofs,  Graf  Clrkh  Felix  toi  Lokkovie,  Leadeiteberjagernielaler,  Herr  eitf  BiUn,  Eiaea- 
k«rg  md  Nendeif  (veniilt  mH  Maria  Josefa  Ihrgareih,  Grifin  von  Babna  und  LUe),  Yen  einer 
stürzenden  Eirhe  gelreffea,  kinderlee  sieri».  Seine  GOler  flelen  den  fti»erl«beaden  diknieeer 
Hauplzweige  zu. 

Von  Diepold*«  ahrigvn  Seimen  wnrden  Georg,  Wemol  und  Johann  SSReff  dreier  Ve- 
benzweige  des  Biliner  Hatiplzweiges,  wreleho  jedoch  simmllieh  schon  aus^otarben.  Bier  kann  nnr 
einer  derselben,  der  von  Johann  begraadete^  aneflhriidier  behandelt  werden,  weü  nur  reu  flÜ*- 
dem  desselben  MäoMD  bekaoot  aind. 

Georg  von  Iiohkovle  eufDIvie  nad  Malikovie  (t  15S4)  nnr  HBBIisalwth  KreJiF  Ten 
Kr^k  Tenilil,  wekhe  ibm  das  Gut  Peruc  zubrachte,  wovon  der  von  ihm  abstammende  Nebea- 
zweig  der  Perncer  geiMBnl  wurde,  weicher  jedoch  sehoa  hU  seinen  Bakela  Diepold  und  Frio« 
dricli  ausstarb. 

Der  TOD  Weaiel  vea  LobkoTie  aaf  Dax  (f         ▼enalH  nit  Bonalo  (Beaigan]  T«a 

WeitmühQ  gegründete  Diixer  >'ebcnz\veig  erlosch  mit  des  Sliflers  ürenkel.  dem  im  J.  lf)35  in 
den  B>  H'lis|rrafens(and  erhobenen  Franz  Josef  von  Lobkovic  (Sohn  des  Wenzel  Wilhelm  und 
der  Margaretha  TOD  Dietriehstein^)  and  seine  WiUwe  Polixena  Maria  von  Talmberg,  welche  sich 
mm  awaüeaaMle  nrit  deai  finTon  Maxlwiian  von  Waldalehi  wieder  vernüle,  biaehto  Dax  dar 

Vlmllo  WnW--'l<"'n  7ti. 

JuhaoD  von  Lobkovic  sUflete  den  drillen  Nekenzweig  auf  Btscbofleinic,  Tachau  und 
Pilek.  Da  er  ngleloh  adl  lahaaa  den  AeÜeren,  Sehne  Ledtelav's  (dee  Bruder»  von  Diepold), 
mit  Johann  dem  JQngeNB  aef  To&ukf  Sehn  Johann  des  Aelleren,  nnd  Johana  den  Jüngnlen^  Sohn 
Litfiu'a  auf  BiKn  lebte,  so  wurde  f>r  nnrh  und  nach  der  Jßngcre,  Aeltere  und  AeHfsfc  »cnannl. 

Er  war  am  6.  November  i  jio  geboren,  war  im  J.  1&42  grösseren  Landrechts  Bei' 
ailMr,  1944  Oborsdandklminerer  nnd  deuleeher  Lehenshaaplnaan,  Im  J.  194«  Kanuuerprifli- 
denl  und  wurde  «HDiCh  im  J.  1554  noch  dem  Ableben  Adolfs  Kiajit  von  Krajk  Prager  Oberst- 
bttrggraf.  In  dieser  letzten  Eig;enschDn  setzte  er  sich  selbst  ein  Denkmal  durch  den  Umbau 
des  seit  dem  Brande  des  k.  Schlosses  verwüsteten  Oberstburggrafenamls-GebändM  im  J.  1565, 
wlo  «ine  dorna  boflndliebe  Ineebrill  befenget  Seine  Tordieaale  ak  Slaalamaaa  hat  K.  Fer- 
dinand reichlich  gewürdigt  nnd  belohnt,  nach  dem  Zeugnisse  seiner  Zeitgenos.'cen  war  er  aber 
auch  ein  gelehrter,  den  Wissenschaflcn  holder  Mann.  So  nennt  ihn  Mathioii  unter  den  Beför- 
derern seines  iui  J.  1562  erschieneuea  üerbariams.    Er  war  ein  eifriger  KalboUk,  YInceuliu!« 
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PtalalOfiaa  nennt  ihn  in  «einem  Epicedion  in  obittim  Mari«  Molarl  (9«iMlin  Christof  dei«  Jan- 
geren von  Lobkiivic,  seines  Sohnea)  CllrialianM  advenuM  hiMrelica«  «MninM  dafenmr*  {CMl 
Dobt  Bibl.  Strahov.  Op.  107.) 

Inbann  dtr  Ja»f  er«  Ten  Lobkori«  war  Harr  aaf  HaMoT  (Maaehau),  T^n  HarMr  (Bi- 
acbaflaintlz^  <>'  i  i     uvii-.  Tarhau.  Piitek,  dann  etnex  Antheil!«  an  Uilin. 

Miuslov,  das  Sclild-is  vtiid  die  Dörffr  riinli  hicc  (Költuwilz),  Ni'nii^Hny.  ^fetykfilov  fMeckl), 
Cbmeliätna  (Uhiueleaciicn^,  das  Tiicildorf  Dubrenec  (Uubrenz^  und  die  oden  Durfer  Cilkov,  SUa> 
i^Jwr,  Ulahavi  and  KrbovA  varkanfla  ar  jadoeb  im  J.  lS4t  Moafaf  naeh  InroeaTil  an  Hlarn- 
nymns  Sflilick,  Grnfeii  v  on  Bassano,  Herrn  von  Holej^  auf  Rübogen,  um  13.000  Sclik.  pr.  Gr. 
(Landl.  Nr.  41.  Die  Erwerbung  dieses  Gutes  ist  nirht  bekannt,  nur  liezäglich  das  Doffea 

Chotebi^e  und  des  ödan  Dorfe«  HIadüjuv  mit  dem  Slafanakirehlein  an  diesen  Dörfern  findal  aieh 
die  laadtlflieba  Eiahga  vom  J.  1549  Hontag  nach  dam  h.  FrabnlatchnanafMl«,  laat  walcbar  «r 
dieselhcn  von  Mandtili-na  tüh  Nebilov,  Oamallii  daa  Waaiol  Tan  2akarae  aai  1i%  Sebk.  |Mr.  flr. 
gekauA  hatte.  iLmdt.  Nr.  49.  J.  99.) 

HorUv  T^d  batta  ar  aaerat  pfaadwaia«  hma,  trbiall  aa  Jadacb  too  K.  Fardlnand  L 
für  eine  Schuldsumme  von  8482  Schk.  pr.  flr.  im  t.  153*  Hllliiroeb  nach  daai  b.  Urban  ha 
daa  arbikhe  Eigentlmiu.  {Gubcrninl-JrchiT.) 

\m  J.  Iä42,  Sonnlag  nach  der  Oclare  der  Taufe  Christi,  löste  er  im  Namen  des  Königs 
dia  Taato  Pitak  Ton  der  Pfandbeailzarln  Haadalaa«  voa  Kllnalala  aad  Boalak  ani  2150  Schk. 
pr.  Gr.  ein  «ad  arbieK  dafir  den  Nutsgcnnss  derselben  für  sich  und  seinen  Sohn  Adam  nnd 
den  allenfalls  nachgebornen  zweiten  Sohn,  (Gub.-Archir)  kaufle  jedoch  im  J.  IS4  5  Sonnlag 
nach  Oculi  von  dem  Könige  daa  Scbloss  Pätek  sammt  den  Dörfern  Kadouic,  UHräc,  Vulanie 
and  Stradaai«  nm  10853  Sehk.  nMfaan.  (daa  Bebaek  an  SO  Graaeiian  and  daa  Graacban  aa 
7  Pfennigen  gerechnet)  für  sich  und  »eine  zwei  Söhne  oder  im  Falle  des  Abslerbens  derselben 
für  seine  zwei  Töchler,  unter  der  Bedingung,  dass  nach  deren  Absterben  das  Schloss  sammt 
allen  Zagehör  wieder  run  dem  Könige  oder  den  ehemaligen  Besitzern  (Primonstratenser-Stifl 
BtrahoY  In  Prag)  abgcHal  wavdan  kOBOA   Dar  KaafteblOiag  aaHla  cmtwtdar  In  aafariBebaB 

flndl  )  CtMiT»  (jeden  nnldeii  zu  l',  Srhck.  mei^sn.),  oder  in  ..J(inrhirn>tluiIi-5ohen  Thalern'' 
(jeden  Thaler  für  I  Schk.  meissn.  gerechnet^  erlegt  werden.  (Gub.-Arch.  und  Landl.  Vr.  7.  C.  7.) 

I«  danaalban  Jahre  gab  Oun  K.  Fardhiaad  die  Bewilligung  anr  Blnlftaang  einiger  daM 
Klaaler  Kiadran  gehörigen  Dörfer  Chfenovy,  Trehlavci,  Caun  und  HaraiaTiea^  dar  Man  DOr- 
fer  ZnlezI}  und  Knrm y  und  der  Gnind**tener  bei  dem  Dorfe  XedrarJc,  zur  Niil2ni''s^iinf;;  g^ejen 
einjährige  Aufkündigung  und  im  J.  1530  das  Dorf  Zemetice  und  das  öde  Dorf  Bijadly  de».selben 
Klofllai«.  r0M*.-^lrdU».) 

I  iii  hao,  Schloss  und  Sladt,  wurden  ihm  vom  K.  Ferdinand  mil  ßeistinuBBOg  dar  Stinte 
auf  dem  Landtage  auf  dem  Prtiiter  R<*hlu«se  Millwoch  nach  dem  I.  Sonn  läge  aacb  Oatarn  1550 
in  der  Summe  von  tzooo  Scbk.  pr.  tir.  auf  zwei  Generationen  verpfändet. 

Endlieh  aehaakta  ibn  K.  Fardiaand  anl  dam  Ibjeatllsbriefa  ddlo.  Frag  an  FraMag 
nach  dem  h.  Malthäus  134  5  die  öden  Brandstätten  zweier  Ilftoser  auf  dem  Hrad&in,  genannt  das 
Haas  der  KraaHevaky  oad  daa  Haua  daa  aitaa  Fr&uletna  Soda  Eliaabeih  von  Fictnni,  walcbaa 
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«pMflr  Opl  vtn  FletoiM  btnra^  swtocbai  itm  Ifaim  de»  Bcirrni  Pnl«  toh  iinh«T      Atm  Bavst 

4w  Tiodorfer,  nm  sich  daselbst  ein  Haix  bniirn  zn  kunn«n.  (Quh.- Archiv.) 

Jobana  der  Jünger«  von  Lobkovic  war  zuerst  nut  Anna  fou  Bieberstein,  Tochter  des 
HienoyBW  tmi  Bieberstein  «of  Friedhod  and  B«ieb«nb«rf  and  der  Vnoin  Beraftgbi  taii  MI»> 
aterberg,  Termäll.  welche  ihm  13  KimKr.  duniiiter  tioaienllich  die  Söhne  Adam  und  Chrislof 
hrochlF.  am  16.  September  iai54  aa  Biecbof-Teintc  »terb  and  in  der  SkU  Anwilüreb«  deeelbat 
begraben  ist. 

Sein»  *weit0  Oenalhi  war  BobuBli«  (BmItIx)  von  Reaanberg,  Toeblar  de«  JaAl  van 
Baaaillwrg  «nd  der  Anna  von  Roggendarf.  Schwester  der  Harrea  Wilhelm  und  Peter  Wok  von 
Bopenberg,  geb.  17.  M&rz  1336,  vermttll  am  19.  Januar  1S56,  gesttorben  zu  Krumati  an  14. 
Nuvember  1557  ao  der  Pest  und  begraben  an  der  Seile  der  ersten  Gemalin  Johannis. 

Dan  Andaakan'  an  diaa«  baidaa  tamKlaagmi  aiiid  ebaa  Zwalfal  dia  Jattana  Hr.  233 
and  234  gcwiiliiifl. 

Zum  driltenuale  rerehelicble  sich  Johann  von  Lubkuric,  nach  der  Jahrenuhl  des  Jeltons 
Mr.  335  im  J.  1 968  mit  Bliaabeth  von  Bagf^adorf,  Tochiar  daa  Wilbatm  von  Bog^ndwf  md 
der  Anna  von  Hoheaberg,  Willwe  nach  BartlMlamlna  ron  Schwamb«rg<i  geb.  iS33,  tob  wd- 
eher  er  den  Sühn  Wilhefm  nnd  die  Töchter  Anna  irnd  Bohiinka  halte  und  ^velche  ihn  überlebte. 

Er  starb  am  I2.  April  I570  in  seinem  Ueu$e  auf  dem  ilrad.sin  und  wurde  in  der 
Patar  nnd  PanUKirebB  bi  Biacbaflainic  begraben. 

Ib  aainem  am  Dienstage  nach  dem  Sonnlage  HisericordiaH  1570  errichteten  Tente* 
mente  vermachte  er  das  Gut  Palek  »einer  Gematin  Eiisuhclh  zum  Ivhrnslinglichen  Nulzgenusse, 
die  übrigen  Güter  den  beiden  Söhnen  Christof  nnd  Withelm.  Zu  !<'acherben  t>e»UDimle  er  seine 
Bridar  LihvD,  Cbriatof  den  AaBaran  md  Wanial  nnd  daran  Vaebkamman.  Gagen  diaaa  BaaUm« 
mang  Mute  dar  Sohn  Wilhelm  einen  langjährigen  Proceü<!<.  (1690  -  1C0I.)  (LandtNr.  17.  A.  1.) 

Die  Willwe  Johann's.  Eli«nbelh  von  Roggendorf.  kiiiifl«  zu  dem  Gute  Patek.  wo  ihr 
Andenken  darch  eine  von  ihr  im  J.  1574  geschenkte  Glocke  in  der  Fiurrkirche  zu  Radunic 
md  dnreh  ibr  Wappen,  swiaehan  danan  ihrer  baidan  OaUan,  auf  dar  Kaiwaibritvlnng  abandasdbal, 
erhalten  ist.  die  Dörfer  Vrbiio.  BedHchovirc  und  Hriskov  von  Peter  Cl  iiUk  um  2000  Scbk. 
BMiasa.  und  im  J.  1579  Mittwoch  var  dem  Frohtileichnanxtfeste  den  Melerbof  und  im  Theii- 
d«i€  TrÜB  rat  Hiklaa  Hyarla  Tmi  Gbadnr  nm  6500  Sehk.  malssn.  (LmdL  Ih-.  $4*  JU  99.) 

Sja  starb  im  J.  160«  and  varmachla  mit  dem  Taalamante  vom  Samalaga  am  Pasla 
des  h.  ^I:ivlifi  des  Rittera  l'«**!.  einverleibt  Freita»  vnr  Pfiii^--fr-i  rin,  Kr  (»ewegliche»  Ver- 
mögen ilireii  Söhnea  uttd  Tuchtern  aus  beiden  Ehen:  Johann  Wilhelm  m>ii  Schwamberg  aaf 
Baid  nnd  Wabalm  ran  Lobkarte,  dann  Eiiaabath  ond  Anaa  Maris  Ton  Schwambarg  and  Anna 
nnd  Bohunka  von  Lobkovic,  und  ttberlie«-'«  dem  Stiefiiuhiie  Christof  von  Lobkovic  das  Bachl 
anr  Giniösung  der  zum  Gute  p!i!"k  .'ugekaiinpri  Dörfer.  {Ltuidl.  Vr   t29    L  6.) 

Der  Altevte  Solui  Juhtiuii  de«  Jüngeren  vun  Lobkovic  uuk  iler  eisten  £he,  Adam,  war, 
da  aniner  im  Tastamaala  des  ?atara  fcaina  Brwibnnng  mehr  gcaehldil,  bavtils  var  diaaam  ga- 
rfarben  nnd  es  ühi>rlebten  ihn  also  nnr  dw  twadgaboina  Svbn  antar  Eba,  Cbrialaf,  nnd  der 
aiiiiga  Sabn  dritter  £ba,  Wiihaim. 
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ChrUluf  von  Lubkovie,  der  Jüngere,  zum  Dnterschiede  von  Christof  itm  Aclleren  von 
Lobkovic  tiif  Bilin,  Kost  und  Beskovic  (Ober-Bcfkovic)  seinem  Oheim,  so  genannt,  wurde  im 
J.  1349  geboren.  Er  halte  in  Bologna  die  Jurisprudenz  sludirt  and  machte  dann  «Ii«  gewuhn- 
Hebe  CsYaUefsfaMir  dweh  Snrapa.  Zorn  ABdeiil|ien  an  Mine  Releen  in  lUffien  Hess  fr  in  J.  1564 
iti  Hischondnic  eine  Lorello-Capellc  f>rP)ftiitni.  Im  J.  1570  wurde  er  von  K.  Maximilian  II.  zum 
Begleiter  der  Erzherzugin  Anna  uacii  Spanien  gewftliU  und  gleich  nach  seiner  Ankunft  daselbst 
22.  Uli  xvoi  Ktanerw  der  Bnhenoge  Bodolf  wd  ErnHt  (Söhne  HtxiaBiiii  IL)  ernannt 
Er  bNeb  in  Spanien  bis  lum  J.  t579.  iHandaclur.  Salbten  Chrittof»  m  Kaltudem  äer  Rand' 
niriT  Bibliolhi'fi.)  Spater  ^^  ^!lr^^•  pr  l  onigl.  KämmPrpr  iiiid  Rm I ti.  OFii  r-*  Kuiiimernieister,  ältetiler 
käiiuuerer  (^liti),  Apiii'lluüuiiäpiiUitlüiit  ^l:j92,  16.  März},  Ubi^ri«Uai)diiofuiei!<ter  dea  KänigreiciiiMi 
IMhmen  (1599,  4.  September). 

Nach  <ier  Theilung  mit  seinem  SUerbriider  Wilhelm  erhielt  Christof  von  den  väter- 
lichen Gütern  Patek,  Tachaa  und  tineri  Theil  von  Bilin,  so  wie  das  väterliche  Ilitus  um  Hrad» 
sin,  welches  er  jedoch  mit  Georg  dem  Acltcren  von  Lobkovic ,  k.  Rath,  k.fcmmerer  und  Oberal- 
landhefinelnler,  gegen  da«  Hans  den  Leixteren  Tertanacbta. 

Auch  verkaufte  er  seinen  Aniheil  an  Bilin  im  J.  1592,  Montag  am  Feste  des  h.  Veit, 
an  Udalricli  Felix  von  Lobkovic  auf  Bilin,  Kost,  Beäkovic,  Neu-Bystfic  tind  Blatna,  Kftmmerer 
des  Erzherzogs  Ernst  (aus  der  BiUner  HaupUinie)  und  zwar  den  Autheil  am  Schlosse,  der  Stadt 
nnd  den  Varalidtan  in  BiUn,  an  den  Dürfara  Bater  (Hnehpataeb),  Kldn-OnjM^T  Bonaodov 
(Bohiisiiduv.  Mariasclielii),  das  Dorf  Klein-Egypt  mit  dem  Patronale  in  Bihn  und  Berov.  seine 
Anlheile  an  den  Silberbergwerken  in  Nilüaaberg  and  den  Ziangrubeo  in  Zinnwald,  endlich 
Weingirtea  bei  IiaHmerili,  nm  20000  Sdk.  pr.  Qr.  {LaadL  M.  H9,  P.  9.) 

Pitekf  die  Yeate  mit  den  Dörfera  Badeide,  SIradanie,  HNrdle  nnd  Talente,  dann  Wli- 
kov,  Bezdfichnvir  nnd  das  Thnildarf  Vrbno,  welche  Johann  und  r!iri«tof  von  Lobkovic  pfand- 
•  weise  besessen ,  gab  K.  Hudolf  IL  im  J.   1594  Donnerstag  nach  Kemintscere  Letzlerem  in 

den  erbUobaD  Beafli,  wogegen  Christof  an  demselben  Tag»  einen  TbeO  ealnea  Weingartens  an 
der  Steubbriicke  bei  dem  von  Georg  von  Lobkovic  dngalanschton  Haus«  an  den  Kaisar  allliaL 
iLmidt.  iVr.  27.  C.  20.)  Aueh  Techau  wurde  ihm  1598  erhiieh  überlassen. 

Zu  seinem  Erbe  kaufte  Christof  im  J.  1^7  6,  Dienstag  am  Feste  des  h.  Augustin,  uül 
II  Conaans  das  Darf  Slankor  mit  den  Patronata  von  Adan  Basier,  Flrobal  das  FMinankiaaiaira 
Cholesov,  als  Vertreter  der  Aebtissin  daselbst,  ua  700  Sebk.  |ir.  Ör.  {Lvndt.  Kt.  €9.  R,  4k} 
and  im  Jahre  t5  90  das  Gut  DiWc  von  den  IIcrT(>n  Tröka  zu. 

K.  Rudolf  IL  belohnte  seine  treuen  und  erspriesslichen  Dienste  noch  durch  die  Schen- 
iinng  awaiev  Oiaaar  anf  den  Bradbni.  Im  X  1509,  in  dar  Odav«  des  b.  VaM,  sehanlita  er 
ihm  das  zwischen  dem  TTnnse  des  M.  Felix  Linda  (in  welchem  der  Priester  Jakob  Chimaereus 
wohnte)  und  dem  des  Adam  Kozel  von  Peclinoves  gelegene  Haus,  welches  dem  Kaiser  nacb 
dem  Tode  des  Kammerdieners  llanus  Popp  anheimgefallan  war,  und  im  J.  1602,  Dienitlag  nach 
dam  Sanntaga  LUara,  aneb  da*  swiaeban  diesen  nan  erwibniea  Haaaa  nnd  dam  das  Thanns 
Lni  nni  Rtn^plulz  geleg^ene  Hnus  ..u  Kozlir'  genannt,  welches  K.  Rudolf  von  Heinrirh  Kn^el 
von  Pecüiioves  gekauft  hatte.  Beide  erkiftrte  der  liLaiser  zugleich  mit  der  Schenkang  fiir  frei 
mä  hndlUi«!.  (LmA  »r,        B.  19  md  Ik.  190  B.  90.)  An  Mitaran  Banaa  liana  ChrJ- 
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rI*{  in  J.  160}  im  SS.  SepteBber  icbi  Wtppsa  nMagm.  (M  ptHünm  KmtlMfMm  dtmi. 
JVctate  Chrütofori.) 

Cbristuf  von  Lobkovic  rermälte  sieb  im  3.  1579  am  6.  Juli,  nach  Miaer  Büekkehr  «us 
Spanien,  mit  dm  Ilvffrl»l«n  Mnia  Frnin  von  MMbrUi,  Toelitor  dw  k.  Obrisbo,  Tiefl-HoCaianclMfe 
vnd  Kämmertn  Petor  Freiherr  roa  MoHarlh,  nnd  snr  Feier  dieser  Vermilang  wurde  «uf  dttli 
altslidler  Ringe  ein  festlicho.<4  Turnier  abgehalten,  ()i>>-^n  GewAlin  starb  jedoch  schon  im  J.  1580 
bei  d«r  Geburt  einer  Tochter  Maria.  (Epkedion  in  obitum  —  VinceittU  PütfUorü  und  Querela  de 
morte  —  BeorgH  Koppatt  PamimitL   OmL  Dttf.  MN,  AhdkM.       107  9  166.) 

im  J.  1581  vermllle  er  sich  »im  zwaitoiiiMle  aMh  erlBn<:ter  pähsilicher  Dispens  mit 
EU^abelh  von  Lobliuvic.  Torhler  Jtihann  cie-^  Aelleren  von  Lohicovic  aiif  Toölllk  and  Neiib/- 
ftti-ic,  k.  Ap|»ellalion&-Prkiiki(lciilen.  {Aus  der  Chinmecer  tlauplIiuieO 

In  Jahr«  iSM  Mootef  MCh  dm  lu  dni  KiBidg«ii  -nAtMaß»  «r  ihr  acta  too  Qt»g 
dem  Aelteren  von  Lobkovic  auf  Libochoric  utid  Melnik,  k.  Kimmerer  und  OberstJandhofmeiüier 
ein^^etauschtes  Haus  um  4000  Schk.  meiasn.,  and  trat  ihr  im  J.  1G05,  Mittwoch  am  Feste  des 
h.  kiement,  auch  seiae  zwei  anderen  ihm  von  K.  Rudolf  geschenkten  Hfioser  auf  dem  Kiug- 
plalM^am  BradiM  ab.  (UUI,  Wir.  f8l.  K.  U  whI  /M  U  &  IS,} 

Elisabeth  von  Lobkovic  veriiaufle  als  Wittwe  im  ■[<■^^^  Sanista»  nach  dem  Sonnlage 
JubiUte,  an  Vralisdav,  Grafen  von  Fiint«nb«rg,  Ueiligenberg  und  Werdeaberg,  kaia.  and  k.  spa- 
niidMO  Krieg^rath  «id  OImMmi,  diiM  «tanilidMa  nm  YnraiBlgl«  Uu«  und  «inM  Wiiii« 
gaitoQ  aif  d«n  Bergen  gegmfib«-  den  Bradim  ^enti  KrUeratvj**  (Uaiaeras  EAalgNidi) 
miiiil,  an  50000  Schk.  neiHB.  Dm  Tarirag  darllbar  nntaifBrtigto  aia  aaf  dem  Kiaakmbetl«. 
(LmdLKr.  194.  L.  16.) 

Sie  bemst  aanarden  nach  einm  Rosllkalbor  En  Babaa,  waldhm  die  Slinde  raf  den 
Landtage  1602  als  Preihef  eridllton  (Landt  Nr.  30  rolh  L,  29).  unA  kaufte  im  J.  1603,  « 
Montn^  nach  dem  heil.  Halih&as,  von  Jaroslav  Ychynskf  von  Vchynic  und  Tetsii  auf  Krnkovec, 
Vice-Kttmnerer  des»  Königreiche«  Böhmen,  eine  freie,  ehemals  oberstburggrifliche  Mühle  in 
mnlM-OTanm  in  MM  Schk.  naiam.  (LtmäL  Nr.  ff 9.  D.  19.) 

Im  J.  1623  nannte  sie  sich  Frau  auf  Chvat^rub  und  Klecan. 

Christuf  von  Lobko\ic  starb  Im  J.  1609  am  25.  Mai  in  dem  Hradsiner  Hanse  nnd 
wurde  iu  der  prager  Domkireha  begraben.  {Daiick^.  Parenlalia  tu  obUum  —  ZbigmeL^ 
ZiMai  LOUUt  et  J^anmÜt  Anrief  Bvka  #a  Mba  et  Lfpo.  LamdaUo  /tecMe  D. 

ftetrgH  Bttrfholdi  Pontani  a  Bririfmbcrij.  Piltit.  Cod.  Dob!:} 

Von  seinen  in  der  zweiten  Ehe  erzeugten  sieben  Kindern  überlebten  ihn  nur  der 
Sohn  Johann  Ouiatof  md  dia  Tadriar  Aam,  Tornlll  mS  WUheln,- Grafen  roa  FOratenberg, 
HaWgmtarg  aad  Verdmiarf,  k.  Bafcatt  aad  K&mmerer. 

Dnöirkv  iiTid  Pfiprorky  erwümmv««  Uui,  daaa  ar  kaiam  Kinnbtrt  and  als  Aaatarea 
abachrackendeti  Aeussere  gehabt  habe. 

Dia  Wnea  Hr.  «3f  tat  meb  der  JabreaiaU  denelbmC'^^^)'«'  FWeraebunr  EraaB- 
nnng  zum  Appellations-Prä.sidenteQ  aoagapilgt  worden.  Es  schelBt  Jedoch,  dass  Christof  ron 
LahkaTic  apilar  noeh  eine  mdara  Mltnie  Teifbrügm  Ueee»  die  aber  gegmwlrtig  nickt  bekennt  ieL 

4t 


bi  Mia«tt  RindMkfilUelien  R»tal«a  ted«i  tUk  BtaBeh  tw«!  8tol«i,  wsleli«  inntt  Mnwditea. 

Er  nolirte  am  16.  Il&rz  1C03:  „Herzoe;  iikäial  mi  mustr  od  penize''  (Herzog;  | \vslir«ch«inlich 
ein  Mfinzg'rirettr)  zeigt«  mir  das  Master  der  Münie),  und  am  1&  Mürz  ileaa«lb«a  J«bret:  ,,P«iui 
viü  pul  devata  dukatn.^'  (P'w  Müoze  wiegt  S Dskalao.) 

YitlMehl  wtr  m  akar  ■■oll  »vr  «lat  «w  la  «taan  a4av  wanigaa  BxaBpikvaa  gagoB> 
■aae  Auhingeiniinze,  wie  mnn  <:n!che  damaliger  Z«i(  an  den  Halsketton  zn  trafen  pflegte. 

dimtor«  aioaiger  Sohn,  Jobona  Christof  voB  Lobkorie  auf  Patek  und  Dirk,  Vfu  kai- 
serlicher mai  it  Enlianog»  Albraehl  aiii  Laapald  Ktamarar  (icoo)  mi  war  arit  Banigaa 
Kalkarin«  UaMaiMki  van  Kaiamt  TanaUt.  einer  Tochter  des  Johann  Li«bstem»ky  von  Kola- 
Trat  und  der  Katharina,  geb.  ron  Roymont  und  Baiersberg  (v.  p.  243),  welclicr  er  im  J.  1612, 
Freitag  nach  dem  h.  Leonhard,  das  von  ihren  Eltern  und  der  Kaiserin  Atiua  erhaltene  Uet- 
ral<:gul  van  ttOOO  Sehk.  aamal  dar  inderlage  vaa  8ehk^  wasa  ar  nach  aaa  Imian- 
derer  Liebe  7000  Schk.  beifügte,  zasammen  aljio  22009  Sehk.  meiasn.  auf  dem  Gute  Divic 
versicherte.  (Landt.  136.  U.  3.)  Er  ^larh  in  der  Pestzeit  am  4.  December  1613  nrtfl  ernnnnle  in 
seinem  am  Mittwoch  nach  der  Appo»telUieilung  i6i3  errichteten  und  am  Itootag  »ach  dem  Ii.  Franz 
daaaallMB  lahraa  sa  Tabar,  waldn  wagea  dar  ia  Prag  wUhaadaa  Paa(  dia  Laadbfal  ttarifagaa 
warf  ainverleibten  Testamente,  nach  welchem  er  damaU  noch  kinderlos  war,  im  Falle  des  kin- 
derlosen Abslerbons  oder  auf  den  Todesfell  seines  etwaigen  Leibeserben  seine  Mutter  Elisabeth 
von  Lobkovic,  dann  Johann  den  Aelleren  Ltebalaiasky  von  Kolovrat  nnd  Wilhelm  den  Jüngeren 
vaa  Lobkavi«  aaf  BUja  aad  KaaC  aa  aaiaaa  Srbaa  aad  aldurto  adaar  SaaiaBa  Ua  aar  Wladar> 
verehelichung  den  Niitzgennss  des  GulC!!  Divic.  auf  welchem  er  ihr  für  joden  Fall  ansser  ihrem 
Heiratagnto  15000  Schk.  meissn.  versicherte.   iLsatdt,  Nr.  136,  H.  i9  und  Air.  fM.  B.  9,) 

Da  aaa  dar  kvn  jar  dam  Toda  lahaaa  ChrMaf a  gakaiaa  flaha  JiAaaa  HdUaä  aaeh 
wiadar  waaiga  Tage  nach  seinem  Vater  Miarb  (er  war  im  J.  1613,  Donaaralag  aack  dar  h. 
Bnrbora  schon  lodL  Landt,  Nr  öf)  hl.  A,  t.)  und  die  WMl'vp  Hfnt^^na  K-iHiprim  schon  im  J. 
1604  sich  mit  einem  Wolken^tein  wieder  rermilte,  s«  übernahm  Wilhelm  der  Jüngere  von  Lob- 
kovie  aaf  BOin  nnd  Eisenberg  das  Gal  Dlvte  aad  mkaafta  gamaiaaehafUiek  Bit  daa  Miarban 
Elisabeth  von  Lobkuvic  und  Johann  LiahalaiMk^  vaa  Kaiamt  im  J.  i  634  aai  aralan  Sonnlage 
im  Advenl  das  Gut  Pntek  an  Stephan  Georj  von  Stemberg  auf  Postelberg  um  70,000  Schk. 
uieissn.  im  J.  1629  rekiamirte  der  Abi  de«  Prüfflonslratena«r»lifles  Strahov,  Kaspar  Queaten- 
berg,  dieaim  abamala  daa  Slifla  geböriga  Qat,  and  Adaa  Taa  Slarabarg  aaf  Paalalberg  und 
Palek  belangte  die  Tochter  Elisabeths  und  Christofs,  Anna,  Grafin  von  FürKlenberg  auf  Klecan, 
Chvaterub  nnd  Gros^-Basf.  und  den  Sohn  nnd  Erben  Johannis  von  Kolovrat,  Albrechl  Liebstein- 
sky  von  Kulorrat,  auf  Schadloshallnng.  iLmdL  Nr.  188.  J.  19  md  Nr.  162  bL  C  17.) 

Wühalm  vaa  Labkarie,  der  Aatlara  gaaanal,  Im  Gaganaaln  an  mibalffl  das  Jiagaran 

von  Lobkovic  anf  Bilin  fSolin  des  l'dalrich  Felix  nnd  Enkrl  OhriNluf  des  Aelleren  auf  Bilin") 
war,  wie  schon  erwähnt,  der  einzige  Sohn  dritter  Ehe  Johann  des  Jüngeren  von  Lobko- 
lic  auf  Pätek. 

■  Er  ¥rar  im  X  1594  aaf  dam  Rakhalaga  ia  Ragaaribarg',  «rar  1601  k.  nraakaaldar, 

1604  Hauptmann  des  Pilsner,  1606  und  1612  daa  LaRmaiilaar  Kraiaaa,  k.  Raik  nad 
1617  Kiaimerar  des  £rsbarzogs  Maximilian. 
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ViliUrkönige  Priedricl)  zu  seinem  Kämmercv  nnd  zum  Ohpr-^tlasdhofmeisler  des  Knnig;rekhe« 
Böhmen  ernannt.  Unter  den  DirecUiren  gelierte  er  zu  den  GemikMigtaa  aad  l^le  dies«  Gesin- 
nang  bei  jeder  Gclegenluit  ui  dkn  Tag.  So  ifUInMisto  «r  aidk  nuiMlflleli  dar  Tanrtshiiig  der 
|miger  Doakirctie  in  energischer  Weise  nnd  rettete  insbesondere  das  gtMM  Kneifs  diVM» 
▼or  der  drolien<K-n  Vcrnic hlung.  Doch  wurde  ihn  nach  der  Schtnrhf  nm  weissen  Berp-e  we»en 
seine;«  Abfalle»  von  der  recblnAssigen  Regieniog  der  Proces«  gciuactil  uud  er  xiun  lebenetittug- 
Behen  6«fingni!«<«  im  ScMosm  ZUrar  verartkcit,  wo  w  «neb  im  Jalir«  1437  starb. 

Wilhelm  von  Lobkoric  erhielt  i\*  vftlerliches  Brbtheil  da«  Gat  Bischof  -  Teinic  mit 
i'p. »vir  iiriH  s-inlor,  %v«Jincheiiili«k  dnr«k  Targteisk  mit  aaioam  StitftnHiar  Chnataf  vaa  Lab» 
kuvic,  auch  luchau. 

Im  X  1*03,  iHamta;  vm  FMa  dar  h.  BHaiballi,  ItaDAa  ar       Wlbairn  Mtftowk^ 

von  Siroptic  auf  Hobeneibe  die  Veste  Mitkov  mit  einern  Melcrhofe.  den  Meierhof  Nasetickjf,  dia 
öde  Veste  nnd  den  Meierhof  in  Svinaa,  daa  Meierhof  in  Hiforie,  die  Dörfer:  Mifkov,  Srinna 
(Zwfaigui},  Kfebfeny,  die  Theildörfar  Oplalac  (^Amplati)  and  Mifevic«  und  das  öde  Dorf  Chot^ 
jariea  am  SoblL  maiMi;   {hmli,  JUr,  nS.  D,  i».> 

Im  J.  |fi04.  Dnnncrstao;  nach  rfem  Apc^lel  Mpttfiitix  cedirle  ihm  f"hristof  von  Lob- 
kovic  seine  Aoapriiehe  aaf  die  V  eriassenschafl  nach  seiner  verstorbenen  Schwester  Bohimka 
(Beatrix))  veiaHbm  Staraberg  taf  Kratic,  fir  ain».  8dMd  vaa  too  Saidu  ft.  fo.,  aad  Wlhabt 
rührte  in  Folg«  dessen  Praeaaa  gagaa  Lidialav  von  Btarober^  auf  Grünberg  und  Planie  wegan 
dar  IMrrar  Kra«elicc.  BHiany  nnd  StrhaHlo.  (£,««<//  Sr.  236  bL  .V.  15  uHä  \r.  8?  bl.  V.  93.) 

Im  J.  lOQV  lies»  sich  Wilhelm  von  Lobkovie  wegen  einer  ihm  von  Uariana  Oernin, 
geb.  van  BvaT»*  auf  NabilaT,  Waastag  naeb  dam  Saaiilaga  Inbilala  \MB  eadirlen  Scfcaldfar- 
daraag  an  Ferdinand  Buriaa  SmUiaky  \om  ilrabtie  im  Betrage  von  6000  Schk.  ineisan.  in 
di«^  Ro-iilxiinjreii  den  Letzterfti.  namentlich  da«  Scbloss  Hartenstein,  die  Stadl  Bucliov  (Bochaa) 
mit  dem  Palrunate  und  die  J)urfer  Tesviee  und  T^etieelandtäAich  einführen.  ( LtauU.  Nr.  104  bl.  G,  ö.) 

Badüeh  kaafla  ar  Im  J.  tss«^  Dlaontag  nach  dam  Saanlaga  Ramiataeafa,  van  d«n 
obersten  Amtleuten  und  Bichtern  des  lköni<rreicheM  Böhmen  drei  AiHiissii^e  des  fctgtr  Das- 
piabalaa  in  Gross-Weltru»  om  'i'SO  Schk.  ttieis.<«n.    (LanJI.  AV.  J99.  B.  3.) 

AUe  seine  Güter  wurden  in  Folge  seiner  Verurtheilung  confiücirt  and  Bischof- Teinic 
oad  Caiavie  an  MaximKan;,  firafad  van  Trantnaanadorf,  am  «OflftOO  ff.  rh.,  Tadna  am  4.  Do- 
eember  tn?3  hm  J^hnnti  Philipp  Baaaaaaii,  Fraibarr  van  Raarndy  rad  Siaiabarg>,  k.  Obriataa 
am  968^9  Schk.  mvin^u.  verkaafl. 

Wiikalm  nin  Uhkavia  vaiallla  ttiah  am  S.  Novambar  138«  mit  Eva  tob  Sebwaa- 
barg,  Toeblar  da»  iabaaa  9mtgg  tob  Sabwambarg  (BfeianJ.  im  J.  lAOO  war  araebon  iob 
nvaitaaaiale  mit  Siltillo  vr^M  Wnfd^t^in  vermnit.    (LanM.  Sr.  III  bl.  ti.  -t.) 

Er  biatcrüe!»!«  eiuen  Solui  Johann  Erdmano.  Dieser  lebt«  im  Lxä  in  Ungariseb-Skalie, 
wo  or  aaebam  14.  AprlT  i«42  tbar  Mia  bowo|[^dia«  Vornigaa  iaalMe.  Aaf  aiaar  Balm  nach 

fTPnMen,  welche  er  mit  Dtirolhe.-k  Kaibanna  von  'itmlm,  Todllar  GbrMofii  Hassenstein^ky  vwi 

LobkoTir,  Wtttwe  mcb  Johann  Lorant  tob  Carolin,  imtamaha^  atart  ar  »af  dorn  findiwaga  Ib 
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Pa^c  in  Schlesien  an  der  polnischen  Grinze  den  2  0.  November  tQ48  M  Sdilaglwui  uihI  wurde 

in  FNÜWkD  in  ScllIL^ien  begraben.  (Lttndl.  Ar.  f53  bl.  D.  19.) 

Mit  iliui  L'rlüäcli  der  ^ebenzweig  der  Pojtel  von  LobkoTic  aul  Palek,  Tuchau  und 
BiMhof-Teinie. 

Der  Chlumeccr  Hauptzweis;  begann,  wie  schon  erMühnl,  mit  Ladislav  von  Lobkovir 
auf  Chlumec  und  Zbirov  CS«lui  Johann'«  Popet  von  Lobkovic),  vermilt  mil  Katharina  Kr^ir 
Ton  Kri^k.  (f  1520). 

In  Mtkaam  Sohn«  Ladbtev  IL  UftUie  dl«  Braptltato  int,  trlhreDd  der  Sehl  Jeham 

den  Nebenzweig  auf  Zbirov  f^ninflci«* 

JehaoJI  von  Loblionc  wurde  der  Aeilere  und  Aeileitte  genannt,  Jo  nachdem  gleich- 
iwtig  Bit  iln  indere  Iffleder  der  FaHWe  den  gkidMn  Nenen  flilirlen,  nlnKeb  Jelinnn  enf 
BbielH>f*Teliiie,  ein  Johann  aus  der  Kliner  Linie  Mid  «ndllch  sein  eigener  Sohn  JoiMon. 

Er  wir  im  J.  I4<<r)  ^eburen,  war  ld3B — 1 542  Oberathoflehenrichler,  dann  Oberitl- 
laBdricbter  and  1554  ObersUttiidhofmeisler  des  Königreicb^  Böhmen.  Wie  hoch  Kaiser  Fer- 
dinend  L  «eine  DIeoeln  schUete,  beire'nen  nebrera  Sekenkmigen  en  deneelben.  1«  i.  1544 
am  2  5.  Februar  sebenMi  der  König  dem  Johann  von  Lobkovic,  dotn  Gcor»  Gersdorf  auf  Chollic, 
Landes-Unterkömmerer.  nnd  dem  Florian  firicsj  ek  auf  Kadcrov  30ü0  iingarischf  Goldgniden, 
welche  sie  laut  ^niUnng  vom  3.  Juni  1j46  aus  den  Abgaben  der  GraiKcbufl,  Glals  erhoben. 
(INI*.  Ar^tioO  iB  ti*^  achenkle  «r  An,  geMlnecheAlieli  nril  deei  Bnrggrefen  Ten  Keri- 
stein  Sebastian  Uarquard  von  Hradek  auf  ?«>kmiK  da>i  Dorf  Vsehrd.  welches  dieselben  im  J. 

Donnerstag  nach  dem  b.  Bonifados,  an  Peter  Boryn^  von  Lhota  auf  NedabUie  uai  600 
Schk.  pr.  Gr.  verkauften.  CLtiaät.  Nr.  6.  L»  92.)  Endlich  schenkte  ihm  eHein  K.  Ferdinand  1. 
im  J.  1949,  Freitof  neck  d«r  Ik  Lada,  dee  der  SindlLaun  emfecMe  Derf  Pecbneler.  CLoadl. 
AV.  9.  D.  29.1  Mit  dem  Majostätsbricfe  v.  J.  154  3,  nm  Tag^e  des  h.  BarJhoIorannv,  rprrfanfii'le 
ihm  der  König  das  Dorf  Nynice  des  Klosters  Pias.  (Gub.  Jrch.)  Auch  stellte  ihm  K.  Ferdi- 
mmI  «inen  Scbnidbrief  Ton  8.  Jenaer  tS42  aef  «IS  Schii.  16  pr.  Gr.  and  rined  iwellen  vea 
leiBlen  Faeebingssennfeg  1544  auf  S3  7  Schk.  pr.  Gr.  hntond,  ans,  welche  er  thcMe  an  Besok 
dengednes  Hofrichteramtes,  Iheils  für  andere  \r!«lagen  zu  fordern  hatte.  iCnh.  .ircfiir.) 

Di«  Hauplbesiluingen  Johann'«  von  Lulikovic  waren  Zbirov  und  Tuvnik,  Hasenburg 
und  Lii»oeheTie. 

Zbirov  erbte  derselbe  vuii  ?<einem  Vater  Ladislav,  Tocnik  mit  Fabrik  wurden  ihm  Im 
Jahre  )5r>2  verpfändet,  und  auf  dem  Landlage  1AS6  fttr  eine  Forderanf  von  17500  Schk. 
pr.  Gr.  in  das  erbliche  Eigentbum  bberla&sen. 

Haeeahnrg  kaufte  er  im  Jehr«  1598,  Freileg  ne«ii  den  keO.  Frena,  nnd  «wer  de« 
Schloss  Ilasenburg,  das  Stadlchen  Libocbovic  mit  einem  ilerrenhause  nnd  dem  Patronate,  die 
Mnierhöfe  Podhnrsky  und  PtipIzskV,  dann  die  Dörfer:  Radovesice,  Diibany  mit  dem  Patronate, 
Poplzi,  klapy  mit  dem  Patrouat,  Sedioc,  Yojnice  (Wunilz),  LkaA  (Welkan)  nnd  das  Theildurf 
TiÜn  T»n  Cbrielof  Z^Jie  von  Beaenhnrg  mm  I9900-8«bk.  ft.  Or.  nnd,  19S9  Seneteg  neeh  dem 

heil.  Briciiiis,  da-i  t'ide  Srhloss  Sebin  und  die  Dörfer  KfesV'n  mit  dem  Patronate.  Levnusy  (IJhii"«) 
und  Horky  von  Georg  Zajic  von  llaeenburg  uut  4750  Schk.  pr.  Gr.  (Landt.  Nr.  66. 1L18  t  90.) 
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Iii  JaJir«  1946  BMwtog  racb  den  FfObalddiMiMllMtto  kuift«  m  t«ii  Jokinii  dem 

Jüngeren  Pe,<(ik  vrMi  Komnrdr  r)a<!  Dorf  Drozdov  und  das  Thcildorf  S\ rey  «in  200  Schk.  pr.  Gr. 
nnd  im  Jahre  154»  Monlag  iiach  dem  heil.  Jakob  ron  demselbep  die  Dörfer  Kafez  und  K«fizek 
aiil  tfMM  Hwranhofii  mm  1250  Sehk.  pr.  6r.  (LotiM.  Itr.  8.  N.  4,  Nr.  44.  E.  99,  K  Nr.  4f,  F.  4,} 

im  Jahre  1548  Hiliwoch  vor  dem  heil.  Lukas  kaufle  er  «Im  ScbliMS  ood  den  Nflict» 
hof  Krukovef,  die  Dörfer  Skupor,  Svinarrn-,  Moiifovice,  t\\i.  Podmokle,  S'irrlp:iA  ntirl  fln-?  Pir- 
tronal  im  Dorfe  Boatünov  Ton  den  Yettero  Joliaan,  Georg  und  Veit  krakuvüky  vou  kolovrat 
vm  3850  Sfhk.  pr.  Gr.  iLmM.  Nr.  47.  L.  17.) 

Er  war  mtk  «nt  tS99  m  pfandwriMn.BMÜse  Ton  Bttrglilz,  wozu  er  im  Jahre  1901 
die  Dörfer  Li^any  <ind  Na  !«iicb^in  ^esren  <Ibs  Dorf  Bfetany  «intawchl«,  und  im  Jabr*  1509 
noch  Teyi^ov  von  Georg  Teyrovfky  von  Kinitiedi  zukaufte. 

J«ktn»  der  Aelb-ste  T«n  Lobkovie  «tarb  an  14.  Juni  1500  za  LibocbOTle  and  utofdo  . 
in  dar  pra^er  Duuikirche  begraben. 

Von  »einer  Gemalin  Anna.  Tochter  des  ^'ikulaoB  BezdruzickV  von' Kolovrat  und  der 
EUsabelh  Yon  Knnatat  (Schwe.sler  König  Georg':»)  hinlarliaaa  ar  die  Süline  Johtan,  Nikolaus, 
Ladlalav,  Oowf ,  Babaalav  OaNna  nnd  Hynak  BarlholoaiiHk 

In  seinem  Testomente  vom  Jahre  l567.,Uontag  nach  dem  heil.  Bnnifaciu'^.  versicherte 
«r  seiner  Gemalin  1500  Schk.  pr.  Gr.  auf  den  Scblössern  llastenburg  nnd  Libochoric  und  ver> 
aneM«,  nachdan  dar  Maata  Sobn  Jehaim  barails  digafartigt  war,  HaMnlMrg  nnd  Lfboebovie 
den  Sühnen  Georg,  Bohoslaus  Gallus  und  Hynak  Barlbalonias«  Zbirov  dan  Söbnan  IHkoIaan 
and  LadiMans.  (Lmdt.  Nr.  IC.  L.  22.) 

Johann  der  J&ngsle,  dann  der  Jüngere  nnd  endlich  der  AeUe»te  genannt,  der  er.<»l- 
gebwna  Sahn  Johann  das  AaNaaton  ren  L*bk«vie,  g«b.  tssi,  war  k.  Balb  (150T),  denladiar 
Lehen!>hau|)tmann,  1 3r>0  Appellationf^rnth.  1 572  A|i|)rIIalinnspri$ident  und  I  57  7  Kammerprisident} 
Harr  auf  roo^iV:.  >ovV!irad  (^'euschloiw),  Nen-Bysliic.  Zlnlic  (Lnditz)  und  Opnika. 

im  Julue  iäG7  Freilag  nach  dem  heil.  Veit  trat  ihm  sein  Vater  Johann  der  Aellere 
(Aallaala)  di«  Herfaekafl  Toinik  «b.  (Gut.  Arekh  wtd  ImOL  Nr.  Iß.  D.  99.) 

Im  Jahre  1572  Uontag  nach  dem  heil.  Mallhuii.-«  kaufte  er  von  Heinrich  NikoIauR 
Hasisteinsky  von  Lobknvic  auf  Udlic  (Eidlilz)  die  Vesle  Hrädek  Prohorck^,  den  Meierhof  und 
das  Dorf  Proho^,  die  Dörfer  Brasiav  (Prasles) ,  äU'dr4,  Lazany,  Smilov  (Sciuniedles) ,  Presiaii, 
KanArot  (KMnnMran),  Inlelin,  Kralunr,  Polik,  Kamani  hara^  Doibn'rioa,  Haain,  äatotni  (Taehia- 
aoUn)  und  Bre/in  um  lO.oort  Schk.  pr.  Gr.  (Lnndl.  Nr.  60.  P.  17.) 

Im  Jabre  Mli  Dieiwlag  nach  den  Froholeichnamiifeste  kanfle  er  ron  VVolf  Sovo- 
bindakf  von  Kiobimt  den  Seldaan  Hev^fbrad  (Nanacbtoaa)  Bit  «ineni  Haiarhofa  nnd  den  D6r> 
r«rn  Strkoviea,  Ifeadiäld  md  Ttataio,  dann  din  ThaBdiifar  diatUn,  Lisan,  Selebic  (Sellowitz), 
fpncic.  Charvatec.  PiVrlürr.  Ylkir  und  Bnrka  tim  1  5000  J?chk.  pr.  Gr,  (LaHdt.  Nr.  6t.  E.2.)\ 
dann  ara  Dienstag  nach  dem  iieil.  Kikodem  de.<!i$iOlbeD  Jahre»  die  ScblötMor  Xevdek  (^'eudek), 
Haunae  nnd  das  drill«  Scbloaa  in  der  SUdt  2hilic,  samml  dieser 'Stadl  «nd  dem  Ptirnnato 
daaelbal,  dann  die  Dörfer  Verusic  (Gross  -  Wer.HCh^iit^)  und  Kobyla  mit  Patronnton,  Skfipav 
(Krippan),  Doinnky  und  Borek  (Worka),  und  Theildurr  ZuhnH  rt>n  Dohuaiav  Felix  Hoaseb- 
sleinaky  von  Lobkoric  um  20.000  Schk.  pr.  Gr.  (Landl.  Ar.  16.  Ii.  2.) 
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»  Von  doiMelben  HfrimlkBi  er  nrh  <Ut  Dorf  Tlthl»,  iam  ItotHkilhifo  In  Üci  DAifflia 

Pstedilie  nnd  Vellex  mit  MlUni  In  Tokort  Mr  liN«  Sdlntdfonlenmg  rm  lo«  SeUc  pr.  flr. 
(£Mijt  AV.  234  bl.  F.  ö.) 

Feroer  kaun«  er  Neii-Byittric  (Fit'lrilx),  das  ScUosf>,  die  Stadt  nnd  den  Meicrhaf,  das 
BcMwR.  Braimschla^,  dt«  Teisl»  bei  CUnveei,  di«  Dlrfer  Albef  (Albera),  Zttpechy  (SlehelbMll), 
Kotpatny,  Krenovy,  Arlolcc  (Artholz).  NymysUk  (MQnchRchlag),  Perslog  (Btrn»clila^).  Lkobl 
(Kenslifl).  Piirvi  tl  (HiirgslallJ.  Kolpramy,  Kiiüov  (Kunsx),  Xuvii  Rt'ycfiyrov  (Reichers),  Romara, 
Chlum,  Honir.  Luluta,  Zil^e,  Sirihic«,  Mirochov  nova  za  tplaveui,  aio  DonaersUg  uach  der  helL 
MttgtNlb  1 573  ron  den  Tomtiideni  des  JWhia  Kc«Ji>  t»ii  Kinjk,  de«  Erben  MCh  Wnbern  XreJfF, 
-  am  »5»00  Schk.  iiiei<i.sn.  (Lfindl.  .Vr.  167.  G.  ii.) 

Im  Jahre  1560  wurde  ihm  di«  Herrsdieft  D«bfi&  nn  20000  Scbk.  seisan.  T«r- 
pftudeU  iKUmt.) 

Endlich  Hbvmibn  «r  In  Jebre  1580,  Donaenleg  Mch  dem  bell.  9eorf,  dui  SeblOM 

Feüxbiirg  und  die  Yesle  Pdeky  (Pohlig)  rail  den  Dnrfeni  Rithnic  (Rü<ich\vitz),  Voselovic.  Varia, 
Grosaberg,  Polaky,  Lvm^ltc  und  Kieio-Krbic  für  eine  Forderung  von  5000  Schk.  pr.  ttr.  nebst 
Zinsen  nnd  Kotten  o«e  der  Crid«>]fe«en  den  Joheiin  WoMmmt  Vaaevnateinokf  von  Lobkofie 
iLandi.  JSr.  24,  M.  1—0.)  nnd  wabnebeinllch  nm  dieeelbe  Zeit  den  GnI  Openti  Ton  Zdenik 
von  Slembcrg. 

ZIatic,  ^evdc'k  und  Maxanec,  dann  llradek  FioitorAky  »aiumt  allein  Ziigchor,  wie  er 
e«  von  HebifiCh  Niklie  nnd  Bohnelav  Pellit  II««*enalein«kf  ron  Lobkovic  gdtonfl  halte,  ver> 
kenfle  Jedoch  /ohenn  schon  im  Jahre  1S75,  Donner»»lag  noch  der  heil.  Margarelh,  wieder  an 
Cleorg  Kokororec  von  Kokofov  auf  Stahlav  um  3  Hioo  Sclik.  pr.  Gr.  iLttntit.  Sr.  62.  E.  4.) 

Ferner  verkaiinc  er  l.iG.'i,  JKonlag  nach  Paiii««  Bekehrung,  die  Ycste  and  den  Hof 
JMUmy,  dos  Dorf  Stndena  und  ein«  Wiste  Stelle  m  Dorfe  Blinoe  sn  dl«  Brüder  Sobtstian  nnd 
t'dalrich  La/.anskV  von  Biikovä  auf  Kh'c  um  2200  Schk.  pr.  Gr.  (Lamlt.  Sr.  97.  D.  27.),  im 
Jahre  ISTl,  Sam«lag  an  Galli.  weini' Aiilheilc  uii  PoCedeiic,  Yellic  und  Vubora  an  Sebastian 
ym  Vfesovic  auf  Tuchoiic  und  Kj>lra  um  jöOO  Schk.  pr.  Gr.  i_LaHdi.  Sr.  62.  C.  Ä),  und  endlich 
15T4,  Donnetslaj;  mtk  dem  beil.  Miehael,  rinigc  Ansimig«  in  Charvalee  an  Adam  Hmika  vra 
Bfesm»  anf  CitdIiI).  tLmutl.  V;-.  r>t.  ff.  0.) 

Johann  der  .\ellere  von  Lobkovic  .«tarb  im  Jahre  tJ>00  ohne  Männliche  NachkoounoD. 
Sein«  Tochter  Eliaabeih^  wahntcbeinhch  an«  der  eeston  Ehe,  war  m&  Cbtlslof  Ton  Lebknvin 
aitr  Techau  und  Pdtek  vemiilt. 

Johonn's  ('r>-)o  fi'rinnlin  war  Johnnnn  Xnvnhrndskä  von  Kniovral.  Tochler  df-  Hiirijhardl 
>'ovohradsk2^  von  Kolovrat  und  der  Elinabelh  Trcka  von  Lipa,  welche  nach  dem  Jetion  >r.  230 
im  Jahre  1576  noch  lebte. 

Die  zweite  Gemniin  wm-  Margarelh  von  Lobkovic,  Tochler  Litvin's  von  Lobkovic  (ans 
der  Biliner  Linie).  VVi<twc  narli  Johnnn  vnn  0(i|)(m >.ilnif,  mit  welcher  er  1 5h8  Donnorvln»  nach 
Harift  Opferung  die  Ebepaklen  schlos^,  und  welcher  er  im  Jahre  1689,  Donnerntag  nach  Pauls 
Bekebrnnf ,  auf  den  Todeafall  dsa  SchkMW  nnd  die  Henmehalt  Te«nik  mit  KMgshof  nnd  Fop«fie, 
\s  oi-auf  er  ihr  Heiralogut  versichert,  zum  lebenslänglichen  NotzgenuAsse  bcfstimmle.  t  Lundf.  Nr.  24. 
J,  iS.)  Er  AborlfHg  jedoch  kurs  vor  sdnem  Ende  i500,S«nuilag  im  Qaalejnbei'  vor  Pfiogalcn, 
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auf  dem  Krankenljelte  In  To^nik  \or  den  dazu  brnifcneii  KSDimerIi[ijs;en  der  LaodUfel  dieM 
AosprücJi*  «uf  das  ScIiktM  und  die  U»rr«€Juft  Opalk*  und  die  öden  Yeslea  Viiioy  and  Sfh», 
iLanit,  Nr,  mkB.  97.) 

Sie  sUfb  Im  Jahre  UO«. 

Niknla«8  von  Lobkoric  auf  Teyncc.  Bczd^kov  und  Xeiisr hloss,  zweiter  "^nlm  J  hann 
des  AelteMen,  k.  Belli  und  UeupUnenn  der  AlUUdlPrag  (t  2.  Oclober  1^88,  begraben  bei  Sei.  Ja> 
%ah  in  Preg),  hatte  «oM  mil  «einer  Gemalin,  An««  von  Guttenetain  (f  i58i),  die  SShne  Jekum 
Tieleiln  und  Nikolaus,  wclthe  jeduch  beide  ohne  Nachkommen  starben. 

Johann  Victorin  aiii' Teyncc  und  Bezd 'kov  verkanric  i  .'i'M  Frcito^  am  Tage  der  heil. 
Kalbarinai  den  Yojlöcbovskyschen  Huf  im  Staiilclien  Tejrnec  au  Juhaun  äülny  von  Stitn^  um 
sao  Sekk.  nefae«.  (Laadl,  19r.  tfO.  A.  i4i)  Im  Jakre  15«5  Denaentaf  naek  lokiBiris  fintkaiqK 
tnng  trat  er  seine  Ansprüche  auf  ein  Legat  de»  Onkelii  Bohiislaiis  C»llus  von  I5M  SdÜL  MelMB» 
in  Theobald  .Svihorsky  von  Riosenberg  ob.  {Landl.  Ar.  i7.  O.  6  Juahi.) 

Seitdem  kommt  keine  Nachriebt  von  ihm  mehr  vor.  Da  der  Verkauf  des  Vi^l^huv&kyschen 
Ilafee  Ja  Jalire.  159«,  FreUaf  Mick  deo  hei.  drei  Kinlgte,  In  die  Lendtefel  elegalegt  werde,  ee 
dBffle  er  um  diese  Zeit  gentorbcti  sein. 

Nikoboa  auf  Keaitchloss  war.  k.  ÜberslsUberkikmmerer.  Er  verkaufle  im  Jahre  1397, 
Montag  Beek  des  heil.  Peter  Med  Peel,  den  Heierfcef  ead  dee  Detf  DifceoeT  der  Siedl  HeheD" 
mMHk  nn  3850  Schk.  meiaan.  (£«Ndi.  W*.  C 19.}  mA  elark  e«  27.  Jeiur  1589.  (JVetelff 
ZimeoHiM  Adalberte) 

Auch  die  aedevu  Söhne  Jebanu  des  Aelleslen,  mit  Ausnabuio  don  Ladiälaus,  biuterliei»»eii 
keine  nlmdicken  KeehkemMee. 

Georg,  der  Aellere  genannt,  in  Gegensätze  zu  dem  Jüngeren  der  Dexer  Unie  ouf  Li- 
bochovic,  Cbomfilnv  (Komotaii),  Li'-kfiv  und  Melnik,  Rath  uii<i  Slnllmeistcr  des  Erzherzogs  Ferdi- 
nand (1311),  dann  k.  Halb,  überi»tlaiidricliter  I584j,  Ubcrblkauuierer  (,1584)  und  Obeisl- 
landkelhieirter  (rvm  «9.  Fehr.  lfl8S— 20.  Janear  1594,  f  tB.  UtA  1607),  wer  leilKalhaiifle 
von  Loksan  vermilt.  einer  Tochter  Georgs  von  Loksan,  Wittwe  nach  Ladislav  von  Sternberg  auf 
Grünberg  (Cuii^ine  der  Phiiippine  Welserin  und  Pathin  einiger  von  dieser  mit  Eaher^og  Ferdinand 
erzeugten  Kinder),  welche  von  ihrem  in  Wahnsinn  verfailenen  Sohne  erster  Ehe,  Ferdinand  von 
Starnherg,  Mt  6.  Mai  1590  erdefekt  werde,  itnd  klelerlieae  die  Ttekler  Bre  Baeehle  Merfe,  eaf 
welche  wir  noch  ztirückkomtnen,  und  Anna  Maria,  Gemalin  des  Wenzel  von  Rozdra^ov  5.  April 
1C03  nach  der  Geburt  eines  gleichfalls  t  Sohnes).  Sein  tragischer  Sturz  (1594)  und  die  lang- 
j&hrige  Gefangeoeekaft  hi  LUker,  Gleti  mid  BlhegeBi,  wo  er  eock  alerk,  aind  oft  (zalelil  von 
Prof.  Tenek  kl  „Ceaepie  Ikisea^'  1853  IL)  he^o^en  nad  daher  hinlünglidi  bekannl. 

Rnhnslar  Galln««  auf  Totolk,  Ojialka  (welche  er  in  der  Tlieiinng'  mit  meinen  Brüdern 
nach  dem  Tode  des  Utesten  Bruders  Johann,  1590  Honlag  nach  dem  h.  Laurenz,  erhielt,  CL<mdt. 
Nr.       B,  99.)  ud  BHia  (Flöbau)  (f  9.  Jeii  IS99,  alt  SS  Jekre,  begrahen  la  Blian),  kette 
Ten  eeinea  zwei  Gemalinea  Megdelene  vea  filakrenlierg  wid  Eiieeheih  KreiieTeki  von  Kelevrel 
.(t  ü*'')  keine  Nachkommen. 

Er  vermachte  in  seiaem  TealameBle  vom  Jahre  1595,  Dienstag  am  Tage  der  h.  Benigna, 
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das  flot  Opalka  Mfn«r  StmaHn  nii4  dam  Wolf  ffovobrtdakf  tob  Kolovnl  m  gfrieben  TheilM, 
«od  aaiaen  Neffen  Johann  Victorin  nnd  Nil<oIaiis  Je  1 500  Schk.  inoissn.  (Landt.  Nr.  27.  0.  6.) 

Tocnik  und  Zbirov  erbten,  wahrscheinlich  in  Folge  eines  Vergleiches,  Qwtrg  und  Ladis- 
laus, seine  überlebenden  Brüder,  welche  jedoch  schon  damals  in  Ungnade  gefallea  waren,  daher 
fliiMn  diasa,  aiH'  atlan  ilkra«  andern  Ofllern,  von  dar  k.  Kainar  coaiaeirt  wofdaa. 

V<jn  Ilynck  nürlhiitotiiäii«^  crsrheirit  ausser  da«  TaalaBMBta  MJiiaa  Talam  «railar  kaiaa 
Erwitiuinng,  er  dürflc  also  jung  vetsitorben  sein. 

LadMtm  von  LoUkotm  (fjvh.  153T)  sebl«  alaa  aBain  den  Ztwarer  deileitzweig  (otU 
Er  wurde  erst  der  lüngere,  im  Gagimsatze  zu  LadiahT  JL^  md  spüler  der  Aellere  gegen  Ladia- 
lov  III.  von  Lr;l>krfvic  mis  der  rhiiimecpr  Hn  ^f  tlinio  «genannt,  nnd  war  kurze  Zeit  Kammerpräsi- 
dent und  k.  Rath.  In  den  Slurz  seines  üruders  verwickelt,  Hob  er  ausser  Land,  wnrde  jedocb 
in  labra  ICOS  begnadigt. 

Er  Will  Flerr  airf  7.1>iri»v,  der  Brüxer  Burg,  Trenä'n  nnd  Ober-Lindau  und  Dobra.  Im 
Jahre  1571  kiuifle  er  die  Yc-len  uiid  Höfe  Biskniipky  utul  Rovna  mit  den  Diirfeni  Rovna,  Se- 
beiiice  und  Cclkov  von  Ciiristof  von  Waldslein  auf  Liebülein  um  6jü(>  öchk.  meissn.  (^Landt. 
Nr.  tf».  D.  8.) 

Xnch  der  unglücklichen  Kale^trtjplu'  l  l  wurden  ihm  gicirh  wie  Geor<^  dem  Aelterea 
sAmmlliche  Güter  confiscirt  und  auch  nach  erfnlglcr  Begnadi;;uiiju;  nicht  wieder  zurückgestellt. 

Er  reruille  idch  ini  Jahre  au  PreMsburg  mit  Magdalena  Orifin  von  Solm-Neuburg 
•nf  Gntwaaaar  und  Set.  Gotthard  (geb.  1548).  Dieae  kanOn  Im  Jahre  1598,  Xentag  nech  Harik 
Opferung  das  Schltw«;  Lede6  an  der  Sazrtvn,  die  Meierhöfe  Hradec,  Pntlnli.  Dohrä  vodn  f  Giitwosser, 
aus  eineM  Dorfe  neu  errichtet^  und  in  Unevkovic  ail  einer  Veste,  die  Stadt  Leded  mit  dem 
Patronate  nnd  einem  zweiten  neuen  KireUein  oberhalb  der  Brücke ,  daa  Stidichen  Hnerkovlce 
mit  dem  Pelronale,  die  Dürfor  Clirenuvice  (mit  Palronat),  Vobrvan,  Jedle,  Pavlorice,  Bela,  SychrOT, 
Koj-liu.  Volesrio.  Lliohi  Kiitmisova.  Hradec,  Senobuf,  Habrk.  Koili  (mit  Patronat).  VdstiDv  (iross- 
Boliumiüce  mit  einem  Kirchlein,  auf  dem  Schlaehlfelde  (na  boJiKti)  genannt,  Ustislarice,  Cilto.stö 
(■il  Palranat),  Kninice,  HroznoUn,  Tiinoehedy,  ValoTfi  Lhata,  IGlanaTie«,  MaehoTlee,  Chetiaffiea^ 
iSl^  die  Theildörfei  Cliiislovice,  Sechor,  Dorf  Horjr  iLninick^  und  IlabroTice  ron  Johann  Rudtdf 
Trrkn  von  Lipa  auf  Velis,  Kumburg,  Svellu  an  der  Sazava  und  Lipnie  um  80.000  Schk.  meissn. 
iLiindt.  Ar.  187.  F.  Im  Jahre  I0ü2  liess  sie  «eh  in  die  Veste  den  Hof  und  das  Dorf 

Todtody,  Wenael  dca  Jnngeren  Hoohhanaen  van  Hadihaaa,  wagnn  einer  Sdinldfordarnng  von 
SOG  Schk.  pr.  Gr.  landliflich  einführen.  (L»ndt.  AV.  H3  bl.  E.  17.) 

Im  Jahre  139'J  .Montag  nach  dem  Sonntage  Ocull  trat  sie  ihrem  Gemala  a«f  den  TodM> 
fall  ihr  sAufflUiches  Yermögen  ab.  iLtutdt.  iVr.  ii9.  P.  9.} 

LadidaT  dar  AaNere  ven  Lobkevfe  alarb  im  Jtkn  1009,  nnd  kkiterliaBa  dan  Sakn 

Jahann  Niko!an<<  und  mehrere  Töchlcr. 

Sein  Sohn  Adam  £k  war  als  Lais.  Obersler  schon  im  Jahre  IGOB  gestorben. 
An^  Magdalena  T«n  LokkoW«,  aehie  Gamalfai,  war  koR  yn  ihm  vanlorben,  dn  im 

Jahre  1G09,  Samstag  nach  dem  Sennlage  Invocavil,  die  Töehler  Katharina  (verm&lte  Kurzbadl)} 
Maria  Magdalena  (vermalte  Trc'ko) .  Kv»  (verni&lte  Ba(thiany)  und  Zbynka  (vermtlte  Grifin  von 
Solms}  ihre  £rb«it»|>rücbe  auf  Ledet;  nach  ihrer  verstorbenen  Müller  und  die  drei  prager 
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Hauser  in  der  FCicinReito  .m  .iliMa  Ttbr  L«4iater'iind  Broilfff  JohiDD  IQkrim  cLmdt 

Nr.  »Sß  bl.  Z.  11.) 

Johaim  Kikolaos  von  Lobkovic  wurde  durch  di«  Abtretung  von  Seite  seiner  Schwe- 
■tan  «imI  Bteb.  dkn  Ted«  sebiM  Telenf  XaäbS*r  de«  Aellaren,  BesibaK  der  Hmieliaft  Leded. 
Er  be!>ass  ferner  ein  aus  mehren  vereinigtes  IIaus  in  der  Kleinseite  auf  deai : oh« reu  Ringplatze 
zwischen  dem  Fiedler'sdien  und  Millcr'schcn  Hause,  rind  ein  «weites,  das  sogeniinnle  Schlei- 
nitz'üche  Uau-H,  in  der  Altstadt  in  der  Mbe  der  Set.  Üastulus-Kircho.  {LmdL  Nr.  IS?.  C.  96.) 

Sovtel  bckimil,  IraUaMete  lahaon  Mlkalan  kaiii  AffaalHdMa  Ami 

Er  war  mit  Eva  Eunebia  Maria  von  Lobkovic,  Tochlor  Georgs  des  Aelteren  aof  Li- 
bochovie,  Komolau  und  Melnik,  seiner  Cousine,  vennälL  Die  Hüue  2tr.  238  war  okoa  Zwaifal 
zur  Feier  und  zum  Andenken  diaaer  TaratUang  «iu.sg«pr&gL 

Eva  Enaabia  van  Lobkovle  war  alM  dar  an^aaieluiafataD  Fraaan  fhrar  Zall,  aaagia- 
reirhnet  Hrtrch  ihre  kinssischp  Hildiino^  ('•sie  war  der  lateinischen  und  griechischen  Sprache  voll- 
kommen micbttg),  noch  mehr  aber  durch  ihre  aufopfamde  kindliche  Lidi«.  Sie  begleitete  ihrea 
aagmaklichan  Vatar  in  daa  Qefangniss,  wo  sie  durch  1 1  Jahra  aaina  Iran«  Oalhbrlin  war,  und 
■achte  während  dieaar  ZatI  die  unglaublichsten  Anatrengnngeo,  seine  Begnadigung  zb  erwir- 
ken, Tn*.t«»s(iiHlere  veranl«!»<i!e  i«ie  die  Herausgabe  eiin-r  rirtfr^-^-^crulrn  VirlhcMtii^iingsschrint 
„Apologia  pro  Georgia  Popel  Bar.  de  Lobkovies  per  12  aunus  carcere  detento.  Dicaspoli  1000,** 
an  daran  Terfeaanng  aje  aieh  aellMt  balhalUgte.  Leider  hatte  gerade  «Beae  Apologie  eine  Terw 
schärfiing  der  Haft  Georgs  zar  Fe^,  er  wurde  von  Glatz  nach  Elbogen  überführt,  und  Eva 
Eusebia,  vt  n  ihm  getrennt,  im  Sct.  Qeorga-Üioater  a«  flrad&n  Terwahcl,  we  aie  bia  ram  Tode 
ihres  Vaters  (1607J  verblieb. 

Ihre  Ehe  mSk  Johann  Bikalana  hlieb  kindeila«,  INeeav  alaih  !■  Jahre  l»14«  tb  der 
letzte  des  Zbirover  Nebenzweiges  der  Lobkovic,  und  vermachte  in  seinem  am  Freitage  nach  dem 
heil.  Prokop  tci3  errichteten  Testamente  (einverleibt  I014  Samstag  nach  Harift  Geburt)  seine 
oben  erwalinten  prager  Häuser  seiner  Gemalin,  und  sicherte  ihr  im  Falle  des  kinderlosen  Ab- 
sterbeas  den  leheaalingiiehen  Nniageanaa  der  Bensehaft  Ledai,  welche  er  nach  ihrein  Tode 
zum  Seoiortits-Giitt^  für  den  Je  AeBeeln  aefnee  Oeecbteehtas  nnd  aeinee  Zweiges  bertlBmte. 
iLaulL  iVr.  187.  C.  »6.) 

Ba  Jedeeh  Jehenn  Nflielaia  hedediende  Sehidden  hhilerleaeen  hatte,  so  wnrde  dJe  Berii- 
a^tfl  Ledei  ndl  EInwilUgang  der  Midsnfeoaerin  Eto  Eusebia  nnd  das  priaemllvan  ErblUgers 
Ladislav  III.  von  Lobkovic  auf  Slernsfein,  Nen<!»ndtl,  Ryhnik  und  Holesov,  k.  Kimmerers  und  Haupt- 
uaJioa  des  Harkgrafenlhums  Milhren,  im  Jahre  16 1 6,  Freilag  nach  dem  h.  Simon  und  Juda,  an 
Johann  Badolf  Trtka  von  Li'pa  aof  Sv^Ua,  Opo6no,  Sradie  nnd  Lipnic,  k.  Reih  und  Kfimerer, 
an  9TO00  Schk.  meissn.  gerichtlich  verkauft.  (Landt.  .Yr.  IM.  A  t9-} 

Evu  Eusehiu  M  n  i^i  von  Lobkovic  starb  im  Jahre  ir>34. 

Der  noch  forlbiulieude  Zweig  der  Lobkovic,  der  nun  fürstliche  Chlumocer,  begann 
mit  Ladhdav  I.  aaf  CMnoiee  «od  Zbiror,  deat  Sohne  Johann'e,  de»  Süllen  dea  Geeehlechtee 
der  Popel  fon  Lobkovic. 

Ladiülav's  I.  Sohn,  LadUlav  II.,  setzte  ihn  fort.  Er  wurde  der  Aeltere  genannt,  im  fie- 
geosatxle  za  den  jüngeren  Ladislav  des  Zbirover  Nebensweiges ,  war  k.  Kämmerer,  seit  den 
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ao.  Janoar  1548  mrster  Präsident  des  dnmal^  in  Prag  fSr  die  zur  tfOm  Böhmen  gehörigen 
L&nder  errichlelen  nbprslen  Afi|U'll»lioii.<<hofes,  vom  Jahre  i5?o  Obentbnrggriif,  dann  UiiCmar- 
schall,  endlich  ObersUaiidhufuieiMler  des  köiiigreicbes  Böhmen. 

Er  wtr  Herr  auf  Chlouee,  Jlstebnie,  KuiAniG)  Bor«tio,  Kr^ni  Jion  (Bchtobtig), 
Sybnlkjr  und  Neu!«tadl. 

Chliimec  erbte  er  nach  Hcinem  Vater. 

Im  Jahre  1549,  Diensieg  nach  dem  heil.  BarlholumiBs,  kaufle  er  die  Vesle,  den  Hof 
Bild  da»  Slldteken  Jiatebnice,  die  Dürfer  Padefov,  Dtabnilke,  BeieJcTkc,  SvaHee,  Brtee,  Chvat- 

fivü,  PapinoviT,  Kvasfnv.  Mozelin.  Pctfiliovicc,  Hoditov,  Zbililnv.  Slnizinrf,  Bnsfn.  Vostru).  NVho- 
nin.  Ty!4ova,  Vorktv,  Burko,  llinarlice,  Zr«Ktviii  ron  Albrechl  Grafen  von  Gullen»tein  asf  Ziro- 
nüc«,  wia  ea  dieaeia  von  K.  Fardlnand  L  1949,  Samlag  nach  den  b.  Beoadlkl,  in  dieXaad« 
lafU  eiagdegl  wurde,  nnd  wie  e»  die  Stadt  Taber  an  daa  K§a^  abfatratoa  halle,  •ni«04ftVi 
Sebk.  pr.  Gr.  (Landt.  v,   P  /?.  S.) 

Karaenice,  die  Ve^le  und  den  Uof  mit  allem  Zubehör,  kaufle  er  nach  Cenek  Miian 
von  ntaslaia  ron  einer  landrechUlcbeB  GvwuniaMan  am  Schk.  neiwa. 

Neustadt  an  der  Waldnaba,  eina  raiebaanariUalbare  Banackall  in  der  OberpTab,  arknU 
•r  van  K.  Mox  II.  geschenkt. 

Er  beji«»8  auch  den  sogenannten  Königshof  in  der  Altstadt,  die  ehemalige  königliche 
Barfdenz,  welchen  er  evf  den  Landlage  nach  Oslen  1396  in  den  erbfidien  BeaHs  erUdl,  wid 
«in  Haas  in  der  Kleinseite  bei  der  Set.  ThomaMkircha. 

Ladi«)av  ron  Lobkovie  war  zuerot  mit  Benigna  von  Stohrenberg,  Wittwe  des  Jnfiann  von 
Svamberg,  verehelicht.  Zum  zweitenmale  vermilte  er  sich  am  30.  Juni  mit  Johanna,  Toch- 
ler  Zdiala/a  Beiita  von  Beb  nnd  Lip«  und  der  JebaRna  vea  Warlenberg  nnd  ZTiralic  (Epilhaia- 
mia  a  Jacobo  R.  a  Warwa/.ovo  Praga)).  w  elche  im  Jahre  lOOl  am  tV.  Octebar  elaih,  nnd  aa 
30-  November  bei  ScL  Ihomaa  in  der  kleinneite  begraben  wurde. 

Ladislav  der  Aellere  starb  am  18.  December  1584  iu  seinem  kleinseitner  Hause,  83 
Jahre  aU,  nachdem  «r  dareh  60  Jahr«  vier  KaJaem:  Oail  T.,  Fardlnad  I.,  Max  IL  «nd  Bn- 
dalf IL)  gedient  hatte. 

Er  hinlerliess  die  Sühne  Ladislav,  Zdenko  Adalbert  und  Wenzel,  welche  er  in  seinem  am 
Hontage  nach  dar  hal.  Kalbarlna  1 984  errlebtelen,  nnd  1 989,  Hento g  nach  Penis  Boitahrnng,  ein- 
verleibten  Tealanenle  ta  Erben  seiner  Güter  eini^etzte.  Zu  Nacherben  besUannto  er  die  Sihne  aejne« 
ror^tiirbenen  Bruder«  Johorin  des  Aellesten  von  Li)likovic  auf  Uasenburg-  nnd  Libnehovir.  Oberslhof- 
mei^lers  des  Königreiches  Böhmen,  und  vermachte  seiner  Geualin  die  Ve^ste  und  den  Iluf  Kamonice 
som  Nnlsgennsae  bis  nun  Abeterben  »der  snr  Wiedervereheliehnng.  (Landt  ffr.  99,  M.  94*} 

Ladislav  III.,  der  JOngere,  geboren  im  Oclober  1566,  war  zuerst  im  gcmellwehaAll» 
chen  Besitze  de«  vStorlichen  Erl>es  mit  seinen  Brüdern,  nach  der  Thcilung  war  er  Herr  auf 
Sternsteio  und  Neustadt  in  der  Oberpfalz,  dann  Bybnik,  Bohdalec  und  Uolesov,  wozu  er  noch 
I60S  neeabacb  nnd  1604  KuAovie  nnd  Tiebelie  kanfta. 

Er  war  1587  k.  Mundsclicnk,  1502  Hauptmann  der  k.  Leibwaclief  1603  k.  Rath, 
1607  Slfltthalter  der  mfilirischen  Lflndc<.hanptmannschan.  tG08  übestlandkKmmerer  und  1619 
Landeshauptmann  des  Uarkgrafenthums  Mkhren,  nnd  starb  in  Brünn  am  iO,  März  1621. 


VcrmiU  war  er  mit  Anna  Maria  Eü^nbeth  von  Salm  (TocMer  des  Weikharl  Ton  Salm) 
seit  dem  26.  Seplember  1591,  welche  iho  überlebte  und  im  Jalire  1G47  als  Gräfin  Sehlick  starb. 

San  «iiitiger  Sohn  L»äK\tt  jNliw  «Urb  aDT«naill,  da  Zd«Rkv  Adalbert  ib  Erba  Iw 
alautllicbea  Giler  ersciicint. 

Wenzel  von  Lobkovie,  der  dritte  Solln  Ladislar  des  Aellcren,  M  aU  k.  Obriatar  in 
der  Schlaclil  gegen  die  Türkeo  bei  Erlau  am  20.  September  1596. 

Zdenko  Adalbwl,  sweitor  Sohn  Ladiahf  dw  Aattaron,  dar  «Mia  PBrat  t«b  Labkovie, 
wurde  am  15.  August  1658  geboren.  Nachdem  er  im  Jesniten-Connde  bei  Set.  Barlhulumuas 
in  Prag  und  an  der  prager  fniversiläl  seine  M'is<>en^chaflk'che  Bildung  erhalten  hatte,  uiilcrnahm 
er  die  gewöhnliche  Cavalierstour  und  bereiste  i.its4,  dann  t5ö5  bw  1588  Italien,  vom  2  7.  Febr. 
1 589  bis  Juli  is»€  Spanfon  mid  PerlogaL  In  aeinen  23.  Jahre,  an  «I.Juni  1591,  woide  ar 
pchnn  Roirhshofrnth.  Kaiser  Riidulf  vertraute  ihm  die  wichtigsten  Genandtschaflsposlen.  Im  J.  1592 
reiste  er  mit  einer  Sendung  zu  dem  Erzherzoge  Ferdinand  nach  Innsbruck,  und  in  demselben  Jahre 
an  daa  AdadnJatntor^  Chnraachaens  und  des  Erzstifles  Magdeburg,  dann  zu  dem  ChurlUrstea 
von  Brandanbwrf,  noi  HVfavAlkar  gegan  dia  TArkan  tu  erwirken.  Im  J.  I5«4  warda  er  wM 
einer  Sendung  an  die  geistlichen  Churfürslen,  Fürsten  und  mein  cre  Rrirhsslldte  als  Vorbereitung 
anm  Reichslage  in  Regensburg  betraaU  Im  J.  1595  am  7.  Bloi  reiste  er  als  ausserordentlicher 
Gesandter  nach  Vadifd,  am  daaalbat  mit  Don  Franeaeeo  Aldabrandhil,  ainaH  Tatiar  daa  Papste», 
eine  aungiehigerc  Hilfe  gegen  dlaTirken  zu  erwirken.  Sr  blieb  daselbst  bis  snn  18.Sapl.,nnd  wurde 
bei  seitler  Riickkefir  noch  Pra^  am  29.  October  vom  Kaiser  mit  einer  {r"Idenen  Cnadenkotle  im 
Wcrlhe  von  1000  Üucalen  ausgezeichnet.  Im  Mai  15»7  reiste  er  nach  Wien,  und  sptter  noch 
im  denlaehen  Beiebe,  eo  den  Hof  dea  Herxoga  van  Parma  und  nach  Tenedig.  Als  Eraheisag 
Mathlae  im  Jahre  1599  von  den  Türken  zurückgedrlngt  wnrda,  musste  Zdenko  Adalbert  an 
den  k.  Statthaltern  nach  Pno;  und  zu  den  Huster  -  Cammisslren  nach  Znaim  reteanj  nai  dia 
Aosrüslnng  und  das  Vorrücken  der  Ersalztruppen  zu  betreiben. 

Im  hikn  159«,  am  4.  Saplembar,  ernannte  ihn  K.  Rndalf  IL  tun  Oberalkanalar  daa 
Klnrigraiches  Böhmen,  und  übergab  ihm  am  H.  Seplember  in  feierlicher  Audienz  die  LandessigiDe^ 

Ausserdem  war  er  im  Jahre  1600  des  griisseren  Landrerhl«  Beisitzer,  100  4  t'um- 
miss&r  zur  Visitation  in  Karlstein.  Auf  den  Landlagen  1604,  1G05,  1606  und  lood  wurde  er 
sar  DebantahBa  der  Slauarraebnnagen,  1«»5  und  1606  xnr  BarathseUagnng  wegen  Bmpar- 
bringung  der  böhmischen  Bergwerke  und  Abschaffung  der  fremden  schlechten  Münze  und  1615 
zur  üeberMcht  der  von  Karisteio  geholten  und  bei  der  kön.  Loodlafel  deponirten  Sachen  gewibtl 

In  aeintr  wiehligen  Stellung  als  Kaaalar  dea  lUnigraiabes  und  Tertraniar  Saft  der 
Kaiaar  Bndalf  nnd  Halhiaa,  nabn  ar  anladitedanan  Elnftus  auf  die  Ereigalaa»  aaktar  Zeil,  bidam 

er  aieh  inabe^nndere  der  iitraqnistischcn  Pnriei  fest  cr>t^rej;en»tellte. 

Er  widerrielh  den  b«kaunteu  Uajeslätsbrief  und  weigerte  sich ,  als  er  ihn  nicht 
■ehr  mlardrilehen  konnte,  ao  beharrlieh  deneelben  ab  Kansler  au  eonlrasigiiiren,  daaa  an  eeinar 
Stelle  dar  Obersiburggraf,  Adam  von  Sternberg,  aith  milfertigen  musste.  Auf  dem  prager  Land« 
ta^e.  am  5.  Juni  IG  17,  schlug  er  den  Erzherzog  Ferdinand  znm  Thronfolger  des  K.  Mathias 
vor,  nnd  setzte  seine  Wahl  zum  Könige  durch.  In  dem  Stritte  der  Braunauer  mit  dem  Abte 
daaelbal,  wegen  der  Erbauung  einer  proteatanliache»  Kirehai  war  «r  gegen  dia  Bmleren  Ibilig, 
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und  j^ab  ihnen,  ah  er  den  Kai<;pr  narh  Wien  begleilet«,  zu  Leiiomy^l  im  Namen  des  Kai«>ers 
den  gemessenen  Befehl,  sogleich  die  Schlüssel  ihrer  Kirche  dem  Abte  zu  übergeben  nad  aieh 
■lit'  iui  Zeugnisse  dsmiba  Aber  den  Vollzug  dieses  ABlbagi»  bei  der  bShaisckeii  Holkewdsi 
sa  Preg  nonweifaii. 

Die  cr^npeIi^chen  Stände  führten  daher  bittere  Kln^jcn  jppen  ihn.  äena  er  ihre  Frei- 
heiten and  KeLigion  zu  veroichlea  trachte,  ood  nur  seine  Abwesenheit  von  Prag  rettete  ibn  Tor 
dem  ScMeksele  der  k  Bilbe  end  Slatlheltor  SIevete  «ad  Hartialc,  itm  bekuBten  Penelereiniie. 
Uebrigens  entsetzten  ihn  die  SiBnde  auf  dem  Landtage  1619  (18.-2  2.  Mai)  seiner  Aemter  und 
Würden,  verwifispn  ihn  zugleich  mit  Jaroslnv  BoHta  Ton  Marlinic.  Wilhelm  von  Tfczovic.  Obe«t- 
Münzmei«ter ,  welche  gleichfalls  ausser  Landes  waren,  Zdtnik  Lev  Licl>8l«;iuHky  v»n  kuluvrat, 
Jehean  vea  Kleaer,  Oberat-Xandeebreiber,  FHbik  Jeoibek  Ten  ÜJezd,  dea  SecrelAr  Pael  IDckna 
and  seinen  Bruder  Gcurs;.  Secrelir  Philipp  Fabricius.  Erzhiscliof  Johann  Lohellus,  Wolfgarig  Se- 
iander, Abt  zu  Braunau,  Kasper  Qaestenberg,  Abt  von  Slrahov  a.  A.  des  Landes  und  confis- 
drten  seine  Güter. 

ZdffiDko  Adalbert  begleüale  Jedeeb  fanwiachea  Ferdinead  IL  aar  KaJoerwehl  nech  Frank- 
furt, und  wurde  ron  derattcHicn  znm  Lohne  seiner  Irwinen  und  ersprif-^-^Iicheii  Dienste,  mit  dem 
k.  Deerete  vom  17.  October  1623  and  den  k.  Diplome  rom  17.  Augu!<t  1624,  sanunt  eeiaen 
Haebkeanaea  beiderlei  fieaehieebtee  Ja  den  FAialeBeiand  den  h.  rftaneeb«*  Befebes  erbeben. 
Webreeheinlieb  worden  iob  Andenken  an  dlaee  AaoMiebnnnf  die  Hedeillaii  Hr.  Z4t  —  S44 
aaifeprigt 

Am  29.  August  1621  wurde  er  euch  von  IL  Philipp  IIL  von  Spenien  mit  dem  gol- 
daaen  TUeese  aaegetelehDet. 

Dn  fromme  Gci«t  des  Fürsten  Zdenko  Adalbert  zeigte  sich  in  der  WiederherstellaDg 
und  Reslanrirnng  mehrerer  Kirchen  und  Klöster.  So  lie.«s  er  die  von  15*3  bis  1603  rerwü- 
stele  Kirche  Maria  Schnee  säumt  dem  ehemaligen  Karmeliter  -  Kloster  mit  Beihilfe  mehrerer 
anderen  Oroseea  wieder  bersleilen,  vcfaebefle  deraelben  nenentüdt  in  Felge  einen  GeMbdea 
nech  der  Geburt  seines  Sohnes  eine  neue  Wölbung  und  führte  am  13.  August  1611  die  Fran- 
zixkaner  dahin  ein.  In  Raudnic  erbaute  er  die  Lauretanische  Marienkirche  an  der  Brftcke  und 
da!«  Kluster  der  Kapuziner  init  einer  Sei  Wenzelskirche  daselbst,  zu  welcher  der  prager  Erx- 
Ueehef  Johann  Labethia  am  3.  Hai  1619  den  Orandeiebi  iegia.  In  dieean  worden  eiaiga  wm 
dieser  Feier  absirhilich  creprtgte  Gold-  und  Silbermünzen  golegt,  deren  Gepräge  leider  Jerzeil 
nnbekenot  ist  In  Jahre  1601  trog  er  anch  viel  sor  AuMclunäckuDg  der  von  K.  Rudolf  IL 
reaianririan  flcL  Thonaaklrdha  in  der  Kkinaalia  bri. 

Zdanka  Adalbert,  Firat  von  Lobkorie,  wer  Herr  eaf  Chtamec  nnd  Jlniebak,  aod  erbte 
andl  BBCh  seinem  Bmder  LBdi^itBU«! :  llnlesov.  Ryhnik  nnd  Neustadt  an  der  Wnlfl>inlic 

Im  Jahre  1601  am  16.  October  kaufte  er  die  Stadt  Sedliian  mit  den  Durfern  Krepe- 
oie,  Skrejsov,  Bfekevi  Lbola,  ZljFchov,  Ckramo!>ty,  Zäbehiice,  Znrottca,  Bn^,  Zrfbek  nnd 
Jezvin  von  Peter  Yok  von  Rosen1icr°;  um  0  000  Schk.  pr.  Gr.,  welche  er  em  24.  Mttrz  1604 
an  die  Erben  des  eheniali»;on  Besitzers  Jaknb  Krt^in  von  Jel^an  nnd  Sedliron  ausznhile.  iLnridL 
Nr.  178.  B.  $0.  md  926  bl.  B.  28.)  Er  verkaufle  jedoch  dieses  Gut  wieder  am  25.  Januar  1608 
an  emne  eemaliii  am  35000         nietaen.  (£«mK  Kr.  i9S,  A  9,) 
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Tm  Jahre  1609,  rtienstnff-  nnrh  dnn  Frnhnlf irtinrimsfrslr,  TPrksnOp  fr  rmen  Hof  mii 
fUr  AasiMdge  in  Greu^Basf  an  Zdvnko  SmoÜk  ron  Slaric  auf  Baal  am  &000  Schk.  ai«ia«ii. 
iLmdt,  Nr.  #8t.  B.  i4») 

MillwiMli,  a«  Tag«  dar  Kreazerfindnng  (3.  Mai)  1628,  kanfle  er  «iMII  MiiWlMf  !■ 
Dorf«  Dabloric  ron  Ladmila  Vojkonki,  gak  Krün  TM  JcMtQ  ni  ScdMaii,  «n  8«kk. 
MiMMi.  cLaiuU.  Nr.  99ü.  0.  i.) 

Rr  trw  ail  P«lls«Ba  rm  Penwtoin  vsmilt,  wn  irsMbor  «r  «tan  «iBcigaii  S«hB  Wm- 
Ml  fnaac  Eosebios  hatte. 

In  aaineni,  in  Wien  i>m  Montag  nirch  Marifi  ircimsnrhnng  ict9,  errichteten  Testamente 
••tzte  er  diesen  seinen  Sohn  zum  l^ben  der  damals  besessenen  Guter  Chlunec  und  Jistelmie, 
dtaim  i«s  Kdaifthtfw  fa  Pnf  «ni  4«s  Hsum»  b«i  Set  TlisnM  In  dw  lEMimjte  «in,  d«8h 
sollte  er  dieses  ganze  Erbe  erst  nncli  dem  Tode  seiner  M  itti  r  welch«  d«D  l«baBa|fllglMl«B 
MsgMinss  desselben  haben  sollte,  antreten.  {Lanät.  Nr.  143.  ü.  iO.) 

Zdenko  Adalbert,  Fürst  ron  Lobkovie,  starb  in  Wien  am  16.  Jani  1628  und  wurd« 
Im  J«r  MM  «Rtehtaba  Fiaitoiigran  fm  dar  KipiriMilüMfe«  m  Rradnle  kagralwB. 

Polixena,  Fürstin  von  Lobkovie,  war  die  Tochter  Vratislav's  ron  Pcrnsfein  nvf  Pro- 
atao  und  LitonyM  (Ritter  des  gold«D«B  VliesseS)  k.  Ralb,  ObetstetaUaieisIcr  und  ehem.  Oberst- 
KaDder,  i  21.  (MtUr  158S)  md  der  Mark  IfasüHfliaiia  Mannen««  d»  Lm  Md  Mandaaa 
(Obvrst-Hofmeisterin  der  K.  Maria,  Gaauliii  Msz.  II.,  geatorkan  16.  Fabr.,  bagrabas  25.  Mib 
t MS),  and  wurde  im  Jahre  1566  geboren. 

Im  Jakr«  1&61  am  II.  Janaar,  verailU«  sie  eich  mit  Wilhelm  Tun  Koüenberg,  welcher 
tm  31.  AagasI  1598  «larb.  Ab  tt.  O«lob«r  t««3  Tarlobt«  ai«  aieh  nit  Zdanko  Adalbart  wwä 
Lobkovie.  und  vcrmälte  sich  mit  ibai  tm  93.  Novamber  d.  J.  Ihre  erste  Ehe  war  kinderlos,  und 
erst  im  Nfrhsten  Jahre  der  zweiten  Ftie  und  im  43.  Jahre  ihres  Atter«  (1609)  gabar  «t«  ibiaai 
tlemak  den  einzigen  Sohn  Wenzel  Franz  Euseb  von  Lobkovie. 

Darob  Ibra  «aarglaoha  Brilaiig  raMato  ai«  an  Tag«  d«a  F«a8t«r«fain«a  (Ii.  Mai  16 IS) 
die  defencslrirten  Slavala  und  Marlinic,  welche  sie  heherherglo  und  ^eg:en  weitere  Unbilden  der 
ntraquistischen  Slinde,  namentlich  des  tirafen  Thurn,  so  lange  mnthig  heschülzte,  bis  ihnen  die 
fielegeaheit  zur  Flucht  ward.  Sie  wurde  liierauf  sammt  ihre»  zebiyalirigen  Sohne  durch  vier 
■onata  !■  Haft  gabaRaa. 

Pnfivfiin  hntle  hrrlnnirnflf»  Ctrier  im  eigenen  Besitze. 

Von  iiireu  ersten  Gemale,  Wilhelm  tob  Aoecnberg,  «rhielt  sie  bei  der  Verebebchuug 
dN  H«fi«ebafl  Baodal«  ab  Itlnlllgau  Wittwaaalls  i«m  HabgaiBnaa«,  und  vm  ttraa  Bchwagar 
Pater  Yok  von  Raaaobcrg,  dem  Palhen  ihres  Sohnes  (welchem  er  Oberdiaa  laalaaiaillwtoeb 
S900  Schk.  meissn.  vermachte,  Landi.  Nr.  136.  .V.  20.)  znm  erblichen  Besitze. 

Sia«n  Anlhail  sn  der  Herrschaft  Leitom>sl  erble  aie  nach  ihrer  Malter,  wem  üir  noch  v«il 
ibr«r  fl«bw««ter  FhmiMM,  FÜMttn  tm  Caaarla  (daaralbi  d««  Aadrsaa  Malbiaa  Aqaavlra  T«n  Arra*- 
gon,  Fürsten  von  Caserta),  deren  Ansprüche  auf  die  Herrschaft  Ldlomysl  nach  ihrer  verstor- 
b*inen  MuUer  Muri«  Manri^jne^  de  !,nrn  für  eine  Schuld  von  (oo  Schk.  pr.  Gr.  im  Jahre  1608, 
MiUwoch  nach  dem  äonatige  Jubiiate,  abgetreten  wnrden.  (iMndt.  i\r.  $36  M.  Y.  6.) 

im  labt*  «004  Int  *r  Badriar  likymkf  vaa  Tehyirio  md  Tatov,  aof  Doabrwraki 
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hora,  Te  |  Iii  .  HaiDsbaeh  und  Keu-Byslric  für  eine  Srhuld  von  100  Schk.  pr.  Gr.  «rtn  finn«:  nnf 
dem  Uradsin  ab,  welches  eioot  kaitter  Biidolf  der  Anna  Maria  Scblick,  gebarnen  von  b«nnek| 
Vittw*  Mch  Jttlli«  Onfen  TM  SeUlek  «od  i&ua  nach  Hetanrieh  QnUm  vm  ScUiek  wtf  Bmlata, 
gMcbenkl  halte.    (Landl.  Nr.  S36  bl.  O.  13.) 

im  Jahre  1609,  Mootag  nach  Maril  Upfemng,  kaufle  sie  ron  Uegina  Yratuiav,  geborneo 
von  Bukovto,  «1«  Yoraflodtrio  der  Kinder  ihres  verstorheoen  Oemals,  Wenzel  des  AelUslen,  Vrttt- 
«biv  voB  lütrvfie  anf  Potapie,  4le  Vaala,  dan  Hat  «nd  daa  Oatf  Padapte  ait  das  Palranata,  swal 
Schinken  in  Ontykalov  und  einem  Ansfts«iiVon  iü  Vokrrmer  tttn  13300  Setik,  meisaa^  und  an  dem- 
selben Tage  die  YerlsssenschaA  «ies  verstorbeaeD  Adam  Zajisk^  ron  Zap  auf  (^ioires,  aiialieh 
dia  Taata,  da«  Haf  and  daa  PatroMladarf  GliodTaa,  wUl  dan  Dlrfacn  Öanonlak,  »m,  SMU 
kar,  Traikov,  Libkovic«,  Javttavaa  nad  Viailanjr  im  9»«0»  8«Mu  ■aiaao.  flMdt  Mr.  161  JL 
Htmd184.J.  11.) 

Die  HerrschaA  Stfakov  (Schreckenstein)  kauAe  sie  in  Jahre  1 6 1  MouUg  iwcb  dea 
hciL  FraneiBeua,  von  Wanaal  Vllbala  van  Labkavla  anf  Dax,  Jitaia,  UMaav,  VtaaUapy  nad 

StfekoT,  und  iwar  das  Schloss  Stfekov  mit  einem  Heierhofe  unterhalb  de«  Schlo.'tses  und  den 
gleiehnsmigen  Dorfe,  einen  zweiten  Meierhof  in  Sedio  und  die  Dörfer  Novosedlec,  Zaiesly,  Pro- 
bostur,  Mu^ä  ves  und  PohoNce,  dann  eio  Schtilthaus  „na  Kraule*-  and  das  Dörfchen  finchbuach 
(wja  a«  Adan  GaBaa  van  Lakkavie  vaai  Kaiaar  arbRA  aikaNan)  mn  a»0«0  0dUk.  mniaaa 
(£«üdf.  Nr.  im.  F.  7.) 

FoUxena  erwarb  auch  das  Siammgut  Lobkovic  wieder,  sie  kaoAe  nämlich  im  J.  1616, 
am  eratan  Sanntega  in  dt«  Faala,  dIa  Taala  Lakkavte,  daa  Darf  löikojed  nad  eioea  Aasisaifan  in 
KaJ^  Tan  Wand  Magacla  vaa  Sabiiak  aia  28000  Schk.  meissn.  (LamiL  Kr.  18$,  0. 
Dts  Dorf  Neratovic  und  den  Hof  TisickV  inus>,te  ihr  Johann  Ralibor  Sekcrka  vnn  Sed^Je  im 
Jahre  1623  in  Folge  eines  Spruches  des  kammergerichU  mm  4900  Scbk.  meissn.  abtreten. 

!■  Jakr«  1683,  Ifantag  naak  Ibrii  Baiaiaackaiig,  kaofta  o«  daa  0«t  Nahbtaafa» 
(lUühlhousen  an  der  Moldau),  welchaa  TOD  den  Erben  des  Blasius  GricMbeck  von  üriooihack  Sekail- 
den  halber  verkauft  werden  mus^le.  n.  z.  da.^  Schlots,  den  Hof  und  das  Dorf  Xofial  izeres,  die 
Dörfer  Podhoraoy,  Podhoraoky,  Labe6ko,  Hioice,  Uolubiee,  Libtiee  und  Theildorf  Miforice,  so 
wia  dla  Pflurdfefw  Lateay  aad  Dakrm,  md  WaingMan  kai  Wniea  aai  40«»i  Sekk.  aaiMa. 
(LmUU.  !9r.  292.  A.  26. ) 

Am  Donnen«lag  nach  der  Äpo^tellheilung  denselben  Jahren  trat  ihr  Johanna  Pru- 
«kovska,  geborne  KapUr  von  Sulevic,  UiUwe  des  Ddalrich  Desidehus  Pruskovsky  von  i'rusk.o- 
vie  ihr  Baaa  anf  daai  Hradlüi  awlaaban  daa  Hlaaan  daa  PardiMnd  SakUak  and  daa  OolttUad 
von  Berbindorf  für  eine  Schuld  von  100  Schk.  pr.  Gr.  ab,  welches  jedoch  Poh'xena  mit  der 
Srkllrung  vom  Samstag  au  Tage  der  h.  Katharioa  1623  derselben  wieder  »iräckgab.  iLamU. 
»,  »98  U.  jL  i/.) 

In  dar  Parioda  dar  GülarcanÜacaUaoaa  (lezs)  varaakrlo  kukaaondara  PaHUBB  vaa 

Labkavia  ihren  Gülerhe-it^  durrh  bedeutende  Ankäufe. 

So  kaufle  sie  im  Jaltre  1 623  an  5.  Januar  das  dem  Carl  Vlaleaakj  von  Vteino  coih> 
ftwirfa  GatBlnkoi,  «ad  ja  daaMaAen  Jahre,  SamsUg  oaek  dan:  kaiL  Fabian  «ad  Sakaalia»,  .dto 
dam  LadfaliB«  Sakarka  vaa  Sadtia  caatfaeiria  Taata^  dM  MHarkaf  ani  daa  Baaf  Odalaiin  vadn 
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(TodoTks)  nnd  das  Dorf  DHnov  um  OOOO  fl.  rh.  Ferner  an  demselben  Tage  dm  Dorf  HofltinM 
mit  einem  llerrenliBtife  und  rfriem  Meierhofe  fconfneirt  dem  Jetfich  VuSkolird^kf)  um  6000  fl.  rh., 
nnd  die  Veste  mit  einem  Hofe  und  Städtchen  ObfiBlri,  nod  die  Dörfer  Diisniky,  Libiä,  Seni^ 
k«vie«,  Kly,  Th«IMMlBr  K«>feliee  KopMee,  ätt  Tüte,  des  1^  nd  daa  ÄtdlclliMi  Byltec^ 
das  Dorf  Bos/n  mit  einer  alten,  dem  VprfalTe  nahen  Toslo  und  einem  Weierhofe.  die  Dörfer  Cho» 
de£,  TniskBTDon,  Bfezynkn  (einen  Theüj)  Semanoriee,  Bedlec,  Theil  von  Kanina  and  einen 
AnsisafgMi  in  Yyaoki  (coiiselrl  dem  Wraiel  Felix  Pdttpecky  von  Chfk  und  Egerberg)  um 
l««i«0  &  ilt.  (LmnA  Nr.  IM.  0.  6. 90.  md  Ml> 

In  rlcnr-flben  Jahre,  Montag  nach  «fern  Sonntage  Litare  (2r,.  Mirz),  kaufte  sie  di« 
folgenden  Güter:  das  Scbloas  EBzorany  mit  Meierhöfen  und  sonstigem  Zngebör  (eonfisdri  dam 
lAdialäin  2eJdHe  ron  Sehfinfeld)  «m  It4«4  f.  ih^  eiiiaB  Thnl  de«  BNhltch«M  BeroHn^  dü 
Dorf  ftinov  und  die  Veste  Kostelec  Podolsky  mÜ  einem  Hof  und  dem  halben  Patroaate  (^on* 
flscirt  dem  Srail  Tosfromirsky  vf>n  FnkYfm'kj  nm  8000  fl.  rh.,  dnnn  einen  zweiten  Theil  des 
älidchens  Borolm  mit  dem  aiteu  Schlo.sse  nnd  einem  Uofe  und  die  Dörfer  Mezna  und  Lholt 
ndtelkoveki  (tvatadrt  dem  Pieck  [BrMte]|  Tojkerekf-  Ton  HRiefllio)  um  Moo  II.  tft^  des  Dorf 
(^acliuiiee,  Theildorf  Kfemeniee  und  Neuhof  frnnfiscirt  dem  Johann  MAUnte  Ton  RatiboHc)  um 
fonn  fl.  rh  ,  dns  alterthftmiiche  Schlosi«.  Hof  nnd  Dorf  Obd^nice,  die  Dörfer  RadeSice.  Brod, 
Ohroda,  Lhota  hofejäi,  Hlinor,  Oberad,  Batibory,  die  Ve«te,  den  Hof  und  das  Stidtchen  Kamejk, 
die  Dtrfer  Lbele,  ZheM,  Proadkeviee,  Kenkeknra  Lkota,  Ömevtae,  Seleaiee  and  PtfToevi  (oen- 
ftsclrt  dem  l'dntrich  Myika  von  Zinnie)  um  28000  II.  rh.,  die  alte  hölzerne  Veste  und  das  Dorf 
Skoupy,  Ylelice,  Hoslomice,  Tysomice  und  Plesist^  roil  einen  Hof  (confiscirt  dem  Sigmund  Hlo- 
tek  TOD  2emkaek)  am  liooo  fl.  rh.,  die  Teste,  den  Hof  und  das  Dorf  Ifedrabovic«,  die  Dörfer 
Jesentee,  Deabknriee,  Iteded^  Ber,  Onkied,  StapanoT«  Hulliiee  and  Bealy  (esatieM  dMi  VMk 
Cerm'n  Ton  Chudenic)  um  16000  fl,  rh..  di>  Dörfer  Tesc«  Tfrm^sni.  BIkov,  und  Theiidörfer 
MekoT  und  LeäUay  (ceotscirt  dem  Wilhelm  Malovec  von  Malovicj  um  4000  fl.  rh.,  das  Dorf 
STilkeviee  mit  einem  Ifalechtrf'e  nnd  Berrenkinse  (eonfedrl  dem  Pfeck  Sfilkevsk^  Ten  Dekm- 
keiO  "B  i^^^  41*  Dörfer  MezKee,  Teyrie  und  Makova  mit  Meieikifen  (eonibcirt  deei 

Friedrieh  Doudleb>!k5f^  nra  7000  fl.  rh.,  endlich  das  Dorf  I.ftnl«  Oelakova  (<?onfi«rii-t  der  Stadl 
Tabor)  um  4S0  fl.  rh.  (LandL  Nr.  99».  B.  9.  iL  19,  id.  JM  »3.  96.  97.  80.  C.  S.  4.  $.) 

Ferner  kenite  afe  sn  deraelben  ZeR  dJe  nach  Sigmund  von  Belvlc  vad  ieaaan  Sokn 
Kaspar  conflscirten  Güter  Befkovic  und  Stfemy  um  76000  Schk.  melsso.,  die  HlUle  des  dem 
Wenzel  Kej  conflscirten  Gute'<  nfi>Tno  (Triesen)  um  lo.loo  Schk.  meissn  (fn^  Gut  Domausnie, 
dem  Cdalricb  Koatsk^  von  Kout  confiseirl,  nra  46862  Schk.  meümi.,  eadltcti  das  dem  Ladislar 
iejdlc  von  SckUnfeM  confleebl«  Gal  Irniorm  am  7444*  IL  rii.  (Keff»;  MUer.  imt  SiOMUi^ 
Amtf  S  4r  9.) 

Polixena,  Fürstin  von  LobkoHc,  verwaltete  nach  dem  Tode  fhres  6emoI>«  die  atmmlli- 
cheu  Güter  »elbslftadig  bis  zum  23.  September  1633,  wo  sie  ihrem  Sohne  die  vlterlichen 
iMHer  Mergnk.  Aack  ihm  «tganra  Baaflinngtii  trat  nie  dMMoibeB  am  to.  Janl  i«S7  ak 

Sie  -rtarb  am  24.  Mal  tt41  Im  T«.  Lakamulakfo  ki  fng,  nnd  wnrlo  In  dar  Plmnilla«- 
gnR  in  Raudnic  begraben. 

WenMl  Frans  Easeb,  Ffiial  von  Lobfcovte,  gekoven  to.  Amnar  t«09,  dispaHrin  nnak 
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•bflolvirlen  Studien  im  7.  April  1625  öffentlich  über  Thesen  eus  der  Logik,  Tin«?  her<»f*<lc  hipr- 
Mf  4m  Niedwlanil«,  Fraiikraidi)  Spuiiea  und  lUlien.  Im  Jatare  1629  wiirdo  er  scbon  k.  KiM- 
Bww.  NMh  JmStafMhAnlNlM  ia  Wbmm  (I63i)  widml«  lidi  Für«!  WmmI  Amt  ia« 
KliogsdieMto.  Er  miehlele  fünf  Comptgnien  Cfirassiere,  die  er  unter  dam  Co«mb4o  des  Feld* 
mar«rhn!l -Lieiilpnanls  lllo  als  erntnnter  k.  Obri"iler  per$uii)ich  anführte.  Im  Jahre  1636  übernahn 
er  das  Cwinaieudo  über  eine  grössere  Heerestuiackt  nach  dem  k.  Generaifeldwrachtaeialer  tirafeo 
TOR  OaUHMlaH  «ad  HMbiirg,  und  tat  J.  iaS8  ai«  Mch  Lipfs-SelmnriMrg  moA  B«r«M. 
berg  baaUlMalen  Truppen.  Im  J.  1646  übernahm  er  eine  Zeit  lang  den  Oberbefehl  über  dl« 
Bei^aannee.  nach  dem  Erzherzog  Lc<i|)ol<i  Wilhelm,  trat  jedoch  bald  das  Commando  an  Gellis  nb. 

£r  wurde  auch  zu  mehren  dipiuniatischen  Sendungen  verwendeL  äo  gtug  er  im 
Jab«  t«40  an  i«a  Ibr  4aa Chnrftrataa  von  Saehaan,  ta  J.  I«44  aa  dao  Haf  sa  MOiicbaa and  I«41 

SU  dem  FeldBarscIiall  Peter  (trafen  von  Holzapfel,  wegen  Tereinigting;  des  kaiserlichen  und  do9 
bairisehen  Beere«,  endlich  im  Jahre  1657,  nach  dem  Tode  Ferdinand  III.,  ala  Haupt  der  k. 
böbniscben  WahlgeaaDdl^chaft  nach  FrankCuit,  wo  ar  dto  WaM  Leopold*«  glieklich  duralwatila. 

Waiaal  Kasab,  Flliat  vaa  I«UuvTlef  ward«  iai  Jahn  163«  kalaari:  BaOutogaralk 
(beeidet  15.  December),  1  640  Feldzeiigmeisster,  l  f  1 1  k.  ^lfifkriegsrath««-yirc-Pr&8ident  .fnnuar 
1641  k.  gekoimer  Rath,  28.  August  1647  Geiierai-Feldiu«r»ckail,  2.  Mirs  1C32  Uofkriegsralhs- 
PfiaMent,  «669  Ob«n|haliaaM«r,  dann  Prineipabniatoter  und  Prtaidaat  daa  gditteaa  B«Uia% 
«ad  1671  Oberhaupbaaaa  la  ScUeaiea. 

Im  Jahre  1643  nm  18.  Sepfcmbpr  \vurd<»  er  (tinrh  den  Orden  des  goldenen  Vlii?>*>e8 
au8gaseichnet,  am  30.  Juni  1653  ia  den  BeichsIürstenraUi  eiogef&hrt,  und  ihat  der  SiU  nach 
daai  Aranibavfteebaa  oinfortval.  IDl  den  kaiaat.  Diplome  van  t%.  FoTombar  t66S  erUall  aa 
aacb  dia  Indigenat  in  Ungarn. 

Als  Minister  regierte  er  fnsl  vollkommen  nnahhftiigip,  un»!  <^?r  AKschlnts  des  zwaniig- 
jihi^en  Waffenstillstandes  aiit  der  Türkei  nach  der  Schlacht  bei  ücL  üoUtiard  und  die  ge- 
waHnuaa  Untardrlakang  daa  daiaaf  lolgaada»  AaMaadaa  la  Vagara  aiad  «aia«  berttaitaalaa 
W<Mke  la  die>^er  Sphire. 

Er  fiel  jedoch  plötzVcb  und  onerwartet,  wahrscheinlich  auf  Veranlassung  der  Kaiserin 
Claudia  Fclidtas,  der  zweiten  Gemalin  Leopold  I.,  in  Ungnade,  und  wnrdo  mit  den  k.  Hand* 
aaliNibaa  raoi  f  6.  Odaber  16T4  aaiaar  Aaailar  aalaalai  and  aaf  a^aa  HamehaA  Baadni«  Tor^ 
wiesen ,  \vn  er  neck  diai  Jabfw  am  SS.  Apvl  16tv  alafb  aad  in  dar  doiligaa  FamiDaapaft 
begraben  wurde. 

TacayUl  «ar  ar  «Mnat  aait  s.  HoTmbfr  t«»e  aiü  Jabanna  ■yMn  van^Zharis,  IflBara 
nach  Wasael  Fdix'  PiMipeoky  von  Chyn  und  Egerberg,  mchdem  sie  von  IC  Faidinaad  m.  mJ| 

Diplom  vom  3.  September  1638  in  den  Grafen^land  erhoben  wurde.  Sie  setzte  ihn  in  dem  za 
Chlamec  am  12.  November  1649  errichteten  Teslsmenlo  zum  UniTersalerben  ein  {^Landt,  Nr.  149. 
0,24»}  and  starb  kladariaa  an  17.  Jsnaar  1650. 

FürAl  Wenzel  Euseb  veri«a1tc  sich  abermalft  zu  Nürnberg  am  2.  Fehrnsr  1653  iml 
Aiiffnwto  Suphia.  gebiu-uen  Pfalzgrfifin  bei  Rhein,  Herzogin  zn  Baiern,  tn  Jülh  Ii.  Cleve  und  Berg, 
Gräfin  zu  Veidcnz,  Spanheiu,  der  Mark  Ravensberg  und  Morss,  Frau  zu  itauenäleüi,  s^er  Tocii- 
laKiAagMl*«,,Prah|grafNi  bif  Bhala  .an  Salabaa^  aad  Ofidwlgf,  TacUpr  Jahfmi  idtif  HetMgä 


Digitized  by  Goo<?le 


XII  Hoktefn,  welche  Dach  »einem  Tode  ak  Wiltwe  in  Nürnberg  UUe,  wo  nit  «m  30.  April 
•Uffk   Am  dMsnr  iweilen  Eil«  «ntsprosaen  «Üa  S^hse  Ferdintai  Auguai  Leopoid,  der  £rlt« 
4mr  vttMÜBhM  CMar,  Philipp  PUeMdi  Addbwt  (geb.  12.  Septeabw  l«5t,  t  >•  Jmw  IMT) 
uod  Franz  WUbelm  Ignaz  (g*bw  15.  Septeaber  1659,  f  ledig  zo  Raudnic  am  6.  Janair  iCf 8)^ 
4toail  moe  Tochter,  Hedwig  Sophie  (z^h.  den  30.  April  1  658.  f  24.  Janoar  1665) 

Fürst  Wenzel  Easeb  von  Lobliovic  rerrnebrle  bedeutend  sainen  aageerbteo  üesiU. 

Nr  At  ErMbltmg  da»  CitMilw  toghwl»  (iMt)  gab  itai  X.  PwJiuiid  IL  im 

drillen  Thcil  der  Nasaaii-Sotrbruck'iichen  Uerrschafl  Weilburg,  wofür  er  jedoch,  nachdem  dtp  • 
Conbcalion  derselben  wieder  bebaben  wurde,  «um  k.  Y«r8chr«ibuog  auf  200^00  !•  rk. 
•rbiclL 

Htt  KwlMWbMl  «MM  «.  JU  «M  UMMtt  vom  si.  Jäb  t«4«  onrarb  «r  tm 

Kaiser  Ferdinand  HL  das  schlr^i-^rhe  Fnrstenlhnn  Sagen  nii(i  prTiiell  d^n  Titel ;  fTcrzog  In 
BcUesis»  SU  Sagsn,  s«  win  164  t  die  UwrraolMd  Neustadi  an  der  Waldoabe  a«  einer  gefiir» 
iMam  flrafachaft  gtoinrtiln  «rhobra  wvMit. 

Die  Hecndlift  LeitomysI  vermachle  ihm  seine  Censin«  P«br«ain  T*tt  Pernstein,  Um 
Lplz'e  ihre«  Slamme«.  mi(  ilvm  Te>ilo(n?f)tp  vom  28.  November  t04  5,  ^um  If hpn-ilLinglicheB 
IKuUgeiiusse,  er  trat  jed»cb  mit  Vertrag  tu  Wi«n|  4.  Aagust  ifi4»,  die  Uerrscbalt  noch  bat 
LtlMüM  m  •itMlBabaii  BrkM,  MuiImIImi  GrafM  vm  TraitanuMdoH^  abn  Cfl^aMfO 
CSMülMr  Krei$.) 

Im  Jahre  I660  kaiifle  er  da«  Gat  W«Mb«iM,  w«|«ha«  oinwar  in  Bilwmi  gill»gt% 
doch  mit  bternslein  vereinigt  wurde. 

Dia  Bartaahaft  WaMttana  hi  Salm,  «in  k.  h^karfsakaa  Lakaa,  «tUall  ar  all  Ukua^ 

briof  ddo.  Wien  24.  Juli  1C66  und  die  Herr^rhnn  Schonsee  in  Baiero  mit  den  zwei  Scbld»- 
Sern  Frauen-  und  Beichenatein,  dem  Slädleben  Schön»««  aod.dea  dua  g«h«cig«a  Dor£»cliaf" 
ten,  gleichfaUs  «ia  bihmisab««  Leb«B  mü  dam  I«aliaaaM«fa  va»  16.  Aiai  t»?},  and  den  BluU 
htm  daaaihat,  cdn  liahariiahaa  BaMWIakM  hü  LabaoMaf  raa  SUk.  Jaaaar  1674,  fOr  sich  und 

aalaa  ■innlichen  tmd  weibürhpn  Frhrn  7ti  Lehen  nrifijplrspen,  1  Tfst'imtmt.  Landt.  266.  P.  99.} 
Im  Jahre .  1626,  D«)aaertilag  nach  der  h.  Maria  Magdalena,  trat  ihm  Johanna  Pru» 
akavaU  TM  Solana  ihr  Baaa  aaf  daai  HradUa,  „n  llilarft*^  gMwnnt  fwia  Mlabea  K.  HmIUm 
1618  dam  Zacharias  Kaba  von  Bybdan,  dieser  seiner  Gemnhliu  Annu,  gebomen  von  TsNia^ 
(1618)  nnd  lelzlere  wiedervermählfe  Celler  an  Johtaaa  Pniskovsk  1  u'><;i'lreten  halle),  dasselbe, 
welches  sie  schon  cinouil  m  Jabr«  1623  an  Polixena  von  |<»hkovic  cedirle,  anlac  der  Sedb)'- 
gvng  einer  .  lalMBallDgliefeaB  firalaa  Wakaaag  ab»  {LmtA  Nt,        U,  B,  90  . 

DagegSB  verkaurie  er  das  Slainmgpt  Mkm^  lai  Jahia  Gblialarh  vaM- 

Labkovic  auf  Bih'n  nm  17  142  Sciik.  meissn.  (Palacky.} 

Mit  kaiseriiciiern  üuiwense  vom  ii.  October  1612  errichlele  Wenzel  Frans  JEuseb 
fOral  van  Lobkevic  in  sdusm  Tealsmente  4da.  Ksedidie  19.  Pebrur  1«77  «U  ffaauUaaUafc-. 

C0ttR)i!i'<<  ulil  der  Nachfolge  der  Primogenitur,  woui  .er  namentlich  Jus  schlesiische  Ffir^fcnllnim 
Ssgan^  die  gefttrKtete  öratschall  äteriiateln  und  Neusladl,  dann  die  lierrschaflen  Waidthura 
lind  Scliönsee  ia  B#i#cn,  u|id  die  b^tamiscben  Herrscheflan  uod  Gitter:  Bmidnie,.  lEnaavan, 
8lf^k«Tj^elicailMl|i9),  «aWumraa  0(ajWlHMna»>  (falaiwiaikaviiik  «Nb,  CVm^  .Sitt- 
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Hove«,  fhlumec.  Ktra^k,  Kr4srn  hnm.  ri^tchrnV  tmt)  WnMhrfm,  m'r  Hnii«  bei  Sl,  Thomas  in 
der  kJeiuseite,  ein  zwaUm  n«nerb«ule«,  dem  OberslburggrafeDamle  gegenüber,  ein  drittes  neben 
4tmm  AmI*}  •  eodUeli  «imb  Bef  mi  Wcingarteii  fn  der  KeMhidl,  Hndek  genannt,  wi  diM 
FtMÜtalMrchn'  in  Raudnic  bestimmte.  Zum  Erben  des  Pideicommisses  ernannte  er  den  erst> 
g^ebornen  Sohn  Ferflinnnd  Au-rusl  Leopold,  tn  Jpmsen  evenlufllen  SMh«ti(n*(»ii  den  iwelten  Sohn 
Franz  Witbeim  ignaz,  und  dann  Wenzel  Ferdinand  Lobitovic  aal  Biiin  und  Liebshansen,  k.  Rath 
md  Kimmr,  nit  tdaw  IsdikoaHüSMelHiL  (£«idl.  Nr.  MV.  P.  ML)  Kibw  Lm|mM  L 
genehmigte  diese  Fld«ieoMMiM-lililltalioi  mit  Hat  CooMaM  dUk.  WIm  «.  PajbKU  ie7V. 

Wentel  BoMb  Ffiinl  v«n  L«U(«vie  dOrfte  auch  das  Wappen  der  FamiUe  in  der  Art 
vwmM  Mmb,  fvto      gtgwiwIrUf  bwlahl.   Oewim  int,  ■  du»  «v  m  dNi  WnppM,  wf«  m 

die  Familie  LobftoviV  seit  1*59  (vide  pag.  IS2)  TinH  noch  sein  Vater  Zdenko  Atl>ert  f&lirlei 
die  Wappen  der  Pernsteln,  dann  ven  Sagen  und  Sternstein  liinzttfllgte.  Das  gegeawirtig« 
WappM  der  Fürsten  von  Lobkovie  ist  «eelnMdif;  Im  errim  gtddensa  VWd«  erncieiBt  der 
schwane  Büffelkopf,  das  Wappen  der  Familie  Pernslein,  im  zweiten  rothen  ein  goldener  Engel 
in  halbv  ^'S^'i  Wappen  «}e<  Honsoglhums  Sagen,  im  dritten  filnupn  drf>i  jxoldene  Sterne 
ttber  einem  silbernen  drciCacbeo  Hügel  wegen  der  geforsteten  tirafischaft  äternslein,  im  vierten 
Mmen  ein  goldener  gokrtalor  L6w«  nnd  im  llnAon  goldoM«  drei  nehwnno  FflUo  Cuuk 
Dies$baehM  Tabula  genealogicte  B.  Balbini  und  fiümberger  Wappenkalender)  kaiserliehe  0iin» 
den7f;cH<>ii.  endKch  im  sechslen  der  ochleaiocho  Adlor  wogen  SogM.  Dan  ttttojaebild  M  do* 
Lubkovic-Zerotin  sche  Wappen.  '  ■  ■• 

Zum  lolnwehrndt  diononi  i.  der  rotho  IM  nii  olbonwr  Fodor  dw  ollen  Lobko- 
vic'schen  Wappens,  2.  der  BiifT'rlkf  pf  tU  Helnuier  des  Pcrnslein'schcn  Wnppcn^i.  anf  dem  3. 
Helm  6  Reilernihnleia,  silbern  mit  rottiem  Rand  «U  kais.  Goadenzeichen,  endlich  auf  dorn  4. 
Helm  das  rothwdao«  SekochbrM,  worttar  dfot  VAuMiilMoni  wogen  Schlesien. 

Oto  Vorantfloonng  znr  Ansprigmig  dor  nnloir  Nr.  T  boMMeboao^  so  wie  der  ontor 

Ifir.  24$  abfifcbildeten  Medailten  i'^l  nirhf  bekannt. 

Ferdinand  August  Leopold  Herzog  zu  Sagen,  Färst  ron  Lobkoric,  geforsteter  Graf 
■n  StarasloiB,  der  tOlooto  Sotai  dm  Flrston  Wenol  loflob,  nnd  eroter  flonllMr  dosT«n-dloMn' 
gogttejkten  FIdeicommisses,  wnrde  am  7.  September  1655  geboren. 

Er  wurde  im  Jahre  1089  k.  geheimer  Rath,  wer  Im  Jnfuc  \  r,<>\  Prinripal-Commissir 
auf  dem  Reichstage  zu  Regensborg  und  1690  bis  itos  OberHttiofmeisler  der  Kaiserin  WÜhel- 
■ino  Analia.  Br  verlor  den  Lohon  flehtafloe,  dn  «r  don  CInrfliintan  voa  Bnlom  nieht  ah 
Oberberrn  anerkennen  wollte,  erhielt  aber  dagegen  im  Jahre  1710,  nach  der  Aehlserkllrong 
dos  Churfürsteii  Max  Einnntiel  von  Baiern,  die  Herrschaflen  Werling^en  nnd  Hohenreichen  tn 
Schwaben  als  Enlttchtidigung  fitr  einen  zur  Fortsetzung  des  Krieges  sm  Rhein  Lm  Jahre  167  6 
gowtdaoloa  BoArag  von  lft(».t»ft(»  II.  Hnek  doa  AhoohinaM  doo  Nodono  bR  FranknMi  taa' 
Jahre  1713  verlor  er  Jedoch  beide  wieder.  Er  war  viermal  vermilt.  Seine  erste  Remalin  war 
seit  dem  17.  JuU  167  7  Claudia  Franctsca^  Tochter  des  Füraten  Moriti  Heinrich  zu  Massaa- 
XndaMar  (geb.  l«60j  f  e.  Min  U60).  Er  vwnilte  sich  warn  iwoitenatale  am  17.  Juli  1680 
■It  Muta  Ann  WlftAifaM,  ToeUor  WlMaw  Mmik^nkm  m Badon  «ad HiwUorg  (geh.  l»5S, 
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f  22.  August  I70t),  and  wieder  zum  dUttanal«  «m  3.  DeeeMker  1702  nit  Marie  PhiMppin«^ 
Tochtor  de«  QmSw  Micktel  Weniel  Frans  von  Althen  (^gth.  167t,  f  2.  Juni  1706).  Sein« 
vierte  Gemaiin  war  endlich  seit  dem  16.  Noveml>er  noe  Maria  Jobanna  Loaiee,  Teehter  de« 
Flnton  fvHatmi  VIUmIh  vm  Sek«m«ib«f  (jgeb.  l«.  DtMstor  4«S«,  f  s».  Sep* 
"kafcwr  1739). 

Fürst  Ferdinand  August  atarb  an  3.  October  1715  und  hinteriieu  drei  Söliae,  Phi- 
lipp Hyadoth,  den  NaduCsIger  ioi  FideioMuiisee,  J«sef  AbIm  August  (geb.  15.  ^ti  ICSI) 
«Ml  DonlMir  M  Cüln  «ad  RegMMbiug',  iama  k.  Okantor  >ad  bk>bar  «Ibm  OilraMi«r«Begi- 

■enis,  X  als  FeIdninr<«rhiT]l  F.rnitpnsnt  hei  nr1ü;rn(I  W  16.  AlgWt  ITIT)  ItkUB  ltoff|f 

CbmtiaBi  den  Stifter  der  sweileu  fiiräliiclieu  Linie. 

PhiUpi)  Hyaddlh  FVnl  tm  Lobkori«,  dar'  mia»IM<fe«ni*k»nitier,  geb.  «.Fekrur 
1680,  war  Ritter  des  goldenen  YUesses,  k.  geheimer  Ralk  lud  Okerslhofmeister  der  Kahairia 
Elissl/elli.  find  ntarb  am  21.  DcceinH<>r  i734.  TarnilU  war  er  seit  17.  Odober  1703  mit 
Eleonora  Uarolinef  Tachler  und  Erbin  de«  17  OS  verstorben««  Ferdinand  Grafen  ron  Lobkovic, 
welek«  iks  die  II«ffff«cbiAeo  DiÜB,  LMMkaiiMD  «nd  lUnioTle  inkricbl«.  Sota«  swaJto  ^maHm. 
war  Anna  Marie  Wilhelmine,  Toeklar  dM  GfftfM  Hkfetel  FanUmmd  TO«  ANktlk  (jgok.  t704, 
VCfinilt  25.  August  1721,  f  1754). 

Von  seinen  Söhnen  folgte  ihm  im  Fideiconunisse  der  einuge  überlebende  Ferdinand 
PkU^  JoM^  gab.  »7.  Apifl  ▼«nlll  ki  Jabre  If»«  idl  «abriala  Maiia^  TaektarLad* 

Tietor.'«  von  Savoyen-Carignen  fgeb.  i  7.  Vl'vitz  1748,  -J  t828). 

Bei  seinem  «m  Ii.  Januar  17S4  erfoigteu  Absterben  war  sein  einsiger  Sohn  Josef 
tuam  Maxlailhui  (gik,  ki  man  t,  Daeeaiber  nt»)  aaek  aliiderj&brig.  Da  kuwiaebm  da* 
■araoglhiia  Sagan  hü  SehlaalaB  an  Preussen  kaa,  wurde  «•  ntt  kafa.  Hofdecrete  vom  3.  April 

1  786  ans  dem  Fideicommisso  nnsgc?chieJen  und  von  der  Vormand?icfian  des  Fürsten  Josef 
an  den  Uenog  von  Cnrtand  um  1,000.000  fl.  rerkaoA.  Zuia  Ersalse  dafür  flherirug  Kaiser 
Jaaaf  D.  in  dawdben  Jebre  den  Beixogstitd  aaf      vm  Flralaalbui  ariiebette  Berraabalt 

Bandnic.  und  Für!>l  Josef  errichtete  im  Jahre  1806  mit  k.  Consense  van  5»  April  1803  ein 
Surrr^^n*  Fidcinimmiss,  beslehemi  kmr  den  HfrrHrhaflen  Üilin  mit  df-ri  ine orporlrlen  fiiitern  BeÄOT 
luid  f  alukreje,  MireAovic  uul  dem  üute  Kaxic  und  den  Gütern  Mexdhc,  Frkov  und  lüen6,  wel- 
cb«a  mH  daai  Hefdecrete  vem  »4.  Odebar  i«05  baamigl  ward«. 

Er  befiass  ausserdem  iiocL  die  Allodherrschaflen  :  Neudorf,  Eiseiiberg,  Liebshausen 
mit  Vodoiic,  kostic  und  K.ameny  bradek,  Herrschaft  Zeld  samml  Plan  und  Strkor,  und  Gut 
Draii^ka.    {LaiuU.  Nr.  87S.  C.  Als  nach  der  Medialt«iruag  die  geAralele  Ocafachaft 

Slanalabi  unlar  baieriaaba  Obariicnacbafl  kaa,  varkaBOa  ar  aaek  diaa«  kr  da»  k.  MaaB 
Bsiem  nm  70.000  b«ki«||  aiek  Jadaob  da«  tilai  «Inea  gaOralaiaB  Orata  va« 
Sternstein  vor. 

Filnt  Joeef  Ftam  HaxfanOian  von  Ubkofte  war  Hilter       faldeaen  Vlieaaea  «ml 

deä  niiliULrischen  Marien-Theresienordens,  k.  geheimer  Rath,  FeldaMinekilMiieotonant.  Obaiab 
«od  lababer  eines  Chevauxlegers-Rejrimcnts,  und  Hauptmann  der  adeligen  Leibgarde. 

>    In  d«ffl  Befreiungskriege  leochtete  er  durch  »einen.  «ufopfemdeB  Palriotisnus  beson- 
dan  hervor  und  zeigte  sieh  da  wflrdIgM  Rrbe  «eiaer  Ahnen  Zdeake  Adalbert  nnd  WaaaaL 
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Bascb.  Er  trat  nicht  nur  sogleich  in  iJn^  or«le  im  Jahre  150*?  errirMetc  Snnzer  Lnndwehr- 
talaiHoB  ttei  awidern  erriclitel«  sogu  im  Jahre  tö09  «in  eigenes  JiferbataiUoD,  weiehea  er 
mt  dgm  K0ilM  iMgirtiM  M  PiM  stdH«. 

Er  siwrli  n  WUhigni  m  t».  DMeaibar  I8i«. 

Ans  Minair  «n  2.  August  17  92  go8cli?o<!<;enen  Ehe  mit  Maria  Carolina  FfirsUn  von 
Schwarzenberg  Ci*^'  Sepleaber  1773,  f  so  Frag  24.  Janiiar  1B16}  ealepro«  der  gegen- 
wärtig regierend«  Finl  P«rdiMiid  JawT  vm  IioMMfle,  Wmog  rm  Rudnie,  fc.  k.  KlnaNrer 
Mid  Obcrst^ErUindschatzmeister  des  Königreichs  U&hmen,  geb.  lu  Hollabrnnn  am  12.  April 
1797.  vermllt  an  9.  Seplember  t92r,  mit  Mnrio  Fürstin  vnn  Liiuhtenatoln,  Tedller  FAntM' 
Morls  von  Liecblenslein  und  der  Fürittin  Leupoidine  von  Eslerhazy. 

Sobum  Carl  Fint  von  Lohknvlo^  ier  iwttl«  Sohn  dos  Firaion  JMwf  Pinns,  gnk 

14.  Januar  1799,  rermält  om  20.  Mai  1834  mit  Caroline,  Tochter  des  Grafen  Kiifiren  Wrbna 
(geb.  11.  Februar  1815,  -j-  18.  October  184  3),  k.  k.  Rttmmerer  und  Major  in  der  Armee,  ist 
Herr  auf  Zeld  und  Plan,  ond  Erbe  der  grftflieh  Trtby'scben  Henrschaflen  KonopiiI,  2inkov, 
laknrfr  nd  KMnrie. 

Fürst  Josef  Carl,  der  drille  Sohn  des  Fttrsten  Josef  Pron^,  geb.  t".  Pebraar  I  '-ot. 
vennftll  am  20.  August  1833  ait  Antonie  Gr&fin  Kinsk]^  (geb.  7.  Mai  1613,  f  3t.  Deeenber 
1835),  k.  k.  geheteer  Rilll  md  FoldBifmdinV-Uoilmiimt,  Comndrar  den  Laoffttdi-OTd«as, 
vormals  Ober^lhofmeisler  der  Kaiserin  EÜMbtlh,  nun  General -Remontimnga>In*pMlor,  Ikt  K&tt 
der  Herrschaft  Unler-BcPkuvic  und  der  GQter  Slfem,  CItov  und  Daüoves. 

Der  vierte  Sohn,  Fürst  Ludwig  Johann  Carl,  geb.  30.  November  1807,  vermftlt 
«.  Hei  t8S7  wät  Leopeldine  Pintin  von  Liechleaelain  (Sehweoler  seiner  Behwigerin,  geb.  4. 
Hovcinber  1815),  k.  k.  Riltmeister  in  der  Anne»  md  Leepeld-4lrdenBiiflsr,  beslirt  die  Hnrr- 
■eliaflea  Grns'^iiiozefi^  und  Frischnii  in  Mahren. 

Der  Jüngste,  Fürst  Carl  Johann,  geb.  24.  November  1814,  ist  Öectionachef  im  UUii- 
•lerieni  des  Innern  ind  Oenunendenr  des  Leeipold-OfdeBs. 

Die  zweite  füiotliche  Linie  wurde  von  Johann  Georg  Christian  FtoStoS  VOIt  LebkOffC} 
Sohn  des  Färälen  Ferdinand  August,  £nkel  Wenzel  Eosebs,  gegründet. 

Er  ward«  am  to.  Augast  i«8ij  geboren,  klmpAe  im  Jahre  tfOC  eater  dea  Prinsea 
Engen  too  Seveyen  in  der  RkeinaraMe  und  in  den  Idedertandeni,  wir  In  Oagani  nnd 

1717  in  ()rn  Schlachten  bei  Peler^^'anfriii  und  bei  Rel2;rnd  wo  sein  illerer  Brnder  Josef 
AtiluQ  fiel;  nacii  welchem  er  dessen  Cura^siier-Kegimeut  erhielt.  Er  wurde  denn  zur  iteiieni- 
nehen  Amee  Aberseixl,  werde  in  Mr*  tT29  in  Reepel  ObevstfeMwechtmelelev  «nd  im  Ickr» 
179S  Gouverneur  von  Sicilien.  Im  Jakre  1734  wurde  er  General  der  Cavatlerie  und  Goover- 
neiir  flfr  Lombardei  und  der  Herzo^lhümer  Parma  nnd  Piacenza,  1739  Feldraar^ichall  und  Cflm- 
maiidircnder  in  Siebenbürgen,  dann  Commandirender  in  Böhmen,  wo  er  gegen  die  Franzosen 
nntor  BrogKe  «nd  Beüelslo  elegreldi  klmpAs,  nnd  starb  ettdDeh  im  lehr»  ITSS  als  «eauNui'- 
dirender  Genernl  in  üngem.  Er  Wir  snsh  Ii.  k.  gehdBer  Bilk  nnd  KlMuarer  nnd  seil  iT)n 
EHler  de»  <^<>ldpn«n  Vh'esses. 

Er  vermälle  («ieh  am  11.  November  1717  mit  Caroline  Henriette,  Tochter  des  Grafen 
Jnhtmi  Oiri  Bnsl  fwi  WaUslein  (gek.  i«f 7,  f  t78»> 
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T«n  «einen  SfliBen  Mbia  nnr  AagMt  Alton  tont  (g«b.  21.  September  1729)  die 

Linie  f"T-1  Artrh  fli(>'(>r  v,-!(^rnrfo  sifh  dem  Kn>^--'(?irrKtr  frnt  jcdnch  noch  Boendignng  de« 
siebenjährigen  kriege«  aus  «ier  Armee.  Kr  wurde  üesandter  in  Spanien,  wo  er  durch  fünf 
Jehra  TerweOle,  mtd  starb  28.  Jmm  1803.  Auch  er  wer  BHter  des  goMsDen  Tliesse« 
waA  Lendesmarschall  im  Königreiche  Böhmen. 

Seine  GemaKn  Maria  Josefa  Lndraila,  Tochter  de>:  Oraron  Franz.  Anton  Cermn  von 
Chlldemo  (geb.  173S,  vermüt  1753,  f  23.  Jeni  1790),  brachte  ihm  die  Herrscbaflen  Mekiik, 
BWe  and  Drhevle  tu. 

>'ur  Hein  jüngster  Sohn  Anton  Isidor  Ffirst  von  Loblioric,  geb.  zu  Madrid  am  1  r>  De- 
cember  1773,  überlebte  ihn.  Er  stelJle  sich  im  Jahre  1808  an  die  Spitze  eines  Lnndwehr- 
betaillon«,  war  im  Jahre  180»  Commandaut  in  Dresden,  verliess  aber  1610  aU  Oberst  mit  deai 
CMMundeorkrene  des  LeopofaMtcdeo*  augeseiclMiel,  die  Annee.  Br  «wr  ancft  OberaOiBd- 
k&mmerer  des  Königreichs  Rnhmen.  Fürst  Anton  I>iJ()r  >tarb  am  lü.  Juni  1819,  Er  war  seil 
des  6.  Juni  1706  mit  Anna  Marie  Sidonia  Gräfin  von  Kinsky  (geb.  lt.  Februar  17  79,  f  xu 
9keg  26.  Hin  183  7)  vennllL 

Bim  folgte  der  ilteate  Sobn  Angast  Leagio  Joeef  F8ral  twi  Iiobke^  !■  BeeOss 
▼on  Mdnik,  Biiic.  Drhovle^  ^'iinvn  und  Scdlic. 

Er  wurde  in  Prag  am  15.  Mirz  1797  geboren,  vollendete  daselbst  seine  Studien 
nod  trel  «och  ebenda  In  den  peHlieehen  Steatsdienel.  Am  to.  Oelober  1819  wnrde  er  Kreis- 
COMmisüiSr  des  Kaiifimer  Kreisomtes,  am  3.  Hai  182  1  Gnbernial^ecrelir  und  mm  2.  Mai  1823 
KreUhanpImann  des  Budweiser  Kreises.  In  demselben  Jahre  wurde  er  nl<t  Vippprä-Jident  de» 
galiziMheu  Gobeminms  nach  Lemberg  befördert,  am  I9.  Januar  182  6  mit  der  Würde  eines 
k.  gahelmen  Balhes  ansgeseldinet  «nd  bald  daranf  san  Oonramenr  Tvn  GaBsieii  emannl.  Sr 
verlrat  diesen  wichtigen  Posten  in  der  soh\v-ierig-<len  Zeit  auT  eine  Weise,  welche  ttm  die  all- 
gemeine Achtung  und  Liebe  erwarb.  Doch  wurde  er  schon  am  29.  August  1833  zur  k.  k. 
Bofkammer  nach  Wien  bernfen,  an  11.  Mai  1833  zum  Uofkanzler  der  poliüscheu  Uufslelie 
«mannt  md  wnrda  andlicb  an  8.  IfareiBbar  1834  Piiaidant  der  Hofkaaiatar  filr  Hüns-  and 
Bergwesen. 

In  dieser  neuen  Sphäre  wirkte  er  unablässig  aof  die  Emporbringang  des  Bergbaues 
and  awgla  lnab«a«ndero  Ahr  das  MBnawesen  dnreh  die  Errlehlaag  «inaa  naaan  Mtasgebiadea 
in  men,  sn  waldiaBi  er  am  z.  März  i83s  den  Grand  leigto,  nnd  da«  «r  ■aatarbaft  anatalMa* 
Leider  ereilte  ihn  zu  früh  der  Tod,  am  17.  März  ift42. 

Färst  August  Longin  vermälle  sich  am  10.  November  182  7  mit  Anna  Bertha,  Tociiter 
den  FMen  Jaaaf  van  Sebwaraenberg,  nnd  bfnteiüaa«  einen  einzigen  Sohn,  Georg  ClirisUan 
fknna,  geb.  aai  14.  Mai  i835. 

(Answer  den  citirteu  Quellen  wiird«n  b»*niil/i:  Eiltrrsbert}.  .4hnentiift-l  der  LttUtOttO 
in  Hormayer'*  Archiv^  P.  Bauachek  genealogische  Notizen.,  M.  ü.  Mikovec  Lumtr.) 
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GEORG  m>  KATHARINA  von  LOK^AN. 

(Tab.  Xllt.  Ifr.  M7— fl»  nni  TA.  %XX.  Nr.  tM— fSi.) 

i)  Tab.  A'A7.V.  Yr.  247.  .4i'.  ßntslbild  von  der  Linken^  inil  Mantel  und  breilcm  Hut.  Darüber: 
•  G  •  G  •  G  ■  G  •  IGoU  gebe  gutew  Gluck  i?)]  Zu  beiden  Seiten:  AN'~jETA:ti8  | 
SVE — WXW,  R«*'  Wvj^^enatikilld  da»  B^iart^%  UmKhr^1mSa»urmEr«S»*t 
«^R6:DEL0KSCHAV  REGIE  llAIEST:ali8  0VN6A:riea  ET  BOHiE:iiile«. 
MtaiMMe^  <  A*SECllETI8/r  lID*XXm*VI*MOVEiiibti0  ^ 

8l1k«rm«daill«  in  ImI«.  MMiMMoet  i»  WiM,  bmIi  in  KÜpfw. 

»)  Tab.  XXIX.  Nr.  948.  Av.  Behelmter  Kopf  von  der  LüikeH.  Umtchrißi  '  ti  '  tOXAiWS 
SILESIVS  EOVES  —         M^^orkeke  Ftgi^,  ümuikrfl*  NVDA  VERITAS  ^ 

BaNfcrlebm  von  BmfMi»,  t.  M.  paf.  M> 

3)  Tab.  XXIX.  Ar.  949.    Av.   Der  Kopf  mit  dem  Helme  von  der  Hechten.  UmMchrißs 

GEORGIVS  •  LOXAMVS  •  SILB  —  SIVS  •  EQVES  —  üe«.  Om  «Mmt  Me, 
eto  Pftrd  mm  Zsmm  ktnter  wkh  flthnitd,  Pmaehl/tt  MANSVETO  *  FERVM  '  MO» 
DERAIilNE*  REGES- 

lIiScklM«!  Ni  BtitaMH»  L  Band  Tab.  B.  Nr.» 

4)  IM.  XXX.  Jfr.  MO.  J».  Wie  M  M-.  M.  Bev.  Nephm.  Om$eMfit  RECTO  ▲ 
TRAHiTB  ▲  TVaVS  a  ITVR  a 

8ilb«ramUill«,  y,«  Lolk  wbirar.  Ori^ndfenw. 
BWfB«i»f  I.  Buid  Tab.  DL  1fr.  9B. 

r«k  XaX  M-.      .  .il«.  BnulUU  mit  JTmfef  muI  Aorel  rM  dm-  Reddmt»  Omekrlfit 

^  GEORGIVS  A  LOXANVS  a  SILESIVS  ^  EQVES  —  Her.  £i«e  JD-i«j«*Mi9iM« 

mit  dem  Wappen  auf  einem  oralen  Sehilde  und  der  Üelm^ier  Lokian^t.  ümtehrifl: 

AR)1A  A  VIRVMO  ^  ue  VIDES  ▲  OPERAE  ▲  EST  COGiNOSCERE  ^ 
YTRVNÜVE  ^ 

Babamedaill«,  1 Loth  nhirar.  OfigiaalkiNa  la  kaii.  MIiiicbMmI. 
BtifBana,  L  Bwd  Ibb.  IX.  Mr.  3«. 
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€)  M  XXX.   Vr.  209.  Av.  Wappen.  VwMMft:  GIRZi  :  (Georg)  LOKSSAN  — 

oZöl.OKSSAtNVo —  Rev.  ChrUhu  nm  Kreuve  swtachen  den  »»ref  Schdehem^ 
am  Futte  de*  Kreuzet  Maria  und  Johanne».   Umschrift:  o  CHRISTVS  o  MOKTEäM  o 

MORIENDO  o  DKSTRVXtT  o  f  «tZ  o 

9}    Tab.  XXX.  Nr.  963.   Av.  Bnutbild  tnit  llnnhe  und  ünret  x-on  der  Linken  f'nutrhriß: 

CHATEKINA  VON  LOXAV  —  GEBOR;\E  ADLERLN  •  XiX  iAii  AL  r  ▲ 
Jtev.  Woffm.  Gaudiriß:  MEIN  a  TROST  ^  ZV  a  GOT  a  MICH  a  NIE  a 
VerLASEN  a  HOT  ▲  H  ▲  D  ▲  XXXV  ^ 

6)  Tot.  XXX  ifr.  tM.  IPIe  /fr«  tM,  mr  iw       4m  »iif/«iW  oAae  Joref. 
AkgtMMvt  feef  Bsrgonmi)  Ta%.  IZ.  Rr.  47. 

Georg  Lok^an  tod  Loksuin  (hucIi  Loxrd,  Logkschui,  von  Luk^cbaw,  Lnkiiiui  genaonQ, 
ilnuato  Mdi  ^  iMthrinMi  adaar  IMtÜm-  m*  8eU«awa.  Er  ww  «i  dii  Jalir  14«1  g«b«r«% 
Mhoo  Im  Jahre  i  jZ3  Secret&r  K.  Ladwig's  und  spUer  Ferdinrad's  L,  und  rem  23.  JdU  I&IT 
bi««  f..  Januar  ld2S  dem  k.  tieMndten  in  Polen.  Sin;njund  Freiherrn  Ton  Hcrberslein,  beifjegeb»!!. 
Aul  deu  ReicbsUgen  in  Augsburg,  lö30,  lö4'i  uud  la4tj,  erscheint  er  aLi  deulscher  Vicekanaler 
'     iM  K«»igr«M8  JUkam  IftSO  lu  Bttt,  «od  154»  ~  1546      KdMW  «m1  MMgMi 

römisclien  Reich.^  llBuptaMM  hi  BtSMthMg  (8.  R,  bKp.  ofhii  Baffap^HOm  wtiptr  reiiu  belticie 
Fr atf eciu»)  genaonl. 

Sr  bwaM  ia  BMumb  iMnt.dle  k.  B»g  Cwbberg,  deren  Burggraf  er  schon  früher  ww, 
Ui  ihm  K.  Ferdinaad  dtMolha  in  Jahre  IS3S  aaf  10  Jabre  IbeifiiM,  «od  m  2C.  JaO  dcMslbMi 

Jahrp<  fiiich  flie  Bergfreiheit  auf  der  Herrachafl  Carkberg  anf  dieselbe  Dauer  j^ab,  dorh  entcheint 
»ctioii  iui  Jahre  iHi  Bfelwlav  SvUiovaky  tob  Bioaenberg  ynd  Svibov  auf  Käby  als  FfaadbooiloHr 
dar  OMrIsberger  Hamahdl  «d  Borgwark«  (Stenterg  I.  pay.  iöB.) 

im  Jahre  1339  schenkte  ihn  der  König  auch  das  sogeBBBate  Freihaut»  (das  jetxige 
RalhhaiiH)  in  der  Stadl  UtT^rcichf-nsiciu,  w«lch«B  difWittwo  Gtorgs  1S61  dorSUdlfaiMiiida  llbar> 
Jiosa.  (X/or.  Oabriel.  Urad  Juiiitcrk.) 

Im  Jdira  l»48,  Daananlag  vor  dan  h.  Laaraai,  variUNilla  ihn  K.F«rdiBand  das  Iba  van 
Peter  Halorec  von  Chejnov  anheimgefalteno  Schlo.ss,  den  Meierhof  und  das  Slidlchen  BrezDic  und 
die  daau  gehörigen  Dörfer  Bobovice,  Voienice,  üsiy,  PiAovice,  Bor,  Poiaply  (mit  «inen  Maiar- 
ko£B),  Hptice  und  Tacihov,  dann  daa  öde  Dorf  Lhota  mit  einen  Hofe  und  das  Palroniit  lo  Bfasii« 
Md  Bobavia  ui  UM  Scbk.  |ir.  fr.  (£«idt  ifr.  8,11.40 

Ras  Gilt  Tochovfc  kniifle  Georg  von  Loksan  von  Sigmund  ("drck^  von  Cdrr  auf  Bhre 
und  a^ern  ülHubigcm  des  früheren  BesUiefs  Johuin  von  Yileaec,  wie  aus  einen  Reclitsslrilte 
iavalbeu  ^egen  dta  WUwa  Otnggt  ntk/hUkk  UL  iLnäL  ».».UM.  91^  99.1  Doeh  iai  dar 
laüpwrtti  diaa«ff  Brivarbwic  wli6UL  bakaaaL 
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Das»  Georg  r«ii  Loksan  auch  ein«  Vermehruiig  sMines  iirapräoglicbeD  Wtppeiw  erhiell, 
gehl  «HS  der  Yergleicboag  der  MedaBlen  Nr.  £47  «ad  Vr.  251  bwfw.  A>f  Libttrer  «raelMiBt 
nlMlIcfc  in  W*|»]iMi  im  •Mtan  md  vicrtoa  bei  Vr.  247  lamit  Felde,  so  um  iwisebn  dm  ab 
neliTischmiick  angebrachten  oajgebreiJeten  Flügeln,  ein  halber  Adler  mit  einer  gleich  grossen 
halben  Lilie  verbunden.  Das  zweite  und  drille  quadrirte  Feld  ist  auf  beiden  Wappen  gleich. 
Ik  dto  IMiHb  Kt.  tSl  k«iiM  JahrMuM  trigt  ««d  tSm  die«*  Wap|i«BmkMaMiiiig  Makw 
keine  ürlinde  vOTgcfmdm  wirds,  s*  kann  abav  die  Zeit  end  VeNilaBBiiiig  defaeÜMB  olekla 

«Ifegeben  werdf-r-. 

Georg  von  Loli^an  starb  uin  das  Jabr  1551. 

Stine  Gemaliii  war  (nach  den  Medaflleii  Nr.  £53  aad  ZS4  wabfaeheinyefe  aalt  ISSft) 
Ketkarina  Adlerin,  geb.  um  das  Jahr  1516,  Tochter  des  Jacob  Adler  von  Speyer. 

Auf  seine  Yerrnftlimg  mit  derselben  bezieht  sich  auch  die  InschriA  eine»  im  Schloss- 
hofe zu  Bfezaic  n&cbst  der  Hauptütiege  eingeaiauerten  Harniorsleines,  welcher  von  Sommer 
inihladicb  ala  Danklafel  der  Erbeuvag  Useea  Beklaeaea  aagaAkrt  wird,  aad  felgeads  MMt 
rietor  /  faM  4|i«ef«a  /  4laar§U  Loxani  c-i  (wUs)  ,  rt    Catarina-  .4'iiälm  ^(yfnafcMrJ/aatre  «nmIniii  / 

eonjuffium  /  viäet  /  abi  et  rale.  / 

(Darunter  die  beiden  Wappen  der  FaoriBen  Lokien  and  Adler.) 

Daaa  die  Medeilea  Nr.  £5«  n.  £S4  aar  bbuiMaag  ea  die  TeiMllBag  Oeevgs  vaa 

Loksan  inil  Kflthorina  Adler  verlheiR  wurden,  beweist  ein  Brief  dr-^  gelehrten  Venelianers  Peter 
Bembo  au«  Padua  IV.  Calend.  Jus.  1537  an  Georg  Loksan  nach  Innakcvck  gerichtet,  worin 
er  dwa  IieirfavBa  flr  die  Defceraeadaag  voa  soba  Medeflan  nnl  aetaea  aad  eeiatr  flaMtti 
Mdniaae  iankL  (Abgedradil  bei  Bergnaan,  MedalBan  nif  berMunte  Mtoeer  Oeeterrrieb«  L  f.  ••.) 

We?rhe  der  vielen  Medaillen  Georgs  U'^'t  s:^me\nt  ist,  kann  bei  doM  Hangal  dar 
Jahreszahl  aller  spltereo  nicht  einmal  annKheruiigsweii^o  bestiamt  werden. 

Kaibcrlnt  von  Lokian  iai  verziiglirh  darck  Ihre  franadBobafllleben  BeaiekBBgen  an 
der  PbUppJne  Welserin,  der  Gemalie  des  Erzberaoge  Ferdinand,  beriihat  gesvnrden. 

Dire  (walirscheiidicli  Itllere)  Schwester  Ann»  war  die  Geinalin  des  Franz  Wrl-er  und 
Mutter  der  schönen  Pbilippine.  Ueber  das  YerhiltniHH  zwischen  Tante  und  Nichte  hat  Uecgmana 
in  aatNCB  oll  gertkutea  Mflnewerka  inlereaaante,  anf  grandBeben  OaelleBalodlefi  bembeade  Na* 
linen  adigetkefll,  aoa  welchen  wir  rnir  Folgendes  entnehmen. 

Ketharinn  von  Loksan  wnr  Xeiij^in  des  Ehebiindes  des  Erzherzoge«)  mit  Phflippino  i» 
Januar  1 557,  welcher  wahrscheinlich  auf  dem  Schlosse  Bresnic  geecblossen  wurde.  Wenigstens 
dienle  dieeea  der  Jangen  fiallin  ebiige  Zeil  anm  Asyl  and  war  anek  der  Oekatiaefl  ikrea  8eh- 

ne.s  Andrens  von  Oesterreich  fdes  nachmaligen  Cardinals).  ^cb.  15.  Juni  1558,  und  Kfllharinfe 
von  Lokian  mit  ihren  Kindern  Ferdinand  und  Katharina,  erscheinen  unter  dm  Taufpatben. 

Sie  Übersiedelte  mit  ihrer  Nichte  auch  auf  dee  ScUoea  Birglilz,  m-o  sie  bei  der  Ge« 
bnrt  and  Taefe  dea  aweilen  Babnea  PkOiiqiiaeiHi,  Carta  C«pM*r  IbrkgraiMi  Ve*  Bargan,  geb. 
1'''  Nnvi-rri^ter  iTifiO),  zngleiph  mit  ihrer  Tochter  KalIif»T-inn.  darnnts  «dinn  frftnalin  Ladislavs 
Ton  Steruberg,  und  cbenda8elb.«<t  am  7.  Angii^  1562  bei  der  Gebart  der  bald  verotwbenen 
'Zwflnnga  Varia  and  Phifipp  mit  iiingfran  Virghua  van  Iidkfein,  wtbradbeiaieb  Ittire^  tweHaa 
Teehtar,  enweaend  war.  •  •  •   *  *  •  .  . 
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KaihariiiB  von  Loksan  zog  endlich  im  Jahre  15C7  mit  Philippine  ain  h  nnc^i  Innsbnirk 
and  wurde  die  Oberalbofmeisierin  derselbeo.  Sit  »Urb  tm  13.  April  1980  uad  ruht  duelbsl 
mier  J«r  SHig*  nur  aÜlMnMii  Oipdl«,  der  ItofrlbofiMMlitt«  d«*  Bndieisogs  fwiiami  wid 
Phüippineos,  unter  einem  auf  Verauleesiinf  d*s  Bnfetnog»  TW  dSM  ÜMbtMr  iUnudw  Coln 
MM  Mecbeln  verfertigten  GrabmoBumenle. 

'  Im  Huseum  des  Köui^eichs  Böbmen  befindet  atcb  anch  ein  grosses  TbunmedaiU«n 

(baMilS  I  '/•  tarn  te  DaMluiM8Nr)  dir  Kdhwtac  LoUn,  wwtnr  aie  In  Ikdiehar  WbIm, 

Avip  auf  den  hier  abgebildelen  Medaillen  darj^estelH  isl,  mit  rlrr  !'in<i(-hrin :  )'  «tb^riiia  AyWl-A 
ti.eurgü  LOlAMl  COMVX.        wurde  in  dem  allen  Teinbofe  hier  gefunden. 

Y«a  dM  Ki«d«M  6«*rgi  tm  LoUtn  dind  b«k«Mrt:  Fuidinand,  Kathntoc  «ad  Vkgiid». 

Die  letzlere  IuumüI  Mch  I5G7  in  dem  Ambrtser  Trinkbuche  vor. 

Kolliarina  war  zuerst  mit  Ladislar  von  Sfernberg  auf  Grütihrr^.  ^pnlcr  mit  Georg  von 
Lobkoric  rermilt.  (Einige  KoÜMa  über  dieselbe  wurden  in  dem  vorhergeheodeii  Auftalse  übv 
die  Herren  und  Flraten  tob  Lebkevie  rnüfethailL) 

Ferdinand  Loksan  von  Loksan  war  schon  1362  des  Erzhcrzuj;?*  Fordinand  Rath  nad 
Mundschenk  und  begleilele  ihn  eli«n  awh  nach  Tirol.  Sein  L^jtm^  finJet  sich  in  dem  Ambraser 
TrinkbBch  vom  Jahre  1567.  Im  Jahre  I6b0  wird  er  eque»  aiiralut  genannt  Im  Jahre  1SS2 
wwd«  ar  mm  Ltadintaii«  dM  Ktaigrdeltt  BiMiaiM  wfgaaMiwNi  aad  sUtto  am  Suulbg  tmA 
Piwli  Bekehrung  den  Revers  zum  Lande  aus.    (LaadL  Nr.  81.  B.  99.) 

Er  ftbernahm  die  viteriichen  tilter  Bfeznie  und  Teckovic  von  seiner  Mutter,  welche 
jüt  nach  dem  Tode  Georgs  von  Lok^n  als  Vormiinderin  der  hinterhUebenen  Kinder  verwaltet«, 
um  dai  fahr  is«4,  d«  «r  in  dlMioi  Jalire  Swialag  nach  ian  k  Talt  achaa  wafM  SMfamf 
eines  I'nlcrtlinns  vct  (lertrh!  belfln||;t  wurde.  (LaodL  Nr.  64.  hl.  F.  18.)  Im  Jahro  IS79^ 
Montag  nach  dem  Sonntage  Judica,  erneuerle  «r  die  Piivilagieii  des  blidtcheos  firecnic. 

IH«  flioMkafl  lÜMto  vergrössarta  Fafdbiaad  ht/kktm  4aiA  dm  Aakaaf  des  Docfaa 
LaMiea  von  den  Bridam  Adas  dam  Aelteren^  ?«d  und  den  aiiadaijihidgaii:  Slaphaa  6aarm 
Jahann  Ladialav,  Wr>Ti7(>!  A!l'ri>r-Iit  von  Siernberg,  um  das  Jahr  1577.  in  welchem  die  Stinde 
die  Einlage  de«  Vertrages  über  diMsa  Kaaf  in  die  Laudtafel  genehmigten.  iLandL  Nr.  4S. 
«f«il  H  £.)  FerMT  kann«  «r  im  Jihra  ia»e,  Montag  naek  das  b.  Yail|  da«  Bilif  Madinie« 
daaa  mn  Lndmil«  Lipenskä  von  Koldin,  der  hinterlasHenen  TMMar  das  M.  FImI  ChiMiaa  iw 
Kaldil,  on  1230  Sohk.  pr.  Gr     (Irfuui/.  fT9.  Q.  »7.) 

Vermhlt  war  er  sehen  mit  Sasaona  GriAn  Schliek,  Tackter  des  Lorenz  SdiUek, 

'midm  M  Ihr  Biiivlsfal  and  «a  WNUhgai,  fttIO«  6«Mk.  p«.  im  Ubm  15*7,  mwaoh 
nach  dem  h.  Andreas,  auf  BFezaic  und  Tochovic  versicherte  (LandL  Nr.  IG.  E.  IS.)^  and  die 
im  Jahro  1380  starb.  (SIegia  a  Martino  Fhilmneno  Oitcha.  Cod.  Dobk.  op.  196.  Strahmu  BMO 
im  Jahre  1387  war  er  schon  wieder  mit  (imula  ävihovakä  von  Riesenberg  veruilL 

Fardiiiand  Lakia«  voa  LaUaa  ahrh  faa  Jabaa         äatk  Jatee  awaHa  flmasB»  war 

vor  ihm  «chon  verslorben,  da  er  in  seinem  om  Ssm^lnj:  nrrh  dein  h.  Martin  dcni  Rittrr  i  vrj 
«rrichlelea  und  Mittwoch  nach  dem  h.  Andreas  1603  einverkibtan  Testamente  «lie  Verfügung 
traf,  das«  aein«  Töobkar,  wIMiaa  «r  aaeser  dan  iodi  -M  LabifBan  «aa  CapitaUon  ge^chanktaB 
14.000  Sekk.  flMiaan.  (jUmn  Jadaa  aa  9»00  Sebk.  maiaaa^  ar  kalla  ab»  «i*  TMMiO  *■ 
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Ilciralsgiit  je  i  :>00  Schk.  pr.  Gr.  Termacht«,  bin  tn  ihrer  Verheiralong  b«i  ihrer  Tente  Jo- 
hanna Svihovska  von  Riei»enberg  und  Svihor  auf  Pteatie  erregen  werden  sollten.  (ImhM. 
Nr.  199,  a.  99.) 

Weder  die  Söhne,  deren  im  Tenlaoienle  nur  kiiri  erv  ahnl  wird,  noch  dfp  Töchter 
werden  da  namentlich  angeführl,  doch  sind  Ersiere  ans  andern  Urkondeo  bekannt,  es  waren 
die  drei  Brfider  \daa,  Wenri  mtA  ÜMtg  TO«  Lokl«D. 

Ihgtgm  kCaiMii  «H»  TieM«r  Ferdinands  nieht  nit  voller  BesünmUieit  aifegtbM 
werden.  WahrThr-iWich  waren  Sosann«  von  Loksan.  vfrmalte  Lnuii^ka.  "v^lche  im  Jahre  1612 
«in  Ham  in  der  ätudi  Bfeanie  kaufte  ißi-nnicer  tirwuibuch)^  fira  von  Luksao,  veriuilte  Sa- 
irnrnki  anf  fiMvn»  mA  Sndova,  weldn  nseli  d«r  lawbrifl  staw  GriMeinM  in  2iieloires  nn 
10.  November  1617  «Inrii.  Juhnnnn  von  Loksan,  aaf  die  wir  weiter  zurürkkommen,  und  Anna 
von  Loküan,  vermttite  Bechyn«  auf  Fliin  and  Dlo«h4  Lhoto,  (1620  LauäL  09.  U.),  di« 
Töchter  Ferdinands. 

Johanna  von  Lokian,  Toehlar  Ferdinanite,  wurde  nni  Sonntage  naeh  im  h.  HaUiiaft  i  ««Y 

Bit  Adam  Cemin  von  und  auf  Chudenic,  und  zum  zwciteninalo  mit  Rudolf  Cejka  von  Olbra« 
movic,  Vicelandschretber,  am  29.  October  1623  vermilt,  und  starb  am  ü.  Juni  1053.  flFu»» 
Bchwit%.Jrchi»).  Sie  besass  das  Gut  KydUny,  eine  Veste  alt  iwel  Meierhofen  und  dem  Patro- 
nata,  welches  nie  im  Jahre  ist 5  van  Anna  Hargsreth  äley^^Tshi  von  Yrlby  gekanft  hatte. 

In  Folge  eines  im  Jahre  irj2S.  HnnT-'n^"  nn  Mnrin  Srhriee.  über  ihr  Vermögen  aiisgchrorhencn 
Concnrses  wurde  dieses  Gut  im  J.  162«  am  Tage  des  t.  Jakob  des  Grossen  an  Ad«m  Gallus 
Koc  von  Dehri  auf  BHämy  m4  Ohyteo  um  «fOO  Sehk.  Boissn.  veHunrfL  (LmM.  I^.  999. 
£.  14.  996.  G.  6.  md  297.  F.  96.) 

Fcrdinand's  S  iluir-  A<!nrn.  Wenzl  nn<i  rrpor».  wurden  «nf  ilrm  f.!indtse;e  de'^  Jshres 
1604  in  den  Herren«taud  de»,  fcunigreicbes  Böhmen  aiirgenenuneii,  wieüeu  »ich  jedoch  erst  im 
■Jnhro  1*17  Menlaf  nach  iler  Oelave  deo  FtehnlelohnenialMea  tber  ihre  dhitleilidie  Abslsm- 
^Billig  vier  SohiUen  väterlicher  und  ebensovielen  mütterlicher  Seits)  aus  und  legten  an 
fluvtage  hi«ranr  deo  Bekanntnlas  snm  UemnaUnde  eh.  (Iiondfc  Nr.  198.  N.S.  mi  Mr.  99. 
r9lh  ß.  ti.) 

Bei  dem  Tode  dea  Tatera  w«r  nur  der  tteaio  Sohn  Adam  graaijthiig  wid  naha 
.daher  das  viterliche  Erbe  in  Besitz.    Im  Jahre  1604.  MonUg  ntrh  dein  h.  Andreas,  erneuerte 
er  im  eijE^encn  und  im  Namen   seiner  minderjibrigen  Brüder  WenzJ  und  Georg  die  Privilegien 
der  öladt  Breznie.    Im  J.  1607  Donnwstag  nach  der  ApostelthoilaBg  belangte  ihn  jedoch  der 
inswieoben  grea^JIhrig  gewordene  Brader  Wend,  daoa  er  Inn  oateMi  Anlbefl  vM  dem  JÜnon 

beiden  und  dem  nnch  minderjährigen  Bruder  Georg  zu  rrlrichen  Tlietlün  j-ehorigen  vfilerllcheu 
Erbe  nbirete.    (LandL  Nr.  Iii.  bL  N.  4.)   Nach  der  erfolgten  Theiluog  besessen  Adam  und 
Geurg  Je  eine  UUfte  den  Sehlaaaee  and  der  Bemdiall  Bfeanle  wü  Ananekao  dniger  Dirfoe, 
-vrelehe  an  dem  an  Wenzl  gefallenen  Gute  Tochovio  abgeireleo  wurden. 

Adam  Loksan  vermfillc  sirh  in  Juhro  !  6 1  :^  am  ^Innfojr  if>  Her  Orlnve  der  h.  drei 
ÜLÖaige  mit  Ludaihi  Cemin  von  Chudenic^  Willwe  auch  JuLauu  Wenzl  Koc  von  l>«brs  auf  By- 
hIHb  nn  dar  OnhlBvm  nnd  Ohyldo,  dur  SAweeler  vw  DMi  aad  ftnafWftM  deniii  (tmtM 
».  M9.  U.  A,170 


Digitized  by  Google 


1 


31» 


Diene  kanfte  in  Jahre  I0t3,  Montag  nach  dem  h.  Veit,  tob  ihren  Söhnen  erster  Eh« 
Johann  Friedrieh,  Divis,  Heinrieb,  PHbili,  Himibrecht  and  Wilhelm  and  den  minderjährigeren  Adam 
Gallas  und  Hermann,  Koc  von  DobrÄ  das  Gut  i^ihobic,  und  zwar  die  gut  aua  Stein  erbaute 
TMt»,  4eB  Ihtorbof  md  du  Datf  iOwUe  all  dftr  Lmmcw  MMIa,  dami  di»  IMifcr  BtraMn 

Bit  dem  Patronafe,  Ro:t';c'()Iv  nnrf  '/rfnnnv  t;nd  die  Theüdörfer  Kaiirp.  Simnnn\'.  Os!rii?,no,  mit 
einem  Meierhofe,  Nesdiee  und  Haie«  nach  dem  verstorbmeii  Wem]  dem  Aelleren  Koc  Ton  Dobra 
md  MtlMni  wm  3<r.OOO  Sebk.  niiam.,  TerMiiflie  es  jedoch  in  Jahre  1«l6,  Dwienlaf  inlliltfii- 
etes,  Vit  dam  Dorfe  VMtia  «ad  einer  zweiten  Hithle  in  Napi^ediy  an  Jaroslar  Bukovansk^  Pinta 
Y»ll  Bokovan  auf  Vcll<'z  um  U)  000  Sclik.  neiiun.  (Landt.  \r.  f86.  K.  4.  und  Nr.  191.  B.  4.) 

Adam  von  Luksan  verkaufte  dieser  seiner  Gemalin  im  JaJire  1615,  Saaetag  in  der 
Oeltve  da»  h.  Prskap,  sdMn  Thdl  dav  Hamehaft  Btaaw«,  niadieh  dia  hälba  Sladt  BfeMd«, 
die  Ellfla  des  Patronats  der  Nlklaskirche,  das  halbe  Rathhans,  die  Schule,  |;enannt  Lainä,  daa- 
BOpenonnlc  >'firhharhaiis  (dum  Nochbarmtky)  und  die  Dörfer  Lelelice  Murlinice,  Srutice,  dann 
die  l  licildurlcr  Uucice,  Fu6apl}'  and  Siavetin  um  4ä.00u  ächk.  mei»»».  und  t»ehielt  sich  nur  die 
Ihm  gahirlg«  lUAe  dea  SeUaaaaa  Bfaaoie  vor.  {LoadL  Hr.  $98,  JL  tf.)  81»  bat  aa  Mw 

zwar  im  Jahre  I6t5  Dienstag  nach  der  h.  Margarelli  ^viedpl■  nb  widerrief  jcdorh  1617,  Mitt- 
woch nach  der  h.  Dreieinigkeit,  diese  Abtrelaog  iLandL  Nr.  937.  M.  J.  16.).  und  Adam  ver- 
kaufte ihr  Montag  am  k.  Baaiftcia*  daaaalhall  Jahraa  mMh  dia  frikar  rasatrirle  Uilfle  des 
Sehlaaaas  Bfeznie  mit  aliaai  Zagahtr  om  lf»1IO  Sehk.  vaiaan.  (Lmdl.  M*.  194^  F.  i0,  lufr. 

t$$$  Miltworh  ntirfi  Inrotarit.} 

Adam  von  Lokäan  nahm  tliiligea  Antheil  an  dem  böknisclien  Aufstände  und  war  im 
1.  1419  Vaalerharr  Akr  den  PracUner  Kraia.  Er  war  ain  Irmar  Ashliigav  daa  Wnlaiklaiga 
Friedrich,  den  er  auch  auf  der  Flucht  in  die  Niederlande  begleitete.  Alf  dar  Blckraiaa  am 
der  Untcrpfolz  dnrrli  Lothringen  nach  Sedun  an  der  Mosel,  im  Aogast  1622,  ward«  er  unweit 
VOM  dem  t  eldlager  von  einem  heftigen  Unwetter  ereilt.  Ein  grosser  Birnbaum,  anter  welchem 
ar  tA  Mhran  Battam  Schilfa  aodbla,  ward«  vaa  daai  Sianaa  aarackaallari  «ad  btaeh  ihai 
im  Fallen  das  Rückgrad.  Adam  von  Loksan  starb  wenige  Tage  darauf  za  Sedan  und  wurde 
dn'-cii>><t  feierlich  begraboa.  £r  war  etwa  40  Jahre  alL  iMätvoee  im  l/mmikr  am  daaa  M.  S. 
des  Faul  Skäia.y 

Adaai  vaa  Lakiaa  wird  in  mhraa  Urkaadaa  dar  AaHaala  gaaaaat,  a«  maalao  alaa 

xiigkich  Diit  ihm  auch  noch  ein  üKerer  und  aia  Jihig«r«r  AdNBi  gdaU  hahaa,  TOB  kajaen  ahw 
gaselUeht  urkuadlich  eine  JErwähnang. 

Adam'a  Wliiwe  Ladaiila  TariutiflalkMa  ThaÜ  dea  SeUaaaaa  «ad  dar  Brnraebaft  Bfainia 
aai  t1.  Jaattsr  f«24  an  Pfibik  Jaattak  vaa  ÜJezd  auf  Svrdoves  und  ät^panovie,  k.  Balh  vad 

P rnciirfllr>r  im  Königreich  B<ilimf>!i  um  ')3.000  Schk.  meissn.  und  (joitlirtc  über  diese  Snmrao 
am  Dieiij^lag  nach  dem  Sunntage  Judica  in  ihrer  Wobnang  in  der  titrUergasse  der  Neu!<tadt 
Prag  auf  datt  Kraakaabatte.  (LamM,  Nr.  MB.  0i  M.) 

Sie  starb  auch  in  demselben  Jsbre.  In  üirera  am  Maalage  nach  Marii  Geburt  I&3  4 
errichleleii  und  Moiilap  am  Tage  der  h.  Liidmila  dcsMcflien  Jahres  einverleibten  Teslameule  seilte 
sie  ibre  Toctiler  erster  Ehe,  Anna  Koc  von  üobr^,  vormall  mil  Nikolaus  Bechyne  «oii  Lazan  auf 
Bylie,  aar  üafvacaalarMB  ihrar  Gafilaltaa,  Scbmaekaach«!  a.  a.  w.  aia.  {LmiL  Mr/JUL  Ji  990 
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Es  prscheint  •]«•  wahmbcinlidl,  ium  Art  Ehe  mit  Adim  Lokitn  kinderlos  war,  da 
nie  auch  Mbrni  im  Jahre  1616  Donnerstag,  nach  LiUre  einem  der  Söhne  erster  Ehe  Pfihik  Koe- 
von  Dobra,  die  BlUle  der  Vesl«  und  des  Meierhofes  Lomec,  das  Dorf  PetroTsko  und  die  Tbeil- 
Mrfar  Lonee  wti  Lholka,  vri»  aiä  aoick««  In  JabM  i»ts,  Fraüaf  meh  FinhiilaicinBi  gWMiii- 
»chafHioh  mit  ihrer  Schwester  Katharina,  vcrin8llc"n  Mcrkli'nskä.  von  ihrem  Schwager  Heiariell 
dem  Aelleren  Wiedersperger  von  Wiedersperg  (Gamal  der  drillen  Schwester  Anna)  nn  8000 
Schlc.  meissn.  gekauft  halte,  abtrat   (LanäL  AK  ISfl,  D,  MM,  wM  M9?.  M.  JL  S.) 

Warnt  Lokian  L«kiw  aaf  Tochawüi  balfaeOlgto  alek  gMehfUiB  4m  AmI- 
stande  Kiis.  wesHwegen  ihm  anch  dns  CiiI  Tochn%vic  rontiscirt  nnd  am  13.  Anjsju.st  IC 2 3 
an  Pfibik  Jeoiiek  von  Cijjesd  nm  23.381  Schk.  meissn.  verkauft  wurde.  £s  bestand  aus  der 
Toala,  dam  Vof«  «nd  Stttttehan  Tocliavfe  attt  dan  DArfarn  Oslrav,  Traa£i«a,  IMÜee,  Hofojan, 
Stari  TOdo,  HoNlsiko,  Lisovic,  Oslin  und  \'acikov.  (Lnndt,  Nr.  194.  J.  9,) 

Seitie  Ocinalin  Saloiuena,  geh.  Stosis  Ton  Kannic,  weiche  ihm  den  Sohn  Johann  M:^\i- 
miUaQ  und  eine  Tochter,  katharin«  trsnla,  braehle,  besass  gemeinschaftlich  mit  ihrer  (^1620 
naeh  «rramUlan)  Schwealar  Katharina  daa  von  Ibfer  HoHar  Katii«riaa^  fab.  vm  ialana,  gt- 
arbla  Gut  HofeAovice,  die  Vewle,  den  Hof  und  das  Dorf  mit  dem  Patronat;  welches  diaaa  tob' 
Myslibor  Hamzs  Bofek  von  ZahTdovic  n^ekaiift  halte.  Sie  vcrkoiinen  es  im  Jahre  1020,  Mitt- 
woch au  Tage  der  h.  JUurlb«.  an  Johann  Piirkharl  kordule  von  Slonpno  um  1 6.S00  Schk.  aeittSB. 
(LuHit.  Nr,  M9»,  S.  iS.) 

Snlomena  von  Loksan  stnrh  im    (  ihn-    i  <■  t  •    imd  vermachte  in  ihrem  Testamente' 
vom  25.  Mirz  1G3I  (ingr.  Mitlwocb  nach  dem  öonnlage  Misaricordia)  ihrem  tiemsle  die  klei- 
nen Höfe  in  Dubany  and  DabanM  und  ihre  Hit  dar  Sekwaalar  Katharina  (damals  vermiltea 
KhafBla)  gaotiiMohaflKehen  Aitaprflche  an  die  k.  Kammer.  Znm  ffadiarbail  bantef  ata  Ihm  Boeh 
«inderjfihrioren  Snhn  Johann  Mayimilir-n  und  b^'^limmle  der  Tochter  Katharina  Ursula  8000  8«hk.- 
«aisan.  zur  Hilgifl,  nebst  einer  aue«ebnlichen  Au!«älattttOg.  (Lattdi.  Nr.  144  E,  MS.) 

Wattal  ymt  Lohten  honMt  noch  In  daai  gaaehriahanan  Tttnlariiaoha  ▼•■  John  1654 
Qn  Museum),  jedoch  ohne  Besitztiiel  vor.  von  seinem  Sohne  Johann  Haxioitn  lat  Jadodt  aiahli 
woHar  bekannt:  alleiTi  Ari<<cheine  nach  ist  er  in  früher  Jugend  gestorben. 

In  einem  Stammbaume  io  der  Wunschwitzischen  Sammlung  (im  slindisohea  Archiv} 
anehafnt  ala  Tochter  Woula  von  Lokleii,  Bonana  ww  Lokin,  Prafeaafai  da*  BeaedtcttiMr 
Ordaw  bei  St  Georg  in  Prag,  welche  noch  im  Jabre  1712  als  Letzte  ihres  Slammoa  lable> 

Georg  von  Lokäan,  der  jüngste  Sohn  Ferdinand's,  besass  die  zxreite  Ilftine  des  Se h7ns- 
ses  und  der  Stadt  Bfesnic  mit  den  Dörfern  Bobovic,  Yolenic,  Mi^etin,  PiAoric,  Podoply  und 
Lniee,  waldw  ihm  oben  auch  wegen  eaüier  TheihiahnM  an  der  Bihobuiif  den  Jabree  eeii> 

iieirl  and  an  PHbik  Jenisek  nm  23S5B  Schk.  meissn.  verl^m  fl  ^Mi  Hen.   (Landl.  Xr.  f94J.  §.) 

Nach  dem  erwähnten  Titnlsrbnche  lebte  er  nach  im  Jahre  1634  in  Bfeznic. 

Tiallatcht  f ehört  dieaem  Georg  die  HoddUe  Nr.  tit  aa,  eo  eprieht  die  bÖhMtoehe  On- 
adMM  dea  Ar.  dafür,  wenn  auch  der  Sev.  atee  viel  illoM  JahreeuM  Ciu*)  »igL  Bhio  eo  bedea- 
teada  Veraehiedenheit  in  dem  Altfr  des  Av.  nnd  Rev.  kömmt  wenigstens  öfter  vor. 

Termftlt  war  er  schon  1616  (Landl.  N.  1S9.  O.  8.)  aiit  Anna,  gab.  Deym  von  Stfitei, 
vanriUwalea  Leobehii. 
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sie  htsan»  1  622  — ein  Haas  in  der  Stadl  Bfeznic  (Bf-eanieer  Grundbuch^  mi. 
49»  von  Pribik  Jenüek  von  tjesd  gektafl«  Dorf  Bor,  in  welches  sich  auch  1^30  Sebastian 
PiUc  TWi  KrauNT  weg««  «fBsr  fietaUfbrderuug  von  IMO  8chk.  pr.  Gr.  «inlllhron  liew, 
Bsehdem  tr  ei«  deuwegen  schon  I  ftZS,  Doonanteg  nach  den  SwuHiägt  Mberfoerdii,  ferlehttek 
belang!  halle.  Er  Irat  Jedoch  am  Freilag  nach  der  Ii,  KatlMrUl«  163t  alh  HÜB»  AanprAdM  MI 
Georg  von  Lok&an  ah.  (Landt.  Nr.  297.  J,  9.) 

Ob  an«  dieMr  Eh«  Kinder  entoproMoa,  ist  nickt  bekannt 

Es  scheint  fast  gewiss,  d»»s  mit  den  drei  Söhnen  Ferdinand's  das  Geschlecht  der  Lok« 
ian  von  LokNoti  Im  Mannes-slamm  ausstarb,  so  wie  es  nach  den  nhcrwiihnlen  Anmerkungaa  daa 
Freiherm  von  Wuntschwil»  uiuweiTelhefl  mit  Rometia  von  Loksan  ginzUch  erlosch. 


JENNY  LUTZER. 

I  ■ 

•  •      V  -  •  (Tab.  m,  St.  »660 

A9.  Kopf  von  der  BecAten^   darunter  RKSEK  .  P  j  (t^tgravetar  in  Wien.)  Omtd^t 
JENNY  —  LUTZER  —    Rev.    Auf  einem  mit  Blumen  bekrämlcn  ^ofmkeffe  eine 
'umsfrahrte  Lijrif,  ein  Lorbeerkranz  und  eine  Gexichtsmatke.  Unuehriß:  DEK  KIJN8T 

-     LNERSETZLICII  •  DEN  WIENERN  LNVERÜESSLICH  —  •         '•  ' 
Medaille  ia  SUberj  t  Leth  aehwar,  uid  ia  Kapfcr. 

Die»«  Medaille  worde  au  Eliren  c)pr  ein-t  berfthmlrn  SnnErTin  J!>nny  Lutger .  einer 
gebornen  Pragerin,  welche  mit  Franz  Dingeivtedt  vermiil,  noch  gogenwariig  in  Weimar  lebt, 
bat  iluani  Abgänge  von  -dav  k.  k.  BnlkilkBa  in  man  ausgeprägt. 


HIPPOLYT  MALt. 

■       •  ■■•  (Ith.  m.  !»r.  ««.)•  "     '  • 

t)  Tfib.  XXX.  Nr.  $00  Ar.  Brmtinlä  von  der  Rechten,  fhnft^rift:  HIPPOLYT  - 
MALEG  •  IV  -  Tis  VT  -  riusque  DOCT  -  or  REG  •  ius  —  Ret.  Bin 
'ftlWMi  Btak  Im  SomteiurikM  Mf  einem  Feleen  eU^kenO,  »«n  Mmmn  wmgwim  mi^mä 
einer  Bhmeitt«ee       iem  IhOt».  Ok^ekrißs  •  MORS  -  WSC  -  ET  -  VII^— 
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9)  Eiiueüige  Blehnedaille  nM  4em  »trkMkritbmum  Actnt^  jtdtek  am  Amm  tttfPmütt 

P.   Darunter:  1664. 

Bai  KUlM. 

Daiss  TTipiiolyt  Mal^  ein  Böhme  gewesen,  geht  ans  der  Aenderang  seines  Namens 
Mb!^  in  Malcg  (Malej)  auf  beiden  Medaillen  unzweifelhafl  herror,  denn  diese  nngramraalikaliscli« 
Fügung  ist  nar  in  der  böhmischen  Vollissprache  gebriuchlich.  Kach  der  Inscknll  der  Ma- 
daillen  wir  «r  Doetor  d«r  Reehto  iind  liiiilgBdMr  Froearator,  «od  hat  nach  dw  «vf  dar  awattm. 
Madaille  eingravirten  Jahreszahl  in  der  Mille  des  16.  Jahrkolldartai,  im  daa  Jahr  1594  g«leU' 
ITallwre  ITaUian  Iber  ihn  wnrdan  nicht  mg efandan. 


DON  BALTHASAR  de  HARRADAS  n  VIQVE. 

(lab.  XXL  Nr.  MfO 

J9,  BntMM.  OmMhr^:  DON  -  RALTASAR  •  HABBADAS  S- afiri  R-omnä 
I  •  mperii  COMES^  S  '  am  C  -  mwmb  91  •  BjOTtiitis  EXERC^WM  — 

Bei:    Umschrift  (FoHselrnng  der  Umtchriß  4$9  Jv.):    EOVITVBf  Ge  NCT  AUS 

SAGITARIOKV  —  MOVE  PRA-.FKC  im  —  Eine  Sonnenblmie.  ihre  Blüthe  der 
Sorme  %uwenäi'nd,  in  einer  fdtigen  LantUchafL    üaucluift  um  die  SÜUhei    ^ON  ' 

USFEBIOKA  •  SEüVüil  — 

Mrdaille  in  Gold,  7  Duealen  aehwer  Originalguaa,  Im  k.  k.  Hflnicakinai«  VQi  in  dar  Antliah 
SchwarseDberK'aehen  Sanmlung  in  Kruaiao,  aonsl  in  Silber,        L.  und  in  Zinn. 

BeMhiiafean  und  abtebadal  bei  Barsmam  H.  f.  t6«.  Tab.  XXL  Nr.  IM. 

Da«  BaUhawr  da  Ibmda«  al  Viqna^  «inadi  «IImi  apcHaehan  flaaohlanhto  aiita|raaa«n, 

ein  SnTin  Knspar  des  Jüngern  Marrados,  Bar««  TW  8a]a«t|  «lld  im  DmNW  AflM  Hfna^  Wnnd» 
zu  Valencia  um  das  Jabr  1560  geboren. 

.  .  Er  Int  in  IHHiar  Jvgand  in  da«  rillarlichan  lUthaaaro'daB)  ktapfl»  «narjrt  nnter 
Hanatal  Baal«  gegen  die  Türke«  in  Ungarn  und  StehaohArg^n,'  yn^  er  vqji  K.  Ilattias  IL 
zum  Sergente  generale  di  nullnplia  (General-Waclitmeisler)  ernannt  -ivnrde,  dann  im  Friauler 
Kri^,  4*a  Sniierzog  Ferdinand  von  Steiermark  C<^er  nachmaiige  K,aii««rJ[  gegen  die  VeneÜa- 
Mr  liihrta,  «rat  an  der  SpiUe  ainaa  «raharaagUchan  nnd  ainaa  apaniaeha«  CiraaaIaifai|^aBl«n 
«nd  na«h  Adaii^  vnn  Trautmannadarf  Tada  ^T.  Jnni  i«i7)-.ala>iQbaigaMnak.  *  <.  > 
■  I- . 


Digitized  by  Gooj^le 


31» 


Nach  flcm  Aii'^brnrhr»  des  höhmh<>hen  AufstandM  ([23.  Mai  Ifi18']warb  er  ein  Frisii- 
Iwdies  R«iterregijuM>t,  fubrle  «Uaaelbe  «tad  4m  spuiiadi«ii  HüCttruppea  nacht  OuhmeD,  enbeUte 
Baimia  gegen  Eiinl  Onha  Ton  MamaMU  tmi  tokto  iWifMalifra  HOckaag  Bwucq««!^ 
mm  BMimen. 

Im  Jahre  iC2f>.  «Is  rfip  firci  verfniinleten  Armffn.  die  kaiterürht»  nntor  Boacqaoi,  di« 
Bkdeciiiidifiche  unter  bpiuoU  uod  die  dea  ilcrzog«  Ma^iouliaQ  von  liaiera  in  BdluMO  eta- 
rtiUn,  MbH  HamdM  die  SUdl»  IMitti  T«ta,  Tdia,  IbrgraMwMn,  SchUladiaite,  ite 
ScUms  Rieseiiberg,  die  Slidte  Taus  ond  KJallaa  and  ver«inJgte  aich  t7.  Oetobw  Mit 
dem  HaupUieer«,  dam  er  7000  Baiern  zogef&hrL  Wibrend  Herzog  Maximilian  and  Boneciaoi 
gegen  Frag  zogen,  wo  aie  die  Schlacht  nm  weissen  Berge  sehlugen  (8.  Norember),  eroberte 
HttMda»  «a  SiMle  MMrim,  Beokin  mmi  Beoknm,  m  vf»  4m  SchtoM  Landnleia  mii 
dUM  nach  Mfthren,  wo  er  glfirhrnll»  viele  feste  Pl&tze  wieder  einnahm. 

Im  Jahre  1621  bdagerle  er  die  Stadt  Tabar^  %velehe,  M»chiaiMr  vm  chwfflUaiacheB 
Tnfpw  Ntdlit,  ftfffw  wMMwtaadl  ui  iick  am  Vkwmim  16*1,  — düw  te.la» 
iwhwilg  flrtier  Abzng  und  zweimonatlicher  Sold  b«wllUjgt  wird«,  Wgib^  vaA  mikm  wdOM  im 
Jthm  1622  gleichfalls  dnreh  Capitulalioii  Willingan. 

Als  d«r  Uenog  ron  Friedtand  den  Oberbefehl  gegen  ühristiaa  vuu  Dänemark  uber- 
iHhM,  wmi»  IbmdM  naan  6«una  d«»  KMgrtiUkm  Bikmm  iMWaat  4bM  Blidhlto 

fiaclisen  im  Oclober  1631,  maMi«  «r  sich  Jedoch,  da  er  ohne  Befehle  war,  nach  Tabor 
xiirückziehcn  Im  Jahre  1633  UMrgtb  iliB  nd  dMi  OnfMi  Phiüff  Twi  MumabÜ  Welltiwt<ii 
da«  Comuando  in  Schlesien. 

KttMdM  Unll  nMh  im,  WnigKäautm  in  Boom  WallMMMn»  m  PflMii  Jmmv 
1634)  mit  GailtR  und  Aldringen  eine  geheime  Berathung  ouf  seinem  Schlonse  Frauenberg 
und  nahm  in  Feige  derselben  die  Truppen  in  Preg  Xür  den  Kaiser  in  Eid.  Hnch  des  Friedlin- 
decs  Falle  belagerte  er  Begensborg  nad  «eUag  sieh  siegreich  gegen  Hamm  nd  Anüieia. 

Ali  MiMwtrclIw  war  Doa  BalAaaar  fiaMtndalor  In  Baüaadona  (l6tiX.-ipilaff  in 
Ahniinia   und   war  kais.  geheimer  tmd  Hof  -  Kriegsralh ,  Kimaerer,  HBrl.«chicrcn-(Gnnie-) 
Bauplmaon,  Obrister  eines  Beiter-  Regiments,  General  der  CevsUerie  nud  (reneral-Ueuleosnt  der 
Aman,  4S«iMfal  daa  KMgNiekaa  EMmb,  daaa  da*  K«niga  yam  Sfaaiaa  BaC>Eriagarayi 
mA  laeteilter  Obrialer. 

Ksiser  Rud  ilf  II.  hat  mit  dem  Diplome  ddo.  Prag  9.  Felirifsr  )fi07  das  n(l«  Wnnpen 
das  Den  Betthasar  Marradaa  und  «euier  Brüder,  des  Aeitereo  Don  Francesco  Macradas,  iieiifior 
ddto  JlaMiila  di  Saltoit,  Canlhiar  daa  Otdaaa  tarn  Akaalacaf  wd  daa  Hofptam  Oao  Q^acf» 
Comlhur  von  SL  Jage,  bestätigt  «nd  verbessert,  und  mit  dem  Diplome  ddo.  Wien  16.  A|»nl 
1G21  wi)rrl(>n  i!i«v<ip  drei  Brüder,  80  wfe  der  Sohn  daa  Jffl»gnll»|  Po<l  y<aaaaa«<i,  ip  dw>  Reitlia«* 
grafensland  eriiuben.  ißerywum»  II.  p.  M6ß.} 

ÜB/iabra  im,  Biaaalaf  amlk  4ar'h,.6iailia|:lagla  Bau  Btlifcaair  daii  Bavaas.  an« 
Lande  in  die  Landlafel  des  Königreiche«  Böhmen  ein  (Lu»dl.  Nr.  142  P.  9.),  t^c'in  Bruder 
Uao  .Gearg  Conle  de  Marradas  luul  deaaea  Soks.  Den  Frsneeseo  Conle  de  Selieni  erhielten 
«R.  daa  M^.  -  ttiiefe  iia.  Wien  am .  2.  f  abar  t«S»  daa  tocobtt  im  Konigratclie  fidhmen.  (jkaMI^ 
Hh-,  UB.  J,  9.)    •  •  .    »       .  . 
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Don  BallhaKitr  Manradas  htsniis  in  Holiinen  die  f^%se  Herrschaft  Fraiieaberg  (Hlii- 
bokaj,  welche  den  Brüdern  Jobaan,  JeUirh  und  Wenzi  Maiowe«  vuii  Malotie  wegen  ihrer 
'TMkNiMe.m  den  AwftNiwto  «miAmM       dMi  Don  BalIhMtr  ^breh  -die  Csrnfiaire  liFil* 

heim  Uliclina  vim  Vaciiun'  auf  Cliys  imd  Chndriv,  Appellalion-ralh  und  Oberhiuplinaiiti  niler 
kiniglichen  Berrschaflen  im  KAnigretche  Bdlimen,  und  Georg  licn  Jüni^eren  Ui(r«Taky  von  Nemysl 
auf  MantiB  and  Zabdiilir,  k.  Rath  und  Burggrafen  der  k.  Präger  Burg  aai  10*  Jamiar  icse  «■ 
SOO.M0  fl.  rk.  ▼•ricanft  warde.  Tra  dieaav  KanfinaiM  warda«  jadaek  Hckma  Patdanrngaii  da« 

Mirrndss  nn  «Jen  Kni>cr  •  !  t-in  Rp";!  fOr  die  Dienste  im  Friniilor  Kriege  von  23.000  fl.  rh  :  ein 
tiescbenk  des  Kaiser  ddu.  Wien  Samstag  nach  der  h.  Anna  IC20,  30.000  fl.  rh.;  «ine  bchiiid 
da«  Slaltkallars  LIechiaBsMR  Bil  30.000  II.  rh.;  dia  fllRgan  Bezüge  de«  Marradaa  als  HoflcflegB* 
lalk  43.800  fl.  rh.  und  aU  General  15.000  (I.  rh,:  im  Ganaen  162.800  fl.  rh.  abgezogen.  Za 
der  Hori^chnn  Fmnenberg  gehörte:  das  Schloss  Frauefiberc  (llliiboki}  mit  einem  Meierhnf 
•nd  anderen  Meierhöfen,  Yondrurak^,  OUsnick}^,  Zlalejaorskj^,  Machovak^,  Chjikavüky,  0.<el!«k^, 
Morakf  und  idaraoky,  da«  wOsJa  SokUtoaa]  Ifikova«,  dJa  BdebNie  Drtlck^,  Havaaadtifcy; 
Purkareeky  uiid  Maehoyak^:  die  Mirkte:  Adamstadt  (Male  hory^.  Lisor,  Pnrkarec  (Burgbolz), 
Podhrad  uiiler  der  Burg  Frauenberg,  endlich  da;;  HiiilKlische  Ihm  fder  Hollzl  von  Sfcrn^tein) 
in  RudolfMiadt,  di«  Dörfer  Krem'o,  ZIateJsavice,  0»olne.  Horky.  Hory  nemecke,  Jeimo,  kulrie, 
ValaekvMi;-  Hralar,  Lavia,  Jima,  KallM,  TitMtwi  Lkata^  Ukalaai,  Bav«r«*toa,  Hoaia,  Dokf^fioa^ 
Lhoti<e.  Hrdi'jirp,  Vlfcov.  Pon/'.sicc  Opatovinp,  f'liott^jMany  (Sfhinicderuhen).  Pistin,  ('estAovio«, 
Zalu^ice,  Brchov,  Jaronic«,  Plastovice,  Pasice^  Oleinik,  Mydlorary,  Zliv,  VeUce)  Cblumee,  Ja» 
snice,  Zaliaji,  Uinice,  daa  naua  Dorf  Vavdfkov,  Divtfca,  ITovoaedly,  Praüvi  Lkola,  DabanaC) 
Oher»  nnd  «Dntar-Nakh,  Zbudor,  Zablaii  und  Zablatick«,  Tka<ld4rAr  OlUaad,  Banf  nd  d^Jka- 
viri-:  fprripr  ffif  Scfilo  ";rl  ruf  M[-:i  rf  r  fc:  Dh'lert  (Zlrnau),  Chvalesovif.  Vyhlnv  und  Beyiov, 
tatt  den  Meierhufeii  kitiiiavxky,  Jar4)Klav-.Uy,  Truakavsk^  und  LhoUk)^,  mit  dem  Slldtehen  AI-> 
kltehMf  und  den  ftArfern  LiloradMea,  Kmn,  Oajeadae,  Koütn,  Libir,  Pode(iäte,  Yyhlary,  Drited, 
Jiaraalavie)  Chviilvsoxir.  ^fnleNir,  Sedlec,  Lhota  pnd  iioraitii  (iinlrr  dt>ra  Gebirge^,  Lhola  Leka- 
fovA.  nnd  Theilao  dar  DArfer  TemekiiC)  dUeofe,  Traakuvec,  Tapaajr  aad  NteMe.  (liOMdL  Nr. 

km  10.  A|nll  lOSO  kaalle  ar  van  danMlbM  OonndaMiea  dla  das  Jakam  Bcmkard 

Fünfkirchncr  von  Fiinfkirchen  cniiflNrirlrn  Güter  Junic-Vozic  und  !§emberg  (SchellenbergJ,  nimlich 
die  SehlöAKor  Jung-Voiifl  und  Schellenberg,  da«  SMldlehan  Voile,  die  Dörfer  Janor,  Pojbuky, 
Brada4ov,  Hodni,  Radoalotiea,  Horm  a  dahii  Koaly,  Lhola,  RevnMov,  Bukov,  SUilei,  Zhof^ 
OldNekor,  Na«kov,  MM,  Uaalie«,  Bnti,  SlanfMiHc«,  wttd  dl»  MalarkM»  Taklakf,  6mAt§Af 
und  Nüv\'  um  73.000  fl.  rh..  von  «  etcheri  >^  ipder  mehrere  ron  ihm  jc^leiatate  Yorschi'isse.  nim^ 
hch:  die  zu  Kriegi^awecken  Torltngsl  gei>orgten  5000  Thaler  (22.300  fl.  rk.)}  für  daa  Beiler* 
Regiment,  walehas  Don  BallktMr  dam  Okrialan  Philipii  de  Araixago  Avaadane  MargokaB  biMot 
4t00  fl.  rb.^  VorschOfwe  an  den  kais.  Rontmeisler  Han.<t  Mathias  9200  und  1 3.000 fl.  rh.  in  Akaog 
gebrftfhl  wurden.  (Landt.  Nr.  294  !!.  o.,  D  n-h  verkaiifle  er  die-^r  Güter  «chon  im  Johrc  lfi2« 
aai  15.  Oetober  wieder  an  Veromra  Prehurovska,  geb.  CastoUrk«  vun  Dlonhäres  aufMdälc 
«B.0O0  i.  ik.  oBlor  d«r  Bodingung,  diaa  «io  ib«  ikr  in  dar  KMiaril»  gelegaaiea  Ihaa  »k4M 
wlMao  Mano«*  im  Proiaa  von  TOOf  iL  rk.  aUrtta.  (Laaät,  ifr.  i9$.  O.  8.)    -         •  ^ 
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In  demteiben  Jahre  «■  13.  Mti  kuAs  ct  tob  Mmiu  ktfitkf  roa  Sniomei  tmt 
OstHn  vad  Sfradov  die  Teste  nad  das  G«t  Donbraviee  am  SftOO  Schk.  meiMB.  nnd  rerkaHfle 
•8  in  Jsitre  16a  i,        21.  Juni,  «d  den  bestelüea  RtUjneüi4er  JoIimb  SahMr  Ritter  v«a 

Im  Jahre  iC2fl,  am  i "?  Mni.  vorkaiiftn  er  aneh  die  Hrrrsrhafl  ^ihobic  an  den  kai^ 
Seiter-Obristen  Don  Antonio  Lopea  de  6r«din  tun  ii.dOO  fL  rlu  tLajtdt.  Nr.i98.  0.  8S.)^  so 
im.  Jihn  IMO,  Freitag  naeh  der  Aiifentohung,  einen  bestehenden  und  einen  wflatei 
IIiiitlMf  Bit  dm  Dwf«  Tlomyslic,  einen  Theil  des  Dorfes  Onjetd  nd  das  Sndtobon  Al- 
brecfice  an  Setyma  Grafen  von  Vrtby  anf  Vrchlic,  JanoWc,  Ko-^ovb  bor»!  f  ^m-.r-I^tfrn^'),  Volic 
ond  Rolb-Hradek,  k.  Reib,  Kaanorer  nnd  (Htenthofsietsler  des  iiunigreichs  Buhmen  um  5000 
«.  ili.   (Lmdt.  Nr.  199.  C  9.} 

EndKch  kaufte  er  im  Jahre  1634,  ■ot'  24.  April,  die  Teslo  Suchä  und  dafcei  etuM 
Heierbof  nnd  ein  Durr  gänzlich  verwüstet  un(?  verbrannt  und  das  Tbeildorf  Tupesy  von  Elisa- 
beth Chrtova,  geb.  von  Drahenic  auf  Sacba,  um  lO.ooo  fl.  rh.    (Landt,  Ar.  i99.  B.  S9.^ 

B«n  BalUttaar  Haitadaa  ivar  aach  Pliiadkeaibar  der  k.  Sladl  Todian,,  w«  eiii  ToUr- 
bild,  die  h.  Jnngfrau  Maria  von  Moniserrat,  mit  seinem  und  wahrscheinlich  seines  Ifeleo  Don  Fran- 
Ceaeo  Portrftt  nnd  Wappen,  gegenwirtig  auf  dem  Hochattare  der  Stadlkircbe  noch  zu  sehen  int 

Aof  dem  Fronlispiee  der  Maria  de  Victoria-Kirche  in  Prag  ist  das  Wappen  des  I>on 
Mttkum  arit  falgandar  loadvift  ofabcacht:  Ex  lOtrMba»  atafNfamffiia  deotOoHt  4n  &  8. 
Virg.  Theretium  eju»que  tncrum  (hdinem  Fronh'gpicium  hoc  Cornea  Don  Bnllhatur  dp  ^ftlr- 
rada»  fique  S.  R.  1.  Come*  Eqae»  Http,  et  Ord.  Joam.  üiero$.  CtuleUanm  de  AaipMla 
Juf.  Cw9.  ümL  mm.  FM.  //.  «f  JUL  Gmermfttm  Ptmttir  QnarUn  CRgpMaii.  CnM. 
ItUim.  eeneräH*  eqmUian  et  Baue,  in  RegM  BokemIm  Rtg.  CiaA.  M«g.  Ctmtt.  Bäätau  «t 
Cohnet  in  Germania  pr9fril$  mmfUkm  fieri  et  I»  peretmm  wummrüm  tm  in^Hitt  «^ßpmtt 
feeft.   Jmto  1644. 

DoB  BaHhaaar  Marradaa  alarb  sa  Png  am  IS.  Aagnt  1438  in  T8.  Jaliro  aatata  Al- 
lers. In  dem  mit  Dispens  des  Papstes  Urban  TU!«  d^  24.  Octoktr  1623  und  30.  Juni  t53», 
zu  Frauenberg  errichteten  letztwlllfgen  Verfügungen  vom  n.  Jantior  nnd  24.  Septpfnfnr 
Tomachte  er  die  Herrschaft  Frauenberg,  die  Güter  Dhteu  und  Cttvalesovic,  den  l'ianilbcisitz 
TodAan  and  ale  aetae  aenatigaB  BechlnBBprtcha  aalaeai  NaivB  D«b  PIraocaaco  dl  Soler 
et  Uarradas,  des  Ordens  SL  Jacob  de  Spado  Ritler.  kaii«.  Kammerer,  des  Infanten  Don  Carlos 
(^Üohn  König  Philipps  IV.  von  SpanienJ  Oberstbofueister,  Gastellan  des  ScbJosses  Corbora  und 
Grafen  von  SaUent  nnd  dessen  minnlichen  Nachkommen,  welchen  er  im  Falle  des  Aussterbens 
aaiaaB  Brader  Dob  fiearf  Tkpia  da  lUnadaa  adt  daaaaa  NadriuMuaaB,  aad  aadHdli  ttbariian|il 
jaiiaBdaa  aas  der  Familie  Marrnr{n<;  •^uL-^titnirte.    (Lnndt.  .\r.  1  tG.  J.  3.  rt  261.  F.  i4.} 

Daeh  achon  dessaa  Öobn  und  Ttachfolger  C^eit  3.  Februar  1 65GJ  Don  Bartholom&o  So- 
lar-Hariadaa  and  Vique,  Graf  ron  BaOaBl,  Heu  anf  IVaaanb«rg,  Zirnau  (Dfiteri),  ChvalaiaTie, 
Vyhlav,  Suchi  und  Pfandinhaber  der  Stadt  VodAan,  wie  andi  dar  Herrschaft  Liawry  und  dar 
Oerler  Beoiomer,  I^rninnE^ner  unrf  Mntada,  kaia.  Kimmerer.  der  v^rwittweten  Kaiserin  Elconora 
Vice-ObentbaliBeister  und  der  Königin  vojq  Spaniea  Oberi>UiofateiBler  (geb.  zu  Valencia  26.  Aa- 

gust  1«16,  t  26.  Aagoal  167»^  vanUt  ■il.IL  QUälia  GrlfB  van  TraotaoD),  Tarfcaafta  vk 

4« 
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dem  Conlrsrlp.  ifrin.  Winn  1.  Orlobfr  166  1  Ht  Hemehan  Frsiieaber^  uod  ^  ttbri^n  böh- 
niacheB  Ottler  ao  iobann  Aduif  (irafeu  von  SehwaffiMtbeig,  Herrn  «of-H0h«n->L0ilabar^  Giat* 
iuil,  Ifnraii  VBi  mWiigau,  Ritter  «Im  goUwM«  TÜMMi,  kaia.  geh.  Rath,  Ifiwiwti.  md  im 
Kntenogs  Leopold  Wflhels  Okwrihateditor  oiC  OkttilklteMMr,  ■■  S8ft.*M  i.  ifciWacfc. 

<£«|dy.  Nr.  314.  V.  /#.) 

Dadurch  wurde  die  Fnailie  Marradas  ßohnaa  wieder  eulfreaadeU 

.  .  ' 

cxn 

JAR06LAV  flORlTA  an  BERNARD  IGNAZ  namr  n» 

■.     Mimv^mismiß.  ■ 

,  ■      ,  t  4  t 

■  .  .  -  «       .  •« 

cm^  xm.  Hr.  IIS— tat.)        .  . 

...   

D  iVr.  9ö8.  Av.  Wappen.  ütMthrifl:  lAROSL  •  av  BORZITA  Z  MARTINICZ  ■ 
NA  -  SMECZ  ji«  ^  Jt«».  ir49vMii.  AiMh^i  MAMA  *  BVSBBIA 
MARTINIC-Mii  Z  •  SSTERIQIBRRA. 

Mim  \m  IS*M|  SiUtr  md  Kapf»r.  Tfe«. 

r)  iVr.  »69.  Av.  Wappen.  Umtchrift:  lAKüSL  *  «r  BORZITA  '  Z  •  MARTINICZ  . 
NA  •  SMECZNE  Rer.  Umschnß:  <g>  MOkOKZY  •  A  MAIJKOWI- 
C:  ich  G  '  eho  MIL  ■  o$ti  CYS  "  ar$ke  RADDA  "  A    Auf  einer  viereckigen  ver- 

T9fdi  FVRKBABT  |  KARLSITN  f  SRT :  1616  ]  tavf  Smeino,  OUf 
■ml  Jfofifeövfe,  a-.  kaü.  Mß§»  tUUh  tmd  Bmäruf  'in  CaUUlm.} 

Bäk.  KUppe.  Ren.  - 

3)  Ar.  260.  Av.  Wappen  mit  dem  goldenen  TUet»  behängt.  Vmtchrifi:  cSj  '  BER- 
NARD •  m  IGNAT  •  ita  S  •  R  acri  '  omani  1  mperii  —  COMES  •  A  MAR- 
TINITZ    Rev,    Wappen.    Lmschrifl:    »{l  POLIX  ■  ena    COM  ttt««a  A  '  MAR- 

TINITZ  •  NATA  •  BAR-««<^  STERNBBRO.  . 

Jetton  in  Silber  und  Kapfar.  ^en. 

Hb-.'  Geschlecht  (!er  Herren  von  Marlinic  gehört  dem  M1f«trn  rinhnimiThen  Atlcl 
B6hiiien9  aa,  und  ist  mit  den  Familen  der  Herren  ron  Chonetnäi,  R/chnoV}  Tafanberk,  Kicov, 
dudee  md  Kannic  atanua-  und  waM>«»fWWW*. 
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BdMB  Humo  Oferto  m  tca  4m  mwftt^fjbAm  »mimHm,  4ot  TmU  Hwüide  M 

Yntir.  wrtrhe  nnrh  im  fünfzehnten  JihrhTTndfrlc  im  RrsHzp  der  Ksmilif  ^^-nr.  dn  nnrh  einrr 
zeitwciligm  £iitfreaidiing,  t*b  K.  Viadwlav  ia  Jahr«  14Ö9,  fer.  6.  povt  Booifacii,  nach  i^m 
TM»  ÜM  BrtBar  vta  Bonioir  u»  l^*k  t»ii  IbrtMe  ivMemiMtoB  -«nirae.  (XdhMfc  iVK  0, 
p.  it?.)    Marqutrd  von  Bbrtinic  (1416  —  14483,  gewiss  BoHU  vun  Murlinie,  «rwarbea 

dfl«?  Srhln-^  Smeino,  das  ron  ihnen  an  in  nnnntorbrophcnen  Beeilte  dn  F  niiilit»  !>lich  Tind 
von  welchem  einige  (rlieder  decseibeD,  naaenüich  der  berttiiiute  Jaroslav  Burila  von  .Uartinic, 
Ab  9tlMiKm  ■SB#6tMk^  erbialltii< 

Nach  einem  Zeagnisse  das  Ralhes  der  Altstadt  Pra^  vom  Jahre  1322  und  cintr 
demwelbpn  in  böhmischer  Uebenspt?f(n<r  het^plfwien  I  rK  in  Ic  vuni  Jabra  1253  (in  ArvUv 
bmecno^  waren  die  Herren  vuu  Marluic  schon  im  Jahre  1263  i'aiinierherrea. 

In  iM  IHmImi  kMüdaebeii  IMMdeo  weviMi  #«U  kinllg  «iaida»  CKmIw  der  Vm-* 
iniUe  Uartinic  genannt,  deren  Verwandl.'^chaftsverh&Itnisse  sich  Jedoch  nicht  mit  Sicherhdt  be- 
stfmnen  Usse«,  aber  schon  out  BoNia  ron  Hartinic  (f  1479)  beginnt  die  nniinterbrochene  nr» 
kundUcb  näelwetsliche  SUmmfotge  der  Familie.  Se  fadei  sich  eme  Yerscbreibuog  vom  Jahre 
135«,  Dienstag  Ter  dem  b.  Wensel,  womit  WUelaKraliee  van  WeHniU  Mfaer  Gemelii  Pfik« 
von  Martinie  200  Schk  pr.  Gr.  auf  seinem  Baiitaai  der:  Teste  und  den  Meierkofe  WeitmBhl 
«nd  dem  Dorfe  CbemeMee  versicherte.    ihamM,  M%  /.  Jl.  99.}. 

■  te  Jebre  1392  elHIete  Jalko  t<n  Ifulinie  bei  der  Brd»  Jn  Loonfe  etae  MeHe-iB» 
«ttad  vendorbene  Gamalin  Katharina,  seinen  Vater  Domalc,  die  Meiler-  Agiwe  sltd  die  Brldeir 
Borjio  und  Prenczlin  nnd  verschrieb  dasn  einen  jihriichen  Zinn  von  I  Schk.  pr.  Gr.  —  Johann 
VOB- Martinie  süAete  am  19.  Jimi.  1400  eiaen  CapcUan  an  der  Pfarrkirche  in  Martioic.  Aleft 
voQ'lfaniiio  TerglMi  eick  gemrfiiäelMlUMi  mit  tKeelaoe  von  Merke,  Zbjmek  ven-^lrenrnic  und 
Benes  ron  Knn^mil  einerseits  mit  Johann  ncne.s  und  Brachaczko  vnn  Onsov  über  die  abwech» 
selnde  Austtbnn^  de»  PnIrntKits  in  Oiisuv,  welchen  Tergloich  iL  Wenzel  am  8.  Mai  1414  be- 
stitigle.  —  Marqusrd  von  Jllarbnic  bekannte  sich  am  13.  September  1414  zu  einem  Zinse  von 
I  Mk;:  pr.  «r^^  brelehen  WnekleTdta  MnrHrie  llr  die  Klrek»  in  MirovlA  vMekt'^alle,  nnd 
den  er  anf  der  Mühle  und  dem  Flusse,  genannt  Boze.s.  unterhalb  des  Dorfto  .Hartinic,  ver- 
«ieherto.  iBalkin  ex  Mri»  Ereetionum  Tin»,  VI.  Fol.  t08.  VHL  /6ß.  JCJL  261.  XIII.  899.) 

Derselbe  Marqnard  von  Martinie  und  anf  Mortinic  erhielt  knJekre  1387  ein  heimgefaUeoes 
LebM  bn  Derte  Merttale.  (Xrikent  t$.  p,  9$.y.  Alkreahl  von  Hwüiile  TerkenMe  um  14. 
Juni  1  408  ?!etii  T>rrf  Paviov  der  Frau  Elisabeth  von  TTradec  (Nfiiihaus)  am  150  Schk.  pr.  Gr. 
—  Alsik  von  Martinie  hat  dem  Schreiten  der  bühmiachen  und  mihrischeo  Herren  an  das  Con> 
ciüam  w-CmmIiu  ivm  2.  flnptemker  I41'S  aetn  Stogd  mit  angebllngU  ~  Merilneh  ?en  Ibr- 
Mnie'knl  am  24.  April  1420  engleioh-mit  nebmen  enderan  Hmren  ud  Rillem  den  prager 
SiSdte'n  die  Fehde  an^ekfmrlin:*.  —  Rabiä  von  Martinie  Avnr  dem  Abj^chlnsse  des  Lahd- 
JHedens  der  vereinigten  kreii^e  iLOiriim,  Caeleo,  Chrudira  und  kuiagingratz  anf  der  Zusammen- 
\mA.1m,  &elan  17.  Hin  14il0.  iAtmf  desAy  /.  p.  »94.  iil:  p.  iSS  und  4?8,  nnd 
ir.  p.  980.} 

Rnfitn  ron  >1arthlic  war  1433  —  i4<tl  Obersthofmarschatl  dee  Kiinigt  Ladislav,  der 
ihn  im  Jahre  1454  an  deniranzÄeisebenBef  sandte,  und  des  Kunigs  Georg,  dann  1403 — i46i 
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Otorathofneister  der  Königin  Johanna,  fiMulhi  K>  George;«,  1474  —  1  477  Xaniinftr^richl«b«i- 
■iUer  und  Hauptmann  des  kön.  Schlosses  Li«n<1«w<>Hh  bei  Brüx.  Auf  der  ZtiHarninenktiTin  in 
BiiimiBGJibrod,  10.  Jnni  1472,  wurde  er  zum  Landlnedensriehler.  ^opravce>  in  ö«IU«uer 
Kirdw  ftwiUL  Ir  vwgrtaMito  Min  BMÜrihm  tettaa  «Inch  ^Ks  Düte  B^s^  DmIm 
und  Rynliolpc,  welch«?  ihn  K.  Georg  im  Jahre  1466  für  seine  treuen  Oiansle  verechrieb.  Im 
Jahre  14  51°..  0.  Juni,  verpfändete  ihm  Nicelaus  ron  Hrlejov  seine  Lehengrikode  in  Hrlejev 
(UrdÜv)  uui  10  äcbk.  pr.  Gr.  Diese  Pfandinhabnag  wurde  jedoch  ron  B«ttU'«  S«bn  und 
BrbMi,  Mirqnanl  tm  Karlinis,  im  eigvneB  and  in  Hamen  sdnM  Jlngirnn  Bradcn  lahan  Im 

Jahre  147':i  v.-iedrr  nufirr'lrii-.rTi,  (J,rhr}if  Yr.  ^i^.  p.  40.)  Finpn  Lehenhnf  (lQ  =  rlbst  nti!  rinorn 
Zinae  von  l  Öchk.  pr.  Gr.  rertutuAe  fiorit«  im  Jahre  14 70,  fer.  4,  poet  Hathi«,  an  den  Mag. 
Kieohmn  Tkaban  vm  Bnliii,  Fralonolw  dar  Nwatadt  Prag,  am  10  Sdik.  Or.  JVh 
€1,  p,  496.)  BoNt«  ron  Marüaic  »tarb  im  Jalua'  14fft  und  ruht  in  «UrSaerietM  derSmatear 
Dechanteikirchf  Sein  Taufnaiiip  Horitt  wurde  »on  seinen  Nachkommen  znm  Fomilifnnnmcti 
angenommen,  »ie  naoalen  sich  »tuuioUich  BoHU  ron  Martinic.  Ans  seiner  Khe  mU  Ann«  Dra- 
iieU  Ton  Kunwdd  Untarliaaa  w  die  Säkna  Harquard,  Wdhaim  nnd  lahaaB)  and  di»  T4ehtar 
Anna  Idadmia  and  Margareih  (f  1483,  unrermäll). 

Marquard  von  Ifarünic,  der  Sllesle  Sohn  BoHta's,  hinlorlies-s  den  einzigen  Sohn  Hynek. 

Wilhelm,  der  zweite  Sohn  Bofita's,  besasa  einen  Lehenhof  in  dem  üorfe  ätochur,  wel- 
cher nadi  eainem  T«da  T«n  IL  Tladiriav  an  Amktaalaa  HnUhr  tmi  Hinte  am  Saanfag  nach 
dar  Uabartrag«n|^  des  h.  Wenzel  1497  wieder  vergeben  wurde.  (Archiv  I.  p.  860.}  Er  hatta 
TOD  seiner  Gemalin  lüiisabeth  Bezdru-Äicka-Ko^nieeka  von  Kolovrat  die  Söhne:  Johann,  Geore. 
Wolf  und  Ueioricb,  und  eine  Tochter  Eufrozina,  vermall  nut  Johann  Sesthnek  von  Ölavic,  Frau 
anf  Talec  und  Beaüaariit  das  i^Obar  dam  Barlai  Pitt  ««n  Kaman;^  maat  gahürigan  HanMC  am 

8ladl|llalze  in  Schlan.  an  der  Stelle  des  jelzju-eii  Pisri^iten-ColiegiiHns. 

Jobano  voa  Uarüoic,  der  dritte  Sobn  Bohta'a,  war  mit  KathariBa  Seaimovi  von  Seiimova 
tali  vannlll  and  aterb  Im  Jahr*  uss  aa  HA  bekannt  Underina. 

Bynaii  BaMa  van  HarHnie,  Sahn  dea  Ibrqnard,  waida  auf  dam  Landiaga  in  Prag, 

14.  Mftrz  14  70.  als  Commis^ür  für  dfp  Krrtrlidirtp:  der  allgemeinen  Landcsbewnffiving  fQr  den 
Yltarer  Kreis  gewählt,  war  1510  Ilunebeiigericlit^beiäiUer,  1511  und  1513  Hauptmann  des  Schla- 
nar  Kraiaa«;  1516—152»  OberaUiatoaiatar,  15£S-~15»S  Obaial-Landfiehlar  daa  Kftnigraidlaa 
Böhmen  und  i  5 1 0  Pragar  Tice-Biirggraf.  Seine  Bhe  mit  Jahanna  Liikovä  von  Beiaenburg  war 
kinderlos.  Er  hatte  Sme^no  mit  seinen  Vettern  Johann,  Georg.  Wolf  und  Heinrich  (Söhnen 
Wilhelms)  im  uagelheiilen  Betütze.  Mit  dem  MajeslAtsbriefe  K.  Vladiülav  »  vom  Jahre  1514 
kaam  su  diaaem  Beailxa  naeh  die  Bdrfer  Draice,  Rynholee,  Bonle,  LAoUa,  mnalie,  Pahrny, 
Jemnik,  Uomny  (Ovny)  mit  Mühlen  in  der  Vorstadt  ttiid  unteren  Stadt  Sehlen,  ehedem  dar 
Schlaner  Piobslei,  dein  Capilcl  lici  Allerlieiligcn  und  dem  Ostrover  nnd  Sl.  Anna-KIosler  ge- 
borig. 1)«!»  öchloss  Draiice  und  die  Stadt  Benätky,  welches  die  Vorgenannten  wahrscheiaUcli 
nach  ihrer  Grasaarntter  Ama  Braifeki  ran  Knnwald  geerbt  iulton,  rerkanilen  aie  an  die  Barg^ 

•frafen  von  Donin  (Dohna)  und  kanflen  dagegen  im  Jahre  I 'i  1 3,  28.  Juli,  das  SoMoss  Okof 
mit  Meierhof,  Mülile  und  anderem  Zugehör  von  Johann  Burggrafen  von  Benin  um  1137'4  S<^l>k. 
ft,  «r.  (IptfMdl.  iVr.  tf.  F.  18.)    Hynek  BoHta  erhob  mit  königlkher  Bewilligung  da»  Dorf 
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Untpr-Pmprno  im  J-  1510  ZDin  Merklflerkcn.   dem  K.  Vladislav  in  Ofen  im  J.   1515  am  25. 

4ea  yft^iff9ch»ia^üitßi^adMdum  iNaueu  Moacif^j,  sUdtücbe  Privil^ea  und  du  Wappen  der 
Vwrm  toi;  Ibrllnie  ]r«di«lu  BrvMielwrte  nf  Miann  GtlwMOMito  i3.J«a«nr  1M3  eine  Stif- 
tung von  309  Sflkk.'pr.  Gr.  zur  Erhaltung  eines  Cepellans  an  der  SU  LanrMtt-CiHH*  ^  Pm- 

ger  Douikirche  und  am  10.  Juni  1523  den  Vettern  Johann,  Geor^^  nm!  Wolf  'fton  F-rh]<.  meissn 
(LonJI.  iVr.  ii4  A.  8.  B.  B?.)  und  stiftete  das  erste  Fideicoiumiss  «us  den  ilerriicitafleu  Sme^nv 
miil  OImI  .Ar  aibif  Tattern,  •  denn  nlmilidW  nail  in  Erw»gelung  solcher,  erst  die  weiUielMii 

Johann  Bofila  von  Martinic.  ältester  Sohn  Wilhelms  hälfe  von  seiner  Genalin  Helena 
Kjcltaovska  vou  Kyctmov  eine  einuge  Tochter  Elisabeth,  vermaU  uul  Wilhelm^  roa  Wartenberg. 
Er  etark  im  h  1527. 

Heinrich  Bonta,  der  Jttngste  Sohn  Wilhelms,  KttmmererK.  TIeiUehr*«,  rerttill  vH  Marga- 
rethe ven  Ilburg,  starb  lä25,  soviel  bekannt,  kinderlos. 

Die  andern  Sühne  Wilhelms,  Georg  und  Wolf,  wurden  Stifter  zweier  Linien  der  Hartinie 
Georf  «ÜfMe  die  Illere  Lloie  uT  SMine^  oder  die  kalholtaelie,  Wolf  die  Jilegere^  eaf  Okel, 
mk  itfr»fue. 

tteorg  Borita  von  Martioie  auf  Smeino  war  mit  Dorothea  von  Wartenbarg  vermilt,  mit  wel- 
dier  er  die  Böline  Bynek  (f  in  Kindosallerj  «nd  Jolniui  BoKli,  deno  die  TCehter  Anna  (t  1546 
mTeraltt}  and  Lndmila  (vermftit  mit  Georg  ^dinsky  von  2din  raf  Kladoo)  erzengle. 

Wolf  Bofila  von  Martinic  nufOkof  war  mit  Lndmila  von  Kiinslal,  Xichte  des  Köni;!;- rJrfirjr. 
und  zum  zweitonmale  mit  Elisabeth  von  Wartenberg  vernöiU  Dieser  zweiten  Gemalin  versicherte 
er  ibr  Beireteget  von  1250  Sdik.  Bitt  doer  Zugabe  von  950  Selik.  Freflag  oadi  der  II  Lade 
1541  Ulf  seinem  Besitz  in  Hobsovic,  in  Vchynic,  auf  der  Yesle  Bilin.  in  Oparno  und  seinem 
Antheil  von  Jeni'ic.  (Landl.  Nr.  1.  B.  Ii.)  Er  hatte  die  Söhne  Wenzel  (der  iu  der  Kindheit 
starb)  und  Johann,  und  die  Töchter  Ueiena  (vermält  mit  Adam  von  Warten  berg),  Maria  Mag- 
deleM  (Frau  aef  SUedidtiak,  Genalin  det  Vladhlar  von  Beadraildt^  tob  Kolonal  aof  Baitt- 
inad  t  157d},  Barbara  (f  unvermäit),  Katharina,  Moria  (die  beide  im  Kiadesdler  reratarben), 

Johann  der  Jüngere  BofHa  von  Bfartinic  auf  Okor,  Sohn  des  Wolf,  wvt  mit  Anna  von  War- 
tenberg veriuält  und  starb  am  2  4.  Februar  1590.  Da  sein  einziger  Sohn  Wiiheim  iu  der  Kind- 
bdt  vwatorbea  war,  «a  fiel  Okof  naah  der  Anardmuig  de«  Hyaek  BoHta  tod  Harttalc  wieder 
der  älteren  Sraefner  Linie  der  Merlintc  zu.  Seine  Töchter  Liidmilü  und  Katharina  slarhen  beide 
In  der  Jugend  (letztere  ii72,  begr.  in  Cernovicky  bei  Stredokluk),  Elisabeth  war  mit  Wilhelm 
Zajic  von  Basenbuig  (t  15 OS)  und  mm  zweitennale  (seit  1 50 f)  aut  Johann  Aden  von  Boupov 
vanalll,  Fraa  aaf  Tala«  und  Siadtatvea,  «ad  elarb  in  I.  10 1«  kinderloa  ab  die  Letale  aae 
dar  Oibofer  Linie  der  Martinic. 

Johann  Bofita  Ton  Martinic  aaf  Smecno,  Subn  de»  Georg  Bofita,  1555  — 157  7  Barggraf 
in  CarlrieiB,  kanfte  1550  daa  Dacf  Katiae  van  Georg  2ejdlic  van  S«bönfeld  aof  Zvaienivea, 
erhielt  1553  das  Dorf  2ihna  tbd  K.  Fardiaand  und  vertauschte  mit  dem  Prager  Domcapitel 
das  Dorf  Lisovice  und  Thdlc  von  Knoviz  nnd  Vilov  für  das  Dorf  Slriti  '/chrovicc.  Eni^Iifh 
wurde  ihm  im  J.  1560  ein  Hof  in  Uonice  von  Johann  dem  Jüngern  vou  Kolovral  auf  Kornhaus 
Ar  eine  flahaldCNdenng  tan.  lOO  Sel^.  pr.  Gr.  aiigelrateii.  Er  alarb  in  J.  1577.  Seina  Ga- 
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aalin  war  bold«  Berkovna  ron  Dnb  und  Lipa,  deren  Mitgift  sanint  Widerlege  im  Beirege  ron 
2000  Scbk.  pr.  Gr.  er  im  J.  1542  Dienstag  nach  der  Taufe  Christi  anf  dem  Schlosse  Smeäio, 
der  Stadt  Mnnciraj,  dem  halben  Dorfe  Pfelice,  den  Dörfern  Ledec,  Hradeini  mit  einer  wflsteit 
ud  dm  PMninate  Iv  IfaBcifliJ  md  Pfalk«  Tonlehtrie.  fLiwdl.  M*.  i.  C  ffti  Wo» 
ihr  h?i\r  rr  die  Söhne:  Jaroslav,  Uynek  und  Sigmund  (als  Kinder  verstorben),  Ladislav  (>>i^hm 
iüunmerrath und  ii12 — iS75  0bcr8tmiininei8lerdeaKönigreicheflB4luien,t  23.  April  1575,TermUt 
«H  K«lk«im  TOii  FoMeta,  aü  welcher  er  den  einzigen  S«hi  Jernaitav  leugte,  der  ta  dtr 
Kindheit  starb  nnd  in  der  Berhue-Kirche  in  Kiilenberg  begraben  isL  Georg  der  Nachfolger  im 
Besitze  ron  Sme<ino,  und  Jarodlnv,  welcher  den  Namen  fortsetzte,  und  die  Tochterr  Mnria  (ver- 
nilt  mitZdenko  von  WaldHiein  auf  Oranna^,  Elisabeth  (Gemaita  de«  Wenzel  ron  Waldstein  auf 
LonmieJ  nnd  Lukretie  Cji">g  ventorben]).  •  ■ 

Jeroslav  Borila  von  Uartinic  auf  Bf'ninice  und  Veltmby,  k.  ungar.  Rath  und  Kimmerer  dw 
Erzherzog  Ernst  (t575>  starb  im  J.  1582,  32  J.  aH.  Seine  Witlwe  Johanna  Dasickä  Ton 
Barchor  vermilte  sich  wieder  (1383}  mit  Albrecbt  Leskorec  ron  Leskoric,  k.  Truchsess,  nnd 
toM  diHtennele  nU  Jebenn  Wensel  von  Lobkevfe  uat  JIMfn»  Kinueerer  de«  Inditoiage  Brnet,' 
dann  (1592)  kais.  Kämmerer  und  TToiiptmann  der  Alti«tadt  Prag.  Kinder  Jaroslav's  waren:  Jo- 
hann Borita  (geb.  1579,  •;-  1380),  Georg  ßofita  (geb.  1581,  f  1597),  der  bertthmte  Staatsmann 
Jneelav  Borita,  auf  welchen  wir  zurückkommen,  und  Isoida  (vcrmält  mit  Friedrich  Burggrafen  ron  Do-' 
nin  enf  Welee'tlUesd,  Belh  desK.  MeUiiee  and  pSnaeren  LandrecUs  BeMher,  f  Ift05  33  J.  all).' 

GenrgRnHIa  von  Mnrtinir,  k.  Kümmerer  (t  57  5-1  üTS").  Ohrrslhoflehnrirlilcr  (l  5  84-1  iS  ")), 
ObersUaDdrichtcr(^t585—  15d7jund  endlich ObersterKanzler  des  Königreichs  Böhmen  1597 — 1598, 
•beniabm  am  24.  April  t57t  doreh  AUrelnng  Ton  sehieM  ?a(er  Jöbknn  die  HenwAail  Sttaliw 
(Landt.  I&.  60.  C.  17.),  welche  er  durch  Ankauf  eines  Thcilcs  ron  Celechovie  von  Friedrieh 
Hican  von  Ktin>ilein  nnd  eiiie'^  Hofes  daselbst  ron  Barbora  Pll-: fir-:kn  vim  Pillifuic.  fm  J  ''73^ 
dann  des  Dorfes  Lany  mit  einem  neu  erbauten  lIerrenhou!«e,  dem  vvuetten  Schlosse  (Puoita  DotiraJ 
lad  Meierkefe  des  Dorfes  Steehor  nnd  xweier  MflMen  nnferkelb  YaürOT  von  Heinrieb  Georg 
it^ttte  von  Schönfeld  um  15.250  Sihk.  meissn.  (1595),  dann  1580  durch  Abtretung  des  Dorfes' 
Hrdliv  von  der  Kirche  Sl.  GaDi  in  Prag  für  einen  Jihrliehen  7Jm  von  in  Schk.  pr.  Gr.,  end- 
lich im  J.  1581  durch  Uebernahme  der  Erbschaft  nach  seiner  Tanle  Ludmila  von  Uartinic,  Wittwe 
dee  Georg  Zdinsky  von  2ilin,  der  IXifer  Stfebfchovit«,  fttmly  nnd  elaea  Thelle  von  Hebri, 
welche  sie  ihm  im  Jahre  1579  vermacht  hatte  (Landt.  Nr.  192  .V.  28.).  vor<xrÖHserte.  Okof 
erbte  er  im  J.  i-lOO  nach  dem  Absterben  des  letzten  mSnnlirlicn  (iliedes  der  Okoicr  Linie, 
Johann  des  Jüngeren  von  Martiiiic,  das  Uurf  Lany  trat  er  jedoch  .-«pater  »n  K.  Rudolf  zur  Er- 
iannng  eines  ktolgl.  Jsgdscblossee  ab.  Er  liess  die  PISirrkireke  in  Smefoo  nmbenen  md  im  J. 
1587  ron  dem  Prager  Erzlisehof  Marlin  Medck  neu  einweihen.  Er  starb  nm  22.  Jannsr  l.')08 
im  C6.  Jahre  seines  Allers,  kinderlos.  Seine  Gemahn  Eli«<abclh  von  Yrbna  trat  ihm  in  J.  1585 
ihren  Autheil  an  Smetoo  nnd  ihr  sonstiges  Vermögen  unter  der  Bedingung  ab,  dass  nach  sei- 
*«M  Ablaban  allea  an  Ulis  Sohn«  seines  wratorbeneo  Bniders  Jaroaiav  von  Maiftaie  -auf  BAnnlB 
nnd  Vellruhy.  firor  j  und  Jarn^Inv.  znfollen  sullte.  iVieser  Georg  wer  Jedoch,  wie  oben  arwtblrt} 
bereits  verstorben  und  Jaroslav  somit  der  alleinige  Erbe  von  Sffle6no  nnd  Ohof. 

Jaräalar  Bonto  von  Martinte  a«f  Sai^a«  «nd  Oker>  g«k«r«n     J.  1»S»  ackaa  naah* 
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dnn  Tode  -^oinr^;  Vntrr«.  ivurdt^  unter  der  von  K.  Rudolf  eiogesetzlen  VormoodscIiaA  des  ObenU 
burggr&fitn  Ad«n  von  SUrnberg  und  d«»  Vicekaulers  Kjtn  voii  SeuOenau  ron  ieinen  TanteR 
TOntttlh  »I  .lbri«f  gab.  van  Hartiiiic,  varnilUB  WakUtem,  euagen.  Dies«  kanüflea  for  ihn 
in  J.  139«  das  Gut  MdilwfiM  ait  dm  Mm- CmwiIm,  ManlliM^       «ml  VmkHtmIsIb* 

von  Gotthard  Florian  Ädenoky  von  Zifän  anf  Roth-ÜJesd,  Hostonn  unH  J?n6  um  38.000  Schk.  meissn. 
Sfßaf  aufttiMduMlea  j oittUgea  AoJagea  wwden  friUuoitig  von  iL  Badolf  bemerkt,  dessen 
JAMag  tn  Jadsreh  wmtim.  Br  war  mImo  ip  J.  iM»  k.  Btlhf  IC09— 1SI8  HtfiBanflkaB^ 
IG  16 — 1618  Burggraf  ren  CarUtein,  endlich  k.  Stalthaller  in  Bohnen.  Als  treuer  Anhänger 
des  Hauses  Oesterreich  and  eifriger  Knthülik  sland  er  den  protestanüsehen  Standen,  nelrlia 
ihre¥ocT«chte  auf  JUstsnder  königlichen  Macht  vermehren  und  den  Proteslanlismus  gegen  «leti  Katbo- 
lifliMMW  legSaitigl  ^HaMB  waila«,  M  JNmb  Anhna«  notvadillUarlicJi  entgegen  nnd  sog  sich 
durch  ihren  Hess  so.  Seine  Defenestration  am  23.  Mai  loi^^.  der  effsle  Ausbruch  dieses  Ilasses, 
war  dar  traurige  Anfang  des  bohmi«rheo  Aufstanden  und  de.i  vrrheeronden  drcisHigj&hrigen 
ürieges  überhaupt.  Jarosiav  ßurita,  auf  eiue  \vuuderi»are  Weise  am  Leben  erhaiteo  (uacfa  £ini-. 
gen  Id  «r  ««r  «Amh  «bIw  4§u  FtmAmm  der  MMmtaehcn  KibiM  aagtlilBllM  EahMOm^v^ 

nucli  Andern  wurde  der  Fall  durch  die  Ausbreitimg  seines  Radm&ntelü  gemildert^  und  durch 
die  beldennttlhige  PoUxeaa  von  Lobkovic  gegen  seinen  Uauptfeind  den  Grafen  Thurn  fjUchMaf, 
i«k  virkbM«!  aas  BdhncB  Bteb  Passau  nnd  München.  Die  «tindisch^B  Direelurea  leUataB 
ihBBBil  CMlicMn  aaineGater,  an  deren  VerwiRoBg  ito  161»  dtBFriadikk  OttvBndik^  ▼•b. 
LnhnoA  auf  KcHInny,  ttni  Rofivoj  Zden£k  von  Komnrov  ni;f  l'(?rB7  nnd  Wentel  Benidek  voa 
Yeveh  und  von  Myslelin  beütinuntea.  Mit  der  Wiederkeiir  der  Ordnung  kam  auch  JarMJav  Bo>. 
H(a  TU  Ibrtiide  nach  B4bB«i  xnrAek,  wnrde  in  Mbi«  frAlMfM  AMtor  «od  Wlrdaii  wiedtr 
eingeätbL.ind  mit  kaiserlicher  Gnade  ausgeseichneL  Er  wurde  wimhr  BBlggraf  von  Carlstein 
(1021  —  1622)  und  HofmarscbatI  (102  3),  dann  Oberstlandrichter  Cl 624  — 162  5),  Obersl-Land- 
kkmmerer  Ql62i  4..  April— l62Sj;  Oberst-Hofmeister  dos  Königreiches  Böhmen  (;i628— l63ti) 
«päd  radKeh  Prager  ObwrtfcnrggrirC**^^  25.  Sepleiiter^l«49>  Kit  den  M^wHIabfier«  ddo. 
mm  tO.  April  1621  (für  die  böhm.  Hofkanzlei  6.  Januar  1622}  wurde  er  mit  seiner  Nach- 
kommennchaft  in  den  Reichsgrofensland  mit  dem  Titel:  .^Uoch-  und  Wohlgeboren^  erhoben  und 
sein  Wappen  vermehrt.  (Üas  uraprüngliche  Wappen  der  Herren  von  Martioic  waren  xwei  weiaae 
SeeUmtra  am  «tn«r  WnirMl  nit  dm  Krram  gegmelnmdcr  ainhmd,  tai  reihm  Feld«»  wald^ 
sich  auch  auf  den  zwei  ausgebreiteten  rolhen  AdlerflOgen  iihrr  i!rm  Ifidm  wiederholten.  Die 
Heirodecken  rothweisü.  Als  Vernehrung  bekam  Jaroalav  den  acblecki|;en  goldeaea  Stern  der 
Herren  von  Stemberg  zwischen  diabalden  Saebinnm  in  SdiBd«  and  dan  ManelaUaelim  l&idm-'. 
idiiM  aril  dm  AiMrsinmdw  gaalelllra  BuekstabaB  F.  M.  R.  [Ferdinand  II.,  Mathias,  Rudolf  II.]  zwischen 
die  Adlerdüge  ali  Halnschmuck  gestelM.  endlich  zwei  güldpitr«  Grrifr  nl-s  Schildhalter.)  Milden 
MiyestitabriefaB  dda.  Wiener  Neustadl  an  7.  Aogust  1626  uud.  Wien  6.  Januar  1634  erhielt 
ar  faraar  iflr  rieh  md  dm  ja  Utaalm  aalnar  nlBBiielian  Raehkanuam  dm  Tarradit  aieh  ),Ba- 
gierer  des  Haunes  Smeino'*  nennen  zu  dürfen  und  den  Sitz  nach  dm  Ildebaten  Würdenträgern 
de^  l;aiid(>s  auf  dam  Landtage.  Endlich  übertrug  ihm  der  Kaiser  am  26.  September  1633 
das  Palatinat,  kraß  deasM  er  in  den  AdolsUmd  erheben  and  Wappenbriefe  erlbeileu  konnte, 
wafVB  ar  aneh  llalgm  Gebrmeh  fe«eelil  hnUe.  JaradaT  Bafitn  «rieble  aaefc  nedi  dm  BBda 
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d«s  dnMgfiMgeii  XriegM  md  Mmte  lach  da  noch  seine  tranrigen  Folgen  leiden.  Bei  der 

üebernirapeluns  v^n  Prnjr  rlnrch  die  Schweden  am  13.  Mi  ir,4  8  wurde  er  durch  einen  Schwert- 
slreich  an  der  Hiifle  verwandet  und  gerietb  in  die  »chwedisclie  tiefangenechaft.  Er  starb  ein 
Jahr  darauf  «n  »I.  SoTeaW  164«,  and  wurde  te  der  Ibriiiiie'edien  CfefpeRe  der  Prtgnr 
Benddrcfce  begraben. 

Seinen  ererbten  Giiterbe>(itz  hnt  Jaroslnv  BoHlfl  von  Marlinic  ansehnlich  vermehrt.  Er 
kanflo  im  J.  1609  den  Hof  und  die  Sclifcnke  in  Zehrovic  von  Jobann  Varlovsk^  T«n  Teil  imd 
deesen fiellbi  Alma ▼wtoveki  TenÖmelie  »m  «tsö  Sebk.  «eiam.  «id  In X  Uli  lO.Oelober 
das  Gut  Weiss-t^ezd  mit  ilcn  Dörfern  Pfelicf,  Hvezda,  PIchov  nnd  Hlina  von  seinem  Srh^vnirer 
Friedrirh  Burggrafen  von  Donin  nm  1 Schl^.  meissn.  Ln  J.  1612  28.  Juni  erwarb  er  die  liäine 
des  Dorfes  fosuly  idio  sogenannte  Kleinseilej  and  dts  Dorf  Jeinniky  von  Bliaabelk  RonporaU 
Ten  XarHoic,  taneebto  bn  J.  1614  das  Dmf  TneUoriee  van  den  PMgw  Doawapltal  gegen  die 
Dtrfer  Kralovico  und  Flehov  und  eine  SchÄnke  In  Kolrovice  ein.  woranf  er  noch  5000  Schk. 
metsm.  aufzählte,  und  kenflc  am  5.  September  1614  den  sn£rpnannton  Pfarrhof  in  TuchloviC 
von  der  Sl.  Egydi-kirche  in  Prag  an  1500  Schk.  meissD.  Im  i.  10 lä  kaufte  er  TOn  K.  Ma- 
lUaa  den  flef  BeadUtov  mH  einer  Mlble  um  214S  Sebk.  OMiaea.,  welchen  KanfK.  Ferdinand  IL 
tu  Wien  am  20.  mr/.  ig25  besliügle. 

Im  J.  1622  wurden  von  ihm  die  Güter  Hagensdorf  und  Panmeradorf  (Trun^v}  und 
von  seiner  Geanaiin  Haria  Easebia  die  Guter  Uoforic  und  Komirov  gekauft.  Im  1.  1623  kanfle 
er  Ten  der  kdn.  Kammer  die  der  Sbdt  Sehlen,  dem  Odelan  PM|wsky  rnn  Ghys  und  Egerbcrg 
und  dem  Lndislav  ^ejdlic  von  Srhönfold  confi^cirteti  Dörfer  Studiieves,  Bysen,  LIbovice.  Tufany, 
Gross-  and  Kleia-Kvic,  2eleaice,  Netovice,  Lotouä  und  die  Theildörfer  Unmny  nnd  Doksy.  An 
1.  JuH  desselben  Jahres  wurde  ibm  die  Stadl  Schtan  mil  einigen  Dtifem  <ar  ebie  Seboldfer- 
derung  von  200.000  Schk.  mcissn.  verpOndei,  nnd  tan  J.  1698  24.  JnH  eamml  dem  Gute  Blahotie 
(dem  Odolan  P^lipesky  coufiscirl)  um  283. 000  Schk.  meissn.  verkauft.  Endlich  trat  Wenzel 
vonSlernberg  ihm  und  «»einer  Gemalln  Haria  Eusebia  iaJ.  1625  aeine  Anwarlschan  auf  Antheüe 
der  Herraehaflen  Grfinberg  nnd  Flanice  nach  Adam  von  SIemberg  aof  den  Todeafidl,  nnd  am 
16.  März  1630  schon  zum  erblichen  Besitz  gegen  eine  jährliche  Rente  von  4000  Schk.  laeism. 
ab,  und  Jaruslav  Burila  tausdile  im  J.  1638  27.  März  von  Franz  Mathias  von  Starnberg  den 
xweilen  Theil  von  Blanic  gegen  seinen  Anthcil  an  Grüoberg  ein. 

laroslav  Bef Ita  von  VarUnie  erhob  am  21.  November  1633  die  Herrebaft  ftneteo  nm 
Fideicommisse,  welches  mit  dem  L  Majesläl-sbriefe  ddo.  Wien,  6.  Januar  1034  bestätigt  wurde. 
Zu  Nochfnigcrn  dnrin  ernarmle  er  die  erstgebornen  Descendenten,  im  Falle  des  Absterbena  die 
jüngeren  mannlichen  Familienglieder,  und  wenn  auch  diese  aussterben  würden,  sollte  die  Heir- 
ediaA  aaf  die  weiUtchen  NiebkoBunen  ale  AInd  verorbl  werden.   Im  J.  1«47  8.  I»e«ember 

Agio  er  auch  die  HorrschaH  Schlau  dazu. 

Jflruslnv  BoHlo  vermllte  sich  am  12.  Februar  1601  im  1 9.  Lebensjahre  mit  der  zwölf- 
jalirigeii  ilaua  Eusebia  von  Stemberg,  Tochter  Adame  von  SIemberg  aaf  Beebid  and  SodBe. 
KaieerBndoiriL  seihst  nntenUMsle  dnreb  ein  Sehrelben  vom  Montag  nach  der  h.  Ursnla  1600 
Mine  Werbung  bei  Adam  von  Sternborg.  Diese  OemoBn  war  nach  ibrom  n  Badwein  am  Dienstag 
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Mflk  IWIBwMlUrt  1444  HiMiMw  TMimtate (JMt  Jfr. H€,lLtk}  «•  IMte  alMrt- 
HdMr  irfljler  ugefnhrteB  Kind«r. 

SaÜM  swait«  fieMlin  war  isüsabaUi  Muia  Magdalena  voo  Vrtby,  Tochter  des  Seuma 
'VMI  TfOqr,  w«M*  ToHwi  adt  Orid  Balkk^  v«b  Slantof  mT  Uhaiack  SlMnbMgs  IMkMte 

und  St^panov  Trhov^  und  znm  zwcitenmale  mll  Adam  von  Stornberg  a«f  Poslelberg  nnd  Paiek 
vermttlt  gawasen.  Da  ihr  Yalcr  Senna  von  Vrtby  achon  frtthar  mit  einar  Tochter  Jaroalars 
von  Marlioic,  Barbara  £iiMbia,  vemllt  war,  a«  www  Jaroalav  Botila  voa  Marltele  aad 
TTiiifait  TOD  Yi/asy  pfjMMlUig  MgMpk  Bdnriafsrftlw  nnd  SahirtoganlkM,  Hkm  swdto  G«- 

malni  JarosIaT's  stwb  geg''"  'In«  Enr?«  des  J.  1643,  da  ihr       Pra^  nm         April  1^4  1  errich- 

taloa  Teaiaaent,  an  19.  Daceuber  ift43  in  die  k.  Landlafel  eingeiagi  wurde.  iLtmät.  Nr. 
US,  F.  80  JimaltT  HoStai  ▼«mllta  itoh  Md  wiedw  mi  dritteaMh  ■»  KnIkariM 

TalackoTi  von  Jestitir,  deren  MitgiR  et  mil  dem  Heiralsrontracto  von  17.  JaqMv  1444  mf 
seinen  Dörfern  BlBhoUce,  Neprobyliee,  KvUice  und  Kutru^ice  versicherte.  Sie  s!arb  am  lt.  Mni 
1649  und  Jaroalav  schritt  achon  am  21.  Juni  deaaelhen  Jahres  zu  der  Tiertan  £be  nil  ilaleua 
BiriMT*  KflfllsHhlikA  tm  YrtMTiM,  wvlelM  ihi  ÜMtoMt,  da  aie  «nl  tai  August  i«8t  rar- 
lehied.  In  ihrem  Testameote  vom  6.  März  1678,  vA  Ctdicill  vom  9.  August  1682,  ingroasiit 
am  0:u  Ati?ii>il  ir.vi?  f  r,iuidl.  Nr.  267,  J.  tü  )  vfrinachl«»  sie  ihr  Hbun  in  der  AllMadl  Praf, 
bei  drei  Öchvverten,  dem  Augualiner-Kiostei  bei  ht  ihumas  m  i'rag,  wo  sie  begraben  ist. 

Tm  MfMT  GMMlIi  Mttto  BimU%  gab.  vmi  Stanbarg,  kaHa  Jara«lar  ItoHte  atabaa 
BölUM  aad  ebensoviel  Töchter. 

Drei  Sohne,  Georg  Adam,  Bernard  Ignaz  nnd  Maumiiiao  Yalefliin  folgten  ihm  in  dem 
Beailze  seiner  ausgebreiteten  Güter  und  xwart  dta  aralan  swei  swccesir  im  Minorate,  der  dritte 
Im  Alladbaailaa.  Drai  SAlma  atarban  ia  JogmdJiehm  AKar:  Jahaon  Zdaalk  iai  J.  nawi 

Monate  alt,  Wenzel  Franz  ira  J,  tri  4.  drei  J.  alt,  beide  hrrrabpn  in  Snierno:  und  Johann 
Jaroalav  im  Aller  von  18  Jahren  am-  25.  Febraai  1030  in  Siena,  wo  er  aacli  begraben  wurde. 
Staar  dar  Sfiluia,  Fardimmd  Laafald  Baun«,  jrüitta  d«B  gaialBehen  Stand.  Br  ww  k.  RnUt  and 
(1634)  Frohal  h  Tyiebrad  nnd  Domher«  Balbaralad^  Passaa,  Regensborg,  Brliaa,  tw*g 
und  Olmlltz,  nnd  starb  am  l'i.  Oi'toh(»r  M.Ol.  Seine  HerrachaA  Cerekrirr  rr.nhesl^trchen), 
welche  er  von  dem  Bruder  Msk  Vaieatiii  gekaofl,  vererbte  er  mit  dem  in  Salzburg  am  1 9.  Juiri 
1491  trrfalklalM  TaalanMnIa  an  Fiaas  FeadUnami  BiafaB  van  Kaanbarg.  (LatuK.  Nr.  9€9.  B.  1.) 

Die  Töchter  Jaroalav  BoHta's  waren:  Biaabath  Corona  (ir.rM  schon  die  Gemalin  des 
Florian  JelHch  Z<tnr-ky  ürafen  von  ii'ir  [Saarer  von  Saar]  auf  Koth-Oujezd,  Kladno,  Vific  und 
Bolebof),  Anna  Appotuma  (f  1005  vier  Monate  alt,  begr.  in  ämecnoj,  Katbarina  Ludmila  (1634 
ala  Schwaatar  Maria  BagdalaM  da  8.  Tbaiaaia  ha  KMar  dar  mbaaahablM  KnaaMarinaii  bai 
>  St.  Josef  in  Wien),  Lucia  Otilia  ([veratilt  Im  J.  1631  mil  Ulrich  Lib^insk]^  von  Kolovrat  aaf 
Zichnvie,  Frymburk,  Oankovie  und  Bystr^,  Mitbegrflnderin  der  Jesuiten -Collegien  in  Klallnn 
und  in  der  Kl^nsaile  Prag,  f  21.  Mkrz  1651),  Barbara  Eusefaia  (vor  1034  achan  vermäll  mit 
Saaiaia  Tan  Trlby  auf  KaaatA  b«fa,  TaH«  «ad  Meavie  «ad  aaak  diiawi  T^da  (1444)  arit  GhrMiaii 

Wilhelm  Markgrafen  von  Brandenborg;  sie  starb  im  J.  l  r,5G).  Jf  hannn  Kvn  f  ;  9.  Januar  1  C,  1 0 
dciUbaU  Jaiir»  all^  w&lurend  des  Aufenlballas  Jaroalav  Boäla's  in  MänchenJ,  endlich  Ursula  Po- 
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liin«  (u  J.  1634  noch  uii>erffllJt,  «p&ttr  Gtnulin  des  W«M1  9tvtg  MUkf,  GnfM  tM' 
Slemberg  auf  Bohmf-'ch-Stcrnbcrg,  ^It'ponoric  und  Janoric). 

Geot^  Adam  Bahl«  Graf  von  Marlinic,  Regierer  des  Hauses  Bmeäao,  der  llteste  Soho 
JaiMlar  IMti's,  vnat  der  «nto  Dwibef  das  tlMeuuoimt»  Saeta«  oai  80U111,  dana  der 

Allod-Güler  Hofovic,  Komorov,  Klenor,  Podluh,  Ojialko.  Bylry  und  Bezdt'^kov.  Er  war  Ritter 
des  gAldenea  Vliesses,  Appelietioiw-Vicepriskleat  (lezi  30.  August— 1628),  Prisident  der 
bihniMlNB  Keaaer  (t«28  1«.  Oolobar^iesz),  dtan  küs.  gelieia«  Bath  «od  Uimerer -aiid 
Mit  l««4  Obwel-Kaarier  des  Köolgreiohes  Bftluoeii.  bn  J.  I«36  war  er  «Ii  Yartrctar  des  Kö- 
nigreiches Böhinfn  hri  der  Ktii«crwahl  in  Frankfurt.  Er  starb  am  r..  November  i<".5i  in  Wien 
und  wurde  iu  «ler  dorligen  Jo9>uitenkirche  begraben.  Seine  Ehe  ntit  Johanna  tioozage,  Fürslin 
und  Merkgrifin  von  Gastiglioni,  war  kiadail««.  Diaaar  aaloar  GaaiaKa  farattdita  ar  aril  daa  in 
Wien  am  2ä.  tflm  1650  errichteten  Testamente  (LandL  Nr.  161.  ff,  aaine  Vorgenannten 
AUodial-Be.'iilznngen  und  sein  Haus  in  Wir!)  zum  lebenslänglichen  Iful/fenns<«c.  Sie  leble  naeh 
eiaeu  Zeugnisse  des  Dogen  Franz  Muliua  vum  2  6.  December  1633  als  Wiitwe  in  Venedig 
and  Iral  all  data  am  2«.  IToraabar  1«9S  darek  ibraa  BevaValehiiglMi  Johann  Hartwig  Qrafaa 
von  Nosüc  in  Prag  abgeschlossen  und  vom  Kaiser  Ferdinand  Ol.  aai  13.  December  1652  be- 
stitigten  Vertroo;e,  Hofovic.  Komaror  und  Podluh  an  ihren  Sehwa^^er  Benitrd  Ignaz,  und  Opälke, 
Klcuov  und  li^stry  »i(  dem  Wiener  Hause  an  den  zweiten  Schwager  Max  Valentin  um  1 10.000  fl., 
andieb  auch  dan  Haf  Ba^^ar,  vier  Analaalga  ta  lUadaa  and  «in*  Seklaka  In  DoM  an 
Vaniel  Holicky  mjii  Sternberg  nh.    {LaniU.  \r.  15t   f;.  2  Jurdt.) 

Im  Besitze  de«  Fideicommisses  folgte  an  2.  Januar  1C52  nach  Georg  Adam,  sein 
Bradar  Bamard  Iguax  6taf  vaa  Hnlinle,  vardaa  Harr  aaf  Baganadotf  and  Kralup,  waleka 
Gfliar  ar  aa  8.  Hlra  1«S9  daa  Jingaran  Bnidar  Kax  YalanUn  na  80.000  fl.  verkaofl«,  «ad 
(It-ni  er  such  am  20.  Decembcr  ic.s?  UofovM-  tum!  Komorov  gc^en  Uebernalime  der  ganren 
Forderung  der  Witlwe  Georg  Adan's,  auf  ko  lange  bis  tiein  Theil  der  Schuld  von  40.000  fl. 
in  jÜtrBeiian  Balan  ran  5000  IL  basaUt  aaln  wird,  abgetretan  hatt«.  Bamard  Ignas  war  k. 
Balli  und  Kämmerer,  dann  succe^iv  Appollalions-Rath  (2  6.  April  1638),  AppeRations-Prisident 
(tO.  November  1643—29.  August  1014),  OberHllandricbter  (tn,  Au^oaI  1044  —  1648),  Oberat- 
landkämmeier  ([1648 — IGJO^,  ÜbersUandhofaieister  (d.  Februar  1630),  endlich  Prager  Oberst- 
barggraf  (t.  Januar  1651  —  1685),  kirn.  StatlhaHar  vnd  Biliar  daa  goldanan  Tüasaaa.  '  Barch' 
eigene  Gelehrsamkeit,  als  Mäcen  der  Wissenschaften  und  eifriger  Befnrderer  des  Katholicismus 
wurde  er  bcrUhmt  Er  studirte  die  Philo.sophie  in  Pa<4^au,  die  Keehte  in  Ingolstadt  und  die 
Theologie  in  Grat«  und  Born,  wo  er  überall  öffentliche  Uispulaliunen  hielt.  La  einer  lateinischen 
Iha  ia  J.  1 646  gawidaalan  Bada:  ima^o  «marb  dMiH  wird  «r  BraHaniw  IMterOMI»  OarMuie 
genannt.  Er  stiHete  ia  J.  TO  Ift  am  2  Juni  das  Fronciskanerklo-sler  in  nufovie,  im  J.  l  <" ' 
das  FranciakaiiarUoster  ia  Schlan  bei  der  BagrAboisskirche  der  h.  Dreieioigkett,  welche  er  im 
J.  1657  arwaiUn  und  in  ihrar  MÜla  aha  La««tta*CikpaUa  arianan  ll«n,  W  J.  1688  daa  Fi*- 
rialMMollegium  alt  dar  Kircha  Hütt  Verallaig  daaalbal,  and  1664  aina  h.  GrabaB|i6ia  nach 
dem  Modelle  der  zu  Jerusalem  mit  einer  Eromitenwohnnnj^.  Im  T.  if.Ti  vollendete  er  (inn  von 
Odolan  Petipeskj  von  Ch;^ä  und  Egerberg  begaouenen  Bau  der  Kirche  in  Qriiut,  Ferner  unter- 
alflbla  ar  dia  Paahuer  bil  daa  Baua  Ihraa  Klaatan  St  flalvatof  ia  dar  AHaladt  Prag,  and 
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fUlrta  die  Thratiner  oder  Kejetaner  ia  Bciaen  Garton  bei  dea  Sirehovertliore  ein,  wo  er  ihnen 

im  J.  1666  eine  CapeHe  der  h.  ll«ria  von  OeKmü;  erbsiitf.  nnd  crnetur»«'  die  von  Bolct^lav  II. 
an  der  SteUe,  wo  der  Prieeler  ProstiTOj  ermordet  wurde,  in  der  ü^iiiie  von  Riiain  erriciilete  im 


giuis  (a.  October  lft53),  dee  SL  dalU-KioalerB  {Zt.  JSIorember  1671)  and  des  neuetidler 
UieolinerklMtete  (1674)  in  Prag.  Tonlltwv  tr  aienl  wH  YwiMiiui  P«BxM«  Grifa  von  Stern- 
hmg  C4i«r  TodMtf  adMr  OMrfhiiWti  BMkaMi  Mni«,  g«k  vwi  Tflby,  mn  Ihiw  mttm  Ih* 

aiit  Ulrich  HoÜckv  mn  Slernberf;'),  welrhr  im  Jnhrr  ir  r<l  starb,  nnd  xiim  zweiten  Male  ait 
SaeaiNM  Polixeoa  von  Dielrielistein.  ^ioe  fciniier  waren:  Maria  filiaabeUi  Franciek«,  rara.  3. 
Hin  1657  «A  Jahna  Fraat  ün§m  tob  Tthna,  i7.  Hav.  1*91,  Thweaia  FMbiMu,  H» 
zweite  Gemalin  doBfielben  Grafen  Yrbna,  welchea  Üa  iai  X  1690  nach  ihrem  Vater  ge- 
erbten Allodguler  Hofovice  und  Kumarov  abirat.  nm  !0.  Jn!!  I  70f  in  AMen.  Ferflirand 
Jaroaiav  Norbert  Friuu,  bIm  Kind  echon  1643  gestorben,  luid  ikatbaxina  Barbara  Franci«ka,  welehe 
'waM  aH  9r»m  QialM  tom  ihlan,  Im  2S.  Laheüajihi*  aa  ift.  Mtkm  I6«7  atarh. 

Bernard  Ignaz  Grsf  von  liartiDie  starb  aa  7.  Janaar  1085  tu  Prag  und  wurde  in 
der  Msrünic'srhcn  CapiH'ÜB  der  Dumkirche  begraben.  Er  hinterliess  keinen  raInnUchen  Nnch- 
kümmen,  daber  da«  FideicommU«  an  den  ttlleslen  Sohn  de«  ebenfallx  »chon  verstorbenen  dritten 
Bradara  Max  TalaaUa,  aa  4m  Oiain  JaradaT  Bnnari  vao  MarifBie  tthargiaf . 


Maximilian  Talentin  Graf  von  Martitiec  der  dritte  Sohn  Jaro«Iaw  BoNta'a.  war  der  Erbe 


!•»«— t«7T)  ud  aalt  den  14.  JaH  U40  all  Aoat  Kalhariaa  veo  Bakftfka  anfJanovica  «ad 

Tfeaeäek  vermalt,  starb  am  ?0.  December  1677  nnd  wurde  «in  16.  Jannpr  i''S7  in  rtfr  Mnr- 
Uaic^MiwB  Capelle  der  Doukirche  begraben.  Er  kaafle  1649  26.  December  den  vierten  Theil 
iar  H«irt«ball  Flatii»  f«Hi  utkum  Bradar  Pardiaud  hupM  Brno»  mi  S».»«»  S«lik.  mriiaii, 
and  ▼erfcaafta  iagßgm.  iHMlban  die  Herrschaft  Cerekvic  (Lube.skirrhen)  am  10.  October  tMt 
um  60.000  Scbk.  messn.  Von  meinem  Bruder  Bernord  ignae  knun««  ?r  die  Herr^chiincn  Hagens- 
dorf und  Kralup  um  80.000  fl.  rh.,  dann  1C^8  6.  Augui*l  von  den  Vormündcru  der  EUaabel^ 
6niB  das  drtttaa  Thafl  daa  «ntea  Laiaa  na  fl^  «adlMi  16»I  «4.  Apiil  den  lUerhaf 
in  Bnbna  von  Wenzel  Grafen  Michna  von  Vorinov  nm  2000  fl.  und  kaufte  dazu  am  3.  Mai  d.  J. 
noch  einen  Hof  von  Elieabeth  Jarosovä  um  354  H. ,  am  17.  Mai  einen  öden  Hof  und  eine  Sehänke 
in  Bnbna  von  dem  Seminar  SL  Benedict  in  der  Allatadt  um  900  IL,  am. 28.  JuU  eine  Wiese 
Wi  Bahtofie  Jaltaa  HaiMg  Srafta  van  Baatto  na  ISO  SeUL  nalaaL  and  is«o  2S.  Pa- 
bruar  von  demselben  eine  wii><tp  Pulvermiililo  nnf  der  Insel  Hross- Venedig  (Helziiisel)  bei  Prag 
aa  100  II.  Dagogea  verkaufte  er  die  Gitter  seiner  Gemalin  und  zwar  Jana  vice  1652  2».  Jatt 
an  lOklMa  Grafan  Baawmo  TMPaoto  wm  71.000  f.  lal  TIaaeaak  1«»0  9.  April  na  16.000  i. ; 
sein  Gut  Kyje,  w^ahw  «r  lOAS  24.  Octobar  inni  Ibria  Magdalena  Iraaaki  von  Ivanie  nnd 
Helena  KIucanskÄ  am  8000  fl.  gekauft  halle,  wo/fi  er  noch  i«-- !  7  Au^st  xwei  Wiesen  von 
der  Allatadt  Prag  um  2000  iL  erworben,  verkaufte  er  am  lU.  Februar  1637  an  den  Fürsten 
Oul  Bmaak  von  LloebiMMMn  wm  24.000  i.;  famer  Tafkaifla  ar  dto  flilar  Maty  nnd  Kntfico 
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16S3  t*.  SivJt  Katharina  Heroin  geh.  Mille<»imn  um  loooofl..        Herroclirft  Opilba, 

KlenoT  nnd  lifTA^knv  16  56   1.  Febniar  an  MaximiUana  ttrifin  von  Walibteio  geb.  Saim 
85.000  fl.  und  die  Herrschan  Viekofic  1667  8.  Augnsl  aa  MAmI  CMw  TOM  AlÜMB  Wk  90.000  i. 
Er  iMito  die  Min«  Jiraihir  Banudl,  OMrg  Adam  Ignu,  welAe  dModer  in  BmIm  tm 

Smedno  nachfolgten,  dsrin  Ernst  rhrtNiinn  Rudolf  (geb       Apr»  noch  vor  rlcm  Ynler  ver- 

storben, and  Maximilian  Gnidobald)  und  die  Tdchter:  Uaria  Anna  katbanoa  (geb.  und  gestorb. 
1646},  Anna  Franciaii«  Butan  (vMmlH  mit  IoIimb  üntua  rva  Lamtoy  «tf  AnM,  w«M«r 
an  t5.  Febroar  1«*S  alaifc,  and  zum  twaüaBmale  am  15.  Joli  1670  mit  Wenzel  Norbert  Oda« 
vian  Grafen  von  KynskiC:  sie  »tarb  am  15.  Deccmber  IC '34  und  ist  in  Aman  begraben), 
Maria  lUlhaiiDa  Helena  (geb.  3.  October  1633J  nnd  SueaDna  RenaU  Josefa  (verm.  1685  mit 
Thomaa  Sadmeaa  Öanim,  «im  «writauMl«  nll  aioMD  Aatiaparg;  mi  f  niT).  Di»  WWw« 
TaknUnX  Anna  Kaibarina  geb.  Bukävka,  starb  im  J.  1 683  nnd  raht  in  der  Kapnzinerkirehe 
aueh  am  Hradsm  Die  hinlcrbliebenen  Söhne  theilten  die  v&teriichen  Güter  am  24.  Au^H-t  if.78. 
indem  Jartslav  Ueruard  die  Uerntchaft  Prunncrsdorf,  Georg  Adam  die  BersehaAeu  Planic  und 
Kte«ie  waA  Mas  MoMd:  BagaBadOTi;  YMie  «od  OlHIafaM  (BahbaT)  Ibanttlnb 

Der  Letztgenannte,  Max  GuidobaW.  imfrster  Sohn  Max  Valpntfn«  geb.  in  Prag  am 
18.  März  inn4,  war  «tpSter  auch  noch  Herr  auf  Uofepnik  und  Loatkov,  kais.  geh.  fialh  und 
Kimmerer,  Kitter  des  goldenen  VUeaae»  und  Obentluiteaialiar  dar  Kaiaarii  Bhaam  Ibfdattiia 
Tharaaia  wd  alaib  In  Viea  am  30.  Jaai  IT3S.  b  TanriM»  aieb  a»  9.  JaH  l«»0  mH  Haiia 
Bonaventura  Grifin  von  Altlian  Ci  Jsiit'Bi'  na<i')  und  mm  zwoitenmaie  am  21.  Angast  1720 
mit  Maria  Katharina  Gridn  von  Trautaon  (.später  Aja  am  poliMwh-sttelimscheu  Uofe,  f  1769, 
begrab,  in  Innsbruck).  Vea  dar  Bwtaa  batla  «r  «B*  SShaax  Jobaan  Josef  Carl,  and  Carl  Ja- 
mT,  Probat  in  Tyiobrad  (aail  8.  Saptember  1734)  und  Canonicum  in  Olmülc,  f  1700.  Bor 
iKere  Sohn.  Johann  Josef  Carl,  geb.  12.  Juni  tr,9?,  k.  geb.  Rath  und  Kftmmerer,  rormilte  sich 
am  2.  Mai  1730  mit  Phdippine  Orifln  von  Clary  und  Aldringen  (f  16-  Juli  1758J  und  starb 
XU  Hageosdorf  am  29.  October  1738.  Saiaa  Kladar  waraat  Jobaaaa  Nap.  Thareob  (gab.  in 
TopUa  '85.  Mai  IVSI;  erst  verudltc  Gr&fin  Bolza,  dann  mit  Friedrich  Gotthart  Grafen  vuu  Mir- 
bach. I  13.  Mirz  1804),  Franz  Carl  (nachntalrger  Erbe  von  Smeino),  Josef  AHolf  (geb.  l». 
Bcptember,  f  29.  October  U34  in  TepUU},  Carl  Josef  (geb.  in  Hageaadorf  Zi>.  Mai  1736^  f 
in  Cailsbad  S2.  Mai  1744}  und  Marh  Thataoia  Phlippiaa  Cg*b.  in  Baganadaif  1«.  April  17SB, 
gast,  fa  dar  Kindheit). 

Jaroslav  Bernord  Graf  von  Martini«,  der  illesle  Sofan  des  Grafen  Max.  Talentin  und 
Enkel  Jaroslav  Borila  s,  k.  Kämmerer  und  AppellaUanarath,  trat,  ari»  aboa  arwibnt,  im  Janaar 
f  ABS  das  ndelaommia  8no«a»  nnd  SflUan  aaeb  aaiaaai  Oakal  BanAord  Igaai  aa,  bosaaa  aa 
jedoch  nur  wenige  Monalc.  denn  er  starb  schon  am  12.  Angnst  len^i  Er  b»>«n«s  niifs-erdem 
Prunnersdorf,  Ilassenstein  and  Loutkov.  Da  seine  Ehe  aut  Clara  Rosalia  tiräfiu  von  Kaunlo 
(welcher  er  als  Br&uUgam  den  26.  October  16«8  flur  Belraiigat  von  90.000  f.  aafHafoiiadorf 
▼arelcborle  f£aadfc  M*.  fßS.  B.  1.],  und  die  sich  im  J.  ioht  mit  Leopold  Josef  Anton  Grafen 
von  Schlick  weder  vermfilte)  kmdmlos  bh'eh,  «o  fiel  Sroi  r  n,  ,  Srhlran  iinit  Prunnersdorf  an  sei- 
nen Jfiogerea  Bruder  Georg  Adam  (den  zweiten  Sohn  Max  YalenUn  a}  und  das  AUodgnt  Loal- 
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kOT  renuMhte  er  mii  xu  LtMÜMf  Ml  16.  Oetobcr  t684  WtolilllM  TtlilMltlllt  -(LmiäL 
Hr.  9t7.  0.  30.)  aeinem  Jüngsten  Brader  Ifax  Guidobald. 

Georg  Adam  IL  tiraf  ron  Martüiic,  Ritter  des  goldenen  VUesses,  k.  geb.  Rath  ud 
CnH  1T«S)  ObmMbtefMhd,  tdctatl»  «lek  vocrtgPrii  4««h  mim  «ptomUMA«  Thitigksi 
•U.  Br  wurde  zoerst  an  den  •ngUacheii  und  portagieaiachen  Haf,  dann  im  Noreinber  1 68> 
sn  den  italienischen  Pfiruteii  von  To<!rBn!).  Pama,  Mni)«ri«.  and  den  Republiken  Tenedig,  Genaa 
and  Lucca,  »e  wie  aua  Papste  lanoceuz  XL  gesandt,  um  Hilfe  gegen  die  Wiao  badr^benden 
TUw  M  «nrifkM.  fai  Oetotev  l«M  iMlfto  «r  tm  Bm  Mrtefc.  M  Mtf  I«»«  «wi«  «r 
nenerdings  zu  dem  Papat  Innocenz  XIL  abgesendet  und  blieb  !n  Rom  bis  zam  2S.  April  1700, 
wo  er  nach  Wien  zu/OekMiai«.  Ende  Hai  i707  ging  er  als  kai«.  BeroHnichtigter  mit  der 
MmM  ^  in  MmmUtmatpm  «fem  Vke-König«  in  das  Ktaigraieh  Keapal  mit  8000  Mann 
«Otor  dM  CoBBudo  de«  itoHnIa  Dmjl  HmUmi  deb  ihn  ü«  Sladt  ChpM  «ftbeii,  brteHw 

ihm  (}if  I*froiio!i<onpr  die  St'h!ii«!?!e!  ihrer '^Inflt  pnlc-prrfTi.  in  welche  er  am  3.  Job  1707  feierlichst 
einzog.  Duell  »olhigte  ihu  eine  andauernde  Kränklichkeit  um  seine  Rickbcntfuag  annaaduii) 
WMtolie  vm  19.  Aagost  itOT  erfU^  wormf  ot  hu  Nweaher  da  Hiekkshr  «Mb  Wita  iii- 
trat  and  im  Decomber  desselben  Jahres  ankam.  Er  starb  in  Prag  am  24.  Juli  1714  und  w«H« 
in  der  Moriinic'scben  Capelle  He<rraben.  Seine  erste  Gemalin  war  Maria  Felicitas  Hrbfin  vnn  Spf>iier, 
die  zweite  übarlebende,  Maria  Josefa  Grifin  von  Sieroberg,  von  welchen  er  iuof  ä(*biie  und 
Mchs  Ttefetor  bnllt,  atalleh:  Addf  Banard  md  PmM  lllchMl,  darvn,  ab  dar  Vaehfolger  \m 
Fldflkommisse,  weitere  Erwlhnag  geaehiebt,  dann  Wenzel,  der  1720  noch  DiiiMli-rjahng  starb^ 
Franz  Josef  Adolf,  geb.  4.  November  t65<J.  noch  vor  dem  Vater  ver-*lorlif>rj,  )  jm  l  Anl  )ti  Si?- 
mund,  geb.  23.  Mai  nio,  Maria  Susanna  Tberesi«,  vermAlt  im  J.  itzj  mit  Juaei  iraiiz  irex- 
bem  TOB  BMdng  tat  IHoebao,  «batianlL  HaldraMi«  «laib  dMdbal  Ifairli  Adm^  gvb.  1 1. 
Mira  1691.  verm&It  IT  IG  mit  Franz  Friedrich  Grafen  vor  Trautraannsdorf,  gest.  1748,  Maria 
F^etska,  geb.  20.  September  1692,  verm.  1720  mit  Josef  Krakovskj  Grafen  von  Kolovrat, 
TvnL  175»,  Mari«  Alaiaia,  starb  «nwenUl  I7$s  aiidHbto«il  de«  TastanoBl«  vwi  ».IDtos 
tVS4  dm  Bradw  Rwi  MehMi  mm  Msb  «bk  ItamdL  Nr.  »79.  K  S.},  Ibita  fllnbalh  Ca- 
rolina, verm.  mit  Philipp  Grafen  ron  Kinsk^,  starb  1769.  und  endlich  Mnrin  Philippine,  geb.  bl 
Wien  21.  Juli  1705,  verm.  15.  August  1726  nül  Ulysses  Grafen  von  Broiuoe,  gesL  178S. 

Dar  Rncfafoiger  Georg  AdaoMt  In  lUsleMndBM  tm  atdt  4m  sa  SmiHn  am  S.  nd 
26.  M4rz  1714  errichteten  Te-^tamente  (Ltindl.  Mp.  999.  J.  7.)  der  älteste  Sohn  Adolf  Bemard, 
die  übrigen  Güter  verlhcilt™  rfii  Erben  mit  dem  am  l  ^.  Min  172fi  zwischen  der  Vormund- 
sckaA  des  Josef  Alois  Sigmund  uud  zwischen  Franz  Michael  gaschlosseuen  Vertrage  Uber  das 
«Bgslbsita  vMscIMi«  Erbe  aid  dw  Astbdi  dmB  des  buwbdisn  1720  vefstorbram  Bradara 
Wenzsl  dsrart,  dass  Josef  Anton  die  Güter  Budynice  und  Mseno,  welche  Georg  Adam  von  dem 
Freiherrn  Hartmann  von  Klarstein  gekauft  hatte,  dann  das  Haus  beim  blanen  Hirschen,  auf  dem 
kleiDen  Ring  in  der  Altstadt  Prag,  and  Frau  Michael  den  Meterhof  in  Bubna  ui>ernahm.  (^LandL 
St.  6«a  a  19.  jmOa.)  iMut  Artw  8lg»nd  Btarb  tfS«  vid  blUariiMs  Badyaie»  und  lllsiio 
mittelst  Teslammtv  vom  Februar  ivT"  (Lnntlf.  Yr.  366.  C.  16.)  seiner  Mutter  Maria  Jo- 
sefa^ geb.  Grifin  toq  Sternberg.  Als  auch  dies«  am  29.  Decembar  1747  starb,  fielen  diese 
etlsr  a««b  fl^  Istst^viliigen  Aofrdnmg  tsb  ti.  Afrfl  1747  iLmM.  IK-.  991.  B.9.}Uk1tn 
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Kinder,  f!cn  Sohn  Franz  Mirhnrl  nnd  die  oH»r«"nnTtTiten  Ti'irhtrr.  vnrt  wflrhen  »■■tr  fm  J.  1748 
Philipjt  Graf  Kioaky,  Genial  einer  der  firbinen,  Maria  EUsabelii  Cwoltaa,  geh.  QraAa  von  Uu- 

Adolf  Bemard  Graf  von  Hartinic,  drr  älteste  Sohn  Georg  Adams  and  NacMMgir  im 
j^idakoBmioM  Srae^o  nnd  Rchlan,  dann  Herr  aiif  Planie,  Ntetic,  Grünborg  (welche'^  er  i7Sa 
vtB  Franz  Leopold  Grafen  voa  Stambarg  gekaiifl),  Neponuk,  Kiain-Baboa,  Mieholup  und  Urutw- 
Palrovfe,  war  k«iilgt.  SMdiaMar  to  BttBea  (ntS),  kaia.  gak.  Balk  (9.  Hafanhar  1V18>»  Okeni- 
SUUfflaister  der  Kaiserin  Eleonore  (bis  1720),  Oberst-Hofmarscfaall  (vom  29.  April  172  9).  Oberst- 
Hofmeisler  (vom  8.  Janunr  1735)  nnd  Ritter  de«  goldenen  Miesses  (i73i).  Im  J.  1732  warda 
er  durcb  die  alierbochslen  Besudia  io  seinem  äUmnuiUe  Smecuo  beebrL  Am  3.  Juni  nimtiek 
■kanacklala  daaelkat  «a  Kataaria  BItekalk,  tm  13.  Jniii  apaisto  i»  Kaiaar  Cari  VL  vi  kaU» 
Majestäten  besuchten  ihn  noch  am  19.  JdIL  Für  die  Geschiebe  der  CnmiTninicationen  dürfla 
die  Notiz  nicht  uninteressant  sein,  dass  inr  Baspaanung  dar  kaiaarkekeo  Wagen  aaf  jadar  Sta- 
tkm  nickt  waaigar  al»  850  Pfarda  barait  sain  mvaatan.  An  t.  Aagnst  iTSt  ktmM»  auck 
*  Uoig  Ffladrtck  Wilkaln  L  iw  FraMaan  Siiatea  aad  afaiata  daaaikat  Graf  Aitit  Banafd 
starb  zu  Wien  am  27.  JiiH  1735.  Seine  Geranlin  Maria  Elisabeth  (Trafin  Jnrc^n  von  Tnllet, 
mit  welcher  er  sich  am  12.  August  rermiU  hatle^  bracht«  ihm  die  eiuuge  Tociiler 

Maria  Donkiika^  waicka  noek  M  Lakiailan  das  Tatara  in  daa  81.  AmaMklaalar  ki  Wian  ab  Hmim 
aintrat.  Dieser  kfailaiUaaa  er  mit  dem  Testamente  r.  25.  Juli  173S  (Landt.  Nr.  963.  K.  IS.} 
seine  Aliodgütcr.  naincntlich:  (Irünberg,  >'epoiiuik  iiiiJBnbnk,  dann  einen  Hof  in  Bnrpsdorf  Hpi  Wien. 
Uari«  Dominika  starb  im  J.  I7tt4  nnd  vermachte  mit  ihrem  Testamente  vom  lO.  Juui  l<ä2 
{ZaaNff.  iVi*.  46i.  B,  9.)  dia  BMn«kaA  flrinbarg  an  Gandakar  flralkn  Tan  Calacado^llMHfMd.. 

Im  Besitze  des  Fideicommisses  folgte  daher  auf  Adolf  Bernard  sein  jüngerer  Bru- 
der Franz  Michael,  vordem  Herr  auf  Ulnsie  und  Hamburg,  Appellstionsralh  (1727  — 1 72'jj,  dann 
Kaaaimergerichtsbeisilzer,  Hofmeister  der  Erzherzogin  Maria  Magdalena,  k.  geh.  Rath  und  Kim- 
■arar  aad  aalt  1937  (17.  NaL)  Stattkallar  te  Bttnan.  Im  J.  179«  «ntda  ar  hÜ  aknr  kaaa»- 

deren  Sendiin£r  nach  Portnp-al.  wir  nnrh  der  Vermältin<j  rtor  nnrFimnlijrpn  Knf~rrin  Ifnria 
Xkeceeia  mit  Franz  von  Lothringen  zur  Notificirang  deraelbeo  an  die  Erzherzogin  Maria  Mag- 
Mann  naek  BHtaaal  gtsaadt. 

Graf  Franz  Michaal  mr  aatt  iaa  13.  Saptamber  1726  mit  Maria  Saaanaa  Jalbna  Grifln 
VjINI  Kostic  und  Rhinek  (f  ITö"^  nnd  begr.  in  der  Kirche  der  Dorninikanerinen  In  Grnlz),  und 
aan  aweitenfflale  seit  dem  3.  Se(ilember  1756  mit  Maria  Anna  Graüu  von  Stetnboig  (geb.  18. 
Saptonkar  1741,  f  17.  JoG  1618,  bagr.  m  dar  nanaa  Graft  ki  BimAio)  TamUL  Aa«  dar  aiataa 
Ehe  hatte  er  die  Kinder:  Adolf  (gib.  1730,  f  in  Wien  4.  Februar  1753  acht  Tage  vor  seiner 
Hochzeit),  Caroline  (geb.  iTi  i.  •■■  in  \H  ieti  n  \.irvn.it  i7;iG),  Josefa  Fraiiciska  (jceb  im  Moi 
1736j  j  in  Prag  lo.  Januar  I74ü,  begr.  lu  der  K.indergrun  der  Smeco er  Kirche^,  Marxa  Auua 
(gak  19.  JaH  1737,  wm.  3.  Fakraar  17«0  adl  Wektal  Olta  GrafiM  raa  Alttan),  Maria  Pkfllppkia 
Josefa  Cgt'h.  in  Prag  2i.  Ocloher  1739,  7  als  Kind),  Georg  Adam  (geh.  in  Wien  2i.  März 
1741,  f  in  Prag  17.  August  1  74  7,  begr.  in  der  Kindergruft  in  ämetnoj  und  Frans  Michael 
(geb.  in  Prag  9.  Bovaitkar  1743,  f  ebenda  38.  Daeamkar  1760,  begr.  in  der  KJfldecgmft  in 
flmiao).  y«n  dton  dfoawi  Kindam  «kcclakla  4ea  GrtfM  Frau.Mi«kaal  van  MvüM«,  walchtr 
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te  9ng  w  -ZI.  JbmMr  tTM  aMbj  H*!-  dl»  Ttehtsr  Huii  Amw,  fwraillto  AMmb,  wni  dis 

Fifleirnnimiv';  Smpi'nn  übcrn-in«;  nhermnH  ?n  fJie  jnnjrre  t!(i<reT'(''>rf?r  Linie  und  zwar  auf  Fron« 
Oul  Gr«f«n  von  MarUni«,  Sohn  4m  Johann  Jo»ef  C*rl,  Enkol  Max  GuidotoM's  aad  Urenk«! 

Frans  Garl  Graf  Ton  Harttmc,  gab.  e.  September  ifSS  in  TeptiU  und  Mm  AlürinkM 

awoes  Vaters  noch  inindcrjihrig,  trat  dia  rftterlichen  Rthi,'iilpr  oin  ic.  Februar  IT58  nnd  das 
Saeiner  Fideicommi^  im  J.  1773  ao.  Er  vennilte  t^ch  sm  u.  April  1759  nit  YaUnirga  Grifin 
VM  BnqMi,  wakb«  wm  S«plMib«r  1T6S  ha  «S.  LtbMsJalir»  ilnb,  mi  nm  sweiteii- 
Mil*  am  7.  Juli  1766  nil  Maria  Josefa  Grill  von  Sternberg,  geb.  20.  November  1746  16. 
Jaiiiinr  iw>  i  bp<rr  in  der  neiion  Famifien^rafl  in  Smp^no.  Aiii«  dieser  zweiten  Ehe  entiprosson 
dte  kmder:  Franz  Michael,  gab.  14.  April  176  7,  f  in  Töplitz  14.  Angnst  1783,  begr.  in  kra- 
h|»,  ->Iliffi*  Abm,  dl»  BrUn  tob  SmIb*,  —  Jobanni  Iftipumaetiütj  g«b.  in  PMf  9.  ADgut 

1  769,  j  in  Smeino  2  8.  December  177!.  begr.  in  der  Kindergrufl,  —  und  FrHnziskt  BMTgbf 
gab.  in  Prag  lo  September  1770,  f  in  Sme6no  4.  Mai  1771  und  ebenda  begraben. 

Fnuis  Carl  Graf  von  Mactiaie  sbirl»  in  Kosmanos  an  39.  November  178«  und  mht  in 
dtr  atnm  Arvfl  ia  8ai«<a».  b  -war  dar  latita  Warn  da«  -allaa  OncUaehlaa  dar  HulfBie,  da 
er  die  einzige  Tochter  Marin  .\nna  hinfi  rlie«-»  and  ausser  dieser  nur  noch  iwei  Frttien  dieser 
Familie  lobtoa,  nllmlich  Maria  Auna,  rermUt«  GrUa  Aithan,  die  Toehter  das  Gräfes  Franz  Mi- 
ehaal  van  HarKaie  «ad  lohaaBa  TlMreala,  yanailla  flrMa  vaa  Mrllaeli,  die  Taafelar  da«  fltafn 
JohaBB  Jaa^  Carl  und  Schwaater  Franz  Carls.  Da  die  MarllnioVohon  Erhgfltar  BatH  daä 
Bestimmun  ff  II  (ier  Fideicomanssurkunden  nach  dem  ^h-!cri>pn  des  Manne«!«!fammcs  an  die 
übarlebendeu  Frauen  de^s  GeseUeehtea  Harlinle  freivererblich  fallen  sollten,  so  theiiten  mch 
dl*  abgaBaaalaa  Fraaaa  fm  J.  i  T90  ia  dlaMibaa,  Inden  Ihria  Aana  OrMn  yob  Maifaie 
die  Herraoliaflen  Sme6no  und  Schlnn.  Maria  Anna  ßrifin  von  Althan  die  Berrscfiaflen  Prnnners- 
dorf  und  Hagensdorf  äberuabmaa  and  der  GriAa  JoliaBna  Tharaaia  vaa  Mirbaoli  eine  AKaril- 
giuig«summe  aiMzahlten. 

Maria  Anna  GrlAa  vaa  MaiUnle,  Vraa  aaf  Snataa  aad  ScUaa  (gak  «9.  JsB  1T«8) 

rermiltc  sieb  am  6.  Juli  1791  in  der  Kirrhe  Sl.  Marpareth  bei  Prag;  mit  Car!  Josef  Grafen 
TO«  CJaw,  Freiherrn  von  Höehenberg.  weicher  mit  kais.  Genehmigong  vom  2.  November  1 792 
Ihaan  and  Wappen  der  Grafen  MarliBic  dem  angestamarteB  beifllgte  und  so  einen  neuen  Zweig 
dar  ■arflaiea  aalar  daii  MoBaa  OlaBi*MarlfBia  grflMate.  Ba  wfa  aata  TaMar  CiniaL  PhlBpii 
unter  dem  Namen  Graf  Cl«m-GsH*<!  da*!  OrsrMecht  der  Gallas  fortsetzte   (v.  pa».  RC). 

Carl  Josef  Graf  dam-Harlinic,  geb.  zu  Linz  0.  September  1760,  Herr  auf  Clam,  Ar- 
Mag,  Aaaaam-  aad  Inaara-Stain  ia  Obar-OealarreMi,  bihn^^r  liandrath  (10.  Pabrnar 
t?89— 7.  Jaai  1793),  trhlalt  am  •>.  November  1792  da«  Incolat  fan  Königrekhe  Böhmen  und 
wurde  am  1.  September  1805  wirk!  r^ch.  Rath.  Im  J.  1809  trat  er  aU  Offizier  in  die  Legion 
des  Erzherzogs  Carl  und  war  endlich  vom  2a.  Oolober  1820  bis  24.  Janaar  1824  ObersUand- 
Kittmwfr  den  Ktalgraieln  Bilunaa.  Br  alarb  aa  te.  Baptambar  I8t9  Ia  BmelBo,  wa  ar 
auch  in  der  Familiengruft  begraben  ruht.  Die  Wiltwe  Marie  Anna  Grüfin  von  Clam-Marlinic  geb. 
rrrüfin  Martiiiic,  Übergeb  im  J.  18;io  die  säraratlichen  Güter  ihrem  »HpvIph  Stihn?  Cnr!  tirsfen 
vüu  Clam-Marlinia  and  starb  am  l.  April  1832  die  letzte  aus  dem  äUinme  der  liurita  von  Mar- 
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fMCf  und  woriie  in  Smedno  b«grabwi.  Ihre  Kinder  waren:  Carl,  geb.  23.  Mai  1792.  der  di« 
Linie  der  Claru-Hartinic  fortsetzte,  —  Heiuriek,  geb.  1794,  diente  in  der  icai«.  Araee  uid 
•Urb  an  14.  Jannar  1814  xii  Arqua  in  lUlien,  —  Umm  Carolina  Josefa,  g^.  1795,  Z9.  Anguli 
1 796,  —  AttraeU,  pik  i  IM,  k.  k.  KiMieMr,  ROtaieMar  i.  4.  A.  vnl  am  Qmmmämt  4m  Mii- 
tbeser-Ritlerordena  in  llec^  lop,  —  Anna.  ^cb.  1^.0?,  vfriailt  1832  mit  Aucfl"!  Frpihprrn  von 
Stülfried-Ralhenic^  k.  k.  kiunfflerer  und  FeidmarschaU-Li«ulMMOl|  —  Aletai«,  geb.  1803,  SUOs- 
Jnae  bei  den  b.  Engeln  in  dar  Hcwtodl  Prag. 

Gul  flMf  TOB  Clan-MirlMic  wtr  der  «■vdigale  Erbe  des  berttbaiten  Namens  Mar- 
tinir.  Nach  abaolrirlen  Studien  trat  er  im  X  1809,  17  Jahre  «II,  in  die  Arme'',  in  weicherer 
sich  die  höchsten  Auszeictiaungen  und  Würden  verdiente.  Im  J.  1810  29.  Mai  wurde  «r  k. 
Kiwerer,  1812  Bittmeisler  in  Ckbuieii-ltegineitt  Nr.  2,  AiUeteat  bhaben  Fflvslea  Onl 
Schwarzenberg,  den  er  in  den  Feldzügen  1812  — 1813  durch  Polen,  Dentaehland  und  Frankreich 
begleitete.  In  der  Sehlnclit  bei  ilanan,  30.  Oclober  1813.  schloss  er  sieh  freiwillig  sllen  Ata- 
quea  seine»  Regiments  an  und  A\'arde  wegen  seiner  perHönliclien  Tapferiteit  von  dem  k.  bai- 
iümImb  OeBerel  Graf  Wrede,  «ilor  deesea  ConHaado  Jea  BegbMat  «tead,  kaeMuhw«  Mobt 
9aeh  dem  Friedensehlosee  wandle  er  sich  ansaer  der  fortgesetzten  mititftrischen  ThItigkeH  der  Diplo- 
matie XII.  Der  Wiener  Cong;res<;.  dem  er  beiwohnte,  war  seine  Schule  und  er  halte  bald  darauf  Ge- 
legenheit seine  diplouialisclte  Fähigkeit  su  erproben,  als  er  dem  Prinzen  tob  Hessen  aof  der 
Chwaadlseheftoreise  naeb  81  Paterebarg  balgegabaa  warda.  bi  X  IMO  waida  er  «am  Obrialan 

des  Cuirossierregimenls  Nr.  4  (damals  Kronprinz  Ferdintint^Y  l'-ia  r-im  GenerflI-Mnjnr  <  rnnnnl 
und  in  den  Hofkriegsratb  Iterofen.  Im  J.  1833  erhielt  er  eiu«  widitige  Mission  zom  BerUaer 
Hai».  Kaiaar  Fardiaaad  arwihtia  Ihn  aach  aafaiaai  BegierongscataWe  aa  adaaai  Qaaaial-Ad- 
Jntanlaa,  and  anwaale  Iba  zum  Feldmarschall-LienteBant  und  Chef  der  Kilitirsection  im  fllaalHBtha. 
Schon  war  er  beetimml,  die  hörhste  und  wnchtigste  Wärde  in  der  Mnnarehie.  dN  yQrhfol^r 
des  Fürsten  Metternich  eiosnnehmen,  als  ihn  der  Tod  im  UAhendsten  Mauncsalter  erreichte.  Er 
starb  allgemein  beiranert  am  t9.  Itanar  1840. 

Cnrl  Graf  Claui-Martinic  verm&Ite  sich  am  U.Juni  1821  mit  Lady  Seiina  Meade  Quil- 
fort  (Tuchtor  des  Richard  \tp«<le  Grafen  von  Qan-Willinm  Viscount  nnd  Baroa  Ton  Qailfort, 
Peer  von  Irland,  und  der  Caroline  ürftfin  von  Thun-UobeusleinJ,  PalaHtdam«  aad  erste  Assi» 
rieaUa  daa  Slaridtreasetdeaa,  aad  idalariiaas  dieSÜhaa;  Bataiieh  Jarariar,  geb.  1886,  8err  aaf 
Smeino,  Sehlen,  Clam,  Arbing,  Äussern-  und  Innernstein,  k.  k.  Kimmerfr  nnd  Landes-Präsident 
In  Krakau.  vermftM  am  5.  AngnstlSSl  mit  AiigiHle  .AJlgrfifin  von  Salm-Reifferscheid.  iindRichnrd.  geb. 
1832,  k.  k.  Hitimeister  im  Hus^aroiiragiuienl  Liechtenstein  Nr.  4.  dann  die  Tücbter:  Carohue, 
ranaitt  14.  Octebwr  1847  mSi  La«  ChraTea  voa  Tbea-Boheaalafa,  k.  k.  gOt.  Balb  aad  Ma^ 
ster  des  Ciillns  und  l'iiterrichls,  und  Marie,  vermält  am  30.  Juni  1840  mit  Hugo  Grafen  von  !?oslic- 
Bhinek  auf  Slabec  und  H^ebecnik.  Die  Tochter  Isoida,  geb.  9.  März,  starb  schon  23.  April 
1826,  aad  Maria  Seiina,  geb.  31.  April,  starb  30.  Juni  1839. 

CMäft  Mdk  tMamim  daa  Ane^aar  JreAla«.} 
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^p.  I»Vi/>^t;i.  Lnuchrifti  ^  CHRISTOIT  •  ML  :  —  TTIGKflOFER  *  —  iJfr.  ^>ni- 
WbtikBD0rüdbmfi4«r«krttaichen  QedM.  Umtchrißx '  PACIENTIA  VLNCIT  (ä> 
OliNIA  C<*D  TO  — 

JettoD,  ia  Silber  nad  ia  Kupfer. 

CktUtoT  HUH^Mtr  dlrlto  «in  Yerwwriter  «4«  woU  dw  S^ta  8«M4  IbUiglMitos 

gewesen  «ein,  welcher  im  .T  i'33i  SilberbreoMr  in  Kruauiua  -w»  (ßkmA»f  I.  p.  990.\ 
wenigstens  deutet  der  Umstand  dorauf,  «Ues  beide  in  derselben  Oegend  und  awer  beim  Münz- 
uiid  Bergweaeji,  woeu  «lie  Neigung  in  ^t,  ficgel  sich  vererbt)  aagestelU  waren.  Clirui«f  Mat- 
tigkofcr  ninlieb  ww  d«r  strafte  vaA  Ml»  Wjl—iwtlff  der  Mlnrillle  in  lalwe^  d«mi.UI- 
tung  er  ia  J.  1578.  nach  der  Beförderung  des  eralen  Hüazmeisters  Tobiaa  Gebhafd  zvr  MAns- 
st&lte  in  Prag,  ttbcrnaha  und  bis  zur  Aufhebung  dieser  Mttoae,  wahrscheinlich  zu  End«  des 
X  ifilZ  fortfBlifto.  SflaM  der  kehniachen  Kaouner  vom  16.  Ifoteiulter  i^l  nuch  an 
ilw  eis  „HiOBMUer  Iber  Ibj.  PerUMtedt  Mmie"  ffriehML  Er  iUWe  de«  eddhike  FM- 
\t  Ten  Slarnfete.  r.      .  . 

Seut  iet  niekt«  v0q  üub  bekannL 

D«t  Mlen  Br.  Ml  iet  weU  wm  XriMerang  odat  llifre|iii|p>Mg  eelMS  Aeti^ 
in  >>dw*l>  WMgifiilS     er  gsvede  die  JelMe^dri  dewelbia  ktb  trigt 


BDV. 

BOHUSLAV  MAZAMEC  m  FfUMBURG. 

(TaK  Zm.  Rr.Mt.) 

t  •.  .  ■  •     •  .  ...*••  .  •    " .  , 

Jn.  BrmMä.  amh^  BOHYSLAW  MAZimCl  3>RIlfBV|tKV  AN« i. 078 

Silb.  MeaailU  1  ■ ,  Leih.  .,  - 
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BohaaltT  Hmntc  ww  Unterlandsielrelber  des  KöDigreiche«  Böhmen,  wvrde  als  sol- 

cTier  mit  dem  LsT)dlsg:«»chlo«se,  Donnerstag  nach  tlem  h.  Hieronyinns  isfii,  in  den  böhmisehen 
Hittenttnd  B>t  iieia  Prüdicate  ^  FfipHMirkii-'  apfjMii^iQen|  uad  >ijegt«-ifo«incii  rdas  AD|«lob- 
BiH  «Oft  ^«filmil  itJ  (£«ftdl.  JVK      t*  ISf.  W.  Cl'lk  K  1^.1    '  't-  i 

Tra  J.  irt75  2  1.  Oclober  l^ftuflp  vr  t\ip  ^V^tr,  den  Hof  und  das  Porf  mil  dem  Pa- 
tronate  io  Slatiäati,  sammt  dem  öden  Sohlowe  aod  Hefe  Rabsteinek  und  die  Dörfer  l^krovad, 
Kochanovice,  Trpuov,  T^nec,  Lhola,  Lipin«  md  dt«  Th«Udfirfer  Cejkovie«  «ad  StbUiiky  wn 
WmMl  Fraa«k  Stntek^  vwl  UMaWr  raf  Strii  («if  ^  dtwm  Titar  Heivich  ron  OBw 
Lhot^ky  von  Znsmnk,  Sohn  des  Uerman,  nndl  HiV-jer  vf»n  Johann  von  Pernstein  auf  TTelfpnstein 
erworben,  und  mit  dem  Vorbehalte  der  freien  Wuluiuiig  für  den  Schwiegervater  den  Verkiu- 
f*rs  Adam  Bvdovee  «af  Tier  Wocheo)  für  «iiie  Sehaldfordernng  von  9TQ0'  SiAk.  pr.  Gr.,  oder 
1«.J»00  Schk.  meissn.    (LtmdL  Nr.  69.  F.  9.  mä  88.  L.  8?.) 

Ferner  kanfle  er  am  19.  Jnni  157?^  das  Gnt  Ntcmes  (Himoii)  niul  7"  nr  das  Slädt- 
cheo  Niemes  mit  dem  neu  aufgebanten  Wohniiaus,  dem  Wüsten  Schlosse  Rubi  (Halsko}  nnd  den 
Miftra  8dkelb«Bdorf,  Oitgendovr,  Bifemdarf  (Trtiior))  AH"  rnid  !teu«Wdfa  flKrMfor)  Mimt 
HtKdoff  an  XehwMser  (srnii  polok)  von  Carl  ron  Biebrrstein  auf  D^rin,  k.  Rath  und  bp- 
Tfl)1iB8rhlic4em  Hanptmnnn  dc^  FflrKtenthiime?)  Glopan  nm  20.250  Thaler  Find  158'i  Monla;r  nach 
dem  Sonntage  Cantate  von  demelben  noch  da«  Dorf  Srejbonee  mit  dem  Fatronate  ob  10.200 
Sdk.  MiMa.  (Umdt,  für.  44.  D.  10.  md  ML  Q.  10,} 

TeniaSfl  \\ar  er  mit  Dorothen.  Tochter  den  Heinrich  Flirschberger  von  Könipshnin  auf 
Warlenborg  und  zum  iweilenmale  mil  Celena  l^kopkovi  von  Weiss  OIradovie  (apller  wieder- 
TtnniHe  Liäkavä).  Tm  der  ersten  hall«  «r  dfe  Kinder  Johann  und  Magdalena,  ans  der  sweitoi 
Bka'  dm  Odm  CaA  und  dia  TCdUor  Agnes  «nd  Dn«lhM. 

Bei  feinem  Tndc  im  J.  1589  waren  die  Z-a  riten  miTidrrfRhrIg,  we^^'hftT'i  er  7Tir  Yrr- 
wiHoBg  der  den  Söhnen  vermochten  Güter  in  seinem  Te!4(auienle  von  toetistag  nach  I^eujabr 
1S8'#.  fwarandsehal^  bMlehend  ns  Ihrer  Mittler,  den  lemn' lebnii  IMtck  dm  AeiNmn 
ven  SierolHi  auf  Cemftovie  und  Albrecht  Kaponn  von  Svejker  auf  Btatte,  Berf graim  d«s  KA- 
niggrilzer  Kreises,  nnd  seinen  Schvingcr.  Erasmus  Hirschherjer  von  Könipshnin  snf  Wartan- 
borg  b^tellle.  Seine  Oemalin  sollte  den  ontern  Uuf,  Uachacovsky,  für  ihre  darauf  voreicbarta 
intgifl  Ten  1250  S«bk.  fir.  flr.  Aleradmen,  dagegen  dan  Anaban  dar  van  ibv  wagan  dar 

Banfälliskeil  der  allen  Veste.  in  Slatinan  bec^annenen  neuen  Taali,  wäichan  «T  deB  kaia.  Bin* 
meiater  Ulrich  übertrug,  beendioren.    {LandL  I^r.  24.  J  2  /  ) 

Johann  Mazaaeo  van  l:frin|lMirg  der  äMe^e  bd  dem  Tode  dcai  \alefs  schon  gross- 
jibrif«  flobn  Babnakr*«,  welcher  Jedoeh  im  Aieelende  «ladvl«,  ha»  mm  naeh  Bdhnen  snrflek 
und  übernahm  die  Yerwalluns;  der  vllerlichen  Güter  für  sich  nnd  den  minderjährigen  Bmder 
Carl.  Er  verkaufte  !m  J.  1692  1 7.  November  von  dem  Gute  Slatinan  den  Baoernhof  Luk^ovsky 
im  Dorfe  OejkoT  an^  Wenxel  Ples  Hefpiansk^  von  Sloujino  auf  Slolfin^  k.  Rath  und  Furschiieider  und 
dtaptanim  der  Klelmwile  Prag,  ite  'i^5b  S^k.'iir.  £t,  (ttoM,  Vr.  VS:  'S.  $0.) 

Nach  erreichler  CrossjUhri^kell  de*  jüngeren  Bruder!»  Ciirl,  waht<!Cheinlich  im  J.  1595 
Iheiiten  sich  die  Brüder  in  das  väterliche  Erbe  derart,  dass  Johann  Slatidan,  Carl  das  Gut 
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Johtmi  Teikiafle  Je^ocb  scbon  I5ft^  Yt.  Oetob«r  in  Uni  Slaliiao  «n4  Im  mit  der 

Stadt  Chrudim  gemeinschafliicbe  Patronat  in  Pachobndy  an  Sigamd  Kwlili  TM  NtMUe  im 
26.200  Sehk.  meissD.  CLtfitdf,  lir»  17')    -'  .     /  i  *  t  / 

S«ta  Onh«!  tmmm  mniehlMrgsr  Ton  Ktaigabifn  «irfWartoBlMrf,  wvlehw  lü  J.  1598 
starb,  vermachte  ibm  mit  seinem  Testamente  Montag  nach  dem  h.  Mithins  1586  die  HilAe  des  Gutes 
Warlcnberg,  nach  dem  Abstarben  dir  NiltciriMfiKriDeii.  ?5einor  Wiltwo,  geb.  §l<opm  von  Kotzaa, 
feiner  MnUfr,  geb.  von  Warttsdurfj  und  Miaar  Schwestfr^  Kaibarina,  rerQai||lfii  Biektovaj  derea 
■1^  JLiap  d«|B  MagWMii  Btekta  <0«Üiorie  enengfeM  Sahne  Reioiteli  er  die  «oder«  HMfle 
des  Gates  unter  derselben  Bcdingaag  hinterliess.  (Landt.  Nr.  12S.  F,  9.)  Johann  Vaxanec 
versicherte  im  J.  1606  8.  September,  >vo  zwei  ?(ulznie$serinen.  Muller  and  Schweiler  des  Erb- 
lassers, beraila  verstorben  waren,  anf  diesem  AntheiJe  dem  Friedrich  von  ScbleiniU  auf  Toiien- 
«teili  und  SdUnekena«  sebie  Sebaldfordeniiig  Ten  34100  ScUi.  ft.  Qt^  und  vert^eliTjeb  ihn  nener« 
lieh  ini  1.  irfit-,  fi-eilag  nach  Galli,  die  SclmU  schon  n'if  r_'üOft  SrfiV.  |r.  Sjfi  angawech- 
aea  war,  sein»  ABaprAche  auf  Ifartenberg.  (LantU.  Nr.  WO.  und  i6i.) 

Minni  KaMUiac  Tan  Fkinbarg  mtt  ^  Amüb  Ton  flalkanaen  TOffMiR  (LmM.  ifl 
46:  U,)t  ob  er  J«daeh  Kinder  Unteilie«''  ist  niabt  bakeaat 

Carl  Mflznnep  von  Frlmbiirg.  u  nfrh  r  nach  dem  Teelemente  de«  Vaters  in  Oijrlftz  sln- 
diren  eolUcji  war  wie  schon  erwihnt  nach  der  Tbeüang  Harr  auf  Nieme.s.  Er  vcrkaofle  dieses 
Cal  htt  J.  tM^  IKmnaralaf  naeb  dam  k.  Kfflan  an  Jehann  Mflnar  van  mblheeHett,  k.  Rath  nnd' 
Se«relilr  das  Kßni^retcho<4  Böhmen,  sanimt  d«ni  ziigekaellan  Darll  OkraiihM  um  2  0.000  Srhk. 
pr.  Gr.  >  r^irtdt  Vr.  /75.  /'.  3.),  kanfle  aber  dagegen  in  demselben  Jahre  Montn»  nach  den  h.  1  Kö- 
nigen das  Gut  Ce«tiri  kostelj  ntadkh  das  Sehlos«  und  SUdtcken  Oe«)fin  Kostet  mit  twei  Hdfen 
and  daai  Patranal«,  nnd  die  DOrfer«  ftabaviöa,  IGasanina,  MHOHaa,  Boiie«  nnd  HeataiBee  Ton 
Adan  Shvata  von  Ohlum  und  Koftomberg.  deiilschem  Lekenshaoptmann  des  Königreiches  Böh- 
men, iira  17.500  Schk.  meissn.  (Landt,  Nr.  i7£.  C.  10.)  Er  verkanfle  «bor  auch  Cesti'n  Koslei 
im  J.  161«  4.  Mai  an  Ladi^av  Hrobcickif  von  Hreböe  um  21.000  Sehk.  meis^n.  CLaadl.  Nr. 
t9».  J.  S.)  «Hd  abnfrin  Praf  tat  J.  lOtT.  Seina  daaHdln  mr  HMa  Magdalena  Tan  Sncb«, 
weteber  er  im  J.  1007  Donnerstn^  nnrh  'Ir.m  h.  Mnlfhiri«»  nlle  seine  Rßchfi^  nnd  Rccht«Bn«»prilche 
für  eine  Schuldferderuog  von  100  Schk.  pr.  Gr.  abtrat,  dieee  Cesaion  jedoch  in  J.  i«ll  wie- 
der behob.  cLandt.  Nr,  999^  N.  X.  i.)  Sia  labte  nadk  da  WUwa  Im  J.  102T.  (Reax.) 

Wabraabainleh  war  diaaa  Bha  kindtilon  nnd  die  FaanHa  Haaamae  wäk  dieaan  beiden 
Sibnan  Boli'i'^hiv's  wieder  ntr'::rf"^'n''^'"n,  do  wfller  keine  E-ivShnung  derselben  sich  vorfirrief, 
■    -  Magdalena  vof  Friuburg,  die  Ti^Uef  SihaalayV  aas  der  erften  Elte,  war  bei  dem 
Ttfda  Ares  Valera  «eli^on  «rwaebaan  nnd 'lebte  Hief  Ihrer  Vresmuflar  in  Wartenbnrg. 

Sie  verehalicbto  aieb  aiiüir  mit  Salomon  Blelda  van  Ont^chovic,  war  Im  J.  1599 
schon  WitIwe  und  im  J.  1004  mp,  iiv«iU«aiale  aüt  Gaarg  Bäk -.Tan  Karisladt  TenalH^  (Iiond^' 
Nr.  ^«..H  C,  g.)  ...  -  ' 

■  ••.«'•1  t 

^^.'^  r  * 

I  »  '■•'LS 
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ANTON  RAFAEL  MENGS. 

(Tab.  XXXI,  Nr.  »63) 

J».  BMe.  rJm»cMft:  ANTONIVS  -  RAPHAEL  MENGS  —  Unter  der  Biüte:  l  . 
SCHWE>f)lMAMV  F  .  ecU  Her.  Die  Bütte  »wischen  Emblemen  der  Poesie  und 
Maierei  auf  cüicm  Piedesial  mU  der  Inschrift;  NAT  .  im  MDCCXA'VIIl  |  MORT  . 

MDCCLXm  .  OmM€hriftf  PICTOR  PHILOSOPRVS  . 

Meidllt  ia  BilNr,  1V„  Ulli  oai  Ii  Kapftr.  AkgAIMM  lo  dw  Uilvr.  LakMkrlft  «tf  4m  AMtar 

Aot  Rif.  Menps  npb«t  Verieictini«!»  «piner  Werke  von  J.  E.  W.  Mfiller.  ZUrch  17S1  in  8"  bei  Jtk,  luHC 
F&CMiy.    Ferntr  Bio^rapliio  ilc-t  Hilttr  Ant,  H«f.  MeDg«>  Wi^n  hei  Kutl.  üiülfer  17SI  in  8". 

AnloD  Hafael  Meng«,  gebort  darcb  Mine  Geburt  Böhtten  «q.  t,c  wurd«  nämiicli  auf 
d«r  DndiraiM  ubm  Eilt»  Im  Annig  mm  lt.  JUn  172«  gtbrnm  Sein  Vdwr,  UnigL  Htf- 
maier  in  Dresden,  nahm  ihn  nach  erreichtem  dreizehnten  Jahre  nach  Born  ait,  wo  er  die  Hei« 
sterwerfce  der  ilallenlsehen  Künstler  studirte,  und  nich  so  wühl  filhlte,  das»  er  Rom  für  seine 
zweite  Beintal  ansah.  S«  kehrte  er  nach  einem  liuritea  Aufenlhalte  in  Dresdea,  oligieich  er 
dort  wm.  ktaigL  BoAMliir  MWUHit  wurde,  aieh  leM  snrtekuid  hefreMeeMh  dasetel  «te  %nmm 
mädcheo,  das  ihm  aU  Modell  zu  einer  Mailoniie  gesesseu,  Namens  Marg^areihe  Quauo.  Im  J.  i-^tt 
wurde  er  Bofasler  König  Gark  Iii-  >  nn  Spanien,  hielt  sich  Jedoch  nnr  kur«  d«  auf  und  ver- 
lebte iviediir  dwl  liht«  io  Boa.  £r  ging  zwar  daan  iiMk  Me4rid,  we  er  aeine  voczi^licksten 
IHMer,  die  ApelboMe  Tnjßaa^  den  Teapal  d«s  BaluMe  nad  dett  TheetorpMbad  at  AiM^tas 

in  dem  Zeitraunie  yr)n  :-v.oi  .falirrn  mnile.  mussfp  jpdorh.  ivfil  spinf  fJcnitrllieit  thelU  von  dem 
■Bgewohnteu  Uima,  gru!>slen(heiii4  jedoch  von  der  ubergrotMen  AostrenguBg  untergraben  war, 
nach  Bon  ia  J.  1776  lurtrkkehrea,  wo  of  aoeh  knnor  Zett  aa  t9.  Xoai  tT7«  oteri».  Br  kette 
von  seiner  Gattin  zwanzig  Kinder,  woTon  ihn  sieben  überlebten.  Ausser  seinoB  laklreldteB 
Heielersverken  der  Malerei  hiiilerliess  er  auch  einige  sehrinateUeriscIie  Werke  über  if««— *jo 
schichle  und  Knostpbilosophle,  einen  prakliaekea  Uuterricki  in  der  Maierei  n. 

CXVl 

CLEMENS  WENZEL  LOTHAR  fobst  von  METTERNICH. 

Orab.  IXXL  Nr.  tai.  Tab.  XUIL  Mr.  M$-m  aed  M»  «oi  Tab.  XXIDL  Ib.  Mt  «ed  »4.) 

1)  Tab.  XXXT.  .Vr.  2ßt  Ar.  Das  Mt-flerniclische  MtUeltchOd  mit  der  Ftlr$ienkrone  von  den 
Ordensketteu  des  goldenen  Vliesset  und  des  Stephantordent  timhnngen.  Ohne  Umschrift. 
Rev.  Jntchri/\:  C  .  lemeus  W  .  e«c<;*/a«.  L  .  othariut  [  PHIINCfiPS  A  |  MET- 
TERNICH 1 1 .  WEISS  .  F  .  «dl. 

EJipy«  aobteekig. 
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9)  Tab.  XXXll.  Nr.  966.  At>.  Diu  groue  ßtr$tticbe  We^^jten  ohne  Umtehrifl  Ree.  In  etim 

AiMirMM  «Kt  Jbmh^t  GLBMEFSS  |  WBNCBSLAVS  |  L0THARIV8  i 
PRINCEPS  I  A  j  UETTEBNICB  [  IHNMBVRa 

A«ki«ekig9  lUpH  !■  aniw,  t  Lott.  Appel  Itop.  &  Bn<  p.  Mf  a«  tm. 

XXXII.  Nr.  966.  Av.  Zwri  Mi'rf'iillon$  nebeneinttn<1fr.  dnn  rechts  grsfellle  mit  dem  Kopfe 
und  der  ünuelaiß:  CARL  FÜRST  VON  —  SCU  W  ARZEN  BERG  da»  linke  eben. 
faU*  mU  dem  Kopfe  md  ümMchriß:  CLEMENS  W  .  en%ei  FÜRST  —  VON 
MfiTTEBNICH.  —  D«ml$ätetk  ohm  eui  Bouquet  von  efMM«  Lorbeer-y  efiiMi  JBicAei»» 
MUf  cfiMm  PabhemoBt^  IMm  «fli  Alordk,  Ualtt  de»  MedaWom  Sdtwantoabtrgo  etec 
Kriegetrophäc,  auf  deren  Schilde  die  Inschrift:  FORTITVDO.  Unter  dem  MedailiM 
Metternich»  die  Embleme  drr  Sff'.nhkhtrjfi.rit  mit  eirur  TufrJ.  \rornuf  die  Iiischriß:  PRV  | 
DEN  (  TIA.  AmRmide:  S 1  ÜCkilAHü  1.  Ret.   Imchnfl:  DER  STAATSMANN 

WOB  I  AM  EINTRACUTS-BANÜ,  |  DER  HELÜ  RliCUCTZT  ES  |  MIT 
STARRER  HAND,  |  ES  SEGNET  SIE  DANKBAR  |  DAS  VATERLAND  .  j 
ISt4.  J 

SUNimMU«»  l*/u  lAtfe»  «'  !■  Kaptas. 

4)  Tab.  XXXII.  iVr.  967  und  968.  Av.  Kopf  Unuehrift:  CLEM  .  en»  WENG  .  etlau» 
LOTU  ,  ar  ¥  .  ür,t  y  .  on  METTERNICH  *  W  .  inneb^g.  —  Ret.  Da» 
/ttraHMe  MmehoMU  mit  der  Krone.  Unuekrißi  KRAFT  IM  RECHT.  CMm  18I& 
Btiltir.  iS8  M  dU  SkMfl  im  Bao»  fröaotr, 

IMm  HiMlIm  ta  «oM  mH  SUb«r,  U  Oim. 

ß)  XXXII.  Nr.  269.  Av.  Kopfy  darunter  F  .  PüTlNATl.  Um^ckrif!.  Obcrhath  de»  Kopfe» 
nach  Innen:  CLEMENS  WENG .  e»lau*  LOTHARIVS  MEl  l  ERNlGUll  VL\E- 
BVKCil  PRINCEPS.  Unter  dem  Kopfe  nach  Au»»en:  ANNO  EJVS  MINISTERU 
XXV.  FAVSTE  FEUCITER  EXEVNTE.  Reo.  Eine  aUegortodko  ««aHefte  FIgmr 
Mmt  m  tbior  8Mo  mit  itr  ßueMfttJSSLAFT  \  Ol  |  RECHT  |  Otee  tJm$iM/t 
bt  judmm:  VIL  OCTOBRIS  j  A  .  nx  MDCCCXXXIV. 

Maiallh  !■  Sllta«',  4        md  !•  X«pAr. 

•» 
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7)  Tab.  XX'XIL  Nr.  270.  At.  Kopf,  darunter  riCIILER.  Umschrift:  CLEMENTI.  W  . 
eneetiao  LOTfl  .  ario  PRINCIPI  .  A  •  MÜTTERMCU  —  Rai.  Altcgorucht 
vstmektWIpit,  OmaOrtfti  UB  .  croibM  ABHVH  *  QVINOVB  '  PER  *  LVS- 
TRA  *  CVBATOBI  *  ET.  DfiCORI—  MnMllt  ACAD  .  mim  GRATA* 
l  VINDOB  -  mm  \  MDGCCXXXV. 

WHini»Jilll<|t'/^  Loib,  «141*  Kapfw. 

8j  Tab.  XXXII.  Nr.  271.  Av.  Kopf,  Umtcliriff:  CLEM  .  ms  W  .   ence$lau$    L  .  otharius 

PKLNC  .  epM  A  METIERMCH  DOMUS  AüLAEU  ue  lÄIPEKAT  .  on* 
RBIO  .  ««  FVFL  .  <M  AUSTR  .  te  GANGBLLARIUS  *  Rn,  Amtu  tfdM 
MciiMi  ältere  «ff  4Mi/to>f  «dkm  lF«nMii.  ümdtrtßs  SBCDRITAS  AÜSTRIAB.  - 
hn  MuihMt  1886  |  G  .  LOOS  DIR  .  l^oife  B  .  BELD  FEC  .  u  \ 

SUkwn«daiUt,  */« 

9)  Tab.  XXXIIL  Nr.  272.  Ar.  Kopf,  darunter  CONR  .  ad  LANGE  1841.  VmtchHfl: 
CLEMENS  W  .  en%ei  LOTH  .  or  FÜRST  V  .  on  METTERNICH  -  Ret. 
ZwelweibHdiePtgureMy  ttte  Genehüfkettimd  tltnFrMeitiar»teatn4,  tMtHn^mebumätr. 
CmtMflt  KRAFT  —  IM  RECBT.  A»fdm  JMmm  U$  jtvm«  ftnmeh«  Wtfp§^ 

Maiaill«  in  Silber,  8  Loth,  nad  io  Kopfer. 

JO)  Tab.  XXXII.  Nr.  27S.  Av.  Kopf,  darunter  k  .  L  (Konrad  Lange).  Ohne  Unuchriß. 

Ref.  Ituduifi.-  KRAFT  i  IM  j  RECBT  |  td4».  UmMßt  CLEMENS.  W .  mut 
um  .  «r  FßRST  V  •  4w  METTEBNiCH  — 

IMalU«  Im  SOku,  */• 

Ii)  Tab.  XXÄIIL  Nr.  274.  Av.  Bnuibild.  Darunter  l  UlTER  F  .  ecit  1847.  Umtchrifl: 

CLEMENS  .  W  .  m%ei  LOTHAR  —  FÜRST  VON  METTERNICH  —  Rev. 
LmMftt  SEINER  I  DURCHLAUCHT  |  DEM  |  HERRN  FORSTEN  |  VON  | 
METTBRNICB  { IN  [  TIEFSTER  EBRFURCHT  |  CSEWmMET.  Mm  ümckr^ 

Knpftmadalll*. 
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ff)  Jj»  Aj^l*  Rep.  }>.  (>fr>  n.  2i?8.  Av.  Kopf.   IJmachrip    CLKM  .  eni  W  •  encetlau» 

'  cp»  Res.  ZvUehen  %wei  Lorbeer%weigen  die  Freund- 

M)  t  «,  N.  9ff9.  dotn      mmt.  ileii.  Ai  Ptäm%mei§  wtd  «Aie  Pntm»  trmumeUe  j/eiegL 
Halm  KfMQm  Id  Bllbw,  Jtit  f  9am  nikirtr. 

Die  Fanilie  Metternich  ist  durch  mehr  als  «!wpi  Jntirhiinderle  schon  in  Böhmen  hei 
misch.  Im  J.  1630  htben  ntmJich  di«  Brflder:  Jubaiin  Keiulkar«!  von  MeUemich,  zu  Stre^- 
chenbarg,  DomprtM  an  Hilm,  kiaUUMm  de«  Sliltea  BeHMnladt,  Tlie««Bmia«  mid  Dom- 
hltria  Hagdeburgf  Probst  m  Fnnlifurt,  Rom.  kais.  und  Chur-Hainzischer  Rath  mid  Hofroths-Prisi- 
denl,  —  Carl.  Eribisfhof  von  Trier.  Domherr  zu  A'i!;sburg  und  AichstftdL,  Probst  des  kaf».  Freisiiflea 
Aicheu,  —  Emerich,  Domcapituiar  so  Trier,  PaUerborn  und  Werden,  Ctnir-Bairischer  bestellter  Obrist, 
—  miMIm,  Henr  ra  Btrlmg^  BHIsr  des  Ordern  d«»  b.  Jikob,  Rlm.  kaia.  Biih  and  Klnm«r«r, 

Chiir-Trierischer  Rath,  —  und  Lothar,  Herr  zu  DiefTerlingeii  und  Hagenbeckh,  Chur-Trieriacher  Ralh, 
das  Incolal  im  Königreiche  Böhmen  frhnlten  and  am  Mittwoch  nachdem  Sonntage  Mi^ericordiaa 
iftSO  das  IMiMntaiis»  sw  Lande  abgelegt.  (LaiUU.Nr.  t49.  M.  14.)  In  demselben  Jahre  am 
10.  April  kMdlan  «Mh  diei*  BiMar  di*  dam  Bana  Sabaalba  Tan  Zadwila  eanlaeHa  Dm- 
sehan  Ktini^'^varfh .  v,'p!rhe  fnrtnn  his  n-if  unsere  Tai^f  im  nnunierbrochenen  BcssitT^f  (^er  Fa- 
müe  blieb,  daua  die  dem  Uaus  Barlhulumäus  Sohimdinger  Cttufiscirtea Dörfer  Gr««»-  und  kieiu-Sich- 
dkihÜr  ud  Dradiaefcaii,  am  60.140  fl.  rb.,  »d  an  demaalbaD  Tag*  da«  StldlMa  EönigRberg 
■II  Sehbaa  md  Amt,  das  unlerhalb  befindliche  Cirflidehen  und  Zngehör,  daan  die  dem  Jaro- 
«Ut  Hofinann  confiscirlen  Gflter  Stein-  nnd  Krain-Hof,  beides  AdeN'-ilze  mit  Heierhöfen  und 
aech«  Dörfern:  Sleinhof,  fibersfeld,  Müllen,  Schonbrunn,  Sehöngichl  und  Liba,  drei  UnterUlanen 
ia  lfnfcel«grla  aad  daa  Halarhof  Karga  am  40.000  1.  rh.  von  dar  kfta.  Kaaimar  dareh  daran 
Commissire  Georg  Wilhelm  Hichna  von  Yacinor  Freiherrn  auf  Cb^i^,  k.  Appellalions-Rath  und 
Oberhanptmann  der  k.  Herrschaften,  und  Hans  Hynek  W^ambersk^  von  Rohatec,  Unlorland- 
«cbreiber.  (LandL  Nr,  997.  R.  i6.  30.)  Schon  vordem,  im  J.  1623,  hatte  Johann  Reinhard 
von  Haltamich  van  Wotf  OhiMar  van  Sckinan  atf  Graaaaeogrin  nnd  Walf  Ghiialof  Lodinar  van 

Pölitz  auf  Mfinpfi-^hof ,  n\s  Vormiindern  der  Wnisen  nnch  Haas  Adam  lorhner  von  Pölitz,  das 
lüateriasäenc  Riltergut  desselben,  Deschau  nnd  Schönficht,  sammt  dem  Hofe  £inödl,  als  ein  Slein- 
lahan  (Elbognar  Lehan)  an  10.000  ff.  gekaall  (LomK.  Nr.  8i9.  J.  t.J 

Die  Jftngeren  Brüder,  Emerich,  Wilhelm  nnd  Laibar  Freiherrn  von  Metternich  und  Herran 
auf  Ko^t:^^;•^^  arth  und  K(nir;::'il)i>rn:,  kauften  im  J.  1638  21.  Juni  von  Balthasar  Friedrich  von 
Neidberg  uud  seiner  Gemaliu  Katharina,  geb.  von  Meussberg,  ein  zweites  Klbogner  Lebengot, 
Uabao  aJt  ZagehOt,  am  SOOO  IL  danladiar  Wihrnng  (den  fl.  «■  60  Kr.,  daa  Kr.  n  S  Do- 
nar ^aehnet.)  (_Landt.  Ar.  313.  A.  6.) 

Von  ailan  diaean  Bridani  «achalBt  apitar  nar  noeli  Lothar  Freih«n  too  Metternieh, 

4«* 
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Winneborg  nnd  Beilstein,  Lendhofaeiater  rnid  Amtmann  zu  Coblenz.  Engen«  ond  in  der  Bcr;^- 
pfleg«,  als  Herr  der  HerrscbtAui  Königsberg  und  Königswarth,  nameoUich  im  J.  1633,  als  er 
•itt  23.  Jvll  f«BeiiMeh«Rlidi  aK  ««iaer  OmmHii  Hiria  BinbeUi,  f«b.  Bmit  vim  Siidhein,  4m 

Ritter;:iil  Krottensee  mit  dem  Ansitz  und  Wohnhaus,  allem  Ziigehür  und  dem  Pfarrlehen  zu 
ScIioiifK-Hl.  cticnfiil!«  r\r\  SI»'in-EIbogner  Lehen,  Ton  Anna  llogdaJena,  verwit^vctcn  nnd  gebor- 
nen  \w  Ulubcn  aul  Miiikau,  um  'äüoo  ü.  dentscher  Wtthning  kaufte.  iLandl.  Ar.  310.  B.  4.) 
Becselbe  erwafb  dmA  in  X  tftS4  d.  ».  Fvhroir,  ^eidUUb  in  OamÜMelMfl  mltMliier  vwg*- 

nannlen  npmalin.  von  Johann  Jnkob  Piroiisitin  rfic  Rittergüter  Sclinben  und  PergTass  mit  den 
dazu  geherigen  Dorfscbaflen,  dann  den  Dörfern  Uloben,  Porkhan,  Tessnilz,  Meierhdfen  and  drei 
Mannsehafleo  im  Dorf«  Zilib,  daao  da  t»  K&Migsberg,  im  J.  t«OS,  dnrck  Kaspar  den  Ael- 
|ff«o  Belvle  vmi  Kostrie  itm  VUtM  Stall  «im  Gate  ScUton  abrerkanfleii  Obergariolila,  Fahr^ 
bach  und  HBmmerwicsen ,  sowie  er  es  von  seiner  rerstorbenen  Gattin  Maria  Philipptnc  geli. 
Pranoerin  von  Wildenau,  und  diese  von  ihrem  Vater  Bartholomäus  und  ihrer  Schwerter  Marga- 
Mth  SflsaniNi^  TemlK  gaweaetien  deania,  avarU  halle,  um  32.000  fl.  rli.  (Lu$M.  ffr.  $10.  8.  M.) 

Ebenso  besass  Lothar  von  Mallarnfch  die  Lehengiiler  DeschHU  nnd  Schönficht,  die, 
wie  oben  crwBhnt,  sein  Bruder  Johann  Reinhard,  und  das  Gut  Liobau.  da<«  er  in  Getncinscbaft 
mit  seinen  Brüdern  Emerich  uod  Wilhelm  gekauft,  da  über  sein  Ansuchen  im  J.  leoo  am  10. 
JuV,  dia  Elnlag«  dar  KaafrwMge  Ubar  diaae  Ollar  in  dia  k.  LaadlaM  arfa^a. 

Nur  an  der  Herrschaft  Königswarth  halle  auch  Phltipp  Emerich  Freiherr  von  Metter- 
nich einen  Antheil,  da  er  sich  in  dem  Verlrage  über  den  Ankauf  daa  Galas  Krollaasaa,  dao 
er  als  Zeuge  milferligte  (I653j,  Ilarr  auf  K6iiigawarth  nennt. 

la  dar  F«lg«  war  diaaar  PlOipp  Bmarieh  im  aUainigaii  BaailM  tob  Kiiigswactt,  wih» 
rend  sein  Bruder  Dielrirh  Ar)r>If  die  Herr^ehnft  König'<herg  und  die  Güter  Sohiboa  aad  Parg» 
iaaa  besasa.    Die  beiden  Bruder  waren  die  ersten  Grafen  von  Metternich. 

Dietrich  Adolf  Graf  ran  Hallamteh-Vfnnabarg^BaDslabi,  Ben  der  Berraehaflan  Spar- 
kaaborg^  Beinbardstein  und  Pooaaar,  ausser  der  vorerwtthnten  böhmischen,  Königsberg,  Scili- 
ben  und  Pergtass,  kais.  Kftramcrer.  Chur-Tricrschcr  geh.  Rn(h  Olipr'^llandhofmeister  und  Amt- 
mann zu  Eogers  und  in  der  Bergpflege,  hatte  von  seiner  Gemalia  Johauaa  EUsabath,  geb.  Grftfin 
Laiategaa,  k<rfaa  Idhliohaa  NaelÄammaa,  aad  vmnehta  daher  ia  «ataieBi,  ha  Deeember  1093 
aa  Königsberg  errichteten  Testamente,  seine  Baaibnngen,  namentlich  die  in  Böhmen  gelegenen, 
seinem  Vetler  Franz  Phifipp  ITcinrifh  fdem  zweitgebornc  i  Snhne  seines  Neffen  Franz  Ferdi- 
nand, und  Enkel  de»  Philipp  Emerich  auf  E.önigswarlh,  Keines  lirudersj.  Als  jedoch  dieser  im 
Jag aadlichen  Aller,  aa  Blallarn  Teratorbaa  war,  ao  amaaate  Graf  Dietrich  Adetf  deaaea  Bradar 

Philipp  Adolf,  den  ältesten  Sohn  des  Franz  Ferdinand  zum  Erben,  dem  er  im  Falle  den  Ab- 
aterbens  den  dritten  Bruder  Dietrich  Adolf  und  diesem  in  gleichem  Falle  den  vierten  Bruder 
nnd  «adlieh,  bei  etwaigem  Anaalerhan  dar  Familie  Metteraleh,  «einen  Sehwaalaraoha  Wühahi 
Lalhar  Freihaini  vaa  Bahaafeld  later  der  Bedlagang  aabatituirie,  doss  er  dia  metteralehachea 
Muscheln  in  sein  Wappen  und  den  Namen  ^fellernich  nnnelime.  Letztere  Verfügungen  traf 
Dietrich  Adolf  in  einem  Codicilio  am  10.  Deeember  1095,  in  der  Burg  Farnrude,  wo  er  auf 
der  Barehreia«  aadi  B4bmaa  aikraakt  war.  (LaiM  Jfr.  9T0  J.  $9  tmd  E.  10.) 

Graf  Philipp  Bmarleh  roa  Mettamieh-WlaiMbarf -BaiMaia,  Harr  aaf  Ktaigawarl  ia 
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Böhmen,  dann  auf  Naainheiiii,  Reinerlslein  und  Ganlsheim,  Va'm.  KBrnmerer,  General-Fet(lzeug> 
meister,  beslelller  Obrister  Uber  eio  Regiment  %a  FnsS)  Commandanl  zu  Orirasglogau  und  Burg- 
gnf  IQ  Eg»,  Mwto  Clnr>lliifaidMi«r  Ib'bktaiMNr  and  Ctor-Tritneher  gek.Bidi,  iMtte  von 
Miaer  Gemalin  Anna  There.<«{a  geb.  Zucker  von  Tamfeld,  Witwe  des  Kaspar  Zdcnku  Kaplir, 
lUt  SöluM  Fram  Ferdioaiid  (geb.  1653,  t  ^^^^  1719,  renn.  166a  mit  Julie  Eleonore 
Griia  von  I«iiitaig«i-Weitorbnrg,  geb.  t4.  Dee.  1067,  f  1742)  und  Philipp  CarL  Dnler  Aase 
Ikaltta  ar  in  aaloem  Testamente  ddlo.  Rdnigswart  11.  November  1696  sainaa  Beaiti  derart, 
dass  der  «llere  Sohn  Franz  Ferdinand  die  deutschen  Herrschafleii,  der  jüngere  Phil'pp  Carl 
nber  die  Uerr^ehan  Königswarl  übernabmeB  aallle.  Zu  diesem  Theile  fügte  er  noch  das  La- 
bragut  inniieburg,  die  BiHle  der  Harraebaft  Naanbaln  and  mit  daa  Oadidll  vaai  2«.  ffavam« 
bar  18*6  das  Chur-Triersrhe  Out  Sparkenburg  auf  dem  Westerwald.  Die  fideicomrnisstriache 
Anordnung  in  diesem  Testanenl«  basMUgta  Kaiaar  LaopoM  1.  m  Wiao  am  t4,  Oclobar  1«97. 
iLandL  Ar.  «71.  /.  i.) 

Haida  ThaHa  wnrdca  >darb  baM  wiadar  varahl,  da  Phiipp  Cari  flraf  ▼an  Hattagmleh 
(kü».  KSmmerer  und  Chnr-Tricr-ri>er  pefi.  Rath)  eine  einzige  Tochter  Johanna  ThereHia  hatte, 
welcher  er  in  seinem  am  2.  AprU  1709  errichteten  Tesstamenle  nur  sein  bewegliches  Ver- 
mögen Tarmaeben  kannla,  während  aeina  Oftler  an  den  fibarlabaBden  illeren  Bruder  Frau 
Ferdinand  tberginge«.   (LtmdL  Nr.  «7A  &  M,)   Diesem  falgta  daaaas  illaalar  Sobn  Philipp 

Adolf.  Chur- Trierscher  geh.  Rnfh  'ni>^  Chur-Mainzisrher  Erbküniraerer  und  Obernrntinrnn  der 
Aemler  Cochem,  Ulm  aod  Daun,  geb.  lüna,  20.  December  1739,  verm.  mit  Maria  Fran- 
clska  FreSa  Sebaiik  von  Sehndedbarg  (f  27.  Bar.  1722),  dar  Biba  daa  firafta  Blaliieh 
Adolf,  dar  alaa  dia  slmnitlichen  böhmischen  Herrschaften:  Unlgawari,  Kfto^barg,  Scblben 
und  Perelass  vereint  besass.  Er  verknifne  jeJuch  Königsberg  am  2.  Jantiar  173C  on  »ieri  Ritter 
Anton  Friedrich  Convay  von  Watterfurlh,  Herrn  auf  Herklin,  Gross-Bukora,  Biadl  und  klou(^ova, 
Balh  daa  ka«.  Obriatburggrafen-Baebl«,  and  daaaan  BaauUa  Anna  Thanafa  gab.  KmbbaeUhi 
vm  219.169  IL  rh.  (Landl.  Ar.  499.  C.  16.} 

Ernst  ,\ugiist  Graf  von  Metlernich  kanfle  am  27.  Januar  1718  von  dem  Präger  Erz- 
bischofe  Ferdinand  Grafen  vou  Khunburg  die  Herrschaft  Ober-Cerekvic  (.Lobskirchen},  welche 
diaaar  Tan  FenÜBaDd  Laapald  Baana  Orafra  van  Ibrtlnia  araiM,  mid  dto  Hattaekall  Hai- 

Biikova  .  die  er  von  Polixena  Schönowetz  und  Kollinrinn  Mitr  iv-ka,  balda  gab.  HIaiak  TtO 
^ampach,  erkauft  hatte,  am  17S.000  11.  (Landt.  Ar.  498.  L.  94.) 

Emericb  Carl  Gnf  von  Metternich,  Sohn  da«  Orafao  Fraas  Fardinand  und  Bruder 
das  Orafan  PbiBpp  Adalf  van  MaBanidi,  gab.  28.  April  l«»T,  f  S.  JaB  1725,  vam.  lt.  Sapi 
1719  mit  Elennnre  Antonia  Orifin  Bulller,  geb.  29.  Mai  KO".  kaufte  am  10.  Decemher  1731 
von  Chrislof  Norbert  Voraxick^  FreiherrB  von  Fabfoie  die  HerrschaA  Sniikao  und  Chol^c  am 
'82.000  H.  (Landt  Ih:  49$.  N.  5.)  Er  varkaalla  da  Jadacb  am  22.  Oclobar  1724  wieder  an 
den  Ritter  Franz  Cur!  Pecelius  von  Adlersheim,  Herrn  auf  Oblal  und  Petrovic,  k.  Bath,  Boflehen- 
iind  Knminergcriclils-Bcisilier  und  Vice-Lan<!-K('im!(if!rer  im  Königreiche  Böhmen  um  95.000  fl. 
und  kaufte  dagegen  am  13.  Juni  1725  von  dem  Hilter  Norbert  Frans  Haugwic  von  Bisknpic 
aar  Slipanaric  daaaan  Gat  UUe  um  34.000  t.  (Ixmdt  JK>.  496.  «7.  4.  /.  Ml,)  Aacb  diaaaa 
vaikaofla  er  aai  13.  Pabraar  1733  an  Fardinand  Adam  Kasloi  Orafan  rm  iaMi  and  Lipka 
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am  50.000  Ii.  und  fibernthm  dafür  dessen  Bof  bei  Uuhofit,  der  koloTraliaclie  genannt,  nm 
»9.oao  i.  (LtMit  Ah  W4.  A.  91,} 

Des  Grtfan  Philipp  Adolf  von  Metternich  Nachfolger  in  den  böhmischen  BMitnmgaa 
war  dessen  Sohn  Johann  Hupo  Franz,  geb.  28.  SepL  17  10,  Chiir-Sfafnzischer  und  Trierscher 
geh.  Ralhf  f  24.  Mai  IISO,  Term.  zuerst  20.  April  1745  mit  Clara  Louise  £li«iabelh  Freiin  von 
fiaMditadl  (g«hu  i&  Vor.  it«8,  f  £6.  Wkn  1T46),  und  »ini  swctttuMla,  is«  Oelohw  iT4t, 

■ift  Hnia  Theresia  Mnrqiiise  von  Hoensbroek  (^g;eb.  7.  Mftrz  172  8). 

Ihm  Tolgle  sein  Sohn  Frans  Georg  Carl  Graf  sn  Mellernich-Winneburg  und  Beilslein. 
DiMsr  fcaafl«  ia  I.  1801  m  15.  Scplenber  das  •bemab  den  Jaaailaii  gehörige  Gul  HilUgav 
■R  Oaaehaa,  Krataaaaa  nd  Sefetaflcht  aai  IL,  walekaa  mÜ  das  KanfeaBtoadan  von  30b 

September  IfiOl  und  t.').  Jannar  1fi02  um  dio  S-immp  von  ^no.OOO  fl.  an  seinail  Sahn  dal» 
Grafen  Clemens  Wenzt-l  Lothar  zu  Melternich  iiberging.  (^Landl.  Bauftb.  T.  FI.  IM.  M.  f,  61.) 

Tmttm  Oearg  Cari  'Oraf  la  MaHarnieh,  gak  bv  Koblani  %m  0.  HIr  tT4a,  war  te 
J.  1~T.J  kflis.  ausserordentlicher  Gesandter  und  bevollmlchligler  Hinieter  der  Cliurfür-<ten  TOB 
Mainz.  Trier,  Köln  und  des  Wesiphttlischen  Kreises  in  Frankfurt,  im  J,  t7<>0  \S ahlbolschsfler 
bei  der  Kai.»erwahl  Leopold  IL,  1791 — 1794  dirigirender  MioiMer  in  den  Kiederlanden,  Asterr. 
Firiacl|ia]-CoBBiaair  bal  daai  Eaataüar  Cangraaa,  andlieh  «atarr.  gah.  Balh  aad  Staata-  arni 
Conferenz-Hinister.  Im  J.  1803  wurde  er  in  den  Reichsföralenstand  erhoben,  in  welchem  ihm 
der  jeweilige  Senior  der  Familie  nachfolgen  ^otlle.  Im  J.  1815  erhielt  er  Jedoch  den  öslerr. 
Firsteosland  für  sich  and  seine  ganze  Familie.  Er  starb  am  Ii.  Augnat  1818.  Vermftit  war 
ar  aait  9.  Jaoaar  aril  Varia  Baala  Alaiaia  flflia  «an  KagaMgg  fgab.  8.  Ilaeanbar  IfSi, 
^  M.  Sovenber  1828),  aus  welcher  Ehe  sein  Sohn  Clrnim^  M'rrifrl  Lothar  enispross. 

Claaians  Wenzel  Lothar  Fürst  von  Metiarnieh  ist  einer  der  berähmteateo  Staataoiiaaar 
flaaerar  Zait ,  la  daraa  wTchtigste  Epochan  ar  adl  llil%ar  Hand  aingriff,  sia  baaHnaad  and 
regierend.  Sein  Wirken  als  Staatsmann  gehört  der  Geschichte  an,  wir  wollen  aar  die  vor- 
zUglichslen  Momente  ^^rinrr  ThtUgkeit,  dip  Zpitnh--rhn;He,  in  watclUMI  ar  wkktaf  aa  wia  dla 
:  aaszeicbnende  Anerkeooung  seioar  Verdienste  skizziren. 

Piral  Hetlernldh  warda  am  19.  Mai  177$  In  KaHaas  gebaraa.  Saina  diplaaialiaolia 
Laufbahn  begann  er  als  Gesandter  des  westphilischen  Grafen- Coli egiums  auf  dem  Congresse 
in  Rastatt.  ISüi  n^iorr.  Ofiiandter  in  Drenden,  1804  in  Berlin  nnd  180G  Bolschafler  in 
Paris,  wurde  er  im  J.  ibO'J  nach  dem  Aastritte  des  Grafen  Stadion  am  o.  Juli  zum  Slaats- 
Bilaiatar  and  aai  8.  Odabar  wtm  IDirialar  dar  aaawirl^  AMgal^anbflllan  anumL  bi  I. 
1810  begleitete  er  die  Erzhcr7.n^in  Maria  Louise  als  Kaiserin  von  Frankreich  nach  Paris.  Da 
•eine  Bennbuagen  den  Frieden  herzustellen  im  J.  1812  in  Dresden,  1813  in  Prag  fruchtlos 
Waran,  braafata  er  am  ll.  Angtisl  1813  die  KriegserkUrung  Oesterreichs  an  Frankreich  und 
ant  8.  Saptaoiber  1818  sn  TapDIs  dla  Qnadmpalailiiai  aa  Staada,  walaba  den  Aa^pmg  daa 

gro«!«cn  VöIkerliBiTipfrs  [Mil^chipd.  Am  30.  Hai  1814  schloss  er  drn  Frirdensvertra";  in  Paris 
ab.  Attf  dem  Cuitgrestie  in  Wien  1814  wurde  ihm  das  Präsidium  übertragen.  Am  26.  JNo- 
▼anbar  181  s  TenalilaHa  ar  ala  äalcrr.  BaTailmleh6gtar  dan  awaitan  Pamar  PHadan.  lai  JL 
182  1  wurde  er  zum  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsminislar  nnd  1826  saB  Prlaldenian  dar 
Hinislerial-Coareraaaan  Ar  dia  innaran  Staataangalaf  anhailan  amannl,  wakbaa  wiebtigan  Paata« 
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«r  hin  zum  J.  lS4ä,  wu  er  sich  roa  dem  uifeDUicb«n  Wirkeo  im  StMtsleben  zurückzog,  ione 
Imtte.  la  WMtgang  Mdm  gioMan  Tardifiifle  vni  0»alMrt»iefc»  Ja  m  BoMpa ,  arhok  fha 
Kaiser  Franz  noch  am  Abende  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig  in  den  erblichen  österreichischen 
FUrstensland  und  gab  ihm  im  J.  1814  zu  Paria  das  Wappen  Oesterreichs  in  das  MiUelschild 
seines  Familienwappens.  Der  König  von  Spanien  ernannte  ihn  zum  Grand  erster  Claas«  mit 
ium  Hanafalital  mi  FaidiaaDil  Efia%  beidar  SieOieo,  1818  warn  HanMg  Ten  FaitaDa.  Anaaar- 
dem  wurde  er  RiUrr  des  goWenpn  \'!iFS'.eH  mifi  fnsl  aller  europüschen  Orden  und  erhielt  das 
einzige  Grosskreuz  des  für  ansgezeichnete  in  den  J.  1813  nnd  1814  erworbene  Civilrerdieoata 
gestiflatea  EhraBktanaaa. 

Fflrst  Metternich  war  ein  eifriger  Beförderer  und  Beschützer  der  Wissonschaflon  nnd 
Künste  und  es  erfreute  sich  namentlich  die  Numismatik  ««piner  besonderen  Pflege.  SLtne  ans- 
gezeichoele  MOaMaaiailang  im  Sebloss«  Königswarl,  aus  welcher  die  Zeichnungen  mehrer 
Vniea  für  diaaaa  Vark  »II  imüsmnrvitktr  libaraHUI  dargabotan  wardaa,  iai  wait  barittnrt. 

Finl  Clemens  Malteniah  vermilte  sich  zuerst  am  27.  September  1795  adt  dar  Grlfia 
Marie  E!eonor»  von  Küinib-RipthBrü^  (geb.  10.  Orfohcr  t776,  -j-  19.  Mfirz  1825).  xnm  fweilen 
Haie  am  d.  ^'uTeInbe^  lazi  mit  dem  zur  Grftfiu  run  üeiisteio  erhobenen  Frlulein  Maria  Aulüuia 
faa  Laykaai  (gak  IB.  Aogaat  180«,  f  n.  Inaar  182«)  and  aadldi  aai  S8.  Janaar  1881 

■dl  IMania  Älin  von  Zichy-FerrarLs  (geb.  28.  Januar  1805). 

Sein  lltester  Sohn  (ans  der  zweiten  £fae)  Fürst  Bichard  Clemens  ron  rir<  iternich 
(gab.  7.  Jananr  1829)  ackhig  gt«ichf«na  dia  diplomatisch«  Laafbalin  ain  aad  ist  gegeuwlrtig 
kaia.  ManraioblidMr  flaaandlar  in  Dvaadan. 

Fflrst  MeH(*rriirh  vf>rmpbr(t>  scinp  nn j^rrrblon  Rfiilzmrrpn  in  Biihrripn  tlnrrh  dfn  An- 
kauf der  HemcJuA  Plass  out  den  Gitlero  B«la,  KaceroY  und  iürasov,  welche  er  am  4.  JoU 
1887  «Bt  1,108.850  fl.  arwarb.  iLmA  BpA,  T,  TL  UL  F,  f.  i.} 

Kr  alarb  wm  11.  lani  1858  in  Wisii 

CIVIL 

BOHÜSLAV  TM  MGHALOTIC. 

(Tab.  miD.  Hr.  8*8— §18.) 

i)  «e,  979  An,  Wt^fm.  UmuikHßi  BOHn^SLAW  .  Z  .  JIICBALOWIC  .  NA  .  («^ 

RW£NICY  (ch)  —  Rev.  Wappen.  ütMch^t  WORSSILA. .  (Omto)  BENIGNA  * 
BilCUALOWSKA  .  Z  .  WRTBY  — 

Jrlton  in  Silber  und  Kupfer.  Neu. 

9}  Hr.  276.  At.  Wie  bei  Nr.  976.  Jla«.  Forfanfe  ZekkmHf  daa  WtfpmuklUf», 
Jetton  la  lüipfai;  Raa. 

S)  Nr.  277.  Av.  Wappen.  Vmtehrifi:  BOHVSLAW  .  Z  .  MICHALO\\  IC      Bev.  üm- 

sektifl:  «  r^A .  RWfiNICICH  .  PVRK  ih)  R  .  M  KRAGß .  UaAi)£;Clüi; .  ho. 
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iBurggraf  de*  Königgrät%er  Kreiset.)   Im  Felde    ^  IN  ^  j   DEO  .  FOR  | 

TITVDO  I  .  16«0  •  I 

lettoa  Im  SObtr  md  Kapffir.  Nra. 

4}  Nr.  S?8.    fr    W,>  bei  Nr,  277.    Ret.  Auf  einer  venierten  QuadraUafel,'  0  IN  0  | 
DEO  FOli  1  1 11 VDO  I   OAJte  Umechrift. 

Kapr.-i«ltoD.  II««. 

Unter  dem  gemeinschtniichen  Nauen  Miehahe  oilir  lllehiloTee  Ttn  Htelkilofle  UibtM 

in  Böhmen  rw«<i  Jarchaus  Terscbfeiieni^  Familien. 

Die  ciäle,  dem  HerreosUnde  angehurig  und  mit  den  Familien  von  Lemberg,  Zt-ireUC) 
.  Wartenb«^,  Wddatela  stanui-  wnd  wappeararwaiult  (bU  welelM  ad«  ta  4mi  Oeseblechla  dar 

liin|ttartice  gehörte  und  den  Löwen  im  Wappen  führte^,  koininl  urkiiiuilich  vom  1 3.  bis  SWB 
15.  Jahrhunderte  vor.  Der  Stammsitz  der  Ucrrea  von  Micfaalovic  war  die  «eil  den  16.  Jahr- 
baadarl«  in  Biuoen  liegende  Barg  MichalaTie«  «n  daf  bar  hat  Jaagbvulaa,  waleha  aia  nach 
daa  fiakvanek«  das  13.  Jakcfcoadarla  Meli  MtehaMwirg  Mimlan  und  aich  dahar  hladg  awik 
Mchalac  von  Michelsberg  schriet'f^n 

Johaoo  von  Hichelaberg  oder  Michalovic,  Oberslmuadscheuk  C^^S^))  l"He  im  J.  1283 
aveh  da  Bargen  TetaMt,  Sehaifeaatain  aed  DMn  inae.  —  Banai  raa  Mwhalafic  war  1315 
Prager  Oberstburggrof.  —  Im  J.  1317  wird  ein  jurenu  Beniaiu»  de  MicheUberg  Boro  fortl$f 
vieUeicM  ein  Sohn  des  Vorigen,  unter  den  Gegnern  der  Königin  Elisabeth  genannt.  —  Jobann 
von  MiciialoWc,  Pfandinhaber  der  Stadt  Jungbunzlaii,  ertheUte  dieser  1334  einige  Privilegien, 
Baaafe  van  IBehaleTie  alillata  daaarbal  1345  afai  WaMilaBMaalar.  —  Dia  Wltwa  Johaaaa  Marate, 
gaaannt  Knnka  (^Kunigunde),  geb.  von  Waldatain  halla  im  J.  1335  einen  StriU  mit  dem  Vor- 
mnnde  ihrer  Kindpr,  Herrn  Peter  von  Rosenherjr,  wepen  einer  Brfirke  iibcr  die  laer  bei  Mi- 
chalOTic  —  Im  J.  1373  kommen  die  üruder  Yavrioec  (^LaurenzJ  und  Zvest  genannt  Benslio 
TOD  Hkthalovia  rar.  —  Johaaa  vtm  Wdialavlc,  im  J.  1400  bal  dar  bftnaai;  dar  Ua^gtai 
Sofie,  im  J.  i-lOO  Obers[IanJschreil)er,  wird  1123  der  .\eltere  und  Besitzer  von  Bela  (Wols^t- 
wasserj  und  Bezdez  (Bösig^  genannt,  Johann  der  Jüngere  besass  1423  Bohozec,  Peter  von 
HSehaloTio  war  143«  Harr  anf  TaniaA.  Eis  Janger  Herr  Johann  Ton  Hehalovic  fiel  in  dar 
Schkcht  gagan  dl*  Pragar  aad  Taborilaa  bai  Tyiahrad  an  1.  HovaBbar  1420.  Uabarbaapl 
waren  die  Herren  von  Michalovic  anermüdete  Gegner  (irr  Uusiten,  welche  ihnen  dagegen  im 
i.  1421  Jnngbunzlan  und  Weiaswasaar  varwästeten  und  im  J.  1425  aach  ihre  Stammburg 
IDichakTlc  taraUrlan,  die  jedaeh  Wanarf  T«n  MiehaloTle  1430  wiadnr  arbaala,  IMaaar  trar 
C1430— 51)  Grandprior  der  Malteaerriller  in  Strakonic  and  Baaftmann  des  PtaeUnar  Kralaaa. 
Bei  der  Krönung  des  Königs  Albrecht  im  J.  1438  trug  er  diesem  den  Sccptcr  vor.  Kr  <)larb 
am  26.  September  1451.  —  Heinrich  von  Uichalovic  auf  Jungbunzlan,  1442  Uau|ttfflann  des 
Bonalaaar  Krabaa,  1455  Ua  «n  aatnent  Tade  3.  Aptll  1408  ObriadandklniBarer,  war  ndl  Ann« 
TOB  Hradee  (Neuhaus}  vermttlt.  Seine  Söhne  labaa^  and  Pater  difflan  jung  verstorben  sein, 
daan  aaiaa  Oilar  Ifiehalovie  and  Jangbuuzlan  liaBan  an  saido  Taebtar  Magdalana  und  mit  diaaar 
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u)  ihren  Gemal  Johann  Towaiowsfc^  Ton  Cimburg.  Heinrich  «icbeinl  also  der  lettte  Mann  des 
Bmms  Htelnbvie  gewaten  m  sein.  AMih  VffitodLf  «rwibnt  4m  VuM»  WkMUnlo  bot  «In 

berr^its-  aiisgcstorhen.  (Palacktf  D^iny^  Archiv  wd  Würdenträger.  —  üplwcr  JKNnMMRte  / 
p.  9Sti.  —  Weletiawina  Ktdendät.  —  Heber  *  Bürgern  L  p.  36.} 

Sie  Jüngere  riltoilieke  Linie  iwt  ütehalavte  ■olarschied  «idi 
l^e^hlechte  «chun  durch  ihr  Wappen.  Sie  führte  ninlieh  einen  der  Breite  nach  in  drei  Felder 
gelficillc"  Schill!,  dn«  nhprste  Feld  roth,  d»s  mittlere  schwar»,  <}flH  nrilerste  golden^  durch  ille 
ging  ein  halber  weiter  aus  drei  grinen  Ufigeln  springender  Widder  von  der  Linken,  der  eich 
•nf  dam  Hetancluraek  arHaeben  iwei  BfUFelhAniMi  wi»dMJioll*,  die  HSnier  «nd  die  Heiadeekeii 
WUMl  rechts  schwarzgolilen,  links  svcissruth.  Auch  beginnt  »ie  eral  mit  dem  l  C.  Jahrhunderte. 

Bohu^lav  der  Aellerc.  Bohiifilav  der  Jüngere  «nd  Peter  von  Mirlialovic.  Bürger  der 
k.  Stadl  äaax,  wurden  wahracbeinlich  von  L.  Maxiuiltan  11.  nubilUirt,  da  bie  in  Titularbuche 
von  J.  15«7  mter  dea  Bittern  und  Vledyken  aehoa  TorkeoiBeii.  Auf  dea  Laodlag«  ioi  J. 
157  1  Mittwoch  nach  der  Aposteltheiinng  wurde  Bofauxlar  der  Aellere  von  MiehiJovi«  in  den 
Bittentand  de«  Königreiches  Böhmen  aufgenommen.    (Landt.  Nr.  17.  H.  6.) 

Bohuslar  der  Jüngere,  sp&ter  im  Gegensutze  zu  dem  gleichnamigen  Enkel  Bohu^lar 
des  Aelteren  eheofelie  der  Aellere  getnanif  blieb  Bürger  In  Seen.  Br  rereriUle  deb  in  I. 
1577  am  Sonntag  norh  der  Geljiirl  Cliristi  in  Pelorslmip.  dem  Srlitosse  den  Jaro*Inv  Lißb- 
«teinak^  von  ILelorrat,  mit  Anna  Markoitovä  von  TedraiLic,  Tochter  de«  Jakoh  Harkolt  von 
TedreiJe  und  helle  den  Sehn  Johenii  nnd  die  Te^er  Ketherina.  (LmäL  S^,  76.  U  JT.  S.) 
Er  slarb  um  das  J.  1500.  Seine  Witwe  lebt«  noch  1597  in  Saaz.  !■  J.  1611  Doonecaleg 
iirirfi  rtrm  hri}.  Lii^n-s  knnfte  ^•if  piri  ftnns  anf  dem  IlradHin  nacli  i!t>ra  verstorbenen  Diviä  von 
liicbaiovic  (Sübu  Bohiit«lav  de»  Aeltereuj  für  eine  Schuldforderung  von  9000  Schk.  meisan., 
weleh«  n>  von  Aren  Sebne  lohemi  eedhrl  erhieH.  (LmM,  Nr.  iS4.  N.  t9.)  In  den  I.  1619 
■nd  I61C  lebte  »;ie  iti  liemi-ov  (Rentsch).  Ihre  Tochter  Katharina  wurde  um  das  J.  1012  mit 
Boliti  i  iv  Zakosietsk^  von  Bil^Jor  eaf  ¥rievic  vennUl  and  lebte  ooeh  ab  WMwe  deeeelbea 
iia  J.  ie24.  (^ReH%.) 

Peler  der  Aellere,  \m  Gegeneelie  la  den  gleiebiniiigtn  Sebne  Bebanlev  dee  Ael- 
lere», lebto  noch  1$95  Ja  Saei. 

Das  YerwandttichaftsverhältnisH  zwischen  BohmJav  den  Aelteren  nnd  Jingereo  and 
Peter  dem  Aelleren  von  Michalovic  i»t  nicht  bekennt. 

Bebesiar  der  Aeltere,  aplter  ia  Oegenaetie  la  dem  ecken  enrthntea  BofcaMler  in 

Saa^  und  im  seiiicra  Enkel  Bohu^Iav.  der  Acllesle  e;ennnnl,  Herr  onf  Bvenic  (Scesladtl)  und 
Doliüky  {JLandL  Nr.  99.  Q.  it.)  war  mit  Katharina  Rubinka  von  Lvovic  (^f  um  15S6J  vermlül 
■nd  «iarb  mm.  tMO.  Er  beti«  die  SWbnet  Beniri,  Diviä,  Peter,  lOebael  nnd  Jehann  and  dia 
TAeblar  Kalberina  nnd  flldonle. 

Hnniel  von  liicbaiovic  mf  Rrenir  und  <!y»iiler  auf  Chndi'fi'n  kanfte  im  J.  1581  Sams- 
tag noch  dem  heiL  Dionys  von  liuhuslav  Felix  Uassi.steinsk^  von  Lobko>ic  auf  Chomütor,  Liiker, 
FeBxburg  und  BeUi-Hredek,  einige  Gründe  and  Gnmdainee,  denn  «id«n  Wefaigarlea  bei  Slan- 
kovic  um  4000  Schk.  »«leeM.  iLmU.  Jfi'«  M,  9.)  b  qittemn  Drknndan  wird  eeiner 
Bichl  weiter  erwihnL 
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DiTÜ  von  Michslovic  smf  Rvenic  war  1586  k.  Mundschenk,  1590  k.  Fttrschneider, 
1596  ühvtdie»  Verweser  der  Hauplmarioschafl  über  die  Harlschierer,  dann  k.  Trucli^em,  war 
n»  MandateiM  HdMM  v«n  WaMaMn  wmlll  (LmM  ffr.  168,  B.  94.)  wU  iterb  walmeli«riiliell 
kinJarlos  Mi  l«06.  (Eenti.) 

P«ler  Ton  Midialu\ic  Ifrrr  anf  Rvenic,  donn  auf  Radi^ove«,  zuletzt  auf  Mili^ove««. 
Obri^it  -  äiHier-käiniuerer  de.t  erwililten  Köiiig;8  von  Puien  und  Erzherzogs  ron  Oenterreich 
Msidnlllan  ClS«e),  wir  all  D«ntlliM  BcrU^Baki  twi  Hernttbi  md  TeHMifie  Tarnllt,  vm 
welcher  er  die  Torfiler  Anrm  MurlBfina  halle.  Im  J.  1596  Mittwoch  nach  Jubilale  verkaiifW 
tr  in  Vallmacht  seines  Bruders  Divi^  nnd  anstatt  seines  Bruder»  Michael  Grfifide  bei  dem  Dorfe 
Bezdekuv  an  Peter  Styrl  und  dessen  Gattin  Agnes  mm  lOOO  Schk.  meimn.  (Lundt.  Ar.  174' 
A.  9ß,)  Da  tr  stiM  Tt«bter  in  den  T«dtBciit«  FMtaig  dmIi  dm  ktU.  Wwyn  i9W  nieht 
namentlich  zur  Erbin  einsptzic,  so  wiin?"  itir  nach  seinem  Tode  (1601)  von  Neinetn  Bllesten 
Bruder  Diviä  tut  Avenic  die  Erbschaß  Müicoves  slritlig  gemaeht  {Ltmäl,  Ar,  HS.  M,  91.) 
Oi«a«  Tiehter  vennlll«  sich  ispiler  nft  H«x.  Krtkovtky  v«ii  Kdovrel  auf  äipy.  {LtmM,  Nr, 
987.  M.  C.  ö.  D.  1.)    Die  Wilwe  Peters  lebte  noch  1618.  (Ren*.} 

Mirlinel  von  Sriihnlovic  auf  Rvenic  und  Hili^ores,  bei  dein  Tode  des  Vii'or«  Rohiislav 
noch  ininderjkhrig,  war  dann  k.  Truchsees,  wurde  Jedoch  geisteskrank  (schon  um  I586J  nnd 
bble  bei  min«»  illwtm  Broder  Difift. 

Christof  von  Hichalovic  auf  Miliieres,  bis  nm  I5S9  glcichfUll  nlnde^lkrigf  wnrd» 
cpUer  Tfurfises!*  dt^   Erzherzog«  Emst,  tinrh  flSipr  schon  um  I50*>, 

\'on  den  Töchtern  Bohuslavs  war  katbarina  (t5Ö9j  mit  lleinrich  Droreck^  von  Ol» 
knmoTfe  «tf  Dvltaky  Ttnullt  (Landl.  Nr,  1084,  F.  11.)  0«ld«  Attteo  warmi  1««7  ach«! 
Tirslorben) ,  die  zweite,  Sidonia  (um  1590)  mit  Olik  fOIlo)  Bnknvsky  von  Tluslifan.  (Ren*.} 

Von  keinem  der  vorgenannten  Söhne  Bohuslara  des  Aelteren  von  Michalovic  sind 
m&nnhcbe  Kachkonunen  bekannt,  ond  nnr  der  Sohn  Jobann  setste,  so  viel  wir  wit»en,  den 
StaRHB  f(Mt  Mmm  tvm  MtebaloTfe  war  «in  Ham  dar  maMHachaflaa;,  Br  ata^Brla  aai  1558 
an  der  UniversilSl  1\  illnnberie' .  wo  er  durch  seinen  Geist  und  sein  Ofmitth  r1i>  Frf-iTn(1srhnn 
Melancbton's ,  des  berühmten  Medidnecs  Caa^par  Peuzer  md  insbesondere  eines  der  grossten 
daulechen  LHeralm  aainar  Z«it,  Jobana  Galaain,  aaina«  Sladieneotlegen ,  der  aaio  wliBalar 
Lobredner  wurde,  gewann,  ^,/a  eeterft  mua^nima  mIM  «eeedlff  menUo  JoantüM  JRdkafevfelf 
—  ille  dirinitttte  pracsfnf^  et  audorilale  tatet  in  pntrin:  qurte  omnia  ipsi,  et  ipitum  fifrffip, 
tanfum  rirum.  j/roluhr:  ^ui  t/uatttu»  etaet  futunu^  tum  (in  univertitate)  apparuit.  Praeter 
cnim  HIertt»  erat  in  adeleteenle  j/mvituB.,  quae  rara  Ai  eom  aetefem  «nül^  fnndaäiae  argu- 
mentum, nec  quidtfiMtii  erat  eo  $iHceriu$,  nihil  «iMfesfAfs.  niAiV  hmtianius"  —  schrieb  Caleafoa 
an  den  Hi-tfiriker  Reiner  Reinecciur«.  Mit  lelzlerem  sowohl  nl^  mit  Peuzer  stand  Johann  von 
Michali»vic  im  foriwttbreuden  gelehrten  Briefwcch.'<el.  Noch  seiner  Rückkehr  in  die  Vaterstadt 
Saas  1559  wnrde  er  RathsBebreibar  diaelbat,  »tarb  jedoch  tt4  39  Jahre  all  am  5.  Min  1572. 
Sein  Landsmann  und  Studiensenosse  der  Dichter  Joliann  Rn^^iuu«  betrauerte  seinen  Tod  in 
einem  latciuischen  Gedichte:  Lacrlmae  in  obUttrn  darissiiui  virtute.  pietnfe  et  doctrinn  r/ri 
Joanai»  a  MiehaloriSj  Archigrammiüuei  Zutecentia  vita  functi  6.  Martii  anno  D.  1672,  das 
er  mit  feigendam  Bteaallchaa  beseUiesslt  LaMV»  aqVaa  »glLe-t  per  pl»Ge«  PheebT«  agebat 
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Spes  Palrl>»  aC  patrlat-  Virht^Llne  TnOs.  ( Prochn^krt  Miseellaneen  der  höhmisrhrn  um!  ninh- 
rUchea  Literatur  —  Balbm^  Bohemia  docta.)  Johann  von  Micbalovic  rermüile  sich  im  J. 
tS5»  nm  Tage  der  h«iL  BRttbelfc  udt  KnlkiriM  Hiuak«««  rt»  lUy^TM  (w«IcIm  loeh  leOO  im 
WitwensUiide  lebte).  Sie  braehto  Ihm  4le  Söhne  BohuslaT  ud  J«kma  Georg,  4aiui  da« 
Tochter,  welche  jedoch  in  der  ersten  Jugend  ^Mt-rlrr  Alarb. 

Bohmdav  von  Micbalovic ^  bei  Lebzeiten  seines  Grussvaters  und  Veiters  der  JQngere 
geDMot,  errddiU  >m  1566  dio  OroiiOihrigfc«K.  Er  wir  15*0  —  ICH  ViodMuhehretber, 
1612  —  1617  Vicekanzler  des  Königreiches  Böhnien  und  k.  Rath.  Auf  doil  Landtagen  wurde 
er  1008  zum  Oberst  -  Sleoereinnflimpr ,  Ui09  zum  Direclor  defeu'<ionis< ,  IfliO  iiiin  CommissAr 
zur  Kiurichtung  der  Landesordiiuiig  und  der  Sladtrechle,  1615  als  CommiMir  zur  Aufnahme 
dM  laTMltffl  in  CnMofai  gewiUL  An  dem  Mludaehon  Avfidaado  balbeiligto  er  eieh  in  Ikar^ 

vorrngenilcr  Weise,  er  wurde  Laiidesdirt<clor  und  1  f>  1 9  —  1020  Bur^°;raf  des  Konigingratzer 
Kreisen.  Nach  der  weissenberger  Schlacht  wurde  ihm  desshalb  der  Process  gemacht  und  sein 
Hanpl  iel  Inh  der  groaaen  SxecuUon  auf  dem  allxt&dlar  Ringe  am  2l.  Juni  1621  unter  dem 
HenkorMllwk 

Buhiislüv  der  Jimjjere  von  Michafovic  erhielt  bei  der  Thetliinc;  der  Verlasnenschall 
nach  »einem  (irosaratcr  Bohuslar  dem  AelleAten  von  Nicbaluvic  1586  Dian^lag  nach  Chrul) 
Oebnrt  den  Anthefl  Minen  Teratorbeneo  Voten«  Johann  inm  gemetnnehaniiohen  Bwdtie  mit  tttaam 
minderjihrigen  Bruder  Johann  Georg,  nlmÜch  die  Ve»le  hinter  dem  Slldlchen  Rvenic,  einen 
Theil  des  Slidtchens  mit  dem  Patrunate  duselbsi  und  das  Dorf  PcrIpNdorf.  auch  Drinov  ge- 
nannt (dta  4.  und  i,  Tbeü  der  Erbschaft,  während  der  i.  Theil,  das  Darf  Strupi'ic,  an  ihren 
Onkel,  den  geiateakranken  Xiekael,  nnd  ein  anderer  Thefl  an  IHrü  van  lüehalovle  dal). 
Bohiislav  verkauAe  Jedeeb  acinan  eigenen  und  seines  Bruders  Autheil  an  Bvenic  i;>b'j  Montag 
nach  <Ii  in  heil.  Lukas  an  Divis  von  Michalovic  um  2  t. 889  Srhk.  mp|<<sn,  (Landt.  .Yr.  /6'6.  K. 
97.  L.  10.  17.  i8.)  und  I^BuXle  dagegen  das  Lebengut  liore  sediu  (.Meu-Öattelj  von  den 
Brtdem  Wanial,  Johann,  Georg  nnd  Albraoht  Bomard  Hota  von  (Malovie,  dao  er  adl  BewiOi- 

^ung  der  Slfiiide  aiif  dem  Laiidlege  1C07  in  die  k.  Landtafel  einlenken  lies^.  (LiinJl.  AV.  32 
rothj  ß.  IS.)  Nach  dem  Tode  de«  Divis  von  Michalovic  kaufle  Bohuslar  1608  Dienstag  nach 
Laatan  von  der  Witwe  den  DivU,  llandaiena  Beleoa  goh.  van  Waldaleia  das  G«t  Bvente, 
wahTaebainUeh  Uoaa  olnan  Thdl  am  200b  Schk.  malaen.  (£mdf.  Mr.  189.  B.  94*)  nnd  I«I2 
Montag  nach  Lncinrc  das  ganz«  Gut  Rvenic  mll  Sfrniieir  von  den  zum  Verkaufe  desselben  wegen 
der  tichuiden  des  Divis  und  Michael  besümmten  Landrecbts-Coamitwlren  sa  Schk.  41 

Or.  6  Pü  molaao.   iLaiuU.  ».  t89.  /.  f  «.) 

Im  J.  1620  Samstag  nach  dem  heil.  Mathias  Apont  kanne  Bohoslav  von  Michalovio 
von  Blindischen  Commissären  die  den  K1o<i(frn  O-ispk  (tnl  Sweüa,  dem  Spital  der  Kreuz- 
berren  mit  dem  rolheo  Stern  an  der  BrUckc  der  Altstadt  frag  und  der  Couimende  derselben 
in  Brill  gehörigen  Dörfer  Skrio,  mR  ainor  Tealo,  dem  MeierhoT  and  Palronal,  Dalniee,  Pfi- 
iapy^  Zalezly,  das  Theiidorf  Vyso6any  mil  Palronat,  die  Dörfer  La/any  ,  Bylany  (Filina),  !fe- 
meklan  und  die  Höfe  der  Commende  aamenilicb  Boaalbof  «m  30.000  Schk.  BMiaan.  (£mdiL 
Ar.  J92.  IL  8.) 

AUa  dleao  Otter  worden  in  Polfo  dao  BochTamlho-PNoaoooo  «tnioeirl  and  Van^ 

50* 
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Sattel.  Rvenic  and  Strupi^ie  en  Wilhelm  von  Lobkoric  nm  50.000  Schk.  IMiwa.  vcrkanfl,  4i« 
geirtdicheii  Güter  aber  an  die  früheren  Be<(il<«r  surOckgestellL 

VcTBltt  war  Bohasitr  tvii  llidialiivie  hH  Vnah  ll«a(gm  ttn  Tribjr  (sehon  1ft06> 
Diese  kaafle  im  J.  1620  Honlag  nach  Canlate  ron  stindisehen  Gommiseiren  das  klo:9ter  Ossek 
mit  der  Kirelic  St.  Peter  und  Paul  und  Johann  des  Tiufers,  mit  dem  Brauhause,  der  Mühle 
und  tictimiede,  dem  Meierhof  und  den  Dörfern  Hon,  Neudörfel,  auch  Alt-Ossek  genannt,  mit  dem 
FalMMMl,  gtRannt  dl«  Ffan«,  «ad  d«B  Tbeilioifa  Ladmif  mm  15.000  Schk.  uiiM.  (Larndt. 
IVr.  19$.  K.  Ct.)  S!e  nberlcMe  ihren  Gemal  nicht  Jiit(je;ei  denn  in  der  Verkaiifsiirknnde  vom 
SO.  Februar  t62&,  womit  das  ihr  confisrirte  llaus  in  der  Zeltnorgasse  der  AiUladt  Prag  der 
Grlin  Hult  Magdalem  t«i  Buquoi  geb.  GrMn  von  BigU«  Fton  Ton  Toa«  auf  Boaanberg, 
GraUen  (Nova  hrady)  nnd  LiWilie  aoi  19.126  Schk.  meissn.  verkauft  warda,  wird  ibrar  aa«- 
drilekUck  ali«  schon  vetatorben  erwähnt.    (LatuU.  iVr.  294.  II.  12.) 

BobttsJaT  foa  Michalovic  hatte  einen  Sohu  Johann  Smil,  der  nsch  der  Sitte  der  da- 
aialigaa  Zail  vahra  danlacha  OalvaMlIilan  baancMa  and  aaeh  aainar  Rtckkahr  an  dar  Oaro- 

Hniaehan  IMversiUt  era  ZZ.  Januar  1610  eine  ntTenllii-he  Hede  ,,dc  reJinlegratüme  et  quidem 
ntiilurn  .4citdt:miae  l*rageHsU  hielt,  zn  welchrr  tif-  \}t>ran  der  |ihtlosujthi?iChen  Facitllui  >f  Xi- 
rolaus  Troiln:«  Uagiorhorauua  mit  einem  Programme  vom  zo.  Januar  1610  einlad.  lOicauuky- 
Pngnmmahm  meademlae  PfyvaS»  fneknOmt.  Fta§ae  igp.  StnOMif 

Vielleicht  ist  es  derselbe  Smii  von  Hichaloric,  der  narh  der  Schlacht  am  wui^.seo 
Berge  landesflüchtig,  mittelst  Edictes  des  Slallhalters  Liechtenstein  im  J.  1621  als  rebettioni» 
con/phaeu»  vorgeladen  wurde.  Ein  zweiter  Sohn  Boboalav's,  Jabann  Wenzel,  wird  bei  dem 
Taffcaafe  dar  enaiacirlaB  Mtar  an  Wilhal»  von  Lobkatie,  isis  Maalag  naeb  daai  h.  Ha- 
dfirduf«,  jEcenennl,  da  ihm  Lobkowic  einen  Vorschiis-s  von  200  Schk.  meissn.  gegeben  hatte. 
iLtmdL  A'r.  194.  A.  1.)  Üb  Bohuslav  ron  IlicbaloTic  nach  ander«  Hacbkommen  hinler- 
laraan,  ist  nicht  miTarf issig  bekannt,  doch  werdaa  swai  FrinliJn  Kaibarina  und  Benigna  ran 
Michalovic  genannt,  welche  seine  TÖcblar  aain  dürflea.  Kattiarina  von  Michalovic  besUamte 
in  dem  in  der  Kieinseile  Prags  Montag  den  ?h  Mirs  1650  errichteten  Testainenle  C'ngross. 
4.  April  1650J  ihre  Schwester  Benigna  zur  Kutaniesserin  eines  auf  Roth-Hradek  versicherten^ 
deai  Arafen  Jebann  Hrosnala  Fkaai  Ten  Triby  tanMehtan  Capilal«  van  3000  i.  rb.,  and  Ualar» 
Iie<ss  ihr  dagegen  eine  Schiildforderung  an  die  Stadl  Saas  von  2  00  0  fl..  deren  Interessen  Ka- 
tharina Morkoltovna  von  Tedraiir  leben>ijfin^lich  geni^-ssen  wllte,  welcher  sie  üucIi  ilire  Mobilien 
leslirte.  Ihr  kleines  Bans  in  der  Fleischhanergasse  der  Neustadl  Prag,  welches  sie  von  Sexyma 
Orafea  van  Triby  Hern  aaf  YrehoUe,  Janevie,  Keaava  hera,  BeUi-Hradek,  Neadaiev,  Tolle, 

Miküvic.  Krimic.  Cebiv  und  TIii)''!na.  k.  Rolh  und  Kämmerer  und  Oberstkämmerer,  Statthalter 
lind  General- Commiäsarius  im  Königr.  Böhmen  geschenkt  erhielt,  vermachte  aie  deaa  Johann 
Adam  von  Tiibv.    iLtmOL  Ar.  149.  B.  80.) 

Uebafdiac  kanuMa  mabre  6Uade«  der  Faadle  HIchalcTie  rar,  daran  varwaadlachafl* 
liche  VerlutHnisse  auch  nicht  ennlkhernd  be^finunt  werden  können.  So  namentlich  die  Pratien: 
Anna  Uradistski  z  Michalovic  (1$86},  Lidmila  Uarkoltovä  z  Michalovic  a  v  Letove  (|I000;,  Bri- 
gitta i  MifehalOTie  aaf  Dalanky,  Taralll  ndl  Diviilbrkatt  von  Tadraüe  in  Lalev  (I604J,  andlkh 
eine  Ptadanlia  tob  Htaaebfald,  Oaaalia  aiaea  ttehalovae  (l»SV>  (il«ii«.> 
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Eio  Bitter  voo  llichalovic  war  Anf&hrer  des  BauernaiifilaiiilM  im  K/v^mu  Estmt 
X  1627.   (Pet%ely  OetchicUe  Bölment,  Pra$  1774.) 

Eoilieh  «ndMiat  tia  Biltor  Fran  Giri  v»b  Vehalovie  noch  in  ika  THdir-  wuL 
Ftmilieiik elender  des  Königreiches  Böhmen  für  1788  iPrag,  Schünfelt)^  fillMebt  dtt  Itbla 
MiBM  Funitt«,  deMB  Mi|d«ii  kcio«  EnrUuumg  aakr  aidi  YMiodeL 

avm. 

P£l  £H  MILN£R  von  MCHLUAUSEN. 

(Tab.  nun.  Nr.  fW.) 

Av.  Wappen,  darüber  16—20,  Umsehrifl:  «  PETR  .  MILNCR  .  Z  .  MILHAVZV  . 
M&TO  .  KANC  .  f#  KR  .  OtvaM  CZ  .  etUh»,  (nectemM-  det  KSiUgreleh» 
Bthwm.)        JtfdMT  MraMm  Qaadralbfeli  •  tS  •  \  DEO  POR  |  TITVDO  | 

KapftajaltoR.  He«. 

Peter  MUner  ron  Möhlhsnien,  ein  Kriegsmann,  i^^r  in  den  Heeren  K.  Carl  V.  und 
Ferdinands  L  in  UaJien,  Frankreich  und  Ungarn  gekimpft,  war  der  £rste  dieser  wahncheinlich 
denlMiM  FtHllto,  w«l»li«r  «ich  nneh  Bthaen  sog,  in  Prag  mIb  Altar  n  Tcil«b«a.  Ir 
starb,  76  Jahre  all,  tof  aftter  Heise  in  der  Stadt  Koufim  und  wurde  dmelbst  begraben.  Nach 
«ler  Iii'-chriH  seines  Grabsteine'«!  {Pamätky  archnroUyqixkr  f  Rund  p.  t60},  welcher  leider 
keine  Jahreszahl  trägt,  halle  er  von  seiner  Gemalm  Juhaiiua  die  Sohne  Joiiann,  Taxator  der 
IlöhHiaflhnn  Knnah^  and  Adam  aal  dfo  T6ehtor  Krihulaa,  üniaDBa  aad  üraala. 

Johann,  der  ällcNle  Sohn  Peter  Milners  von  Mühlhauscn,  wurde  spfiter  königl.  Rath, 
Secretir  der  böhmischen  Kanzl«  (an  1590},  dann  Slarosla  der  KinuDaerlinge  bei  der  k.  Land- 
tafel (aiB  1604).  Br  wird  schon  in  dsai  Tilalarbuche  r.  J.  1589  im  Kitteratsjide  aufgeführt, 
ward«  Jadseh  «nl  aaf  im  laadlaga  f  S«4  Montag  aaeh  das  Sonntags  Cantato  in  dan  BiHor- 
i?es  Königreichs  Böhmen  aufgenommen.  Er  kaufte  hierauf  mehre  GOtor  in  Tffihmen  zti- 
seoiuien,  so  nameatlich  das  Gut  Ifieuien  (^Himoä)  1601  Bonoerstag  nach  dem  heil  Johann  dem 
Tlnfsr  von  Gari  Matansc  ran  Frymbnrg  o«  20.000  Sokk.  naiMn.  (v.  p.  889)  iai  J.  1004 
1 8.  December  (v  aobotu  pß  rnttldrotti  Boii)  das  Schioss  Dörin  mit  einem  Meierhofe,  die  Dörfer 
Nov^  Ilamr  mit  einem  Uammerwerk  und  Teirlien.  Noviny  ([Neulniid).  Ober-  und  Unier-Cernä  ve«», 
Uednay  mit  einem  lleierbofe,  Poloublavy  (Ualbebauptj  und  das  Theildorf  Ostrov  von  Adam  von 
Biaharelsln  tat  üMn  and  Naa«8iraBsr,  wla  oa  dieaar  van  selnaai  Tatar  Garl  van  BfobanMn 
ererbt,  um  20.000  Schli.  meifMin.  i^Landt.  Nr.  179.  G.  5.)  und  dazu  im  J.  1613  Samstag  nach 
dem  Sonntage  Csniate  das  Dorf  Pertillice  und  das  Theildorf  Srnova  von  Erasmus  Uirschberger 
von  KLynigshein  auf  Wartenberg,  der  dieselben  von  seinen  Bruder  Ballliasar  erblich  übernahm, 
nn  «««0  Sehk.  Mlaan.  {LaniL  Or,  18ß.  JT.  96.) 
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OemaiMditlllicli  mit  seiner  GenaUn  Virginia  von  Leria  kaufte  Johann  Miluer  im  J. 
1«««  Domimfaig  aach  Haril  EmpfUngnia*  itm  6iit  Mkahm,  lOmMA  Aa  y«ato^  den  Meierhef 
and  di*  Serf  ZvAlen^ves  mit  dem  Pabeaete  and  einem  Hofe,  alter  Jangfrauenhof  (»tare  panny 
drür)  gemnnl,  dus  Dorf  Podlesin  mit  Meierbof,  Th«ildorf  Bierice  mit  Meierhuf,  eine  Sclienka 
in  Kernen^  moinl,  welche  von  den  Dorfe  Oi^exd  des  Prager  Olwntbnrggrafen  verpfändet  war, 
dvel  Uoleillianen  in  SlaHna,  endtteb  dea  Theildarf  leib,  ven  Georg  Tralhter  ren  Hitrovie,  «o 
'wie  e«  dieser  von  Johann  und  Riiddlf  2ejdllc  TMi  Sektafeld  gekanfl  hatte,  nai  49.900  Sehk. 
aMiaan.    (Lmdl.  Nr.  183.  Q.  16.) 

JolianD  Miiner  von  Mulilhaoüen  besass  auch  ein  iiaii!»  mit  einem  Garleo  in  Frag  in 
dar  BleMergaaae  («ifee  mJUMiAi  der  Klelnaette.   (iäonil.  Nr.  990.  U.  T.  17.) 

Zuletzt  erscheint  Johann  Miiner  von  Mühlhniisen  nucti  I  r,  1 4  Dienstng  nach  dem  heil. 
Hedardufl  als  Vermilller  einet*  Vergleiches,  womit  seine  Schwester  Mnrianna,  Witwe  nach  Jo- 
hann Bunaon  Ton  Banaon,  Bofricliter  der  königl.  Leibgeding^ttidl«  und  IngroiMaler  der  gr6!*8erea 
Leadlafel,  dar  Fcan  Ann«  ^epkevA  ven  Heb,  daa  ven  ibren  Qallan  ererbte  GnI  Deabreriee 
nad  Uppou,  nimlirh  die  Xenle .  den  Meiorfu-f  nnd  da«  Tlnrf  Doiibravice  und  die  TheildtrÜM 
PodveaaUce  and  Jeaenice,  un  7500  Schl^.  meixsn.  verkaufte.    (LiuuU,  Nr.  t90.  K.  3.) 

Die  nieste  Srhwceler  Jebanns  von  Hiblhaasen,  Kalbarina,  war  mit  Caspar  Cholek  von 
Chetkev  1605),  die  Jängele,  Urania,  zuerst  mit  Johann  Pacovsk^  von  Libin  in  der  Neiisladt 

Prag(l603,  1606  schon      und  7nm  j-wcilenmale  mit  Nicolans Riedl  von Ifenenf  '  r::  ^  r-ritiüll.  i Rem.) 

Ton  Adsai  Miiner  von  Uühlbausen,  dem  Bruder  JobaoiM,  findet  sich  weiter  keine  Erwihnung. 

Die  OAIer  Jobenn  llilReni  von  HBhUtaaeen,  Mene«,  DMb  nnd  Zvelenive«,  wäre« 
in  J.  1620  im  Besitze  der  Brüder  Peter,  lebann  nnd  Georg  Miiner  von  Mühlhauiien,  wahr- 
scheinlich aI«o  seiner  Söhne.  Diese  kauften  gernelnschaftllcb  im  J.  1620  Dienstag  nach  der  heil. 
Dreifaltigkeit  von  den  obersten  Amtieulen  und  Luudricbtern  das  Dorf  Trebiisice  und  Theildorf 
Knovfa  de*  prager  DeaMapü^  nnd  das  Tbelldorf  JMevie  d«a  SL  Geergfcloidam  na  7000  BeUu 
meissn.  (Landt.  Ar.  193.  F.  6.)  Sie  scheinen  sieh  in  demselben  Jahre  abgetheilt  zu  haben, 
de  apllar  Peter  nar  Herr  auf  Zvoleneves  nnd  Johann  auf  Niemes  nnd  D^vin  genannt  werden. 

Peter  Miiner  ron  MüUhaasen  wurde  im  höhmischen  Autstaode  zum  Landesdirector 
•rwUdtf  der  Tinterltünig  ornaanle  ihn  aoai  k.  Dalh  nnd  ?ieeluMdor.  Haeh  der  Sehlaebt  an 
weissen  Berg-e  wnrde  er  landcifliichtl^,  vom  StafthaJter  Fürsten  rifchlenntein  mittci-it  Edict-i  aN 
r^^lütni»  coryphaem  vergeladen  und  später  i»  eotttumadam  zum  Verluste  too  £bie,  Leben 
nad  Derib  Ternribeill.  Sein  Gol  ZveiendTea  wnrde  eonleeirt  nnd  der  Snaannt  ChrievA  nm 
S0.M8  Schk.  nelaan.  verkauft.   (Landt,  Nr.  194.  G.  /7.) 

Anch  Johann  von  M'if'iHmusen  flüchtete  sich  itnrh  cfrr  Katsslrophe  aus  dem  Lande, 
wurde  zugleich  mit  Peter  vorgeladen,  war  Jedoch  nach  einer  Bemerkung  in  dem  Verzeichnisse 
der  Verailbelllen  CfOrsIL  PürgleiibarfMhs  BfNIelAeik  C.  IL  19.}  Im  J.  162S  aeben  Terslerben. 
Seine  Güter  Mernes  und  Devin  sammt  den  DSrfem  Pertillice  nnd  Srnov  wurden  gleichfall!«  con- 
fiscirl  nnrl  liiiili  den  Slallhaller  Liechtenstein  nm  ?i,  Scjiteraber  1023  an  Hans  von  Zeidlern 
genannt  llotfmann,  Churfürstl.  Sächsischen  Rath  und  Kcsidcatcii  au  kais.  Hofe  für  eine  Schuld  von 
34.050 1.  rh.  in  Delinge  ren  32.000  Scbk.  neimn.  «afswfiir  Jahre  verpOndet  nnd  an  13.  Hai  1030 
denaelben  nn  den  liehen  Betr«g  erbeigenlhiMBdi  Terkanll.  (Lamdl,  Nr.  IM.  0,6yRäL.  $$,) 
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Nor  Georg  lliliier  von  MaUbaos«!!  blieb  ioi  Lm4«.  Er  w«r  mit  SI«oa«r«  geb.  BreiU 
Mfcwvrt  TwnlM,  wsklie  ila  «km  8*ln  Ernat  IWcdridi  hachto,  mlchw  m  IT.  Mir«  IMt 

in  der  Prager  Niclaskirche  getaiifl  wurde.  Unter  ien  Tuba^gn  war  anCk  dar  Ellfaii^af 
Etaat  vaa  Harrach.    (Pilut.  Matrik  der  Mcluakirciti  ) 

Dia  feroaran  Scbicksala  dieser  Familie  aiud  uicbt  bekaaaL 

(SIL 

WILUELM  MlftKOVSKt  yon  STROPCIC. 

(Tab.  nun.  Nr.  «m.) 

A9.  Wappen  ohne  Umtehrifl.   Re».  iMthriftt  0  VI  0  |  WILHEL.  |  MVS  :  A  :  ST  ( 
m?ic)UGZ  I  '  1688  '  I  ff«a«tte. 

Jellon  in  Silhrr  '  ^  l.oth  schwer  und  in  Kupfir.  —  Ein  kMamr  Kapfln|altia  daaaalkia  Oa- 
prlsfi  aat  4ar  ZabI  IIL  wird  Tab.  LXXJU  ifegekildal  eneiwiaen. 

IHw  «tobiiaiiaelie  RiltergescMadil  der  MBlMfak^  Tan  Sbraftfc  kta«!  «clwa  in  ür^ 
knodan  dea  1 5.  Jakrhudarl»  «Mlar  dam  Vaaen  m  SIroplie  «dar  Trapüe  (wkA  dam  Slana- 
aUaa  SIraptie}  vor. 

Im  J.  1446  30.  Mai  bekannla  sich  Pribik  (AdaukI}  von  bLleno?  zu  einer  Schuld  ron 
6«o  Bdik.  pr.  Gr.  an  mibrim  van  Strapjie  ud  BaeA  Jaaavie  and  vw  Bajar^  (ttluaii. 
Nr.  9ö.  p.  8.)  Derselbe  'Wilhelm  war  im  J.  1449  27.  Aagust  anf  dem  Landtage  !n  Iglau 
einer  der  Bürgen  bei  dem  Waffenstillstands  -  Vertrage  zwischen  Hynek  Krusina  von  Schwam- 
barg,  PNbik  von  Kleoor,  Racek  von  Janoric  und  von  Bielenberg,  Oldüch  von  Janovic  und 
Fraa  Ibrgaretfe  tm  Klanov  alnaraaita  md  dam  Baeak  CUarae  T«a  MaBia  aaderaraatta  (Jrekf» 
iesky  III.)  Endlich  verHchrieb  Pfihi'k  von  Klennv  14  5'1  sfrhbafo  rp.inhror  frmporum  adrenlu» 
(22.  Bacamberj  ihm  und  Johann  dam  Jüngeren  von  biropciC}  dann  dem  Ueinricb  von  Lipa, 
Okerain  LndMrsekall  dan  Etalgraielwa  UkHaa,  daa  Brtdam  Latakird  ead  Bariaa  ran 
OittanalaiB,  TamAndam  sataaa  Enkab  Jakaan  Toa  Klanov,  atia  Lakangat  Iihotka  unterhalb 
Janvvkr,  die  Vesle  mit  Zii^elior,  im  Ilctrflpe  \nn  l  fMH>  Srhk.  pr.  Gr.  (Lehent.  Sr.  2*J.  p.  93.) 

Bei  dem  Vergleiche  zwischen  dem  Probsle  de«  klusler«  Cholt^sev  und  den  Brüdern 
von  Ronpov  aber  di«  BaaUnng  das  Taldian  Janov  im  J.  145»  eradiainaa  nntar  daa  Zaagan 
2dialav  and  Drslav  von  Tropßie.    (.^rcAip  ietkff  IV.) 

Dem  Dr.<«Iav  von  Stropdc  und  seiner  Gemalin  Margareth  trat  im  J.  US3  11.  December 
das  iil«»ter  Cbuivsov  seine  Rechte  auf  do-s  Dorf  Burek  fär  eine  Schuld  von  00  Schk.  pr.  Gr. 
•b.  C^tM»  tuki  ir,') 

Wahraekalnlick  in  Anibng«  daa  tc.  Jthrkandavla  arararbaa  dia  BMIar  von  Btraptte 
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das  Gut  MukOT.  Im  TitaUrbache  Tom  J.  1534  werden  Zdislar  und  Heiiirich  roii  Troptic 
Htmn  Mf  Mifkw  gmwA  Sto  Abrtea  Müdm  dm  VnMii  liHu»vik^  vra  Siroptie,  Ti«|M«b| 
zum  Unterschiede  von  iua  PuDflien  Kuugrckf  imd  FbaoMl,  wateb«  Md»  mk  ^^ikfeMb  von 
Slropäc  nannten. 

Von  Zdisiav  oder  Hemrich  stamiucn  wohl  die  Brüder  Niciriatt«,  Pfibtk,  Sfltynul  md 
WaiMlm  Ulikvnkf  run  Sfrap^c,  welek«  In  dar  iw«N«n  BlIO*  d««  IS.  Jahrlraoderls  dm  Qal 
MillWT  im  ungelhciTlen  ße^iUe  halten. 

Nicolaus  lfifkovsk;f  von  Stropcic  war  1558  k.  FOrschneider,  1559  k.  Rath  und  Haupt» 
mann  d«r  KlaiiiMile  Prag,  wurde  15G0  Hauptmann  des  k.  Prager  Schlosses,  1570  Burggraf 
TOD  KarTstew  nad  mdlkh         den  29.  Stpteaibar  OberaHaBdsclireibOT  das  K.  Bfthnen.  Die 

labigenannten  drei  Aemter  bekleidrlc  rr  bis  z(i  seinein  T('(1r,  iPn'nrhi!  }y!'trdfn!rtiyrr.)  Er 
kaalte  in  J.  1549  Samstag  nach  dem  iieil.  Niclas  von  IL  Ferdinand  den  der  Stadl  Laun  con- 
flaafrten  Hof  In  Snüovie«  und  daa  Dorf  Psany  un  11  SS  Sekk.  pr.  Qr.  (LmiL  Ah  9.  C  9B.) 
nnd  im  J.  1559  Hontag  am  heil.  Johann,  ron  Hieoilaaa  iSaHigar  von  Serting  auf  TnN  die  Teata 
und  den  Heierhof  Chodova  plana  inil  dem  Kirchenpalronale  nnd  dem  Dorfe  Neiidiirf  nm  14.000 
Schlt.  meis»n.  {LnndL  Nr.  64.  M.  IS.)  —  Yermilt  war  er  seit  155G  mit  Ursula  HarkvuloTi 
Ton  Hradek  (i7cne),  weteker  er  In  «einem  anf  den  Prager  Sebloaae  Venbg  an  keH.  Jekam 
1575  emcktelen  Te^itamente  ansAer  ihrer  Mitgift  und  der  Widerlaga  einJge  Pretiosen  und  Mo- 
bilien  vermachte.  Zum  Erben  seiner  Rüstungen,  Waifen  und  Geschütze  ernannte  er  Hen  nlte- 
slen  Sobo  «oises  Bruders  Wilhelm  unter  der  Vormundschaft  seiner  anderen  Brüder  Pnbtli  und 
Seagrma  nnd  der  Sekwealer  Umda  rerai.  Sirejalkki  gek.  lüfkoTakd  van  84Mp6e.  Diese  leiste 
sollte  eiir)i  duriitior  wachaB,  daaa  die  Brüder  das  gemeinschafliiche  Erbgut  Mifkor  nicht  ver- 
kaufen und  im  Falle  de^^  nnAri«weichlichen  Verkaufes  sollte  nie  1000  Schk.  pr.  Gr.  von  der 
Kaufsumme  zum  iebensiingiicfacn  NuUgenasse  erhallen,  welche  nach  ihrem  Tode  dem  UtesteB 
Sekne  dea  Brnden  WOketai  aalUlen  wlfden.  Wenn  jedeek  der  Terkanf  enl  neck  Atem  Tod« 

stattfinden  würde,  .sn  fiele  diese  Summe  an  das  Prnger  Dumcapilel.    (£4HNlf*  M*>  $Sm  !*• 
Nicolaiis  Mirkovsky  von  Stroptic  starb  am  15.  Oclober  1575  kinderlos. 

Pribik  (Abdankt)  Mifkovsky  t««  SIraptic,  der  Bmder  dea  Terigen,  war  Hitbedlaar 
van  IDffceT,  vm  15SS  varatlll  adt  Danlgna  van  Gendoff,  Tocklar  Cknatefa  Ton  Oenderf  (t. 
pnc;  "1^.  ^vplche  vnr(li>m  m  Johann  Silrnr  von  Pilnikov  bis  um  J554  uml  z'iin  iweitonmate 
um  155»  mit  Peter  Bor^nc  von  LJiota  bis  nm  1501  verebelichl  war.  Sie  tiberlebte  auch  ihren 
dritten  Galten,  wekber  vm  1576  ebne  Zwatfel  gtaiebfaUa  ekne  nlnnliehe  Ifaekkenmen  alarb, 
da  adlber  nur  die  überlebenden  Brtder  Saajrma  nnd  Wilhelm  im  Besitze  von  Mirkov  blieben. 

Der  dritte  Bruder  Sezj'ma  war  1561  Hanplraonn  der  nerrschaft  Raby,  welche*  Amt 
ihm  der  Besitzer  derselben  Wilhelm  von  Rosenberg  1560  am  Sonntage  vor  dem  ^euen  Jabre 
dnreb  aeinen  HeAneialer  Melebior  Steiinak^  abergab.   (WtktM  fWma  m  Hoiatto^w.) 

In  demselben  Jahre  15GI  Samstag  vor  dem  heil.  Wenzel  kaufte  er  von  Johann  dem  Aelteren 
Lipov-^Uv  >oii  Li[iovic  auf  Po^pic  die  Veste  und  ilns  Gut  Poi'e|iie  mil  item  Kirehenpiitronate 
daselbst  um  t200  Schk.  meissn.  {LnndL  Ar.  ü7.  A,  I.)  In  dem  litiilarliuche  vom  J.  toO? 
urird  er  nneh  Herr  anf  Peiepie  genannl)  aebelnt  dieaea  Out  Jedocb  vm  diene  Zeit  wieder  rar* 
fcanft  sn  beben.  Dagegen  nennt  er  eleb  qitler  Herr  anf  Yerntf  dcy  nnd  dann  TemUe«,  wekbec 
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ibtü  8«iue  Genmlin  Ann«  vuu  SUmpach  zugebracht  hat.  Im  J.  1$18  Moatag  nach  dem  Sono« 
lag»  Hfawrlrardl«  TerkiuflMi  beide  Bbegattni  dw  Derf  Kdi  Triiifti  u  ChrMaf  Stm]Mieli 

nm  Slampach  auf  \M  um  lOOO  Schk.  meiaan.  (Landt.  Sr.  S4'N»24.)  nnd  im  J.  1584  am 
Tage  Hev  h^W.  Wenzel  einig;e  Ru<<tteal-Häre  im  Dorfe  Vobanee  an  Johann  RnlibuMky  von  Ech- 
eebns  auf  Kalibor  um  225  Schk.  pr.  Gr.  (Landt.  Nr,  i77.  P.  $».)  Das  Slammgut  MiHiov  be- 
MMi  »r  Bit  Mbmn  Bnid«r  gvnMiiiMhafUleh;  tr  b«luigl»  sww  tai  1.  1987  DiMitig  mek  ivm 
Santsge  Quasimodo  seinen  Bmder  Willielm  uiif  Theilung  des  Erbes  nach  ihrem  Vater  nnd 
ihren  Brttdcrn.  wurde  jedoch  vnn  dem  Landrechle  abgewiesen,  well  »ich  der  nrigcthcüle  Besitz 
von  MilkOT  auf  einen  von  allen  vier  Brüdern  geschlo»»enea  Vertrag,  welchen  Mcolaus  der 
Aelleite  in  mIimii  TMtaMato  kerthrl,  griliidato.  (Imdl.  M*.  Hö.  ML  /.  9.)   Br  lebte  oedi 

im  J.  159C  (/feflft).  war  aber  im^J.  «602  bereits  verstorben.  (^Landt.  Tr.  113.  bl.  G.  22.') 
£r  hinterliess  keine  £rben.  Seine  Witwe  Anna  von  Stampach  äberlebte  ihn.  Sie  starb  nm 
1610,  neehdem  sie  nicht  lange  T«rh«f  d«i  TeniiUfcy  M  Joeokia  Andreas  Scbliek  Gt^Mi 
Yoa  Paaaaan  aad  Blbagea  veikaall  kalle^  wte  ana  ikreM  Tealaaiaato  ddto.  2lalk  Saaiatag  aaek 

der  hril,  Drirnllipn  lirn  frhrllt.  ■worin  -^ie  ihren  Vetter  Wulf  Affnrn  Slitmjiarh  vnn  ''fntnpach 
zum  Univer»Blert>en  ihre«  beweglichei)  Vermögens  eiasetzte  und  ihre  Verwand(en  au^>  dem  IIa  UM 
StaBpicbt  Weatef  den  AeHeren  auf  Tald,  Heinrick  den  AeReren  aaf  NepomysI,  Jobann  aaf 
Kafetic  und  Skylaly,  Aaman  auf  Sed6ic,  David  in  Tfebeiiic,  Ciiri!>tnr  in  llofenic,  Absolon  in 
Be<^i>v.  Acfrm  in  Kftif7,  Wenzel  den  Jüngern  nnd  »eine  zwei  Brüder,  Brictios  auf  Kndüc, 
dann  die  i:'rauen  «b«  derMlb«D  Familie:  Eva  in  kaden,  Anna  in  Dolan} ,  Judith  in  Stryjetic, 
llagdalem  venaill»  SekMnie,  Barbara  venn.  Leyneal,  Daratbea  rwm.  Elbogner,  DnNila  vnm. 
Oodrck]f  und  Barbara  geb.  v.  Poutov  auf  Val6,  endlich  eine  Maruika  verm.  Ratiborskä  geb.  voa 
StropÄic  anf  Ratibof  (viellpiohf  eine  Tochter  Pfib!k%  oder  Wilhelm'«  Mifkovsky  von  Stropfic 
und  waiirecheinlich  Gemalin  des  Johann  BatiburNky  vuu  üUrhcebuz  aul  HalibotJ  und  den  jungen 
Baaj«»  TMi  Slroptfe,  Saka  WBkelBi'a  (daa  Jtagem)^  bR  Ugali«  badaekte.  CLmdL  Nr,  Smk  E,i4.') 

Wilhelm  Mifkovsk}^  von  Slropric.  der  vierte  der  Brüder,  kömmt  zuerst  im  J.  1555 
bei  einem  Turniere,  das  der  Erzheraog  Ferdinand  Sonntag  am  Tage  des  heil.  Mathias  in  Pilsen 
Favaaalallete,  vor.  (£/-eian.)  Er  wer  mit  Besin«  vea  Hernwdorf  anf  Hokeaelba,  der  Tocblar 
WalTi  Bäk  vaa  Hantadarf  aad  dar  Bnalaebia  van  flaadarf ,  vanalll.  Onrek  diaa»  wnida  ar 
Herr  auf  Hohenelbe.  da  sie  ihm  im  J.  1571  und  np'irr  lin^-^  im  J.  1590  Dienstag  nach  dem 
heiL  Leenliard  auf  den  Todesfall  ihr  simmlüches  Vermögen  abtrat.  (Londf.  Nr,  116.  bl.  J.  19, 
md  96.  JK  80k)  Nnr  die  Ebenberf«  and  Bttlenwerka»  Htiaaiar,  SeUeiferaian ,  Sekndaden, 
Polier-  und  ScbBetzhänser,  Drahtziehereien  und  Pochwerke  hatta  nie  mit  ihrea  Schwestern, 
Katharina  verm.  mit  Jrihnnn  Mnnpinrr!  voti  Hrndek  und  Barbara  v<'rm.  Miran,  im  gemeinschafl- 
licheo  Besitze,  we«..sttalt>  Willielm  Mirkovi>ky  im  J.  1588  OunnersUg  »ach  Peter  und  Paul  den 
Dirä  Marquard  van  Bradek  da  Erben  aainee  Targenannten  Tettem  Johann  nnd  dia  Barbara 
lli^anov4  von  Hermadorf  wegen  TheÜang  diaac!«  Besitzthnms  belangte.  (Lanäl.  Nr.  116.  bl,  J.  19.) 
Wilhelm  Mifkovskv  mn  Slrnp^-ic  besass  auch  fiitidbergwerke  in  Uohenelbe.  (Schmidl  Bergge- 
telxe  IV.  Bd.}  Für  die  xahlreichen  Arl>eiter  in  diesen  gros!»en  Berg-  und  indastriewerkeo 
vrar  ahna  Zweifel  der  Jallon  Mr.  280  ala  Abraebnnngamarka  baallBMiL  Wilbeba  Ton  Siroptic 
falgla  darin  dam  Bwfkh  den  Gniaavalaia  aaiaer  OaMlin ,  Ghriatofa  van  Ctehdaif ,  dar  Ihn- 
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ticbe  Jelton«»  (vide  pag.  6ä  und  Tab.  XI.  XII  Nr.  62 — 85  der  Abbildungen)  sogar  Bit  deaselbeo 
Sau«  TI  (Rir.  84  «i4  S5)  prIgM  Iraa.  Bki  ladanr  Usliwrar  Jallm,  gl«t«k«n  Qaprigvf ,  adt 
der  Zsh!  III,  hal  sich  üi  neuraler  Zeit  rorgefanden  und  wird  onf  einer  der  Nachlragwlafein 
abgebildet  werden.  Wahrscheinlich  wurden  ähnliche  Jettons  mit  noch  anderen  Zahlen ,  wie 
bei  Gendorf  mit  XUU  (Nr.  82 — 84)  ansgeprlgt,  die  nn»  Jedoch  bisher  nicht  rorgekomwen  sind. 

Zu  «Un  «DgMtoMteD  uni  «BfdMntote  «ttara  kMfie  WJIImIb  lOHitrfky  im  J. 
1571  Donneri^ta^  vfir  drm  hci\.  Weniel  den  Mtirrliüf  und  einen  Theil  des  Dorfes  Vinaf  TM 
Zacharias  ron  PasiiRveü  auf  Vinaf  nn  3450  Sclik.  pr.  Gr.  (£Mndt.  Nr.  169.  D.  9.) 

WObefan  Miffcofakf  von  StropMe  atarb  m  tSSS  (]J?eAc),  mim  6«iMlin  am  1049. 
(Imdt  Kr.  197.  bl.  A.  16.)    Er  allein  von  meinen  Bra4«n  bat  alaalidM  Irben  hlnterUista. 

Der  allere  Sohn  Johann,  der  im  Titularbuebe  vom  h  tSTS  seboit  genannt  wird,  war 
im  J.  1542  auch  ochon  veratorben.  (Ren*.^ 

Wilbehi  WnMw^i  ym  Slrapeie,  dar  ^iigar«  Sohn  Wabdai*a  (im  J.  IS9t  noch 
minderjährig),  war  also  der  alleinige  Besitzer  von  Uohenelbe  und  Vinai'.  Seinen  ererblcB 
Aiilheil  an  Vinaf  vcrkattfle  er  schon  im  J.  1590  Moiilag  noch  dem  heil.  Johannes  Rvan<f.  an 
Maximilian  den  Aelteren  Kaain  von  Biesenburg  um  5000  bchk.  pr.  Gr.  {Lundl.  A>.  171.  L.  1.) 
ttbanaa  varkanfla  ar  in  J.  Iftbl  an  Taga  dM  balL  Waosal  da»  DarTLbola  laMUakA  an  Chrirtaf 
Wenzel  Kapoun  \m  Svdjkov  auf  HIiiÄic  um  3  500  Schk.  meissn.  (Landl.  .Vr.  176.  .V.  26.) 
Als  er  nach  dem  Tode  seines  Ouliels  Sesyroa  Mifkovsk^  in  den  nngetheilten  Alleinbesitx  von 
MBfkw  kan,  varfcauna  ar  ancb  diaaaa  Slaaingiit  in  J.  t«03  an  Tage  dar  hail.  EUaabath 
Wilbtln  van  Labko^  «af  tfn  Haciftr  (Blachallalnie)  und  Catotie,  k.  PiracknaMar,  «■ 
30.000  Schk.  meissn.  Es  bcsfnnd  ans  ilrr  Vc«!?»  im*)  firm  MeiVrIiiif?  in  ¥irkov.  dem  Mrierbofe 
Kasetick^,  einer  öden  Veste  und  einem  üelerhufe  in  ävinna  und  einem  Meieriiofe  in  Uifovic, 
dann  dan  Dirfara  MMov,  Bttmnk  «od  Klabfany,  den  TbaHdiifa»  Oplatoe  and  MUafleaf  endttok 
dem  öden  Dorfe  Chot^jovice.  iLandt.  i\r.  178.  D.  12.)  Von  der  Harrscbafl  Hohenalba  va»- 
kaune  er  im  J.  1612  Hillwuch  nach  dem  heil.  Martin  das  Dorf  Ober-  und  Nieder-Braunan  mit 
etDen  Heierbofe  and  allem  Zngehör  und  3  Girtoer  im  Dorfe  Lhota  Klaälerskä  an  Wenzel 
Zaraba  T«n  HaaKHan  «af  TfvbaTWe  nnd  äUpanie  nn  SOOO  8«bk.  naiaaii.  (LmüU,  Nr.  t9$> 
A.  16.')  Endlich  verkaafta  «r  aber  auch  im  J.  \6Z4  Montag  nach  den  Sonntage  Beminiscere 
die  ganze  Herrschaft  Hohenelbe,  nämlich  da.s  Schlo«<!  Holipncl!»?  (Vrrhlobi)  mit  3  Meierhöfen, 
die  Bergstädlchen  Vrchlabi  und  Schwarsenthal ,  die  Uammur-  und  UüUenwerke  mit  Eisen-, 
flübar-  and  Goldbargwarkan  an  Albracbt  Hanog  ron  FHadhnd  nn  110.000  Sebk.  aulaan. 
(Ltmdl.  :Vr.  292.  0.  t3.)  Der  Grund  der  Yerftussernng  aller  seiner  Güler  lag  darin,  dasa 
Wilhelm  UiHiovsky  der  letzte  Mann  seines  Kamens  und  Stammes  war.  Er  halte  von  satnar 
GaanGn  Taranika  geb.  HraiSalUi  t4NI  Ihib  swar  eina«  Sohn  Sasyaut  (dar  in  dan  Taatanantt 
dar  Anna  Mifkaraki  gab.  van  Stanpaeh  1003  genannt  wird),  dock  lat  diaaar  wabrscheinliek 
noch  in  der  Mindcrjfthrln;keit.  gewis-s  aber  noch  vor  dem  Vnfcr  vcratorfipn,  denn  die?«en  über- 
lebten nur  die  Töchter  Rosina  verm.  Silvarovä  auf  Bohozoic,  Kaibarina  verm.  Weidstein  und 
Bliaabalh  Emabia  vam.  Sfaa  von  Kannfe,  waieba  In  J.  toll  Frailag  nack  dar  kaii.  Lndnlla 
und  Mittwoch  nach  dem  heil.  Gallus  über  dan  Baiffiinf  da«  KaaTadiillinga  für  Hofcaaalbe  qoit- 
ürtan.  ilMuU.  Kr,  999,  0,  $9,  JuxtaJ) 
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Wilhelm  Mtfkorskj  von  SIropdic  wir  auch  Ja  den  Hochverr«lh.4jirocess  nach  d«r 
WMHMikerger  ScMieht  mmUkäU^  «r  ww  M  4ot  OonlfiiMtkHH-CinimMion  tttt  hmI  162S 
■Ogaklagt,  wurde  jedoch        23.  Augnat  1623  freigesproelMn.    (LaHäL  Ar.  938.  U.  C 

Von  den  Töciilern  Wilhelm  Mifkorsk^V  lf I  tf  Rf>'<ina  Tprni.  Silvarovn  noch  ir>4l,  vttt 
aber  1637  schon  rerstorhen.  Katharina,  im  J.  16Z4  Witwe  nach  Albrtchl  Gottfried  KKilMfc^ 
Ton  R«D«T,  wir  apitar  (iu3ij  0»Mlin  dM  Hannlbal  Qrafan  Ton  WaMaleln  a«f  DabrA  raila 
(Galwasser},  im  J.  |<4I  ichon  lodt,  «n^Bch  Eliaabelh  Eii»ebia,  rerroält  mit  Otto  Heinrich  .4los 
von  Konnic  nuf  U  tlovous,  war  im  J.  1656  auch  nicht  mehr  »m  Lehen.  Es  wiir  soiu'd  im  J. 
1657  das  Geschlecht  der  Mirkovskjf  von  Stropdc  gAoslich  ausgestorben  und  nur  die  £rbeD 
dar  Targanamtan  Mdmi  waibVeliaii  8|>ra«nai  dasaalbea  aeUaaaaa  aaeh  in  dtaaan  lahra  am 
11.  December  mit  Paul  Grafen  von  Morzin  aof  Hoheneibe,  Kiinstbcr^,  Lamnic  und  Dobrovon, 
Hauptmann  des  KöniggrUzer  Kreises,  welcher  die  Herrschaft  Hoheneibe  nach  Badoll  von  Morzin 
auf  Hobenelb«  and  Yaleiov,  k.  Kriegsratb,  General-Feldzeugueisler  nnd  Obrklan^  gaarbl,  einen 
Targlaieh  aber  ainifa  nach  von  ihraa  fiioMTaliir  Wfliatoi  HVkaraky  von  Slrop^  alauMamlan 
AnRfifftelw  aar  Untariliaam  ta  BabMidb»  (jCmA  ».998.  U.  J.i7.  C.  9.  Nr.  9it,  M.  18.) 


RAPHAEL  MläOVS&t  fo»  SEBUZlN. 

(Tab.  mm.  Kr.  flSt.) 

»Tappe«.   Lh,schnß.-  -H  RAi'HAEL  *  MÜsSOWSKY  •  DE  •  SEBVSINA  •  LN  • 

BVLIK.OW  -1-  - 

BiMeiUge  ▼•ralib.  BroBia-Hed. 

Raphael  lliiovsky  oder  Mniiovsk;^,  ursprünglich  Baphael  SobtMird  genannt,  wurde  in 
BiMhofleinic  im  J.  1580  geboren.  Er  stndirlo  in  Born  und  Paris,  kam  uis  Doctor  der  Rechte 
in  die  Heimat  zurück  und  wurde  öecretär  des  k.  älatlhslters  in  Oesterreich  Cardinal  Giesel. 
BnbOTsag  Fardinind,  dar  nadnafiga  Kalaar,  dam  ar  Im  Krlaga  adt  daa  Taaaflanarn  wegan 

der  Unkoken  wichtige  Dienste  §^e1ei>tel ,  nalim  ihn  an  seinen  Hof,  ernannte  ihn  um  1616  zum 
Regierungsralh  in  Steiermark  und  vertraute  ihm  die  Erziehung  seines  Sohnes  des  Erzherzogs 
Pardinand  («pilar  Kaiser  Fard.  IlL),  den  Miäovsk^  namentlich  in  der  böhmischen  Spracha  so 
Iraflidi  iinlafriebtala,  daaa  ar  grflaaara  Radan  fn  diaaar  Spraeba  im  JaaaItan>Callagina  m 
GrntT  >inHcn  konnte.  Als  Erzherzog  Ferdinand  nach  der  Schlacht  am  weissen  Bersrc  in  den 
Besitz  des  königreichea  Böbinan  kam^  folgte  ihm  Misovsk^  nach  Prag)  wurde  Rath  des  k. 
AppcllalioRs>OarM!hlas  anf  dam  Pragar  SrUaaaa  (1632),  SeeraUr  dar  k.  btbmtoehan  Hafkindai 
(ir,2h),  Kammerprocuralor  (1633)  nnd  endlieb  im  J.  1640  Tiealandklmmairer,  waleha  Stalle 
ar  bis  xu  sainam  Tada  am  21.  Navembar  1644  Twrwalfala. 
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kainer  Ferdinand  II.  erliob  ihn  auch  im  J.  1621  i.  Januar  in  den  RiUerstand  des 
KSnlgreichex  Böham  nit  int  Mdieal«  von  Ssbmiii. 

Raphnel  Misoimk^  schrieb  eine  grosse  Anzahl  lateinischer  Gelegenheitsgedichte  und 
£|Hgraninii-,  inshoxondf re  54  0  Grabüfbriflen .  die  er  für  sich  vprftissi.  mtler  dem  Titel: 

Fmebria  Rup/uttlU  Miadiowaky  de  Sehu%iaa  eic  quae  tibi  vivetu  adhuc  9ole$uque 
feett,  9muer^f  edUU  et  ittMMtal  »m  /tuMr«  UHamail»  tmft.  A,  D,  i&U  «Mb 
au//e  64 j  Pragae  4".  Darunter  ist  auch  die  Grabschrill,  Ü«  wirMieh  llf  MllMn  Lafehn* 
slelue  Iii  der  Sahalorskirche  in  Prag  angebracht  wurde : 

Regü  in  hoc  Regiio  Vice  eram  Camerwriu» 

Ät  mmt  MUaamdeg  Raphait  endar  in  hae  eemere. 

Er  übersetzte  das  his|(»iisch-^pnea1o2:i-irIie  Werk  PBprok\'s.  Diarfocho«.  das  der  Ver- 
luuaer  ursprünglich  polnisch  geschrieben,  in'a  Biihauscbe,  ebenav  die  ueiKteo  k.  Erlässe,  die 
K.  TttMami  II.  ftr  Bthmm  harabgelangen  Heu«.  (AoAta  MlMiia  rfvote  II  p.  ISO  JIM- 
ämtfe»  hähmtMcher  und  mähri$eher  Gelehrten  IT  ML) 

Raphael  Viiisovsk^  war  Herr  tut  Biilikov  und  später  auf  Luchknr.  Letzteres  Gut 
kaafle  er  iiu  J.  1637  Millw»cb  nach  den  beiL  Malhbius  Evang.  (13.  bepleuber^  von  Wenzel 
Niclne  6refen  ton  Tachaov  Mf  TlMk«ir,  KonopiM,  Ober-  und  lTi>t«r»Bf«i«n,  welcher  ea  reit 
seinem  Vater  Paul  Michna  Grafen  von  Varinov,  !>  R  illi,  Statthalter,  Landrichter  und  General- 
Commisslr  im  Königr.  Butimen  und  dieser  von  Carl  Michna  voa  TedBOr  Mif  TauiellB  and 
Hlubo6cp  geerbt,  um  3000  bchk.  neissn.  (LandL  Nr.  900.) 

ytnM  ww  w  mit  SaphnMiiM  Qmdk  in  Iblrik  der  8L  Taltirifndiinht  in  Png 
Eta  Rosina)  geb.  Ton  Beratein  (PiYat),  mit  welcher  er  nur  die  Töchter  Ludaila  Eusebia  und 
Barbara  Eusebia  hatte.  Letztere  wurde  am  19.  September  1628  in  der  Sl.  Talentinskircke  in 
Prag  getauft  CTaufmaürik  der  SL  Tal,  K.)  lo  seinem  Testamente  vom  u.  Juli  Donnerstag 
iiMh  deir  hett.  Ibrgaretti  1644  venMehto  er  dm  Gnl  Itochkor,  d«n  Helerhor  In  Titovle,  des 
Haus  ..beim  franzo^i^clu n  Srhilir'  und  die  WeingBrlcn  Lctna  und  Zvonnfkn  ■^rinrr  Gemalin  und 
den  beiden  Techlern  zu  gleictien  Thailen,  seiner  Gallin  überdies  ein  Hans  im  Markt«  bei  den 
drei  iBm  Webern  ganannt  (v  jarmaree^  «  tftedk  UA}  nnd  dnn  JasoKen  In  der  Aüattdt  fBr 
enin  Begr«>niss  in  ihrer  Kirche  den  WeingerlMi  Mumm  h«i  iMtniMili.  iLandt.  Nr.  148.  L.  iO.} 

Die  HV'ilwe  Enphrosina  war  Im  J.  1646  sHiun  v?r-!(>ri«PFi  und  die  Tuchler  Barbara 
Ensebia  trat  in  diesem  Jahre  am  is.  Mai  ihre  Ansprüche  auf  Lochkov  der  Schwester  Ludmiia 
Enxebii  nb,  welche  arit  Danie]  Packt«  ran  Rajov,  k.  Rath  wid  6akeia-8a6r«llr  dar  k.  kdhnk 
Bofkanzlei,  vermttll  war.  Dieee  verkauite  Lochkov  am  l.  Mkn  1«M  an  daa  Ciatercianacp> 
Klaater  Königaaal  aa  «000  i.  rk  (£a«d(.  ».  909.  Q.  19.} 
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ANTOIN  FUIEDRICU  «baf  3I1TR0VSRY  ton  MITROVIC 

nn»  N£M¥äL. 

(Ttk  mnr. ».  tato 

dip.  Bütte,  am  Abtchnitt  J.  SCHÖN,  ümichriff  rtnrh  Innen:  AM'  .  f)nft«  FRID  .  eritm 
COM.  MlfTKOVSkY  .  DE  .  MiTlHüVlZ  .  El  .  iNüMihCUL  —  VacA  Amten: 
NAT .  IM  UhViS^lE .  20.  MAI.  1770.  Rete,  Bn  Lorbterkrttn%^  darin  die  Intehrifii 

iVRATVSj  AD.PVBL.li»l<IEG.flito8S.IA]H.iMril  |  im|CAmAN.w 
CmC  .  IGLAV  .  Unttg  i  1797.  ]  CAPTTAN  .  w  VBB  .  'a  \1KNN  .  m  { 
1799.  I  VICEPRAES  .  e,  REGIM  .  ini»  AVSTR  .  ,v,r.  1802.  ;  VFCEPRAES. 
e*  GVU  .  emH  BOUEM  .  ici  |  1804.  {  GVBKUNATOR .  MORAVIAE.  |  iSUk  { 
CANCELL  ,  ariuM  ET  .  STVD  .  iorum  FHAKS  .  «  |  1827.  j  SVPREM  .  u» 
CAIVCELLARIVS.  \  1890.  |  AVK  .  ei  VELL  .  eri,  EQVES.  |  1896.  i  Und 
wilerhath  de$  Lorbeerltrantet  die  Jahret%ahl :  1841* 

IMtiB»  im  eük*t  «'/,  Ulb  MkiNr  ami  im  Kiptan 

9»  SlnuuHi  dM  alMIterilekMi  bwi  grUtob«  fi«aelda6bU«  4er  lülrafäkf  n>i  Vi- 

niysl  war  die  Ttste  VMyii  in  Taborer  Kraue  Böhmens,  welch«  nkandUch  rom  14.—  16. 
Jahrhttnderle  im  BeaJtze  dpr  Pimitic  wer.  nnii  von  welcher  sie  orsprOnglich  den  Namen: 
Nemysl  führte.    Im  15.  Jaiirhiinderie  erwarbeu  die  Riller  ron  KemysI  daa  nachbariiche  tiut 
Mmie  u<  mäoMm  äUk  utXUum  „tm  ffrayU  tnd  tnm  MNMito'*  mtd  •itdHcli  IDtrovaik^ 
m  llMiysl.'' 

UrkuadJich  itoauneo  die  Milrorsk^  von  Kemy^i  xu  Ende  des  14.  Jahrhaoderles  auerst 
vor  j  dech  Mast  Feniai  is  Mtaeis  Mmi  HoraTieiw  (p.  362}  sebm  tZ5«  «tata  Behni  v*i 
Nenyil,  welcher  an  den  Kriegasng«  Pfnayd  Otokar^  8*8**'  keldniBelieii  nreiMM  TMi 
gMunaen  haben  i^ull. 

Um  dys  J.  1390  schenkte  Andreat»  de  Nemyüil  «rmiger  Pratensis  OioeceNis  für  die 
Mar^relh  von  Balurii«)  «ioIMclft  MiM  mto  Oandln,  im  Kloator  SL  Bent|rn«  «tun  jahfildi«! 
2iM  Vtm  A  Sebk.  pir.  flr. ,  welche»  er  auf  dem  Hofe  ond  GrQnden  in  XeinyÜ  ViMMlerlfk 
(Paproek^  «.  a.~)  Im  J  n<*i,  ?1.  April,  fülirle  der«ielbe  mit  «.efnem  ürnder  BuhaKlav  den 
Priester  Ben««  ron  Seiuysl,  welleichl  den  dritten  ünider,  in  ihre  gemeinschaOliche  PalrAoat»* 
kürch«  tä  H«Mie  ein.  (IM.)   bi  J.  1439,  an  U.  Daeaaker,  avaehdat  «r  «ta  BOfga  im  Tar* 
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trage«  über  einen  bis  zaai  F«scbingsdien»tag  tu  iialteoden  WaffensUli^Ucd  zmiwben  der  Siedl 
Takor  vaA  Ddelrieh  von  R«a«iilMrg«  Br  mr  diMb  In  Ridtn  iDRAfiRig.  iJrdih  iedtfi  UL 
f,  Äff.)  Sie  swaito  Qaaaliii  Im  AnJraM  tmi  Nrajrill  war  Eliaabatti  tm  Dcbn«,  welch«  Ihn 
iberlebte.  Er  hinlcrlie«««  die  Sdhne  Lilvi'n.  Zaphnrins.  Bohn«;lHY  und  Nikles,  letztere  ffpwi>« 
«m  der  sweitea  Ebe,  da  iboen  ihre  Müller  Elisabelh  von  Dubno  im  J.  1452,  SaaiKleg  vor  der 
Aaferaleheog,  den  Jehann  MaloTee  ven'FeceT  «i«!  ihren  Onkd  BehaeläT  (iim  AeHeren)  toh 
Nemysl,  ansftssig  in  Pmdie ,  zu  Vormünden  einsetzte.  Im  J.  1453,  Sonntag;  nach  dem  beil. 
Mathias,  verglicheu  «Ich  alle  Tier  Brüder  unter  Vermitfoliinc  ihre«  Oheims  Bohualav  dee  Aeiteren 
au(  Prudic  über  die  Yertfaedung  ihrer  ererbten  Schuldbriefe.  QPaprod(^.) 

tXMa  ven  Vtmyü  vir  1439  Barggraf  in  Ghoeafnfli,  ZaeheriM  Barggrat  in  TeMin 
ojid  1457  in  Kruman.  Beide  waren  Zeugen  des  von  5.  MIrz  bin  zum  beil.  Georg  1439  xwi- 
sehen  CiJaJrich  von  Rospnberg^  efnerscif'*  und  dem  Priester  Friedrich  von  Sfrn^nip  nnd  den 
Taborern  andererseits  abgesclilossenen  WaffentiüUstandea,  welcher  die  Letzleren  von  ihren  ver- 
heerenden BtoMlen  neeh  Oeeterreleb  ahkaHen  eeDte.  (ArM»  IH.  ^  4lf  f.)  Ulvin  wer  e|Mller 
(1463)  in  rhnlemir  onfiBssig  Qihid.  p,  078.')  und  besai^s  auch  als  Lehen  dns  Dorf  Bukor, 
wovon  er  sich  „von  Nemyii  and  von  Bukov"  nannte,  and  einen  Zinn  von  l  Schk.  pr.  Gr.  in 
l^esdee.  Dieeee  Lehen  fiel  nach  eeineai  Tode  an  den  Kfinig  heim,  welcher  es  1465  den  23. 
lUin  eo  dM  Bikelns  ven  Benyd  and  ven  lütrvfle,  wabreelieiinlieh  den  JIngeren  Brnder  Ut- 
Tin*e  wieder  vrrl  ^h.    (Lehenl.  Nr.  XVI.  p.  194.) 

Die  beiden  Jüngeren  Brüder  Bohoelav  und  Nikolane  waren  stamm.  Sie  veniachlen 
all  lfe|esllMMwilHgang  ddto.  Prag  MonUg  naeh  den  Somlttfe  Jndtea  149«  flv  sliUBfiehee 
Vermögen  ihren  NelTen  Johann ,  Andreas  und  Zacharias  anf  BeroA,  den  SMuen  ihres  Bruders 
Zaehafiaa.  QPi^vcMf  ».  a.')  Bohuttlav  (der  Jüngere),  der  Stumme,  lebte  nnrh  1481.  (Tbid.'} 

Vach  dem  Stommbaome  der  Hoddjovsky  in  Balbin's  SteuBetographia  bette  Andreas 
T«n  NeaiyU  mA  BebenlM  wn  Kilifin  aof  Keatelee  ebnen  Sehn  Jobenn,  der  ndl  Alene  Haleveevi 
ven  Malovic  vermlll  war  und  den  Sehn  Bohuslav  hint^rliess.  Vielleicht  war  dieser  Johann 
schon  bei  Lebzeilen  seines  Vaters  em^^MHhrig  und  abgefertigt,  nahm  an  dem  Vertrage,  den 
seine  Brüder  ül>er  das  bewegüclie  väleriiche  Vermögen  scUosseo ,  keinen  AolheU  mehr  und 
wird  deher  «neh  i»  dleeer  brkande  nicht  genannt 

Bohu^av  von  NemysI  auf  Milroic,  der  Sohn  Johannis,  war  nach  Balbrn  mit  Ralhariaa 
Ose^anski  von  Osefnn  vcrmSH  nrd  holte  den  Sohn  Bohuslav.  de<"ien  Gattin  Anna  ron  Konec- 
cldoBl  war.  in  dem  Titularbuehe  vom  J.  tä34  werden  auch  zwei  Bobu-siav  von  Nemysi ,  ein 
AcUater  lad'  ein  JSngerer,  genannt  Papreeky  erwlbnl  eines  sweMan  Sehnee  lehann  ven 

Bwyh^  der  1483  Biir°^^rar  in  Clioiislm'k  wor. 

Wahrecbeiolicb  der  erslgeaannte  Juhann  von  Nemyäl,  der  Sohn  des  Andreas,  war 
edlen  t4S«  bn  Beaibe  ven  Mkevk,  1454  beeaoee«  ee  Bikeiana  nnd.BobwdaT  ven  HeaiyU 
(Letalenw  UMh  BaMi  der  Sehn  Jehanne}  gaaMlpiadiaBlMk  nnd  nadt  deaa  Tede  dee  BIkeleM 

erwsrb  Bohiislsv  im  .1  \>^<^  ^nmslv^  vor  der  Taufe  Christi  von  Hynek  von  KfpiioMV  ':rd 
Johann  von  NemysI  (,vieileiciit  äohn  des  Zaelieries^j  den  Vormündern  der  Waisen  nach  dem 
venleihenen  Stkoiane  reo  VmjU  dceea«  MHIe  der  Te»te  vnd  dee  Veierhe^M  in  Mfirerie 
wm  iM  Schh.  pr.  0r.  (Pt^t,) 
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1492  —  1497  war  sHgleieh  mit  liobusUv  wieder  ein  Nikolaus  von  NemyAl  Herr  auf 
IHlroTtoi  BmUteb  iramrt  Papraekf  »Mk  dMO  Hyask  tw  Rmyil,  wikhir  mik  mintr  BdnrM- 
ster  BBsBbelh  im  J.  1512  den  Erhalt  ihres  vAterHeheB  &rfc|h«Hw  lWt«r  XMgMMiklll  ilr  !■* 
rvtaiv  Uli  Bohaslar  ron  Nerny»!  aiif  Hilroric  quiUirte. 

Hynek  Mitrovsk^  ren  Nemjrsl  aufVyaoki  eracbeint  io  dem  Titularbuche  vomJ.  1634, 
Ja  wdolüND  aaeh  Hdnrich  v«a-  VMiyil ,  lohaaa  WMttkf  vott  N«myil  ud  P«ler  vmi  Krajril, 
•tamtlich  auf  Mitrovic,  genannt  werden. 

Das  Gut  N«Bqril  war  ii«ch  t»47  im  Baiüie  «Ims  BohnshT  tob  HaoiyAU  (Lauit, 
Nr.  68.  bL  N.  24.) 

Die  wcHm  StMmmMg^  4»  IÜIm  vw  »Mifil  BmI  lioh  ms  Am  SlBttnblBBM  (fw 

Pnmflir^  von  Baibin  nnd  Terroni  fbei  Elrert's  Anf>iatze  abf^cdrackt^  BBtirariM  mi  ta»  im 
LiandtafalMWiig«*  dw  Aenz  CVetkä  Uetkla.  Mtueuot')  conbiovMi. 

BabflrfiT  VM  NaMyil  bvlto  hK  Abbi  tob  KbbmcUob  Jlt  SMae  Jolwao  md  Peter 
■lid  die  Tltditar  Afaae  (Antike),  vermllt  necat  ailt  lankniw  4tm  AeHerea  SeJie  faa  Tniae 
(1541,  t547)  finnn  mit  aaä  UUtintkf  TOB  led^  OB»«)^  toid  Bedwif  CiMT  achoat). 
{Jtem  und  Balbüt.'J 

Jobiaa  HRrevsky  vö«  NemysI  eaf  Klrafie  (mL-AieA  15S4,  Jt«Ra  tS44),  daaa  aaf 
Stmhy  (t958J  (LandL  iVr.  10.  bl.  C.  7.),  Sohn  Bokaatair's.  .^n  im  J,  |ft«6  sehen  veratorbea 
nnd  hinleriieas  die  Söhne  Bohn«tnr  anf  Slruhy  (1562,  1569  Rettt.  1587  schon  j-  LanHf  Vr. 
7.  bt,  B.  96.),  Clibor  auf  Struhy  (1558  Landt.  Nr.  10.  bL  C.  7.—  1566  schon  fj,  Adam 
aar  Strehy  (i»6t  <—  f  «■  1567),  Weawtr  (tAftS  lafaiderjflirig)  tfad  Carl  fis«»  neck 
aMrJibrig}. 

Nur  Bobuslav,  der  älteste  Sohn  Johanns,  setele,  so  viel  bekannt,  die  Linif^  fori.  Er 
hioterÜeaA  von  seiner  Uemahu  Anna  von  Pfezielic,  welche  1580  ats  Witwe  lebte  (Landt.  Nr, 
1994.  C.  1f.},  die  flSkae  Paai  aad  Gkriatat  Paai  erkto  das  fial  Sicaky,  kaafla  aa  15«« 
Atkov  nnd  im  J.  1594  von  Christof  Vojkovsky  ron  Milhostic  und  Vojkor  das  Gut  Smilotr. 
(^Landt.  Nr.  169.  M.  8.)  Er  starb  im  J.  1605  und  wurde  in  Borora  begraben.  Das  &nt 
SmfloT,  nimiich  die  Vesle,  den  Heierhof  nnd  des  Deif  dieeee  VaraeDs,  samot  aüeia  Zugehör  trat 
er  i»  J.'  1 60i  Hlltweek  neck  der  keil  Draieiaigkeit  aal  dea  Todeaftll  aelaer  Geaiaihi  JekaaBa 
von  KaH^nv  ab  ,  welche  sich  auch  nach  seinem  Tode  in  diese  Erbschaft  lamiläflioh  einführen 
lle«8.  {LandL  Nr.  189.  J.  4,)  Sein  Seha  Georg  (der  Aeilere)  erbte  JUkor  und  war  I6i7 
TerHinnd  dar  Waieea  Bach  Jeaekka  Utrersk/  vea  Nenyil,  ab  weleker  ar  EnUkov-en  Bohuälav 
TaMkerak]^  von  Bokytaie  TMkaufle.  (Rens.)  Seine  Gemalin  war  wahreekeiididi  Dorettaa  tob 
Komsrnr  niif  JitkoT  (l«ie).  {ImA  Nt.  $89  K.  1)  Ob  er  ffeckkeauBea  UafetlaaeeB,  iet 
nicht  bekannt. 

Peter  lfttrovKkk;f  von  IfeaiyU  aaf  MHreTle  (lUL  1994}^  der  eweite  Seko  BobaslaT^ 

und  der  Anna  von  Koneeehliim,  war  wahrscheinLch  mit  Dorothea  von  Brloh  (1553)  (LandL 
Nr.  68.  bl,  !l  ^  dann  mil  Mariona  von  Onje/.d  auf  JetHchovtc,  Tochter  dp?<  Joh«nn  Jeniiek 
.TOB  Oi^ezd,  veriuüll  (1574).  iRenx.  —  Batbin.)  Er  hiaterlieaa  die  Söhne:  Bohoslar,  George 
Vaaael ,  Litrin , .  Carl ,  WitbelB  aad  Bariaa.  BokaeiaT  isl  aaek  Ceireai  dir  StaaiaiTaler  der 
Beek  kMkeadea  Zweig»  dar  Peaiiie,  wir  werdea  daker  apMer  aaf  Iba  sarldLkommen. 
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^mg  VMnr  Mf  lKlr«vfe  Qüii^  15V^)  wir  wA  KithuiM  YwaMeU  tmi  PaMoie 

vermiU.  QFrank.  Worai-ickfi  Wahrscheinücb  ist  er  der  Vater  Georg  des  Jüngeren 

Mitrorsk^  tob  NenysL  Dieser  wer  t61S  Oberststeuereiiinebmer  und  Cumini-^sür  Tiürh  KnrMcin, 
1G18  Prager  Tice-Burggraf ,  1622  Vice-Lanilschreiber ,  1023  —  I62b  Ii.  Kalh,  K.itmiii«r«i;  und 
Burggraf  im  Pmgar  SeUMMt)  t«S«  HMyliitaB  im  iCMiMlt«  Png«,  mMUk  KS»  CmaiMIr 
nr  Aufnahme  der  Obersteueramts  -  Rechnungen.  Er  kaufte  im  J.  1623  ron  der  k.  Kammer 
die  Herr<!chnnen  St^kna  und  Cerhenic,  vcrkaafle  sie  Jedoch  wieder.  (Rieger  Maler.  X.  Sommer 
Topographie  VUI.  i06  w»d  X  ti.  Seine  Gemalin  Esther  geb.  Latanskä  Ton  Bukova 

Cacbwi  twmIH  1811}  kaufte  Im  J.  iftiT  das  Out  Zab^e  nach  AiMionia  fM  Starnkatg  «M 
lim  !G2  3  von  der  k.  Kammer  flie  Herrschaft  Manctin  um  31.2  50  Schk.  inei.Hsn.  (Sommer  VI. 
300.)  Sie  besMs  aneb  das  Gut  Petrovic  und  ein  Haus  in  Prag  auf  dem  Pobotelec  (Ltutdt, 
Nr,  999.  U,  M.  M.)  la  Ihraai  TMlamanla)  wddiaa  ato  ab  Wttw«  in  dar  KMaatfla  Prag 
an  91.  Fabraar  1639  errichtete  (ingr.  IS.  Iln  1639),  baaUmarta  sie  ibr  BegribaiB«  in  dar 
Ifaria  Schnee  Klrcln^  Acv  Vpa^lnit  Prns;  an  der  Seile  ihre-;  vcr^-torbeneti  Geinals.  Ihr  Yermorrrn, 
naiMoUicb  die  ganze  Uerrittihafl  Maaettn  und  die  Güter  Zaltüliltce  und  Petrovice  vermacitie  t>ie 
ihren  Bradar  Ferdhiand  Rndolf  Laiaodc^  Orafan  TOn  BnkoTa  and  legirte  ihrer  Mnhae  BHea- 
belh  Wolfomina  Hysriovä  geb.  Berkorna  ron  Dob  und  Lipa  20.000  Schk.  meissn.,  dem  Onkel 
Heinricii  Wolf  Berkn  nin  Duh  und  Lipa,  k.  Rath,  Landrichter  und  Insperlor  aller  k.  Herr- 
scbaAen  mit  seiner  üciaalii)  UagdaJea«  Kalbarioa  von  Zerotin  6000  Schk.  meiasn.,  endlich  den 
TaKar  NÜtolaoa  iMimikf  Bilbr  rea  Bakora  2«M  6ehk.  mütn.  (ImA  ».  149.")  Ibra  Ehe 

mir  detaaach  kinderlos. 

Wenzel  der  AeKere  Mitrnvsk;^  von  Ncmysl ,  der  dritte  Sohn  Peter«  .  wsr  Herr  «nf 
Pleslaviky  (,t375_)  (JieH%)  und  lebte  spbler  (teoo,  I607j  in  der  Keusladl  Prag.  (Landi.  Nr, 
999.  bL  8,  9.y  Tanllt  war  ar  wahiacbeiulidi  adt  VandeleM  vea  Chhm ,  walelie  abrntfUla 
in  dar  Äeustsdt  Prag  lebte  (iriOO.  JCO.i.  Luntlf.  iVr.  87.  bl.  S.  13.) 

Auch  Litvin,  der  vierte  Sohn  Peters,  wird  llerr  auf  Preslavlky  genannt  386}.  (Landt 
Nr.  7.  U.  D.  i,  -—  1590  ReHK.)  Ob  er  vermUt  gewesen,  ist  Hnbekaoiil. 

Oarl  mttviAf,  der  fikofle  Sohn  Petan»  Im  J.  L57C  miah  agtadai;^hi%,  »Sf«  Banr 
auf  Pfesfavlky  (Landt.  Nr.  69.  bt.  F.  3,),  t5iH9,  1590  auf  Sliiov  (Landt.  W  7.  hl.  fl  ß, 
7S.bl.A.18)y  war  mit  Johanna  von  Podoli  auf  Steiov  vermilt  10O6j.  (LimtU.  yr.  87. 

Mi  L.  8.)  Sr  aahetait  ktedeilaa  geweaea  za  aetai ,  aa  wi«  Bnrian,  der  jüngste  SaJu  P^rs, 
aaeh  minderjfthrig,  später  Herr  auf  Jelrichovic  (l5S8.)  (Landt.  Sr.  7.  M.  A  1.) 

Wilhelm,  der  sechste  Sohn  Polers.  im  J.  i:)7r)  noch  minderjähri<r,  1S70  srhun  ^»ross- 
jibiig  {iMHdL  Kr.  ßö.  F.  Herr  auf  Jelhchovic  (.1586,  1599J,  war  im  J.  13t>4  «chon  ver- 
atarhen.  (£aa<K.  1fr.  199,  M,  84.')  BalUa  hat  aeina  RaebkotBiaansehaft  in  etnar  heaaadarea 
Stammtafel  dargestellt  Tfaeh  dieaer  war  Wilhetai  Bit  Anna  von  Bosin  vermilt  und  Vater  des 
Peter  Milrovsky  .  welcher  von  seiner  Gemalin  Anna  von  SInle/  den  S«hn  Wiltit  Im  Heinrich 
hatte.  Dieser  war  Uerr  auf  JelHebovic  und  Vrchoüc  und  llaupluiauii  des  VUaver  Kreises 
(lft6»).  (JteMO  Er  ww  adl  Kathariaa  Tan  Baadlab  ▼arnill  and  balla  die  SAlna  Weaiel  ^b. 
in  Tabor,  Je.tuil  1667,  f  in  OlariilK  Z2.  Sept.  108»),  Peter  und  Adam.  Einer  der  Letzteren 
dürft«  der  Vater  dea  Franx  Saqram  MOreTak^  van  Neaiyal  aof  JeUiebovic  und  Vrcbette  aain, 
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wsleher  k.  Uaüi,  n09  —  mi  \ice-LBn«l»chreiber,  «laua  1712  —  1720  bis  zu  sdnea  Tode 
TlM-LioMlMr'  ta  K.  MhiuMt  war  vai  aabi«  Erbgtlar  JatHehavto  u4  Trehattc     4aB  Qmtei 

Carl  I^az  von  Clary  verkaufle.  Er  hatte  einen  Sohn  Johann  Josef,  Malleaar^Bittar,  Haiipl- 
mann  Um  Alt  Wallis'achen  Regiments,  f  in  Belgrad  im  October  17  37.  Aiimer  dem  lehlcn 
könnt  in  RoaenmüUers  böhmtehem  Adelarerzeichnias  vom  J.  na  noch  ein  k.  Uaiiptmaua 
Jahaiui  WaiMl  witvnlkf  Biliar  Taa  NaMytt,  iuam  ei»  Fardinaiid  HHravak^  var,  aailiah  ata 
Uilrovsky,  der  damats  in  Pailiin  lebte.  Alle  diese  scheinen  keine  Xachknui inen  gehabt  zn  haben,  wenig- 
«leas  findet  sich  wcUei  kaiae  üirwähouni;  diaaer  riUerlichen,  specieU  buhmiaeben  Linie  der  Mib-OTsk^. 

Dia  griiieha  oder  seUaaiaolia  Ltala  dar  Hlcovsky  von  Nemysl  ataaait  nach  Cerroai 
nm  BaiiaalaT  HMrawkf  «m  KamrU  ab,  wakha?  bH  Katharina  TrnalaTi  t«b  Tao^  dan  Sahn 
Joachim  holte.  Dieser  Bohnslav  int  wohl  der  lille«le  Sohn  de«  Peter  von  Nemysl ,  welcher 
1A76  -lä79  im  Hecbtsslritte  mit  Ueorg.dem  Aeileren  Milrovsk^  von  Nemysl  auf  Milruric  und 
daa  Bndar  Carl  varwIdiaR  war  (£amK  ifr.  i/.  U.  C  4tiiL  J.  8,  W.  M.  F.  #.}  «ad 
1599—1605  das  KarLsleiner  Lehen  SHUv  hMVaa.  CLanäL  Nr.  129.  A.  S4,  Sr.  96.  bl.  Q.  18.) 
In  dan  LandtafeIa»^zQ^en  von  Renz  wird  zwar  weder  die  Gemalin  noch  ein  Nachkomme  Bo- 
hndavs  geiMBnt,  doch  erscheint  1560  ein  Joachim  Milrovsk^  «igieicb  mit  des  VMgeaaunteii 
-  Siiuian  Paterat  WOhalat,  Bmlaa  tuid  Idhita  nnd  swar  vA  daai  «rata«  •!«  BasaiOT  van  MM- 
chovic  (Lmdt.  Sr.  7.  bl.  D.  1.} ,  welcher  ohne  Zwaifal  alt  dam  von  Cerroni  angeführtra 
Joachim  Sohn  des  Bohtislav  identisrh  isL  Joachim  Mitrovsk^  war  nach  Cerroni  mit  Barbara 
Ostroxturska  von  Bok}'tnik  vermalt,  bei  Benz  wird  Sophia  vimi  kvilkor  (^tö'^.)  schon  f])  aU 
ariaa  Ganalta  gaBaaaL  UabarataattuMHid  acacMnt  bai  Mdan  flaoaakfan  Pvtar  rm  Hürovia 
aln  Sohn  Joorbims,  namentlich  cilirt  Rens  eine  Urkunde  rum  J.  \  7,  worin  Peter  (auch  Pfech) 
dem  Ueorg  dem  Aeiteren  Milrovsk^  für  dt*  Vormundschaft  dankt,  und  wo  er  aoadrücklich 
der  Sohn  Joachims  geaanul  wird.  (LanM.  Sr.  i89,  B,  24.')  Peter  llitrovsk^  war  mit  Era 
Fraiin  twi  Uniach  and  Sügnt  varalü.  8ata  Sahn  Carl  hatte  van  aaJnar  GewaUn  Halana  Fraüo 
van  Safcek  nn!  Knrnilz  die  Söhne  Ernst  Halbio«  "nd  Muxinitlien. 

MaxiiuiLian  Mürovskj  von  Kemyäl,  Laodkauplmaoii.'scluft.sa2>iiei»s«>r  in  Schlesieii,  wurde 
Im  J.  1705  in  d«tt  altan  bfiluniaeliaa  Fraihermaland  «rkolan.  QUetferl*  JdeUamiBmL)  Krkanfl« 
im  J.  1687  das  Gut  Hrabin  im  Fiirstenlhume  Troppau,  welehac  1«M  «tt  aainan  Bradar  Smal 
Ifathia*  überging.    Er  scheint  kinderlos  gestorben  zu  sein. 

iBmst  Mattias  Milrovüky  von  Nemj'sl  (,geb.  167  6J  wurde  gleicitfail«  im  J.  1705  am 
M.  Mai  mm  Fkwibarm  arhoban  nnd  imS.  1716  in  den  MiluniadMn  FreihamialaBd  aofgenoannan. 
(Jfcffrle.}  Im  J.  172'j  erhielt  er  das  Incolut  in  Miihrcn.  Er  war  Rath  des  Hersogs  von 
Troppau  und  JH^erndorf  (Fürsten  von  Liechtenstein).  OberslJandkämmcrer  (1726  — 1740)  und 
^1742)  Lande«hüuptaianu  des  Uerzogtbums  Troppau,  Herr  auf  Brabio ,  WiegaleiO}  Raikau, 
Sitsebenaa ,  ByatHe  md  Ratinka  in  HUirea  und  Sohleden.  Dia  lalslan  awal  MIar  kafia  ar 
173  1  vom  Grafen  Carl  Benedikt  von  Lemberg  um  153.000  (1.  (Schwoy  TopogfntpUs  II.  OB. 
8ö:).  )  und  starb  am  5.  Mttrz  1748  zu  Briinn.  wo  er  in  der  Franciskanerkirche  begraben  wurde. 
Seine  zweite  Gemalia  Mari«  Theresia  Emesäae  Freün  von  Lehotzky  .(verm.  172«)  vermalte 
aiok  wiadar  all  Antan  Qralbn  tos  Smng^  ?«ilHMlla  itm  di*  Mtar  WiagaMn^  Baikm  nnd 
NitoGlianan  an  Carl  Firalham TraOa  nnd  starb  IVA«. 
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Ernst  MatfaiM  Freiberr  Hitrovsk^  von  KemyU  hinl.erliass  die  Söhn«:  GsUTried  (Pri- 
■MiilMtoiMOT-OrdMtpriMl«  b«i  St  G«ll&M  ia  BrMba),  lolmiui  9«|MMdi,  Bnifl  Bm^imIb, 

Mn  J«!^ef  und  Johann  Baptint. 

Juhann  NepomiiW  Freiherr  Milrov><kv  von  PfemvAl,  nipiifrnnj^nri'^rhor  Obi9rsl-Kanini«r- 
l^raf  (^1738^,  Oberb«rgwerk»director  in  Muhren  H^^T),  OberHlmunzmcuteramLs-AiimiuLslralvr  in 
BMmm  (1748  mU  1T4«),  «ndleh  k.  k.  gek.  Halb,  Terttorbea  3.  Juni  tTSO  fii  Raiinka,  war 
oeit  1732  mit  Maria  Kaatmira  Freiiii  von  Blankovsk^  l  t.  Sepl.  t7%t)  vertafilt.  Sein  Sohn 
Joaef  Anton  Franz,  geb.  28.  Decemb.  1733  lu  Kaschau,  k.  k.  Fetdzeagmeister  (seil  1789), 
im  J.  1767  tfi.  Hirz  wegen  seiner  miütitrischen  VerdiMMla  ia  daa  GraiaattaBd  erhoben, 
itafT  aaf  BnikiB  (waldiaa  ar  ran  aakiaai  Oakal  Inwt  BaalaaiiB  gaatbt),  Piakaa,  Baialkaa,  la- 

bilschau  iimJ  Mokra!n«r>r.  slarb  zu  Pa^ka-i  am  2.  Miirz  1808.  Seinr  Khr  mit  Caroline  GrUfin 
von  Cobar}'  (,f  zu  Troppau  16.  Januar  1801}  war  kindaria«  und  der  Cou^tin  Anloo  Friedrich 
(Sahn  dea  labaan  BapU«t}  aaki  Irba.  Aadi  dar  sweUa  Saka  Mtaana,  Antan  Btnat  Fraibarr 
IMravakf,  geb.  n  Sehaianlts  16.  JoMi  173S,  k.  k.  KttniMMat,  Oanaral-Ü^or  aad  Bittar  daa 
Elisabelh-Ordens.  "inrh  kfnderlo«)  in  Brünn  am  30.  Koremb.  J813,  ebenso  der  jftni^<?te.  Andreas 
Franz,  geb.  zu  SeheutniU  14.  Oct.  174d.  Nur  der  dritte  Sohn  Carl  Freiherr  Mitrovsk^  von 
Veinyil,  geb.  ia  SebeMOlli  3*.  Aaf.  1798,  k.  k.  geh.  Ralb,  Klanaarar  aad  ungariachar  Obanrt- 
kammergraf,  verstorben  an  Wien  am  23.  M&rz  1816,  seUle  durch  «einen  Saba  Jaaef  diaaa 
Lfaila,  die  freiherriiche  oder  nngarisehe  Linie  der  Mitrovsky  von  Neiuysl.  fort. 

£ro8t  Benjamin  Freiherr  Hitrovsk^,  dar  dritte  Sohn  des  Ernst  Mathias,  k.  k.  AmtHrath 
ja  Tro]H»aa,  Henr  aaf  Hrabfa,  I^Ratfle  aad  Rniiabai  war  ailt  IbriaTbaraala  Fraün  vaa  Jakay  Tanaill) 
alarb  jedoch   1774  kinderlos.    Seine  Güter  erbte  sein  Neffe  Josef  ^Sohn  Johann  Hapomnks) 

Moximilian  Josef  Freiherr  dann  Graf  Milrov«!kf  von  NemysI  (geb.  3.  Msi  1700.  der 
vierte  Sohn  de.s  Ernst  Mathias)  ist  der  Stifter  der  alleren  gr&flichen  Linie  der  Milrov^ky.  Er 
war  L  k.  gab.  Bilh,  Klanaarar,  Gaaafal  dar  Cafallaria  and  Canmandbraadar  im  Banal,  and 

starb  zu  Brünn  am  18.  Januar  1752.  Im  J.  17G9  am  9.  Aiin;iiM|  wurde  er  ziiffleirh  ini!  sei- 
nem Bruder  Johann  Baptist  in  den  Grafenstand  erhoben.  Seine  erste  Gemalin  war  Maria  Tbe- 
raaia  OtMa  BeiMsier  von  Beilerahein  (f  1759,  14.  Aug.  sn  Brftnn),  die  swiitt  Kiria  Jaaafb 
0rMB  Cterynabi  verwihaala  flitla'  Battawall  Ct  ««  Taamwar  7.  Daaa«b,  tT7a>  INbi  Baba 
erster  Ehe  Johann  Nepomok  Cs^^-  20.  Jannar  1757.  k.  k.  Mnttptmann,  Herr  auf  BysIHc  und 
Baiinka,  f  20.  Mai  1799}  war  seit  6.  Mai  1788  mit  Antonia  Grtfin  von  iUrolin  (-{-  in  Br&nn 
30.  Mlfs  1604,  3«  I.  all)  vanaltt  aad  bInterBeaa  dan  Sabn  mibelm,  geb.  10.  Mai  ITB«,  k.  k. 
Kimmerer,  Hauptmann  in  d.  A.,  üerr  auf  Rotinka,  By.stric  und  Fernstein.  Aus  dessen  Ifta 
mit  Jri'srfn  Frpün  Srlirofl  von  MHnspnr,:^ ,  Frau  niif  ^^zarvn«;  in  Tü^inrn  fvrrniiii'  4.  Juli 
f  s.  Uetüber  1834,  40  J.  all)  enlspross  der  Solu  Wladimir  (iraf  Mitrov^ky  (jeb.  |  <.  Juni  1814J, 
k.  k.  Klnnnarer,  BUtaaialar  bi  d.  A.,  Rair  aaf  Siirvda. 

Der  Stifter  der  jflngeren  gräflichen  Linie  der  Mitrovsky  war  Johann  BajMill  FMbatr) 
sp&ter  (seit  1769)  Graf  MHrovsk]^  von  BlemysI,  der  fiinfle  Sohn  <\v^  Frnsl  Mathias,  peb.  in 
Wiegstein  in  Schlesien  am  28.  Januar  1736.  Er  war  k.  k.  geh.  KaUi,  kaiumerer,  Präsident  des 
artbrtoab-aehlaaiaeban  ^paBaUanagariaMaat  aiMl  bai  Gaiaganbait  «ainaa  fllnfalgjibrlgan  Bianai^ 
JaUliMM  6.  Jmuar  1806  ml  dam  Oraaakraaia  daa  Laaj»a]dardani  aaagaiaiabiiaL   VarMlH  war 
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er  znersl  mit  Joseft  Grftfin  ron  Pergen  (geb.  if,.  Sepl.  1743,  verm.  j-  "")  Jrinnnr  179»), 

mm  zweileDBule  Bit  Uari«  Annt  gtb,  QtäAn  von  Ugarte,  verwitweten  Uansporska  von  F«imI 
(▼HB.  Ift.  1hl  ilVt  f  31.  Febr.  1798  m  Briliui,-  6t  J.  ill).  Br  starb  18.  Jumr  iSlt 
nnd  hinterliess  ans  der  ersten  Ehe  die  Sühne:  Alois  (geb.  1765,  Herr  Mf  2adlavki,  f  lS,S«pL 
18X4,  veno,  mit  einem  Frfiulein  vnn  Sniitincr)  vini!  Anton  Friedrich. 

;  Anton  Friedrich  Graf  Mitrovsk^  von  NemysI,  geb.  zu  Brünn  d.  2U.  Mai  17  70,  »tu- 

Awl«  an  der  TbevMlnl«di«ii  RIlt«rtlui4ende  Wim,  «ad  trit  In  J.  1 79(1  tli  OoBetftepnk- 
Ukant  bei  der  Dirt^ctorial-Hnfstene  in  den  Staatsdienst.  Am  22.  Januar  1791  legte  er  seinen 
Diensteid  ab,  1792  warde  er  Kreiscommissär  in  Brünn,  1700  erster  Kreiscommissir  nnd  Gnber- 
nialsecretir  in  Krakau,  in  deMselben  Jahre  Kretehauptmaoa  in  Iglan  und  im  folgenden  (1797^ 
in  ZnaiB.  trn'S,  1799  w«r  «r  n.  «.  Regtoranfvralh  m4  StMÜkauplMnn  In  mm,  1801  Hof- 
rnth  r^üT  neu  orj^nri-irtpri  PoHieihofstelle,  1902  TicpprBsident  der  n.  ö.  RegJernng  nnd  k.  geh. 
Rath.  1804  in  der  gleichen  Eigvnachafl  zu  dem  böhmischen  Gvbemiiun  ikberseltt,  übaroahm 
«r  I89S  dB«  hdHang  i»  Prig«r  Stedttnnptgrannsehaft  imd  PoOMidirMtion,  in«Bt«  Jadsdl  wtgßn  • 
Mhiaf  angegriffen«!!  Oerändheil  1806  in  den  zeitlichen  Bnfcailaad  treten.  Im  J.  isis  wurde 
er  xtim  Goiivcrnenr  von  Möhren  nnd  Schlesien,  im  J.  182  7  tnm  Hofkanzler  der  vereinigten 
Bofkanzlei  nnd  Präsidenten  der  Studienhofconmisaion,  endlich  1830  zum  Oberalhofkanzler  er- 
.naant,  -welehe  'Stelle  er  Ue  an  aeJncm  Toia  bekMdala. 

Sein  fünfzigjihriges  DienaUabBliB  im  J.  1641  gab  die  Veraniaaanng  aar  Anafrl« 
gang  der  Medaille  Nr.  282. 

Sein  verdienstvolles  Wirken  als  Staat-smann  iiüt  bei^onders  in  Mihren  wegen  seiner 
■ahrJlbrig«B  Dauer  noeb  tai  baatan  Andanlien.  Kr  wurde  aacb  HSdiateiiorla  dareli  aaina 
■mennnng  zum  Grosskreuz  und  Kanzler  dea  I>aepatdeMiena  (1839^  nnd  dnrab  die  Terieibnng 
daa  goldenen  Vliei^ses  (1836}  belohnt. 

£r  war  ausserdem  auch  Ehren  -  BaUU  nnd  Grosskreuz  des  souverainen  Malteser- 
Ordens.  Friedrich  Anton  Graf  KHretaky  starb  aai  1.  8epL  1748.  Tan  aebiar  GeniallR  Lea» 
poldine  Grfifin  von  KIebelsl)erg  (geb.  13.  Ort.  1773  verm.  2fi.  Juli  1707  f  !6.  Sept.  1831} 
hinterliess  er  die  Söhne  Anton  Friedrich,  geb.  16.  April  1801,  iuk.  geh.  Batb,  Kimmerer  nnd 
Priaident  dea  Oberlendesgerichtes  in  Gratz,  varn.  19.  Sept.  18SS  mäl  Adalhetd  Orldn  Claa- 
QaBaa  7.  Febr.  1836^,  xnai  swdtennale  4.  Sept  1839  mit  Therese  Gräfin  Wrbna,  geb. 
I.  Apra  1812,  und  Jaaef,  geb.  14.  Janl  1893,  Ihtteaei^Bitler,  k.  k.  geh.  Halb,  Klanerer 
oad  General-Major. 

(AaefBhvHebere  Btogrepblen  nnd  genealoglscba  5oiiMA  AiideiB  aleb  in  den  Aafsalse 

Elvert«:  Die  Grafen  und  FreUterren  Mifrorskij.  Srhriffen  der  hülurüe^tali$lUchen  SecfiOH 
der  k.  k   mrihrhrh  -  xrhlo.  ßtBeOatkiffl  dc»  jMurbtMeB,  der  N4^m^  und  Lmdetkunde. 

in.  Heft  Urunn  /«ö«.J 
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JOS£F  MOLLER. 

(Talk,  uinri.  m> 

4i'.  Imchnß:  ZUM  J  ANDENKEN  |  WM  DUIiClI  DEN  K.       |  FOHSTftATU 
HERRN  j  JOIL  «,«1.  TOiUSCIlEk  [  VOLLZOGENEN     WEHRRAFT-  | 
.  MACUJNG  f^oHMfer  MPtf  hrtmoMlte  gelefU  ^Ekhentm^gt.  Rev.  PMsehnmg  der 
'    hmhrift:  DES  ;  FORSTPRACTI  I  K.\NTEN  lOSEPII  |  MÜLLER  '  BEI  DEM 
FORStAMTK  '  DK!?  K.  K.  KA^n:!^ AL     UERR8CIUFT  ZBIROW  |  IN 
DROZDOW   i  AM  18.  UpiiNEH  |  1829  |     ,  ' 

:  ^  VaMII*  in  SIIW  %  LMb,  amk  Li  Maniic  tt^  tttib 

Jo.ser  Aiiloii  Miillcr.  <lcr  Solln  eines  k.  k.  Kreissucrtlifti}  trut  nacii  absuiririer  t'orist- 
sctnile  in  Moiinbrunii  in  die  For^l(»^axis  auf  der  k.  k.  Mniilanhcrrschan  Zbirnv.  Nach  \oll- 
eodtitiir  Praxi»  wurde  er  bei  dem  Forsiaiule  in  ütoido\  aui  iü.  Januar  1629  von  d«iu  k.  k. 
Fornlnilh»  Johran  Tom^sclrak  wehrhaft  gvwhbgeik  B«i  diMer  Oetefenh«!!  w«nl«ii  «dbene 
Htdailtcn^ , gleich  d«r  \<trNleliend  beschriebenen.  niis<;ollicill. 

Müller  uurdo  in  der  tHl^io  /.iini  \\  aldbcreilcr  bei  der  Stadl  Budweis  emonnt.  er- 
kränkle  jedocli  ait  einer  MiUvcrbürluog,  gegen  weiche  er  vcrgebeod  iu  Carlabad  Uilfe  ^clil«, 
nod  starb  ihi  jiiagw  Kaan  io  Badwaia. 

cxxm. 

ADAM  MYSLIK  von  UYRäOV. 

(T«h.  miV.  Nr.  584— 96&) 

/.  .\r.i84.  Ar.  Bnutbild.  Am  Arme  io7d.  SU  (^oder  K)  LmtcArifl:  ADAM  MYSLIK 
3  HYR5S0WA  JBTk:  m  mm  SA  ^  Ba.  Wa/^  dte  Adam  IfyaMfc 

Sllk«r-H«rfKiit*  l'/«  Lalh. 

9.  ^.985.  Av.  Wie  bei  AV.  984.  Rer.   Bnulbild.  Am  Arme  ETA  :  Iis  48.  CmidUrißi 

PRVDENCZY  MVSLIKOWA  —  6  DOVBRAWY  — 

i»ic(ie  Silber-Mcdailt«  S'/^  Ulh. 
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&  Nr.  »86.  Av.  Wie  der  Rever$  bei  lir.  986.  ßev.    Wappen  der  PrudmUa  Myükovü 
ohne  Umwehriß. 

S»b»r-M«iltin«  IV,  Loth. 

Adain  Mj'sli'k  gekört  einer  Prager  Patrizier-  oder  Vl«(i\ ken-Familie  an.  Der  Erat«  di«M8 
Nu«»«,  wtleher  «rkmtteli  TorktoHt,W  VcUnm  HysKk,  BUrger^ler  Neimlmk  Prag,  tat  J. 
EnÜlihcrr  der  rereinigten  Alt-  und  Neaniadt  Prag.  (Barloi.  Kronika  Prnzskü.)  Derselbe  dürfte  an<4k 
<nt  in  den  Tladjken.^tand  erhoben  worden  Hein,  denn  in  dem  Titiilarbiiclii'  vom  J  S'^M  wird  tt 
•ehMi  iMt  dem  Prädieale  ron  Hyriiov  genaniiL  Dieses  Prädical  wurde  oacli  damaligem  6e- 
kraveh»  Mshm  vetMliMeimi  Permmen  T«rN«bMi.  So  «nekaiBt  to  Am  TlWirtaicfce  J. 
1534  ein  Simon  Tfestik  z  Hyrsova  ond  in  einem  Recht«strilte  mit  Johliw  iäMif  nn  Wey- 
krsl'Tf  rmf  Palek,  1558  Samstag  am  heil.  Greg'or,  Leonhard  ron  Ihrsov^  in  Pilsen  nnd  sein« 
minderjährigen  Brüder  Simon  und  Johann.  (LandL  i\'r.  9.  Qual.  Kurlslejiuky.  C'c.  lt.) 

AdtD  li]r«Mi  TM  llyrioT,  wahnebebilleb  4w S«hr des HalhiM,  gcbann  inj.  istO, 
war  gieiclifalls  Bürger  nnd  um  da«  J.  1 570  KaiMrrichler  der  Neustadt  Prag,  vom  J.  1570  Iiis  zu 
<<dnem  Tode,  Rath  des  Oberslbnrggrafen-Amtes.  Im  Jahre  wurde  er  in  den  RiltorsUnd 

des  Königreichs  Böhmen  anfgenommen.  {LmdL  Nr.  iOL  K.  1*  Nr.  43  rolh.  F.  16.} 

Er  m»  BMilMr  4m  flalM  KaU^.  1b  Jabre  15YS  Fr«ftaf  m  Tige  dar  balL  Simm 

tmd  Jude  (28.  Octobcr^  kniifle  er  von  den  RniHrrn  Nikolaus  dem  Jüno;'eren.  Tristrani,  Wilhelm 
und  Wense!,  «oeh  in  Vertretung  ihres  minderjährigen  Bruders  Johann«  Vojkov^;^  von  Milhostic  nnd 
¥oJkov  aof  TaaaAan  mid  Kamejk,  da«  Oot  BadM^  nlulidk  dia  Taato  aad  dan  Maiachaf  Badid^ 
aiaan  iweilen  Hof,  NorA  drery  (Neuhor)  genannt,  die  Dörfer  RadU,  Taaca,  2dlr,  flralaBy, 
das  Thei'f^nrf  Krrftleby,  cidlicli  das  ode  Srhioss  Kozi  hfbetv.  wie  es  die  erw*hnfcn  Brüder 
TOB  ihrem  Vater  Jwhaitii  geerbt,  nm  7500  Scbk.  metsMi.  iLmtÜ.  Nr.  62.  F.  i7.)  Sein  Haus 
ia  dar  NaMladl  wwda  spller  sum  Baoplatie  das  Josoilsit-Collegiawi  Torwendat.. 

Iii  S.  ISftS  bat  er  Johann  dem  Jüngeren  Jeiovsky  tu>i  Lob  für  eine  Schuld  von 
40  Scbk.  pr.  Gr.  seine  RechlKon^prfn-lie  nuf  die  Besitzung  des  Jakob  Dobe<(  von  Veaoe,  dio 
Veste  und  den  Meierbuf  Slary  Kmn  ab.    iLdtnäL  QuaL  KarliUsftuky  Nr.  9.  T.  6.) 

Adaai  HysUk  war  ain  baaoDdarar  WoMlhltoT  dar  iTaasUdlar  KirelM  md  Sokale  bei 
81  Slophan,  namentlich  errichtete  er  an  letzterer  im  J.  1572  eine  besondere  Stiflung.  Er  er- 
batile  sich  auch  an  dieser  Kirche  seine  Fomiliengruft,  in  welcher  er  nach  «einem  im  J.  l  iSl 
Mittwoch  am  Tage  der  heil.  Priska  erfolgten  Tode  beigeselxt  wurde.  Diese  tirufl  befand  »ich 
xwtaebao  swai  AasaaniiiUIorn  an  dar  Nardoailo  dar  Klreko.  -Dar  Baaa  awtaehon  dieaaa  fM- 
lern  war  mit  einem  Eiscnsiiüer  abgesperrt  und  mit  einem  Dache  versehen.  So  gcitchützt  hing 
an  der  Wand  ein  schönes  Gemälde  auf  Solz,  das  letzte  Gericht,  unter  welchem  drei  ältere 
Männer  (Mathias,  Adaai  nod  ain  Unbekannter^  und  zwei  Jünglinge  (die  Söhne  Adams),  dann 
Hnka  sml  all»  Fmim«  (dia  QaataiiiMB  daa  MalUaa  md  Adaa)  ad  fünf  jAngara  (iHa  Sabwiagar- 
töehler  und  Töchter  Arlrm-)  kniecnd  dargestellt  waren.  Zu  den  Seilen  standen  ihre  Wappen- 
schildor,  swiseboB  ihuea  befand  sich  eine  Tafel  mit  der  Inschrift:  UrotCHcho  Fana  Adama 
MfjfMtM  m  Bgnnmtt  a  m  JladlMf  •  XMatfjpaA,  Neywyiui.  iko)  Pur^ahtttri  Prak  (§k&9) 
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Buddgf  kteryi  Leiha  Panie  1681  u  t&edu  na  den  Sit.  Pr^4*ky  to  Ptmu  sicuy  itool  do- 
JcMMf ,  w  lomf»  nUUi  sdn  «  PMHww  jr  rMit  j«*  fMilk  fMf,  «Mkawi^e  «  Miiieii« 
naddgi  radoBlne  s  mrivyeh  tcttany.  (Des  Wohlgebomen  Herrn  Adam  Myxlik  von  Hyr^oiv  auf 
Bailic  und  Kosif,  Raths  des  Prager  Obcr.otbnrggrofenamls,  wdcher  im  J.  1381  Hitlworh  •m 
Tage  der  beiL  Privka  im  Herrn  sein'  Leben  geendet,  aeiMr  Vwfthfen  mi  Mimt  Familie  Be- 
gfUmfm  ist  Uar  aa  die«er  SleHe,  ato  erwarte«  im  Mügitr  Heflisog  de  erfreaüeke  Aararslehwig,) 

Arlnm  M'.  slik  vf»n  H}TS0V  war  mit  Pmdenlia  von  Doiilimvn  ;  t^rh  ti;irfi  rfrr  Alfpr-^- 
aogabe  auf  den  Medailien  Nr.  263  und  286  im  J.  13233,  welciie  iiiai  die  ÖMiin«  J«»lianü  und 
lalNahr  mi  Ji«  TDolitor  Anna,  Kalharlm  und  (naeh  Um«)  Am«  Kalhaiin»  kMht»  te  ilt«r- 
kble.  In  seinem  Donnerstag  nach  dem  heil.  Matlhiu.H  1579  errichtetolk  TMlMNllto  Ternaehle 
er  »einen  Sühnen  die  Gfiler  Ko'slf  und  Raiti^,  neiner  Gemalin  Prudprilin  unsM^r  ifeit  3000  Schk. 
meiMUi^  wetebe  er  ihr  über  die  Widerlage  ihrer  Mitgifl  bei  de«  Kattie  der  i\«u/«lad(  Prag  ver- 
.«icbeK  hatte,  )aa  Png«r  Hau»  «ad  «tnen  Waingarien  aberhaft  des  Darfaa.Badlie  auf  LabwM- 
zeil,  der  Tochter  Anna,  waldM  aClMii  nt  Waiksei  Sturm  von  Hirscbfcld,  Vicelandrichter  da« 
Kiinii^riMrhs  Böhmen  verniill  war.  «u  der  erhaltenen  Mit;iin  von  4  00  Srhk.  mpi«sn.,  noch  600 
bchk.  mei&an.,  und  gleichra&ssig  der  ledigen  Xoctiter  kalharina  lüOü  t>chk.  meisün.,  endlich 
•abieii  SnkflIbM  BüMbaOi  «nd  P^ndaDH«,  Tfeblara  J«liaaa«,  Lndaflaj  T«chlar  LBÜalava,  Pn- 

daali«,  Bl^abi'lh  lind  Katliarina.  Türlilern  .\nnn''<.  je  100  Gold-^iilden.  (Landl.  Nr.  91.  D.  9S.) 

Adams  Tochter  Kalbarina  war  spUer  (am  1391^  mit  Jobann  OblywenelijF  voa  fti- 
Maait«  Tvmill  rad  Ua  S.  «ab»«  vaeatorben.  Dia  dritte  T««l4a»  Ahm  Kattaria«,  walehe 
ia  daai  Tantaanale  Adaai»  oiobt  gaaaanl  wkd,  w«M  ab«r  in  aiaaa  tm  JtoaaaM  baladKahaa, 
von  Bens  nach  landtftflichen  ürktindcn  vcrfB^;«len  Slnmmbaumenlwurfe,  we)rh<'r  hpi  <\>;t  J^ii'^araneo- 
•lelluug  dieser  üoUzen  benutzt  wurde,  vorkömmt,  war  im  J.  1377  geboren  und  starb  am  II. 
A|nrll  IM«,  mchdeai  aie  ioerat  wSk  ebMai  Zabradka  Preelkad  and  aafl  swaMcnaMdi  adl 
■bülia«  Arnoldin  von  Clarstein  vermAlt  gewesen. 

Johann  HjDlik  rnn  Hyrsov.  der  älteste  Sohn  Adam«*,  war  sehtin  bei  Lebseiten  seinen 
Vaters  (^l^ü?}  Mitbesitzer  von  iiLusir.  Er  übernahm  auch  nach  dessen  Tode  dieses  Gnt,  wäh- 
raitd  aiatn  Bnidar  ladialar  Badid  ia  Baafta  aaha.  Docli  TarkaafI«  af  Kokät  an  d«a  bMkniaebetf 
Obristkansler  Adam  von  Hradec  ^NeuhouR^  mit  Ausnahme  einiger  Besitiungen.  namentlich  eine^ 
WeingarlenM,  vinice  Tfestikovskä  genannt.  Er  war  vermilt  mit  Hartha,  geb.  Sturm  von  UirRch- 
feld  Q398  sebon  ""^  halte  die  Söhne:  Adam,  Ludwig,  Sigmund,  Wenzel  und  Carl  und  di« 
T<«hl8r  BttMbalh  (ibib  aehaa  am  Labaa,  IS9S  «ehao  f),  ProdeaOa  (1b  TealBMaal«  Adaaw 
gloMlftBn  schon  genannt,  im  T.  1 1*>08  Gemniin  pitips  Slohl  v  in  TVmiuv  (LunJt.  Xr.  III.  bl. 
Ä  J7.^  and  JUÜiariBa  Cgeb.  imch  1370,  sp&ter  mit  Adan  dem  Jüngeren  Mystik  von  Uyrtor, 
Aratt  Caaala,  im  Bote«  LadMava,  T«nBllQ.  Jabbmt  liyiGk  rtarb  im  I.  ISUe.  In  «ebMa 
Testamente  vam  Mittwoch  am  Tage  der  heil.  Simon  nnd  Jude  1698,  vermachte  er  seinen  S4h> 
»en  die  Be<titsimgen,  die  er  boi  dem  Vt  rkanfe  von  Koät  Ar  aick  y«rb«hall«n  «ad  d«n  TieklaM 
Je  I0(H)  Sehk.  meissn.  {Limdt.  JSr.  1i9.  A.  i.) 

Ladiabv  (Lacek)  Myaüli  tob  flyrtov,  d«c  nvalla  Soha  Adana  •baniahai  naeh  daai 
talar  da»  6ul  BadM  «ad  «ar  im  i.  i«98  keiaiU  ««ntofbaa.  fir  mr  mil  Bagiaa  vo«  TMa 
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yernält  und  kiiiteftieiM»  drei  SAiui«:  A<Uin  d««  Jiuig«reo,  Wenzel  und.  Wiili«lm  iiad  di«  Töcbter: 
Lmlnih  (wddi«  eeliM  in  J«a  TMbuoMito  JkfM  ChoHTitm  Adm  Mjnlik  ia7t  im  in  IM 

.«ird>  Gemalin  des  Jakob  Kousek  von  SaMütek  auf  Yrharer  (LandL  ifr*  IM.  tL- 18,)  ui 
Flnidenlie.  venuält  mit  Ludwig;  Mynlik,  {Krem  Coneiti,  ilt-m  SoKtim  Johnnris. 

Re|;ina  von  likia,  die  Genuüin  LadMavs  bestimmte  in  ihrer  lelztwilKgeD  £lrklirun|;, 
«itlehi  A  in  J.  im  Dmunnlag  nach  4eM  hdL  Irrageliatoii  KvkM  anf  dam  XraakMiballa, 
(b  üanaa  des  Johann  KiHotm!  von  Ooraz  in  Prag  T«r  den  Abgeordnefen  4m  Uahmi  Land- 

tnff]  mündlich  •b'sb.  ihr  ■.imimlllche«  Termögen,  bestehend  in  Capltelien  von  1000  Schk. 
mei.>9:«n.  bei  den  Ratbe  der  iVeuatadt  Prag,  425  Scbfc.  aeisaa.  bei  Johann  Kntovec  von  Onraz 
auf  Hlnb«ierpy,  flcTrieliter  dier  k.  SMdte  in  B4km«n  nnil  125  Sddu  hei  ihram  Gcmal  Ladalar 
Myslik,  dem  letzteren  und  ihren  norh  mindcrj&hrigen  Kindern  zu  gleichen  Theilen.  Sie  !>larb 
in  demselben  Jahre,  und  die  Tochter  Liidmiln  und  Prudenlia  qtiHtirten  im  J.  tßOrt  Sani^ls» 
am  heil  Lakas,  wo  sie  wahriücheiDlich  grosRjafarig  geworden,  Qber  ihre  ren  dem  Bruder 
Aitm  im  langwaa  «rhallamm  AalhaBe  ron  Je  40«  8okk.  uflmn.  (LtmÜ.  iVK  ff.  A  1.) 

In  «iner  Urkunde  vom  J.  1581  vnti  sin«  Anm  ron  T«sli«dak  Fran  aitf  Baü£  ge- 
nant) t.  (Landl.  Nr.  1Ü7.  hl  Q.  26.)  TieUalekt  war  sie  die  erste  Gemalin  Ladi^lav  Hyslik^. 

Adam  der  Aollore  Myslik  von  Hyrsor,  der  Sohn  Johanns  und  Enkel  Adams,  wird 
schon  in  dem  Tilularbuclie  v.  J.  genanoL  Er  war  Tom  l.  Ocluber  160 1  bis  tum  Tode 

ICalaar  Badoipba  IL  SO.  Jannar  16U  k.  TkradiaaM  (Krufsilvar)  nit  ainan  Vonatagatalla  voö 

30  fl.  (Riet^er  Archiv  f.  Gesch.  u.  Statistik  II.  Bd.}  Er  lebte  noch  16!  0.  (LtiuJl.  .Yr.  189.  L.  17.) 
Es  scheint,  das»  er  unvermätt  blieb,  wenigstens  fiodal  sieh  nirgends  eine  Erwfthnung  seiner 
Gemalin  oder  seiner  Nachkomman. 

Ludwig  llyaKk,  dar  swatta  Sohn  Jokaana,  kaaaaa  dta  nack  arinan  Tatar  MnlerUla- 

benen  Weingarten  TfefttikoTska  bei  Kosir,  welchen  or  von  seinem  Brador  Sigmund,  auf  dessen 
Antheil  er  ei<rfit>IIicli  kam,  eokanft.  und  das  Out  Suchdol.  welches  er  im  J.  1605  von  Carl 
Korke  von  korkyne  erwuib.  Nach  seinem  Tode  wnrden  diese  beiden  BesiUungen,  wahr- 
sekahiliek  SckaMan  balbar,  darek  Landrackla-Ooninibalr«  -rarkavA  «nd  swar  daaOal  Sadidol, 

nimllch  die  Teste  Siichdol.  ein  Herre n^nlz  und  Meierhof,  ., na  O.sfrove'''  getiBnnt.  ein  Meierhof  und 
dax  Palrooat  ia  Obec,  ia  J.  1910  Sonntag  nach  den  keil  drei  Köa^en,  an  Carl  Plul  von 
KonaHn  and  daaaan  Oaaalo  Aaaa,  g«k.  von  Kamarar,  um  11.800  mL  naiaoa^  walek«  d«r 
«itwo  LndwJga  tnarkanat  wardon,  dar  Watagnrtnn  TfaiSkavaka  ktate  dam  Dorfe  Ka^r  ■!! 

Wildchen  und  einer  Wiese,  im  J.  Ifill  Samstni»  nach  dem  heil.  Franz,  an  Jokrib  ilhelm  von 
Achlar  und  Aichelberg,  k.  Diener,  um  200  Schk.  meiaea,  welche  den  Gläubigern  sukameo. 

UttMg  wn  ■»  Pmdonlte  Hyrilkovk  rvm  BjvinT,  aainar  GoMkM»  d»  TaoUaff  Lndk 

.«Inv"^  ; ermili,  welche  niirh  seinen  Tode  sich  zum  z^^'citcnmnir"  mit  Frii'rfrir?i  Dvi-.fcrky  von 
Olbrauiovie  varaheiiehte.  Uit  Ludwig  Uyalik  hat  sie  eine  «iauge  Ioebt«r,  Regina  iUtharinn} 
geseugl,  walekar  aia  in  Ära«  TMiaaaato  rtm  J,  1017  ain  Gapilil  von  lOOO  flckk.  maiaaBb 
ffaraaekla.  irakkao  ja  Falia  ihiao  Abatarkaw  k  dar  Mtalotilkrigkdl  ai  Adam  dan  JlkigaHB 
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Mya]jk  rra  Hyrsov  (den  Brnder  der  Prodentia  gnd  desMD  Oatfln  KaUMrina,  gleicbfaJI«  geb.  ' 
Von  Bjrriev)  fkOen  «an«.  (2>Midi>  ift».  t38.  J.  $9.) 

Si'^mnnd  My^lik  vnn  ffvisov.  der  driilp  ?^nhn  .fahiriii-.  leble  noch  1 0 1 7  Se'.iip  Ge- 
lualiii  i»t  nicht  bekaual,  ebea!<oweuig,  ob  er  Machkummen  hialcrla»»en,  doch  durllc  er  wohl 
dnr  Ttler  der  Brttder  Sigumnd  Jobaan  und  Btmiäi  etbi,  welche  in  J.  162?  genamil  irerden. 
(XaMtt.  AV.  238.  hl.  D.  17.)  Auf  Ersti  ren  koiiimvn  wir  Boch  weiter  zurück. 

Wenzel  uixi  Karl,  die  jüngsten  Sohuo  Joliann<i  von  il^r^ nv.  -tnrben  beiile  jung  und 
wal)r«choiulich  uuvoiiBaU.  Weuael  wird  im  J.  1001  uiclil  luelu  erwuhnl,  Carl  war  iiu  J.  1604 
•clieiB  verelwbcD.  iLmiL  98,  kf,) 

Pie  Jflngm  Lini»  d«r  Hyalik  rim  Hyriov  beeaa*  nach  dt*  Urb«  naeh  Adam,  da» 
Oat.  Badj«. 

Adum  der  Jüngere  MyaUk  auf  liudii-,  der  älteeta  Sohn  Ludiislavü  und  Enkel  Adam;«, 
Iahte.  Boeh  Jai  J.  1022,  wa  er  aaa  is.  Septamher  rar  dia  Canfiacalians-CoBmissloD -vargaladaii 

vs  ni  ( frt'ürnti  Furslcuhcnj'schc  Bill.)  Seine  Gemiilin  war  (Inn)  Kulhrnü  i  Mr-il?(inn  von 
U^rsov,  >eiiR'  Cousine,  die  l'ocliler  Jolinnii:*,  doch  srlipinl  «iiese  Khe  kifiilprio?»  geuesen  2u  ^ein. 

Weiud  Mjitlik,  der  zweite  öi>hn  Ludislnvs,   (rat  iiii  J.  JUuuleg   nach  den  liuiL 

PabiaB  Bad  SabastlaB  einaB  Ifeiarbaf  in  Ob«r-Sadi4  an  Georg  Slepoliek]^  von  Sniic,  aasH^dg 

in  Ober-Kndic.  für  citif  Schuld  von  100  Sehk.  pr.  Gr.  «b.  (Lini,ll.  Si:  237.  hl.  C.  26.)  Er 
w«r  im  J.  ifi^l  Nchon  vcr>li>rben.  VermftH  svbt  er  wahrscheinlich  zueral  mit  lüiUiarina  von 
Truftcic,  welche  10 11  Fruu  auf  iladic  geuauul  wird  ilienz).  Seine  zweite  Gemaiin  war  Anna 
Saur^kovä  z  Iblehnf  ?ob  welcher  er  einan  Sohn  Weasel  Pciix  balle,  der  im  J.  1 628  noch  ntaider» 
Jthrig}  Bnlcr  der  Vormundschaft  seines  Onkil>  Wilhchii  Myslik  slniid.  (LuiuH.  Sr.  //O,  B.  6.) 

Wilhi  liii  ^T\«lik  »(in  fivrsov  auf  Hadii-.  der  jihigsle  Sohn  Lodisluvs.  wurde  um  '.'0. 
Juli  1Ü23  vur  die  k.  Cünüs«caliouä-(Juuiiui»»iuu  vurgeiudtiii,  vuii  dieser  jedoch  freige^jirocheo. 
ib$dte(M  FfhrHfiA.  Btbl.)  Er  starb  Im  J.  1 628,  soviel  bekaont,  obna  Nachkomman.  Seine  6a- 
iDalin,  Helena  Hr/kova  ze  Mseno  H  ;  1'  i.  iihrrleble  ihn.    Sein  Gol  Radii  wnrda  nach  acioan 

Tode  Schulden  halber  verknufl.   { Lmitlt.  .\r.  HO.  L.  27.) 

Vun  den  beiden  Linien  der  Myttlik  von  ii^r.sov  waren  nach  unseren  >ulizen  um  das 
J.  1 630  Uas  Sigarand  Jahann  und  Bf  anik,  wabrachainlich  die  Söhne  Sigmiinda  aaa  dar  illa- 
reu  Ka&tfer  Linie  nnd  Weniel  Felix,  dar  Sohn  Wenads  aaa  der  Jfiagaran  Radidar  Linie  am  Laben. 

In  dem  Tilularbnche  de.^  Johann  Georg  Hollar  z  Prachne  vom  J.  IC34  (.Vu$etuti) 
erscheint  jedoch  bloa  Sigmand  Jobann  MjrKlik,  '  Dia  beiden  Andern  waren  alM  obna  Zweifel 
schon  rerstorbeo. 

Slgnnnd  JohaBB  Myali(  van  Byrior,  k.  Kiiaganttii,  Qaaeiatraldttaraohall-IilealeBaBl, 

Obrister  eine«  Cnirassierregiments  und  (1034)  kaiserlicher  Kftmmerer  Aen  Erzherzog»  Leopold 
Willlelm,  wurde  von  K.  Fertlinand  III.  mit  dem  Mnjeslfilsbricfe  ddto.  Wien  I.  Oelober  »639  in 
den  Fl eibcrrnstaad  erhoben  und  sein  angestaairale«  Wappen  rennehrl.  In  Folge  dessen  wurde 
er  In  den  Hiumnalaad  daa  fCttnlgrafehs  Sdhuan  aufj^MiOHnan.  (JtMdl.  Nr,  0.  94.  Nr. 
994*  F,  98.  Nr.  999.  O.  90.  Nr.  147.  A.  V  Nr.  t48,  A.  99.) 
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Er  war  Herr  tuf  P«e«v  (Pabaii}  nai  Lhola.  Die  Uemcbafl  PacoT,  Schloss  and 
Stadt  MiDMt  illea  Z«g«hCr  luMfto  «r  in  I.  1643  toii  SaMima  FMh  tob  önnifl,  geb.  Ho«A 
ron  Harasov  (seiner  Schwiegermutter},  als  mütterlicher  Yormündflfii  der  vittdl^hrigen  Hnnp- 
recht  Johfinn  iirtH  llormann  Wenze),  Söhnen  Jobanji  dM  A«lt«m  dann  TM  Cbudenici,  DB 
SO.OOO  Schk.  meiüäu.  ^Lundl.  iVr.  //.  9.) 

Tmnllt  war  er  aaerat  mlk  aber  Jaieivaka  vra  Lab,  Teebier  Blentt  des  AeUeren  «id 

der  Elisabeth  Karel  von  SvarovR.  ifaiin  mit  Elisabeth  Juhenna  s;eb.  Freün  Cernin  von  Chiidonic  rind 
som  dritteoBalc  loit  Jobaooa  Euaebia  Barbara  ^dinki  Gr&fin  von  ü^ifir,  Tochter  Florian  Theodors 
and  dar  BOiabalb  Corena  GrUa  *«n  MarüDie.  Dia  Iieixt«  Abarlebte  ihn  md  vercbelichle  aicb 
wieder  adl  Carl  LeepeJd  Qrafba  Ten  MOIeetam.  Sla  ebrb  als  dta         ibrer  Fudl«  bi  MhaM«. 

Bio»  aus  der  zweiten  Ehe  enispross  eine  einzige  Toehler  Snsonna  Franziska,  welche 
sich  ifli  J.  1054  mit  Uoctor  HippoUl  Marcbese  von  GaHoldo  in  Manlna  veriniile.  Tor  ihrer 
TerehaBchung  bekaanto  aie  vor  dea  Aale  der  lt.  LandlaTel  «n  tt.  Oclober  t6«4  in  Abwe- 
senbait  ibrea  Vater»  mit  Bciittand  ibrer  nächsten  Verwandten,  Uumprechl  Johann  Cernin  Grafen 
TOD  Chudenic  anf  Pelershurn:,  (licsshübei,  Neudek  und  Schönhof  und  Hermann  Wenzel  Cernin 
Grafen  von  Chndenic  auf  Uaditiin  und  Choustnik,  den  Brüdern  ibrer  lluHar)  daaa  sie  nach 
ibrer  Greoanuller  Seaaiia«  Freiia  Cerani  va»  Gbadenie,  geb.  Heml  Tan  Hiraear  and  naob  Ihrer 
ver!«torbenen  Mnifrr  Ellsnbelh  Johaua  geb.  FreRnÖemin  eta  Yemf geil  T«n  24.0001.  erbetten 
bebe.  iLandU  Nr.  261.  C.  i7.) 

BJgauind  Johann  Myslik  Freiberr  Ten  Hyriov  wer  deaanach  der  letzte  Hann  seiner 
Fiaidlia.  Er  alarb  tm  S.  üereailwr  t06G  und  werde  in  dar  Kfarche  des  T«n  ibai  geallftelen 
Kara^lerkluslers  in  Pacov  be^üificr*. 

In  seinem  Teslaaeute,  erricblet  in  aeinea  Haus«  ia  der  Neustadl  Prag  C^eUakht  dem 
bente  noefa  u  Hyslikö  genniitten  ia  der  Brennlen  6a8iie)<en  24.  Deeea1»er  1664  mit  emea 
Codidll  ddlo.  Schlots  Patxaa  den  1.  Noveinhrr  Kir.r.  bc>linin)le  er  seine  Geraalin  Johanna  En- 
Mebia  Barbara  geb.  Gräfin  von  Zdar  (Sohra)  zur  Cnirersalerbin,  vermachte  das  Gut  Lhota  Je- 
aiikova,  sein  Haus  in  Tabor,  nebat  dem  von  der  Stadl  Tab«r  an  500  fi.  veraeisten  Dorfe  Cekanie^ 
dem  GemeHter-Orden  der  Defaieaile  Preg,  der  b«t  LebseileB  abgeflarUgleB  Teebier  Saaanna 
Franziska  Grtfin*  Gasoldin  noch  24.000  fl.  rb.,  dar  8L  StFphnnskircbc  in  Prag,  wo  seine  Yer- 
ffilirffi  (»(^jiaben  siiul,  500  fl.  rh.  oiif  Spclenme«isen,  endlich  ilem  Johann  Sigmund  ('ejV.B  von 
Ülbramuvic  300  il^  seiner  Schwester  verm.  Stfepickin  200  und  der  tedigen  Schwester  KaUio- 
rine  too  d.  rb.  {LamdL  Nr.  HU.  K.  if.  L,  t,) 
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-,  .  ,■  .„  .fixxiv.  .......  .■■-■■<  . 

WENZEL  NEMES  CIlRUDIMSKt  in»  MAUTIN 

dnn^ücr  ifH)9.  LJm,chriß:  \  WACZSLAV  NfiStES  CBRVpIHSKT. 

"  /f ßt".  El«  <jvharnisi!i!,'i   ruKrr  mit  ijezuckfctn  Scliwrrlr   und  einem  Krnii- 

'        '  Schilde  alelU  vom  hOide  untsturml  a»^\eiftem  »ffmtUm  FtUen  Mitit-n 
ie$  ittiret,  "P^fr.  Olm  keb^itMi  det  Ntäte  0«ftr*.  Jtf  dem  F^sgit  die 

i.  .\r,!tS8.  Ad.  Auf  einer  verzierten  Tafel  da»  Honoiframm:  CiN  Vin»cttrii(:  *  \\  ACZ* 

w 

LAW.  NEHES.  CHRVDUISKI  •  -  Ret.  Auf  einem  herdförmigen 
verzierten  Schilde  dU£uekrißt  VIOE  {  N£  CA  |  DAS.  i  Mm  ürnuMfi. 
K«rfl»r-Jetl*ii. 

.'•  .11  ■ 

S^  filf,M8B^J9.  Wie  bei  Nr.  288.    Hrr    Ffn  hekrämler  Todtenkopf.  mit  der  Siifidulir 
detrfiber,  »te/it  Mtf  einer  gvßugcUe»  KugeL,  änrunter  ein  Jagdhorn,  d/rrilhur 
offene»  Bttek  mU  der  Intdaiß:  3n  mO  |  Xtt  |  — t>i  |  tQ — Iti  Oti. 

.  ümäOfittvMhXm  TBXTO^fUVS KLAT0W6KL— 

W«Kel  Nfl«M,  m«h  MiQMi  BdMwra  ChnidhMkf,  in  Jer  Shdl  Ckraiin  geboren, 
ilidirl«  «n  der  CaroltniMlieii  UaiTtnllll  so  Pragj  wlMg<*  n*  iS.  SeplMokir         dM  entai 

akademixchen  GradiiH  on  der  phnf>sophischen  Facnltüt  dcr^^elbert  (Viseell.  pafriim  arend. 
/ö9& — BibL  Sirahov,  4  }  uud  wurde  als  Baccalaureus  am  I.  December  1599  Beclor 
Mh«liB  bei  Sl.  MtrUn  in  Png.  (Tmek  ArmM  o  ItoAfe*.  iJIbmj».  Mm.  i846  p.  1b 
derselben  Eigenschafl  kam  er  spater  nach  Kalenberg,  heiratete  dort  die  Witwe  nach  Paul 
Cholopicky.  (od  Bakalyrb  )  Moriisfl.  Tochter  des  Gregor  YüHii'kn  ( Ditrickij  M.  S.  Museum)^ 
trat  aus  dem  Lehrerstaude,  wurde  Bürger  von  Kuteoberg  und  lui  äluillraliie  daseib.nt  angestellt, 
in  «in««  fli«lnl«1i«n«g«di«lile,  w«IdM«  Hu«,  d«B  K«i««Rielil«r  W«oi«i  SM  ▼««  ZvifttiQ  ud 
«nd«r«n  P«is«B«n  des  Balh««  int  J,  xwi  ▼««  d«r«  Cntenb«rg«r  Scliul«  M  fli.  JalMb  «an 
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NamnsfMl«  gewidiDet  wwde,  wird  er  neheht  iMftector  ex  «ctoriratu  geiiuml,  m  eiil#in  swsUen, 
wMua  au,  dan  Kteriehtw  «,  A.  M  lliidlelitr  MtgMihail  wm  n.  SfflHiMk  l«M  ^ 
dicirl  ist,  nennt  ihn  SiaMl  MiMÜiinofl,  Herunano-MiesteeAnB«,  der  Verfam«r:  ia  «etnlnitt'jtdi* 
e«iD.  (MücelL  poeticum  patritm  teW—l^  8'  JfitoMO.  PnpmpUem  <f  inMtOkm» 
1601—1764.  4*.  —  BOfL  Strahot.) 

WmhI  Vmmi  Ckradinnk^  fltark  ta  KviMkWf  ^  feto.  Sciu«  Wlir«  Hwata 
T«reh«liolile  «Ich  sum  DrÜleaatle  düI  flthffich  Sitrivan  Sulentregif  and  alarli  am  23.  Hai  1619. 
Seine  Tochter  Katli»rina  (^od  BatfibnVch)  ferinSlle  »ich  'm  J.  ir.  '?  mit  Johann  ilfim  Sofinc  des 
Münsers  Sigmund  Labuaka.    Ein  Sohn   des  Nemes  starb  in  kulenberg  im  Jüiiglings- 

iller.  (DoHek^.} 

Wenzel  >"ei(ies  verfa'<sle  raelire  latainiMbe  Gclegenheil<2;f tüchle.  Sü  finden  sioti  in 
•iaer  Stnunluo^  unter  dem  Titei:  Honori  Ä  jurmibm,  ituigaia  Baecalawreabu  97.  JulU 
mm»  iS99  uuumtKUfnu^  —  amSet  »erüttmti.  Prägte  apui  kmreiem  Sdummtmum^  und 
to  finer  nrailMi:  PntßkanfMe»  grüMahrUe  tertplm  ab  mtM»  Iii  AdiMrnn  änaltulmt  Jupemb 

P.  Jii!:\-  (^nimorü  Clit/eni  cum  ci  priiriits  PhUoso}ihi(f  ijritdus  conferctw  in  ticcidnn:!!  Prn^msi. 
Pragv  lypü  Georgii  Nigriai  1ö99j  Gedichte  von  Weaceslaus  Kernes  CJu-udimenus.  £benBO  ist  er 
viriif  tat  Ttrfemern  sweier  Bo«bseilsg»d!ehto:  BoHort  —  Ifniceffof  LatiHiii  JmhmHeiiaia^ 
optimarttm  offfttm  Baeeataurei  cum  —  Dorothea  Camettia  cive  LMatMertSeeMti  mntrhiioiiium 
ifif-mfif  17  Jfinntfr  r'nno  1600  —  anlief,  nnd  Honori  $ecundarum  niiptiurtntt  D.  Wenci'slai 
üigUmuHdi  LiUiamjfssk'ni  civia  patricii  et  vü-gini»  M*igäaletue^  pUa  —  Ü.  Üimigin  Topinka 
alfa»  NaMera  eM$  ae  primaH$  AtUtmjfttn^s  tMma  Jmttmrlt  eiMmimm  C«rmiM 
ab  amicü  »cripla.  (MuceU.  Patrium  accademkum  1MO—iOI99  4*  und  J^ittafiMtta  avMtiK 
XVII,  Äirrf  Tom.  II  —  Biil.  Strnhot.) 

Marüu  Textoriiis,  in  Kiallau  geboren,  daher  (iiatoviniis,  klatorsky  genannt,  dedicirte 
IS«T  den  Stidtnik»  «eher  TateralMit  Skttui  «lo  QMAt  4»»erU»  dtoMw  prwUmllm  €0iUnt 

Epicureos  (Praga-  fypi»  Anna-  Schumanitiiuf  169?)  DOcti  nls  Acailemitf  Prngeruia  »huliowu», 
dveh  erlangte  er  noch  in  demselben  Jahre  an  9.  Jhü.  den  «raten  ncadeiwaciies  QttAm  der 
Philosophie  dareh  deo  Prottelw  IL  TraJeiMs  HigellM  «k  OsktMoa  flelke  fmmM  kMiagea 
dleuM  Biiigain  ia  litolidedieB  Gedieli(«%  ee  wie  er  dagegen  die  Premottenra  threr  feiner 

Cdl'preii  ani  tl.  Aiipnsl  »ind  I'  September  deHselben  Jahre«  otif  gleiche  Wci«e  feierte.  Ohne 
Zweifel  wurde  er  bald  darauf  als  Lehrer  es  die  Schole  in  Ca^lau  geychidct,  denn  im  J.  I  »99 
«{dtanel*  er  dem  8.  Mai  d.  J.  eraenerien -Belker  dJMei' Stadt,  unter  deaiPriMlt  de*  lakok- 
Sixl  von  Zvirelin,  ein  acht  Seiten  liinges.  lateini-^chea  Gedicht,  welche«  mit  meliren  andern  von 
M.  JonnnfH  ('luniifums  Wo<ini;iin<:..  Jnunne»  Ckri$topkonm  Cmitttttiim$  ia  Preg  apud  hmro- 
dem  ÜchumttniuHum  1ö99  im  Druck,  erschien. 

Br  Uiek  Jedock  nidit  IkDg*  in  Lehrent*,  eendeni  werde  f  oii  den  Sladb-aike  in 
Ca^lau  alü  erster  Ralhsschreiber  angeNtelli,  da  er  .«ich  MChon  inoi  unter  einem  laleini^rtinn 
dedicfake:  Nuptü$  —  Chryaogoni  Pato**ka  Bgde«omm  artium  PhUoaoplUwque.  Baceataurei  et 
Amuf  Zarffbuieia  —  C%a»lmii  eeleiraiit  80.  No».  1601  (Prtigte  apttd  kmraitem  Sclimuh' 
niamtm)  Bgpumeimim  fWaterfmiie  nennt. 
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Endlich  wur  er  1606  Primator  der  SUdl  OaslaO}  bIa  welchem  ihm,  den  Recliir 
MigaifMi«  4m  prager  HodMehal«  M.  Ibfüiia»  Baehiefm  •  HaoiiMe  aad  d«D  Tiksrer  BOrger 

•nd  Rathsherrn  IL  IlartiDus  TychisU  Bohdanecio(>  ein  lateinisches  («edicht:  FU»  D,  MmtbH 
epico  interta  von  Joaimei  Coltrut  Bühomimi»  SelutUweha  litocoi«iUeiui$  (f^ra^  tg]ßt$  PmM 
Seuü)  gewidmet  wurde. 

(MUc  au.  SIrdb«.  4':  PaMa  immh.  aocni  1§41-^1W9*  —  «taäem. 
$690—1699.  -  Propemlica  i-l  gralulationet  1664—1699.  —  E^UhaUtmUt  $cec.  XVII  et  XYIII.) 

Seine  weiteren  Schicksale,  so  wie  miii«  PaBaieimUUtaiw«,  eind  niebt  bekannt. 

cnv. 

BOä£K  iWOLlSKY  von  ZACUHASTAN. 

{Tab.  XIHV.  Nr.  2M.) 

At,.  Wappen.  Vm»ekrift  BOKZEK.  ^EPOL  —  YSKY.  Z.  ZA  (c)  HRASSf«n  ~  Rev. 
Iiuchrifl:  <^mmi£  |  LASKA .  GE»T  j  KDO.  PRZEUYVV  |  A  .  W  LASCE. 
W  I  BOBV PBZEBT:  |  WAA.BVH.W  |  iJmmp  \  iaMiütdieLMe,wtt 
«I  Oerldebe  lett,  leht  ^  OoU  wtd  GoU  »»  Um.} 

Dia  Bitter  Vepoliak^  von  ZachrUbn  naantaa  aieh  vrAprAnglich  blos  „fan  Zaehii- 

ittan",  nach  dem  im  15.  ntid  wahrscheinlich  schon  im  14.  jRhrhnnrferte  in  ihrem  Besitze  Me- 
banden  gleiclwaaiigen  6ule  im  ehemaUgen  Bydzover  nun  im  Ji^iner  üreise  BöhmaoM.  im  J. 
1436  an  Ta^e  da«  hall.  Mathias  TaipÖndato  K.  fligiaatami  diaai  Petar  tm  Zaehribbo  und 
aainan  Erben  da<)  hm  dahin  dem  Nonnenkloster  bei  Sl.  Oaarg  auf  dem  Pragar  Schlosse  gehö- 
rige Dorf  Nepolisy  mit  allem  Zuj^hör  für  eine  Pfandsnmme  ron  400  Schk.  pr.  Gr  Ot-n  Pfnnd- 
brief  producirte  im  J.  I454  vor  der  zur  Bevision  der  Verpfändungen  eingeselzlco  tummis^ion 
Kiklaa  vao  ZaehiUhn,  wakracbataHcb  «in  Sohl  Patefs  {ArM«  ietk0  Up.  178)  «nd  ihm  nnd 
seinen  Brüdern  Gallus  und  Johann  wnrda  die  Verpflkndnng  auch  von  K..  Georg  be!<tBUgt.  Diese 
Acbon  oder  ihre  nichstan  NacbkaauHMi  BanBlan  aicb  von  diaaan  Pfandbaaitsa.-  Nepoliak]^  v«a 
Zachrästan. 

Oaihw  TOD  ZadoAAlaii  aamit  rieh  im  einer  Urknode  des  NenoBydiever  Stadtaidihrs 

vom  J.  14  77,  die  er  nis  Zeiitje  mitferfigfe.  Herr  onf  Lukova.  Johann  Ne|»o!i'«ky  ron  Zachrä- 
ätan  wurde  im  J.  1510  von  Divii  Boharyosk]^  von  Bradek  gerickUich  belangt.  iRegUlra  cernä 
dksAMHoMt  im  MtutMu  24,  J.  ß.  p,  76  ».) 

In  daa  Titularbuck«  iroiii  I.  1»34  konM  Jokann,  Hulia,  Bikiae,  Peter  vndWciaial 
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Kepolisky  von  ZachriNlaD  vor,  Peter  wird  euch  in  dem  rum  J.  1556,  ndfoh  in  den  TitoUr- 
bQchern  vom  J.  1567  und  1572  Bofek  NepoUsk^  angeführt  Die  TCtwaadlMliafUicli«»  VerbUt^ 
nifise  derselben  unter  einander  sind  jedoch  nicht  bekannt 

Dsfflk  R«pdi8k^  TVii  ZtchriMw  war  Msrat  Mdi  d«B  TtMu-XnA  tmb  J.  1A67  in 
Cjezd  an>"8«!si«r,  nach  Slcrnbera;  war  er  auch  Bürger  in  Kuleriber^:.  piidlirh  wnrde  er  Herr  de» 
Gutes  Kout>.  Seine  Gemalia  Elise,  geb.  Yoratick«  von  Pabenic,  erbte  utunlich  diea«  B«MUung 
naeh  ihrer  Matter  SItoabelli,  gph.  KooUka  tob  Kooty,  ntral  tervfllM  Tvnifiddi  Ton  PaUiiic, 
(Imin  Renedovä  von  Xectin,  welche  ihr  und  ihren  Nachkoinnn  n  dieMlbe,  dt»  Erbe  nach  ihnui 
Vater,  Ulrich  Vejhak  Koulsky  von  iini!  auf  Kout}-,  mit  dem  Testamente  vom  15.  Ocluber  157.1 
veruiachl  hatte.  {JLandL  Mr.  /8.  ü.  9.)  Da  bei  dem  Tode  Elisens  (15763  '^'^  Kinder;  Niko- 
Um,  lokaam  iobanna  «hI  EUaa  noch  adnderjilutig  waren,  eo  «bMDakm  Ar  Oantl  BoMi  4er 
Aeltere  Nepolisky  von  Zachräiitan  Freitag  nach  Frohnleickaam  157  7  die  VormundschaM  Uber 
dieselben  und  die  Verwaltung  ihres  ererbten  Güle?<.  (^Ltmdf.  Sr.  19.  K.  29.')  AI»  endlich 
die^e  Kinder  grussjikhrig  wurden,  vcrkauflen  sie  im  J.  1j07  Dienstag  nach  des  heiL  Petera 
Kettenreat  ihr  BrlM,  ninlieli  die  Veet«  aamal  IfaierW  «od  dae  Darf  Kontj,  dann  die  DIwfer 

Lislenic,  Lhota,  Plachovä  und  Anthrilr  an  Nazdic  xamml  «neai  Zugelirir,  ihrem  Vater  Buiek  dein 
Aelleren  Neiwlisky  um  5500  Schk.  meiasn.  {Lmdt,  Nr.  i$8,  €.  4.J)  der  es  Jedoch  schon 
1  s«>  an  fieorg  Titha  *  Baardii«  wieder  TerkenllA.  (JMen  Burgm  f.  )».  176.) 

Ein  Telter  Boteks,  BoHtoJ  BoMi  Nepolisk;^  von  ZachriUan  aof  So^t,  war  nach  dem 
Zeugnisse  Pnprock^'V  mit  einer  Schweiler  der  E!i<ie  (TÜIiska^  Ne|ioliski  von  Pfibenic,  Eliisabeth 
([Alibeta}  Voracicka  von  Pabinic,  Witwe  nach  Wilhelm  Vrbik  von  Tianic  auf  Vsebery  veruUL 

Befek  der  Aeltere  lfcpoli«ky  TereheUcht»  aleli  wieder  biü  Hegina  IVaakiTi  ven  ToaUe 
{Landt.  Kr.  1064.  F.  7)  und  endlich  mit  Katharina  von  Tostfedek,  derea  HeiraUgut  er  uuf 
der  Vestc  Kout}  veri^icherte.  {JmoM.  Nr.  174.  ß.  Er  war  in  J.  1408  aeboa  venUirben. 
{LuHdt.  Nr.  »36.  bL  l.  17.)  ■ 

Seine  Male  fieoialin  Kalharina- tren  Toatfedek  lebte  aeeli  1613  and  nannte  «ieb  fnu 
aof  Btaahö  dvory.  (^LanJf.  Nr.         h!.  F.  3) 

Von  seinen  mit  Ebse  von  Pab^oic  erzeugten  Kindern  ist  weiter  nicht»  bekannt,  da- 
gvgSB  ereckaint  später  noch  sein  Sobn  Bofek  Buhvoj  Nepulioky  von  Zachra.^hn.  Da  dieser 
im  J.  1980  aek«B  graanHkrig  war  (Sem)  nd  an  dea  Erbe  naek  EUm  vm»  Pebtelc  kernen 
Antheil  halte,  so  dürfte  er  ans  einer  früheren  Ellie  Bin'eks  abslommpn.  Er  wir  (1413^  atlt 
Angelina  von  fiorova  vermäll.  iLanät.  Nr.  133.  D.  »9.  Ar.  »37.  bL  f.  3.) 

WakrMcbeinliek  tat  es  dersdbe  BeHroj  der  Aelieeto  Bofek  NepoKeky  Ten  Zaekiitfni, 
welcher  im  J.  I62S  daa  Patronat^trecbl  der  Kirche  St  Johann  in  IJc/d  und  der  in  Nendorf 
bei  Holic  an  don  Iferaog  von  Friedland  verkaufte.  (Liindf.  .Vr.  ?.9.5.  K.  7.) 

Da  er  sich  den  Aeltesten  nennt,  »o  muüMten  au!«.ser  ihm  gleichzeitig  tvcnigstensj  noch 
VMti  NepoUeky  dieses  VemaneBs  leben.  Leider  Andel  siek  nrkuniKick  keine  Erwiknung  derselben. 

Auch  in  dem  Titularbucho  vom  J.  1054  wird  kein  »polisk^  von  Zachrä.sfan  mehr 
genannt,  und  «so  'scheint  es,  da««;  die<tefi  Geschlecht  in  der  ersten  UMfle  des  17.  Jabrhunderta 
in  Böhmen  schon  ausgestorben  oder  doch  verschollen  war. 

S4 
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CXXVL 

OTTO  FREIHERR  von  NOSTIC  und  JOHANN  HARTWIG 

.  GRAF  vo»  NOSTIC. 

CTafe.  mir.  Vr.  t81  Jr  tW.) 

.\r.291.Ar.  Wappen.  Dabei  16-60,  ünuchriß:  OTTO  FRETnERR  VON  NOSTITZ 
LANDTSBAVBMANN .  JI<9.  2tee<  MtgorMU  Pm^im,  emum  d«9 
Frteien»  md  det  SerseMglult  deh  ummrmmd.  Dituehrißt  h  PAX  .  ET  . 
IVSTITU .  OSCVLATiE .  SVNT 


Onl«  ibdiille  In  Mbw.  Abcebfldel  in  D.  Jok.  CktM.  In»ta»nn  SümII  in  nnmii.  TaK  DI. 

Nr.i9i.Av.  Bruslbild.  Auf  der  Brual:  I.K  .  (Johann  Ki'frl,  Sfempehchiiriilir  in  Brealttu 
geb.  1654  -|-  1739)  Umschrift  in  aift*  Kreisen.  Im  äusseren  Kreise:  lOH  , 

COMES  ÜE  KO- 
STITZ SUPREMCS  REGNI  BiEHLB  CANCELLARIUS  .  NATCS  A. 

nno  /0/O.OBIlT  VIEN.N^  1663  %  Im  inneren  Kreise :  MENSE  OBIIT 
MARTIS  >fi:DIÜS  FESTEM  INTER  ET  ROSTEM  ÜT  POSSET 
MEDIUM  Si-M«:  PINE  TENERE  BEATOS  ^  Her.  Das  Wappen  zynischen 
BlumtH-  und  Frucfit- Gewinden.  Darunter  die  Inschrift'.  SUI'llE.MO  A'*  (oJtiti«) 

XXXI  REGIS  1  CAISCELLARIO  j  EQU  .  m  AUR  .  ei  VELL  :  erit  — 
SUDS  j  EX  FRATRE  NEPOS .  A  SANG  |  VINE  HARES  .  |  CHRI- 

STOPUORUS  WENCESL  :  au.  S  .  acr^  R  .  omami  I  pqterii  COMES 
DE  KOSTITZ  ,  SAC  .  rae  CMS  .  area  REG  i>  I  MAI .  estalis  INTIM.« 
ACTÜAL  :  is  CONSILIAR  ins  \  CAM  .  erarim  &  DUCATUS  GLOGO- 
VIENS  .  is  I  CAl'lTAN  .  m  ISTHOC  |  MEMORIALE  ÜEDIT  .  |  QUO 
CANCELLARY .  SUPREMl  [  MUNERE  FÜNCTLS  |ÜEFÜNGI  NEOUE- 
AT  MEMORI }  CDM  MEN1*B  SDPERSTBS.  |  • 

aUbtr-livdailU,  1%  Lolh. 

Die   alladelige  Fotnilie   der  Ritter,   Horron  und  Crafen   von  Xnslir   (NoMlilz)  gehiirt 
unter  die  ältesten  Geschlechter  des  Markgrafeuthnmä  Lausitz  and  hat  ihren  Namen  von  der  in 
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Biidi^sinpr  Kreise  jrelen^eMii  OrfKtktfl  N«attc,  i«m  ^n^ndulUkk  mpfllllgjiehiM  RWanltM 
derselben,  angenommen. 

Die  gegenwärtigen  Grefen  toh  FeaUb  Ahreo  folgendee  Wappen:  BtaUB  qmdrirten 
Sdili,  tai  «raton  Felde,  in  Bkn  zwei  von  Silber  und  Roth  gMchacfcto  obea  easwirts  ge- 

krilmniff  ^pilj?;n;e  BuffelJlörner,  die  anfrechl  neben  einander,  über  einen  mit  der  Sichel  nach 
oben  gekelirlen  goMenen  Ualbsood,  stehen;  im  zweiten  Felde,  In  Silber  einen  nüt  einem  gol- 
den«« QntrbdkMi  betagtaa  mnä  nH  deo  AcIimb  reflUa  gawendelm  adi^mint  AdkrflgaL 
Dm  drille  KÜberne  und  nerte  blaae  Feld  sind  zusamraen  in  ilnr  ütitl»  mH  einem  Anker  bda^ 
de<)sen  rechter  Haken  im  Hilbernen  FeMe  hluu.  der  linke  im  blauen  Felde  golden  ist,  nnd 
dessen  der  Lknge  nach  von  blau  und  üold  getheilter  Schafl  senkrecht  bis  in  die  beiden 
•beren  TeMwr  anCile^  Di«  bdhniecb««  liiiea  der  Grafen  Voalili  fthNn  noch  «iiMenl«m 
einen  Itittelschild,'  wddiMr  Toii  Gold  «bJ  rolk  «cMn«!  g«alMiA  ist,  wdg«ii  BwMutgni" 
«ehalt  Rieneck. 

Das  ritterliche  in  Bdhaen  schon  vor  dea  Brud«  der  Lendlafol  snsissig  gewesene 
Gesdilecht  der  Bdl^e  res  NeeMe  f  eMrt  sieht  wu  dieser  Fesili^  war  arapritaiglki  in  SdileaieB 

zu  Nn^stvic  im  Für^tenthtirae  Glogan  hpimi-rh  imH  ftnt  iin  Wappen  auf  Sioem  eenhraellt  gelheBtan 
Schild  zwei  kreuzweise  übereinander  gelegte  Heugabeln  geführt. 

Sehen  in  15.  und  t6.  Jahriiaaderl«  hat  sieh  daa  Lawiiliui  Oaaehlechl  der  NoelHi  In 
■etre  Uni«»  gelheilt  nnd  rieh  in  der  Lausilz,  in  Schlesien  md  Böhmen  anagebreitet 

D'MM«r  Udalrich  von  Nostitz  nar  unter  den  Bei!<itzern  ans  dem  Ritferi^tande  des  Mark- 
grafenthuin!«  Oberlaiisils  bei  den  vom  König  Ferdinand  1.  im  J.  1547  über  mehre  Staodes- 
paraonen  nnd  kdnlgDehen  Sttdie,  die  des  Kriegazug  gegen  Jebann  Frledridi,  CharfÜralen  van 
8aeha«l,  verweigerten,  zu  Prag  abgehaltenen  Gerichtsverhandlungen. 

Mcüloos  Nostilz  von  Noßlitz  ans  dem  Tlaiise  Knne\\  nliit»  \\crr  «nf  Tesava,  Rulli  bei 
der  kAniglich-böhmischen  Kammer,  hat  der  £r»le  aus  der  Famiüc  der  üerren  von  Nostilz  durch 
den  LandlagaachlaBS,  Kittireeh  nedi  den  hefl.  drei  Kdn^en  158«  die  LandHannaehaft  e^r  da« 

Incolat  im  Könlgreirlio  Böhmen  erworben.  (Lmidt.  Nr.  fff.  J.  ft.)  Denelb«  wer  aehen  1582 
llAaigikh-böhuiischer  kaininerrnth  und  starb  im  J.  1590. 

Aus  der  Rothenburg  srhen  Linie  hat  OH«  Ton  ReaUls,  Sohn  das  Bieronymus  (f 
▼an  Kalhailna  von  V«niili,  daa  Incalal  lai  KAnigraich«  BShoMU  im  h  l«S5  erhaitaa.  (LmUtti^ 
.Vr  /  /?,  J.  26 J  Derselbe  bekleidete  das  Amt  eines  doiilsohcn  Vicekanzlers  des  Könfgreiehes 
liohmen  zur  Zeit  der  böhmischen  Unruhen  unter  Kaiser  Ferdinand  IL  (|1620 — IC30J,  ferner 
di«  SteDe  eines  Beieliahofraths,  hat  sa  dieser  Zeil  mehren  wiehligen  Terhandiangen  haigewahnt 
and  mit  dem  königl.  böhmischen  Obersten  Kanzler  Zdenko  Adalbert,  Fürsten  Ten  LoUlorie 
an  der  Yerfassung  und  Redactinn  der  für  das  Königreich  Böhmen  mit  Patent  vom  10.  Mai 
1627  erlassenen  erneuerten  Landesordnung  sich  wesentlich  botheiligt.  In  Anerkennung  »einer 
Teidlenele  hat  ihn  K,  Ferdinand  II.  den  10.  Ifad  1623  hi  den  bChniaehen  Freihertnaiand  «r^ 
hahen.   (Landl.  N.  €2S.  A.  ö.) 

Der  Freiherr  Ollo  von  Nn<ililz  ist  der  eigentliche  Begründer  des  für  die  gräflich 
Nostitowbe  Familie  in  Böhmen  uocii  bestehenden  Majorats.    Zur  Zeit  der  Gnterceniscationen 
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hat  niiralUh  derselbe  die  dem  Joh«nn  Albiri  Grafen  von  Schlick  enUojjene  Herr-rhan  Fulkenan 
am  4ä-000  Sckk.  meiasD.  iieb^tt  einigen  der  k.  Sladl  £lb«gen  cou&MÜrlen  Dörfern  uju  f>Cioo 
Solk.  mhuk,  dian  <iie  im»  Friedrich  v«b  BH»  conlbiciito  Hsmchaft  A«li]ov(c  |T>icboclian) 
um  10.000  Schk.  niei»Kil.  erkauft  (ConliHcalionx-ProlocuII),  ferner  mehre  Bürgerhäuser  in  der 
kleineren  SIhiII  Prop-  an  deren  Steile  «.Ith  nun  dn>  ffrüflich  >u>lil>;"Mlic  landlillliche  Majoral»- 
baitö  befindet,  zuskamiuengekaufl  and  bei  seinem  in  Wieu  im  uuvermalteu  Stande  erfolgten  Ab- 
tMMB  lÜMMi  fmnuitei  BmHs  orilldiil  bbtMi  WÜImm  MintM  Neffen  Mum  Hartwig  vendiitolMB. 

Aus  (ter^elbeo  Rothenlwrg^aehen  Lini«  staimwo  die  WkaUelMn  LiBieii  der  Grefm 
Noelits,  uad  zwar: 

Die  lltere  Linie  Nvetib-Bolietiijc  enf  Bukeliiic  and 

Die  jOngme  Lilie  Neelili-BieBeak  eef  Pelkeiitii. 

Johann  von  ans  dem  Hause  Ruthenbur^.   ftir^Uich  Liegnilz-Biieg'scher  Rath 

uiid  Landeshau{>tmann  zu  Wuiilau,  hat  näiulicli  vuo  tseiuer  ertiieu  Gmaliu  llclona  von  Schltck- 
liiig  deo  Sehn  OUo,  Staamveler  der  Linie  Neatifai-Rekeliiie  und  Ton  Mäier  aweiteii  fiemiiiii 
SepiliB  VeM  Neetib  aus  dem  (lause  Rothenburg  in  Neuen(1(jrf,  einer  Schwester  des  Mbnieeliea 
VicekonzlerH  Otto.  nB4'hRiult£;en  Froihcrrn  von  NoMtilx,  den  Sohn  Jokenn  Bartwiig,  SltaBVeler 
und  Stifter  der  Linie  ^'ustilz-Rieneck,  hinterlassen. 

Otto  Ten  lleslils,  geberen  m  Seifenderf  den  SS.  Mal  1608,  eledirle  auf  der  üniver- 
fdltt  zu  Leipzig  and  hat  nach  vollendeter  Ausbildung  im  J.  1 1>  to  mit  seinem  Vetter  dem  buh- 
mischi'n  Vicekanzlor  Otto  dem  Reichstage  in  Regen^burg  bcig;('wohnt.  Kaiser  Ferdinand  II.  hat 
ihn  den  IS.  Mai  1C3I  in  den  Frciherrnsland  erhüben  und  am  b.  Juni  1C3I  zum  jippetlations- 
Reibe  in  Frag,  in  J.  leST  luai  Oberemlekaniler  in  Bebleaiea  «id  im  X  1650  mm  bevefl- 
machltKfcn  Landrshnujilmann  der  Ffirstenfhflmpr  Scliw  ciilnilz  und  Inner  ernüiint  und  FerdiMIld 
Iii.,  König  von  L'ngarn  und  Böhmen,  hat  ihm  die  geheime  Rathswürde  verliehen. 

Die  Hedeille  Tab.  XXIT  Nr.  tOl,  ausge|trägl  Ib  J.  1650,  beaiehl  eieb  ofmbir  «uf 
«rilie  in  diesem  Jahre  erfolgte  Eneaitnttg  zum  Landeshanptnuuui  In  Schlesien. 

Otto  Freiherr  von  NosUtz  war  mit  Hnrlmra  Katharina  Wachtel  von  Panlhennn  ver- 
mill,  hat  aus  dieser  Ehe  nehre  lünder  hinleiU^sen  nod  is(  am  1 4.  November  lAß«  gestorben. 

Scia  llteeler  Sobn,  Chrietepb  Wenzel  FMbeir  tob  NeeHli  enf  Rekelnic,  geboren  im  J. 
1643,  k.  gebeinMr  Rath  und  Kimmercr,  Gesandler  in  Polen  mnl  Landeshmiptiiinnn  des  Fürsten- 
Ihiims  Gloga«.  erhielt  im  J.  1073  die  Mitbelehnnnff  «n  der  KeiehNprafscIiaft  Kieneck  und  wurde 
von  Eaiser  Leopold  L  den  27.  Juli  1C75  in  den  böhmischen  und  am  il.  November  tb'Ji  in  den 
ReiobagrefMUland  erhoben.  Er  wer  vemilit  nii  Harie  Juliena  Grilln  von  If ettieb  und  noch  ihroB 
wa  9.  HSrz  1706  erfiil<;ten  Tnde  mit  Maria  Elisabeth  Freiin  von  Schönau  und  starb  im  J.  1712. 

ihm  folgte  der  älteste  Sohn  erster  Ehe  Johann  Carl  Roichsgraf  von  Nostilz  auf  Ro- 
ketak,  geboren  im  J.  1673,  Ic  k..  wirklicher  geheimer  Rath  und  der  verwitweten  Klatserio 
AmBo  ObeiHiHbiHMiater,  gnatorben  den  17.  April  1740.  Er  wir  Termill  mit  Maria  HeximU 
Bann  drif'n  von  Sln/cndorf  und  in  zweiter  Ehe  mit  Mnria  Canilina  Cirfifin  vfi  Fuchs. 

Diesem  Buccedirton  im  Besitze  der  Familienberrscbanen  in  Böhmen  und  Schlesien  in 
der  gnreienUnie  Ue  anf  deo  gegenwärtigen  BeeRior  die  jodeaaialig««  IHoMieA  Sihno  und  «wen 
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IweT  WüMiB  Btiek«graf  toh  VaaKb,  gOt.  ty.  JuH  1706,  k.  k.  geheimer  Rilh  und 

Kämmerer  (1749 — 1757^,  dann  Oberst-Landrichler  (l  757  -  iVfiO^,  endlich  ObersUandkftmmerer 
im  Königreiche  Böhmen,  vermkll  mit  Louise  Grifin  von  Mötsch,  ^e^l  den  1 0.  Jänrirr  1787. 

Juhann  Jonef  Reielugraf  von  NohUU,  geb.  den  19.  September  I14l  kuo.  preuAsi-^ 
Mbw  KniMrhMr  «d  htm.  tnmUMuat  OhtuA,  ▼«nrtll  mit  Huk,  JtMfli,  Qrlia  t.  KraoNi. 

Josef  Rfidligirtf  TM  Nofllili,  geh.  ui  i.  S&flitmkar  17C4,  mxmtti  wA  Jshiiioa 
Gräfin  von  Bwn. 

lohMn  WsdmI  Betelwgrrf  t«d  Nrnliti,  geb.  25.Jluiar  auf  Hai,  rimtit 

■il  Camline  Gräfin  Clan- Gallas. 

Der  Slififr  (if»r  Linie  No»UU-Rieneck,  Jobann  Hartwijf  von  yo«tilz.  peh.  zu  Kimzon- 
d«rf  in  J.  1610  i^it  im  J.  1630  nach  VoUen4uBg  seiner  Studien  und  Reisen  avs  der  Lauisitz 
■ach  Mhiiaii  gakanta  and  hat  iia  S,  i«8i  dia  Laadaianaaclmft  fai  Bthaiaif  arwaihen.  (Londf. 
AV*.  E.26.)  In  dem)«elben  Jahre  am  1.  Feber  hat  ihn  Kaiser  Ferdinand  II.  in  den  böhmi- 

schen Freiherrnstand  erhoben  und  Kaiser  Ferdinnnr)  hat  ihn  im  J.  1G43  zun  Appellations- 
Prisidenlen  im  Königreiche  Böhmen  ernannt,  ihm  am  o.  August  1646  den  böhmischen  GraCan- 
ataad  TatUabaa,  aai  S.  Fahr.  1652  daa  wkhiiga  Aail  ainaa  Ohantkaadara  daa  Kinigreieba 

Böhmen  überlrogeti,  welches  er  bis  zu  seinem  Abnlerben  bekleidete,  ferner  hat  ihm  der  Kaiser 
die  Wikrde  einer«  gebcimeo  Batha  verliehen  und  ihn  endlich  durch  den  Orden  des  güldenen 
'VHaaaaa  au^'ge£eiehnaL 

.Ifacfa  sdnea  uttlterliehan  Ohaba,  daai  Tieakaoilair  Otto  FMhanrii  van  NaaUla,  erUa 
er  die  Herrscbaflen  Folkeiinii  und  Hfhlmic  und  das  Präger  Kfeinscilner  Haus,  welchrs  «r  laut 
einer  über  dem  Portale  beriiidlicbeu  Aufischrifl  iaa  J.  1660  mit  vielem  Aufwände,  wie  es  nech 
gaga>wlilig  X«  aahaa,  aan  arfeaala.  b  diaaan  Haasa  balodat  «ich  aiiia  vaa  daa  Tleakinslar 
Olto  bagrindete  ttnd  seither  vermehrte  Hajoratsbibliothek,  eine  Mflaiwamndmig,  Knpltralioh- 
saumlung  und  einr  nnschnliche  Bildergallerie.  Im  J.  iQ,*»!  kaufte  er  von  t}eor^  Sis;mnnd  von 
Teehiernhautten  aul  üauiugarlen  und  Woderau,  kais.  Ober»Uienleuant,  dessen  Fideicommissgüler, 
Grafaaatain,  Liabfa  an  dar  Naldaa  «ad  iwal  Blnaar  fn  Prag,  walcha  diaaar  dar  RaNgian  wagan 
nioht  antreieii  durAe. 

Kach  dein  Au»Mterben  der  Grafen  von  Rieneck  unterhandelte  er  mit  dem  Mainzer 
C'huifiirüten  Johann  Philipp  om  Ueberlasaung  eines  Theiles  der  dem  iBlrzslifle  Mainz  heimge- 
fallanaa  Orafbehafl  Bfaoaeh  In  FIrankan.  Dar  naehfalgaada  Cbarflrat  Lalbar  Friadiieh  hat  ihn 
den  ?  t.  November  irr  i  mit  einem  Theile  die<<er  Grafschaft  mit  Sitz  «ad  Blimme  auf  der  frän- 
kischen Grafeobaok  belehnt,  diese  Belehnung  mit  Schreiben  vom  29.  Dacambar  1673  dem 
Diractorhini  daa  f^iokisehan  Krafsea  aiitgethaiK  and  Kaiaer  I«ap«id  L  hat  ih«  gMdifalb  am 
39.  December  1673  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben.  In  J.  1674  wnrda  ar  lüFalga  daaaan 
in  das  fränkische  Reichsgrafen-Colle^um  eingeführt. 

Johann  Uariwig,  erster  böluuiacher  uad  Reichsgraf  von  Noßlitz,  war  in  erster  Ehe  mit 
Maria  Katharina  Grilin  van  2Ar,  wdcha  ktadariaa  gaalnrhao,  und  in  swailar  Bha  nüt  Ibria 
Btoaiiora  Pajicl  van  Lobkovic,  Witwa  nach  Betorieh  Wnlfgaag  Barka  flrafcn  Bavara  vaa  Dub 
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md  Uff»,  wslek«  tkm      SAhae  AnUn  Johin       Wntd  DwMiiiM  gtboNO,  Tinillt,  in4 

M        27.  Mfir7  m  Wien  pestorhon. 

Zu  seioem  Andenken  bat  sein  Neffe  Christof  Wenzel  Graf  von  Nostitz-Roketiiic  die 
Prigung  im  aditaca  Vedeffle  Tab.  XXZV.  Nr.  tn  rmahmt. 

Nach  seinem  Absterben  fiberging  das  Majorat  und  die  Sbrigen  Herrnchaftcn  an  seinen 
ilteaten  Sohn  Anton  Johann,  k.  k.  wirklichen  geheimen  Rath  and  KBmmerer,  kön.  Statthalter, 
Ohersthoflehorichter  (169&—  t7oe},  dann  Oberatlandmarachall  C  706— 17U«3)  und  endlich  Oberst- 
lADttcflMMm  dM  Ktalgraiehi  Mbaeo  CiT^S—t^S'^  weleher  tkk  vR  Huta  ThMMh  fltiflii 
Tiaa  Htiberrttein  vermälle  and  am  30.  October  1736  ohne  männliche  Erben  starh. 

Sein  Nachfolger  und  Erbe  war  sein  Neffe  Franz  Wenzel,  Beichsgraf  von  NosUtz,  Sohn 
iM  im  J.  170.0  veratorbenen  Grafen  Wenzel  Desiderius  and  der  Maria -Elisabeth  teirwftwtleB 
artfn  TnIMbt,  gebomra  CMUn  Kbuky,  geboren  16«I,  k.  k.  gebeimar  Bilh  mi  Etmmmt, 

welcher  mit  Kiitharina  Eli<;abelh  GrSfin  von  Srhönhnrn  yrrmiilt  war  wul  iui  X3.  StfllUtittt 
1765  gestori^ea  isL   Diesem  folgte  im  Hajorate  sein  itilettler  Sohn: 

PiUi  AidOB  Beichsgraf  von  Nostitz,  geberM  IT.  Mal  Obaralbaflebociebler 
(1YT4—1T81^  Oberstlandhofmeister  (|l  7 8 1—1782}  und  Oberstburggraf  des  Königreicba  B6h- 
men  (1782 — t*^"^  }  Riltrr  fies  goldenen  Vlie-'p«*  und  k.  k.  wirklicher  jjehoiincr  Rath,  vermftlle 
«ich  mit  EÜsabelh  Unifiii  von  Kolovrat  -  krakovüka,  Witwe  nach  Jobann  tirafen  von  Ko{orrat- 
IMtMmkf  and  rtirb  t9.  Sepleaber  lt«4. 
.  PtoiBM  MKCedirle  sein  ältester  Söhnt 

Friedrich  Reichsgref  von  No^tiU ,  geboren  24.  Norerober  ITO?.  vermRit  mit  Anna 
gehomen  de  Periez-Bordet  und  diesem  wieder  aein  altn^ter  Sohn  der  gegenwartige  Mtjoratsberr: 

Bmobi  Boidn^inf  von  NooUte,  geboroo  am  S.  Soploiiibor  18I»«,  PrtMdont  dar  So» 

MlUchaft  pafrfo|[>*cher  Kunxlfreundo  zu  Prog  etc.,  varmllt  mit  Phitippinc  geh.  Gräfin  von  NosUtz. 

Nebst  den  böbmiacheu  Linien  der  Grafen  von  NestHz  heateheu  noch  andere  Lioiei 
dioM«  Gfifoogoocblofible*  bi  Priwimioi  oad  Sachseo. 

(Lefysiger  IMvtitdiM  Lttdoom»  PrmttMh»  ÄdtMtxtttm.  Sek§ß«r»  frag.  BtMnH 
Uber  cvriali$.  Puinrhr»  woriadri^,  JWkof  IhHHa  fncerum.  JRBof.  wtd  mOn  ^ttre 
geaeaUgüche  Handbücher,) 

GXZVIL 

WILHELM  FREIHERR  OPPERSDORF  von  DLR  und 

FRIEDSTEIN. 

(Tab.  XiXV.  Nr.  898.) 

Av.  Wapifie»,  Mtti  .W. — .V.  |  .0  —  F .  cmMdb  vm  Oppertdorf,  Freiherr  oder  PHed- 
aMh)  JV««.  Wkpfm  (dtr  Sardg§g)  oüm  Bdirtft 

Sllber-Jetlee,  Im  k.  k.  HMskab.  bi  Wien.  ' 
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Aas  der  gegenwirüg  gräflichen  und  in  Schiemen  ansässigen  Familie  Oppersdorf  hat 
Johann  von  Oppersdorf  anf  Dob  and  Barg  Friedstoio  im  J.  1554  Freitag  nach  Aegjrdii  die 
Aaftialune  in  den  Herreiutand  de«  Kömgreicb«  BihaiMi  erlangt  (iknuffc  M*.  11.  B.  18.) 

lotaan  TOD  Opp«n4«cf,  4«  IHaato  Bobit  Fkiediieka,  IjudlMmptnuiiw  n  M»g  und 
der  BnrhnrH  Slfela  vun  Otmtilh.  ^eb.  im  J.  1514,  hat  sich  ron  «leiner  Jn^end  an  dem  Kriegs- 
dienste gewidael  nod  in  den  Kriegen  in  ItAlieo,  DeatschlaDd  und  Ungarn  sieb  als  H«erffibr«r 
,  hervomgMid«  Tetdfonsl«  cfworbea.  In  Aii«rk«iunmg  dOTteHMii  hat  Ihn  König  FerdlBmd  I. 

am  34.  Juni  1554  mit  seinen  Brüdern  Georg  und  Wilhelm  ron  Oppersdurf  in  den  böhmischen 
.  FrciherrtisUiid  erhoben  und  ihm  den  Bcsiu  Jer  ti<.lirfii->cft»>ii  Rerr  i  hi  fit i  Diih  f.iicha)  und 
Friedstein  verschaffL  Später  ernannte  ihn  Kaiser  Maxiuilian  11.  ta  »einem  UeneralfeldfMrscball 
Ib  üognn  «ml  «m  Lindeakaiiptaiiiin  der  nntaolhtasr  Oppeln  nnd  Belfbor.  Er  slwb  in  J. 
1584,  hat  Ton  seinen  Oemalinen  Christiana  von  Zedlitz  und  Margaretha  Popel  von  LoMMVie 
kfbid  Nachkommen  hinterlassen  und  seine  Besitzungen  sind  seinen  Neffen  angefallen. 

Diese  seine  Neffen,  Friedrich,  Herr  auf  Castalovic  nod  TyniiC  «ad  €U>org,  Herr  auf 
Nra-Cirakvje,  Mde  Säfene  mum«  Brodm  Oaovg,.  nnd  Wilhthn,  Hnir  nt  ErinwnaMne  und 
SInvetic,  Sohn  «seines  Bruders  Wilhelm,  haben  simmtlich  die  Landmannscball  Im  Königreiche 
Mkaeo  im  J.  I5ä8  und  zwar  zum  böhmischen  Herreaelende  erworben.  (Lanät.  Xr.  86.  ü,  6. 6.) 

Die  nech  Jehnn  ererbte  Hemebeft  D«b  beben  die  BrOder  Friedridi  nnd  Geerg  ta 
J.  1591  an  Sigmund  Saiflcky  von  SmlKc  Terkautl.  Von  die^ier  HerrschaA  heben  die  Frdherren  nnd 
epiter  Grafen  von  Oppersdorf  den  Namen  von  Dub  nnd  Friedstein  geführt. 

Der  jüngste  Bruder  Johanns,  Wilhelm  Freiherr  Oppersdorf  von  Dub  und  Friedstein,  geb. 
ist«  Qm  Tilnierbaeb«  von  J.  1572  im  b<bnia«hen  Bitterelende  venelebneQ,  bet  in  den  nngeii- 
schen  Kriegen  gegen  die  Türken  gekfimpfl,  war  im  J.  1569  Hauptmann  der  königl.  Herrschaft 
Brandeis  und  Tom  «.  Febr.  157»— td87  ObenMaaDimeieter  im  Köoigreidie  Böbaen.  iPtüads^t 
Wärdenträger.) 

Ton  aefner  OemeSn  Dianli  ▼eii  Bock  bei  er  den  eimigen  Sohn  Wlbelet  binleileeaen,  den 

Rolhin  einpn  heros  prrir^u:«  inWcin'^  rnmit.  und  den  Bnbenog  Hexlmiliea}  erwibiter  K£nlg  Ton 
Polen,  zo  seinem  Oberststallmeister  ernonnte. 

WihelB  II.  wer  hi  entor  Bhe  ndt  Keiherina  ron  Ketovrat  and  fn  uralter  Ehe  mit 
Sneenna  CtMu  von  Uardegg  zu  Glats  nnd  im  Machlaode  veraUt 

Zum  Andenken  aad  aar  Feier  dieeer  zwelien  TerariUnng  iel  der  Jetten  Tab.  XXXV 
Nr.  293  geprägt. 

Wilhelm  beaasa  die  Herreeheflen  Hetmenniteiee  and  Kedy,  eterb  ha  J.  1S98  and  Uttler> 

liess  aus  der  zweiten  Ehe  die  Söhne  Bernberd  VBbelai  and  Johann  Friedrieb;  welche  beide  in 
Folge  des  Reli»;tnnscdictes  Kaieer  Ferdinand  IL  anegewendert  eind.  Bernitard  Wilhelm  eUrb  in 
Meissen  um  das  J.  l<i63. 

Ten  Beinen  Ttebtent  vrardle  Uleete  Haihnliena  (aaebBalbln:  Mma  Magdatona)  an 

Peter  von  Schvvnraber^  auf  Vorli'k,  Zvikov.  Tfebufi.  Libi'jic  elc.  verinftll.  Die  ihr  von  dem  Schwie- 
gervater Johann  Georg  tob  Schwamberg  abgetretene  Herrschaft  Ronsberg  wurde  derselben  cou- 
fiedrl  nnd  van  der  kMgUoben  Kammer  em  U.  Joli  1622  an  Severin  Table  von  floralehi  verkauft 
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(Laui^f  V?  :W2.  G  7.)  In  Folge  des  Religionsedicles  ist  sio  i'!,  it  lif  .ll-  nusgi'wnndarl  aoil  «t«rb 
SU  Elbiiig  II)  ProliHsen.  (Lumir  i8ö6i  Nr.  //.  Baibin  Stemmaloyiuphia  etc.) 

Die  bentif «n  Oraftn  OpiMcadtif  in  SchlMien  auf  Obergtofin  «ind  die  Naehfcvunien 
Ceorg«  III.  de«  ereilen  Grafen  vto  Oppwiidoif^  Sab»  Georgs  II.  uid  GrMwntfMi  JohtiMi,  dm 
•ratsn  Fraibcrra  von  Oppwwiort 

Gxxvm 

JOHANN  ORSINOWSK*  v»»  FORSTENFELD. 

(T«h.  mv.  Nr.  M4  *  IM.) 

Ii  itr.  994.  A9,  Wofpeit,  OmuMfti  lAN .  ORSSINOWSKY  .  Z  .  FTRSSTMELDV 

—  (voH  Püratenfeld).  Rev.  Wappen.  Unuehrtfit  ASSA  .  UARIA  .  ORSSI- 

JX0W8KA  .  Z  .  NAYENPER&V  -  ipmt' NettMerg). 

»  «M.  J9.  Wappen.  Bmtdalftt lAN  •  ORSSINO  •  Mwft^  — -Z*  FYRSSTEIVF-  — 
€lA.  Bev.  Auf  «teff>  «ovferfM  «Mtai  n^d  dV«  ßuehriftt  •  IN  «  |  DEO 
FOR  I  TITVDO  I  *  1620*  I  Ohle  Oiitdto^ 

Kupftr-MMn.  N««. 

Cari  OrHiMwkf  bat  van  Saiaar  Badotf  D.  an  Montag  meh  Jabilate  1590  aintn 

Wapponbriff  raif  dem  PrHilifaie  von  Fürxtfnrd«!  crhnifen. 

Juiianu  Orsinovsky  von  Fürstonfeld  auUimasaiich  ein  Sohn  Carte,  Bürger  der  AtUtadt 
Prag)  wird  in  daaLandlagMcUnaaoSaiwItf  naeb  denh.  Bioronymn«  l*is  intar  den  ges*cliworenan 
Laadeaproearatoren  den  KönigraiCbea  Böhmen  aufgeführt,  welchen  aDejn  da»  BaAigBieB  nigeetan- 
d«n^  die  Pnrteion  vor  den  hochslen  königlichen  ficrirM-Iiöfen  z«  vcrirclen. 

Bei  dem  Ausbruche  der  böbatischeii  U^iriihen  haben  ihn  die  St&nde  auf  der  zu  Prag  ini 
i.  1618  abfehellenen  und  am  Freitaf  nach  Chriati  Himneffabri  abgMebloaaanen  ZaaanraienkunA 
(in  den -s<i<^eiiiiiiiile)i  Drli  >i  ion-i-Arlikel  zur  Verlheidi^iin^  der  Beligion  linier  beiderlei  Oeslalten^ 
sum  Directiir  mal  I^iiinlusrulli  uns  ilciii  Biir-frfnvfnndr  iriwalilt. 

Nach  der  bchlacbl  am  WeiMseu  Berge  hat  «ich  Johann  Orsiuovi^ky,  vor  der  verfügten 
Verhafleng  der  an  dem  AnAlande  beaondera  belheiHgten  Stande^penonen,  in  4aa  Anaiand  gen 

düchlel  onil  von  seinem  fernereti  Schirksalc  sind  keirte  \i)fizp,i  uirlmticlcn. 

Johann  Orsinovsk;^  von  Für^lenfeld  war  mit  Aiiu«  Miuria  von  Neuenberg  veroiilt. 
Der  VnraitiangHjetlon  Tab.  XXXT  Nr.  %9A  sowie  der  Jellen  Nr.  t9S  auf  da*  von  ihn  be- 
lileidele  Amt  einen  Landeadiractam  abid  in  der  Neuaait  gepr&j^L 
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HEINRICH  OTTA  to«  LOS. 

(T«b.  XXXV.  Nr.  99»  A  997.) 

Ii  Nr.  996.  Av.  Wappen.  Unuchriß:  GINDUICH  .  i)TV\  .  Z  .   ^  LOSV  .  iNA 
KO)lARüW  d  —  tBeiiarich  Otlo  von  Loi  auf  Komarov.)    Bev.  Wappen. 
Umtehrift:  SUSSKA  .  OTT«v  A:  —  ZB.  WCUYNICZ  —  lEtitaMh, 
Otto  [gebonu  EMs$]  von  fPdkyaie.) 

„  i97.  Av.  Wappen.  Um$dtrifl:  GL\DRZICII.  — .  Ol lA  .  Z  .  LOSV  —  Rev. 
DU  WmdadM  Ärme,  danMUr  i^ü,  Dntdirifl  im  iimef*H  ibvtiet  •  NA 
KOMAR  .  PODKOM  .«k  KRAL  .wiA  ,  PVRK  .  raU  KAHL- 
STE üukfi,  i^Atif  Komarot.  UnUrkammerer  der  KMgin  [der  kiiniijtirhm 
Li  ibijedingtlädte]  riiid  Burggraf  zu  Cartstein.^  Im  inneren  Krrixr :  -|.  S  1  KAZ  . 
ce  KOKViNY  KKAL  .  ovatvi  CZi^SivE  ho.  iKronh&ter  de*  KönigreUhe$ 
Böhmen.^ 

JvUoii«  in  Silber  nnd  lUpf«r.  N*«« 

■ 

Bi«  in  SeM«fli«ii  und  HeisMii  in  neluren  Zweigm  v«rbretiele  FtmiHe  der  RHter  v<hi 

Lüh  itürfle  kaum  eine  ^eiüt'irisclianiiche  AI>>I,iraiuiing  mil  Jcr  gleiclinniiii^t'ii  Hilft  rfitiiilie  liiilisMi, 
welch«  im  Anfange  den  1 0.  Jahrbuoderli«  in  fiuhinen  vorkomiuU  Denn  «la-s  Wappen  der  bäiuui- 
■ehctt  fiHter  ron  Los  lel  von  dem  Wapi»eii  der  in  SeliJeulM  in  IB.  JikfiHHiderta  arngMlmriieiien 
V  Fceihenen  von  Loa  und  von  des  Wappen  der  in  Sclileinen  noch  iwetelienden  Faniie  der  Grafen 
von  Los  ganz  verschieiien. 

Die  böhwiaciien  Hilter  ron  Los  führten  als  Wappen  eine  golilcne  Katze  im  rothen 
Sehilde,  die  aiuigeatarlienett  Freiherren  tou  Leo  einen  «ehwoneo  BttiFeUiepf  im  guldeaen  Schilde, 
nnd  die  Gmrcn  von  Lo*  führftni  im  ursprünglichen  Weppen  eloon  auegeetrecMen  grSnen  Frosch 
im  rothen  Schilde.  (PreutaUches  AdelileriKon.) 

In  dem  bühniiücheu  Titularbacbc  vum  J.  liU  werden  im  Ritterstninie  ongctührt : 
Georg  Otln  von  Lok  anf  Slori  hnl  (Allhatten)  und  Johann  Olla  von  L«e  auf  Nyitbnrh. 

In  den  Juhren  1349 — 1^56  waren  dio  Sühao  Johanna:  Christof,  AlbrechL,  Z-Iernk, 
und  die  mioderjibrigen  Georg.  Jutfich  und  Johann  im  gemeinschaftlichen,  noch  nngelheiileu 
BoMtza  da«  vUerlichen  Guleit  N>'/,burk.  (LundUifliche  f'ormerkuujfttn  md  Titvdarbueh  v9mJ.USß,) 

Bei  der  Tboilnttg  dee  vilerlichen  Haeblaasea  iat  dam  Sohne  Georg  das  Billergnl 
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Nv/.biirk  z(ig;erallen  und  lüe  Obri^eo  Brüder  hatten  andere  GQttr  Wld  iwMrs  ChfMwf  tkn  Sitt«r^ 
sitz  Z«]indka,  Zdenek  Popovice  und  Johanii  Likliee  «rworb«!!. 

Bwtg  iw  längere,  Ottt  fon  Liw  wir  Wyibink  Qm  OtgWMb«  ■■  G««rg  Jen 
Adleren  auf  Stari  hnC  der  JOngvre  genannt)  wur  schon  im  J.  1568  mit  Lucia  Chrtovä  t*b 
Krün  vermUL  ITIMmrttdter  mh  dm  JoArm  14i66f  i667  mmI  it^i  md  i^omtto/WAMrffe 
ron  Rat%.) 

In  den  Tihitarbaehe  rvmh  1989  w«rd«i  ik  Beaflser  von  Njritork  Bamg  and  Belnridi 
OllR  TOn  Los  aTi<i;efnhrt. 

In;  .führe  1  r>99  haben  ITcinrirh  Oltn  von  Lo«  «nd  sein  Bnr<!er  Adam  über  ihre  er- 
haltenen vatci'üciicn.  niüllerlichen  and  t»ru«lerlichcn  £rbant)ieiJi!  quitlirt  (Lundlafel  Nr.  tS9.  L.  29.) 
tat  Jahre  i«tt  kaufte  Befanieb  Otto  ton  Im  dee  RMergat  KeMNT  nlehat  HoreTle 

nach  dam  Tnde  de"*  Georg:  Pesi'k  von  Kumarov.  (Rciii,.) 

Mit  seiner  GeouJio  Elisabeth  Vchyosky  von  Vchynic  ond  Tetor  bat  er  nur  die  einzige 
Taehtor  Katharina  hfnterbuMnf  di«  aieh  »1  Tadaton  P^tipeak^  von  Ch^s  und  Egerberg  auf 
Btohalle,  Neprobilic,  Bi«eA  und  StudAoves  vermäile. 

Auf  Grund  des  von  Kaiser  Rudolf  II.  erlan«^en  Msjeistnl-ibriefes  haben  die  evanei^li^olton 
älftnde  Böhmens  im  J.  1609  den  Heinrich  Otta  von  Los  unter  die  Defensoren  ihres  CouNiülo- 
rinms  vnd  dar  GaraBnlaehan  AkadeMia,  und  nach  Anahnich  dea  bShodadian  AaAtandaa  Im  I. 
1 1I  I  h  /riiii  Liindefidireclor  au8  dem  Ritter.'^tande  gewtthlt.  Im  J.  1619  hat  ihn  der  Winterkößig 
Friedrich  zu  seinem  Kanmprrnth.  dann  t'ntcrkäminerer  Hpr  konigl.  Laib|^adingstldla  and  aüt 
'  Mathias  Grafen  von  Tborn  sum  Uurggrafen  von  CarUlein  crnannl. 

Nach  Heratolinng  dar  raohtmiasigan  Baglemng  hi  BChman  wiuda  er  ala  flaehvarrllhar 
Tamrlhailt  nnd  am  2  1.  Juni  I62l  auf  dem  altst&dter  Ringplalze  enthauptet. 

Das  Rittergut  Komarov  wurde  confiscirt  ond  von  dar  k.  Kammer  zugleich  mit  der 
Hamcliaft  Uorovic  aa  Maria  Eusebia  Gräfin  von  Martinic,  gebarana  SlerDberg)  verkauft. 


SIXT  VON  OT  I  ERSDORF  od  JOHANN  T1I£0D0R 
SIXT  VON  0TT£R8D0RF. 


ß)  Nr,  998.  Av,  Brustbild.  Uattcta-iß:  SIXTV8  .  AB  .  OTTERSDORF  ANKO  M :  D : 
LXXin.  —  Äet»,  Wappm^^Umtehrift:  VNVM  .  NECESSARFVM.  — 


(Tab.  XUT.  Nr.  tt%  ft  Mt.) 


Medailie  in  SUb«r.  \%  L. 
4oate  paf.  tM. 


im  Wien.  k.  k.  Mümkab.  Abgebild.  in  BohwU  Balbio,  Bobamia 
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9)  »$.  J9.  W4ippen,  4aM  f*-f9.  Umtekrift:  lAN  .  THEODOR  —  Z  .  OT- 
TERSDORF »  ~  Rev.  Auf  einer  vgnieHen  QuadMOtafd  dte  LuOrißt 
•  IN  .  I  DEO  FOR  I  TITVDO  |  Ohne  OmtaMß, 

Slit  Tvn  Oltermi«rf,  gcboN«  vm  i«n  Aafisg  des  14.  Jakrhnidwfai  la  Rikonie, 
idiinete  sich  den  Studien  an  der  Daircnttat  zu  Prag        kat  ini  J.  sur  Zeit  de^  Doca- 

nates  de«  H.  Heinrich  Carias  durch  den  Decanatsverwfser  M.  Geor^  von  Pisek  den  Gr.^!  eines 
BaccaUnreus  der  freien  Kiüute  erlangt*  Unter  den  zugleich  mit  ihm  za  Bac«slaureen  Promo- 
tMm  winl  «r  ra  d«r  «ntaa  SIelfo  ante  itm  Nanms  Sheiiu  Rmeonteemu  angnAlirt.  (£AN 
Deuatarutn.) 

Nach  erUngtem  Baccalaureat  w-idtnete  er  sich  dem  Sladiun  der  Baeht«  and  iiubMMldara 
der  Verüuaang  und  der  Gesetze  seines  Vaterlandes. 

bi  J.  I»40  war  9t  lagMoh  mü  aofnan  Bradar  Amlwaalna  foa  Ottavodotf  Bofbo. 

Schreiber,  in  Jen  Juliren  1542 — mit  Wenzel  OihiT  von  CastroT  und  1541 — 1545  mit 
Peter  lllarM  Too  Liboslar  Kamnermeister  und  Verwalter  der  Gemeindeeialiüafle  der  Altstadt 
Prag  (^Erboii.  PriaMtotan]),  miMA  tai  das  Jabraa  194« — t54T  Kander  daa  altatidtar  BaUiaa. 

Auf  den  Landtage  im  3»  1S43  haben  ihn  die  Stilnde  in  den  Ausschnss  sor  Ab» 
schStzang  der  Güter  fi^r  tlic  Umlegung  der  dem  Köni^  Fcriiinanrl  rirm  Türkcnkricgo  bowIlUglail 
Steuer,  und  im  J.  154  0  in  den  AitSBchuss  zur  Kevu>iuu  der  Landesordnung  gewlUilt. 

In  dan  varfaftngnissTollan  Mran  1541»  and  1547  daa  sogenaontm  SelnaalkaldlaehaD 
Krieges,  fiir  welchen  der  grösste  Theil  der  Sttknde,  insbesondere  die  Hauptstadt  Prag  ond  dia 
königlichen  Sl&dte,  mit  Berufung  anf  die  Lundcs-PriMlecinn  und  die  mit  d^m  Chnrhsd--?  Sachsen 
bestehende  Erbeinigung,  dem  Könige  jede  Beihilfe  gegen  den  vom  Kaiser  Carl  V.  in  die  Acht 
•rklirtan  Charflinlaa  Jobana  Priodikh  varwaigarlan,  hal  SM  ab  Kaaalar  dar  Allatodl  PMg 

eine  hervorragende  Thäligl^eit  entwickeU,  Er  war  bei  den  mündlichen  Verhandlungen  mit  dem 
Könige  der  Sprecher  de«  Bürgarslaades,  VetfaaaM  der  mit  demaalbaa  in  dioMr  Angelegenheil 
gawochaaKan  Staalaachtiftan  and  hat  in  Fofga  daaoan  dnueh  doo,  nodi  dar  BoUadl  bai  HAbl- 
borg  und  nach  dar  Baaateung  dar  Pk'agar  Barg  HÜ  dan  kbaiglMiaa  Kriag»?alk,  atagaaatat« 

strenge  Gericht  zur  Verantwortung  gasogvn,  oiB«  Magaoa  üolatoaaluingahafl  bäalandaB  und 

seine  Stelle  als  Kanzler  verloren. 

IHe  damaligen  Braigaiaa«  bal  Sixt  ia  einem  eigenes  Godaakbaebe  nmstindüeh  bo» 

schrieben  und  von  Seite  der  Regieruag  Irt  noch  im  J.  134  7  aina  aigene  Staatsschrift  unter 

dem  Titel  ,^.4kffi  fAch  riech  tici"  u.  <<.  w.  in  Druck  erschienen  Die  Hand<irhrifl  des  Sixt, 
die,  obgleich  eine  Farteischhfl,  iramerhm  eiueit  bedeuteodeu  tusturischeu  Werth  besitzt,  ist  bisher 
noab  aagadrocU. 

Nach  dem  Vcrluslo  des  Kanileramle-s  hal  sich  Sixt  der  öffentlichen  Wirksamkeit 
dennoch  nicht  ganz  entzogen,  denn  er  widmete  sich,  neben  dem  Betriebe  seiner  biirgerlichen 
Kabrung  ab  Tachbiadlarj  dar  Vartrelnng  der  Parteien  ror  Gericht  als  Bechtsgelehrter  und  ia 
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Fiilge  der  hol.en  Arfitnng  und  den  Ycrtranens  fleinsr  ZeRgSBomen  wnrde  er  in  vielen  wirhtigeo 
BcchlsBtriUen  zum  SchiedHrichler  gewShII.  Dies  bewähren  die  SUdtbüeher  Prägt«  ond  anderer  SiSJte. 

Dnreh  das  Zulroucn  seiner  Mitbürger  io  den  SUdIrtlh  berufen,  hat  er  alH  Abge- 
«rdaetor  im  BOrgtralaad««  md  dar  Haaplttadl  Png  tnHunm  LraiHif  m  iMigewobnt,  vimI 
auf  dem  Lantttn^e  im  J.  ^57  haben  ihn  dJe  SltRd«  wMotJmH  in  dm  AwschMB  nr  70r* 
befwemng  der  Laudesordnuog  gew&liIU 

In  I.  15T0  bei  d«ni  Anlrllto  des  Obtnlborfgrafen  WllhalB  tsd  BflMBberg  wir 
Sixt  bereits  Rntli  bei  dem  Oberstbarggrafenrechie  (Gerichte)  und  bat  diww  Btelto  tm  n  MiMn 
T«de  beUeideL  In  welchem  Jahre  er  diexc  Rulhs-.telle  erhallen,  ist  nicht  bekannt. 

JYeben  seineo  vielneitigen  öffontlirhen  und  PrivalgeschAflea  hat  sich  Sixt  auch  in  der 
B6hjidwben  Utonlar  ein«  Wenen  ctwerbcn. 

hl  Jii(iiz;mnrina  GsRchichte  der  tjöhraischen  Literatw  werden  Bebet  der  edm  erwihntefe 
binloriechen  Uon<i>chrin  von  »leinen  Werken  angeföhrl: 

/.  Paria  Joviu:  Knihy  o  vicech  a  tpütobech  nüroäu  tia  ccktho.  V  Pratc  i640. 
(Poai  JoTieet  BQcber  von  den  Angelegenheiten  nnd  Oebrlaehen  der  tfirldeebe«  NeKon.  ¥ng-  — 

Ane  dem  Lnleinisrhen  iibcr<^ct/.l.) 

2.  Anmonia  Jlexandertkeho:  tirot  p.  naitho  Jezu  Kritfa.  V  Pra%e  tS47. 
(AnmeninR  von  Alexandrien:  Leben  nneeree  B.  Jeeim  Chrialtts.  —  Ueberfietznng.^ 

B.  PiOtvM  «e.  Poteto.  iö49.  (Beleen  dee  h.  Peel.  —  Ans  dem  Beobcheil.) 

■4.  Sv.  Tsldarrt:  Botmfourihtt  rozumu  »  hlorfkem.  V  PrOM  (Des  ImIL  Uder 

Oe^pricbo  der  Vernunft  mit  dem  Menschen.  ~  Leberüetzung.) 

0.  Sülfemu».  THgcnbt  deJktora  Jermtattnukik»,  M%  rmlli  im(  Mvtta  AUmma, 
F  Pir«««  MM.  (Trignnia  einet«  Doctors  eus  Jenuelem,  die  GeeeUeehte-  od^  LeheaebneiMr 
Adens.  —    Ans  dem  Lntcin  ii*>pr>ielzl.) 

6.  0  »aidtku  tureckeho  aaai-stvi.  V  stnrem  mi-tU  Frniskem  1667.  (Von  dem 
Beginne  dm  lürhiRcben  Kaherreiehsa.  In  der  Allaladt  Prag  1967.  — *An«  den  Laleinieehmi 
des  Barlhulomen»  Georgeviti.) 

Die  S!xl  zu  Ehren  gopräs^tc  MedafHe  i^t  ein  Zeti^niss  der  hohen  Achtung,  deren  er 
«ich  bei  »einen  Zeitgenossen  erfreute,  äein  Wai-.lspruch  war:  Unum  neceastirium.  Seinen  an»- 
geseiebnelen  Charakter  aehildeil  H.  Aden  ven  Valealaifui  nit  begeiaterlea  Warten. 

FeniiT  *'w>ii  Mui  ü.tu  M.  PcIlt  C'>irfii-iU  von  Tulecbeva  in  dem  s«  der  Taraiihtng 
«einer  Tochter  Dorolhco  Sixluva  gewidmeten  (»edichte: 

Arie  PtOtr  eal.  Sixlut,  ctU  ptür  vi»  cemihr  «Ihr 
CMutlie,'  afiidilii^  efefirf«  a<fMe  fUe. 
Ip$iu$  est  termo  florent  graritittf.  (qwre, 
Cum  facit  in  medio  »erba  diserla  foro. 

Bndlieh  N.  Prokop  LupAd  ron  Hbivater: 

flükte»  ab  Ottersdorf  rir  piefnle,  virlule,  eruditione,  doetrtMy  pndeKlS»  cCc 

El  mcrith  Sixtus  fiiif  et  rirtulc  cvirhris: 
CwH  graritate  pitUj  cum  pietute  sraris. 
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Dflr  Tnadykenstand  nüt  itm  Priileitt  von  Oll«nd«rf  M  «gf  ShOf  wbA  adnar  Ytler- 
n\nM  Rakoi^e  (tMumäO  Bdu»TDiek^  fnumt,  wahnebtiidfeh  «ebra  toh  atlkum  T«t«r 

übefkoounen. 

Das  TanraidlaefeallaTcrblllaiM  d«r  FunHen  Zroink  -wa  Ottordkiif  mil  EaUMI  too 

OtUmdiOif  xn  Sixt  von  Otteradarf  M  nicht  bekannt. 

Das  GeMfhleohlswflfipon  sind  zwei  gegeneinn ii r^f r  ^p«f»>Tlte  AiilerflQgel  im  Schilde 
uDd  cm  emköpfigcr  Adler  ob  dem  tielmscbinacke.  Dieses  Wappen  ml  in  Paprock^'s  Speatium 
Mtrmlag  (MM  «S4)  abfaUMat  mi  Sisl'a  Sahn  lahami  Tbaalor  kat  daaaalka  Wappa«  gafUirt 
und  in  seinen  Zusrhrifien  ao4  i«  iffeollidiaB  Uiknodaii  alch  aiaaa  Siagab  tbb  J.  IStO  oH 
damaelhen  Wappen  bedient. 

Vaa  Wappen  anf  dar  VadalBa  Tab.  XIX V.  Nr.  206  mit  «inar  Kogel,  woraaf  «ich 
aiaa  van  einer  Schlange  aswondena  Slaaga  baindat,  zwfaaban  daa  Adlarttfab,  ial  dabar 

offonbnr  idealisirl,  und  der  Jel'on  Nr.  299  Heferl  kernen  Gegcnbewei-' ,  v,'cil  f-r  der  neuesten 
Z«il  augeliürt  und  au^  V nkeuulaitm  des  eigentlichen  Wappen»  da»  idealioirle  Wappen  der 
Madaüla  bei  aainer  Pra^i  ig  zaai  Verbilda  diaula. 

Sixt  erreichte  ein  hohes  Alter,  atarb  n  Prag  aai  2S.  Angaal  15M  nnd  warda  In 
aalnar  Gruft  hei  Sl.  Benedikt  beigeselzl. 

£iiifl  kune  Biographie  bat  Pelzl  in  seinem  Werke:  Abbildungen  böhmischer  Ge- 
lahrten etc.  Band  IT  gallafarl.  Eine  amaltndliofaera  Baaehraibang  aabMS  Labaaa  and  fiterariechen 

Wirkens,  mit  Aiis2Ü<;en  aus  der  oben  erwähnten  historischen  Handschrin  hat  Professor  Josef 
Riss  in  dem  Programm  des  Jidiner  Gymnasioms  im  J.  1857  in  böhmischer  Sprache  TeröfTeutlicfat. 

üabar  dia  PaauUanverhiltnisse  Sixl's  sind  bisher  nnr  wenige  Notizen  bekannt  geworden. 

nabar  aalna  Bllani  fat  gar  nidrta  baKhant. 

Nach  Professor  Riss  hat  »ich  Si\l  rtm  fl:i<  J  i  mit  einer  B>  f?>nv'ik4  von  Srnorec 
aus  Yarvatov  vermill,  mi  ein  Sohn  aus  dieser  £iie  bat  eine  ^echtickä  von  Kranichfeld  ge- 
abaNcbL  Die  Oawttr  flr  dteaa  Angaben  ^rfrd  dareh  dIa  In  einen  Paelter  Darida  der  ■aaeaM- 
bjUiatbek  ^emallen  Wappen  dieser  Geschlechter  geleistet.  Bei  diesen  Wappen  !^ind  keine  wei- 
teren Achriniichan  Paraonal-Haliaan  and  aanat  aueb  lielaa,  diaea  Angaben  bewAbraoden  Osfcnnden 
vorhanden. 

Haeh  Feld  bat  aidi  SIxTb  Tadriar  Darafha«  tat  I.  1ST3  mit  dam  IL  Dr.  Adaai 

(Xehnar)  >  Kooby  vermiH  and  H.  Pater  CadicB  van  TnteobaT  bat  dieaa  Tarndlnng  dardi 

daa  eben  erw&hnle  Gedicht  gefeiert 

Sixt  8  einz^er  bekannter  Bruder  Ambrosius  von  Ottersdorf,  Hiterbdtar  an  dar  Ueber- 
aabung  das  Faaha  Jartna,  war  kSnigL  Praenrateir  tai  HariEgrafeattnin  WbrMi,  beaaw  dia 

Güter  Lipuvkn  nnd  Poiud-an  itn  Brünncr  Kreise  un^  slarb  iim  das  J.  15G0.  Sein  unmftndig 
hinterbliebener  Sohn  iluhauo,  der  das  Gut  Ponzdran  nach  dem  Vater  erbte,  ist  schon  um 
daa  J.         geaterban.  (Pi^^rotky  Specuhm  ITaroate«,  StimQy'»  Topogiofihie.) 

Sixt  war  znrerllssig  schon  lange  vor  dem  3.  1568  aB  Kaliunina  Mrfaavi  van  MUa- 
ftaviM  «OS  Leitmerilz,  vielleicht  in  zweiler  Ehe,  vermfilt 

An  der  Kirchhoisaiauef  der  Sladlkirehe  Aller  Heiligen  in  LeiUDerits  war  noch  iai 

9» 
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J.  1770  ein  Grabstein  xcines  dnrt  vcrnlorbenen  Sohnes  Johann  Theodoniaa  tafg«»telll,  mit  der 
Inscbrifl:  ^oannem  Theodorium  optima«  apei  dulcistimum  fiUtm  Stxtm»  aik  Otlenäorf  ei 
CathariHa^lMMelunoka  paraUe*  meetSM$imi  tepelitenaU 

kieh  Inhalt  mIkm  ■«imUMmb  TMlMMrtM  CainvnMU  in  lA.  CMbrnttm  tmenle» 
der  Altetoflf  Pm^  1577  M  C  s-r^)  in  rii-r  Rath«siUniig:  ynn  19.  Seplnmber  1583  hat  Sixt 
Villi  Ott«r»«loif  BUS  der  Ehe  mil  kaUtarioa  MrasoiA  von  JUiiesQvka  naehstoliMid«  Kinder  hiutar- 
hmm^  «0  SAhMt  Juhann  md  Shrf,  dm  dfo  Ttell«  Jofemn  TMwi,  flbito  TIimM, 
Dorothea  (tmMMi  MÜ  Aim  laloar  1  fiooby  IM.  Br.},  Biginn,  KnUuini,  Lidiilh,  Aann 
und  Sounna. 

Sein  gesamBles  Vermögen,  namentlich  das  Hans  am  alutüdtei  Hinge,  genannt  Pik- 
hardovnk^,  dm  DnrekhMw  gegenibw  dmn  Gbon  d«r  8L  OulalukiNh»  gelegen,  gaoMnl 
PäeniikvTsky,  ferner  das  Hans  mit  Weingarlen  ,.na  KoaVi  v  Benitkich"  unter  dem  SL  Apollinar- 
Weiagarten  gelegen,  und  das  Tachgewölbe  in  den  Kotten  s«mait  dam  dori  befindlichen  Tücher- 
TOrrathe  nebst  dem  haaren  Gelde,  den  Kleinodien,  Forderungen  etc.  etc.  bat  er  seiner  tiemaiia 
Kalhaffain  1  lliMavky  md  dan  atanllielMii  Kiadam  n  gtaialiaB  Thallra  vmnahl,  mit  dam 
ErbanfaU  der  Gestorbenen  an  die  UcV'erlebenden.  Vor  der  TheilaHig;  sollten  dem  Snhnr  Jnhann 
500  Schk.  metsan.  und  dem  Sohne  Sixt  gieiehfalls  500  Scbk.  meisaD.  befolgt  und  dann  erst 
daa  artbrigaada  TanaAgan  an  glaldtan  ÜOuün  gattaSt  waidan.  Daa  dar  TadMat  Daralkaa 
bereits  bei  ihrer  Vereheliehnng  mit  M.  Dr.  Adam  Lehnar  1  Kouby  besablla  Hakatagut  von 
200  Schk.  meissn.  solltp  m\  ihrem  Erbtheile  in  Abzug  gelangen.  Die  Vorannd-^rhnfl  rtdcr  daa 
NachUaavermögen  (»talek)  und  dia  Vwwaltung  desseiben  bat  Sixt  aeinar  Gattia  Kalliariu«  von 
iBMarka  aagadadit  aad  aa  HKvanaOiidani  aataam  Schwiagataabn  Ada«  Maar  a  Xaaby  nnd 
aaiian  Schwager  Johann  Mriz  ron  Milesovka  bestellt 

Die  Witwe  Sixt's,  Katharina  ron  Mile^ovkn,  hat  im  J.  1596  noch  gelebt.  (Henz.) 

Vun  den  Töchtern  Sixt's  bat  sieh  Dorothea  nach  dem  im  J.  \bb'i  erfoigleo  Tods 
ibraa  «Mtan  llad.  »r.  Adas  Lahnar  van  Kaaba  te  «waUa«  Bb*  a«  daai  kMgVakan  Balk 
Jcfinnn  Pialels  von  Platlenstein  (son  tirin  i!n-.  tj!  o«s  ITau'!  der  Altstadt  in  der  vmrv.  Allee 
und  auf  dem  Kohlourkta  nadi  gegenwärtig  den  fiamea  „Plalaia"  fährt)  vanniU  und  hat  im 
J.  1621  aaf  daa  Sebkkad  ibraa  Bradaia  Jahaan  Thaadar  ainaa  ivaaanttiebaa  Btnflaaa  gaBaaunii* 

Dia  Tochter  Anna  war  ndl  Jabana  litomeNcky  von  Jizbyce  rermilt  nnd  starb  an 
Prag  am  10.  Oelober  1599.  Paul  Litom^Hek^  von  Jizbyce,  der  Bruder  dps  .Tf>henn,  bot  diesem, 
dann  dem  Udalrich  Lahnar  von  Kouba  (Sdin  des  Adam  und  der  DoioUiea  Sixt)  und  da« 
BrAdani  Jahaan  Tbaador  and  BbU  Tbaadw  va«  Ottäaadaii;  dia  «a  amOiah  arfaa  Tarwandla 
naaal,  ein  zu  Prag  im  j.  is«8  fadrnaUas  Waifcahan  angaaigaal.  (JfEiealla»  itr  Stnämtr 
AMIathdk.  Poemata  etc.) 

Uebar  die  ttbrigen  Töchter  Sixt's  sisd  keine  Hiotizco  vorlundea. 

Tan  Sixl'a  Jlngaraai  Sahna  Sbtl  Thaadar  van  OHaradarf  riad  glaiaUUbi  kalna  Par- 
aanainalban  vorhanden:  Wellc^icht  war  dieser  mit  einer  Ccchtickö  ron  Kraaichfeld  vcrmült. 

Johann  Theodor,  der  Uteste  Sohn  Sixt's,  war  einer  der  angertehensten  Bürger  der 
Allaiadt  Prag  und  hat  daa  Tilerliche  Hans  am  AUslidter  EUnge  (^gegenwärtig  N.  C.  SM, 
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n  Sixtfi  oder  das  Shclenhao«  genannt)  Cbcmommen.  Nach  der  Schildemng  «einer  ZeitgensaMB 
war  er  ein  gelelutar,  ^wlbmMUngUj  dunh  vielMitig«  KaonlaiMe  asd  ErfalmiigMi  nng«* 
seichneter  Mun. 

Im  J.  ISO»  na  10.  8M«bf  udi  im  häL  DnMMIigke»  TCmlll*  w  atab  «  flddia 

mit  Ludmila,  tipp  hintrrblirhcnrn  Witivr  nach  Vrbnn  RezIer  von  LyHir,  Utirtjer  Avt  Stadt  Laoll} 
einer  gebornen  Vojaa  au»  Schlan  und  Mcble  der  Scbiaaer  BaccaUureen  und  Priwatoren  Jobaon 
mi  Owtg  Potaafn.  QVejna  —  Krieg.) 

Nach  seiner  Vermklung  sclieint  Johaos  TfeMd^r  Uder  wenig;i>(ens  seine  Gatlin  zeit- 
weilig in  8rh!on  sich  anfgehalteo  zu  haben,  denn  ira  J.  1606  wurd(>  siin  Soha  Carl  in  Schlao 
geboren  und  aai  26.  Sonntag  nach  der  beil.  Dreifaltigkeit  dort  getauA.  (Üchlaiur  Matriktn.) 

la  F«lg*  im  4m  bIhaiMiMii  PMl««lurtM  tm  K.  Bndoir  «rMra  HijMlItsMsfM 
und  des  Edictes  vom  11.  Juni  1609  wurde  Johann  Theodor  zn  einem  der  Defeneoren  dM 
protestantisehen  Consistoriams  ond  der  Prager  Unirersitit  aus  dem  Bfirgerstande  gewihK. 
^Aos  Jedem  der  drei  Stände,  ninüieh  dem  Herrn-,  Ritter-  und  Bürgentande  wurden  je  acht 
DcftMONB  b«nfiaO  Dm  llr  1.  «Mliaaam  Vragrau  isr  Pnfw  IMfiraftlt  M 
Ton  Bohn^lar  ilUaAf  wAm  ABdflNii  Mdi  imt  DtÜHWor  Jiliiaii  ThMior  81x1  tm  Olim- 
dorf  gewidmet. 

Johann  Theodor  hat  apllor  «ndi  das  BBrgomeU  ta  dar  daaHda  ktal^ldiaa  Stadt 
BcUan  erworben. 

Kfithnrinn,  Witwe  nach  dem  Prinditur  MnHiias  Ssmuel  RakoTnirk^f.  froher  Ter(»h<»!i<-Ii! 
bU  Daniel  Kamaiyt  von  Bovin  und  daou  nit  Johana  Pokmias  (|Yojaaj  bat  n4iulicb  mit  dem 
i»  J.  ist«  an  ItoMMralag  nach  dam  haa  Bandkatd  «miehtalan  and  ha  J.  I«I4  Htttwoeh  nach 
Ihitt  Empnogniss  Itundgemachten  Testamente  ihr  gesammtes  Vermögen  dem  Johann  Theodor 
von  Ottcrsdorr  nnd  »einer  Gattin  LiidmUa  TormachL  In  den  Realbesitz,  der  aas  dem  soge- 
nanoteu  karaarylischen  Hause  am  liiugplalze  neben  dem  Ungeid  gelegen  and  ai»  bedsstendoB 
flmndiUakan haatandan,  wnrdan  diaaalban  tai  £  l«l« Frallagaaeh  deai  hat.  Modafdaa  olagaMfL 
In  demselben  Jahre  hat  Johann  Theodor  seine  stimmllirhcn  Oprrrhf^nmf  :ii  ttcm 
,  ererbleu  Kamarylischen  Besitz  seiner  Qattin  Ludmila,  als  der  eigeuüicbea  wabreu  £rbiu  des 
KaBMrjrttMken  Vermögens,  «rUteh  ahgafarelao.  CSditmtr  SbNOMcihflr.^ 

la  dan  bAhirfaaban  Onrnhan  1618 — IMO  hahw  Ihn  die  St&nde  bei  der  nach  dem 
bekannten  Fpn'!tfr'«lrirrc  nb<reha1(fnen  Lfindtogsrersamadang  am  Freilag  nach  Christi  Himmel- 
fahrt 1618  iji  das  zur  Verwaituog  des  Landes  aingeseixta .  an  Je  zehn  Personen  des  Herrn-, 
littar-  md  IMrgantandaa  eowrtifaiirla  DlrocIorinB  snn  IMiaator  nnd  LandaanHi  «na  dan 
BtrgOfsUnde  gewihlL 

Auf  diese  seine  StaUang  baaiahl  akh  dar  in  d«r  Naoaall  gaachkgana  Jatlon  Ta- 
belle  XXXV  Nr.  299. 

Nach  dar  flchlaeht  am  tvaiaoan  Barg»  imdo  Johann  Thaodor  nR  don  thtigen  an 
dem  Aofstande  in  herrorragender  Art  halhail%|lan  Stodaepawionan  Terhallat  «nd  ab  Hoch- 

Tenritber  zum  Tode  vernrtheiiL 

Ueber  die  Verwendung  seiner  Schwester  Dorothe*  ^Utei»  to«  Ollandaif  »nd  Sbar 
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tlip  Ffirltitle  ihres  Su^nos  rivrifrr  Kh«  Johann  Ernst  Plate»  Ton  Plattenatein,  Domfiorm  7ti 
Olmüls  und  Breidau  uiitl  naciimals  ernanulen  Bischof»  von  OloiätB,  bat  K.  Ferdinand  II.  dem 
JolMaa  TlmloT  4i»  TodeBBtrafe  doreb  Enthauptung;  nachge.sebm.  b  wwi»  an  tl.  Jiai  IMI 
•nf  Um  nr  Binrichlung  vor  dem  AJUItdIer  Ralhbausc  errichtcto  BUuM  Untmgefllhrt  imd  Om 
nnl  ddft  di«  erlangte  kaiserliche  Beg^adigllt^?  ktindn:eg;cl)en. 

Sein  aU»IAdler  Haus  wurde  zu  ilauiitti  der  königlichen  Kanuaer  coallscirl  und  dem 
PliiKn»F^liin  von  HohMlkll     428»  Bek.  42  6r.  «  Deaar  verfcaafl.  (Cta^baollMflValaeBir.) 

Bis  ztim  J.  103  7  Iial  sich  Joliann  Theodor  in  Prag  aiifgeliottcii  iirni  alle  Versuche, 
iho  zum  Debertritt  zur  katholischen  Heligion  zu  bewegen,  sind  fruchtlos  geblieben.  Die  Refor- 
mationa-CoffimMaioQ  hat  daher  aoter  dem  12.  Juli  1621  ihn  zugleich  aiit  Johann  PaUffaaoväky, 
Abtahan  Aagri  wA  Jobam  Hkak  VUyitm  dareh  dan  Attalldtar  filndlnlb  «tranga  baaaflra^ 
bi-  rrim  M  Jitli  sich  zof  kathoIiscJirn  Kirf>n'  711  bekennen,  oder  bis  dahin  ihren  Grundbesitz 
zu  verkaufen,  oder  bei  Ontbuaiichkeit  de«  Verkaufes  kalhoUsche  PerMBen  lu  desaeo  Verwaltung 
la  baalallen  and  die  Stadl  Prag  md  daa  Königreich  B6hnea  t«  Terhaanb 

In  Folge  dessen  ist  Johann  Theodor  vor  dem  31.  Juli  nach  Saohaai  aoagawaad«rt 
und  aaiae  Gattin  Ludaila  ist  wahrsrhoinlirh  noch  in  Prag  geblieben. 

Am  4.  AnguM  1627  bat  Yratislav  äixt  von  Ottersdorf  in  Vollmacht  seiner  Mutter 
Lo^nih  den  gesaniMleB  KaattryUaebaD  Qnndbaafls  in  Scblan,  Hau,  Hoff  AaekaTf  Otrltn, 
Wiesen  und  Weingärten  an  Zacharias  Vejda  von  Bezdekov,  Herrschaflftregenlen  des  JaroahT 
BoHta  Grafen  von  Hartinic,  damaligen  Pfandinhabers  der  Stadl  Schlan,  um  3000  Schk.  meissn. 
▼erkauft  und  an  damaelben  Tage  hat  Ludmila  Sixt  von  Ottersdorf  dem  Schlaner  Bürger  und 
Sladlaebraiber  Gari  Zykarnnd  Ar  oaina  galraae  Varwallbmg  Ibras  ScUanar  Baalliea  daao 
Uetaen  Bof.  Weingarten,  Wiese  und  Acker  geschenkt. 

In  der  kurzen,  fDr  Böhmen  ao  verhiagniaevoUen  Periode  von  l«l8 — 1627  ist  der 
Warth  dar  BMifUtteB  In  BttaMa  angemaiii  geaaalien.  Im  J.  t6t3  hat  lohann  Tbeader  nnd 
«•bl«  flottin  Ludmila  den  SaBuelischen  Acker  tn  Schlan  in  der  „Ouvalka''  von  8  Schk.  Beeten 
(^1  Beel  =  6  Strich}  am  2400  Schk.  meissn.  gekauft,  sodann  den  ganzen  Samoenschcn  oder 
Kamarytiscben  Grundhesits  geerU,  und  im  J.  1627  hat  Ludmila  von  Olteradorf  das  Haus  und 
den  gaaaanlen  Orandbedb  am  sooo  Sehk.  aiaiaan.  vaikaaft.  (SladiMeber  SdUione.) 

An  die  zurdckgebiicbenen  Gattinnen  der  Ausgewanderten  ist  am  25.  August  1627 
die  Weisung  ergangen,  sich  entweder  zur  katholischen  Kirche  m  bekennen,  oder  ihren  Gatten 
nachzufolgen.  Ladmila  von  OUersdorf  ist  daher  gewiss  gleich  damals,  wenn  nicht  früher  schon, 
l^khHa  anagawaadert. 

Johann  Thenstor  Si\t  von  Ottersdorf  «ilttrh  zu  Dresden  in  der  YerbamMDg  imS,  IftSS. 
{BMtria  fntiotiuM  cirkve  ieske  und  Pe*chek$  Gegewreformation.} 

Tm  dm  apUaran  ScbiduahB  aebm  Faiiili«  ahad  kataa  wallatM  HaOam  rortaadan. 
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WENZEL  PAAfZEK  tor  PAfitZEK. 

(Tib.  XXXVI.  Nr.  »00.) 

A9.  Wappen,  rm.chrifi:  WÄCLÄW  1  3  P  —  AR51SKV  |«  —  Jt««.  Wofpm, 
ünuehriß.  *  KATER5li>Ä  1  5  SSÄROWA  — 

V 

b  J.  1514  wgWIoii  Zdeoko  «iil  Qlridi  Pifiidt  t»>  Ptfbek  In  doa  AdcMini 
(BRlMSlailldT)  ««fgenommen.  (Schimon,  Adel  von  Böhmen.) 

Elnpr  von  dienten,  Tielleicbt  Voldrich  (Ellrich},  der  nach  den  Notizen  Ton  Renr  fm  /, 
1537  schon  Torslorben  war,  därfle  der  Vater  Wenzel«  voq  Parizek  sein.  Sekte  Muller  war 
SmtMM  gok.  von  Tr<ijUi«Tfe.  Sit  war  ia  J.  1S43  boraib  todt,  nai  WoomI  Vtlatk  taluiiinl« 
sieh  am  Honlag  nach  dem  beil.  Matthäus  zu  dem  von  ihr  vor  dem  Brande  der  Landtafel  O'^l) 
geschehenen  Verkaufe  des  Dorfes  Poiky  an  W«nz«l  Hrabanö  voB  Pftrubonic  am  300  Sehk. 
pr.  Gr.  iLandtafel  Nr.  4.  D.  30.) 

Wmaa  rtm  PirifMk  kntuA  ncnl  in  im  Tilnhrbaeko  wa.  J,  t5S4  ngMdi  ■« 
Johann  Panzck  von  PaHzek  im  Riller-  und  Vtadykcnstande  vor.  Beide  werrim  itrrrFn  mif 
Sukdol  genannU  ä^ler  bvsasa  Wenzel  die  Yesle  Lorec  bei  Kalenberg,  doch  war  diese  schon 
Ttr  dm  J.  1 540  im  BmOio  ▼oo  ZdBaloT  Zvltatick^  von  Warlcaberg  auf  Siydif  nnd  Womal 
Partzek  war  damals  EigcnlhQmer  von  JDao  ( Slaro»lemregi$ter).  Hieranf  besass  er  die  Vo4to 
Hronice,  welche  er  im  J.  1542  Dienstn»  am  Tage  des  heil.  Valentin  an  We-nicl  Popel  von  Vesec 
am  1000  Schk.  pr.  Gr.  verkaufte  (Landl.  Nr.  1.  D.  6.)  und  dagegen  von  demselben  im  X 
1544  PaMi  (Pafokn)  ktoll*.  (Bm«.)  bi  J.  1S4S  «rwnrb  «r  Ma  Vo^  ud  d«»  B«r  b  Bakovie 
von  Johann  Rasovsk^  TOI  Basovie  (fimsj  und  verkaufte  beides  wieder  im  J.  1548  Donnerstag 
nach  dem  heil.  Bonifsrins  an  Stefan  Beehjusky  von  Yepfetic  tun  150  Schk.  pr.  Gr.  (Landt  Nr.  8, 
L.  23.)  Im  J.  iä4  7  Samstag  nach  dem  heil.  Matthäus  kaufte  er  die  Vesta,  den  Hof  nod  das 
PafaraMl  ki  Bfi^Ue  tob  EymA  BjraUeo  tob  WaRad,  daai  ar  «a  damaalkaB  Tag«,  «akisdiflinlldi 

auf  AhsrhJfl^  des  Kniifschiinngs,  eine  Forderung  von  on  Schk.  pr.  Gr.  cediric.  welrhe  fr  ntif 
der  Beaitzaag  de»  Wenzel  Popel  von  Vesec,  den  Dörfern  kucenlce  Jind  Foäetice  und  dem 
TkoBdorf«  Sadlor  aoR  daai  I.  154«  SamsUg  naek  dar  halL  Borodia«  mafehart  kall«.  (LmÜ. 
Nr.  86.  L.  i8.)  Wenzel  von  PaHzek  arrondirte  da.s  Gut  Svojsic  dnrck  dan  Ankauf  einer  Schenke 
in  dem  der  Sladt  Koun'ra  raTifi>-tirlen  Dorfe  Podbofi,  eines  Uninf««,  g^enannl  .,hlina".  ahorhnlb 
Svfljitie  und  einiger  angrenzenden  Gnmdatttcke  von  König  Ferdinand  L  am  Dienstag  vor  dorn 
ML  fliagor  1550  um  iM  Sekk.  ft,  (r.  (LmM.  Jlh  f.  K  4,),  «r  raikaafta  Jadoek  kaldas, 
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SToJftie  tmd  Podboh;  m  J  i  s53  Dienstag  vor  dem  hATcll  iD  DMt  BMiiterakf  fonPalMvl« 
un  2650  Schk.  pr.  tir.  {LandL  Nr.  Ji.  6.  7.) 

In  den  TttflliibBcl»  tob  J.  1 99«  wM  Weuel  ftüatk  A  Ifaribtr  im  Sv^ftt«  m«i 
uigeluhrt,  doeh  dürfte  er  hm  nächslen  Jahre  oder  im  J.  1558  Ycratorkea  win,  da  in  letstcren 
seine  WiUvo  Katbarina  geborne  Ssrorcovi  z  Surova  den  damaligen, B'-^if^er  Gule><  Hranice, 
J«baon  llalema  tob  Kvctnic  auf  Herausgabe  von  625  Schk.  pr.  Gr.,  welche  sie  als  ihre  Mit- 
gUt  (250  8«hk.)  «id  WMwIage  raf  Hnniee  wraiclMrt  Itlto^  Mingto. 

Nach  der  Kiagschnft  liai  de  Wwmü  Pütt«k  in  Hnuie*  ib«  vm  i»»  t.  1940  gi* 
iMitaleL  (Lmdt  Nr.  iSI.  M.  D.  2.) 

Da  nan  Wensel  PaHzek  damalü  in  der  Nachbarschaft  ron  kutcnberg  anfuüaig  war, 
M  lialls  <r  Ji«  Gehgenheil  i«r  AMpfigimg  cIbm  J«IImm  Ib  i«r  KnfeBkargv  UlnM,  ab 
Erluw  nng  an  ^eine  Vennälutig. 

Von  seineo  Nachkonmea  ist  nur  eine  Tochter  Anna  bekannt.  iRett».) 

JohuB  PariMk  TW  Pilbtik  nt  Snkdol,  der  gleiehzailig  «it  W«bm1  Iii  4m  THnbr- 
baduTMiJ.  1534  vorkömmt,  war  ein  BradiT  deMelwn.  Er  war  In  J.  I94S  ickmi  wrilotbcii» 
bIs  Wenzel  vor  der  k.  LandUfel  6a^  Rekenntnim  alltgl«^  daes  CT  «Mh  alt  Am  fa  daa  gai^aia- 
»chaftüche  Erbe  gethoilt.  (Loiu«.  Nr.  1.  £.  6.) 

Sr  war  adt  Barbara  Andtt  van  Bonavee  farallt  gawaaaay  ans  wakhar  Xka  aw«! 
Kiadar,  der  Sohn  Heinrich  Joachim  (auch  blos  HifariBll  adar  Haiaiiah  aadais  JaaddB  ga- 
mml)  nnd  eine  Tochter  Bianrifora  hekaiint  ■^ind. 

Heinrich  Parizek  bekannte  sich  im  J.  15  42  zu  dem  von  HCinea  verstorbenen  Vater 
rar  da»  Braada  dar  Landtafal  geaehlaaaaaa«  Tarkaafa  dar  Taala  JanavUky  «it  das  Dirim 
Zdi^tlavirr  ZT  .r  T^iudar  and  Opalaflea  aa  Adan  von  ftMan  aai  iS9l»  Seik.  fr.  Cir.  C^Mdll 
Nr.  i.  JL  17.  18.) 

Da  die  Kinder  Johaoas  bei  aaioem  Toda  nadi  minderjährig  waren,  aa  warda  ihr 
Oakal  Waaial  PaHzek  im     1943  Saawtag  naah  dam  feail  IbreaO  an  ibram  Tormunda  amaaBl. 

(Luf'd*  Vr.  4.  J,  98.)  Er  rerkaufle  als  Vormund  des  Heinrich  Joachim  mit  Bewilligang  daa 
Landrechles  in  deamelben  Jahre  am  Mittwoch  nach  dem  lieil.  Urban  drei  Bauernhtfa  iä  dam 
Doifa  HalkaTtea  nrit  aioar  Waldalraeka  aad  afaiam  Taleh,  genannt  „v  lepi",  aria  ar  aa  Hilr  dia 
Waiaaa  nach  dem  veisiarfeanen  Johann  bessessen  nnd  wie  es  ihm  TOD  den  Bürgen  f6r  Adam 
Lev  von  Rorniiial  und  RIaina  abgalralan  «arda,  an  Adam  BjUaky  van  ByMe  am  200  Sdik. 
pr.  Gr.  (,Landt.  Nr.  8.  L.  10.) 

■alnrleii  aadara  Jaachim  van  Paffaak  war  im  Jl  tSSf  daa  an  Hynak  Naa  tob  CbfO- 
narie  kegangenen  TodUchlages  angeklagt.  {Landt.  .Ar.  10.  bl  F.  18.  Nr.  14.  G.  6.) 

Die  Gemahn  Ueinrichs  war  vidleicfal  Judith  geb.  von  DohaJic.  (£ef  Aeas  im  J.  i6&4.) 

Seine  Schwester  Biandfara  war  im  J.  1570  Fra«  auf  Barairinae  aad  Witwa  nack 
Wcnaal  dam  AaKaran  Takroakiek^  a  Karad.  Sia  batta  mit  iiuB  swai  TSdilar  Baikani  and  Alaaa, 
wdlrhcn  sie  in  ihrem  Testamente  vom  Mittwoch  nach  PauB  Bekehrung  1579  (<»<7rf>tff  Freitag 
nadi  der  heil.  EliMobeth  1678.  LandL  Nr.  94.  A.  19.'}  aeben  Anderen  dao  OaJiel  Heinrich  Pa- 
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WensAl  and  Johann  von  Parizek  haiton  tauth  eis«  Schwester  Anna,  welche  snersi 
mit  9eor^  Perj^knovsk^f  roD  Pergknov  fror  1551  Rchon  Ter<«torben}  und  dtnn  mU  ZinMi 
Ziiruba  von  Husürao  auf  Cerekvice  vermiit  war.  iLmuU.  iV>  49.  K  6.) 

b  4m  THolHNeh»  vwb  J.  1S34  kowDMn  «umt  den  baidm  flcMnloB  Aoek 
VoldHch  auf  Bodbot,  Ctibor  und  Cen^k  PaHaek  von  Parizek  vor.  YoldHch  too  PaHzek  auf 
Radbof  und  Öenik  von  Parizek  waren  Brttder.  (Ren»,  der  etueh  noch  einen  vwHten  Bruder 
VoUHch't,  Georg  tat  J.  i649  und  1477  mit  EUtabeth  von  Lipon,  vüUeicht  detten  GemaHnt 
m^lUwt)  flin  dliftan  wM  die  SöIim  den  OeaMk  *  Mukm  m.  B«db«li  mIb,  ivdflkar  d«a 

Verfraj;  dnr  Stadt  Könipin [:;-rnt/,  mit  Wilh?>lm  von  Pernstein  auf  Helfcn^tpin  flhrr   cmtnjc  flrilndf» 

bei  Opatoric  an  Freitag  nach  dem  heil  Uieronymus  1513  als  Zeage  mitgeferligi  hai  iBienen- 
tory.  fl^««dk.  V.  Kßnigingrat».  p.  429.) 

Zu  Ende  des  16.  and  am  Anfange  des    17.  Jahrhunderts  kommt  mr  iMh  ttm 
Toldtich  Parizek  z  Parizkii        Hr^^itzer  eines  Hofes  in  SriaiAIany,  im  Titularbuche  vom  J. 
und  aU  Zeuge  bei  dem  le«Uaeale  des  Wenzel  Behdaaeek^  von  Itodkov  Im  J.  161t  vor.  (Ren»,) 

Bs  M  maumkMMi'  d— !>•  lOHUk  ■  PMn,  dw  vMh  dar  ScthwU  sm  wviasm 
Berge  von  dem  königl.  Proeorator  Wenzel  Tidana  Obiteckjf  von  Obilec  am  10.  Jali  1623  vor 
die  Dnlersnchnngs-Commjsston  wegen  Hochverraths  rorgefadcn  nnrl  am  1  October  1023  mit 
101  Andern  „ihetls  atle,  kein  Landgut  beMtzeode  Bediente,  Arme,  aucli  Üieils  en»t  nacti  der 
OMeguni^  nf  dMn  tnium  Barg*  di»  Y^Utnk'A  aringlM  Panonn  ~  «nm  abwmbi  «f 

excrpHs  roUnfurif:  nh.r.h  irM'^  wurde.  (HMtM  Wti  RmdlreUimf  d»  bSkm,  B/tM^mM  Sit 
der  F.  Füratenberg' »chen  BibiiothdL)  *■ 

WkmmUt  dleFanffln  enlmder  lugeatorb«,  oder  mr  lia  i«  vmzni,  da»  mitor 
Mn  BMFthMiif  danelbM  In  dar  Landlafal  tumI idan  iat. 

cmii 

GBEGOR  PATEIL  tm  FREITAG. 

CSA.  XXZVL  Rr.  aM.) 

Jv.  Wofqtm.  üttuchrißs  BZEHOKZ  .  (.Gregor}  PATE  —  CZS  (diircA  ein  Veraehen  de* 
aimptiMmMmn  •iat  in  Zekkam  ewnmpirt,  «dl  JMtofi  PATB  —  CKY} 
Z  .  FREYTOK  —  Rev.  ^  «dur  «Min  awatoiM        dfo  JIm*-^«  SORS  | 
OUm  1  VERSA  I  >T<  l 

Gregor  P4tek  »der  Patock^  von  Freitag,  aaeh  Gregor  Freitag  von  Pitek  genannt, 
trird  In  dem  Terzdcboisse  des  Hofstaates  &.  Rudolfs  U.  bei  BeschrejbDOg  der  Reichstage 
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vom  J.  1582  and  1594  als  böhmitscher  Secrellr  bei  dem  königl.  Appellaüonsj^erichle  aar  dem 
Prager  Schlome  angefahrt  Er  bekleidete  die  Kanzler-»  mi  SeOMtinUJle  bei  diMtn  Oeriehte 
bia  za  eeinem  im  J.  1603  erfolgten  Tode.  iBatick^.} 

Vidi  Sehfmoals  W«rk«$  4ot  Ad«I  tab  BMibmi,  war  Je  flMgsr  PAlalt  vra  Praihif, 
Bürger  in  Srhliu).  im  J.  IROO  in  den  Adelsland  crfi  ihcn  niese  Angabe  i-^l  imrirhti^-.  d?nn 
derselbe  wurde  siiverlissig  zwischen  1562  und  1569  geadelt,  weil  er  in  der  oben  erwähnten 
Beidwtaga-BaMliNibnDf  v«  J.  1982  noek  ohne  Plrldlett^  fau  Tttahrbndi«  Tom  J.  1589  Jedoch 
»chon  im  Yladykenslande  mit  dem  Prldicate  von  Freyiok  aufgeführt  wird,  nnd  ebenao  in  dar 
Beechreibnng  des  Reiehfttages  roin  J.  1504  in  folgender  Art  TeraaiehBat  cnchfliatt  ^Aj^p«!!«.« 
ti»ii-Canisl«L  BöhmiMher  Secretart  Gregor  Freytag  T«g  Bateckh." 

b  den  SeUuer  SfatdIMebsni  wird  tob  efncBi  PiMi  tob  Freitag  «dw  Fratttf  tob 
FAtok  nichts  vorgefanden. 

Die  Viodykea-Geschlechter  Pälek  z  Yelen^  Pileck;^  s  Vostrova,  P4teckj  s  Vosttadka 
und  Fraylok  z  Cepixok  sind  mit  Pälek  ron  Freilag  nicht  zu  verwechseln. 

DtgcfaiB  Ital  da»  fMdi«  PMdIcBt  und  Wapjp«B  «tf  «Jb»  TanrudlBehill  iwiaehaB 
Gr»^  P4l«k  ttm  FMItg  wd  Adm  Slraad  tob  FMtag  acMtaww« 

Gxnm. 

JOHAlNjy  PAUEK. 

(Hb.  XXZTL  Hr.  MS.) 

At.  Wappen.  Vmtchrißt  HANS  .PAVER  —  AV.  (aiu  oder  auf)  PREMLEV  —  Sev. 
If49ipej>  dabet  B  — P.  Onuehrlflt  RO  ,mbcher  K.«ber<M<r  M.nycaW  ZEDB 
B«wr  ^  Di .  S  .«ef  UCHDicOMl  — 

KopfItrJeltoa. 

Hans  Paoer  oder  Bauer  ron  Promleu  war  im  J.  1557  mit  Mathias  von  Scharfenberg 
(der  ▼•rdem  im  J.  1548  Amtmann  nnd  Zehenlner  in  Pressnilz  v/u')  Berg-  oder  Hüoibeamter 
Ib  JaMktaMihal  (Stendorf  p.  97$,)  md  «war,  wann  die  DmMhrill  dee  Kerorma  anf  aetaaiB 
Jflitoa  Nr.  302  als  Forlsetzung  Jener  des  Averses  angenommen  werden  darf,  Berg-Zehentein- 
nehmer daselbst  Diese  Umschrifl  kann  sich  aber  auch  auf  eine  zweite  Person  beziehen,  was 
jedoch  bei  der  Utilienutnisä  des  Wappens  im  Reverse,  und  da  die  Anfsnga-Buchstaben  dabei 
B  —  F.  anf  kelnan  dar  bakannteB  Berg-  oder  HiBibaaalMi  lü  JaatUmeÜial  paäaaB,  achwar 
SB  aBlacheiden  i^t. 

Ueber  Johann  Bauer'«  FajnilieBverhiUnisse  und  sein  Leben  sind  keine  Notizen  vorhanden. 
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JOHANN  OHD  VKATISLAV  Il£aU£N  von  P£BNST£IN. 

(ftfe.  imi.  Mr.  M-m) 


$ehriß.  Bev.  In  einem  Lnv.hkrmze  das  Wappen  der  Pernstein  wdt  dtr  {(in- 

wAr//T ;  •  i  lOHÄNNES  liÄKO  —  A  PERNfiSTAUN  : .  — 

MeMlle,  in  Kapfar  Tergold«!. 

f)  „    904.    Ar.  Brualbüd  ton  der  Unken.   Umsehrifl:  WKA  .  tislaiu  BARO  .  A  . 

PERNESTAIN  EOVKS  AVR  .  ei  VKLL  .  eri.  SVP  .  remus  H  .  egni 
B  .  ehemite  .  CAINZ  .  cUaruu.  —  Im  inntm  Krtite:  i£T  atia  S. .  im  4S' 
Am  8ehHu§e  der  thnwdkriff  nadt  Jtutm  AN .  tonto  AB .  Midi»  (bertUMer 
Former  und  Gieuer  der  K.  Max.  MI.  UKd  Rudolf  II.  um  1567—1087.  — 
Schlickrystn.  Erklärung  der  Jbkürtvngen.')  Rer.  FJn  \ffjnp  rrhrnfct  über 
«inen  tiujfel  einer  rec/U$  auf  Feiten  tiehenden  Pyramide  %u.  Drachen, 
aMmj/m,  SttrplM«  m.  i^L  Ireteii  Abu  fit  den  We$j  «ftcr  illiii  MtocM  «fit« 
rietige  FI«d»WMUf  tbtk*  tchreiiet  ein  Lowe.  (Jason,  dtt  dag  fMeiie  FtffSi 
hMT)  Oben  die  Auftchriß:  QVl  DVRAT  VINCIT. 

Hedsille.   BMChriekflii  M  J.  Bergnaui.  MadailleD  auf  b«rtthait«  Uftnotr.  IL  Bd. 
p.  IM,  abgebildM  «kenda.  Tab.  XVtll.  Mr.  SB. 

Bergmann  hat  femer  betchrieben  und  Tab.  XHU  Nr.  88  abgebiidet  eine  eitueitige 

M«fe.  MUM.  UmOr^i  WRATISLAVS  BBR  ZV  BERNSTAIN 
VISD  HELFFBNSTAIN  .  XrkT,U  SVB  19.  Oröne  1  Zoll  9  Linien. 

Stich  dem  Abgüsse  ntis  <>''v'  k.  Mllntcnhivrfr  -rr  München.  Biete  Medaille 
ertcheint  nebtl  andern  auf  der  grotten  Sigmundt-Glocke  an  der  Prag.  Meiro- 
potW.-Kir^e.  Sdiatter,  Betdir.  v.  Prag.  L  9anA  p.  99. 

4i  Nr.  306.  Av.  H'appfnscIiM,  von  der  Ordentketie  des  goldenen  Viiestet  umhängt,  ümf 

ackrtfl,  —  #  WRATISLAVS .  BAR  -  0 .  A .  PBRNSTAIN.  Jt««.  AMf 

Kvpfcr-Jaiiw. 

«)    „    996.  J9.    Wl9  bH        998.   Sev.  Jb4  rthw  venderten  Tafel  die  Auftchriß: 
OVI  .  DVRA  i  T  ,  VINCIT  i  Umtcktiß:  %>  AVREI  ,  VELLBRIS  . 
£tfVES  /E  .  (fO  S  .  vpremu*  K  .       B  .  oAcnte  C  ametOariaa. 
SUkar-JcUoa',.  Lvlb  und  t«  Unpflir. 
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Die  Herren  von  Pernslein,  eine  der  angesehensfen  Familien  Mährens,  die  mfihrischen 
Rosenberge  geoannt,  gehörten  durch  ihre  Aemler  uod  VOrdeo  und  ihren  auBgedehnten  BesiU 
auch  Böhnwn  an. 

Mumm  tan  PcnnlalB  «d  Hatfenslein,  Soba  Wilhebiw  von  PttnuMn^  ObrntUradhof» 

meinters  des  Köniirrrichs  Bnhmcn  f-\-  15213,  ''^  Bohunkn  vftn  Lipa,   \y>ir(ie  am  ??-  Juli 

1487  von  K.  Yladislay  Ii.  aiit  dem  v&lerlichen  Schlosse  zu  Pardubic  nebsi  t«e>neiB  Bruder 
Adalbflrl  snn  Ilitlw  geschlagen.  Sr  trutit  bä  J.  152?  LandtriUniptiMiui  und  Obentfauid- 
kftmmerer  in  Mühren  und  nach  dem  am  17.  Mirz  1534  erfolgten  Absterben  seine«  Bruders 
Adalbert  ObersUandhormcister  in  Böhmen.  Im  Januar  154?  ^vnrde  er  mit  dem  Oberstland- 
kimmerer  Jaroslav  dem  Aeiteren  von  Scheinberg  und  Kusl  aui  Umdek  nad  SaxavoB^  dem 
IiiD40«~UBl«rklB]i«Nir  ChMNrg  tm  0«ndwf  wrf  GhoHie^  di«im  WmmmI  Zdnitek^  Ton  VesfaJtT 
auf  Zehniiic,  Kuneii  Bohdaneck^  von  Hodkor  auf  2leby  und  dem  böhmischen  Secretftr  Florian 
Griespek  von  Griesbach  auf  Kadoror  zur  conraissionellen  Untersuchung  der  Kulenberger  Borg- 
werke and  Bericbterstailnng  über  die  Hiltel  zur  Hebung  derselben  abgeschickt.  (Orig.  ürkititde.) 

Bei  dw  an  19.  Hin  U28  in  CmStamm  ibgeMlaneD  Tmarahmf  d«r  SOmi» 
and  der  böhmischen  und  mShri««li«i  GflMiehfcfltt  mtiglM  er  «teil  ab  miflgDeber  T«rtiieliig«r 
des  otraquistiscbeD  Glaubons. 

leheim  res  Pernslein  war  «her  der  grAssfen  flalsbeaHier  Bs  Bfihmen  sail  Mlireii 
ani  warde.dessbalb  auch  der  Reiche  genannt.  Er  besass  au^^Ner  seinem  SSInmmgute  Pernslein 
nebst  20  Herrschaften  ur.<^  (liitern  in  Mähren  die  böhmischen  Herrschaften  Pardubic,  Knnelic, 
Senftenberg,  Potlensteiu,  ko^telec,*  Lilie  und  andere  kleinere  Güter.  In  den  Jahren  1537  —  1547 
war  er  Pfimdiiihalier  flralbdiaA  Gbtz  (nachden  dieselbe  t«m  Orefen  Christof  tou  Hsrdegg 
eingelöst  worden  war^  ftr  welche  er  eigene  Münzen,  Dukaten,  Thaler,  Gulden  und  Groschen 
mit  seinem  Namen  nnd  Wappen  prigen  Iics<(.  Im  J.  I54()  kaufte  er  die  Henscbafl  Landsberg 
von  Peter  Bohdanecky  von  Hodkor.  (Landl.  Ar.  &6.  J.  4.) 

TeralK  war  er  nit  Katharina  Kesftofi  von  Postapio  nad  starb  aa  8.  Septenber 

15  4  8  zti  Gruschbach  in  der  Grafschaft  Glalz  mit  Hinterlassung  dreier  Söhne:  Jaroslav,  Yrali- 
slav  und  Adalbert,  und  zweier  Töchter  HargareUiAf  vermllt  im  J.  152G  mit  Heinrich  Herzog 
von  Mflnsterberg-Oeb,  nad  Maria,  GeneliB  Weiwel  Adeas  Hersogs  tob  Teeeknt  (|i540.} 

Er  rabt  !■  der  von  ihai  gegrtadeleB  sehAnen  golbisehen  Onfl  IB  Denbraniik 
hei  Pemstetn. 

Ceber  die  Veranlassung  zur  Auspr&gung  seiner  Medaille  (|Nr.  303.^  ist  nichts  bekannt. 
Die  drei  Brttder  therfieeBen  die  OrelbehaA  Olals  im  J.  154«,  MHtwoch  naeh  dea 

heiL  Martin,  mit  königlieiier  nml  allndischer  Bewilligung  on  Ernst  Herzog  von  Baiern,  Erzbischof 
von  Snir-burg  (Landtag  anno  eoti}  In  demselben  Jahre  kaunen  sie  das  haihe  Städtchen 
Choceii  inii  dem  Dorfe  C'hloumek  von  Zdenek  Zaoipach  von  PoUenstein  auf  Zampach.  (Landt. 
Nr,  48.  C  ».}  % 

Jaroslov  von  Pernslein,  der  älteste  Sohn  Johanns,  geb.  I52Ö,  k.  Rath  nnd  Oberst- 
elaUneiater,  verkaufte  Pottenstein  am  IC.  October  I53G  an  den  Erzbischof  Ernst  von  Salzburg. 
Br  lel  in  einea  Gefecht  gegen  die  Türken  am  27.  Jnli  1560  anrermäll.    (,EpieediM  —  f» 


Digttized  by  Google 


1 


39» 

.  «Uhm  ~-  JaroM  de  PemdtjfH  par  nwoifftMi  iUkovImm  «  Mmeova  Beet  «dh«tee 
fte^MItenaU.  —  Pilat.) 

Aiifillierl,  der  Jüngsl«  Sohn  Johaons  tod  Pernstein,  erbte  Pernsiein,  Land<iberg  und 
Landskron.  Er  war  ein  befligw  Gagner  dar  böbuiiachen  Brüder,  gegen  die  er  als  SchrilUleller 
Billnl  lad  Mireb  «Im  ta  J.  15»8  gedroekte  Bnigegaung  herrorri^  atwb  im  I.  isei  umi 
HbtoHtosa  eine  eimige  Tochter  Hedwig. 

YraUsIar  von  Pernsiein,  Sohn  Johanns,  wurde  zn  Mezefii  am'  9.  Angusl  1530  ge- 
Itoren.  (Feleslavitta  Kedeudät  hisU)  Er  war  Obersthofstaltmeister  des  K.  Maximilian  II.  und 
Badotf  IL,  diBB  KliiiiMNr,  k.  gtk  Bilh,  Obnnlluiuter  in  BUim«i  Cti%9-^IM2')  nnd  lUkl« 
des  goldenen  Tliesses,  mit  welchrm  rr  im  J.  ir.sc  ungleich  mit  dem  Er/hrr/o^:  Ferdinand 
aawjUWcbiMt  wurde.  £r  «ivdirfe  an  den  UnireraitAten  zu  Prag  und  Wien,  vernachikssigte  «her 
•oeh  «htU  die  rütarUeliM  Vebangen  Minw  Standw.  Bei  itm  ron  Bnbenoj^  FerdinMtd  w 
Tien  veranniaUeten  Sekniik«DfSileelw  M  dnr  Fastnacht  1554,  bei  dem  Ge«leche  auf  das 
grossen  Platze  in  PtK-fn  nm  25.  Februar  1355  und  bei  den  Turnieren  in  Wim  in  J.  1560  Wir 
er  aawesend.  QFrMicoim  »  Turttierbuch  S.  18^  30^  S8,  47,  64.) 

lai  J.  15««  Mhielito  Hut  K.  Ferdinand  L  aiit  Dan  Jnan  ManAqnax  da  Lara,  Wanaal, 
Burggrafen  von  Dohna  u.  A.  nach  Spanien,  nm  den  K*  PlüUpp  IL  nach  dessen  Termilung 
mit  Elisabeth  Ton  Frankreich  zli  h^irlückwünschcn,  im  J,  1 5ß2  begteitetc  er  K.  Maximilian  II. 
zur  küuigsio'ünuDg  nach  Fraukiurl,  im  J.  15T3  wurde  er  mit  dem  Oberslbarggrafen  Wilhelm 
van  Baaaaharg  m  dar  pohiiiaalkan  Kinigawaid  nach  Waraehan  antaaadei,  nm  die  WaU  das  K. 
Mnx  M ,  ih-T  eine  der  Wahlptrlelen  fDr  sich  halte,  zu  bewirken.  Im  GfEri^Ti-nlsc  zu  seinem 
Vater  war  er  ein  eilriger  Katliolik,  Datick^  (Jf.  S.  im  Museum)  oeoot  ihn:  Naboieastvt 
Haukäte  (das  rtalaclian  ilnkana)  feuhr  «f  dtfauer.  JjeniKmrmL 

■ailhkna  PUanalaB  Waftakarfanaia  de  Gaalra  Walfanbarg  P.  L.  wldmata  lim  aar 
Paier  seiner  rrenesung:  von  einer  schwer«»  KrmUMI  «ioa  Bagi«  fT»  feUel  aeerdh  noei  aimi 
.  'UffB.  iPragae  apud  P.  Nigrimm,) 

Tan  de«  vltarliahen  Brb«  erbiall  TraÜabr  die  Barraebaft  Taradar  in  Mlbran,  welelta 
er  jedoch  im  J.  15C5  an  den  Bruder  seiner  Gemahn,  den  k.  Hofkriegmlb  nnd  Obristen  Don 
Juan  Manriqoez  de  Lars  nberlieH.s.  Er  beerbte  seine  beiden  Brüder  und  war  aait  13«7  aacb 
Ben  anf  Litomy&l,  wo  er  13 GS  — 1573  das  8cb6oe  Schloss  erbaute. 

Saina  Qannliii  im  Damm  BEiria  KariBnl^  Maarffnai  de  Lara  nnd  Hendaaa,  Obaral- 
hofbiejsteriii  der  K.  Marie,  der  Gemahn  Haximilian<«  II.  Sie  starb  am  \f>.  Februar  1C08  und 
wurde  am  25.  Mirz  desselben  Jahres  in  der  Pemsteiniachen  nun  Kiasky'scbea  Capelle  der 
Prager  Dombirche  begraben.  (Notiien  de*  Zdenko  Lobkotic.) 

YraOriaT  van  Pamalain  iat  aai  ST.  Oelabar  158»  gaatarban  «nd  am  13.  Octabar  15B3 

in  der  Domkirche  in  Pra^;  hni^^seM  worden.  (Knf  füsK  VelestarinnJ  Er  hMcrVtf^-^  7wci 
Söbne  Jabann  und  Maximilian  nnd  die  Töchter  Polixena,  Bibiana,  Franziska  uud  Itiabella,  die 
Kindel  Wilbelm,  Agnen  nnd  ttoin  alnd  var  Ibm  gestorben.  PaUxena,  geb.  nn  J.  15««,  war 
zuerst  mit  Wilhehn  Ton  Baaanbarg  and  zum  zweilenmale  mit  Zdenkü  Adalbert  Pllialatt  Ten 
Lebkane  TarallL  (8,  pag.  »«1—303.}  Bibiana  TarBbtt  iai  X  1598  mii  Franeeaoo  vwa  Oon- 
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ng«,  ÜBrkgnfao      CiattgliMi«,  ibwb  «■  t7.  Wm  iit^  (fkn  JllBfirte.TMUiw  worie  41» 

Gemalin  des  Grafen  Georg  Adam  von  Hartinic.}  Franziska  war  die  Gatliu  des  Andreas  Malhia<t 
Aqaanva  von  Arragon  Fttrsten  von  Caserta.  Inabella  oder  Eliaabelh  retmille  »ich  am  31. 
Auj^t  1378  mit  Aiberl  Grofen  voo  und  zn  Fflistenhcrg  (ß,  |t«g.  52.^  und  starb  in  llaUaa 
m  TüiMi  cgi  >T.  AMgaeH  1610.  (Walfa  4e»  F.  SSdeiik»  MkatiBf  Ar«*  Btitmagtn,  dtr  «1» 

Elimbelh  nennt.  Dngegen  wird  sie  hahella  genannt  in  dem:  Munm  honorarium  in  mtptia* 
iU.  €omHi$ . . .  jüberti  de  et  ia  FOtatuAeeg  . . .  tpo^aif  ultima  die  Augtü  WS  in  aree 

de  'et  in  Permteyn  etc.  Prngae  wtaitM  Gevrgbiß  ttfgrlmu.  —  CMiv  PMtmabf.  BSU. 
SUraho»,  C  I.  1.) 

D«r  Jellon  Nr.  305  ist  wahrsoheialich  iiur  Brionarong  an  die  Verlaibaaf  da*  gold«««« 
TliMM»,  d«r  JtUmi  Hr.  iM  woU  Mcb  im  Mfaummg  TnlMtf»  mm  MlMOiMliflK  Oli«Eal- 
kmlet)  mmgtlfkiWt  wvim*  Wm  ^  Frlguig  4«t  MnitW»  Nr.  304  vannlMale,  ist  acbwie- 

riger  zn  vermulhen,  8ii<)<ifr  wenn  man  annehmen  wollle ,  daiis  damit  die  Beendig'ong  des 
Schlossbaues  iu  Lilumyäi  im  J.  1^73  (deuu  iu  diettem  Jahre  i»i  die  HedaiU«  Baoh  der  Angab« 
4m  AUm  Tnttdivs  iJtmd  (4S  Mn")  'Twftrligt  wvrAro)  gtMn%  wniiw  woIIcl 

Die  Sühne  Vralislav»  von  Perrisfeiii,  Juhann  iiinl  Max,  verknuflon  im  J.  1588  die 
H«rmclua  Landsberg  aad  Ltndakroa  ao  Adam  Felix  H^an  von  Harasov.  Die  Henrsrbift  L«ads- 
berg  bestand  im  4m  Stadt  Vlld«ieebwerl  (OmH  »ad  Orlici),  den  Slldtahra  Mhahch-TrtbcB 
i'n-ebovä  Seskä)  luid  Gabel  (JuMoMMj,  dtDD  den  Vitftmm  Lasdatierg,  DHtersbach  (Dakrmi 
Aor/ii),  Dreihöf  (Oldiichoncc),  Gerharlic.  Ober-  und  Nieder-Herinanie.  Hprlfr^^i)  nf  ({[oiiioMC 
ltorai)j  Hilbetlen  (HUvalt/),  Janaay,  Jalteladorf  iJakubwice)^  fUein-Ueruigsdoif  {Ue^ikoviy 
Knippendorf,  Königsfeld  (iOmlMU},  Unge  Triebe  iTMvtfi  UmMly  LiebenUMl  (IMtm» 
(fo/«0,  Ober- und  Nieder-Liebwa  (l^j^cAava),  Uicheisdorf  «Mkw;,  MahJhUtten,  Parnik,  Raths- 
dorf (Skührov).  Ryhnik.  Groü«-  and  Klein-Rilte  (Arlortf^.  Rolhwass;«  töermiti),  8fihpr«>ili>rf 
(tiouiocee  doini),  Oenkovice,  Cernovie,  Weipftndorf  iiypracIUice),  Vlckov,  OrUöka  uod  Zhor.' 

Mulnillaii  tib  Peroatalii  wivdi  Dtabm  in  Olarilta  nnd  «birb  km  S.  I»»4.  Jehinn 
von  Pernstein,  Herr  auf  Liloaiyll,  widmete  sich  den  Kriegtulienste.  Er  zog  im  J.  1591  mit 
einem  von  K.  Rudolf  II.  den  Spaniern  gesandten  HUfscorps  in  die  Niederlande,  dann  spiter 
nach  Ungarn  gegen  die  Türken.  Im  J.  lätf?  hat  derselbe  bei  der  £robemng  der  Yeste  Doli« 
dta  Ml  dabin  im  kitaL  Ibne  Mib«k«wto  Petaf  de  aMiel  angewendel,  die  naah  itan  ilganMin 
PernsteinlHclie  Ma>-"r1i;nc  irniiniint  wurde.  Er  wtiriir  nls  Fcltlintrrrnpistcr  in  demselben  Jahre 
vor  der  Festung  Uaab  durch  eine  Kenonenkogel  gciodlel,  nach  Prag  «berfttJut  nad  >aer.st  in 
dar  Salvalerkirehe  bcigeseut,  bis  «r  fcn  J.  100b  aai  to.  Min  att  iriilliiiNbaa  Gepränge 
nnlar  Aaeistenz  des  Erzbischofa  in  die  Pernateiaitaebn  Omfl  fa  dar  Angar  DaaUiche  tbar- 
brageo  wurde.  (NoHsen  de*  F.  Zdcnko  Lohkuric.} 

Im  J.  1&06  varkaufle  er  die  älauakurg  Periislein  aa  d«B  mätiiischaa  Barggrefea 
■nd  Vleehndaebralbar  Fad  Kattarain  von  Katban  am  44.000  ±  nihr. 

Gr  »ahm  im  J.  1501  «alna  Conalne  Maria  Uanriquea  de  Lara  zur  Gemalin,  die  aia- 
»g*  Tocbler  das  k.  Hafkiiagaratha  nnd  Obiiatan  JaJiaoD  Manriqaax  da  Lar«,  aiit  dar  ar  dia 
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von  Keinem  Vater  verkeane  Herrsebefl  Tovaiev  surttckerhielL  Aus  diMcr  BIw  «nlqirOMM  in 
Sohn  Johann  Vralislav  und  eine  Tochter  Febronia  (^Frobenia,  Trebonte}. 

Juliaiin  VraUftlar  vuu  Pern8t«iii  auf  Litwmyai  erwarb  im  J.  1630  durch  Uession  des 
Unttm  Mu  fw  VaMaMii  itm  Um  dar  Saiflek^,  4m  GUip»T»ky^lw  mn  Maalagtoche 

Hans  ^nannt  (^Eckhaus  des  Kleinseitiier  Rins;ei^,  welche^«  im  J.  in24  vun  Albrerhl  von  W|I4» 
aUÜB  HeiMg  TOB  Friedltnd  mit  einem  sweiloi  llaiiM  hinter  dem  enteren,  Qber  die  GaMC, 
im  Kb«ht«ia  SU  Marlin  gegeoiiber,  m  Ibx.  v«a  WaMaWa  «aiM  wacdao  war.  iLandL 
».  U9.  M.  d.  M.) 

Anch  Jofiann  Vratislar  mhiu  k-  Kriegsdienste.  Er  »land  im  J  tfi?'i  al-i  OltrisI  in 
Kösigiitgralz,  lieferte  am  28.  Augn»)  I62u  mit  «If  Seh wadronen  Reiter  ein  siegreiches  Treffen 
b«i  Wolgaal  ami  tal  an  SC.  JaU  l«St,  «1«  ar  daa  ran  K.  GaataT  Adatf  in  Daffe  Baiidoif 
M  TmgamAnde  in  der  Naeht  angegriftna  ■od  aaiilakgadrtiig;!*  Fanialaiaiadw  B«iitaR«giai«nl 
Wiadai  aammeln  nnA  vorfuhren  wollte. 

Er  war  aucb  des  kunigs  t.  Ungarn  Ferdinand  IlL  KAsuaerer  und  UaUciiier-Uaujit- 
aami.  IUI  ihm  ariaach  dar  nlMialM  8tmm  dar  FaaiNa  PaiMMo. 

Die  leute  der  Faoilia  Parnatein  war  Aa  Schwaalar  Johana  VMlialaT*a,  ralMMht,  walelw 
Ja  J.  164Cj  den  5.  Februar  nnvermfilt  starb. 

Sie  veruaehle  in  ihrem  «m  28.  November  1645  errichteten  Taataaaiila  die  Harr» 
«ehaft  UlaByil  Ihnn  OaMto  Sdooh»  von  Labkavi»  (8.  pag.  »05.)  aun  MiaaillagBdia»  Vnta- 
gentisfle.  Die  HerrackaA  Solnie  acbaokla  «ia  dan  Kamalilani  ia  da«  Klakuaite  Pia^  ara  aia 
begrabau  ist.  i^eAaUo'.)  • 

Biaa  aauiaadlaha  AMaadloag  ttar  diaaa  Famlfa  aobiab  AatM  h.  BaaMk  daa 
Taaekaataah  Ar  dto  «haahkUa  Uluaaa  and  Sdüaoiaaa  vaa  Oragar  Walaf.  Brtaa  ISS«, 
p.  161.  sp'ri 

{KiUiUm  bähmüche  Ehrentafel,  üchaUer  Böhmen^  Hehw^y  Mähren,  Ber^m  Me- 

am. 

ALliUECHT  PFEFFERKORN  tos  üTTOBACH. 

(Tab.  XXIVI.  Nr.  «07.) 

Aw.  Wt^m,  thmhr^t  f  ALBR.  ecAt.  PFEFFERKORN  .  Z  .  OTTOPACHV.  1619. 
Fev.  M  .iner  aaraMa  Tuftl  dif  UuliHfii  »ßi*  1  D£0  FOB  {  TITVDO  i 

Ohne  Lin^rhrip, 

Itupfer-Jt'ltuLi.  "m?!). 

Urban  and  ileüirich  FtefTerliorn  von  «OUobach  erbiellea  ua  daü  J.  liü'i  das  luculat 
im  IL  BAhman  and  etslecer  legte  im  J.  tdii)  Mittwoek  oaoh  dan  ML  Aegyd,  letatarar  1575, 
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iKMwbf  noch  der  Octaro  ror  Muji  BlniidfiAri,  iti  ]M(«aiitaln  MW  Ltai*  tk,  (JUmdi. 
Nr.  J7.  B.  19.  md  Nr.  J8.  N.  99,} 

JkßuMk  PCtfffrkarii  lebte  nedi  Itai  I.  1588  ek  Beeitaer  tob  6eik«TiM. 

Ih^lB  Ffefftrhern  von  Ottobaeh  ecf  krüna  stepnice  war  Basitzer  «ines  Theilea  Tn 

Skripel,  erwarb  int  S.  1  574  I)uiincr>.t(.<i  nsol»  AllPrhpüi^eti  dtri  PfandbesiU  de»  Dorfes  6er- 
nocbor  durch  Vertrag  aut  dem  Abte  Barlholomaeuit  uud  dem  Coareote  des  Klosters  Oaaek 
CLasaM.  Nr.  6t  O.  7.}  voi  keufte  im  J.  197S  vea  dem  Ktaig«  eioMi  Garleo  «ml  ein  Uni- 
l&flicbes  Haus,  hinter  der  Kleinseite  Prag  am  Moldaiiflusse  gelegen,  ehemals  za  dem  Karthluser- 
kloster  daselbst  gehörig,  unter  der  Bedingung,  diesen  Besits  im  Falle  der  Wiederherslellnng 
des  Klosters  und  Ordens  an  dasselbe  für  den  Beirag  von  400  Thalern  abxutreten.  {LandL 
Nr.  f  0.  L.  99,} 

Fr  '-Inrb  im  J.  1:"!  Seiner  Gemalin  Johanna,  geb.  von  SInlinn.  vnrmnrhfe  Pr  in 
dem  Testamente  vom  Samatag  nach  dem  beil.  Diviä  15»;^  (eingetr.  in  die  Urndt.  Montag  nach 
JflK  h$A  Fitrtm  fS88  Al  Nt.  9f.  P.  B.  €.)  den  Nutzgenus«  iMMf  Itaeitzungen  auf  LebeBBsalt 
eder  bb  m  Wiederverehelichung,  und  setzte  zu  Erben  derselben  eeine  Söhne  Aibrecht,  Carl 
nn<!  \iTnm  ein,  welchen  or  im  Fnlle  ihres  kinderlosen  Absteckena  eetoen  Bruder  Beinridi  auf 
lieckuvice  ond  dessen  Naclikummen  substituirt«. 

AlbreeU  Prefferkoni,  der  Uleete  S«bn  Urbane,  wir  »aflk  der  ÜBeduift  ebMr  Oloeke 
in  Botuvic  Tom  J.  tci  j  (Copie  int  Jrcktf  vu  Jinonic)  Rath  der  k.  bShBleeheo  Kammer.  Anf 
den  Landtagen  von  den  Jahren  16 tO  und  1614  wurde  er  zum  Rilterstands-Comnussir  zur 
Aufnahme  der  Ober-Steneramturechuungeii,  I6lä  zum  CumraitM«ar  der  Landesdefension,  endlich 
bei  der  Erbeboag  gegen  K.  Ferdtaend  U.  i*  J.  16  ta  «m  Lendeedimelnr  ene  dea  Btttar- 
slande  gewählt  und  hat  als  eoldier  die  kB  J.  1619  Bit  d«n  Ibrifen  KrenUndem  ab^edleeeeaie 
Confödemtion  mitgefertigi 

Obgleich  er  rvr  der  KataBtroph«  dee  J.  16S9  aabnn  Täraterben  war,  wnrde  ihm 
denneck  der  Precess  gemacht.  Albrecbl  Pfeferkern  und  mekre  Andere  bereits  rerstorbene 
„seien  per  Patentes  ddto.  26.  April  1021  dahin  conderanirl  worden,  dass  ihre  und  eines  jeden 
in  Sonderheit  Gedichtness  »  »wigea  Zeiten  verdamowt  und  eusgelöscht  und  ihre  Gfiler  fahrend 
nnd  liegende  cenÜMfarl  trerden  eellen."  ffietdo'Mmtf  der  bÄm.  ffeibettton.  Jf.  &  Ftrttmt' 
ter^uAe  BihL}  So  wardto  denn  Albreekt  din  Gttter  Jlnonlee  und  BnloTice  confisdrt. 

Einen  Theil  von  Jinonic  bessinM  er  ischon  vor  dem  J.  IS 99.  während  ein  anderer 
Antheil  dem  Juliann  Sigmund  iLuobloch  von  Knobeishof  auf  Batovic,  Bath  des  Oberstkurggrafen- 
amtm,  gehörte.  Im  J.  MW  ileeeen  «ick  die  Dlraetocen  dee  klnlgHehen  CeJIeglnme  (Kirileglam 
Krälovske)  in  der  AK^lndt  Prog  in  diese  beiden  Anlheilc.  nJt  den  ehemaligen  Besifü  des  ver- 
storbenen Sigmund  von  Smific  auf  Skaly  wegen  eines  seil  dem  J.  1^59  fälligen  Kammerzinsee 
von  V,  Scbk.  pr.  Gr.,  laodtlAieh  •infiUireD.  iLandL  Nr.  8.  E.  n.)  D«ch  bUeb  Allweeht 
Vfeffeikem  im  Beeflse  seines  Aolhades  and  fcaaAe  nnek  dem  Im  J.  isin  Freilag  naek  Frokn- 

leirliiintn  ;  nii  f>i!rmund  Knobloch  von  Knobclshnf  den  llnf  und  dns  Dorf  Rtitnvici»  mit  dem 
Kirclieupalronale,  einer  Mühle  und  zwei  Schenken  daselbst,  dann  einen  Uaueriihof  in  Jineoic 
and  ein»  Wieen  Clvokn  Knneovaki  r  meiikofi  «keHmlk  Komt).  (LandL  »,  18».  9.  9t,} 
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Sr  vnt  nant  iA  Eiftab  rvu  Pdbfle,  Tociktor  lohmiis  von  Polbrtc,  renilll,  v«d 

welcher  *'  einen  Sohn  fnrl  nnd  <1in  Töchter  Johanna  nnd  Kafharinti  fmtte.  Im  J.  1598  Freitag 
MCh  AUeirhfliligen  traf  er  vor  de«  Amte  der  k.  LandUifel  fflr  den  Todesfall  die  Verfügung, 
im»  niB»  6«malhi  BitfaniB  toa  PnlMe  mek  mIinm  Tod«  die  VonanndMhaft  fiber  die  ndndfr« 
Jlhrigen  Kinder,  unter  dem  Beirathe  seine«  Bruders  Adam  Pfefferliorn  von  Oltobach  auf  P«d* 
bradec,  de^^  Srhwagerti  Ctibor  Tibnrtios  ^dirMk^  vun  ZiFfir  nur  Kladno  und  des  k.  Kammer- 
nlhea  nnd  UauptmaoiM  de«  Präger  Schlosses  Kaspar  kapU;-  von  Salevic  auf  Zve»lor,  «eines 
OlMiio«,  flbtnMiuMii  tollte.  Im  Poll«  ilw««  AMerbeni  oder  Ihnr  Wiedervereheliellinig  boTor 
dor  Sohn  Carl  die  Grossjttbrigkeit  erreicht  h&lle,  aolllen  Johann  und  Ladmila  Pulbric  von 
Pulbrie  auf  Nalzejovic  and  Bri^iffa  SiroJetickA  von  Pulbric  auf  Badic,  «ein  Schwag^er  nnd  seine 
Sctiwagerin  die  Verwaltung  der  Güter  über/iebiuen.  Seiner  Gemalin  bestimmte  er  ausser  ihrer 
Hligin  VOM  42S  SeUi.  motk  «ndero  4>5  ScUb  fr.  Gr.,  den  TteblefB  Johenmi  «ad  KiUmcIm 
Jo  AM  Schk.  pr.  Gr  p.U  Mifgifl, 

Da  Jedoch  £ufemia  Pfefferkorn  vor  dem  J.  IC  16  verslorbeil  Wir  und  dir  SokiN 
Cul«  der  boT  dwt  Jtmäbn  in  Frag  «ladM  htffo,  in  dieeon  Orden  Int,  m  caedile  Albreeit 
Pfefferkorn  tm  Jabro  Honleg  neck  deai  hei.  Kilian  diese  Yerfagnig  wtedw.  (ImuU.  Jfr. 
i»8.  N.  97.) 

Seine  sweite  tiemalin  Auna  kaufte  am  Palmsoontage  de«  J.  1620  von  den  Landes- 
— fleeleB  dee  KÖnlgr.  Bthmen  das  ganze  Dorf  SÜTonee  nril  des  Kirekonpetrenele  daeeibal,  • 

einer  Mühle  und  dem  dam  gehörigen  Mühlboche  und  einem  Mnrmorhnichc  ([der  Geistlichkeit 
dc><  Spitals  der  Kreuzherren  mit  ^hm  rt  MiPTi  Sterne  an  der  Brücke  in  der  Altstadt  Pru?  »ind 
der  Geistlichkeit  der  Veitskirche  aut  dem  Prager  Schlosse  gehörigj,  dann  das  Dorf  Kadlice 
nft  einer  Sehenko,  ehieoi  Weingarlen,  oineM  IMarkeff»  nnd  S  Sehlu  ueiMn.  Kemnenlneett 
von  zwei  T\'eingürlen  des  alt^^lädfer  Bürgers  Roudnick^  (dtt  Klöster  St.  Anna  und  S1  I.aurens 
in  dar  Altoladt  Prag^  uoi  14.726  Schk.  51  Gr.  6  Pf.  meisra.  (Loiutt.  Nr.  193.  A.  26.) 

Die  dem  vevalorbeaon  ABnrecM  Pfefferkorn  von  OUobeeh  eeaiedrlen  Güter,  die  beiden 
▼ooian  nad  Dteftr  Jinonic  md  Butovte  kanfta  daasen  Toehlar  Joknnna,  veratte  SbHvaki,  ha 
3.  Mmtng  nnd  Dien^tnc;  nach  Hariä  Beinignng^  TO«  dem  Statthalter  Carl  Fftrsten  von 

Lachtensteiu  um  15.000  Schk.  meissn.,  wovon  alo  dem  Hynek  ^ditsk^  von  Mar  auf  Radic 
(Ihram  Genial)  4«eo  Scbk.  nasfolgen  sollte,  den  Borinn  Sehwnb  1T6S  Sebk.,  der  Kirche  SL 
Jakob  Ton  der  Karthanse  (k  zadusi  ikv.  Jaknba  z  Kartauzy}  266  Schk..  der  Fku  Pfeffer» 
korn  (ihrer  Stiefmutter),  der  anch  das  Hans  in  der  Neostadt  Prag  belassen  wurde.  500  Srhk., 
uod  endmcb  ihrem  Bruder  dem  Jesuiten  Carl  Pfefferkorn  1000  Schk.  Sie  verkaufte  Jedoch  ^ 
diese  Beelfaningen  In  desMolben  Jehre  lOtlwoeh  naeh  der  hei.  Dorothea  na  dea  k.  Balh  Penl 
Hichna  von  Vacinov  auf  Tlosknv.  ^farsovic  und  VIksic,  um  den  gleichen  Betrag  von  15.000  Schk. 
netaea.  iLatult.  Vr.  /■//.  A.  19.  Nr.  147.  A.  17.  Nr.  194.  B.  g.  «.  Nr.  690.  A.  22.) 

Von  Albrechts  Witwe  Anna  und  dessen  Sohn  Carl  ist  weiter  nichts  bekannt,  von 
der  swaiton  Techler  Kethnrinn  hsben  aidi  gar  Iteiaa  NeOsaa  vergoflnidoB. 

AlhrccM-i  vorerwfihnte  Tochter  Johanna  Katharina  lebte  noch  im  J.  IfiH,  als  ihr 
der  Gemai  Hynek  Georg  Zdärsk^  von  Zd«r  auf  Baüe  in  seinem  Testamente  die  Summe  von 
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1 0.000  Srh'K  vermacMe,  wShrend  er  sfin?  und  ihre  einzige  Tochltr  AaM  8iUB>  rtmtite 
Ziikr  Ton  Taiufeld  lur  UoiversalerUn  «iantute.  (LandL  Air.  £Ö0.  O,  Iß,) 

Ctrl  Pfafimrkorn  Tan  Olloftaeb,  Bnidcr  iUfcrMbt«  mä  Mm  OrbiM,  knfl*  Im  X  1588 
Vt9Üti§  nach  dem  Sonntage  Mincricordla  die  Veste  VIdkovic«  mit  einem  Heierhof  und  Braa> 
haase,  das  Dorf  Srojsice.  ein^rr  Bniiernliof  im  Dorfe  Weiss-Olrnduvic  und  einen  Heierhof  im 
Dorfe  KoMkoT  voo  Georg  Yl^liovKky  ron  VI6k»vie  in  Slorie  um  6400  Bchk.  meisso.  CLanät. 
M-*        K.  94.)  Im  J.  tS9S  beuM«  «r  lf«t«l. 

ürbanR  jüngsler  Sohn  Adam  auf  kräitnä  sl^nice  und  Podbrndec  machte  im  J.  1 594 
Samstag  nach  Marii  Himmelfahrt  eine  YerfUgong  auf  den  TodeAfail,  die  er  im  J.  I39ä  Dienstag 
nach  der  heil.  Dreieinigkeit  in  die  Landtafel  einlegte.  Er  ernannte  seine  Gemahn  Roülna  Pfeffer- 
Imib  gthw  TM  Kapirt  mr  T«nillnd«riii  mIbm  atodM-jUwIg«!  SohiiM  Waual  CtabrM  und  gab 
ihr  ab)  Mitvormönder  tind  Beiräihe  seine  Brfider  AIhrrrlit  und  Cnrl  auf  Jiuoin'r  und  Mutol, 
dann  Kaspar  Kaplif  von  Suievic  auf  Neastupov  und  Uartholomiua  Fliespack  von  Flieajiacli  aaf 
SbailMT.  Hit  flMalbi  aalfe  358  flchk.  (ihre  Hitgifl),  in  Pdh  Jadock  Wanil  Oahtial  alDtlar- 
^dirig  atarbatt  «■tda,  758  Schk.  erhalt»  nod  dia  IMdar  Albradit  nid  Call  dia  E»ba«baft 
aaeh  flim  antreten.  ( r.'triilf   W  27.  f.  7.) 

Wenzel  Ciabnel  scheint  in  der  Jugend  gestorben  im  sein,  wenigolens  findet  sich 
apllar  kataa  Brwibnitng  uahr  van  ihm.  dagegen  hatte  ab«r  Adaai  PMMiara  aacb  aadara 
•  nach  dem  J.  Id98  geborne  Kinder  und  7.vvar  ^nwis«  die  Söhne  Adam  Mathias  und  Carl,  uad 
wnhrscheiiiÜL'Ii  wnr  auch  Johnnn  Albrecht  Pfefferkorn  ein  vierter  Suba  AdaiU)  aawia  BlAgliahat^ 
weihte  Anna  PfeiTerkorn  vermalte  VlinKka  eine  Tochter  desselben. 

Adam  MaUdaa  Pfafinrkarn  van  Oltabaeb  balaagta  am  5.  Jdt  1658  ka  aigaaaa  «ad 
im  Namen  »eines  (ungenannten)  Bruders,  als  Erbe  nach  seiner  verstorbenen  Mutier  Ru>ina 
Pfefferkorn  geb.  von  Kopist,  den  Maximilian  tod  Malovec  auf  Hseno  and  ftedhost  und  Ar 
dasaaa  minderjkhrigen  Bruder  Bobaalar  Blaaiaa  wagaa  Zarftekhaltnng  ainea  bal  dam  VaffkaaCB 
daa  Qataa  Padbradee  aaagaDaiaaiaoaii  Dnlarthana.  {LmtM.  Nr,  998.  bf.  D,  JS.>  Im  I,  1868 
war  er  Herr  auf  ^\(\\n. 

Er  starb  im  J.  16ä7  im  d&.  Lebensjahre.  Sein  Testament  ddto.  Seuatadt  Frag  am 
18.  Fabar  16«7,  ivarda  am  1.  Jnli  d.  i.  in  die  Landlafai  eingelegt.  In  diasam  beallmmle  ar 
die  Kirche  der  tili.  Simon  nod  Juda  in  der  Stadt  SlMri  aa  aainem  Begräbnis».  Zu  Erben 
von  */,  meiner  Praotcn.^ioncn  auf  dns  Gut  Podbradee  ernannte  er  die  Söhne  Carl  Franz,  des 
Jesuitenordens,  Johann  Adam,  kais.  Ritlmeisler,  und  den  minderJ4hrigen  Wenael  Rudolf,  aa 
flaieban  Tballaa  aül  aaiaar  OamaUn  SifeiOa  JudUb  gab.  Brlbrl  van  Franhaabarf  ibrar  Mailar. 
Sin  Drittheil  dos  Erbaa  sollte  den  Töchtern  Dorothea,  Katharina,  verratiten  AehaUa}  Anna  Rosina, 
verwitweten  l.nvin.  Tnduiitn  Mn<;doIena  und  Kathnrinn  Ludmil»  (die  Letzteren  grossjihrig  aber 
noch  ledigj  «ufallcii.  iLanät.  Nt:  itiS.  F.  16.)  Die  ganze  Verlassenschaft  beschr&akte  sich 
aafaWHiga  1808  II.  vaa  dam  Qala  Podbradaa,  daher  dia  WHwaSibiUa  Jadib  als  Vamlndaita 
Wenzel  RiidoITs  am  11.  Juli  ir,s7  um  die  Zulassung  ad  cautioiipin  inaenfarfoai  aioaebiaHan 
musstSi  welche  ihr  auch  bewUligl  wurde.  (Landt.  Nr.  6S2.  0.  19.) 

Tan  dem  in  Adam  Pfefferkorns  anslatl  daa  Taalamania  gabaflanar  Varfugnng  nicht 
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gflfiannten  zweiten  Sohne  Carl  geschieht  nur  in  einem  Majesitls-Erlasse  Erwihnong,  welcher 
tm  S.  Juli  IfiSt  über  die  Bitte  des  Adam  Mathias  Pfefferkorn  erfluss,  damit  er  mit  seinen 
An<«pruciieD  von  3000  iL  auf  die  Burnische  Cridamas««,  «o  wie  mit  den  ihm  von  seinem 
(TklMebl  im  J.  1627)  «nigrirtra  Brader  Cirl  Pf«fnk«rn  eedtrlen,  anf  dm  G«to  Podkradce 
haflenden  2000  Schk.  müllerlichen  HeiMfaigatea^  al«  privileg^ten  Schulden,  bei  der  Pablicalion 
der  Bornischon  Crida  anderen  Gliubij^em  nicht  n»rhp;eset/t  werden  mdga.  {LomlL  Nr, 
DitMtag  in  den  Vigüien  der  heil,  l'eler  und  Faul  iS.  Juii 

Avek  J«haim  jUbraeht  PfeArkon  auf  Sab  dlirfle  aiii  Sohn  Adaas  aain.  Er  war  mit  Kaiha' 
rina  Liidmils  gel).  Viinski  z  Vlin^vsi  verraHi,  welche  nach  ihrem  Stief-  oder  Zieh-VHter  JelHch  5pct! 
Too  Jaaovic  die  Hilfle  dea  Gales  Ltblic  uud  de»  ErlihauM«  dem  Kloster  St.  Aegyd  gegaoflber,  neben 
dan  Bana  M  drai  Kdahan  In  dar  Aftaladt  Prag  geerbt  hall«.  Dia  andera  HflUla  diaaar  Beribaogai 
Taraiachta  Friadrieh  jipall  van  Jaoovic  auf  Liblic,  k.  Rath  nnd  Landrechtsbeiaiizer,  mit  dem  TaaUi- 
»cnl  vom  31.  Hirz  16  4»  (ingro»$.  IG.  Aprü  1640,  AV.  147.  A.  18.)  an  Jobann  Albrecbt  Pfefer- 
koro,  welcher  sie  wieder  in  seiner  letztwilUgen  Verfügung  vom  22.  Juni  IG57  iiagroM».  2S, 
Märw  1€98  JK*.  9$t.  Q.  9t.}  aabiar  Gamdin  Kalhaiina  Lndarila  |gab.  TUiuki  hintariiaaa^ 

Diese  »larb  im  J.  1069  nach  ibran  Testamente  (errichlel  su  Liblic  am  80.  Januar, 
ingroti.  1.  Jprll  1669.  LrrnäL  Nr.  264.  R  17.)  als  die  Letzte  der  Familie  Vlinsk^<  Ihrem 
Wunsche  nach  sollte  sie  in  der  Dominikauer-kirche  bei  St.  Aegyd  in  Prag  begraben  werden. 
Da  ihr«  Bh«  aiit  Jahana  Aihraeht  Pfeffaritara  ktadailaa  war,  so  aatala  aio  asm  Erbau  Ibraa 
Besitzes  in  Liblic  und  Prag  den  Riiter  Daniel  Norbert  Pachte  von  Rajov  auf  Ronsberg,  Yallynuv 
nnd  Liblic,  k.  Bath  and  geh.  Secrelir  der  Böhmischen  Kanzlei  ein,  dem  sie  den  Rest  von  * 
20.000  d.,  doB  er  ihr  von  dam  Kaafe  des  Gutes  Liblic  aehaldete,  schenkte;  Unter  mehren  ^ 
Lagalan  baalfaMila  aio  aiiioa  tob  4000  IL  flllr  die  St  Waualakirebe  ia  LiUie,  wo  ibro  Bllani 
and  ihrer  Malter  Brüder  und  Schwestern  nnd  nndere  Vorfahren,  a(>  wie  ihr  Geraal  ruhen  und 
wakha  damals  sammt  der  Pfarre  in  Ruinen  lag,  dana  lOOO  d.  dem  Friulein  £vs  Anna  Lud» 
wla  PWpaaki  tob  Chfi  vad  Egarbarg  aaf  Byüic,  ihrar  Patba,  eadUifh  400  IL  dam  Adas 
Malhiaa  Pfefferkorn  von  Otlobach  anf  Statin  nnd  seinen  Kindern. 

Anna  Pfefferkorn  ouf  Rostely,  vermält  mit  Smil  Vlinsk^  von  Vlin^ves,  welchem  sie 
im  J.  1620  Mittwoch  nach  dem  beiL  Dionys  ihr  gesammtes  Vermögen  verschrieb  (Landt. 
Üb*.  M6.  UL  B,  11.)  war  wabnebotailieh  aino  Sebwaatar  labaBO  Alhmohla  oad  alaa  Taehlar 
Adama,  da  Ersterer  im  J.  ir.35,  wo  beide  Galtan  Tlinak]^  schon  verstorben  waren,  als  Vormund 
ihr<>r  niinderjihrigen  Kinder  Johann  Jetfich  nnd  Hmnrirh  üarl,  in  ihr  Hans  in  dar  Nausladt 
nnd  die  Mobiüen  sich  landl«dich  einfuhren  lieas.  {Lmdl.  Nr.  40.  bi.  B,  7.) 

Tob  dam  HtMtaa  Sohao  daa  Adaai  Mathiaa  PToffarkofa,  dea  ieaolton  Cail  Fraai, 

koonal  apfiter  nirhis  mehr  vor. 

Der  zweite  Sohn  Johann  Adam  wird  im  J.  1687  als  kais.  Bitbnaislar,  im  J.  1792 
da  Obrialar  angefitlut  aad  war  tot  aalnam  Abotarban  Im  J.  1737  Icaia.  CtanoraL  Dar  Hama 
•ajaor  0eBMUn  ist  Blcbt  bekannt.  Saiaa  Kinder  waren:  der  Sohn  Victor  Anton  nnd  die  Töchter 
Eleonore  nnd  Chriistine.  Er  kaufte  am  ??  Mai  1732  daa  Oul  Tjrialie  TOB  Carl  Joaaf  Utjfm 
von  Stfitei  um  40.300  IL  {LaadL  Nr.  SOli.  F.  26.) 
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In  Minem  ai  Cwiawa  (T)  am  15.  Jnli  17S7  errichteten  Testamente  (pnblicirt  31» 
Oetober  d.  J.}  ernannte  er  seinen  Sohn  Victor  Anton,  Hauptmann  ttu  General  P)iitlp|ii«r)ien 
Dragoner-Regiment,  aum  £rben  seiner  Capitalien  ron  14.300  fl-,  welche  bei  dorn  Veiter  Biidolf 
■wliiBg  Too  HarleiiMs  Ja  TerreoftMiif  mrea,  imd  iIm  SalM  VyiflH«,  woiMf  JmImIi  Ae  ¥nm 

Ann«  Maria  Frefin  von  ScIicfTiT  '^fh.  Freiin  von  Wfnrlt  -o  ;to(i  /I.,  die  nie  ihm  zum  Aiikncife 
geliehen,  versichert  halte,  mit  der  YerplUchtiiDg  seine  Mutter  und  die  Scbwe4t«rn  Eleonore  und 
GhriaUn«  n  eitiatlen  und  letatm  ««snslmwni.  Aneh  soll«  in  Sota  Min«  ComiMignie  tüM 
^fttirea,  aii--<!<er  wenn  er  eine  gute  Ileiral  macht,  dann  aber  solle  PMaoraohaU  Phiiippi  di« 
Compagnie,  die  flira  sein  baares  <ield  gekoxlet,  ohne  Entgelt  dem  Lieutenant  von  Tilak  geben. 
Seinen  beiden  armeo  Sciiwestera  (die  ec  Jedoch  nicht  nennt)  vermachte  er  je  300  i.  ilMuU, 
»,9$4L.  f  4.) 

Zum  Testamentsvollzieher  be-^liinmie  Juhann  Adam  seinen  ^ungenannten)  Bruder, 
ObriAlen  des  Regiments  Wüillembera;.  Oline  Zweifel  ist  es  der  im  J.  1#87  noch  mindcrjähri!;« 
Wenzel  Rudolf,  Soha  des  Adam  Ualhias,  ali^o  Bruder  dea  Juhann  Adam  Pfefferkorn,  von  dem 
•Mol  aleblo  vorktaait. 

Juhann  CnrI  Pfpffcrknm.  der  am  24.  April  1749  das  jutamerilum  fideUiatia  auf  dem 
Präger  Schlosse  ablegte  (Loiutf.  Nr.  6.  fi.),  könnte  der  Sohn  Weutol  Rudolf«,  odof  doo 
«BgmaMtaa  Obriaim  PrcffeAoni  ooln. 

Yictor  Antoo  -PMhrktra  VM  OlUbld^  "dar  Sohn  des  Johann  Adam,  leistete  dtsiww« 
menhim  ßdeHlnfh  in  Wien  am  16.  December  1737.  (Lnndt.  Vr.  681.  K.  H.)  Er  verarmte 
bald ,  denn  er  zahlte  zuerst  di«  «abedeutendea  Legate  für  sdne  Tanten  kaliisriaa  (Ludmila} 
Andaala  (Aadlein)  gab.  Pfefftikoni  laut  Ihm  OuHtnng  ddlo.  SehHtOBhafen,  29.  Apfü  1738, 
nnd  Anna  Sibilla  Sdipi  tickä  geb.  Pfefferkorn  C^^ielleicht  die  Anna  Rosina  verwitwete  Lavin  im 
iJirem  väterlichen  Tc^ilaraenlr},  welche  ihn  in  Pm?  am  24.  April  17  38  quittirlc.  Er  zahlte  aber 
auch  die  bchuld  von  zo.ooo  fl.  an  die  Baronin  Scheffer  am  3.  Movember  n3b  (ZrfunU,  Sir. 
964.  M.  19.  f7.)f  and  wahnehofaileh  dadarok  war  «r  gaaUlUgl,  aata  Brbgol  Tyialle  mm  t«.  JaM 
1744  an  Eleonore  verwitwete  ReichH^rälln  von  Gillci^  geb.  Kinsk^  von  Vchynic  und  Tetaa 
om  39.400  d.  xu  verkaufen.  Da  jedoch  .12.234  11.  Schulden  und  Stenern  darauf  lasteten  nnd 
4145  d.  ab  LegiUma  f&r  sein«  Schwestern  darauf  verblieben,  so  erhielt  er  nur  3000  fl.  (LandL 
Kr.  tfSdl  A  tf.)  Taa  dar  VaHar  «rM  hri  daaf  Taifcaafa  aieUs  anbr  arwlhai  Dia  Sdiwaalara 
Victor  Ant'irts-.  i^ir  rnjch  ledige  Elennora  nnd  rffTNUnp  vprm.  iVtrhivrin  vnn  Podoli  quitlirlen  in 
Prag  am  20.  November  1747  über  ihre  Aaüsteuer  von  öOo  Schk.  und  lOdd  i.,  welche  von  den 
M  daai  TaHiaefe  Tria  Vylalle  Ihr  aia  voHMbritaaea  4145  d.,  aaah  AbaeUaf  liaaa  dar  FIraa 
IbifaaiHaBa  Theresia  Jensik  geb.  Sobetickä  von  Sobelic  zukomaioadoa  Cipiiab  vao  tOM  1. 
■anuat  Inleressien  nnf  sit»  entfallen.  (LmitU.  Ar.  f^OT  T.  ?.T. ) 

Bei  dem  Verkaufe  des  Gutes  Vyselic  im  J.  1744  war  Victor  Anton  noch  Hauptmann 
daa  fMaaaiaa  Br^oaar-RagiaealB  aad  aavarahaliehL  miM  Jadaeh  hat  ar  aaiaa  Oufga  qaitIM 
and  dah  aüt  Anna  Maria  geb.  Fruhwein  von  Podoli  vermUt,  von  wafchar  ar  die  Tochter  Anna 
Varia  und  dea  Saha  FraM  da  Paala  halta.  Zwoi  aodora  Kiadar  waraa  ia^  i.  iin  aehoa 
verstorben. 
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l«M  ein^^ereichlen  BilUohrifl,  dti^s  ihr  Gemot ,  nachdem  sein  und  ihr  Verinog;en  terzehrl  w«r, 
Mch  Wien  abgeni!«!  wftre,  an  einen  Dienst  zu  sncben,  und  bis  1750  nit  ihr  corret«pondirt 
Mll«.  Vaa  Jedoeb  wii«n  5  Jalira  varitoMMi)  obae  Jam  d«,  Mit  «r  ▼on  Wien  abgereist,  sein«» 
AnfeaAiR  adihnm  IM».  Sit  M  iummA  m  4ie  SMAeaainf  «aes  ihrem  Meaaa  tm  des 
Terstorbonen  Herrn  von  Härtung  gemachten  Legales  von  300  d.^  welche  bei  der  Witwe  des 
firbUsaeni  KaU^rina  geb.  SchaiedgrebneriB  vun  LueteMk  aunaehr  verehelicbtea  Neltranlii  i 
BNsy  wli«K«n.  Ihr  Amaehea  ward«  gvaehiaigl. 

Sie  war  im  J.  1755  srhaii  vernlorben  md  Victor  Alton  Pfefferkorn  entweder  gleich- 
falls schnn  todi  oder  noch  ver>*cliollen,  denn  für  die  Waisen  Moria  Atiiib  und  Frani  de  Paula 
wnrde  der  k.  Ueneralfeldwachlmeister  Anton  von  Beaeda  tarn  Voroinnde  bc^tiuml  und  am  22. 
SafrtMBhar  1T$>  to  dla  k.  LuiMri  mi  »T.  SapL  d  J.  fa  dta  HahOlaTvefftaaaaaBehall  hi 
dem  in  1  r  \  isiidter  BreaBtMHGaiM  aagMaailen  IMimjmkelum  Bnaa  aiogriilbt  iLamU. 
Nr.  Ii6.  C.  i9.) 

Ceber  das  fernere  Schicksal  dimer  Kinder  int  nichts  bekannt 

CXZZVL 

UEÜRG  PICHL  T<«  PICÜLBEUG. 

C^ak  ZXXVL  Nr.  SM.) 

Brualbild  ron  4er  Rechlen,  am  Arme  eingrurirf  ^^l   f  fTVffsrf  Jamnilver ,  StewtpelichneUtr, 
Vmtehrtß :  GORG  .  PICIIL  .  V  :  «n  PlCllLÜKHÜ  .  iSTATlS  .  XXVI .  *  — 

BtaeaUige  MaiRe  ia  KapCar. 

i 

Tlwaaa  PIdtt  m  Kehlharf  kaafl»  te  J.  15«ft  an  «1.  Hin  ^rch  TanriUlaag  da« 
Bafrifihlers  Jakob  Kotita  vaa  Koznstein  das  dem  minderjährigen  Heinrich  von  Hrobcir  nach 
seiripin  (tleirhnamigen  Taler  zuirefaneno  Gut  Cbruslenice,  nRmlich  die  Yesle,  den  Meierfaof  und 
das  Durt'  ülirusteBie«,  nm  1400  Schk.  pr.  Gr.  und  Heinrieli  von  Hrobäc  warde  au  der  Einlage 
iaa  Caalracta  fn  dfo  Uadlafal  araiichtigL  (ImiL  Nr.  19.  JL  9.} 

Thomas  Pichl  war  mit  Baalga«  ?•«  KyMto  vanaltt  ub4  lata  T«a  Ihr  dla  Kfaiier 
Baraard,  Hedwig,  Anna  und  Maria. 

Im  J.  1565  Samstag  nach  dem  M.  Johann  Bas  verscbrieb  er  aahMM  Sobae  Benurd, 
Bitear.«a^dle  Baaigna  lad  daB'LaadliMngtolralflr  Utan  TadtadA^  s  Plihaar  4»  ^ 
Ohfaatoaie.  iLMdi  Vr  iSi.  hl.  S.  19.) 

0a  Jedoch  dieser  >SabQ  vor  ihm  vatatorbeo  war,  veraMcht«  Tbamas  das  Gut  Cbnutaaic 
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nll  dm  T«*taB«Bt»  twb  Jahre  1580  Mrattg  tot  dm  beil.  Dionya  sdnen  Brader  Geor^  nehel 

von  Pichlberg,  I.  M.  Diener  der  Reichnkaozlei,  welchen  er  sugleich  mii  der  Gallin  Benigna  von 
Kyiilic  zum  Turmandc  «einer  Töchter  Anno  and  Maria  bestimintc.  Jede  dfr  Törhlor  sollte 
500  Schic.  pr.  Gr.  als  Miigifl  and  100  Schli.  zur  Ausstattung  erhalten,  und  im  Falle  Georg 
'Pichl  «liBC  MlmiHdM  NMÄkottnea  »iMlcriiM  wffirdtf  atHtoii  Md«  das  4Hrt  GknMlMile  nitt 
drn  Töchtern  nenr;»:^  zur  Hütfto  fheüpn.  Der  Galtin  Benigna  Iiinterliess  er  2riO  Kchk.  |ir.  Gr. 
oder,  aach  ihrer  Wahl,  den  Hof  in  Lholk«  and  150.  Scbk.  pr.  Gr.  iLmdL  ar.,gi.  N.  Jt.) 

Stin«  TMbter  Hedwig  wn  meh  efnem  Gnbeteiiie  in  der  SL  WoueikkirelM  «a  Ladaide 
aehon  im  J.  1564  Dienstag  nach  den  heil,  drei  Königen  verstorben. 

Auch  von  beiden  Töchtern,  die  ihn  überlebten,  ilnddt  aleh  Weilar  kaiiM  Srwtknniig^ 
«ie  dArilen  daher  gletfaUs  in  iluer  Jugend  gestorben  sein. 

Georg  PleU  Ten  Piehelberg  aaf  Cimielente  ward«  Ton  den  euf  dm  Präger  Sdihm« 
TemoBmellen  Landtage  im  i.  t5S6  Montag  Meli  den  ML  Kertto  in  dea  Uihmhea  Bitterstead 
«Ofgononmen.  (L'nuU.  \r.  23  K.  IS.) 

£r  war  Im  J.  1560  Diener  der  k.  Beicbskaiulei,  spftler  (um  1600  bis  >a  »einem  Tode 
1608)  k.  OI»eMt-Bor>Peeteeisler. 

SpImp  Gomnlin  Hedwig  o;pb.  R;i!(«>nhiiii(it  von  Surha,  kaufte  im  J.  |f)03  Mittwoch 
am  heil.  Gallas  das  Gut  Chraatany  von  Katherina  Hornatecki  ron  Skrowad  anf  Zbraslanc  und 
CHa?  (Rem).  Zn  derselben  Zeit  waren  Georg  und  Hedwig  von  Ftcblberg  anch  sdien  iai  Be- 
ailie  dea  Gates  Tyaakf  Üjead. 

Im  «einer  letalen  Krankheit  vprfrnrlc  Geor»  PicJi!  vor  <!en  in  sein  Dans  auf  dem  Klein- 
Keitner  Ringe  abgesandten  I<andt»felbeaiutcn  im  J.  1 609  Donnerstag  nach  dem  Sonntage  Judiea, 
Aber  aeino  Kinder  aad  eeln  Vermögen,  indm  er'  eetne  Oeaiai&i  Hedwig  geb.  Babenhaapl  rar 
Vormilnderln  ihrer  und  seiner  Kinder  Rudolf^  Elisabeth,  Hedwig,  Anna  Hurie,  Katharina  und 
Dorothea  und  zur  Verwalterin  der  Güter  Chru^tonice,  Yj'sok^  Ujezd,  Chrinfany  und  des  halben 
Dorfes  Zbuzany  ernannte.  Unter  den  Beirslhen  nennt  er  den  ßrnst  Bobenhap  ^RsbenhsupQ  voa 
Sacka  aeinon  Sckwager.  Ben  TAclitern  bealiaimle  er  Je  1000  Sebk.  pr.  Gr.  aar  AnsstoBar  and 
Je  500  Schk.  zur  Ausstatlung.  Bei  erreichter  Gro!«sJBhrigkeil  des  Sohne«  sollte  dieser  an  die 
lilulter  500  Schk.  pr.  Gr.  aivusahlen  nnd  ihr  den  Mi-Irrhuf  Ztiiizany  nemmt  Zn^rhör  überladen 
oder  weitere  3000  Schk.  pr.  Gr.  ausfulgen.  Im  Faüe  er  aber  minderjährig  absterben  würde, 
solilea  die  Untier  nnd  dio  Töchter  dioBrteeheft  an  gleiekeB  Tbeflen  Ohemeknran.  (LaniL  Mr. 
.  1S4.  C 

Georgs  Witwe  Hedwig  war  jedoch  schon  im  J.  16U  aiur  Zeil  der  Hinderjibrigkeit 
Bttdolh  vifslorken  (Ren«.) 

Naohdea  Budolf  PicM  groa^)lhi%  goarorden,  trat  er  snersi  im  J.  1614  gemein^ 

«icfiiiniich  mit  «seinen  Schwestern  Elisalicfb,  Annn  Vnriü.  Kathnrinn  nnd  Dorolhrn  rtrr  Sr  liwesler 
liod\dg  alle  Ani^priiche  aof  das  Gut  Ciira-vtany  und  da»  Dur/  Tfebenice  nach  ihrer  ver»lurbenen 
Matter  Bniwig  Pichl,  geb.  Bebenhanpt  ah.  (Xondt  I9r.  997.  H  0.  99.)  Ebenso  eedhrte  er 
derselben  Schwester  Hedwig  von  Pichlberg  auf  Chriiteny ,  die  sich  inzwischen  mit  einem  Piit- 
iMnnnor  vernUt  batle,  aJIo  aeino  sonallgon  Recklaanaptjleho  im  J.  loio  Moniag  oacb  dar  befl. 


m 


Birbara  (Ltindl.  AV.  237  bl.  L.  20),  nochdem  er  einige  Tage  vorher  (16I6  Freitag 
MCil  dem  heil  Andreas}  die  Veste  Chrostenice  mit  einem  Meierhofe,  Briaiiaiise,  einer  Höhle 
mi  dem  gleieJinMiiigen  Dorf«,  lowie  die  Veste  Y^sok^  ÜJezd  mit  «inem  allen  Gekiiide  bei 
dieser  Vesta,  einem  MeieAol^  «ad  Scbnfaldl,  dum  einem  titgtimMtg  and  Stflialifaeli»  alt  «Inw 
Uutweide  in  LipoWc,  dan  Dorf  Vy^r^y  ('-pjiI  u.  -.  «n  Friedrich  Petipesk^  von  Ckjß  md 
Egerberg  um  24.800  Schk.  meij^sn.  verkauft  halte.  (LandL  iKr.  iS8.  L.  i4.) 
Rndoir  Fley  starl»  Md  dmof  onvemait.. 

Tod  Minen  8«hw««tflni  warBüsebtlll  1619  mit  einem  Skopek  ven  Otradoric,  Hedw%, 

wie  schon  erwähnt,  tcir«  mW  olnem  Pulkammer.  Anna  Mnria  tRio  mit  einem  Bleileben  ver- 
n&U,  {Ren».)  kathanita  Ficbl  auf  Jenikoric  war  im  i.  1616  die  Gemalio  des  Johann  Ueiurich 
Kofenaky  tm  Tereior.  C^mäb/U  Nr.  997.  ht.  K.  99.) 

Die  jQngsle  Schwe?<ler  Dorothea  rermüle  sich  im  J.  1623  mit  Hyslibor  Zdislar  Bofek 
Huua  von  Zab^doric,  dem  sie  in  diesem  Jahre  Saautag  nach  der  heil.  Ifargareth,  ihr  ge- 
■unnto  Termögen  und  aüe  ihre  RechiMnspräche  Tenckrieli.  Er  scheint  Jedoch  im  J.  1 62S 
Tentorben  u  sein»  w  ei«  di«M  TcraebNihrag  windw  nnnidlrl*.  (LmM  JA*.  988.  M.  J.  it.) 
Im  J.  1622  Mittwoch  nach  dem  heil.  Leonhard  schlos«  sie,  noch  ledig,  mit  ihrer  Schwester 
Hedwig  vermftUea  PutkaaMr  einen  Vergleich^  womit  ihr  Letztere  die  Ansprüche  auf  lOOO 
Schk.  meteain^  saoml  dra  Somo  tob  Georgi  1620  aMrat,  weleh»  der  varalorlMnfl  Brndar 
Badolf  Pichl  nach  dem  zwischen  ihm  und  Friedrich  Petipesk;^  über  den  Verkauf  von  Chrustanl*. 
abgeschlo Rhenen  Vertrag  zu  fordern  hatte  und  an  Hedwig  überliess.  Da  jedoch  Iledivig  diese 
Abtretung  nicht  vollzogen  und  eine  Zeit  lang  aas.^er  Land  gelebt  halle,  so  wurde  dieser 
▼ergleieli  im  J.  1«25  Samatag  naah  dam  Sannlige  Oeidl  aniaaart.   (Landt.  Jfr.  994.  J.  1.) 

Am  spfilcsten  wird  noch  die  Schwester  Anna  Maria  vermfilte  Bleileben  genannt.  Sie  belangte 
DKtTilirh  im  J.  1053  Diensta|r  noch  dem  heil.  Michael,  30.  September,  den  Grafen  Wenzel 
(^Michua^  von  Waitzenbofen  ([Vacioov)  auf  Kouopiiil  und  Postelberg,  k.  Rath,  Landrecbts- 
Msüwr  im  IL  IMkman  und  Hanptmaaa  dar  lu  AlMadl  Prag,  wegen  «idanraehlliehaff  Znriek.- 
Ii;ilinn<;  rincA  ihrer  Cnterihnnaa  fn  nataam  Doiia  "ViVkav,  Hamebaft  PoaMliaif.  (ümnH» 
Ar.  Säb.  bL  C  18.) 

Anaaar  den  baldan  Brtden  Tiiaaias  nnd  6e«Tg  Pieid  von  Flddberg  kommt  noch 
«In  drfite  Bnider  Johann  Pichl  tmi  Pfehlberg,  Amimann  in  Rostok,  rar.   Er  belangte  im  J. 

1566  Mithvf«rh  nach  der  Uebcrtragring  des  heil.  Wenzel  die  Anna  von  LhotAlic  auf  Hoch 
tijezd,  Gemaliu  des  Florian  Pnchovsky,  wegen  einer  Schuld  von  40  Schk.  pr.  Gr.,  deren 
Fanlarang  ihm  aein  Btndar  Thamaa  PleU  ran  FlcUharg  anf  Chmstante  ahgelrelan.  (Londl» 
».  993.  bl.  J.  4.) 

Daniel  Pichl,  dem  im  J.  1597  Freitag  iiarli  Ao-  h?il.  Dorothea  seine  Oemulin  Anna 
geb.  von  Varvaiov  auf  den  Todesfall  all'  ihren  Besitz  uad  alle  Gerechtsame  abtrat,  (Landt. 
M".  i9S4.  R.  f9.)  M  iMIMdit  ein  Sohn  da«  vorgflnanntfin  Jahann. 

Anna  Fldd  geh.  von  Tarvniov  bhte  noch  hn  J.  HIT.  (Aow.) 
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cxxm 

OTTAVIOPiCCOfcOMJM      AliAGOjVA,  HERZ 

AM  AJJFli.  71  -         .1  ♦-■        ;-.  . 
CT«b.  mvi.  Nr.  30»  ) 

jiv.  Briulbild  von  der  Ucchfcn.  Am  Arme:  G.  P.  (irahrscheiiUich  Georg  PfntndL,  Sh'tnpel- 
tc/Mcidtr  i/i  Mirnberg  geb.  16p3  Hfc*  '6Ca.)  Uaitda-ifl:  OCTAVR'S  PICOLOMIM 

:D£  iRAGONA..DVX  ^MALPi . /omw  MDCLi  — ir««.  Dtr,  ß^bmoHd  aber 
•    cteef  Jfe«rM^  «itr  BtuM.  DmUtr  «mf.  Mn^m  ßtUlmidm  nmAedU  ttUMßt  SVPER 
BONOS  BT  li&LOS  .  (Um«  OmcAt^ 

Biti^l^äAen  tit  TB^gmmn»  Mf^aÖlen  auf  bertJMte ...  Männer  des  Oeaierrekhitchen  Kaiter- 
^"  'i^iUes.  Wien  1867.  II.  Bani.^'ß.^'ViSrJbg^ftdit  eheada.  Tab.  xn.  Nr."iii. 

Otlnvio  Piccotfimini  stammt  aus  dor-elbeii  Familie,  niis  welcher  Aenen<  Silviiis  Picco- 
lomioi,  «ier  nachmalig«  Pap^l  Fiu»  U.,  der  in  so  vicUachen  Bexiehuagen  su  Büiuuen  stajid, 
bwrwging. 

AeneM  Sürifls,  geli.  i  tiL>,  kam  zu  dem  Cooril  in  Basel  im  J.  1431  ab  Beenilir  dM 
CardinaU  di  Fermo  und  wrmie  ilaseibsl  Rcfercudarius  um!  K!in7lcr.  Im  J.  1430  wurde  er  drs 
Gegenpapstes  Felix  V.  nnd  14  4*2  des  Kaisera  Friedrich  III.  Secrelär,  in  welcher  Eigenschaft 
«r  nebM  jiiplowiliacli*  RaJaen,  npaMOlUch.  auch  naeh  Bfibaan,  nalemaJun.  Dta  Secrellratolle 
hpi  dflv  Kais*f  yardnukle  er  der  AneinpfeUiuig  des  kai«<.  Kunilers  Kaspar  Schlick,  der,  nach 
seinen  eig'cnen  Worlcin.  den  Grund  m  w\wm  Gliicke  «lelpjrl  Ii;iMe.  Papil  Xiritnns  V.  machte 
ihn  21IIU  Bischof  von  Triebt  und  später  von  Sicna  und  bediente  f^ich  seiner  aN  Legaten  nack 
Qpatamich,  Böbnan,  WUinm,  Schlaalaa  aaii  Ongam.   Calixbn  IIL  barief  ihn  in  J.  U5<( 

in  das  Cardinalc'iillt'iriiiin.  Im  J.  Il'i'i  am  2".  Aufbrist  l)o>!ieii  er  iinler  dem  Namen  Pili"«  II. 
den  pipsUicben  Thron.  So  wie  er  überhaupt  nach  meiner  Erhebung  seine  Ansichten  der 
nanna  Wfirda  aeeomadirle,  C^r  widerrief  mitlebl  einer  BaUa  aaina  riganen  Sehrtflao)  ao  iviitda 
er  inabarondara  ana  ainam  FNande  der  Böbmaii,  ab  waleban  er  »ich  namentlich  in  seiner 
hi>^1orin  Bobcmitc  bezeugt  hat,  ein  Feind  derselben.  Er  rerwciperle  die  nt?«'lali!r«inij  der  Com- 
psrtdlcii  und  suchte  durch  erregte  Zwietrncht  im  Reiche  dem  Könige  Georg  Ycriegenlieiten 
xn  sehaffen.  Daeb  diaaar  kftmpfla  nuthig  gegen  die  Bemfibongen  daa  Papataa  nnd  nabn  aagar 
den  pipallieban  Lagalan  gefangen. 


I 


411 


Anf  dieses  feindUelie  Vcrh-tltnis'^  bezieht  Köhler  in  seiRCD  Hüubelnstt^on^cn.  HntiH 
XV  Iii.  pag  3«d,  «ine  fittldMiimie  (^4  BukitUuj  des  PafMU*  Eias  IL  Ap,  Die  ApOHleifvriiieu 
«a4  >«iM  «appfii  Km  O.  oH  d«  VoMkrUi  VHQHGA  0"Mrtw  SAKOTBf  iV«j|  R.iiH. 
0-VI  ■  PBO  •  l  (te)  EFFVbVa*.EST  —  (^oc.  17.  /O.j  Ini  Mev.  Ein  ScMff,  auf  wilebm 
der  Pat)<^t  sitzend  mit  L-iiier  (vrenKfnhnc  in  der  Linken  eine  ihut  kiiicutule  PerioD  Mgnei» 
Vor  b«i«ieaeleh(  ein  litteh  inil  dem  keluhe.  ilas  Schiff  liägl  die  Aufsckrifl:  PiVS  ■  U'  POiNT  • 
ifue-  U '  wrfHM  Tl  «M»  -fMwmteaAiM '  UoMlHCia:  SIVWAT J^dMiMiB  •      BT » 

■IBBIPJtNTVll  ■  ISIMICl  ;  —  EIVS        rP«„/.  LXVIU.  g.f 

Die  Aogabe  dos  siechateu  Hcg^iut^Hfalire«,  oIm  de» , Jdire«  1 4^4)  die  der  Auft 
■^riumikeit  Köhlere  eitigtiigen  xa;  aata  jaeheiot,  weial  wkta  4«i«af.-.JMtt,  -dM«  iliove  Miiaif 
woU  nicht  auf  die  Hasitisrhen  Cnmhea  eich  besieht,  Moden  «rf  dai  KjHomg  (|tg^  di« 
Tfirlieii,  den  Pin«  IL  selli^t  nnlniirea  witllle.  Sein  Tod  in  demselben  Jn'n-  ito  ■.•m  ii  August, 
9f  akl)  etwa  JMi  Altcoi^  ejiiei.<:hii{eu  wuiite,  verhioderU  jedodi  die  AoKfutirnng  ilioses  VurlalieiMi 

mm  SdnriffdiMhD  Pim  IL,  Viunmot,  TodMcUai,  mm>  «iMiMb  SepMiilMr 
LB...O«lober  1^03}  auf  deai  pipe>UicheH  Tbrone.  ;  . 

Pius  II.  addplirte  die  Kinder  seinur  Scinvesler  Laudomfa  und  den  Enkel  der  Scbwealer 
Kalharino  (^verm.  mit  üarlolumeo  tiuilieliui^  mil  deoi  t*ie  die  l'uctiter  Antonia  halle,  weiche  die 
fiamMii  dM  BwlkalMiiM  Pi«U  Barm  »«f  SliecteM»  warde^  A«iiM  Pi«U,  wddm  den  Simn 

Picroliiiiiini  uiuiiitini  und  des-Hen  sicidiniiiiii^L'r  Enkel  (Solln  des  SUvio^  die  SMuM  A*€mi0  £  1488 
£r»bi8cbaf  voa  Sienm  f  15973  Aenea  und  ijUvio  halte. 

Leliltrcr  Mugl«  mä  VManIa  Gerini  die  BrOder  Aenea  Silvio,  A»canio  (JSrzbischof 
«1  8inw  t  162«)  and  OUbtio. 

Acnca  Hüvio  Picroldmini  von  Aragon«,  Graf  von  SliPriano.  Riller  des  Sl.  SlL'plinnH- 
Qrdeoa  und  üeuor«!  iL  Ferdinand«  IL,  fiel  bei  der  luniiahuie  vou  Becfaiu  imlor  Aouequoi  im 
33.  UbetMjdwe  «nd  Wtt*  dM  Süka^SIhra»  (gaMtai  ab  Kevalterie-OkriiI  l«34  NArdttngeo), 
Evaoder  (ilauplmaini  Mi  Ftauldea,  gaUieiMa  ba»  8t  Onor  im  20.  Lebenslahre  l  und  Franz,  der 
deo  Titel  eines  Ueraog«>  von  Amnifi  annohm  und  am  to.  An;;>ir<l  1656  üiarb.  Von  »einer  Gemalin 
Emilie,  Tochter  de^^  Grafen  Lourcntio  Sirozzi,  hinterlic^s  er  di«  Söitne  Aenea  und  Lawreatio, 
anf  nialdie  wir  aplle'  «arlidikaniaieo. .  • 

Oltavio  Pioeolomini  von  Aragona,  üeriof:  von  Amalfi,  der  jüngste  Sohn  des  Silvia» 
und  der  Tinlanfa  tierini,  wurde  im  J.  15  09  sm  1 1.  Nuveinbii-  zu  Flurenz  geboren.  Kaum  iwebzehn 
Jahr«  all  zeichnete  er  aich  ä«hon  im  »paiüedieii  Heere  t>ei  der  Beiagernng  von  VerccUi  aua. 
Bd  daiB  Be^mie  des  bShmisehen  KriegM  aeldcittejhnt  der  ^hMahefiag.  van  TeMana  GeaaMie  IL 
eis  Rittmci^cr  mil  fimni  Roilcrrceiinenif  *oliiem  ScIiMn^er  K.  Ferdinand  II.  z»  Hilfe.  Er  inaclite 
den  gauMB  ltlu|igen  Kriegezui;  mit  und  oaaeaUiQh  die  Treffen  veo  fiiatric,  Laogeidois,  an  den 
Brtdun  On  Wton.nnd  dia.fi«felnBhl-.aB  welMaB  B«^'«»  8>  Noranbar  tetO.  Nachdas  PiMo- 
loiDini  hitra«f,itld«r  Bowqnoi  .Mi  der  Belagerimg  von  Neebans  und  in  mehren  Treffen -in  Ungarn 
gekämpn.  zog  er  im  J,  \r.2:>  mit  dem  Gmfen  P:!ppi?nheim,  der  ihm  «1^  OMslüMilenant  die 
Fähroug  eines  .Köro^sier-Uegimcnta  üitcrtrug,  den  iuüiliadiscbea  Staaten  su  UUfe,  nnd  leiideie 
baaondeM  Qlenil«  lai  .der  IBtoM^luaie  reit  Acqoi,  bei  d«v  lletegeiwig  voa  Vanui  «id  ToorilgBeh 
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bei  AsH,  die  fronzösisehe  tind  saroyiücho  Reiterei,  welche  die  spanischon  Truppen  schon 

nun  Weichen  brachte,  mit  seinen  deutschen  ILürassieren  zurückMhlug  und  bis  unter  die  Maaern 
«Hesw  SteM  varfolgte.  Fflr  Am*  MhM  WiAnthal  am  ObcMm  b«flMii1»  wnde  «r  nach 
Aiiflüsnng  seiner  denlschen  Trappe  In  gkidMr  KgviiMlull  vim  dm  SeiMf»  voil  FriaJtmd 
in  dMMU  Leibgarde  aafgenommeD. 

Nachdem  WaldNieiu  im  J.  IG30  das  Commandu  niedergelegt,  ging  Pie«oioiiini  mit 
dm  kti«.  Genenl  Onfra  BmMd«  Goltalto  «Mer  o«eh  Obw-ltaUii,  «•  «r  M  OtMla  alt  dtr 
spanischen  Cavollerie  die  frarizosisrlion  Truppen  !apf<^r  nnpTiff  und  geschlaeen  Mi'fr^.  wenn 
nicht  plötzlich  durch  den  pkpstUfben  Nuntius  Cardinal  Hazarin  ein  WafMisliUstand  geschlossen 
worden  wftre,  dem  bild  «Iii  FriedMMielliM  folgte,  durch  -welehMl  d«r  Hnnog  von  Ibiitna 
wMm  üagimtM,  wnrd«. 

AI«  WalrKinin  im  J.  ir..ii  den  Oberbefehl  wieder  äbemahm,  berief  er  Prceoloraini 
SU  t»ich,  der  besonder!«  iu  der  Srhlacht  bei  Lützen  am  t6.  November  1632  »it  Boersehütleriiciier 
Heftigkeit  dm  flcMiebtfield  gegen  di«  Mck  dm  T«d«  Qnabr  AdoUb  '^vUhMid  nf  ihn  sia- 
dringpnden  Schweden  hielt,  und  als  Pap|iMl)l«tai  gefallen,  obwuljl  selbst  verwundet,  anch  deaica 
Trappen  in  Sicherheit  hraclile.  Der  Herrnp  von  Friedland  belohnte  itin  mit  einem  Geschenk  von 
SO.OOO  Thalern  und  der  BrnennuDg  zum  üeneral  der  Cnvallerie.  Guaido  Priorato  bemerkt, 
dtM  der  Tod  Ihnlav  AdelCt  ainea  Wtelilmeiater  dea  FfeeoloniaiaelMii  Bag^aMuto,  HarMMnl, 
gggSBellrieben  wurde. 

Piccoloroini  belheiligle  sich  an  den  weiteren  DnleroebBungeo  des  Friedlinders,  dessen 
Liebling  und  Vertrauter  er  wurde  «id  der  ilua  aiiler  Andern  m  den  Terhandtengen  mit  Amheini 
in  Sehlcaien  lai  J.  1699  beaWate.  Er  «nteneiehiiele  auch  bei  dm  bekennten  Benkel  In  Piken 
am  12.  Jänner  1634  die  FFklönm»  der  Arihfin<rer  WaMstoins,  verrieth  aber  die  »an«e  Ter« 
hendinng  durch  VermilUuJig  der  Prinzen  Mathias  und  Franz  von  Toscana  an  den  Keieer. 
WaMetria  eeliiekte  ibn  In  artim  «igaien  Wegen  nech  Uns,  m  fleltee  inritduakoleit.  Piece- 
ioadni  ibernel»  jedeek  ven  LeUterra  des  Gommando  ober  3000  Reiter  und  das  Bredan'sche 
Ren^imeni,  womit  er  wieder  gegen  Fileen  sag  und  diese  Siedl  nacb  der  Ueligen  Keteelropbe 
in  Kger  besetzte. 

Für  die  dm  Keieer  geleialelen  Dlenete  erkidt  der  ClenereHevleaenl  Fkeelenrini  die 
dem  Orefen  Adam  Erdmonn  Tr6ka  von  Lipo,  welcher  mit  Waldstein  am  2.5.  Februar  1634 
in  Eger  ermordet  wurde,  confi^tcirte  Herrschaft  Nächod  in  Böhmen,  und  mit  dem  kais.  Diplome 
von  24.  Juli  1634,  (in  welchem  er  Oref  und  FeldmarschaU  genannt  wird}  das  Inculat  im 
Kftnigreiebe  Bdkaien  nnd  den  toeerporirten'  Lindern. 

Piccolfimini  zn^  hierauf  gegen  das  vom  K  ini»  Ferdinand  III.  belagerte  Hegensburg, 
und  halle  an  dem  Siege  bei  Nördlingea  ^6  September  1634},  wo  er  de«  Geoerel  Horn 
entgegenstead,  einen  bedealenden  Anlheil,  wie  des  üim  bei  dieeer  Qelefenheil  tob  dm  Gerdina^ 
Infanten  verekrie  Geschenk,  ein  keetberer  Jnwel  nnd  eine  Genuaende  de«  Bittererdene  von 
St.  lege  mit  einem  Einkommen  vi>ti  "^ooo  Sctidl  bezeuget. 

Er  wendete  «ich  dann  luit  dem  Kroatenrohrer  Isolani  gegen  Franken,  wo  er  Dlnkele» 
bOkl,  Rothenburg  ender  Tauber,  tfergenlkeim,  Oebeenforth,  Küzingen,  Sokw«iararlk([lS.  Oeleber} 
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wieder  eroberte.  Nsch  Flandern  benifen,  am  Löwen  tu  enUeluB,  swans;  er  die  Holländer 
und  Franzosen  (4.  JTiiH  1  635)  die  Belagerung  eilends  aurEobeben,  and  blieb  in  jenen  Landen 
bis  sum  Ende  des  J.  1039,  wihrend  welcher  Zeit  er  viele  kühne  Kriegslhaleo  vellbrachte, 
intm  gllDMBiste  Jedoch  i«r  InlMds  T«n  DMenlMlHi  (TUmnOt)  m  d«r  Mmal  (7  Juni  1B393 
war,  l>ei  ^^  eIchem  er  das  frinsAfiacli«  Htm  gfeuHeh  sAltig  und  dMMn  FMrar  d«i  Oeoenl 
Fmiqaleres  gefangen  nahm. 

D«r  Kfioig  T«B  SpiaiaB  belohnte  diesen  Sieg  mil  dem  Berzoglhum  Amalfi  im  Könige 
nlA»  Km|mL 

Im  .TStirrr  irio  ^VII^(^^  Piccolotnfni  dem  Err^rrznn-  Lcnpnid  ^'flltflm,  welcher  A«tL 
(HMrbefehl  über  die  kais.  Armee  nach  Gallas  abernommen  hatte,  beigegeben.  Sie  dricktsa  den 
FeiMiiweehell  Bmner,  dn  den  HradUn  !■  Prag  rergebliefc  beeehoeaen  aad  die  OtgandeB 
nm  Badmin,  Tebor,  Pilsen  und  Rakonic  durch  Feuer  und  Pliimlerung  verwüstet  httle^  nni 
Böhmen  heri)ii<«.  und  bezogen  ein  versohaiizfes  Lager  bei  Saatfeld,  wo  ihnen  Banner  vom 
18.  Mai  bis  12.  Juut  mit  bedeutender  Uebermacht  entgegensUad,  ohne  etwas  fint^cheideodes 

M  WIgtB. 

Als  sich  im  Jinner  1641  Banner  aedl  deB  Mhoen  eher  misstlungenen  Streiche  gtgai 
Regensbnrg,  wo  eben  der  Reichstag  versammelt  war,  nach  Cham  surückxog,  wurde  er  von 
dem  österreichischen  und  bairischen  Heere  unter  Piccolomini  und  üeleen  fast  eingeschlossen. 
Da  alek  Jedoch  PIcedeaÜBi  sa  lange  uSt  der  Belagerang  von  Naneladt  am  Walde  nafhiell, 
eroberte  er  zwitr  am  2).  Hirz  diese  Stadl  trotz  der  tapferen  Gegenwehr  des  «clnveJi-schcn 
Obersten  Erik  Slange,  konnte  jedoch  Banner,  der  sich  mit  schweren  Terluslen  durch  den 
BShmermild  Mer  Teno  and  Bteehof-Tdnte  xartekiog,  weder  bei  dewea  Cebergange  flh^  die 
Eger  bei  Kaaden,  noch  in  dem  Hohlwege  bei  Presnitz  (am  2  7.  Hirz)  zuvorkommen,  so  deae 
sich  dieser,  wohl  nach  bedcnienden  Verlosten,  über  Annaberg  und  Ztriekaa  nüt den  freasäaisch« 
wdmarischea  Heere  unter  Gaebriant  wieder  vereinigen  konnte. 

Nach  den  Tode  Bannata  Qf  19  Utä  1C4I)  zog  Pieealoarinl  nm  Bnlaabe  van  Welfen- 
büttel,  wo  sich  auch  der  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  mit  ihm  vereinigle.  Sie  verloren  zwar 
die  BrMorhl  om  20.  Juni  gegen  Wrangel  und  Königsmark,  setzten  eich  jedoch  im  Lande  fest 
und  unterhaiidelteu  mit  den  Herzogen  von  Lüneburg,  worauf  die  schwedisch -franzo-^iiiiche 
Amea  an  ia.'Se|ilanber  von  WetfeabUIal  abiag.  Flecaloaüni  erabarta  aaeh  var  den  Winter 
Blnbeefc  (-^-  OclolieO  und  >'ordheim. 

Im  Febrnar  1642  zog  der  Enherzog  mil  Piccolomini  nach  Mecklenburg,  kehrte  jedoch 
an  5.  Ute  wieder  Aber  die  Elba  anrtek  and  varBeaa  ^  Amae,  an  aieh  nach  Wien  in 
begeben.  Da  fiel  nnn  Torstensohn  in  Schlesien  und  Uthren  ein,  eroberte  Groeaglegen  (an 
4.  Mar),  schlug  am  1.  Juni  bei  Schwridnilz  den  (' tmninndnntpn  in  Prhipsicn,  Franz  Albert 
Herzog  von  Sachsen-Lauenbnrg ,  der  anch  in  GefangenüchaA  gerielh,  und  nahm  am  3.  Juni 
SehweidBÜs,  an  ts.  OlaHtts,  an  24.  Oppeln  (wihrend  UQeheek  en  I«.  Reiaae  arabarle^  and 
zog  am  27.  vor  Brieg.  das  er  bis  zum  25*  JoG  belagerte,  aber  vor  der  zum  Entsatz  herbei- 
eilenden kais.  Armee  unter  dem  Erzherzotr  „u^  Piccolomini  die  Belagcrnn»  aafbob.  Torslen- 
aohn  sog  sich  langsam  durch  die  L&u.mU  noch  Sach!>en  gegen  Leijuig,  wo  er  auf  dem 
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Breilcnfo'lile  um  2.  November  10  42  die  kai«.  Arm««  beinahe  veraiehtete.  Piccoloniiri 
aclilug  aich  durch  dicletiidiiciw  Reiterei  4wc^i  «iM*  aaoii  Prag,  MnoMite  4m  AichUgM 
Bntair  -  Mititt»  ; 

Im  oftehAten  Jahre  laii  t»g  er  a«hM  »tofcr.M  Biiwtoe  Je»  fMi  T«ff«lnMhi 

Vix  27.  Fphrnar  ficlnjcrtcn  Sl.ult  Frciberg  im  Erxgebir^o.  lagerte  dtiMi  bei  Drr<rlrn.  I.ci'ni!Tit.T 
und  endlich  im  April  bei  koniggrätz,  oU  der  Ershenog  das  Ober-CowMiado.  OMdeclegit».  Aueh 
Pieoolwi  in^  to«  KöiMgf  TW  SpaiHttt:  PWI(py  -IT.:]«  igMwil>fa»rt<  Iwwff»  int  kM«. 
Gctiehmigiiiig  ab  aiid  übergab  dm  Bdvlil  «D  9tUM  mvd  den  Helkriegeritts ^ HrHIdemDl 
Qeluriall  Grafen  v«>n  Schliok. 

•  :.  ■  '  .£r  kam  im  Okluber  i6-^3  in  Saragossa  au  und  wurde  sogleich  nil  dem  goldeueit 
inieeei»  imd  der-  W-Orde.  eima  eread  von  SiMMiieB  a«ig«M{«hiak  Dw  tMg  MtaättB  AaM  «H* 
Xiederlaitdi  .  wo  er  am  1.  Mai  1644  «0  Vtenpert  Jiiidato.  Hier  .oiid  in' SfMiva  hiell  «r  «i«h 

hia.zwii  Anfange  dea  J*  (041  aaf.,-  . 

Neeh  a^  Behlnane  d«a  ■dreiamgjiihrigea  iLriegc-<<  im  J.  I64ä  übernahB  Pjcoolomiiip 
dos  Obercommando  Aber  die  ketaerOeke  asd  bairiMke  Armee  und  hielt  damll.  die  fai|idli«kffi 
Geticrflic  Wrengel  und  Tiircfine  flni  Inn  nnd  in  BaietD  im  Schach,  bis  der  Frirdc  am  2  !  Oftohpr 
utiterzeichuet  war.  Den  Einfall  Königi^marks  nach  B^hmea  «ad  die  Kinnahme  det»  UradcinM 
und  der  Kleineeite  !■  Prag,  ven  we  aw  die  Schweden  Teoi  2t.  hü  Ua  30.  Oetober  die 
All^  nnd  Neu^^lodl  Prag  belagerten,  konnte  er  rreilioli  niclil  bindern. 

Picculoiiti'ii  kniii  haU]  «larBiif  mit  dem  8chwedi!«chen  Über-Ueneral  ^dem  nachmaligen 
Kijiug^  Carl  Guslav  Pfulzgrafeu  von  Zweibrücken  nach  Prag  und  bestimmte  die  Oomoiisiiire 
Giief  .Xeievfft,  CetteraJcemoiiaair  leMbii»  Priedridi  ^vea  Jünaealkal  nnd  4»BiraL  Qnt  M«Bfa»- 
cuccoli  zur  Ucbernabme  der  von  den  Schweden  besetzten  Slldte.  Die  Commission  tagte  auf 
neutralem  Budes  in  einem,  mitten  auf  der  Prager  Bnbcke  a«ifge«l«m«a  Bf etter|uiiM  V4>jvi 
29,  November  1648  bi»  7.  Jinnec  1649.. 

B»  'Miala  eNck  efa  kaieeiiieker  Pjdncipal-CoiarfaMBiBft  wm  Friedefe-lxeculiena-  ' 

Ciinvont  in  Xfirnherp',  wn  er  am  25.  Juli  ir»4S  und  14.  Juli  ir.50  prarhlvolle  Banqucfe  pob, 
nnd  am  Z6.  Juni  IGüü  .  den  Exevutiuilo-llaupIrecetiH,  uDlerseiehnete.  Uei  dieser  Gelegenheit  lie»» 
Piocdieranu  wne  kleine  Klipile  die  ^Steekenrejtece'lledeaie**  iirtgon.  die  er  em  24.  Inli  enler 
die  Jugend  Nürnbergs  vertbeille.  (^Av.  BJn  Knabe  mit  oder  oiine  Kappe  (i^weierlci  SU'iapel} 
auf  einem  Slcckenpf. idr  reitend.  Dabei  ir.  — 50.  In  den  vier  Ecken:  FBIEDEN  --  GEDACHT  - 
KIS  •  IM  —  ^L;it>U:er^.  Her.  Der  kai.s.  Adler,  darunter  die  iBsdiriA:  VIVAT  ^  l'KKDl- 
NANBJ  I  III :  BOM ».  |  IMP  H  VIVAT  | .  ■  AbgeUMel  wd  beeekrieken  in  Wille  BirabeigiaekMi 
llunzbehisligungen  I.  p.  353.) 

Kei  domNolbun  Anlanse  wurde  auch  die  Medaille  Tab.  XXXVI.  Nr.  309  von  dem 
Nürnberger  Stempelscluicider  Georg  Pfrundl  verfertigt,  ohne  Zweifel  um  unter  die  Tkeiluehmer 
e*  dem  Frfedene^Cotigreeae  veirlheilt  lu  .werden.; 

Bei  Meiner  Rfickkchr  \  oii  Nrirnboi  ä;  u  iirde  Pircrttoniini  von  dem  Kni^rr  Ferdinand  III.  am 
H.  Ociober  ifidO  in  den  Heichs'ruriiten.'^tand  erhoben,  von  den  iiiederoftcrreicbii^cben  älindeJi  mit  . 
emen  Baneein  Wien  (Inder  WoUaelle)  nnd  TondeafteiennlrkinpkaBSIkRden  mit  l0.tQ«  Didu  beecbenkt,, 
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Wlavio  Plccolomini  yergrösscHf  flf?  HerrRchaf!  NAchod  diirrh  den  Ankauf  des  Galt« 
He^MMJtie  (Hof  bei  RaUboKo}  md  Vesce  in  J.  1637  roR  den  kai«.  Obrislea  Stephan  de 
UtnVM  Ar  16.314  d«  fhitai  mOaMaf  tob  dM  8flrflleiMoi|«r  ta  Wnii  ■u  8260  0^ 
4m  CMm  &>«v  Kit  Tili«  in  I.. 1641  ron  Petar  Strak*  von  ITsdtMlh;  Ar  11.000  IL,  itgßgm 
^  Terkanfte  ar  das  bd  Hefmanie  gehörige  Gal  Mohren  an  einen  Herrn  Srhin m-  II  um  3000  fl. 
Im  J.  1642  crbob  er  die  Herraidiafl  Niehod  zu  ekieu  Fideicoinnisae  und  erbaute  im  J.  I6ö4 
dM  SeUvas  n  Nfakod  in  aeiiMr  i«laig«i  GmML    i  • 

Er  vermttlle  sirh  im  J.  1651  Bit  Maria  Benigna  Franziska  Herzogin 
Lanenbiirg  (geb.  19.  Juli  1635,  Tochter  des  Herzogs  JnWw  Heinrich  mil  demen  dritler  Gemalin 
AmM  Magdalena  geb.  Grttfla  Lobkovk,  f  1066,  Toeliter  des  Jotiann  Wilhelm,  Witwe  iiacb 
Sdenk«  mmknMkf  ^frafes  rtm  Kalevnl),-  mi  starb  «»  11.  AngMt  1696  hi  m«»,  wo  er 
■  iirh  in  der  Sonitpnkfrcho  in  dar  Roflsou.  dcreti  GratdÜeln  «  UB  II.  9»¥eirii«r  4051  gsiigH 
nach  deren  Ausbau  im  J.  1607  beigesetzt  wurde. 

-  •    Saint  Kha-  war  Mndarlae  nml  fl«ldl«i*  Mfeii  PkeatoBliii  tat-  dalwr  afn«  ^Hoairiia  poetic«. 

Zum  Erben  des  Fidcicommistses  Niehod  and  de^  HerzogllinD«'  Anall'  aattl»  er 
Aenea'  Piccolonini.  den  Enkel  seines  Bruders  Aonca  Sirvio.  Solin  lie-  Frnnr.  ein.  nnf  den 
aucb  die  Betobslttrfltenwürde  übergiDg,  und  bealimmte  seiner  (remaiin  dan  Schlos«  i<acbod 
in«i  WIHtanallka.  tM«  atadb  dlaaAM  te  J.  16««. 

Aenea  Silvio  Fürst  ron  Plccolomini,  Herzog  rou  Aroalü,  kars.  Obrifller  und  Inhaber 
ein«!«  Infanterie- Regiment«,  starb  im  J.  ir>T3  nn  dfn  PoT;;en  eirrot  DtielU  mit  eittam  Grafen 
Guerriept  unverro&lt  und  biflterliesa  Xacbod  »«inem  jüngern  Bruder  Lorenz. 

'  Dieaair  rermAlie  ateh  Im  J.  108»  arit  Anna  "Victoria  LadmOa,  Toehtar  daa  Grafen 
Laopald  Ulrich  Lich'.IcinskV  von  Knlovrol,  welche  am  ?!.  Decembcr  1738  in  Prag,  72  Jahre 
all}  alarb.  Aus  dieser  Ehe  eutsprosaea  die  Söbnet  Juhann  Wenzel  Carl,  OUariua  Aeaeas 
JomI^ :W«tcifta  Mehataandar  im  FIdelooBmIaBbaallM  iiaebfolgien ;  Anloa,  geb.  it.  Eebrmr  i09S, 
älarb  ^vMraeliäinlieb  in  der  Jugend,  und  Johann  Vorbort  Wenzel,  ^gtb.  za.  April  i?oo,  k.  k. 
Kämmerer  und  Aftpeilalionsrath  in  Böhmen.  |  I7t4  nnd  die  Töchter:  Maria  Emilio,  geb.  I.'i.  Juli 
1694,  Maria  Margaretlia,  geb.  28.  Üclober  1C06,  vermalt  im  J.  t72fi^  mit  Max.  Jö»ef  Grafen 
von  FvoBlionborg,  starb  nnd'I»dadhr]laicim0iOiio,  'gA  t.  Nov^ember  1703,  ▼trraill  uil 

Max.  Crafep.  Oeafour«)  de  Monte  el  Adiensille,  starb  1740. 

Johann  Wenzel  Carl,  geb.  2.  Juli  icn.  fii!:;Ie  «.ninem  im  J.  1714  ge-*lorbenen  Valer 
im  Besitze  des  Fideicommisse»  Nächod,  wozu  er  im  J.  1716  das  Gut  Lliuta  fecsetovä  und 
2ornavy  von  Feier  Sfrali«  von  NodabUe  Ar  11.000  i.,.hn  S,  »Yl«  '4aA  iGat'  Tjfwikov  v4mi 
Reiner  Müller  um  5000  II.,  endlieli  da-^  Gut  SlunJnice  von  Sij^niuiHl  Sclimieill  von  Schmieden 
für  2  1.000  fl.  zukaufte.  Er  islorb  am  27.  Februar  1742  unvermtUt  und  das  Fidcicommiss  über- 
ging nun  an  seinen  Jüngeren  Bender  Oeiavina. 

Odavlna  Aancaalosof,  FHisI  von  Fieeolominit  geb.  17.  Februar  lou»,  kais.  Kämmerer, 
war  im  J.  17^1   als  Genernlwnrhlmelsler,  Cominnndonl  der  Festung  Urieg,  d'«  w 
Schlacht  bei  Molwitz  (.1»  April   1741)  nach  einem  vierlbalblügigen  Bowbardemeut  on  die 
Prenaaan  fibargoben  omwl«,  and  Im  J.  IT&4  Qeneral-Peldiaiigweiater,  Inbabor  «inea  Infanlorle- 
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Re^mento  (gcgcnwfirlig  Nr.  2.5)  und  comaandirender  General  in  Mähren  Im  J.  i74  i  wtinfe 
•r  ab  Erbprior  des  ritterlichen  St  SlaphaiM-OrdenR  in  Pisa  eingekJeideL  Er  starb  am  25.  iuniier 
ns7  nnrerall^  ab  im  tuM»  im  Umh  im  Ffeeoloabl  vw  ArtgoBi. 

Die  FldekomioiasbeAltzungen  fielen  nnnmehr  an  die  Linie  der  Piccolomini  di  Valls 
(nder  Tills  naora}  rormals  Todeschini  von  Siena,  die  Nachkommen  von  Katharina,  der  SchwMtar 
Papst  Pius  IL,  und  »war  an  den  Fürsten  Pompejos,  Sohn  des  am  lo.  Februar  1733  vwstof- 
bwm  FtiilMi  JomT  md  4«r  Ana  tob  Coloua. 

Pnmpejds  Johann.  Reichsffirst  von  Piccolomini  Aragona,  Fürst  von  Tafle,  war  mil 
Margaretha,  Tochter  Gennaro's  Carraciolo  Herzogs  Ton  Girifalco,  geb.  t3.  Juli  1719,  rermüt 
and  abrb  *m  18.  April  1769  mit  BiolaflaaMiiig  «in«a  Sahnas  Jaäaf  JahaBa,  galk  7.  Avgnt 
1749.  Dieser  erhielt  im  Marz  17  70  die  venia  vtalis,  verm&lle  sieh  mit  Maria  GlfiaHn,  Tochter 
des  Jo^ef  Anton  WiUialai  Ruffo,  FüMlan  ron  SciOa,  gab.  1747  ud  alatb  am  t.  Mi  178S 
in  Italien  kinderlos. 

Mit  ihn  iai  daa  Ban  dar  PleeehMU  aaagaalorban.  8aba  Ihllar  rmmUH  aieb  saa 

zwailanmale  mit  einem  Harchese  di  Circello. 

Die  Herr-ichafl  Nichod  kam  im  J.  1786  nach  einem  BechtsstriUe  aut  den  Herzogen 
▼an  ManlalaeDe  an  den  Grafen  Josef  Adalbart  Deafours,  dem  Sohne  des  Grafen  Max  Albraelit 
nnd  dar  LadBifla,  gabw  Fttralto  Pkealoaüni,  nd  ward»  aach  daaaa«  Toda  17M  tm  Palar 
■•nag  von  Karland  nm  1.2  00.000  fl.  erkaufL 

ißergmma  Medaülen,  i.  TheO.  —  KitUU»  böhmUehe  EbretiiafeL  —  6mM»  Prio- 
rau Füta  tt  attioni  di  Oäavto  PiecmtomiaL  —  Sommm-,  Kin^frMttr  Kr^ia,) 

cxxxvm 

VV  EiNZEL  FELIX  P£TIP£SKi  to*  CHYt»  w»  EGEU- 

BERG. 

(Tab.  mm  Mr.  sm  *  tu.) 

Ar.  SlO.  Ap.  Wappen.  L'mschrip:  WVC  •  »lav  SSTASTNY  •  (Feiix)  PIETIPESKY  •  Z* 
CHYSS  k  *  B6RB— ardkH,  Bev.  Wappen.  OnaeAr«!;  lOfiANKA  *  PlETI  — 
PE$KA*Z-ZLVNICZ. 

KapAr-JallaD.  Ho«. 

„  At>.   Huppe»,  dabei  Iß  —  19.   ümtchriß:  FELIX  '  WE  *  ncetlau*  PIETl  — 

PESKT  '  DE  -  CHISCB.  ^        Auf  eHtm  «erwcrf«!  «taten  Tafel  üe  tuekrt/ti 
•  IN  •  I  OEO  FOR  I  TirVDO  |  •  I6S0  * 

lapter-Jetton.  Ren. 
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Bas  liralle  Bitlerf eschlecht  der  Petipesk^  von  Chfk  und  Eg^arbflrg  Itftit«  MillMl  IfuMM 
TM  MiDeri  ülteslen  Sitzen,  den  Vesicii  Pi"ti|isy,  Ch^s  und  Eperlicr^  Bn»ennmim»n. 

Der  äJlest«  bekanuie  Ahnherr  desselben  ist  üdoian  von  Chys  im  J.  H'Jl  LandrechU- 
MiKser  (jt^         U.  p.  989  «mt  der  mttem  IdouUafii)  «ad  im  J.  I30S  Ztag»  M  4«r 

fiURlBg  der  Kin  ho  in  Rab<<lein.  (Libr!  crecfionum   V.  P.  1.) 

Frycek  (Fricko,  Friedrich])  von  E^rlierg  begleilele  den  König  Johann  den  Luxem- 
burger anf  seinen  abml«uarjiehaii  BitlerfihrtMi  md  «thMt  tob  iUmmm  laut  B«Ten  ddto.  Pari« 
tai  Tf^Ma  nalirilaü!»  ChrisU  1333  seine  Güter  PiUpsy,  Nechranie«,  Bfaiany  nnd  Vyklelice  la 
Laben  (Bolbiu  Mhc.  VIII.  pn^.  IdO).  Er  fiel  mit  seinem  Küniirc  in  der  Schlacht  bei  Cre<»y 
M  26.  August  1346  und  Kaiser  Karl  IV.  iiosft  dessen  Brustbild  und  Wap|»en  t»ei  dem  Grabe 
•einM  Vatan  J«baaii  In  Lnxamburg  aafataN«».  (PMbehka  ec  Orafea  Rwenberg.} 

Ein  andtrarIWcko  oder  Friedrich  von  Felipsy  erhielt  vom  K.  Karl  am  14.  Novcmbar 
1360  die  Bewilligung,  «efricn  vier  Schwertern  einen  Jahre«tzin.<«  von  4  Schk.  pr.  Ur.  »'jT -^pifem 
Lehen  zu  versichern  (ütaffey  p.  -UÜ)  und  nach  »einem  Revers  ddto.  Prag  in  vigilia  Curjiufia 
Chiiati  1361  die  Bealltigang  Miaar  ftaiea  LabangWW}  ntaNeh  dar  Trale  and  dea  Davfaa 
Pt'tipsy.  lind  der  Dörfer  Bie/.any,  Vvkielice,  Drahunlce  und  Nehasenire.  {Bntbin  l.  c,  149.) 
Eh  i«t  wohl  derselbe  Fricko  de  Pi-tipes,  welcher  in  den  J.  lins,  I3t>6  und  1396  abEnecnlor 
der  CilaUoneo  rar  d«a  Beflaliareehl  vackAaoil.  iLehentnfel  Nr,  lA  Llher  cüoti»»t$m  f«L 
99,  99  tt.  77.) 

Kin  «rleichzeiti^er  Seifried  von  Chvs  beschenkte  den  Abt  in  PIa«s. 

Marlin  Pelipesky  von  Chyä  war  im  J.  1400  Zeuge  der  Stiftung  von  Zinsungao  füi 
die  Kirelie  in  ODlroiin.  {Papnn^  atm  rpH^kif  p.  i99.) 

Joiiiiiiii  P(  li|iL'sky  von  Egerberg,  Coiumandenr  des  deutschen  Ordens  (krizopniküv 
nimeckych  bl.  i/'??.'  Boii)  in  Komotan  worcte  im  J.  14 OS  von  dem  Ordensgeiiersle  für 
Böhmen  lUid  Mälirvii  Llrich  z  Cat^  Sazimiau  iia  Luznici  sciues  Postens  entsetzt  utid  nach 
Hlhreii  geaeUdil.  Dia  Stidla  Saas,  Brüx,  Kaadaa  und  Laaa  verwendatea  eiek  Ar  flu  am 
t\.  December  1408  bei  dem  Köniije  Wenzel.  (Archh  c.  III.  p.  288.) 

Micolaus  von  Egerberg,  SoJin  dea  Austin  von  Egerberg,  war  1409 — 1412  Oberst- 
laadaehraibar,  (Protonotarim  UMmm  terrae,  —  Jrehi»  i.  U.  p,  977,)  baaaas  die  Burg 
TeUea  aad  aliflda  I«  L  14 1>  »  Sehk.  pr.  Or.  Ziaaan  vao  daai  Derlb  Sanle  fir  die  Kiroha 
der  B.  Kalliarina  und  Christoph  in  Prag.  (Pnjn-ocki).) 

Odoten  von  Petipsy,  in  gerichUiclien  Torladungen  vom  J.  1399  und  1401  der  ,^üngere" 
genannt  (99  ninMfe  alao  ein  gellerer'*  giekhzeilig  mit  dieaaai  leben)  bdaagte  faa  J.  1403, 
wo  er  sicli  Odolen  de  Egerberg  in  PelipHaob  AOlint)  den  Johann  von  Sramberg  und  Krasilor 
nnd  den  Borso  de  Vale6  et  de  Lulic  jeden  we^en  300  Mark  Silber  als  Ersat«  für  ScbSJen, 
die  sie  ihm  in  Peti|>sy  verübt.  (Lelient.  Ar.  iti.  lib.  cifat.  /'.  ?8.  88.  10&.)  Er  war  im 
Oeleber  1412  eehea  Toratorbeii  «ad  Byaek  Kafting  (de  Trea)  nnd  VlaalilMr  ran  Khdao 
waren  die  Vormünder  »einer  Kinder.  (Libri  erect.  VIII.  R.  7.) 

Von  seinen  Kindern  ist  Jedoch  nur  Johann  (Jenek}  von  Egerberg  und  P^tipsy  be- 
luinnl,  dem  König  Wenxel  (ausdrücklich  aU  filio  olim  Odolenia  jmioris)  im  J.  1414  am  heiL 

•4t 
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Markos  die  Nachsirht  drr  Jchre  gewahrte.  Im  J.  14  17  Samstog;  nach  <?pra  heil.  Hieronytiurs 
rwrscbrieb  er  seiner  Uulter  Dorothea  140  Schk.  pr.  Gr.  auf  Pelipsy  und  einen  JihrUchen  Zio» 
von  14  Schk.  taf  di«  Iiibwuil.  (LelM,  »,  «/.  Ifft,  terrae  f.  M  J.  19.  f.  t91.  B. 
Er  war  Bürge  des  Twlngat,  dm  JakaWk  and  Johton  Ton  Yf«Mvic  Bit  Albrecht,  IIidbI 
und  Tyma  von  Koldic  tind  vpn  BeUna  we^cn  Abtretung  der  Burg  und  Stadl  Bilin  an 
10.  Deceuber  I43«i  abge^tchloMsen.  iArchiv.  i.lll.  p.  öl 4.)  Im  J.  1437  feria  4  p««t  Vencealai 
bMUligla  ihm  K.  BigiMmod,  ab  den  leMeft  Beben  aaiae«  Talcra  Odidan,  aainan  Lahanhaatti) 
die  Teste,  den  Hof  und  das  Dorf  Pt^tipsy  {per  porreetionem  mbei  pilei  atiaa  ftuvti  dedV^ 
tradidit  el  aeeepto  juramento  in  feudum  conceatil).  —  An  demselben  Tage  verschrieb  er 
«einer  Gomalin  Barbara  auf  Pctipsy  150  Schk.  ihrer  Mitgifl  und  einen  Jibrlicben  Zins  ron 
15  Schk.  anf  Labanaidl  «dar  Ua  aar  WiaderrarahallekBiig.   lai  lalstaraa  Fdto  Mnaii  ihr  dia 

Tanainder  (coniisinrii  pucronnn)  die  Milpifl  Bii-znhlpn.    (Lehnt.  Ar.  6t.  f.  S70  D.  14.) 

Johann  hatte  also  mehre  Bültum,  docb  ist  urknodiieh  aar  «ioer  deiaelben  bekannl| 
■lalieb  'WAhalni,  mit  wvleham  Johann  gemeiMsehafUieh  hn  X  145«  daa  Botii»  da  äudra  ha- 
hagte.    {Lehtil.  fir.  19.  Hb.  eUat.  f.  269.  //.  4.) 

Wilhelm  von  Pdlipsy  bürgte  für  Bacek  Chlevec  von  MaNin  bei  des>!en  Waffenstill- 
stands-Verlrag  mit  Uynek  Kroi^ina  von  Svamberg  auf  dem  Landtage  zu  Iglau  am  27.  Auguat 
144».  (Arehf»  tu  p.  Ö490  Bei  dar  BegiMrhwng  dar  YarMge  fan  S.  1454  bakaanta  ar  aieb 
zu  der  Abtretung  der  vaa  adnam  Oheim  Unbart  von  Prostibof  auf  Tinaric  ererliten  Tbeildörfer 
Carauc  und  Kuuliiove«  an  .Alexnnder  von  ProsUboh  (Heg.  v(ipisi'ir  Arch.  II.  p.  19S.) 

Utl  Wilhelm  gleichzeitig  lebten  Friedrich  (_I460),  Albrechl  (um  1470)  und  Wenzel 
PdUpaaky  von  Ch^i  uad  Bgarharg,  (PoproeAg^.}  la  waleham  Yarwaadaflhalbvarblltalsaa  aia  aa 
aiaaadar  und  /  ■  ^^  ilfir1i:i  siiinden,  ist  Jedoch  unbekannt. 

Dia  ununterbrochene  arkandtich  nachweisbare  BeiheiiTolge  der  Killer  Felipeakj^  be« 
ginnt  bB  daai  Torgaaanntaa  Waaaal  van  Egerberg  aad  van  Pdtipqr«  Diaaair  aaaa  aoek  aaf 
PWpay,  «ihrend  die  Burg  Egerberg  aehoB  za  Bade  da»  14.  lakrhandaria  im  Baalaa  dar 
Herren  von  SrliuniMirc;  und  die  Barg  Ch^i  in  J.  1403  im  Besitze  von  Jelrich  und  Johann 
Smalanak  van  Uradislan  war.  (Archio  XCT.  476,)  Kach  Paprock^  und  Balbin  war  er  nü 
MagdalaBa  roa  äaMtav  varmilL  Tialiaieht  war  diaaa  aalaa  anila  Oamdla,  daan  In  J.  I4CC 
feria  3  ante  Stanislaum  versicherte  er  seiner  Gemalin  Anna  von  Tfezovic  die  .Milgifl  tM 
300  Schk.  und  den  Jahre«srins  von  30  Schk.  anf  Petipsy.  (Lehnt.  Sr.  61.  J,  HO.}  Er  war 
im  J.  148C  schon  verstorben  und  seine  Witwe  Anna  geb.  von  Vrezovic  vermachte  in  diesem 
I.  favia  S  aa(a  Thaaum  Apaal.  dia  Torarwihalaa  MO  Schk.  CapilaI  und  90  Schk.  Oaaaa  aaf 
den  Tude-ffnll  ihren  Kindern  Johann.  Zbynek,  Wenzel,  TTeinrieh,  Liidmila.  Barbara  nnd  Eatharina, 
wobei  sie,  für  den  Fall  des  Abstarl»ans  Aller,  ihre  Briider  Heinrich  und  Jobana  vaa  Tfasovie 
aabaUldrla.  (Lehnt  Jfr.  SA.  fi».  «M^altoman  p,  €0.  €.  19.) 

Die  Brfidar  lebaiut,  ZliyaMi,  Waaid  und  Heiarlcb  hattan  daa  Lehengut  Pctipsy  im 
nn«!;etheiltefi  Hr-^il?«'  (  zum  J.  1500,  In  dem  sie  dasselhe  sm  Dienstag  nach  dem  heil.  Erz- 
engel Michael  an  die  Bruder  Georg  und  Felix  Opl  von  Filzthum  auf  Neu-Sumburg  für  cuo  tichk. 
pr.  Gr.  and  mit  daM  Tarkahalta  daa  Bttekkatdit*  varkaaftoa.  (XeJkafc  /fr.  6.  Avfaaatfiii»  p.  S78.) 
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Dieser  Rfickkanf  scheint  btld  dtranf  gescheken  ta  sein,  denn  die  vorgenannten  Brüder  ver- 
kniiM*»!!  schon  1504  Freil»|^  vor  dem  heil.  Georg  ihr  Lehen  wieder  ao  Wenzel  von  Lobknvic 
uiiii  Uassenslein  und  dessen  Bruder  für  30uO  ächk.  |ir.  Or.  ohne  weiteren  Vorbehalt  (LehnL 
Nr.  99.  QuaUm  Zd^gt»  f.  4i*}j  vU  Bwg  von  ri«liii%  d«r  Sohn  das  wislorteoM  Fdix, 

trat  am  Dienstag;  vur  der  UeberlrB^iing  (ios  hrii-  WeUtl  15PT  mIm  Auprtcfc*  ill  Wailwl 
von  UasMUStein  ab.  (Lehnt.  Nr.  6.  Juxta  p.  :i?8.) 

lohann  Pitipesky  von  Ch^i  md  Egerberg  raf  EnlÜM  «d  Tuefeolie*,  dtr  tKM» 
Sohn  Wtniels,  war  im  J.  läoo  adien  vefstorbeu.  (Regitbrm  atnäu  dö$n^tü»  ientoakunn. 
f.  80$.  p.  im  }fu»mnt.)  Er  halle  mit  seiner  Gi^iiinlin  Knlhsrlno  von  und  auf  Tuchofic,  weJche 
•ick  ^&ler  mit  Johann  Buryn^  von  Lhola  auf  Mikuviee  uud  Zabählice,  Procurator  des  Käu. 
BMimM,  Cf  1940  begr.  lo  Miiiiee)  wieder  TereheNehte,  die  SShoe  Vodeha  and  Albreefct  ood 
die  Tfehler  Mandalena  und  Appolonia. 

ZbjnM,  der  sweite  Sehn  Weeteto,  lekte  noch  Im  J.  I509,  doeh  wird  bkom  niehl 
melir  ervvaiint, 

WeaMi  PWpesk^,  der  dfitle  Bnder,  Herr  evl  Tevielfa  md  Kiidile,  du  er  ohne 

Zweifel  nach  seinem  Briitler  Johann  öttemümiuen ,  war  mit  Mandnlena  Mi(^anüva  von  Klin.-lein 
vermUt.  Er  kömnt  noch  in  dem  Tilularbucbe  vom  J.  1334  vor,  sUrb  jedoch  bald  darauf  kiader- 
loe  vnd  Mine  liTHwe  vemile  eleh  wieder  mU  Hyidi  ven  Keleml.  (_Paprocky.) 

Heioricb  Petipeak^  «Df  BkHvaA  Ikerlekte  aUe  drei  Brüder  und  keerbte  «einen  Brndei 
Wenzel,  de<:«en  Ve^te  Kneüc  er  im  J.  1538  an  Bricciu»  Stempach  von  Slampaek  um  IGOO  Schk. 
pr.  fir.  (Landt.  Nr.  4.  K.  26.')  und  die  V«8te,  den  Bof  aad  das  Dorf  Tenietin  im  J.  U39 
Olen»itug  naek  Merli  Baimeaehung  an  JavealaT  Sekerita  ren  Seddie  avf  Basdtker  mm  tszs  Sekk, 
pr.  Gr.  verkaufte.  QLandl.  Nr.  46.  F.  11.)  £r  verkaufte  im  J.  154  5  am  5.  November  auah 
seine  eigene  Besil/.nng.  die  Vcf~lc.  den  Hof  und  das  Dorf  Skrivan  an  Bühii>Iav  Sekerk«  von 
Sedcic  für  65ü  Schk.  pr.  irr.  {JmhM.  Nr.  7.  O.  27.)  üemncü  Petipesk^  wird  noch  in  dem 
Tilularbaehe  vom  J.  15S6  genennt  Er  starb  anveraitt. 

Dir  SöF  l  e  Johanna  Vodolan  ijih)  Albrecht  waren  im  I.  tili  neck  In  ailgatkalilen 
BesiUe  des  väterlichen  Erbes.  Albrecbt  starb  unvcrmbiL 

Tadalan  arUetl  dnrck  leiiwfliife  Verfügung  dee  Prieatera  Jekann  Flkar  van  Tiatt, 
vom  J«  tili  FreNag  naeh  ADer  Baü^n)  daa  Barf  Kamenice  bei  der  Stadt  Yelram  naler  der 

Bedingung,  das»  er  <<ein  son-.!!;::»".  Habe  mit  seirtcni  Bni  ier  und  seinen  Olieiinen  tlieilcn  sollte. 
iLaadt  Nr,  8.  B.  1.)  Er  kaufte  uu  J.  1^32  Donner^Ug  vor  dem  beiL  Urban  da«  kari»teiner 
Laken,  die  Taala,  den  Bof  and  daa  Daif  MM  «nd  den  Hef  in  Tlenae,  dvfir  Tamaravaliy 
genannt,  von  Heinrich  Lera  z  Brozanek  aB  900  Bcbk.  pr»  Gr.,  verkaufte  Jadech  Bele6  im 
J.  1533  DieiHlog  nach  dorn  lici).  Veit  an  Simeon  von  ^anov  um  435  Schk.  pr.  Gr.  und  beliielt 
nur  den  Uof  in  Vienec  in  Besitze.  (LehiU.  Nr.  tOt.  Quatem  *üpi$üo  p.  492.  L.  J3  und 
L.  f  0.)  Tedeien  maekl»  ab«  Süflnng  an  dar  Kireka  in  Yatvam  f  JA.  Memar.  Faf».>  Br  wM 
in  den  Tilularbflchern  von  den  J.  1534  und  genannt.  Vermfilt  war  er  mit  Dorothea,  ^er 

Tochter  Adalberts  Kaplif  von  Solevic  anf  Tfebivlice,  und  hatte  die  Söhne:  Johann,  Weoiel, 
Adalbert,  Albrecht,  Leopold,  Nikolaus  and  Georg,  dann  die  Teckter  Anna. 
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Xhndaleni,  die  Tochler  Johnnns.  war  fuil  Georg  LnnikoTsk^  z  Yrnni'ho  auf  BFnlmlic 
(1539^  verakll  £r  starb  am  U.  Mkn  ijäl  nnd  ist  in  dar  Kirche  su  Ov6ar  bei  Schlan  be- 
graben (OraMeiB  dtMlbal).  Sie  l«Me  «oeh  in  I.  l5Sft  im  WitWMiBlaiMlfl  wui  Unterliw*  «in« 
aiuslg*  Tochter  Anna,  welch«  im  J.  1563  Blahotle  verkanDe  und  1508  8tarb. 

Apollonia,  die  zweile  Tochler  Jobanns,  war  im  J.  t568  schon  nicht  mehr  am  Leben. 

Johann,  der  Utesle  Sohn  Yodulans,  kommt  im  TituUrbuche  v.  J.  1556  noch  vor, 
•birb  Iber  bsM  iuutt  in  21.  LebMi^hre,  md  aebw  Brld«r  ÜMflton  OA  In  I.  ISTI  In  di* 
Terla««enscti.in    (LaiuU.  ifr.  tOO,  D.  99.3   Bin  jingmr  Soka  Vwlohn*«,  LeofNiM,  «ttrb 
IZjihriger  Knaho. 

Di«  übrigen  Sdbite  Todflltii*«,  WwmI  Inf  Wiholie,  AMbert  nf  LIb«di«vi6ky,  Albreeht 

auf  HnidonsjTf  Iflkolautt  auf  Kamenic  und  Georg  anf  Zahrädka  theilleii  an  Svnntag  nach  dem 
beiL  Dii.nvs  \<si\  iLmifU.  AV.  17.  J.  1.)  Am  Erbe  noch  ihrem  Vater  und  ihrer  CouAine  Anna 
Lnnikotska.  welche  ihnen  mit  dem  Teslameale  vom  Montag  in  den  Yigilien  des  heiL  Andreas 
t5«S  ein  VemAgen  ron  4360  Sehk.  and  dsran  Sohwenler  Ann«,  (TodoW«  TooklW)  ▼amiti 
mit  Prter  Yorni  icky  van  PnbiSnie,  Inbln  noch  15»«}  40ftS«hk.  «Mintn.  twnndit  Itatie.  (Lnnitt. 
A>.  16.  H.  29.) 

Wenzel  Pi-Upei^ky  (d«t  älteste  Qberlebende  Sohn  Yodolan^s}  enf  BlahoUe  and  Mepro- 
biSe  feb.  ISX»  wbd  in  den  Tifailarbnehe  r.  J.  1356  nnffllUlrt.   Er  diente  in  den  Kriege- 

heeren  der  Rainer  Karl  V.,  Ferdinand  I.  und  Mnximilisn  in  Italien  und  Ungarn.  Anf  rfem  Land- 
lage V.  J.  1569,  tö73  nnd  I57d  wird  er  unter  den  Belatoren  genannt,  auf  dem  Landlege 
vem  X  1571  werde  er  in  den  Aneefbnse  iwr  SUMung  der  elldllechen  flnmdbemlzer  nnd 
Hiuxer  gewtthll,  in  den  J.  1583.  1588,  1590  —  1S94  war  er  Hauptmann  de«  Schlaner  Kreise««, 
und  erhol)  nnrli  einem  Schreib<>n  aus  Blaholic  Dienstag  nach  dem  heil.  Krispin  1599  mit  Vi>- 
dolan  Pftipe^ky  auf  Keprubilic  (^^einem  Sohne)  nnd  Christof  älivie  von  SUvic  auf  Voshichov 
die  Sehiden,  welebe  der  Brcnd  ven  Donnereleg  nach  Herl(  Geburt  1509  in  der  Stadt  Seblen 
nnd  ihren  YorMlfidten  (68  Uänser  und  Höfe  waren  verbrannQ  vemmadilo. 

Die  Veste  Blaholic  erltto  Wimi/p!  Pi'Iipe-iks*  nnrh  »einer  ersten  Gemalin  Margarelb 
von  Ro^fsenhaiti,  welche  dieselbe,  (daniai'«  rerudelj  mit  dem  Uofe  und  der  Mttble  im  J.  1563 
d.  1  i.  Jani  ren  Ann«  Lnnikeveki,  der  «insigen  TocUer  der  IUnd«l«ae  PMipeeki,  nn  tOSO  Sehk. 
pr.  Gr.  gekauft  halle.  iLnttdl.  \r.  14.  N.  18.)  Im  J.  I'.TO  d.  20.  Mai  kniiflo  er  die  kleine 
Burg  ([hredek^  mit  einem  Uofe  in  NeprobUic  von  Wenzel  Suchan,  Katharina  Kubinove  nnd 
Wenael  Keheat  aus  Schien,  den  Erben  nach  Lwdntle  Kobenteri  und  Kalheiine  Kr^toTCev^ 
Scbweelern  der  Dorothea  von  Neprobilie  Ar  1260  Sehk.  pr.  Gr.  (Landt.  Sr.  18.  9t,) 
Dazu  kaufle  er  itn  J.  1  72  d.  II.  Februar  ron  Nikninns  Knj^olka  von  HHvie  die  unlere  Vesle 
in  Neprobilie  mit  einem  Uofe,  Safrangarten,  der  Httble  und  zwei  Theilen  des  Kircben-Pahronats 
an  466«  Sehti.  neiami.  (Lmit.  für.  90.  B.  99.)  In  J.  158S  Sanulag  nach  Mari«  IDnnel- 
fahrt  kaufte  er  von  den  Brüdern  Heinrich  und  Johann  Selmicky  von  Citov  anf  Bised  das 
Theiidorf  Libovice  um  1450  Sehk.  pr.  Gr.  (Landt.  Ar.  ü.  H.  i6.)  und  im  J.  158B  d.  27.  October 
von  Ucinrich  Selmicky  und  demselben  aoMtalt  der  Schwertern  Anna  £ufros>ina  und  Ludmila 
von  (älev  die  Teele  BieeA  an  69«0  Schli.  neieen.   {LanM.  Ufr.  14.  8.  8.)   Biiae  Z^ji«evi, 
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T.  Htrlliilc,  d«  Tochter  und  ErUn  lobun  B«Hte*fl  rra  MariMfl  «nf  <lk«>,  vwpIftiiJeto 

ihm  Millwoch  101  Tnnje  der  hell.  MarpfBrefh  iri94  da«  Dorf  Jemni'ky  für  eine  Schuld  von 
3000  Sckk.  meissn.,  and  rerpflichleto  sich  in  dem  Verlrage  zu  Galli  I6OO,  dasselbe  Niemand 
«ikIotmb  m  mkanfeo.  (LÄmM.  Nr.  1B8.  M.  19-}  Bo«h  Meilivati  si»  diem«  D«rf  nil  Mar 
sogenannten  KJeinseile  in  Aisnty  im  J.  1CI3  d.  38.  Jani  kttiiflich  an  Jaro'tliT  Bofita  von  Mar- 
tinic  auf  Smecno,  (Archit  in  Snifcno.)  Er  besnos  noch  tSQD  einen  Theil  de»  Dorfe«  Krilice. 
Endlich  kaufle  Wenzel  Pclipenk^  im  J.  t596  die  Venle  iurany  mit  dem  Meierhofe,  dem  Dorfe 
und  Kircli«ii]MlroMto  Am»  TM^eluMiaki  toii  Li1i«&ni  md  Tnovio  «■  1 200  Sehk.  |Hr.  Qr. 
(LaniL  Nr.  197.  M.  6.) 

Hl«  Veste  BlahoUe  ba«te  Weniel  suarsl  nach  der  Erwerbung  derselben  and  zum 
swattennMl«,  mcbdem  si«  !■  J.  1590  dnreli  Uiivoi»icbUgk«U  «iner  miner  Ttehler  abbrannte, 
nvieder  «nf.  Aitek  b«iil*  .er  in  dan  J.  158?  ond  IS88  di«  Test«  in  Ntprohül«  v«n  «md  nns 
am  ([Marmnrtafel  auf  dem  Meicrhofe  dort)  and  ehpnsn  die  verfnilene  Ve'.te  In  BiKcii.  welche 
er  in  dem  Tetttaaente  vopi  23.  October  1598  (^LandL  Nr.  131.  E.  6.)  seiner  «weiten  Gemalio 
bolda  gck  Tttjkonki  ma  lebaasllogUehen  Nvisgtinnra  Temaeht«.  IN«  ▼•ste  NeproMRe  trat 
fr  in  deaaalben  Jahre  seinem  Sohoa  Yadolan  ab. 

Er  starb,  73  Jahre  alt,  im  J.  t002  Donner«)!«^  naeh  der  Uebcrtragiuig  ileK  heil. 
Wenzel  in  Neprobilic  durch  einen  unglücklichen  Sturz  vom  Pferde,  ^zum  Andenken  an  diesen 
ünfaO  Hiebt  neeb  bante  «jn  Stelnkraat  an  der  Oartenmaoar  mlerlMlb  daa  Ho(^)  and  wwrda 
in  der  alten  Kirche  daselbst  begraben.  Bei  der  Abtragung  dieser  Kirche  wurde  sein  Grabstein 
in  den  allen  Glockenlburm  eingemaaert)  für  welchen  er  in  J.  id9d  «ine  grosne  Glocke  en- 
geschain  balle. 

Yen  «atn«r  «nlan  fieMÜn  VargaNtb  gab.  von  Bnsanhabi,  Tachlav  Hernrleha  f«n 

Rotenhain  nnf  Ro^imHe«!.  mit  welcher  er  schon  1561  vermftlt  war  (LttMdt.  Sr.  66.  G.  11.) 
nod  welche  ihn  im  J.  1567  Dien$«lag  nach  den  3  Königen  auf  dem  lü'anken-  und  wahr- 
adinbilieh  Sierbefager  doreh  eine  mOndliebe  Brkllrang  zmn  Erben  ihres  geaeaimlen  Vermdgena 
rinsetale  (Landl.  \r.  iSS.  bl.  C.  9.),  hatte  Wenzel  Petipesk<  die  Töchter  Elisabeth  und  Dorothea. 

Wenzel  vermiille  sich  zum  zweilenraale  im  J.  1  iTf)  mil  I<*olda,  Tochter  des  k.  böhni. 
Vicelandsrhreibera  Johann  Vojko^'sky  von  Milhostic  und  Vojkov  und  der  Anna  Lukavecka  von 
Iiakatee,  deren  Mllglll  ron  TBO  Sebii.  neiam.  er  an  t.  Jani  1571  «nf  Blabelle  versicherl«. 
{^Landt.  Nr.  17.  G.  H.)  Sie  überlebte  ihn  und  wohnte  nach  seinem  Tode  1603  bis  zu  ihrem 
Abslerben  um  1616  mit  den  ledigen  Töchtern  in  Bi<<eA.  Von  dieser  Gcmalin  halle  er  die  Söhne: 
Vodolan,  auf  den  wir  sp&ter  zurückkommen;  Jobann  den  Aelleren,  der  iu  Ungarn  bei  Sakmar 
iai;  Aibraeht,  der  mit  aateea  gleiebneailgen  Onkel  bei  Erlen  fai  Dngam  1595  gcl5dlel  wurde; 

dann  Wilhelm  und  Wenzel,  welche  '  ri<1n  nls  Kinder  /ii  einer  Slmido  slnrbpn.  und  Jnhnnn  ilen 
Jftngereo,  der  gleichfalls  in  der  Kinilbeit  verstarb.  Seine  Töchter  aus  dieser  Ehe  waren:  Anna, 
1005  noeb  ledig,  spller  aiH  Felix  Kaph'F  von  Soletle  termtll,  (dem  Sobne  Adalberts  Kaplit 
und  der  Johanna  Befkovskä  von  Sebifov),  welchem  im  J.  lov  j  die  halben  Güter  Vtcinn  mid 
Zelechovice  eonß><cirt  wurden;  (Hen«  CoUeel.')  Kalharirn!.  Mimdnlenn.  Maruäka  oder  Mnr^;irelh, 
vermih  1  n  1 0  {^Landt.  Nr.  136.  C.  it.}  mit  Wenzel  Vcznik  von  VeAnik  auf  Tfebe^ice,  verstorben 
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bm  J.  1023  Mch  dbn  Testamente  dieses  ihres  Gemals  (Landt.  Sr.  1S9.  C.  92  tmd  14 f. 
F.  6.)'^  Johann«,  welche  mit  Wilhelm  Chntiolsky  Ton  Voslfedek  aaf  Cholösany  vermttit  war 
nad  oacb  dessen  Tode  im  J.  t620  Montag  vor  den  Sonntage  Oculi  sein  binlerlasseoes  Gut, 
die  Tefto^  den  B«f;  dl*  Sbutt  nlt  dem  KirohenjMtrMMl*  ta  ChutMany,  4te  Htfe  !■  KoJsBm 
und  Buchov,  das  Dorf  IIoIAovice  und  die  Tlieildörfer  Laionv ,  Öesli'n  und  Yetis  um  10.500  Schk. 
neissn.  kaufle,  in  deuHelben  Jahre  Dienstag  nach  Ostern  an  Wenzel  V£inik  von  Ve^nik  auf 
TtateUe»  (U'vii  ^k^'*g«0  gleiehui  Betrag  Cworan  «38«  Sehk.  Ihren  Solme  Jehaatt 

Wamal  lafeleB^  wiaderrerkanft«  mni  in  denselben  Jahre  if>2\  s\&Tb.  (Rent  C.  240.)  Elina- 
belli  v4'rFi)i*fl  am  26.  November  1607  in  NeprohiHc  an  Juhfiiiu  den  Aciteren  Bultovsky  von 
Uualiruii  auf  Hifejor  ^1613  Truchsess  und  Uaupimann  der  k.  Berrseban  Zbirov.  Mach  der 
SeUaciit  an  wetaan  Berga  warda  ibn  dia  HMfla  dar  0«ar  lOhilar  md  Sedla«  «aniaaM 
«pd  $m  Albrecht  von  Wal<i>teiu  um  14.219  fl.  Ttrkaafl^  andÜck  Bra. 

Adalbert,  der  zweite  Sohn  Vodolan'«  und  Bruder  Wen««!«,  wohnfo  im  J.  1  554  in 
Blahotic  bei  seiner  Taute  Uaudaiena  Lunikovska  geb.  Pelipeski,  kaufte  im  J.  iüdi)  Monlsg  am 
haO.  Kilian  dia  Taala  Liboebvfidfca  nil  «inen  H«r  aod  Darfa  ras  Ckriataf  Paekar  van  Pneh 

für  1.300  Schk.  pr.  Gr.  {Landl.  Nr.  ü-f.  G.  20.')  und  nur  1379  — I5R5  im  nesitre  der  Ve»te 
Bmdou«,  (di9  ihn  der  Bruder  Albreclit  abgetreten^  und  lä92  der  Vesle  Kole6.  Im  J. 
war  er  Haapinaiia  dae  Sehlanar  Krelaaa.  Br  alarb  In  i.  159«  Dienstag  naeh  dan  Palm»anii- 
lag«  und  ist  in  der  Kirche  m  Tfetovice  begraben,  (Orabalain  daselbst.}  Seine  Gemslin  war 
Anna,  die  Tochler  Johann  Cbarvnrs  von  Bersloin  auf  B^losire,  welche  nach  ihrem  Grabsleine 
in  Vretuvic  im  J.  1591  starb.  Aus  dieser  Ehe  entsprossen  die  Söhne:  Todolan  nnd  Weuzel| 
waieha  in  Kindaaallar  (vor  iMt)  achan  wiadar  reralarbaa,  Oaarg  lahani  nnd  Jehann  Al- 
bfaebl,  auf  welche  wir  noch  mrflckkonuailf  dann  fünf  Töchter:  Barbara,  die  Aelle.'sle,  ver~ 
mfill  inersl  mit  Friedrich  Dt>tif>ovec  von  D<iiifM)v  «nf  Viliinuv,  Vranf  nnd  ^crotin  (-}-  1593)  nnd 
zum  zueiienmale  (^Kchon  IfiO'JJ  mit  Abraham  üerslorf  von  tierxlorf  und  Malscbwic  onf  Sam- 
tin,  (1627  anigffrl,  f  iftlt  in  Pirna.  ^  BM.  LexUtmu  FarU.  Ldjnlff  ft40.)  Dia  beidM 

Tücliter  Dorolliea  und  KuÜiiu-ino  werden  in  doin  Teslnmenle  ihrer  Tnnle  Anno  Liinikovskä 
Iä68  genannt.  Elisabeth,  die  vierte  Tochter,  vcrinttlle  sich  im  J.  1504  mi(  Johann  Ueinrick 
Zaicr  von  Tanfald  auf  Banee  nnd  TaaaU,  Binpfanann  dar  Barg  BArglitz  (KrivoklAt)  nnd  atarb 
In  J.  1621.  (FratA.  Genealog.  NtUtten.}  Die  Tecbler  Haniika  oder  Margaralk  andüdl  «rar 
wakraebeinlich  mit  Karl  Grnfin^er  von  Salek  vermSIt.  (^Landl.  Ar.  Ö3.  rolh  R  1?.') 

Wabrschetniicb  war  auch  Amali«  Pelipeska  eine  Tochter  Adalberts.  Sie  war  die 
Oanalin  Aden  Oadrek^'a  von  Ondti  aaf  Padbotany,  wekbar  bn  J.  1613  SoBDiag  Mab  dan 
heil.  ThumHH  in  dem  DniTe  Klein^Bfamo  Tan  Baiian  dvnb  van  GbvaUinn  annordal  wnrda. 

{ImH^  Vr    1t    hhm  J.  20.) 

Albreclit  PtUipesky,  der  drille  Sohn  Yndolan's,  war  von  Jugend  auf  an  dsra  Hofe 
daa  Erahonoga  Pardlnand«,  dareb  eflf  Jabra  daman  Truehaaaa,  dann  Trabantenhanirfnaon  in 

Innsbruck.  Dnbei  klmpffe  er  in  dein  Feldznse  K.  Feidiiiiiiids  |je^en  den  sftrhsisrhnn  Kurfürsten 
Johann  Friedrich  in  J.  1547,  wo  er  am  Fusite  verwundet  wurde,  dann  in  Ungarn  riUerlich 
gagan  die  Türken»  bi  ainon  Scbamaisel  wurde  ibn  ein  Pferd  nnier  den  Leibo  aealoehaiB« 
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AMoh  nlw  K.  Rndulf  bekleidete  er  verschiedene  Kriegaämter  und  laachte  tMgjt  FMtlbg»  nil« 
Im  J.  1596  wurde  ihm  «Ins  Cumiiiondo  Ober  1000  böhmi-^che  Reiter  fibertragen,  mit  welchen 
er  sich  U|»fer  hielt,  nameuUicti  am  26.  Ocieber  1596  unweit  von  Erlau,  als  oberster  Führer 
Att  bfthalffliaii  TranMO,  dfo  Tlfkm  bis  warn  Zelle  dee  Siillue  nrileltWeli,  Jedodi  rm  dn 
Deutftchon  und  Vmgtn  fedaieea,  im  (illeilichea  Keapfe  »ebil  iMea  bilMiMheB  Edlen  auf 
d«M  PJaUe  blieb. 

Albrecht  Petipeek^  temUte  eieli  vor  1570  mit  Barbara,  Tochter  des  Jet/ich  Hru- 
ievekf  von  Hrai«T  eaf  TMat  vad  der  IbndeleM  voa  Hereeev.  SU  vatkeafle  wm  14.  Ittra 

I5GI  noch  li'i({<^  das  vSlertichc  Gut  Ysetat  (bei  Elbe-Koslelec])  und  das  Dorr  Nedomic  an 
die  Brüder  B^uek  und  iUurl  Yrabsk^  von  Vrabjr  um  2650  Schk.  pr.  Gr.  iLoJuU.  iVr.  14. 
J,  Mik)  and  trel  im  I.  15T0  Samalag  am  beB.  MarUn  das  Gal  flnidaaejr  ihMa  Gemal  AAredit 
ab.  iLmJL       17.  D.  19.) 

Dieser  ctdirte  wieder  das  Gut  Unidousy  um  1579  seinem  Rnider  A<lali)eit  und 
ttbernabm  im  J.  I373  Mittwoch  nach  dem  heiL  Erasmus  von  Smil  Brasuvaky  von  llrusov  für 
eine  Sebaldfefdernng  Ten  1400  Seblt.  pr.  Gr.  die  Teele  GeleA  aül  dem  IMerhefe  und  dem 
Dorfe  Doubrayice.  QLandt^  Nr.  88.  M.  S4.^  Im  J.  1383  Montag  nach  der  heil.  Lucia  kaufte 
er  (]damaU  Bsoptmann  des  Baoalauer  Kreises^)  von  Johann  Lholskj  von  Pt^ni  den  Hof  Oher- 
PHvory  um  7050  Schk.  pr.  Gr.  QLaadL  Nr.  t?6.  G.  30.)  und  1588  Mittwoch  nach  den 
beiL  drei  Cinigett)  van  (leorf  Keplir  van  Salerie,  die  Teele  Beaift  am  9000  Sebb.  pr.  flr. 
(Xnmffc  /fr.  68.  H.  ?3.)  Auch  w«r  er  C»chon  156l)  Herr  aaf  Rysic 

Im  X  1569  Samstag  vor  den  drei  Kdaigeo  «chlo»»  er  mit  Smil  Vlinsky  von  Ylineves 
auf  LibBe  einen  Tergleleb  Obar  einig«  strittige  Oriade,  Slnwsao,  Wildetreekeo,  Hieb«  n.  e.  w. 
(Landl.  Nr.  64.  L.  ö.}  Im  J.  1590  Montag  am  Tage  der  heil.  Elisabeth  trat  er  dem  Ksieor 
Riidnir  einige  Wald^trcrken  zu  dem  Ilaino  Cesetnin  des  Brandeiscr  Fscsles  ab|  wagegan  ifem 
der  Kaiser  einige  Grundzinse  von  dem  Dorfe  üeselice  nachsah. 

Alluacbt  emanala  In  seinem  Testamente  ran  Frellsg  neeh  Pingeln  laoe  sam  Ter» 
munde  seiner  Kinder  den  Bruder  Wenzel  auf  Blahotic,  da  die  Mutler  dieser  Kinder,  Barbara 
von  Urusov,  sn  jener  Zeit  körperlich  und  geistig  krank  war.  (_Landt.  Nr.  127.  G.  iO.)  Er 
hatte  die  Söhne :  Felix  Wenzel,  von  welchem  spiter  NoUten  nachfolgen,  and  Friedrich  Zbinko, 
«eldiar  eieb  b^  dem  gemeinsebsfUeb  ndl  ssbuam  Ifeader  FeÜK  Wensel  ebirerteiblen  Bekennt» 
nisse  zu  dem  zwisclien  ihrnn  Vnler  und  dem  Johann  Lhol.'^ky  'f  Pti^ni  l5Br?  geschlossenen 
Vertrage  über  den  Hof  in  Ober-Prirory,  „Petipesk;^  s  Cb^a  a  a  Egerberku  i  s  krisneho  dvora" 
naani,  (£andllL  JVK  fT€.  ff.  90.)  spater  Jcdocb  nicht  mahr  arwibnt  wird,  daher  wabraebeiniieh 
bald  gestorben  ist.  Auch  Albrechts  driller  Sohn.  LadislaT  Ferdinand,  scheint  in  der  Jugend 
verstorben  zu  sein,  da  er  bei  dem  Mtrl'cnicrUrti  Ilfkenntninse  im  J.  1602  nicht  geno?nil  v-ird. 
Magdalena,  die  illere  Tochter  AlbrechU,  war  nach  dem  vUerlichea  Testamente  »chuii  iaa 
3.  1506  mit  Jareelav  Telenysky  von  Tetenyele?es  euf  T^nee  nad  Sesavav  and  Beniea  vermyL 
Im  J.  1616  war  sie  zum  zweitenmole  mit  einem  Sloss  von  Kaunic  vermftlL  Albrechts 
»nilpri^  Tochter  Maria  Ann«,  im  J  f  >'i  n  irli  Ictü;?.  vermülle  sich  ppfiter  mit  Nikolaus  Trmal 
von  iuuäic  aul  Miskuvice,  der  sie  m  seuiejn  le%tamenle  vom  J.  1616  Mittwoch  nach  der  heil. 
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Ladofla  nr  Vormfindorin  «niniiiito.   QLandl.  Nr.  189.  Ii.  16.')  Sie  sellot  ichtirte  im  J. 
Bonner*»!«»  nach  Mariii  Ilimmelfabrt  in  ihrem  Hatiso  in  der  Neintatlt  Prag  in  der  Pflaslerera^Äe 
(m  dla7.denij  unweit  des  Keuthorcs.    {Lundl.  Ar.  14i.  J.  6.)    Im  J.  1628  war  sie  actinn 
veraloriwn,  ihr  Oaaal  lebte  aber  noch  in  J.  l«30  in  Praf. 

Nikulniis  PiMijiokv  auf  Koincnice  bei  Welwurn,  der  vierte  Sohn  Vodolan;-,  bei  der 
Tbcilung  der  Erbüchall  Räch  seinem  Vater,  nach  dem  Bruder  Jobeao  und  der  Taut«  Anna 
LonikvTBki,  im  J.  1571  noeli  minderjährig,  belangte  im  h  15V4  Millwaeh  nach  dam  liaU. 
Martin  den  Bruder  Georg,  damit  er  «leb  so  jener  Thelinog  bekenne.  QLantU.  Nr,  190.  M> 
D.  29  und  G.  6.)  Er  war  mit  Margareth,  der  Tochler  Albrechts  Netvorsk^  z  Bfizy  vermftlt, 
welche  er  in  seinem  Teslamenl«  vom  J.  1574  Montag  nach  Christi  Himmelfahrt  znr  Yorinün- 
deria  ibar  aainea  NaehJaae  nnd  sein*  Kinder  beelimmta.  llumit.  Sr.  i8.  F.  M.)  Sein  Brb- 
gul  KaiaeiNCe,  wovon  er,  tui!l(.'l<>  des  mit  dem  Bürgaraaieter  und  den  Rftlhen  der  Stadt  Wel- 
warn  1585  am  Yrtrnbende  dv>  heil.  Johann  des  TSttfers  abi:;esrtil'<«*if'nf>ii  Vt-rlrB^e^.  für  den 
Zebent  sur  Dechautei  daselbst  ein  Grundstück  von  12  Jiteoten,  e.um  Andenken  an  »einen  ver- 
storbenen Vater,  seine  Torahnea  and  Varwandta»,  welche  bi  der  Kireba  dort  rabaa,  ab|;a- 

treleti  Iialle.  (Hb.  nirni.  Vdrar.')  \etküiine  er  in  demselben  Jübre  Freilos;  nach  dem  heil. 
Hieronymus  an  Albrecht  Strauch  von  Cbluuek  auf  Hosjiozin.  (Landl.  Nr.  96.  P,  97.  Nr,  IIS, 
ML  €f.  M  AK  r&tk  F.  17.)  £r  wird  noch  im  Titalarbnehe  v.  J.  1589  genaant  Bein« 
aweita  CamaBn  war  Elisabeth  Sddlovi  vaa  Vni»^  eis  soHaa  Jedoch  spiter  (narJi  Paprock^) 
petnntit.  er  in  Pra«?.  s{e  in  Tabor,  sjelebt  hüben.  Ans  der  ersten  Ehe  halle  >'ik()Ian8  die 
Söhne  Yudulau,  auf  den  wir  ziiriickkommeu,  Selimann  (so  nennt  ihn  Paprock^,  wahrücheinlicber 
gabdrt  BohiHiav  Pelipeskf  hieher,  welcher  ant  EHsabelh  ValoTCOTi  toh  Chejaev,  die  Teehler 
Barbara,  veruiilt  (im  1634}  mit  Bohiislav  KufetiMk;^  von  Teresov  anf  Nezda^.ov,  gezeugt, 
(^Frank.)')  und  Wenzel,  der  1G02  noch  lebte,  weil  sein  Onkel  Wenzel  auf  Blahotic  anf  desMM 
Grab.sltiine  ..der  Aellcre"  genannt  wird,  von  dem  Jedoch  weiter  uicht»  vorkonunL 

Aas  dar  ersten  £ba  entaprsaaen  femar  eine  ToeUer  Dorolhaa,  ans  der  aweilan  die 
einzige  Tochter  Katharina,  vemUt  laut  des  UoiralakMilraktos  in  J.  1613  adt  Johann  UmiÜh 
Ton  Meiutlein.  (Friink.) 

Vodolan'«  JQngistor  Sohn  Georg  auf  Zahrädka,  am  das  J.  1594  sret  gro^ojährig, 
CLandt  Jfr.  100  N.  D.  99  umf  O.  6.)  Termlite  sieh  niehl  lanea  daraaf  mit  KaOachia  Sad-* 
lovn  von  Vraine,  welche  ihm  im  J.  ISSf»  Hnm^ti'i;  nach  dem  heil.  i  ihr  Ont  Chotoviny 

cedirte,  im  J.  Ii09  Sam»lag  nach  dem  heil.  Veil  jedoch  diese  Cession  wieder  surücknahm. 
(£aiidltL  Nr.  91.  C  10J)  Vielleiehl  besiebl  sieh  aof  diese  die  Benerkang,  dass  sie  «piler  mit 
ihrem  Cu  iiihI  nidil  ii  ble,  die  Paprocky  boi  Elisabeth  Sadlova,  der  zweiten  Gemalitt  1-  Mkolaus 
Pt'tipesky,  gemacht  bat.  Georg  Petipesky  lebte  noch  im  J.  1614.  (Landt.  Nr.  187.  F.  99.) 
Er  hatte  einen  Sohn  Friedrich,  deüüen  wir  noch  später  erwähnen  werden,  dann  die  Töchter 
Dorothea  noch  ledig)  nnd  Elisabeth,   Die  Lalslero  war  hn  I.  l«it  mit  Jakob  HenUk 

von  Menslein  auf  Vosov  und  SkHpla,  k.  Rath  and  Barggrafen  dea  Prager  Schlosses,  rermllt 
(Lamt.  Nr.  9^,  bl.  B.  96.) 

Ton  den  Söhnen  Yodulao's  erlebte  also  nur  der  jüngste  Georg  die  ersten  Deceonien 
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dM  17.  Jahrhnndertfl,  dagegen  leblen  daaitls  desaen  Enkel  Vodolan  anf  BlahoUe  and  NepriHt 
bilii!  (^Sohn  Wenzels}  Georg  Johann  auf  Liboehovi^ky  und  Jnhmn  Albrerht  auf  KoUi  (Söhne 
Adalberla),  Felix  Wenzel  auf  Bjr«c  und  Boaid  (Sohn  des  AJbreciil),  Vodulan  (der  Soba  4eft 
IKkolmi«)  oBdl  Mtdrieh  Mf  Chcortvaic  (i«r  Bah»  8Mrga.> 

Vodolan  Peljpesk^  auf  Blahotic,  Neprobliic,  Bl^eä  und  Stodeneven  kimpAe  im  J.  1594^ 
noter  seinem  Onkel  Albrecht  gegen  die  Türken  in  Ungarn  und  scheint  in  die  Gefangenschaft 
geralben  zu  sein.  Im  J.  iduä,  uuch  bei  Lebseiten  seines  Taters  Wenzel,  ilbernahm  er  die 
Tflato  and  das  flat  llepfabili«  aad  kaalla  data  la  deiasaibeB  Jahra  Diaaala|f  aaeh  itm  ML 
Florian  ein  npiig^cbntifes  Hans  auf  der  „zweiten  Seite"  lies  Dorfes  Kutroric  und  eine  IfOhle 
dabei,  von  Jakvb  Raöicky  von  Vchynic  nnd  auf  dar  zweiten  Seile  in  Kutrovic  um  2600  Schk. 
■flMn.  (EdmM.  I^,  ff 4*  M.  4.)  In  S.  1«0«  anek  dem  T«d*  s«ine«  Talen  Irat  «r  in  da» 
Besitz  von  Blahotic  aad  t6is  oder  1616  nach  dem  Tode  der  Mutler  l!solda  in  den  voa 
Biseä.  Dazu  kaufte  er  1604  die  Teste  nnd  das  Gut  Sl  rrleneves  von  Elisabeth  Roupovski  geb. 
TOB  Marünie,  die  Yeste  Tnfanj  nach  Anna  Tunechod^ka  von  Libosin  (f  1596^,  dann  eisea 
Tfead  da«  Daifw  Kvüiaa  idl  daai  Kkahaopatranaia,  dar  frtter  an  daai  flala  Kokatiea  gehM 
balle.  Endlich  übernahm  er  nach  dem  Vater  den  Pfandbesitz  des  Dorfes  Jemniky  bis  zum 
J.  1612.  Im  J.  1613  lies«  er  eine  schöne  Glocke  für  die  Kirche  in  Kvilic  und  im  J.  1G15 
flir  die  Kirche  in  Tnfan  (gegenwirtig  schon  omgegossen}  beide  von  dem  Schlauer  Giockeo« 
giaaatt  Hdarieh  BumuMsf  rtm  flianaladl  gtaasan.  Im  J.  16«9  wntda  Tadalaa  vaa  dm 
Direcioren,  Amtleuten  und  Bfilhen  defi  Landes  zum  Commissir  aber  1000  Reiter  in  Schlauer 
Kraiaa  bealimmU  In  den  J.  1611  und  1612  in  den  Passaaer  Uarabea  eomaaaditte  er  ala 
OlMir  500  Brilar  Afqaaboaiavar  taifleMaaar  Kraisn,  deaaen  Kraiahanpinaan  er  1012— lOiS 
war.  Aaf  dem  Landtage  im  J.  i  ß  1 5  wurde  er  zur  Üefenition,  zu  den  Kreistagen  aad  inr  Tar^ 
Wahrung  des  Landf^  im  Nnlhfalle.  iur  den  Schlancr  Kreis  gewihlt,  und  im  J.  1616  von  den 
Sttoden  zum  GeDeralcvmaiici«6r  der  iLriegsvölker  aus  dem  Schlauer,  Leitmeiritaer,  Saazer  und 
Sakanicar  Kreiaa  arnaaal  «nd  wahala  da«ab  ia  dan  Hauaa  daa  lahaa«  Sixt  vaa  Ottaradoff 
ia  Schien.  Im  J.  1620  kaufte  er  von  den  Lande!*commis»iren  Faul  von  ftidan  auf  Dub  und 
Zeb^hlic,  Heinrich  Otto  von  Los  auf  Koraoroy  und  Buhnslav  von  Hichalorie  da«!  game  Dorf 
Kralovice  des  Domcapitei«  der  Sl.  Veitskirche  auf  dem  Prager  Schlosse  und  eine  Ans&saigkeit 
im  Darf«  Katraviaa  m»  Aamabaaa  ünaa  Ziaaa«  vaa  8  Sakk.  pr.  Gr.  iBr  Ae  Teiaklrcfce.  (Lamtt, 
ffr.  140.  F.  6.)  Nach  der  Sclrlaclil  am  Weissen  Berge  kam  Vodolan  wegen  seiner  Theil- 
flibme  an  den  Aafataade  in  Untennehang  aad  wurde  am  16.  Auga«t.  1622  .  var  dia '110^1)- 
yaiwttawUMlw-TaTgilada«.  (Adlo««.  JWMwfacie  «ML>  SainalGillae  imd«»  «MiaeM 
und  dia  Testen^  Hdfe  nnd  Dürfer  Stndeneres  and  BM^  dann  die  Vörfer  Tufany  und  Liboviaa 
dnrcli  den  'km<i.  Stallbalter  Karl  F&rsten  von  Licbtenslein  an  Jaro«dav  Botita  Grafen  von  Mar-' 
Mtti«  mif  Smr^no  an-  37.  JImier  1623  verkaoA  (LmM.  Nr.  J94.  J.^O.)^  düan  ii»  Vesiaay 
MI  mi  lMt»  MilbllM  nnd  IlapMbiliaa,  ^laatThaiHaif  CtiUaa  nR  dar  Kiralia  and  ain  ThaB 
▼00  Kntrovlc  aif  dan««lb«n  Jaronkv  Dofila  von  Marlinic  am  1.  Jiili  ir>2  3  verseist  und  endlich 
tm  24.  JiiU  1638  erblfrl»  verlfflun  iL<mdl.  Sr.  293.  H.  2  vtH  jYr.  300.  L.  4.)  Vodolan 
Petipesky  hielt  sieb  hicraul  eiiie  ZeiUang  bei  dem  M.  Juliaon  Sullys  vou  FeitMii»rf  in  SciiUn 
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anf  und  wohnte  im  Aagnst  1628  in  der  NensUdt  Pr«^,  er  dürfte  daher  wenigstens  scheinbar 
kalholi.sch  geworden  sein.  Als  jedoch  im  Herbste  lC3t  die  Sachsen  sich  Prags  bemichliglen, 
und  am  14.  November  1631  tv«h  Sehlan  durch  den  Obristen  Wilhelm  ron  Schönfeld  besetzten, 
ktm  Todobii  aüt  den  F«nul«ii  nach  8cM«b,  Uwnabm  xrMn  die  TerweHug  eeiner  611«,  n 
deren  Amtmouii  er  den  Wenzel  Lfb'Mirl.v  le-^limmte.  führtp  den  ntraq'ii-^'i-rhen  üechant  Peter 
Milis  wieder  iu  die  Stadikircbe  ein  und  titelt  sich  nach  den  Scblaner  Molriken  und  Sladtbüchem 
bi»  am  Ihl  1632  In  ScMan  tut  Am  tl.Het  16S2  kern  Allreeht  Herzog  vonFriedlend  gegen 
SckbD)  und  die  Sachsen  rerliessen  um  folgenden  Tage  die  SladL  Ob  TodollB  IlJefeuf  ndl 
Siekeeo  an-^wamlcrle  oder  wieder  nnrh  Pr»»  znrfickkehrle.  ist  nicht  bekannt. 

Yoduian  war  schon  im  J.  1600  mit  Mandalena  von  Adlar  Term&ll,  welche  em  rierteo 
Sonntage  noch  Ostern  1604  starb  and  en  16.  Hai  1604  In  der  KIrehe  In  NepreUUe  begraben 
wurde.  Ihr  Grobsicin  i-st  an  dem  noch  bestehenden  Glockenthnrme  dort  eingemauert.  Die 
zweite  Geinolin  Yodolan's  war  Katharina,  die  einzige  Tochter  Heinrich  Ottos  von  Los  auf 
Komarov  und  der  Elise  von  Vchynic  und  Tetov,  rermttit  am  19.  Juni  ICOO  in  Neprobilic.  Im 
J.  1610  Montag  neeb  den  beil.  Jebenn  dem  Tiofer  Terecbiieb  BMnrlch  OUo  seiner  Oeoalln 
Elise  die  Ve.sle.  d<  n  ItoT  nnd  dn^  Dorf  Kumarov,  die  nech  deren  Tode  an  seine  Tochter 
Kalharina  verm.  PeUpe«kä  fallen  sollten.  {LaadU  Nr.  999.  U.  JB.  7.}  In  der  Scillaner  Matrik 
konuni  Kalbatlne  noch  im  J.  \%%t  bIb  PalMn  ror.  In  den  TersdebnlsBen  der  Sohntden  der 
Stadl  Sebtan,  die  im  J.  1C4  3  nnd  lC5t  on  die  k.  Kamroer  eingereicht  wurden,  wird  ouch  ein 
Kapital  von  1400  Schk.  meiKMu.  angeführt,  dnn  Kalharina  Pölipe»ikä  geb.  ron  Los  Im  J.  1623 
der  Gemeinde  vorslreckle.  nnd  an  Interessen  bis  zum  J.  1G43  noch  1764  Schk. 

Ans  beiden  Eben  balle  Todelen  die  Mhne:  Todolen,  doMoa  nnr  in  der  Sehlaaer 
Matrik  im  J.  1615  Er\\ ülmiing  geschieht  nnd  wo  Wilhelm  Strossperger  sein  Lehrer  genannt 
wird;  Johann,  der  such  1616  lebte,  und  Heinrich.  Der  Letzte  ([vieileichl  aus  der  zweiten  Ehe^ 
kommt  in  der  Sebtaner  Tenfmatrik  am  28.  November  1621  ab  Pathe  vor.  Nach  der  Schlacht 
en  Wetseen  Berge  ▼erKess  er,  wnbrschelnUcb  In  Folge  des  Helglonn-Bdidee  vom  J.  tOST 
dir  iitrnquisliscben  Rdi^riuri  wegen  das  Lnnd.  Irtil  In  selnvcdi-iche  Krie^^sdicnsle  und  war 
»später,  als  Obrisllieutenanl  der  schwedischen  Infanterie,  Cominandant  der  Festung  Cj'riaksburg 
bei  Erfart.  {^Pet%t  tau  einer  JC  S.  G^eiML  Mhm.  2.  TM.  p.  766.}  Todolen'«  Tochter 
Isülda  wird  in  den  Schloncr  Matriken  im  J.  ir<i7  und  1020  genannt.  Sie  lebte  noch  1622 
ledig.  Gewiss  aus  der  zweiten  Ehe  enlspross  die  Tni  l  Ii  r  Elise,  welche  jedoch  nnch  'IH  Wochen 
im  J.  ICOB  starb  ond  in  der  Kirche  zu  Mrtnic  bei  kumorov  begraben  wurde.  Wahrscheinlich 
aneb  ans  der  aweRen  Bbe  lal  endllcb  die  Teehtor  Kalharina.  Sie  konmrt  in  der  Scbiener  llalrik 
atii  .-Ml.  Jänner  1622  als  Pathin  vor^  vermalte  sich  später  mit  einem  Dohalskf  und  wer  !m 
J.  1644  am  31.  Hiirz  in  ^idlochoric  in  MAhren  Pathin  der  Haximiliana  Katharina,  Tochter  des 
Heinrich  Kapoun  von  Srojkov  nnd  der  Johanna  Polyxena  geb.  luipitrovi  von  Sulevie.  (fVanfc.) 

Felix  (ätaslny)  Wensei  P«iipeek^,  der  Sohn  Albrediln,  «nr  Herr  nnf  Byitoe  nnd 
K iiMtl,  wozu  er  im  J.  1004  das  Dorf  Chüde6  kaufte.  (Lmdt.  Nr.  180.  G.  18.)  Im  J  ir,fia 
bamistag  nach  dem  heil.  Veit  schioss  er  mit  Heinrich  Vlinsky  von  YUndves  einen  Vergleich 
des  Qndsflnmn  in  der  Kirche,  der  KJrehennhr  n.  a.  w.  in  UbHe.  (Ldndfc  M%  164.  P» 
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Anf  dem  Landlnze  im  J.  16t 5  wurde  er  zur  Defension,  za  den  Krei9(a£;eM  und  zur  Wahrung 
de«  Landes  im  Notlvfelle  im  Bnnilauer  i^reise  gewählt  Im  J.  1  r>  1 7  Doiiii(M>.ta^  Dich  dem 
beiJ.  MaUbHa!«  Ap.  kauAe  er  von  Homprecht  dem  Aelteren  Ccrnin  von  Chudeuic  das  eüiiit  dem 
Adan  mi  Wem«!  Blnnn  v«o  Binelir«M  gvhArig«  Htm  te  4«r  BraitM  GaM«  4er  NeaalaJl 
Prn!^  neben  dem  Uao^o  ..zur  weissen  Gnus"  nin  .'>150  Schk.  iiiei>sii..  verkaufte  es  jeduch  im 
J.  1619  DiensUg  an  CbrisU  Verklirung  an  Jetrich  Malovec  von  Matovic  auf  Ulubokä.  {LandL 
Nr.  19$.  E.  1  «nd  8.)  Im  J.  ici8  Freitag  nach  dem  Soootage  Laetare  kauft«  er  von  scioaf 
Oemalin  Johanna  und  von  deren  Schweater  Barbtni  TtaaevceTi  gek.  Ten  Zhnie  4le  Teete 
Mild  den  lliller-«itz  Obrishi  mit  t^cm  >!eierhüfe  und  dem  srfeichnnmi^en  Dorfe,  die  Höfe  in  Bis- 
kovice  und  Dnsniky,  das  Dorf  Duimilty  und  die  Tiieiidorfer  Libis^  kly  und  Semelkovice  na 
66.000  Sehk.  meiMO.  (_lMtdt.  Nr.  t99.  A.  99.")  und  em  i.  Deeenlier  d.  S,  vea  Jeliaon 
Kkir  Ton  Vralh  das  Gnt  Kopec.  (LanJl.  Nr.  /ft.  B.  18.) 

In  demselben  Jabre  wurde  er  von  den  abs^efollenen  Stünden  r.nm  DIrector,  Amtmann 
Qiid  Laude:«ralli  des  Königrcicb»  ttoiimon  gewählt,  worauf  sich  der  in  der  Neuzeil  geprägte 
Jetton  Teb.  XXXTIL  ffr.  31*.  betielil. 

Felix  Wenxel  unterstflizle  die  Verhandlnna;(  n  der  benacbbai  len  Fürsicn  zur  ßeriiliigung 
des  Landes  und  Tersöhnung  des  IL  Malhia«)  da  jedoch  dj««e  ohne  Erfolg  blieben,  lieb  er  zur 
Führung  dea  Krieges  42.000  Sobk.  neisM.  Md  im  I.  1620  weitere  13.000  Schk.  nieittao. 
den  Stlnden,  wekfee  iha  fllr  dieee  Somaea  dto  Derteehaft  Melnik  verplludelen  und  anf  dem 
Landtage  DnnnersJaj^  nnrh  dem  Sonnlage  Ociili  1620  bewilligten,  da^s  ihm  der  Knnijj  (^Pfalr- 
graf)  Friedrich  Theile  dicscF  UcrrAchafl  abverkaufeu  und  ia  die  Landtafel  einlegen  könne,  nnd 
das«  Felix  Wenxel  Pi  Upesk^  die  guat  Beireeltan  *e  lange  im  Pfaiidbeintin  behalten  «olle,  bis 
ihm  nicht  die  ganze  Forderung  Ton  ST.OO'i  Sciik.  uieissn.  be^a!;!t  oder  ein  Theil  der  Ht-rr- 
Bchafl  fiir  diesen  Belrog  verkauft  \vrtrile.  Friedrich  von  der  Pfwlz  ernannte  ilin  znm  Hof- 
BMrschaJi  seines  kuuiglicbeu  iiufe»  iii  Uuliuien.  Er  war  zur  selben  Zeit  auch  Kreiahauptmann 
des  BttMlaner  Kreisea; 

In  demselben  Jahre  K?'iO  Millwinb  nach  dem  Sonntnfje  Nonan;esiMia  kaiiflo  er  vpjn 
den  Lendeaamtleuten  und  Kichlern  einige  Dürfer  des  Spitals  der  K.renzherren  mit  dem  rotben 
Sterne  an  der  Brücke  in  der  Allidadt,  der  Dechantei  «af  den  Prager  Schlosse,  des  St  Georgs- 
kioslen  daselbst  und  der  Allbnndaaer  DetAaalei  nnd  swar  die  Ditrfer  Trbno  und  HoHn  ba 
Schlaner,  das  Dorf  Bjskovicc  im  Konfirner,  dn*;  Dorf  Vrnlire  und  einen  Theil  der  Stadl  Bysice 
im  Bnuslaaer  (kreise  für  2357  Schk.  45  gr.  meiissn..  Im  J.  lG2i  Freitag  nach  dem  heiL  Fabian 
■nd  Sebestian  mossle  er  über  Befebl  des  Blattballers  F.  Liebtenstein  von  diesem  Kanfe  wieder 
abtreten.    (Lmdl.  .\r.  192.  M.  6.) 

Nach  der  Schfiichl  am  \Vci><en  Berge  wurde  Felix  Weii/.cl  ^Ioich%eiltg  mit  anderen 
bähmi!<rhen  Herrn  am  10.  Februar  inzi  in  der  Nacht  verhaftet  und  in  dam  weiüsea  Thurm 
gefangen  gehallea.  Znm  Tode  verorlbeiR}  wnrde  er  snm  lebeneUnglieben  Oeflngnias  begnadigt» 
im  J.  1622  mit  Wilhelm  Popel  von  Lobkovic,  Paul  von  Aican  und  Johann  Vu~lr(i\ee  vnn 
Kralcnic  in  das  Gen\ti<;nLs<9  nach  Zbirov  abgeführt.  Seine  Gßtor  wurden  confisrirl  und  im  J. 
1C33  Sufflütag  nach  deii  hed.  Fabian  und  Sebastian  an  Puliseaa  von  Lobkovic  um  106.000  I.  rh. 
*  6t* 
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vnkanft  tind  zwtr  das  StidtchM  ObfisUi,  dl«  DMer  Dsfiiuky.  Libi^y,  S«nelko?iee,  Kly,  d!t 
ThaUdörfor  K.ac«Uca  und  Kopec,  die  Ve^tte  und  der  Meicrhftf  Obrist\i.  du  SiBdtchen  und  di« 
Y*sle  Bysioe^  die  Oödler  BoBjfne,  ÜJbodvd,  Truskaviiii,  Ureziuk«,  Sem«ioi-ice,  ä«>dl«c  und  dia 
•Ma  VMla  K«ddi.  f£Mib  llfri.:M».  B. 

Durch  den  üeberlriH  7tir  kafholi^chojj  CoBfOfltioa  erwarb  sirh  FplK-  ^^'fn::pl  (?in  vo!J- 
kommene  Aniu»Ue,  er  wurde  au«  dem  Gefingoiwa  eatlMaflo  and  wieder. zu  Unaden  aufge- 
■•■■aa,  M  dMB  «r  a«li«fr  ita«L-^««M  k.  Batti  wid  TiätlslHelier  ii«  IL^BöIomw,-  l«29— i6»T 
oder  bi»  la  MlMa  Tod«  Ti«elaiidkirainerejr  war.  Er  beaaM  in  jener  Zeit  das  Gul  Moruieai. 
Er  starb  aal        Juli  1638  und  schein)  Vetter  Adam  Felix,  den  Sohn  Johann  AIHr-ct^fits 

«if  iLele^  dawen  Yurmuad  er  war)  aum  Kibo«  eugeseLtt  xti  haben.  (Lanäi.  Nr.  193.  J-  iO. 
Nt,  MM».  B,  8  md  $€L) 

Felix  Wenzel  Priipeskjp  war  mit  Johanna  Myäkovä  ron  Zhioic,  Tochter  des  Karl 
Caatovec  Hyäka  von  Zlunic  und  auf  Obrisivi  und  der  Mandalena  Kaplif  ron  Solevic,  vermilt. 
Dies«  kaufte  im  J.  163  t  ron  Fani  Hamxa  Bofek  von  Zabedovie  das  Gnt  Meraaiee  md  Bm- 
k«vk«  un  »0.31«  Schk.  naisni^  (LtuuU.       998»  J,  t4.')  te  J.  1«S8  dm  «.  Mni  wo»  d«r 

FArstiii  Pulivena  von  Lobkovic  geh.  v.  Pernstcin  die  Güter  Bj-Rice  und  Bos\*n<^  um  4  1.ono  Schk. 
■«iüsa.,  endlich  in  demselben  Jahre  am  lö.  Hin  von  Wensel  Fürsten  von  Lobkoric  das  Gut 
^««•ÜM  um  11.000  Schk.  in«mn.  (Lmit.  !tr.  900.  B.  94  md  98.) 

AuM  ihrer  Ehe  mit  Felix  Wen7.ol  Pi'  tif>esk^  entspross  ein  einziger  Sohn,  von  welchen 
Baibin  berichtet:  „Hahuif  (FeHr  )»V  "rrr r;;«  I'.)  filiitntf  qui  a  Domino  M.  in»tdio*r.  h>  fprfnlo 
jueeiUf  pro  mortuo  relictua  e$t."  {^Ülcmmaioyraphia  tob.  166.)  Dieser  Dooiinus  U.  war  viel- 
Mekt  «fs  Hyika  tob  Zloale)  des  oa  naeli  dorn  groaoo»  Tormtgwn  JokovMO  goMololo. 
FoVs  Wenzel  und  Johanna  hatten  im  J.  1021  Bechlnstritte  wegen  Geldr  i  It'  ingen  mit 
efaiam  Johann  Ileiwieh  My&ko  von  Ziunle.  (Aem  Jf.  663,  Landt.  Nr.  193.  ä.  i*  und  Nr. 
198.  bL  C.  11.) 

Einig«  Wocken  aaek  daa  Tada  Falix  Waniala  wvrda  aain«  Witir«  aaf  dia  Bitia  da« 

Füfilen  Wen?''!  Kii>-eb  von  Lobkovic  vom  K.  Ferdiiiiind  III.  am  ?  Scplemlirr  in.lS  In  den 
Grafensland  erhüben  und  vermUte  sich  am  Z.  November  1638  mit  diesem  Für.slen.  Als  der 
■rtwadiaeka  Oaneral  Ckrfalaf  van  Königaaiaik  dia  KMnarila  Prags  ilb«rr«npeite,  wnrda  dia 
Fürstin  am  26.  Jnli  t«48  nitverhaftel  «ad  annsta  akh  uiit  lo.ooo  Thalara  taakanfa«. 
In  ihrom  Tcstainenl  vom  12.  November  (f>4  9  (Landt.  Nr.  149.  O.  i4.')  setzte  sie  ihren 
zweiten  üemal  zum  Universalerben  ein  und  .starb  am  17.  Jänner  1650.  Sie  war  eine  sehr  reiche 
Hd  anaaargawikBifek  ach«««  Fnw.  Ikr  Parindl  badndal  aiok  In  dam  Fint  L«Ui«vfe'8di«a 
8«hla«a«  Raudnic. 

Vudolan  Fctipesk]^,  der  Sohn  des  Nikolaus,  dürfte  im  J.  161  c  s4<hon  «rc^itArben  sein, 
da  «Ick  Vodolan,  der  Sokn  Waosais  auf  Blaholic,  vom  J.  1602  bij  I6I6  der  Aeitero  nannte, 
««tt- 14.16  jedadl  di«««n  Bciaab  w«|^i««a.  In  dar  SeUanav  Kalrik  ktwt  al«  Tanf^Un  te 

J.  16  15  finr  FriMi    Johanna  Odolenova  z  Plaküvic*"  vor.  vielleicht  die  Goraulin  dieses  VodoTan, 


denn  Katharina  geb.  Otto  von  Los  auf  Komärov,  Gemalin  Vodolan's  auf  BlahetiC|  wird  in  der« 
naibm  Mabik  l«i»  «nd  i«SO  ,^am  KntoHna  Tadalaaka  PelljMaki  s  K«BAr«va**  gMianai 
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FrieiLrlch  Petipr^^ky  snf  Chru'^lpnir  vri(\  IToch-OnJexd,  der  Sohn  Georr'^,  nhrrnnhm 
dufcli  Ce^sioo  der  Johaoos  TiUiova  loa  Jiilvi  ini  J..  Ifil5  iyeilfg  noch;  FrpliDl«iijebn«iu  die 
Tmte  Drftii^ky  woi  ron  VillielB  i«m  naget»  TiUw  s  ft«T<h»  .iu.  Dorf  Lbolka  hnojBä, 
(Lnnill.  Ar.  f97.  &/.  /.  Ii.')  and  kaafle  im  J.  1616  Sam»l8g  oach  den  keil.  Dinnyi  tob 
Bu(If)]f  Pichl  Ton  Pichelsberg  Jie  Te.'^ten  Chrtutenice  und  Hoch  Oujcid  um  24.000  Schk.  meUsn. 
{LanäU  Sr.  ißO.  C.  16.)  Im  J._I617  SonaUg  nach  Muiii  Geburt  bdaagtc  er  . den  Msüdmli 
W«bm1  IblOTeo  TM  Malovic  w#f0|i  einer  yvm  wtamm  Tal«r.  Geor^  erarUaa  SdraltfordaMiif , 
dorh  wurde  die  Yerhandlung  Sam^lag  des  heil.  Uieronymu-H  1617  wegen  des«  Todes  dee  Kl&gers 
ciO£esl£llL.  (Lfindl.  Xr.  62.  bi.  Miue.  pag.}  Friedrich  Pi'Uposk;^  starb  daher  in  der  zweiten 
Bilfl^  das  Monat«  September  IC  17.  £r  war  im  J.  1G14  nach  dem  Testamente  seiner  Schwester 
Bümtolk  llanWrfttt  m»A  anrcnd«  vad  mebeUeU«  cioli  iplter  att  Jabanw  Kiiihwioa  geb. 
von  Skiihrnv_  v'clchcr  nach  ■^einom  Todp  Doniier-'lHur  sim  Iieil.  Malllitius  i  ni  7  liif  Ouler  Chruslenice 
niid  Boch-Oajeicd  ron  seinen  Schwe«tern  Dorulhea  und  Elisabeth  verm.  MenHikovä,  ebgetretea 
umrdeii,  welÄe  eieh  la  diesair  kVMmg  aaeh  apftler,  Im  J.  i9ti  Freitag  nach  Cbrieti  ffimmal« 
fahrt,,  wieder  bekanhlea.  (Laadl.  I^r.  293.  C.  6.  und  Ar.  2S8.  bl.  B.  1.)  Sic  war  im  J.  1618 
schon  wieder  mit  einem  Homut  von  Ilaraüov  vermält  (Landl.  Nr.  J9H.  hl.  1.  16.  28.  und 
B.  8.  Sr.  237.  U.  L.  22.)^  wahrscheinlich  mit  Heinrich  Felix  Homut  vun  Uaiasov,  der  sich 
bei  dma  Kanfa  der  Dtrfar  dea  Kkatara  St  labana  aater  dem  Petaen,  Bnbevice,  Haalja,  Sedlee, 
und  eines  Hofes  in  Dobriä,  dann  der  dem  Domcapitel  gehörigen  Dörfer  ^eleznä  und  Pnlepy, 
am  4,  November  1610  Herr  auf  Chrnstenic  nennt  (Urbarium  de»  Klotler»  SL  Johann  im 
Htueumj  pag.  197.)  Im  J.  1622  am  18.  November  verkaufte  aie  Hoeh»Oi^ezd  an  Jubann 
Hemd  rea  Ketaderf  an  14.000  Sehk.  (LandU  Nr.  293.  &  20.)  nnd  im  J.  102S  Dienstag 
nach  Pauls  B(>lifli'-i:n;>;,  wo  ihr  nvcller  r;rm:il  '■rhini  \erslorben  tun!  -^ir  7iirn  dritlonitijilc  mit 
einem  t.  Hungen  vermilt  war,  verkaufte  üie  auch  ührustenice  an  Eva  Malhiasuva  von  Uulenov 
am  lt.2S0  S«hfc.  oeiasD.  (£aadfc  It^.  149.  K  14.  Nr.  999.  C  96.) 

Georg  Johann  P^Upesk^  auf  Libochovidky  und  H[ild(iu>y.  der  Sohn  Adalberts,  kaufte 
in  J.  1600  den  2  Tl.  April  ein  Hans  in  Prag  in  der  Pfarre  des  heil.  SIephnrt  in  den  Stauern 
eeadi  ev.  ätepana  ve  zdvch^,  zwischen  den  UAusern  den  Bartholomüu»  Chvulovsky  und  d«» 
Cailas  Tnraovak^  galeg*«)  Andreaa  Z^gierevaky  vaa  Geltefsdorf  am  295  Sebk.  pr.  6r. 
{Liber  Contr.  caruleu»^  II.  Fol.  162.)  und  im  J.  if»00  Montag  nach  der  hell.  Dreifallifjkeil 
den  Hof  und  das  Dorf  Hol  von  Johann  Stefan  von  Üenin  um  3600  Schk.  meis.<in.  (LandL 
Nr.  t76.  K.  14.}  Er  besass  noch  Hnidousy  im  J.  1614.  Im  J.  I6M  br«nnl«  aein  Hof  in  Li- 
becbaifieky  ab,  warde  aber  wieder  nafgaftaat  im  J.  1«00  war  er  Siaaevalanahaier  ba  Bekhaar 
Kreise,  1602 — 1008  l^tt'h  Oher«tburggrafen-Gerichte!<  und  160fl  Hanpiraann  des  Schlaner 
Kreises,  endlich  1610  und  I6l  i  Tranksteoer-Eianehmer  im  Schlauer  kreise.  Er  starb  im  J.  1611. 
Üeber  Ananohen  aelaer  Witwe  Anna  Mari«  geb.  lloMein  ven  Ortnenberg  bewMBgto  K.  MadUaa 
Samstag  in  der  Oclave  der  3  Könige  1613  den  \erkiiuf  Noiner  Güter,  da  sie  Schuldan  baJbar 
für  die  Waisen  nicht  erhallen  werden  köinitcn,  (Liirult.  Mr.  53.  rolh  E.  17.)  und  so  wurden 
die  Güter  Libochoviiky  nnd  Hol  am  27.  Hai  1612  an  des  verstorbenen  Bruder  Johann  Albrecht 
Pttfpaak^  varkaaR.  (Limit.  Nr.  189.  T.  90.)  Obiwar  bat  dem  Tarkanfe  der  OBUr  atala  von 
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WaiKeu  gespruchen  wird,  m  ist  doch  mir  eine  einzigem  Tochter  Georg  Johanns  bekannt,  Sybilla 
Judith,  die  noch  im  J.  1622  genannt  wird.  (Lftndt.  .V.  IS-t.  K.  19.')  Die  Uibrigon  müssen  daher 
jung  gMlorben  «ein.  Die  Witwe  Georg  Johanns  war  im  J.  1022  wieder  mit  Johann  Chval  Knoaft 
TM  Miebovie  anf  flolkov  Teraltt.  {La»».  Nr.  141.  JL  19.) 

Johann  Albrerht  P('ti|icsky  auf  KdIi'i",  der  Bruder  des  Ynri^cn.  war  schon  Im  J.  irf)H 
mit  Et«  Oudrckä  z  Oudräe,  der  Tochter  Georgn  Oodrcky\>«  auf  Trebiylice,  vcrm&lt  und  Vater 
des  SobBM  Jobun  Adalbert^  den  er  in  rinw  Terfiügung  auf  den  Tode«f«n  vm  dtaMm  Jahr» 
aajn«  Giter  Tanoachte.  Er  trat  jedoch  ron  dieser  Verrugung  im  J.  1615  wiciicr  iirialt,  nachdem 
ihm  1011  der  zweite  S  ihn  »cboren  wurde.  ( LtiruK.  Nr.  1S4.  C.  18.)  \m  i.  1611  am  1  1 .  Juli 
kaiille  er  von  Gallo»  Uulka  das  privilegirle  Gericht  (vysadny  rycblu)  im  Dorfe  Bratronice  mit 
«wai  fraian  nnd  eiaeni  ziMbaraa  PeldsMcka  fbr  12X5  Sefak.  maiiran.  {Btirf^^er  OrMm^Nf.  8.) 
lind  im  J.  1612  am  27.  Mai  die  Güter  LibochuvKkv  und  Hol  nach  seinem  Rrudcr  Georg 
Johann  um  I2.ö00  Schk.  meii^sn.  {Lundt.  Ar.  186.  F.  SO.)  Er  slnrb  1613  oder  1614. 
^  Seliia  Güter  Libochuricky  und  Hol  und  der  llof  in  Bratronic  worden  am  Freitag  nach 
daai  bail.  Qallaa  1614  tob  den  Caaniaslrta  Gaorgf  Vadolan  and  Pallx  Wansal  PUipaakf 
«einer  \\ifwe  Evn  rrcb.  Ondrrkti  tun  15.0(10  Srhk.  meissn.,  das  Gut  Koleö  an  demselben 
Tuge  au  Eva  KapUrovä  geb.  voa  Slavkov  um  21.000  Schk.  maissn.  verkaufl.  (LantU,  iVr. 
1S7.  G.  10.) 

Juhüiin  Adalbert,  der  allesto  Sobn  Johann  AlbraeMa,  irird  bai  dem  Verkanfa  fon 

Ki\M  isn  J  I  r>  t  4  noch  ziigK  icli  mit  Keinem  Bruder  Adam  Felix  genannt,  knmml  aber  in  sp&tern 
Irkunden  iiiclU  mehr  vor  und  der  Vetter  Felix  Wentel  war  Vormund  blos  des  jüngeren  Adam 
Palbt;  Jahann  Adalbert  M  also  gewba  noeb  In  dar  Jagend  gealorban. 

Adam  Felix  Pi  lipv^ky  ron  C'ia's  und  Egcrberg  wurde  am  19.  Octobor  I6lt  in  KoM 
geboren  und  am  2  0.  October  gpfanft.  (Oriij.  Tlrief  »eine»  Vaters!)  Ob/war  ihn  das  Religions- 
l>alcnt  E..  Ferdinands  v.  J.  102  7  uicbl  berührte,  da  er  ohne  Zweifel  ai»  Waise  in  der  kathu- 
llseban  Religion  enogeii  werden  mnsiile,  ae  varliaaa  er  d«eb  apMer  daa  Laad  und  dient«  al« 
Rittmeister  im  scIiwi.Kx  iKu  Heere.  (^Pelzl  Geach.  Böhm.  IL  />.  7.5u.)  Doch  übertrat  er  später 
in  kaiserliche  Dienste  und  war  im  J.  IC56  kois.  ObrisUientenanl.  Er  vermilte  »«ich  mit  Barbara 
Bliaabelb  von  Goidacker,  Tochlar  des  »ichsischan  Rillara  Kaapar  jva  Qoldacker,  welcher  er 
in  dem  zu  Eberstadt  nm  29.  Derenber  1051  abgaacbtoaaaaea  Heirataeonlraele  ihre  Hil^itl  von 
2  000  Rcichslhiilern  nach  tiem  Ocfiriinrlie  des  mei<<5ni«rhcn  und  thüringischen  LhiuIos  durch 
eine  Widerlage  im  gleichen  Detruge  verdoppelte.  Sachdcm  er  iio  Bichlswege  in  den  Besitz 
des  böhmiachen  Gutaa  Byäire  gelangle  und  der  in  Analande  gescbtoaaana  Verlrag  keine  Rechts- 
knifl  hatte,  er  überdies  stiiier  Gciualin,  weil  sie  beharrlicb  zvr  katkoliscben  Confc->sioo  ztt 
Abcrirolen  Mch  weigerte,  ihr  llciralhsgnt  nicht  landtüflich  versichern  konnte,  so  verfasste  er  im 
J.  16äG  am  2C.  Octuber  eine  Verfügung  für  den  Todesfall,  womit  er  ihr  die  llitgifl  und  Wider- 
leg« aill  9500  L  rh.  B«lMt  einem  Liebeflge»i«henk  von  1500  d.  rh.  KiisauHien  9000  II.  rb.  anf 
dem  Gute  liysice  versiclierle.  Diese  Verftiguiig  wnnle  ni;r  li  et^f  am  2  9.  Juli  1062  nacli  seinem 
Tode  in  die  Landtafel  rirr^c!i-^l.  {LaiuU.  Nr.  SSL  C.  8J)  Im  Jahre  1654  wurde  sein  Anlheil 
an  dam  Oula  Libochovt«k>  geordnet.  {Landl.  AV,  199,  J,  iO.}  Am  16.  Juli  A.  J.  erlegte  fir 
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ihn  FArftt  WMuel  Lobkavle  in  fog9  «Ibm  RedilmtrittM  20«  6  i.,  welche  Aitam  P«lix  im  S5.  Juni 

erhob,  iLandt.  Nr-  bl.  Q.  10.)  und  im  J.  1G65  am  23.  J&iiner  wurde  ibm  zum  Erbantrille 
das  GntBy^dc  für  den  Schätzungswerth  tod  13.309  Sebk.  ib  Gr.  meissa.  zugesprochen,  wegen 
Miner  Fordernng  von  12.679  Schk.  il  Gr.  meissa.  an  Wens«! FQrnlen  ran  Lobkovic  aU  Erben 
»einer  G«nnlte  InUnm  gwk.  van  ZbniC}  Ww«  nach  P^bc  W«nMl  Piilpadiy,  Br  aebnini  aian 
der  Erlio  nnch  Fp1:\  MVriTd  gewesen  zu  sein,  denn  sn  seiner  Fordernnp  von  7000  fl.  wurden 
die  Inleressen  rom  Todestage  Wensels  FeiiX}  25.  Juli  1638  bia  zum  23.  J&nner  1053,  be* 
raeboal,  Dan  Baal  dar  SchUmgoMnunn  mII  2113  Scbk.  tO  6r.  ariegit  flr  dan  F.  Lobkovte 
Aa  Wilwa  P£U|>eak^*8  un  22.  Hai  161«.  iLtmA.  Nr.  189,  9.  8.  M.)  Adam  FeKx  starb  im 
Anfange  d.  J.  1662,  denn  am  4.  Februar  d.  J.  wurde  schon  seiner  Witwe  Barbara  Elisabeth 
al»  Vormünderin  der  einzigen  Tochter  Eva  Anna  Ludmila  der  Laudlafel-kämmerling  Christof 
Biachof  beigegeben,  der  aia  au  .28.  Februar  In  dea  Gut  BfUe  elnittbrte.  (LaniL  Ah  f1$. 
M'  94  wirf  Ar.  262.  J.  13.) 

Wiessgrill  nennt  ihn  ,J'reiherr  von  Petipcsky",  iNiederötterr.  Adel.  I¥.  Theil.  p.  414.) 
dach  ist  urkundlich  niciiia  von  einer  Slandeserhöhung  bekannt  und  kftmmt  vielmehr  Adam  Felix 
tn  «Raa  Mar  cHfrteB  Dfknnd«i  and  in  dem  glaiehieitigan  TilatarbnCh«  (JT.  8,  fiw  Mmunm. 
Im  BItierittflnde  vor. 

Die  Witwe  Barbara  Elizabeth  geb.  r.  Goldacker  ül^erDahm  durch  Cession  ihrer  Tocbter 
Bva  Anna  Ludmila  Im  J.  1672  das  Qnl  B^sice,  «cicha«  ria  Im  J.  1696  dan  26.  A|wil  an 

Dnnlel  PnrfiU  von  Rajor  auf  Liblice  ud  Bosllld  IM  30.606  !•  A.  variuufl*.  (£«441;  Nt,  t§9 
B.  8.  26  und  Sr.  392.  G.  22.1 

Eva  Anna  Ludmila  Freiin  Ptlipesi^ä  von  Ch^ä  und  Ege^berg,  die  eiosige  Tochter 
des  Adam  Felix,  wurde  im  J.  1652  gebaren.  Im  J.  1672  groa^lbrfg,  dankin  ria  am  26.  Angvat 
der  Mutler  fOr  die  TnnniitidsrhDfl  und  trat  ihr  am  selben  Tage  für  die  derselben  von  Adam 
Felix  ver!«icherte  Mitgift  von  9000  fl.  und  eine  Schuld  von  8000  II.  das  Gut  Bysice  ab  und 
behielt  sich  nur  2000  fl.  darauf  vor,  über  deren  Empfang  sie  am  6.  Augast  1676  quitlirte. 
C£«mtt.  Nr,  $$4.  P.  t1  «md  Nr.  tö$.  B.  &  99.")  Sie  TeimlÜe  Otk  Im  S.  1673  uR  OUn 
Heinrich  Grafen  von  Hr  ficrfrld  TTrrrn  n  if  Aistershcm,  Almes^jj  tmd  Wnllerskirchen,  k.  wirkL 
geh.  Balh  und  iwäinmerer  und  ^iiederoaterreiachem  LandRtand,  dem  sie  die  Tocbter  Uaria  Bar- 
bara (nudunala  vermUl  mit  Juthm  Grafen  t«a  flardegg)  und  die  SAhne  Olle  Ferdinand,  Ott« 
Aehas  und  Otto  Hartmann  gebar.  (flMMMok  Omtalogie.  I.  TjU.  p.  421.') 

Sie  starb  im  September  1681,  (B1to«pr«l  1.  c)  die  Labt«  dar  Famllta  PMpeak^ 
Ton  Ch^i  und  Egerberg. 
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CXXXIX. 
G£0R6  PIBHINGm 

akb.  mm  Hr.  «90 

A9.  Wappen.  UmHhrlft:  GEORG  «  P— iRHINGER.  —  Seih  Wifpm,  ümtkrtßtAQA' 
THA-n— BHINGERIN. 

nukm  In  Silhar  */,  Lotb  w«  In  IsyAr* 

Georg  Pirbinger  war  zur  Zeil  k.  Maximilians  II.  SalzamlmaDn  in  Badweis.  Der  Ftmi« 
»«nnmfl  8«iBw  ««maliii  Afirtli,  smfe  lliheMS  «Iwr  mIb«  f«n«iiliefc«i  ▼•rUltnbw  iat 
Dickt  bakMuiL 

GZL 

JOHANN  WEWEREV       WENZEL  PISECRt  wn 

KBANICHFELD. 

(hb.  mm  Hr.  US-»».) 

«lA  Jv.  Wtvpm.  Oma^v^t  lAN  *  WE<iMr«i  PISEC  *     ~  Z  *  KRANICH', 

FI:L  •  du.        Bcv.  Auf  einer  ovalen  Tafel      JMr^t  DEVS  |  FROVIDE  | 

mX  - Vtöi  I  LAMOVM  1  TAMEN  |  JhAet  16-79, 
y  914.  Wit  ».  919,  mr  ft»  Jt«v.  «•  ^d-  InOrifU  *DETS'  Mii  TAHB  Mi  iU 

Kaptar-JallMai  laMwar  ioak  Ir  ailbar  %  Lafh,  VaUMA.  Xatato«  Hr.  MJM. 

„  916.  Av.  Wappaty  dabei  19—19.  ümeOrtftt  WACZLAW  *  FfSEC^-KT '  Z  KRA- 

MCIIFE  Uu.  —  Ret.  Atf  «Mfcr  T«fa  AeeMfl:  ^tSi  JlgL.  [  DBO 
FOR  i  TiTVDO  I  1620.  | 

Sllbtiw  nd  Kiyliif>«Jattaii.  Mto. 

Das»  die  vielen  Personen,  wekh«  sich  den  ^Tarnen  PisMk^  beUeglen,  ans  dar  kSn. 

Sind!  Pisck  abstBinmen.  ist  oiisser  dem  elymologischen  Bew^'i'^p  nas  der  Benennnng  selbst, 
aucli  urkundlich  durch  ein  Beispiel  nachweisbar.  Jobenn  Pi»ocky  wurde  an  Zi.  Uli  1385  in 
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ica  SuidiileTwIiuii  dw  AMaJl  Vmg  wdgmmmun,  mAäm  er  rieh  ib«r  lalM  aholiclM 

Gefnrt  und  sein  Wohlverhollen  elnrch  einen  rora  Sleillralhe  in  Pi««k  am  rioiiÄrhlTiit-tfi^^t  des 
M.  ioiiaiui  TOD  Hunaec  1580  DusgtsUlllea  Losbriaf  ausgewieseo.  (Lib.  jmium  civiimm  Aibu* 
Fingm  l  M«»-~I«ML  ITA.) 

Johann  Tererya  Md  W<MmI  Piseok^  wurden  Tom  K,  Hiudnliaji  IL  aa  12.  Jinner 
ISTO  tugleich  mit  Andreas  (oder  ivohl  rirhtif^ir  ArJam   Virfe.  pa^.  28.)  Corhlicky  in  d«n  ^ 
Viad^kenatand  nüt  dem  gaaMiRMihafUtchen  Prädieale  vou  Kraniclifeld  ond  einen  gleichen  Wappes 
•rkokM.  (8Mmm        «.  AMtnoi.)  J«hiBB  Vcraryn  maU  fi  Folf»  datMii  in  dw  TlWif» 
Ittehem  v»  19T2  und  iseo  unler  den  Vladyken  angeführt 

Eine  andere  Familie  Pfe»eakf  flUurto  di«  Pfidieal  tmi  IHMl»  imd  war  in  19.  Jahrh. 
in  der  ötadt  Bakonic  anslaaig. 

JohkBB  T«varyB  Pfoeokf  v«n  KrniidiMd  wir  nieh  Daäek]f •  FoliaM  vitl«  Idm 

Ralhsschreiber  in  Kiilenbcrg.  lerfiel  jeiloch  knri  vor  seinem  Tode  mil  den  Ralhshcrren  nnd 
trat  aus  «einer  fiedienstung.  Er  wnrde  hierauf  aam  ürbarschreiber  daselbst  ernannt  and  erhielt 
1.  Hin  15*0  Mine  INeiisliMlnMtioB.  {Orig.  im  Mmatmu.)  DMh  «larb  «r  aohon  in  dem- 
MftM  Mm  JUaBstof  m  hA  JNMQMins  (b  ApriT),  wurde  Ib  der  gL  lerhBaUielM  w  te 
Prieslerca pelle  hcc^rnhen  nd  iJa  MewiBg-Epilaidl  wwd»  bb  «tiBBB  fitdlehtalBM  BS  dir  Wand 
•agvbracht.  {^Daöicky.}  » 

Ab  Btliiaseivdiw  lad  -fMMckt  Back  G«wnlM  iB  dar  Bergsladt  Katenbarg  km 
iohann  Yeveryn  in  viele  Beziebnngen  tu  den  dortigen  MllBskaaMlaB}  walek*  dia  ttigtmg 
aeiBar  Jettnns  (Nr  i  n       it4)  veranlaiwt  haben  mochten. 

Sein  tioiuj  Ludwig  VeveriB»»  Gattenturgenaia  a  Uranichfeld  schrieb  als  bofutrtm 
mUmn  ia  «hw  «ead.  Ptagtiml  $äkUom$  te  J.  IftB«  «iaa  Ptmphrmtig  M  Aote 
PropheUe^  welche  er  dem  Kutenberger  Berghofmelxter  Sigmund  Kozel  von  Riesenthal  zueignet«. 
Spkier  erschien  von  ihm:  Lege»  ftropriae,  qua*  juri*  mmidpnli»  pragenai»  lUulus  tentniht» 
fraetcribit.  Carmine  elegiaco  etc.  Fragte  J6i7.  J9\  Er  vermilte  akh  1504  mil  der  Jangfraa 
Ealber,  SnkaNB  der  Sslher  PerUikerka  eae  der  kihariickaB  fieeee  ia  Kaleaberg.  CltaMejk#.) 
Ana  dieser  Ehe  cnl^fpross  wolirscfieinlich  Johann  Vcveryn  Piseckf  a  Kranichfeld  CiiUcnns,  der 
am  10.  Min  1610  den  ersten  academitichen  Gradns  an  der  pbüosopliiedien  FakuUit  ia 
Prag  erlangte, 

Vlelleickl  war  aneh  Georg  VeTeryn  von  Kranichfeld,  der  bei  PraaMÜenen  la  dea 

I.  lind  1509  a?H  Gratulalionsdichler  vorkömmt,  ein  Sohn  Johann  Vcvervn«« 

Die  Tochter  Johaoo  Ysts^s,  Sosanna,  eheUcbte  1388  den  Uarlin  Kocbaa  von 
Ptaekari.  CO'^tek^.) 

Gleichseitig  mit  Johann  Yamya  lebte  in  Prag  Johann  Piseek^  von  KranickfUd^  daf 
PhOosophle  Baccaliiirea>4  nnd  Camvnrnm  artnr.  dem  nach  eineni  späteren  für  seinen  Enkel 
Pciedrich  ansgefertigten  Maje^ltl-Hbricfe  iL.  Max.  il.  gleichfalls  im  J.  iJ7a  den  Adel  verbehen. 
Er  alark  ala  Sekrriker  dae  Okatalbarggrefkanelila  aai  tt.  Tbi  1»8S  aad  warde  iB  dar  81. 
lalwfehskirche  begraben,  in  deren  Pfarr«pren^cl  er  eingepforrt  war. 

Seiae  TAehler  warea  wakraefaeiBiiek  Jen«  Aoua  Pkecki  von  Kranickfeld,  die  aoi  « 
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11.  Febrmr  1585  den  Dr.  Adam  Ruber  ron  MaeHc  (vid.  pag.  200}  ehelichte  and  rtelleiehl 
Elisabeth,  Gemalin  des  Adam  Tiirek  von  Keynov.  iMairik  der  NOUa$pfarre  16.  April  f6i6.) 
Sein  Sobn  war  gewis«  Florian  P'utekf^  der  noch  in  i.  1625  am  2*?.  Hai  als  Tanfzeuge  in 
d«r  IhMk  4w  HiUMpfiirr»  geauml  wM,  flalbidit  Meli  P«l6r  PIwefcf  von  KrariebMId  Pkv- 
gMMM)  der  am  5.  SopL  1591  sum  Baccalanreus  der  Philoaophle  promorirt  wurde,  im  J.  1595 
Reclor  sehole  in  Kourim  und  bei  der  Erneuerung  de«  Neustädter  Bathes  im  J.  1608  Kanzler 
desselben  war.  (_Mi$c.  BibL  Sbrahov,  Propempiica  et  grattUtüione».}  Diener  »clirieb  eine 
EtOtfa  «I  noMem  B.  N.  Jet»  CkrüH.  Ftm§m  1990.  4'.  Ferner:  Pampkratin  PhMI  €9 
ad  D.  Mathlnm  Gitbicky  a  Gi%bice  eitern  Jieo  Urbi$  Prägte.  Pr.  1691.  —  Elegla  Mtlorica 
PoMoniM  ChritU  et  ^ui  Victoria  ad  »enatum  Ourimenn»  reiMfmbL  Pragm  —  Dans 

ein  GfldkU  In  d«r  Samnlmg  der  Epüaphia  unk  JfnOUiv  AnnBollin  «  Wmrwßim«  4tf* 
in.  Oti  1896.  PragcB  4'. 

Oer  :r'r<jU'iph  mit  Johann  Vevpryn  «rpadclle  Wenzel  Piscckv*  TOD  Kranichfeld  ist  wahr-» 
«obeinLich  derselbe,  dem  die  Prager  BriicWeramUeote  Sixl  Ton  Oltersdorf^  Paul  Podkotockj« 
fljgnnnd  Zonbek  vnd  Sigmund  Kapr  Ton  Kaprsiefn  in  StiMlag  Tor  Jnrocavil  ilntn 
Hobplltl  swiAchen  der  neaslidter  Wa-<<ierleilung  ond  der  «IMidtar  ZiagllUHtn  dtnrii— »Mt 
iBff.  tentt-rifinnm  etc.  ariliq.  ürhis  16^2^100(1.  Fol.  299) 

Um  anderer  Wense!  Piseciiy  Tun  liLfaiucbfeld  erhielt  fer.  3.  p.  Reminiftcere  1605 
tb«r  sinMi  Loabriaf  d«r  Stadl  Bnkycan  vnoi  ÜMlnge  meh  HnMB«ta%ing  l«OS  dw  Blif«r- 
recht  der  Neustadl  Prag.  (^Lib.  Mmi'c.  Cwruleua  Nov.  Urbi».  Fol.  272.)  Er  mochte  nach 
rollendeten  aeademiKchen  Studien  das  Lehramt  in  Rokycao  verwallet  haben.  Sp&ter  war  er 
geschworner  Landesprocnralor  C^^'^})  wnrde  in  J.  1618  zum- Lradesdinctor  gewählt  ond 
tat  nl»  notctar  din  CnnfUtrayM  dar  ttlndn  vnn  B•hl■M^  Hlhm  md  SeUetin  mOgiMIgL 

Pnrtliriit^  tlrdirirlr  ihm  mis  dfm  Rrirj;-;» r---1nn(if  1  »"i  1  0  »iclnc  (""'nnefo^rBphia.  Jfach  der  Schlacht 
am  Wei>i«^en  Berge  /luchtele  «r  «ick  ausser  Laode^  wurde  am  17.  Febroar  1621  ror  die 
HoebTerralhaeommiMion  vorgniadsn  nnd  «n  9.  A|irH  K21  in  cnntaiutelain  in  die  Acht  erldtol. 

*  Ihm  gehOrt  der  neue  Jetton  Nr.  315  an. 

GleichfalU  ein  Emigrant  war  Adam  Pi^iork\<  von  Kranichfeld,  den  Peschek  in  »einer 
GegeDrefomation  (Z.  Band.  pag.  322.}  eioen  poliliacben  Schriftsteller  iu  Schweden  nennL 
Ten  ikn  iet  bekenntt  Hiiaaifaffn  die  «fnAi  nseularf  ciiAiaiaforf  ^tufn»  J^ealat».  Dretim 
ii\  und  TracttOuB  i€  wUtg^taMmt  ttp»mdB  ffwjinrnlBii»  ^mmm' «»NenMttnnfttHn 
Annen/.  1676. 

Friedrich  Piseck^  von  Kranichfeld,  Sobn  des  Florian  und  Enkel  dea  Johann,  war 
Birgnr  der  NansUdt  Prag,  Balh  dea  WntakwggarfditoB,  lOtc^d  daa  ZetenribUMMmtaa, 

Rnttisherr  und  ICOl  Bürgermeister.  Fr  vrrlhritliE'lc  tr.t«  das  Rossthor  gegen  ^chwi^^cn 
al»  Fähnrich  und  wurde  1C57  Capilau  der  Biirgermiliz.  (Mty.  Brief J)  Er  war  in  sweiter  Ehe 
mit  Alena  (Helena)  geb.  FareIfceiB  T«n  JikioT  Tenilll,  yw  waleher  nr  die  SSknn  Mediinh 
Adalhnrt  und  Johann,  nnd  die  Tachter  Polixena  (lC87  aül  Wenzel  Georg  SchwabI  von  Schwaben« 

feld  vcimal!)  tiititorlieaa.  Aui  i<fr  er'iten  Ehe  hatte  er  eine  Tochter  Veronika,  1668  Gattin  dea 
Wentel  Brikciuä.   Sr  besass  das  Usus  u  Bladkä,  spkter  u  Ledriukä  genannt,  (nun  nil  dem 
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bUnen  Slan  f»reiiügl  JS.  C.  864.%  weldies  «r  fai  ««{MB  TMtiBMto  TM  SA.  Jui  1668 

den  Söhnpn  vcrmnrhte.  Seine  Wilwe  nennt  in  ihrem  Icfilfn  Willrn  vcm  ?o  S^fif  1687  «wei 
Enkel,  Adalbert  und  Jwef.  (Lib  UtL  nov,  wbü  Nr.  6.  fol,  407  p.  p.  4i4  und  Pragar 
SUidftmhtv  Pliuct  P«) 

Friedrich  Piseck^  von  Kt«afdtf*Ui)  der  Sohn  des  Vorigen,  übcrnthni  am  14.  JAnner 
1C92  dos  vaterliche  Hau«  ( Stufffarrhlr)^  war  Ralhoherr  der  Neustadt  Pm^  und  mit  Ann« 
SuBanna  VofechoTskä  von  kuiidraUc,  wahrscbembch  der  Schwerter  des  altstttdler  Priaators 
Bohulir  Tofsdiovskf,  tvmill.  Br  starb  im  1700. 

TSaeh  spinein  Tode  wurde  das  Hans  u  MlädkA  Terkanft,  da  nein  Sohn  Johann  TV'enzel 
(getanft  bei  SL  Heinrich  am  18.  Deceml>er  1682}  am  16.  Mira  1701  bios  üb«  ein  Deposit 
▼«B  de«  KaofitciiilUng  tesUrte.  QSmMMa  mdl  T«B|tmMt  SladitMCliir.) 

Johan  Krim  Pimekf  mm  Knniekfeld  bgto  dm  AngakbiiM  ab  BArgar  iar  9mila4l 
■m  1  M*rf  1678  ab,  Uess  sich  Jedoch  am  Februar  t7to  ans  dieser  Jurisdiction  wieder 
entlassen.  {^Stadlarchip.}  Er  war  dann  DlU<Uidtcr  Bürger  und  GeaeindeillMter,  Bergmeisler 
4n  Prager  Weinberge  mi  DifMlar  dm  Wobibergamtes.  {KaUaÜit  ««.  nialmi  i72S.)  Ef 
starb  im  J.  1729  und  hintarlleM  meh  dam  ImmluHMte       9.  Mai  d.  J.  ab«  lad^  T«ekt«r 

LndailB.  tStndfarcfilr.^ 

Ein  Johann  Ignaz  Josef  Pi.seck^-  von  krauichfdd  vermalte  sich  168ft  mit  Elisabeth 
▼araallM  CaraaU.  (MatOs  v.  SL  MarUm.)  Jabana  fligaand  lebte  i7ti  mi  Jabma  Banbard 
ViDtdkf  von  Kranicbfeld  1788-  (Tihtlar-  und  Fam.-Kalender  des  K.  Böhmen.^ 

Friedrich  Wilhilm  Pisei-t<v  vttn  Kranichfetd  w«r  1820  k.  k.  Gei^andtscbaflaant  Im 
Konstantinu^ei  und  Mitglied  der  motlicmaliAcfa  -  physikaii«ichen  GesellscbaA  in  £rfurt 

Aaaaar  dam  arwtfmlan  Baane  ■  MlidkA  dlrfko  dla  Vhmdtf  »odk  daa  Braa  V.  C 
16«  bi  dar  Opatavicar  Gaaae  baaamaD  babai^  dm  Mab  «  Fia«di/oh  gaamot  wffd. 

GZU 

HEINRICH  FtjRST  von  PLAUEN,  BDRG6RAF  zo 

MEISSEN. 

(Tab.  IliVIl.  Nr.  ai6.J 

Aw.  Bnuim  üpuchrift:  HAIINRICH  DES  HEILIGEN  •  RüMISOIENc^  Ber.  tt  ; 

FMtebnmg  der  Umschrift  dt»  Av.^  REICHS  *  BYRCGRAF  *  ZV  '  MEISSEN  . 
CANTZLER  M  D  XXXXII  • 

MedaiUe.   AbgebUdel  in  KOhlera  MOaibelosUfangeii.  Band  ZV.  pag.  861. 

Die  Linie  der  Rens«  Ton  Plauen,  drr  von  Heinrich  T,  an  den  BarggrafralMal  T«a 
llaiaMB  fiUurte,  war  schon  tod  Allersher  in  Behmeo  beeütert  und  einheimisd. 
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Ucinrii  lt  I.  de«  h.  r.  R.  Dofrichter  (nm  1400^  «rhietl  von  K.  Wenzel  melire  böhmische 
Ldwn,  so  ntmeotUeh  d«ii  flof  Sosmekl  ^b«i  F«lkeiMu^  «ia  böhniscbM  Krooleban,  mit  eioe« 
1400  in  Katedn^  Pohri  dttiilis  hAmMti«  «H  orii  iiw  Mi||.-Briefe'n  ToMk  Sonntoir  mek 
der  heil  EliMbeth  141t  dk  UnriDigiDg,  daraber  fr«i  sn .  TerfiDgeii.  (_Reg.  »dp.  Arohiv  IL 
p.  200  )  Er  war  «Mb  Swr  «if  Kia^goworl,  ÜMMMltia  wi  Bttor  (Pt^kni).  (4ErcM»  UI. 

Sab^  6«lui  IMiiriab  (IL),  in  Jtogw«  auf  Un^wwt,  Tcrltr  in  dnr  Fehde  gegea 

K.  Wenzel,  die  er  zur  Unterslütznng  «einer  Yerbüudeten,  der  Herren  von  Ossek  oder  Rie»eo- 
borg  lof  Primdn  ^Pfraaenberg}  t4l6  nnlcrnahm  i)ie  ßureen  Uussen^lcin  und  l^ledrä.  iPalnckff.) 
LeUtere  haite  er  nicht  lange  vorher  von  Bukuvma  von  V^ezovic  erobert  (Ardua  I,  p,  4it0.) 
■■Meoafabi  TerpOnilala  dar  EBalf  141«  daai  Obaiadaiidaeliraftaf  Rftka  vaa  Lakkatlf  tto 

die  aof  die  Ernbernn^  der  Biir»;  verwendete  Siimino  von  4000  Schk.  pr.  Gr.  Heinrich  .selbst 
miieste  sich  dem  Könige  auf  Gnade  und  Ungnade  ergeben,  der  ihn  im  alUlidler  Baihbauaa 
gelangen  baltMt  Uesa,  von  wo  ar  erat  oaoh  daa  Tade  de«  Königa  UIO  doreb  «inan  fingirtaB 
QalMiWtt  aar  aini|aiBllaahaB  OanMaa  bafirail  «aid«.  (PhUBmUs  CM.  Bökm.  f.BAp.4.} 
Er  Wieb  jedoch  stets  Gegner  der  Hnsiten  iind  später  K.  Georg«,  ffc«jen  den  er  dem  zu  Grfln- 
berg  am  28.  Movembcr  i4i>j  erricbleteo  Bunde  der  16  (^kalholi«chenJ  llerren  <uil  seinem  Sohnp 
lalBcieh  daai  Jlngereo  (III.)  iiailraL  Kainrieh  \^  Borggraf  sv  Mateaan,  fiiaf  von  Hartanalaln, 
Herr  zu  Plauen  und  Gera,  k.  Rath,  Kämmerer  und  Ubri^^ter  Kuiizler  den  Kön.  Böhmen,  der 
einzige  Sohn  H>  inrifh  lY.  (Enkel  des  vorerwlhjiten  Heinrich  III.}  und  der  Barbara  von  Anhalt, 
des  Firsten  Vialdeiasr  Tochter,  wurde  am  24.  August  geboren.  Im  12.  Jahre  verwaist,  trat 
ar  ala  Maadadiaak  la  dan  Hafdieaal  K.  Fatdiaand  t 


Oer  König  he^ftäti^Ie  ihm  mit  dem  MaJeKt|ts!iiiefc  zu  Prag  9.  April  1530  die  von 


K.  Karl  IV.  1355  ertheilten,  von  Sigismund  in  Lundenburg  1427  m  feslo  vititatiotä»  B.  M. 
F.  (Archiv.  IL  p.  194.)  and  von  Wladidaw  im  J.  148S  amaaaifan  Privilegien  seines  Hauses 
and  nil  das  DIplana  van  2S.  Fabraar  1S44  dia  den  TSgtan  van  fbaan  van  K.  Frladrieh  n. 
1232  ertheilten  Reojnlicn  illirr  tiic  Bcrgucrke  und  da«i  Miiiizrechl.  Ktii^er  Karl  V.  ernenerle 
ihm  zu  Aogabnrg  a»  17.  äe|iiember  1530  und  später  am  19.  AprM  1540  das  von  &,  Friad- 
rieh  IIL  arihailta  Hadrt,  dan  TilaI  and  daa  Wappen  eines  Bofggiafaa  veo  Mehwaa,  Orafn 
TOD  Barlanatetn  und  Herrn  von  Plauen  zu  führen,  welches  auch  TOm  Herzoge  Moriz  van 
Sacb'^tri  Hm  10.  Jtini  1546  aiicrknDnt  >v>irrlt\  KiiiUich  erhielt  er  mit  dem  k»!^  Diplome  SS 
Begenaburg  zz.  Juli  1541  da^  Slioiiuiecttt  auf  dem  Baichstage  unter  den  Fürsten. 

Zaai  Obanlan  Kanslar  bn  K.  IMbaen  «aide  HeiBrieh  van  Fteaan  im  S,  tut  ar» 
MUnit  und  hekictdele  diese  Stelle  bis  zu  seinem  Tode.  Die  Medaille  Nr.  316,  welche  dlaarfba 
lahre^znhl  IS 42  nnd  den  Kanknltlal  tarlgt,  iat  alaa  affanbar  anr  Faiar  aainar  finramanf 
zum  Kanzler  geprigt  worden. 

Bcinrieh  «an  Plaaan  hatte  in  Mbmai  badeoteada  Baailnmgen.  Er  baaaaa  die  Borfen 
und  TTorrsi  iiancn  Engelabarf  CAwUMii  beia),  Bacbaa  mit  Harlanatda,  Ladlc  (]2biUea3  and 
Theumng  (Tenüm). 


Im  J.  1551  imiwach  naeb  dam  halL  TaB  varpfiadala  ihm  K.  Fardmand  Ar  aiaa 


Sebald  y«iB  laUlOf  Schk.  pr.  Gr.  das  Scliloss  ond  die  HviwfctA  LeitomiaehL  {L$ft4t.  Nr.  86. 
A.  29.)  wogegen  er  wieder  in  demnelben  Jahre  Samstag  vor  dem  ht>il  Thomafs  eine  Schuld 
TAH  12.000  Thalern  ^ia  Jo«GlMa«l]ial«rii  oder  ehiufürsUich  stcbsiacliea  TtkaJern  rückzahlbar} 
•n  ObanViolriditev  4m  KAb.  BIUibm  Jabiuni  «fan  AdUmni  tob  Lobkotle  Mf  im  Bm^ 
schufl  Theiuing  Ternicbert«  {liid,  B.  22.},  nachdem  er  schon  1542  nach  Cbrisli  BtaNMUMul 
dem  LoTcnt  Schlick  Grafen  zn  PaA<;aun  die  Herrschaft  LiHÜr  fl|r  tQ.0OO  Sfihk»  ff»  Qf«  nf 
fünf  Jobre  pfandweise  überiastten  halle.  (LoMdL  Ar.  41.  A.  6.) 

Kr  war  meh  •»  »4.  JIdbw  1547  «inar  in  Tiobmign  M  dar  Twtf«  dir  FrimMato 
Johanns,  der  Tochter  K.  Ferdinands  und  te  Kialg^  AmM}  dta  MI  flvIeB  T«ft  Wik  dw 
Gsbwt  dcrselbpo  «Urb.  CFe/estacw  £af.) 

Um  flduMlkaMliAM  Ertog  nueU»  Viilvrleh  tuaPhBcn  IhlUjg  ufl  aai  kMwti  iM 
KtiMr  und  KiBi'g»  wichtige  Dienste.  Letatarar  bsbbI  ilni  ia  eipsa  so  Aigrtwf  S4.  Mai  IS4S 
fiii«<^(>vici)tcn  MoJesl§t.-sbriefe,  wodureb  ihm  seine  alten  Privilegien  nenerlich  be^tüiUgt  worden : 
noii  miHtu  togß  et  conxüiu  pnwUarumt  qußu  omtf  ttrmuum  et  fortem.  riach  fiAeiHUgung 
4m  Krieges  erhMt  «r  doB  CfilliMteelMB  ond  B«mlMrg^oelMn  Aallieil  dM  PüralaBlhnmo  Aalntt 
nach  dem  in  Acht  erklärten  Fürstea  Wol^ng  Qminer  Mutler  Bruder)  und  die  böhmischen  Leben 
Stein.  Iiulli  Loherislcin,  Gero  und  Greir  nach  seinen  i'benfaüs  am  21.  Jftnner  1549  geächteter» 
Vettern,  den  Uici  Heinrieben,  nebst  der  Anwartsclull  aut  dcu  übrigen  Ceraisdusn  Henilz,  im  Falle 
QoiBriflijli  der  Jtaf  ar«  vob  G«ra  olme  BriwB  «baterlea  boIK«.  iNeow  Fall  trat  aaeh  bald,  tm 
T.  AMgVt  1549,  ein. 

Im  J.  1553,  als  wegen  der  fintlassang  des  Landgrafen  Piiilipp  von  Hessen  ans  der 
Haft  des  Kaisers  Cborfttrst-  Moria  tod  ^acjison  mit  seinen  Verbündeten  gegen  den  Kaiser  den 
Kciag  kagaaa,  b#wirkta  Vdaidek  daa  PiaaaMar  Varfiag  ud  mMab»  ah  diaaa«  dar  Naikgraf 
Albrechf  von  Brandenbnr^^-Ctilmbach  nicht  anerkennen  wollle,  Letzterem  im  Namen  i\r<  Kai'^crs 
■od  des  Charfiirsten  von  Sachsen  am  1.  Juli  1553  aus  dem  Lager  bei  Ostarode  den  iiurieg 
«rkliroB.  Er  aog  wtodar  mIIbI  ab  FOhrar  dar  Bailaral  aB  FaUa,  Bahn  daia  lürkgrafas  Hof 
■Bd  betbeiligte  sich  an  der  Belagerang  von  PlassenliBrgi  WlbroBd  derselben  stirb  «r  Jadodi 
BBI  IS.  Mai  1554  in  Steinuch  und  wurde  in  der  Kirche  u  Plauen  beigesetzt. 

Seine  Schwester  Margaretha  war  die  Gemalin  des  Bohoslav  FeUx  Hassensleinsky  tob 
liObkofte,  dia  swaita  Scbwwlar  KalhariBa  adl  jaradav  vaB  iSalBbarg  ToradOt  (BlalMM.) 

Aus  seiner  Ehe  mit  Margaretha  Gräfin  von  Salm  (sie  lebte  noch  1558,  wo  ihr 
Wappen  im  Ludieer  Kaacional  vorkömmt}  hatte  er  die  Sühne  Heinrich  IV.  den  Aelteren  und 
Heinrvb  VU.  dea  Jüngeren,  welche  beide  die  Tüel:  Biirggrafeu  von  Meissen,  Qrafea  von 
HariaaalaiBf  HamB  aB  FlaaaB  mud  Oara  fUulao, 

Die^e  wurden  bald  noch  dem  Tode  ihres  Vaters  1554  Dienstag  noch  dem  hei!  Bsr- 
tholoffläns  von  Wilhelm  von  Besenberg  belangt,  welcher  s«in  Becbt,  aof  dem  LaudUge  der 
arata  nach  dam  Ktalga  ib  silaaB  Bad  sn  attanian,  daa  wihrand  dar  IBnderjährigkeit  BÜhaihM 
von  dem  Oberstkandar  HaiBiidl  TOB  Plauen  als  Reichsfiirsten  usurpirt  wurde,  geltend  aaehta 
nnd  auf  dem  Landlage  vom  J.  1S56  Frallag  nadi  Chriali  Hinuaalfahrt  dwr«h  kAnigUahan 
CitheUsspruch  wieder  erlangte. 
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BM.m  flUm  Iii  mIdw  Bio^pkto  WBbälm  T«n  BMMlwg  slufli^  AktoMMikt 

diMM  hngwierigen  Proresif«  ^vnrllich  an. 

Ib  J.  1&64  wurdeu  gegen  die  beideo  Brüder  von  Theodoricb  von  Fiesen  anstatt 
Mtan  TtratorktiMa  CkmdlB  XstkiriM  gek  Bmh  vm  Phnra,  tnw  Pelar  tm  ^«liikerg  «ad 
Kost  nf  OfWMie  nod  Hargtireth  von  Seinberg,  WUwe  nach  Jobann  Tr^ka  ron  Llpa^  ([nach 
ihrer  Müller  Kalharina,  der  Schwester  Heinrich  V.^,  von  Heinrich  Jfikolnna  nnd  Brigitta  von 
Lubkovic  und  HaMten^teio  und  von  Barbar«  ViUlum  geb.  von  Lobkovic  und  Uasseustein  als 
Erben  «ach  ihrer  verstorbenen  Mottar  BrigiU«  vom  8er«,  Oaudfo  ron  HikohM  IV.  fWB  Haamo- 
elein  ErbanBprfichr  nnrh  dem  verstorbenen  Heinrich  von  Gera  erhoben,  nrlrhe  flnrch  rinrn 
SU  Komotaa  vom  Etzberzog  Ferdisand  geschloxsenen  Vergleich  and  Crtbeil  des  grösserea 
LradrechtM  tob  tS.  Oetober  1SS5  ut  dn  Stanme  vn  70.400  Sehk«  awiMO.  ftilgsitilt 
Warden.  Im  J.  1565  haben  diese  Erbspritendenten  die  hodlUBehe  EinflihnDg  in  die  Banwhafleii 
and  Güter  Toniim,  Hrädek  prohorsky,  And^lskä  hors  urif)  Btichiu  mil  FJiirtcrfilein  wegen  einer 
Tbeihmnune  tob  30.000  Schk.  meiMH.  bewirkt  nnd  im  J.  1567  Dienstag  nach  dem  beil.  Georg 
Wirdes  Ihimt  dieM  Mier  leS  Torhduil  der  ÄMprOohe^  weiche  die  GenMOn  H^nrldi  TI.,  DereUiM 

&l|hvto%  wegen  ihrae  Baireleglli  derauf  hatte,  durch  landtifliche  Abschätzung  auf  die  Forde- 
rung von  15.000  Schk.  pr.  Gr.  oder  sammt  Zinsen  nnd  Kosti^n  23.324  Schk.  5  Gr.  5  Denar  ein- 
geanlwortet  Von  der  ganzen  Scbitsongaeamme  sind  den  Barggrafen  von  Meissen  15.678  Scbk. 
1«  V,  Gr.  TerkIfoheB.  (LmtiL  m.  iß8.  U  L.  i»  JUr,  08.  J.  89.  Nt.  M.  B.  19-^19,}  BodHek 
vcrkauflen  die  beiden  Brüder  auch  mit  einem  am  Freitag  nach  dem  heil.  Maühlus  1569  in  die 
Landtafel  eingelegten  Vertrage  die  Herrschaft  Ludie  an  Bohuslar  Felix  VOD  Lobkovie  und  HeMeii» 
stein  um  31.000  Sekk.  neissn.  iLmdL  Nr.  69.  B.  14.) 

Hebiriok  der  A«ltere  VL  wer  eett  des  t.  Fekraw  1596  CFdMMte  KO.  Mtf) 
Piirnlhea  Katharina,  Tochter  des  Markgrafen  Gr^rn^  von  Branitenburg-OaelekiCk  VOnUt  and 
starb  am  24.  December  1567  kinderlos.  iRiUertktuim  Oenealogiae.} 

Seine  Witwe  «rUdI  den  IfabgomM  d«r  CHUm  ToetiB  und  Hridek  ^hefeky  kli 
M  ikrem  Absterben  oder  ihrer  Wiedervenheliekaiig',  vergtteh  sich  jedoch  im  J.  1598  Freitag 
nach  dem  heiL  Urban  auf  eine  AbfiMdnng<?summ'>  von  nr,  trs  fl  40  kr.  {Landt  Nr.  16.  B»iO. 
Nr.  116.  U.  G.  18.  Nr.  97.  J.  8  und  Nr.  11^6.  bL  C.  17.)  Sie  starb  im  J.  1604. 

flebiriek  der  Jilng«M  tD.  wer  snent  ntt  Kelkerini,  Teekler  dM  Henogs  nm 
Breflüsichweig-LQnehiiig  nad  Giflhorn,  und  zum  zweiteonol«  aU  Anm,  Tochter  des  Herzogs 
Barnim  von  Pommern,  Wilwe  nach  Cor!  Fürsten  von  Anhalt,  verrollt.  Er  starb  nm  22.  Jianer 
1572,  36  Jahre  alt,  kinderlos.  Seine  Witwe  rermiite  sich  wieder  mit  Jodok  Urafen  von  Barby 
■nd  elark  wm  13.  Oeteber  150».  (INHwekiieA»  imd  FclMfante.) 

Da  die  heilten  Sühne  Heinrich  T.  kinderlos  ab>'terben.  so  ertMd  ntt  IlMIl  die  kv^ 
gräflich  meissaische  oder  die  böhmische  Linie  der  Benss  von  Planen. 
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WOLF  LND  HANNS  PRAGER. 

(TA,  xam.  Hr.  aM7--tM.) 

1.)  Itr.  an.  A9.  BhnlKU^  itAtt  «nnM  «— O  (/oAr«  affr)  Omadirtßt  •••WOLF  • 
PBAGER  *  »BCIIURIVS  •  BT  *  CONSVL.  Jl««.  Wtfpmu  OmuMfit 
ALLES  •  •  •  GOTT  •  •  •  WALDES  —       dm  grmirt  tt— D, 

MC»  awtt€km4tr  ümthr^t  7  •  ••  6  (1996} 

OtCHMu  MMailla»  to  «lkw  «a  Mm^Ut, 

9.)  „  S18.  Av.  Wappen,  Umachriß:  (§j  WOLF  c§)  {Rotetle  mü  Araheiken.^  c§5  PRÄ- 
GER cg>  Rev.  Inackrißi  '  W '  P  *  D  •  |  '  ET  C  '  F  •  (  Wolf  Präger  Deeima- 
Tttu  tt  ttmtmi  fecit)  danmltr  «Am  JtaM.  Unuehifl:  (§>  ALLES  *  GOT . 
WALDES*im*IAR« 

Kapfer-Jetton. 

4L)  „  9t9.  Av.  Wie  der  hri  Vr  318.  Rev.  Ein  Zainhadien,  dabei  /ff~99.  OmtdiHfIt 

<§)  HAmS  •  FAAGER  •  DER  •  IV^iGER  •  ET  cdt-) 

Maftm-4Mom,  iMtkiltbM  tu  «Uli  fliMdNB-CkhlBi«.  m,  IML  f»§.  t74. 

Di«  Pngn  itaiiimB  ihrmn  N«mm  BMh  inswattUhaA  im  Prag,  woher  mkiMküfaillek 
Wolf  Prager  nach  dein  nachbarlicbeD  Sidu«  gmgeB  tai.  Am  dlMen  Otondte  wankn  die 

MlOMB  der  beiden  Proger  hier  Bufg^enommeii. 

Wolf  Prager  war  1333  Zeheotoer  in  Freiberg,  kau  13^6  io  den  dortigen  Batb,  er- 
tiDgUim  J.  ISftf  dw  B«rg«ffBCMOTW«rd«  Md  itorb  im. 

Hans  Prager  der  Jüngere  war  der  Snkel  Wolf  Pragers,  folgte  seinem  Vater  Hanns 
Präger  dem  Aelteren  tr,ü2  im  Zehentnerantoi  wnrde  1623  Bltrg«maM«r,  legte  1629  dm 
Zeheutzieramt  nieder  luid  »larb  1039. 

Du  Mtoo  Hr.  $18  idMilnt  Wvtf  Pragir  aelbal  TwfOTOgt  n  hnlea,  wihmd  dir  JeMoB 

R'r.  319  TOn  seinem  Enkel  zum  GeJichlnisise  Wolfs  in  do'-en  Sterbejahre  geprigt  worde.  Ein 
anderer  Jelton  von  Hanns  Prager  dem  Jängeren  ist  noch  im  ßrosehenkabinet  III.  Tfteil  p.  975 
beecbriebaD,  d«B  er  genainicbafUicli  oül  dem  Hfinuneieler  Hainriek  Ton  Behneo  prägen  Ueant 
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Av.  HEINRICH  VON  REIINEN  :  C  ( rhurfiirMllkh)  S ;  (aächsincher)  ^fOTZM  (eüler.^  Wappen, 
dabei  i6—t6.  Ret.  HANS  PBAGER  CHUBF . (firsWcA}  S  •  {tächtUcher^  Z£MJ)N£R.  Wt^en, 
dabei  t$—fö. 

Eine  Familie  Prager  besass  im  J.  1788  dasHaus  n  Jedli£k&  Nr.  C.  398  in  der  Oujezd -Gasse 
4er  KleioMile  Pragi.  (Nb  li«  nit  4m  wnrwIhatM  Pngmtk  m  ZummmAmgt  alehl,  ist  onbekaniit. 

Gxun. 

PACL  PRÜflB  ^  ZVlfiEliN. 

(Tab.  niSll.  Kr.  SXg 

Av,  WajtptK,  Dauchrifl:  PAVLVS  PRIM  (u«)  —  A  ■  ZWIRZETI  (»X  Wippen. 
Omed^i  ADAM  •  CZECHTIC— KY  •  Z  *  KRANYCHFEL  Ci&i.)  — 

Pnnl  PriiiiDs  ist  wahrsrhpinlich  zngleich  mit  seinen  Verwandten  Jakob,  Wenzel  und 
Heinrich  Sixl,  am  2.  August  1602  (^Schimon')  ia  den  Vludykensland  erhoiteu  wurden,  da  er  ein 
gMekM  Wappen  u4  4ta  gtelcfee  FM4reet  „wva  ZtiMbT  mSt  ikaen  fihrte. 

Er  vermälle  sich  im  J.  16 Dt  mit  Dorothea,  der  einzigen  Tochter  des  Adam  ßechlickf 
Ton  Knuicbfeld  ^Düticky^  und  zum  Andenken  an  diee«  Tormälang  hat  er  geneiaecfaaAiich  Ml 
eriiwn  fiehwlagarvaler  4e»  leHOa  Hr.  sao  ptlgeii  laaseii,  ai  4«aaM  lavaiw  4er  Stempel  4c« 
S.  M  beachnebeeen  Öecbliek^eehen  Jellons  benUbl  wurde. 

Im  J.  1615  war  er  Primas  der  Stadt  Proslejov  f Pros^onilz)  in  Hihren.  Adam  Sixt  von 
Zrifetin  widmete  ihm  „IVimario  civi  Proatamennum  indtutrio  Dao  patrueWy  dann  seinem 
Taler  Weoael  filzt  von  ZviMia,  4ea  lehaim  AaMf»  xm  Febdorf  iin4  Ba4aler  Hhm  ven  Ubedar 
Rehi  Gedicht:  De  ii«<Mtefef,  pa$$ione  ef  reaaireelfoiie  tUMtrif.  (ftttgtf  Ijfpt»  faM  JetM 
ißiö,       Mise.  Jlihh  S/r'tltür.  l'nh-in  jwfm.  xncra. 

Unter  den  Ejugraiumcn  des  IL  Adam  Genikor^^  Cnttenns  1617  ist  auch  eines:  Jd  D. 
Ptnäuin  IVfiiiiHM  4e  XvIMbut  anfteem  cftwibMlMtMii, 

üeber  df*  witteTMi  ScbklMli  4ee  Paolna  PifauM  »4  aeine  FanlllenTerMHnjeii«  isl 
nicbia  bekannt 
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CXLIV. 

BÜPRECllT  UND  GEORG  PLELLACHER. 

(Tab.  XllMl.  Nr.  asi.  Tal».  JLXXVUl.  Nr.  SM— StS.) 

i.)  Nr.  991.  Av.  Wftfypm^  dabei  R— P  {Ruprecfil  Puellacher)  darunter  o  1«5«  —  43o 
Um,chrifl:  f  OFT  •  RAITEN  MACHT .  GVETE  g  FRFVNTSCHA  iß,) 
jBfiw  ReekeHtafel,  dabei  9bm  i6—44,  mten  f  R  f  A  f  iutMfIt 
QVI  •  BEN  I  E  •  FECrr  |  HABET.  Vmckrtßi  f  HEBR  *  VERGIB 
VNNS  •  VNNSEB  -  SCHVLDT. 


9,)  ff  999.  Av.  wie  der  vorige.  Rev.  DU.  Sechentafel  mit  drrtelben  Intchrifl  toie  bei 
Ar.  S2i,  jedoch  oben  Jrabetken  und  nnfrn  die  Jakre$9ahl  lö45t  Um$ehriflt 
wie  bei  dem  Vorigen^  jedodi  stuU  deä  Kreut,«*  ein  Kleeblatt, 

:t.)  „  ttia.  Ar.  Wie  bei  den  Vorigen^  jedoch  an  dem  Wappen  nur  R — P  ohne  Jahr  und 
I»  itr  Um$€kHft  fltfftorAr««»,  md  Mm  JwtojMittfM.  JIm.  ITfo 
M  Sit*  JW. 


.40  „  994.  Av,  Wappen,  dabei  K—V.  Ümschriß:  OFT  *  RAITTEN  '  M  '  (ffcAO  — 
GVT  •  (<•}  FREVN  ^duehaß.)  -Rev.  Wappen,  dabei  A— P  iAnna  Puel- 
lacher ?j  Umichrißt  HER  •  VERGIB  •  —  VNS  •  VNSE  (re)  SCH  (HUe»)  — 

Kupfer-Jelton. 

&)  y,  996.  Av.  Wappen  mit  R— P.  ümtchriß:  «OFT  *  RAITTEN  *  M  *  («AQ  — 
■  GVT :  CO  IWVND  :  iechaß,-)  —  We^pm  m»  A~P.  Owudk^t 
HBR  -  VERGIB' VN— S:VNSBC>«)SCHVL:C4m)  ^ 


«.)  n  MC  J9.  F^OT.  aMeMn>  OFT  •  RAITTEN  -  HA  *  C<*0  ^  ®VTB  • 

FBEWrSQchaß-)  —  Her.  Wappen  «AM  Ate.  Omd^t  HERR 'VER- 
GIB *  VMS '  VNSSER  *(«)  SCHVL  *  OiM)  ifisai* 

y.)  „  999.  Av.  Wie  der  Vorige.  Rev.  Wappen,  dabei  o  —  o  UmtMfltBBRR  «VER- 
GIB .  VNS  0  VNSSEH  »  CO  SCH «  (ulden)  1656. 

Kopfar-Jettoo, 
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83  ff  998.  Av.  Bnutbild.  ünuchrift:  GEORG  #  PVELLACHER  ♦  ^TA  » 

SV^  «33*]*  IM  (lö)  SS  (^Jiihre)  Rev.  Wappen  in  einem  Jralf^kmkreiM*. 
Unisrhriß:  GOTT  —  '  ALZEIT  -  MKINN  •  BEISTANT  — 

Silbrr-Medaille,  1'%,  Loth^  im  kais.  UQDtlitbinet}  beschrieben  aod  «bgekiMfl  bei  Berg- 
■Mu.  L  TU.  ».  iaO.Ta».  X.  Hr.  44. 

1H«  PaellaehflT  iIimI  tn  (Mmmkik,  wo  ihm  FiHflie  fMutt  wmU^  mv,  ib  B«rg^ 

nd  Wtalzbeainle  nach  Büfimen  gekommen. 

Ein  Sigmund  Puellacher  la  Wmai  mkatifte  im  J.  1499  di«  Hiin«  des  Schlosses  osd 
der  Stadl' Alentfiteig  in  OeaAtmieh  Signand  Bager.  deaaen  Gr*isnall«r  CbrMiiia  tob  Pttelladi 
wir.  (Bthateek  /.  f.  964.') 

Nach  JoBchim^thsl  ktmen  die  Puellacher  wahr»cheinlicb  sur  Zeil,  als  die  HUnze  königlich 
wurde,  w&hrend  die  Bergwerke  Schlickisch  blieben,  im  J.  1528,  denn  schon  1541  und  1543  war 
«In  Pidhi«ber  mU  Grflirilialer  mniiMmtor  diMelbrt.  (^SimAer§  I.  p.  SSö.")  Es  war  oima  Zwaifal 
Rapndlt}  denn  im  J.  1544  schenkte  dieser  und  Georg  Newsei^ser  zwei  seidene  Teppiche  zoa 
Allare  und  FredigtslDhle  in  Josrhimslhal.  Q.VaUteiius  Surrpla.)  Im  J.  t53t  wor  Vfitprechl 
(BuprechQ  Puellacher  Buchhalter  in  Joachimslhal,  als  er  mit  Christof  tiendorf,  Georg  Albin,  Wolf 
Ebraitraieh,  HAIienmeist«-  1b  Thal,  Käthes  LidL  HanzanlBami  te  Kolaabarf  ,  Patar  Hlavsa,  Hattiea 

Horgenslern,  Adam  Hüls,  Cliristur  Steinstuck  von  Elllschou.  Marlin  Schnell  von  Kniinuu  und 
Christof  Mool  zur  commissionellea  Cnlerüuchujig  der  Berg-  und  Mttnzwerke  in  Kulenberg  abge- 
aandat  ward«.  (Stemberg  L  p.  109.}  EndBeh  trat  «r  HflazMaMer  and  Bianebaiar  in 
Joachiaialkal  and  königlichar  Balb.  Er  bat  in  diesam  Jahra  »m  1«.  JaK  in  Oemeinsehall  aül  Allan 
Botter  niis  Leipzig  den  firzkanf  aus  Blei»ladt  P^f  ^nzig  Jahre  gepachtet  (Hternbrrr  T  p. 
In  seiner  Eigenschaft  als  Münzmeisler  in  Joachimslliai  Terblieb  er  bis  an  seinem  am  1 1.  Juni  1563 
arfolgten  Tode.  (iMMftaate.) 

Dar  Name  seiner  Gemalin  isl  unbekannt,  und  die  Buchftabcn  A  -P  auf  den  Reveraaa 
der  Jellons  T?r.  324^  327  werden  Anna  Puellacher  gedculel.  Dos  damit  ersrhoint  ndo  Wappen 
kämmt  uil  dem  den  Poeiiachcr  Tereinl  auf  einem  Jetion  des  Jorg  Oeilzkhofler  von  Gailenbach,  des 
Naebfatgan  in  MlnsmaiBfaramla  aad  wabraebainBeh  Sdiwiagaraahns  Bapraebia,  var,  gahllrt  ah« 
annralfalhnn  »einer  Gemalin  an.  (S.  pag.  69.  6S.  Tab.  X.  Nr.  74.) 

Der  Pachtvertrag  wegen  des  Erzkaafes  ans  Bleistadt  wurde  nach  Ablauf  der  zwanzig- 
jährigen Frist  inerst  von  K.  Maximilian  im  J.  1574,  dann  ron  K.  Rudolf  II.  im  J.  1584  und  an 
11.  Aagaet  1599  arnanaft,  and  zwar  im  J.  1584  mU.  Ftoriaa  6rteabadi  aad  Gaorg  PaalladMr 
answaiftAafl  dem  Sohne  Boprechtfi.  QSlernberrf  TT 

fleorg  Puellacher,  nacb  der  Angabe  de»  Allers  auf  seiner  Medaille  vom  J.  1583  (Vr. 
3«S)  in  I.  1550  geboren,  «rhiaR  aai  Zi.  Oetobar  tS«l  dia  dardi  dia  BaüBcdtmng  daa  Cbrialaf 
Tanbanrauter  zum  BuchhaHer  ia  ^ag  erledigte  ZabaalntnUHa  ia  ftacbhnHthal.  (JEaflkaatea.) 

WaUnr  iat  nicdifs  rtn  ihm  bdiaaat. 
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GZLV. 

CHRISTOF  PÜTZ  von  RIRCHAJMEGG. 

Tib.  mXIU.  Nr.  SM. 

-  Bhutbild,  duhei:  J:TA       SVE  I  30.  CTffMcAri/l:  CflmSTOPD.PVTZ  V'(m)KIR« 
CHAMfiGiv * Z -(II)  S *  (agrUM)  V  •  Oitf)  P  * (UMmOaii  (tff)  84.  — 

Die  Pub  wa  Sigrib     »berea  MAflthtta  in  Etrnthen  (yn  aadi  dar  Pnliariiaf  «Idlich 

von  Heiligenbint  liegt)  ud  TOn  PilzelslälIeD  ^nördlic  h  vuii  Kloirenfurt}  waren  Gewerken  an  der 
Pasterzen  in  K&rnthen.  So  msrhien  Melchior  Pnlz  und  seine  Soline  von  1549  bis  tfiO-l  in  Gross- 
UrcbheiiB  bedeutende  Ausbeute  an  edlen  Metallen.  Melchior  unternahm  aach  den  Bergbau  in 
fivaadaitaB,  Im  J.  1560  am  Trtoneni  auf  abiaa  riDterliallifan  Blai||faiiigaiig,  fnaar  In  dar 
Parzfsisl.  {Kärnlhner  ZeiUchrift  v.  M.  D.  Kampf.  Klnijrnfurt  1S10.  II.  Band.  S.  96.^  Doch 
kamen  die  Bräder  Putz  veq^pn  unergiebiger  Ausbeute  und  f«iil°;(--riilageneo  JUoffaaogüiiaaaa 
harab  nnd  aa  nmala  ^t;gt:u  sie  im  Executionswoge  vorgegangua  wavdaM.  MaKaUar  Fah 
(woM  der  JQngere)  wurde  1C07  MümBaiater  in  Klaganfart.  (Ocaferr.  Arelth  f.  Oe$MM* 
V.  Sidter  1889.  p.  466  u.  47i. 

Cbriütof  Putz  von  Kirchamegg  war  kals.  Bergrath.  Er  war  unter  den  («ieben  Berg- 
baaBtan,  weleba  wm  13.  Min  1588  au  JotcblaMthal  ainan  sechsjfibrigett  Tcrirag  wegen  dar 
ERkaiir!<einrichliing  tsil  den  böhmiacbaa  Ge'vrtft'ken  M-hlo^sen.  (MnlhetlM  SoreplfiS)  Im  J.  159t 
brsrhlei  ihn  der  Oberslmfinzmcister  Rarl  von  Biehcr^loin  nuch  Kiiieiibei«;.  wo  er  eine  Tcrbessertinj» 
der  Scbmeizmetbode  einführen  wollte.  Er  brachte  jedoch  Nichts  zu  Stande  und  soll  sogar 
den  Bargwarkaa  gnsaan  Sebadan  nigafifl  baban.  (HoMdfe^.)' 

S|ilter  koBuntn  in  Böhmen  noch  andere  Familien  gleichen  Namens  vor. 

Jobaiia  Pnls  von  Adleritihnrm  war  im  J.  163d  Bentmeisler  dea  Kön.  Böhmen.  In 
damaalbm  Jahr«  liitta  ar  tob  seiner  Gemelin  Juliana  Barbara  «inen  Sohn  Johann  Franx,  der 
an  14.  Odabar  galaaft  ward«.  (MäMk  der  MftlwjUreAe.)  M  J.  f  «51  wnrda  ar  um  altan 
Htttrrvtnniir  iitK?  im  j.  168«  daaaas  Sabn  Jobanii  Ipuu  um  allaB  Harran^ond  Frdbananaland 
aufgenommeD.  {Pilat.) 

ITaeh  KMUila'a  BhranUfai  nad  daai  THnlarbneha  daa  Job.  Georg  Holar  %  PraehnA  tan 
J.  1694  (3/.  S'.  JfMaMH.)  war  Johann  Ignaz  Herr  aufNiemcs  und  Podsedic,  1678  kön,  böha. 
Kammerrath,  Kammer-  nnd  Hüfiehnrecht.sbei5itzer.  In  letzterem  er«<cheint  neben  ihm  im  Bitler- 
stande  noch  Markos  Putz  von  Adlerslhurai,  Kammerralb  und  Secretttr,  welcher  am  15.  April  1659 
Mn  Rntaratanila  anfganammB  warda.  Im  h  I6f  8  arbidt  Jobaaa  Maritna  Pab  ran  Adlaralbonn 
daa  Ineolai.  (PUat.^ 

Chriatof  Adalbert  Pab  von  Breitenbach  erbielt  das  lueolat  aam  Bitlerslaude'  1720. 

6»» 
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Johann  Jacob  Patz  von  \maf/Amg  «nehital  ta  im  TWMiolaiMa  dtr  OwMImi 

GOTTFRIED  BAABE. 

(iwb.  mvm.  »r.  «W  mt  «HO 

/.3  nr.  990.  Ä9.  Brti  AcriMmlBre  MMhmftiu  Jk  dier  «tcrataB  «Aw  0«t  anddkl  ftAmm, 

fn  der  mittleren  Jb»eichen  de»  PapttUmmt,  teorauf  «Ii  Bthe  *ü%t^  untern 
CVM  ?^\S\-(legio)  C  •  («««reo.)  Umachriß  im  äussern  Kreise.  c&-  VND 
DER  KOMG  WIRD  TUVIS  WAS  ER  WIL  VND  WIRD  SICH  ER- 
HEBEN VND  fartgetOut  im  imurm  Irdte:  AVFWERFfiN  WIDE» 
ALLES  WAS  GOTT  IST  DANI  •  iS-«  -  THE  «  #  Ae«.  Jiudkr^» 
ANKO-M  •  I  CCCCXIIU  ZV  [  COSTiMTZ  WARD  DIE  [  GANS  GE- 
BRATEN -ANNO  I  MDXXr-ZV  WORMS  LSTS  j  DKM  SCHWAN KN 
GERATN  1  A*(nno)  MDCI  ZV  WITEMBERG  t  DEN  KAABEN  GOT 
BEWAR  I  MACH  DAS  KINDT  DER  |  SVND  OFFE  («)  BAR  •  |  2  • 
TRES  •  2  *  DANI 19  •  GODEFRIDO  RAE  •  iD  D  V  U  l  CDicai  de- 
ikat  raloMi  MO»:) 

9.  n  99i.  At.  Wie  der  Twige,  nur  im  dritiea  Felde  C '  PRIVI  '  C '  Anfange  der 
ümaehr^  im  imsereti  Kreke  Xmefy,  te  tmerm  KrtiM  e6t  AmM.  Bev. 
Intchriß:  ANNO  1414  •  I  ZV  COSTNITZ  DIE  I  GANS  GEBR\TN 
WARD  '  A  (»10)  152t  DEN  SCHWANl-N  ZV  |  WVRMS  GOT 
BEWARD  1  •  !  A  •  Cnno)  1601  GEN  WITEMBERG  GEFLOGEN 
KAM  •  EIN  KAU  |  WELCHER  OHN  ALLE  SCR  |  AM  «SEIN  RES- 
LICHGSCa:  {  REt  VERL4S8BN  HAUT  |  ITZtUEBUCH  SINGT  i 
DVRCB  60TES  GNAO  |  GODEFRID •  RAB  •  |  D'D-V-M-|  (M; 
dedkat  VOaiUn  Makr.") 

MIhaHlaMllw.  BrnsMH^  k  Jlakar^  fddaik  Mi  aUkam.  IfccaigwUaMMht  Uttart  p.  Mft 

0«tliri«d  ÜMb«,  ein  Predlfenafioeli  dti  AigunUaagiirJww  niPnif,  ta  JL  1*01  !■ 

Wittenberg  cor  erangelischen  Confession  Oberlrelin.  wurde  spiler  Prediger  in  Dreflden.  (Fotjff 
/F.  Band.')  Die  beiden  Medaillen  Nr.  330  und  331  sind  Ton  dem  Nürnberger  Medailleur  und 
Sleapelachneider  Yalenlio  Maler  (f  1603)  anagegeben  worden.  {Witts  NUrnbergische  Mun%- 
Mustigungen.  9.  TktO,  fag.  199.} 
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JOSEF  GRAF  RADECRt. 

(Tab.  XXXVIIi.  Nr.  33«.  Tib.  XXXII.  Nr  3^.3—886  and  Tab.  XL.  Nr.  897— S8».) 

Jfr.  89i.  Av.  Der  Martchnll  zu  Pferde,  im  Hintergründe  marschirendet  Milifär.  Umxrhriß 
in  %»ei  Zeiten:  GRAF  KADETZKY  |  K.  K.  OEST.  (erreichischrn  \  \AAU 
MARSCEIALL.  A«v.  Eine  Kriegatrophäe ,  darüber  mier  der  Kauer kröne  der 
Doppelter.  Oauehr^:  OBU  SIEGER  V.  («n)  SOHMACAMPAGNA  U.  C«' ) 
Cl  STOZZA  U  c»«  SEfiSEH  TAPFEREN  HEERE.  —  ^mMMUtzUBH 
26.  JULI  I  mHM»,  m  soktr,  K«pfi*r«irf  ihm. 

„  998.,  J9.  Kopf  99»  40t  Mm,  darmleri  D.  PETROVICS.  Omtekrtfii  JOSEF  GRAF 
KADETZKT  K.  K.  FELDMARSCHALL.  -  Be9,  Dtr  FMedautngel  «dMf 

tihfr         von  drr  Sonne  bf'enehtfffn  Erdkugel^  aiw  welcher  ein  OHventwet'g  tprotat. 

Im  AbtclMüt:  ÄLliLAISD  UiND  VEINEDIG  |  «848  U.(imO  1849.  Ü.  F. 
[Drenkeett,  (SiempdsdmeUar  Ai  äugebwrg)  fedLJ  Mtdaille. 

^  994.  Ar.  BnulbUd  ron  der  Linken.,  dartmter:  D.  CANZANI  ¥  (ecit}.  Umtchriß ' 
FELD.MARESCiALLO  RADETZKY  -  Sev.  In  einem  Eichmiaubkran%e  ein 
Belm  Mnd  ett  rtwtUehea  8eh»ert   Ohne  Omaekrift  MtdalU*. 

M  SSÖ.  Av.  Brustbild  ron  der  Rechten,  darunter:   l.  M.  SCHARFF.  ümsehrift:  JOSE- 

PHÜS.  COMES  RADE  IZKY  .  SLMMUS  AÜSTRIAD  (C)  LM.  ÜUX.  — 
A«v.  Die  geflügelt«  VkItrU  tmftntt^md.  ihuekriß  «ta»«  QE  ITALIS  — 
aumt  1848  «  «849  iMaiii«. 

„  336.  Av.  Wie  der  Vorige.  Rev.  Inechriß:  WENZL  [  PKOCHASiwA   |  PiUüKii 
I  BORGER  I  Umtehrifl  obmt  DEN  Ift.  NOVEMBER  tMem  1850.  »««.m«. 

^  8S7.  Av.  Bnutbild  ron  der  nechtrn.  nm  Arme:  D.  CANZ.4M .  F.  ffci/A  UmMchr^: 

GlüSEPPE  COME  RADE  iZh.Y  FELD-MARESCiALLO  -  Hev.  In  einem 
JBhtAai  und  L»rkeerkranme  da»  Jtige  Artfe»,  darunter  ein  ogbiet  Buch  auf  dem 

Degen  und  der  AMtM«  Hefind.    Auf  dem  ertien  Blatte  d9§  Srnkut  FOR  ( 
Tl  I  TUDO  Aufdem9weiUnBUtUe:?HV  |  DEN  |  TIA.  ümtchrift:  \.  (mperiale) 
R.  (eale)    GOVERNAT.  (ore)  GENER.  (ate)    CIV.  (ico)   Mlf    (if^re)   DEL  ' 
REGNO  UmÄ,(ard9jNlLK(eIo).  MDCCCXLV  UU.  ««d.ille. 
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*,  998.  Ar.  Brustbild  von  der  Linken.    Darunter :  5fIT  DEM  GOLDENEN  VLIESSE 

EHKTE  S.  M.  DER  KAISER  |  DIE  NEUE  HELDENTHAT  DES  ERHA- 
BENEN FELDÜERRN  |  ARMEE  REFEUL  I  12.  MERZ  1849  in  der  Um- 
•cAri/2  die  Worte  des  MartchaiU:  SOLUArE.N  DER  KAMPF  WIRD  KURZ 

SEJM !  NOCH  BINMAL  FOLGT  EUEEH  GREISEN  FOHRBR  ZUM  SIEGE 
—  Re9.  Ol  JUMafftoii,  Mc  dem  StralOen  atufdtmj  mU  JBldie»ltnA  Mb4M<,  oben 

der  Doppeladler,  unten  Rnd'-rk^i  '^  Wappen  mit  Kriegslrophin"!    1<tf  rhm  Mrchiilhn 
die  iHMchriß:  UNSTERBLICH kIMT  I  DKM  1  SlEGREICHEiN  FELDHIiRRN| 
OESTERREICHS!  I  DEM  |  GLLitUTEN  VATER  |  SEINES  |  HEERES.  | 
XmUdim  itm  StrMen  db  Namm  da-  Omurdttt  Radätt  HESS  |  APPEL  } 
THURN  I  WRAT18LAW  I  D'ASPRE  |  WOCBER  j  'STWRT- 

NIK  I  SCHÖNHALS  |  üm,chrifi:  MIT  SCHNELL  VEREINTER  KRAFT 
WARD  BEI  PA  VIA  DIR  STELLUNG  DES  FEINDES  DURCHBROCHEN 
LN  DIE  FLANKE  GENOMMEN  UND  AlIK-KHOLLET  •  Oher  dem  MedniHon: 
VOM  20.  BIS  24.  MERZ  1849  Cnt^^r  dem  Medmlion:  BESIEGET  BEI  j  • 

HORTARA  BORGOS  SIROGAMBOLO  NOVARA  ]  U  (»dj  ABGEDRÄNGT 
VON  SEINER  ROOKZUGSLINIE  J  RATH  DER  FEIND  UM  |  WAFFEN- 
RUHE UND  FRIEDEN.  | 

p  999,  At.  Dter  Manckta  mt  l^trde  von  <lcr  IMtmt.  /m  BIntergnaUe  die  «m*  Jfof- 
Umd  OiuiäitHdeH   Truppen.    Oben:    GRAF   RADETZ&T  |  K.   K.    OEST  * 

^«rreiW-Mf/.t^r;  FELDMARSCÜALL.  Jm  AbMchniU:  V>  fHNZANI  V-(ecil/ 
Int  Absümitt:  MDCCCXLNIIH.  Rev.  Mnlieh  dem  J,-r  McduiHe  Nr.  832.  Unter 
der  Trophäe:   D.  CAINZANI   F  •    Umschrift  oben:    DIE   SCHLACHT  VON 

NOVARA  —   Unten:  DEN  XXUL  »lERZ  MDCCCXLVHIL  —  Med^iie. 

Der  öslerreichiflch«  Heidon -Marschall  Graf  Josef  Wwisel  Bldecky  allBnil  ««»  d«r 
nrvllea  böbmiscben  Riller-Familie  der  Radecky  von  Radec. 

Di«  Slammvesle  dieser  Familie  Baüec  liegt  «uf  dem  Gate  Smrkovic  im  Jiöiner  Kreise^ 
doch  hal  ab  üuw  inpriliigliehen  Niinen  Terionii,  ttaeUMB  Albreeht  Ton  WaMstaln,  Een&g 

von  Friedlau«! ,  das  Cut  Radei*  und  Srnrk  ivico  z  r  i?rr  HerrschaH  Kumlttir^  zu/^ekaufl  und  in 
R»deis  einen  Geslültgarten  angelegt  ttattC}  dessen  bolimiadiea  Namen  „Obora"  die  Teste  und 
Im  Dorf  It*d«i  min  Irtgt 

Michael  Adam  Frank  ron  Franken^tein  führl  in  seiner  StfnOfi$b  WUMOrbmun  Ülu- 
ttriatima  et  antiquissinKf  gentis  Hadcakiinuf  1719  S.  im  Rluseum)  als  SHe^le  Ahnherrn 
des  Gescblechtes  Johann  von  Kade6  an,  der  mit  König  Juhann  1320  kämpfte,  dann  Konrad, 
gMtiiBt  Staf«  r«a  Radic,  der.  m  J.  iste.di*  Kirch* 4b  CMtm  bwehankt«  and  Bynek  vo> 
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Bain,  wstohw  dewettei  Elraha  alneB  Wali  flr  SadaniMaaaii  lir  Mdna  varslarkaae  flamdte 

Ann  idienkto.  Doch  ist  es  sehr  iweifslhnn.  ob  rlip  tJcnannlcn  drr  Ffimifip  Radeckj'  angehören. 

Dagegen  gehörea  answeifeibtfl  die  Brüder  Wense! ,  Precli  uod  Adalbert  von  Badei 
(um  13S7)  2»  diaMM  OeMcUeeUe. 

Wenzel  von  Radeä  war  Dechanl  der  ScL  Apalättr-Kirdia  in  Prag)  Gananleia  iar 
Domkirche  da.sellist  niid  im  J.  1403  Admioistrator  de«  pr»<r<>r  Er/hiiihDiiis.  Er  war  nach  1380 
Inspektor  bei  dem  Dombaue,  den  damaU  Peter  Parierz  au.s  Gmiiuden  in  Schwaben  (Sehn  des 
Falao  Hainridi  Paihrs)  Ahrla  und  alark  Im  X.  141  e.  Saina  Btota  in  lebensgrössa  tat  In  dan 
Triruriiim  des  Domes  anfgestellt,  mit  der  Insehrin:  WeHC%e$lau$  de  radecz  eanoHtOtt  <f  4a> 
canvs  eccletie  $cti.  oj^olinariM  prägen,  direelor  fabrice  quinhta.  qui  lotum  rhorum  prägen, 
tettudinari  procuraeit  de  pecmü»  fabrice.  Auch  in  der  grossen  In^chriA  an  der  Austsenseila 
dar  Daakircba  aaa  dar  ZaH  K.  Waaiala  urkd  aalaar  gädaeUx  Jtaat  amt»  dtwUiU  Jf*  eise* 
Ixxwij"  in  feslo  pentfiecoste»  horn  vesperorum  po.tttns  e»t  primm  Uipit  fundamenti  »ancte 

prntjetui»  Ecdetie  $itb  direclore  fabrice  pragensü  WeneeUao  de  Radecx  CanoHie« 

pragenai.  la  dam  KapilalirefciT  wird  ain  IDaaale  bII  aehdaaB  IDiitaturaD  aalbawalul,  das  aai 
Sddoaaa'dto  laaabrtft  haii  ülmala  Dom.  äe  Radeet  8dL  ^olburU  (datMS)  tt  CMMiiet 

Wenzel  von  Radecz  Terewigle  sieh  auch  in  seiner  Heimal,  wo  sein  Bruder  Pfech 
«dar  PHUatar  in  dan  mktn  Cboamlie  am  titi  aiae  Kirdia  arbaat  hau«.  Diasa  wnNa  iwar 
in  Torigen  Jabrfcvndarta  eingerls-sen ,  doch  wurden  der  untere  Theil  des  golhischen  in  Slaln 
gfehaiienen  SanctHftriumM ,  das  Taufbecken  und  iwei  Glocken  (1490  and  1493)  in  die  neo- 
erbaule  K.irche  übertragen.  Auf  dem  tianctuarittiH  ist  die  InscbriA:  hoc  op'  pcuravU  do' 
W.  de  JtAdaes  f.  cwiaiifewt  prßfmub*  Ehaauk  waraa  anf  danaalba«  nach  dia  Wappaa  da« 
pregor  Domkapiiel'«  und  das  der  Badackjf  gaaialL  Oiaaalb««  Wappaa  aind  auch  anf  dam  «kd- 
nernen  Taiifbecken  angebrachL 

Das  Paminan>Wa|»pan  daa  Domherm  Rade«1cf  aöf  VIeaan  Monmantan  ial  qnadrirt 
Im  ersten  und  >ierlen  Felde  ist  das  aigentliche  Geschlechlswappen  der  Radecky,  ain  goldanar 
Sputen  im  rothen  Felde  (das  spller  senkrecht  gelheilt,  recht«  roth,  links  blau  wnr<1e)  im 
zweiten  und  dritlea  eis  eiserner  Handschuh,  wie  ihn  die  Biller  Kordale  von  Sloapuo  fülirlea. 
Ea  ist  diaaa  ZnaanunaBalallnag  am  aa  aaffaUandar,  ab  dia  Brlldaf  daa  Damhacm  and  dia  ftbrigan 
flUader  der  Fanifia  Ua  sar  Eiliakniig  danalban  in  dan  Harranafand  das  ainHidia  flaaeUacht»- 
wappaa  führten. 

Gollfricd  Daniel  Freiherr  ton  Wunsebwits  bewahrte  in  seinen  genealogischen  Col- 
laetanaan  dia  Ina^rUlan  aas  dar  aHan  KIreiis  and  dw  Capi«  «inaa  naeh  ITSS  in  dar  8a- 
kfifilci  befindlichen  auf  eine  Hohtafel  eiifgezügenen  Fergamentblatles .  .vrtrn  if  die  Consccration 
des  Altars  der  h.  h.  Fete«)  Paul  und  Jakob  in  der  St.  Dionysias-Iürebe  in  Chomutic  am  19. 
Oktober  1309  Taraaielmat  war,  Anf  diaaam  avadiainat  dar  landBchiah  in  atoam  laaoadaran 
Schilde,  TOD  dessen  Seiten  racU»  daa  GapiMwn|»p«ll ,  ttnlkn  daa  alnfaeha  Wa|»panackiid  dar 
Eadack^  M^'^  mit  Hem  S|inti<n. 

Dasselbe  einfache  Wappen  ßtbrte  aneh  der  Bruder  des  Canonicus ,  Vtech ,  der  in 
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J>  ISM  Cterb.  Sein  GrabeUin  befand  aieh  sonst  vor  dem  Hodisllare  in  ChonnÜc,  ist  jedoch 
in  Her  n»>iif!n  Kirche  niclil  mphr  zn  finden  und  nur  WimschwiU  hat  seine  !n«phrifl  cnpirl: 
jiaHO  domini  MCCCLXXXXVUl  ob^t  Domimu  Fnieho  de  Madee»,  Pairoaua  et  fuadator 
Mlw  HMw  eecfette  In  QkMimliett  fii  /Ma  SaiuU  Dimijftif  «rmU  frp  ^ 

Der  drilte  Bmder  Adalbert,  armiger  eedetUt  pragenaiM^  setite  den  Stamm  fort  Er 
halt«>  die  Söhne  Juhaun,  der  Hagif^ler  d?r  rrt>i)>n  Kün^l«  an  der  Prfl;^«r  TTniversilit  wurde,  und 
LUbor.  lo  den  Ereclionsbäehero  wird  noch  einer  ElwabeUi  von  üadeb,  einer  Sebwester  der 
drei  BMritr  m4  ihrw  V«ll«ra  WMeliD  «rwikiiL 

Im  Anfnna^e  des  1  &.  Jahrhundert«  be^ass  Wenzel  Itadetk^  TOn  Rsi^ff-  Hen  SUmm- 
sitx  fiadec  mit  den  OwferB  Cbomutke  nad  CbomntUky  nnd  den  Trsat«MR«r  Lehenliof  in  Jaaor, 
4m  m  fM  FMtr  too  Branui  «rworb«n.  Er  ww  in  I.  IS49  mIiui  vtnltri«  mI  Mfn  Boln 
Alti  Matett  ia  diesem  Jahre  den  LebenaeM  all  Ibbaber  4as  genannten  Lehea«.  (LAhL  Trau- 
tenauer  Lehmhurf,  p.  ^fO.)  Wenxel  und  Alek  und  mit  ihnen  rin  Johann  Radeck^  von  Baded 
kommen  in  dem  Titul«rbuche  von  J.  1S34  vor.  in  dem  Titularbuche  v.  J.  1566  Jedoch  wird 
AM  ah  Basiter  ton  Loanav,  Wanid  (wafaraehaialiofc  dn  iwailer  flobii  daa  iMaraii  Waoiaf) 
als  Herr  auf  Radei,  (das  er  schon  1545  nach  dem  Brande  der  alten  in  die  neue  Landtafei 
einlegte^,  dann  Cenck  und  Georg  Radecky  von  Rade^  genennl  Einer  der  boidfn  Wenxei  war 
mit  Anna  von  Dobrenic  vermälL  {Ren».)  Ausserdem  erscheint  in  dorn  Titularbuclie  vom  J.  1556 
naeh  ein  Ganrf  Bailaelif  van  Bbina,       cina«  aniaran  <l«adilac]ito  angaUran  Mrflai. 

Auf  Wenzel  folgte  im  BesiUc  vun  Radeö  (um  15C0)  Georg  Radecky  yielleicht  sein 
Sohn^  der  in  den  Tüalarbtcbero  von  iso?  und  1572  mit  Johann  und  PNbik  Radeck^  von 
Rade«  Tnitaauil  Ba  lal  wahrscheinlich  derselba'  Oaerg  der  Aeitere  BtAadti,  waMter  im  J. 
1585  Dienstag  nach  Lichlnana  alarb  nad  in  dev  Klreha  In  IDalin  naban  einem  Jungen  Adaa 
(Adftmpk")  Hadecky  (f.  1557  am  ersten  Samstag«*  in  Hcn  Fasten)  und  zwei  Kindern  des 
Jobann  Radecky.  die  vor  der  Taufe  verstorben  waren,  begraben  liegt  iSehaUer'»  und  Sommer'a 
Topographie.)  Denn  ia  dem  Tllnlarbadie  t.  JL  ifl89  wird  adum  Jelman  Kaarad  Badecky 
Barr  auf  Raded  genannt,  w&hrend  Johann  Radeekf  «af  Badostov  sass  und  Georg  (der  JM- 
gaia)  in  Trautenau  wohnte.    Mit  diesem  erHch«><i>t  noch  Heinrich  Radecky  von  RadeL-. 

Mit  Johanns  Tater  Adam  Heinrich  Radecky  (um  1530)  der  mit  Elisabeth  Salumana 
ZapalUi  van  Zap  recaiit  war^  bagianen  die  flenealagen  Frank  Ten  nrnnl(ennl«bi  and  Bens  din 
ununterhrüchene  Siammfolgt  der  Badadi^.  Adam  Habwfeba  Toobter  war  mit  Wenael  Bajadlf 
von  Vysolii  verehelicht. 

Johann  Badeek^  ven  Bade(  auf  Radostor  war  mit  KaUiarina,  Toditer  dea  Christof 
Sflwar  von  Silberstafai  and  FIniknr  nnd  der  Sabinn  van  ^feanvie  varmUt  ad  batta  dan  Sahn 
GhtMof  nnd  die  Töchter  Johanm^  GatÜB  alnea  l^ikn  tmi  ZbMie  nnd  Babbia,  matt  nrit  JnbMHi 
Ganrg  Hamaa  von  ZabMovic. 

Cbrialaf  Badaekf  anf  BadaatOT,  Baiaiher  des  Obersl-Borggrafea-^erickto  and  ^pt- 
mann  des  KouHmer  Kreises  vermilte  sich  zuerst  mit  Johanna  Anna  Tochter  Bohuslav's  von 
T^mic  nnd  dpr  Ann«  Pei^in^arova  von  BydAin,  die  ihm  eiritti  Sr»hn  Juhann  Georg  gebar,  der 
gleich  nach  der  Üeburt  starb.    Von  der  zweiten  Gemahn  kathanna ,  Tochter  des  Jaroslav 
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hmi  W  die  Söhne  Juhann  Oeoi'g  und  P^ntyst  W*iM  F»i<di—Wl  Cfre».  .HwOfc  lOappf l ^Nk 
ftilnr.*  hei  Tfrnv  Pf'ech  IFfätitlim  fekfimt)  uöd  die  TA<*M*r  Ktthsrin»,  r^milt  «ler«(  mH 
Jobann  Jarosiav  XjM  fflrrY  ftrtfV-^J''Prf-'-^  Tirn  fMiin  i"' ^—'--'-tt^  «riB  rrritfimiln  inif 
•iBMü  mtlet  inBk«lih«lw  Md  Ib  itlllag  H»  triH'  «liiW'ii»w-ti<lilMh^<W.flrtiK|  «Bdini^ 
kh* Rcn«)j 'Ö^mMin  W  FrMh^rtt  Scbridi  SoMt  v^^  i     i  ) 

'  ^cfrnyn^  Wenid' fer^MRd  Rtdeek;^,  H«rr  «vf  Zdfty  hni  Pta^  k. 
Krie^sl/eere  iri  Valien;  ^tarb  inr  9ji.  Letkensjabre  aai  <i>3.  Jiiili.il67£  iuod  M.  Ja  tZdjbjr  <ii«gr«i»an 

Melchliii' ■tbn  ■^inV.r'k^irfi  n  und  ^pl!rfffnrtellI  Bof  GrtwmbaTCHaV,  k.  Stnttftnltcr.  weirfip  in  Cfpuiona 
üatri»!  "IHe  zlyeH«  Oenaiin  war  DnHll«- I^Utteki  VM/ Dd^i ^  m>ii<  jw«Mi;w  ler  toar  «ia»:  TmUm 

ilf  t^*rtlfc -Vern/WW.  ■         i    -  ■  ,   I  :()  .   ,■  „  i.  .r  .-„.b..., 

'  '  Jnlienn  Oaor^  Radcck<  Ritter  «nd  sjtfticr  PreiHcrr  von  Kadef  würde  im  J.  iC&g/  gfl- 
l>oren  und  alh  13. 'Setober  in  Kötti^ngraH  geteuft,  war  s«ersl-liwi|ilai*u&  im  .AegioMNile -gclili«!^. 
•(kl«f'Kt«Mllaiifiiiiit«tt  •Aü»  ^im  ÜMlflilK'lnriiair  «hKefrOItUte^MlIMiiri^-iirf^XnMMte; 
njjgific  erhielt  mÄ  seiner  'ersten  Gemalin,  ffebirie  ntit  TaNkoV  -oU^VvHkcaic  kaafle  «r  I044r 
*öri  J^thanti'  niimprechl  Certim  und  TvnFcinvic  rnil  Hftrk«  md  Budollie«  im  J.  |f.64  tremmn- 
BcbaAlfCti  mit  («einer  zweifien  Mmidili.  Zu  ietslerem  Gnta  •  kaoHe  er  ouck  1610<  voit  f  aru  Iwad 
ÜMfM'  V^rf  £»dräfi'«d«  Bfeaitikllm  iil  Wa/MtMM^  TOft^  'HUt%.UUKi  JWbj  .EaMtdaiM  uA 
einen  Thefl  Jes  Patrodal«  in  OrrSrtiice.  (Londl.  AV.  3^0.  7.  y^.')  Mit  dem  k.  Diplome  vom 
20.  Noreunter  1 684  (Hots  SOi  Feher)  wurde  e«  in  deB  Fi-eiktrrnBttifd  «rfa^Mn  uiid  ««iir  Wapp«a 
AML'  !b)fid  gep8MzcM»ii''hijM^  riM  'teMleiMi  flAmdv'l»  goldM«»  9ttA),  dte  •ealureotrt  ia 

n  Bf'-'cm^tior  •  1691  <ii!  Ohfic  «nd  wurde  in  SeHlpr  fiegrab«ii.  Kr  war  zufr^l  mit  KnlharlM 
Barliara  ton  SUaden  aof  OMnio/ Tsoktar '  Gerhardi«  vo«  Slrddan  «und.  d«r  Kalltatiiia  vt»ii  Haxw 
«nrttlli;  'MI«*'  In '««dlM  -»«gMlMi'ilegU  »anm  vmämäkM  >v(«MlM«^•i  tUk.iMihVmnm 
Biüebta,  TAcbtttf  des  k^  Obriaten  Jehann  PaM  Fretherm  tvn  Bri&munt  und  der  Anna  AibeflwB 
OrifiiT  Ton'Frib<tehberg;,  welohe  f>«i  »if>T  «pImiH  H#«i  Sohne.s  Peter  Fnscb  am  17.  Feber  167Bk 
io  UbHc  statrb.  Seme  dritte  Geaaaiin  Anna  Ludmiia,  Tochter  des  Pder  Eroot /VralistAv 
Md  auf'lflBNMe'miSdtr'AfiM»  BMhy^^  ?•».  Liirt  ibatobte'^fliaM  naekr  drtbefciijittjgici 

WU  imi  vermllte  Filrh  wieder  liilt  dem  Grofen  BBltliasar  von  Chanyl  (Khuen.^ 

'  In  der  ernten  Sbe  halte  Juhona  Georg  drei  SMwe  nd  steiteB  l'öobtcr,  «.  s.  die> 
2W4IBng«iEirlh«fin«  «iil«l-'J4bhnn,  geb.  1047,  slnliea  Mdt  kaBnünwMur«}  ^Ibikllagd«- 
laoa  BGMbsih,  gab.  5.  SepL  ie4B^  ran.- Hlfr'iidaBi  PlMtaifeL  Üdrtili^  vaa  'ÖdHij.lu  fJUHUh: 
wacKlm'eister;  —  Barbsro  ^»b.  IR.  Juhi  1650. '.  rrm.  mit  einoni  Präger;  — Görard  Pfonx.  zrh. 
19.  Dacember  -162^1,  -«»tarb  Jung;  —  Anna  Polyxena,  geb.  12.  Joiü  16&4  »evm.  ze^t  mit  dem 
IdntaäUB*  idtiifeii6dild«-'taa'*8ifBdkarJ;  ha^^SpbfWMhN»  Beginenl,  daaa  «RSstahard  VtMÜaaad 
ämelNtydkjf- VoB' Ltt^OTic,  slark^  r« '8«pteaiber  1703,  48  J.  alt  oad  wurde  ia  Pnüe  begrabeti; 
AfliMj  grtk-i«9Vitu^'-Md<«Mih^  Taate)«-^iriidBitai)  gib.  «ad  feat.  I«M ;  -^  ühriilaf 

•4 


Digitized  by  Google 


OH» 

VMUnMi,  *  nf        «rfr  oMk .  ioteiikvMaeii,  —  unil  KMpar,  ge^  ts.  Pebeir  Uftf  ,it||r>.|9 

4er  /■gwnJ.  — Att«  rler  m-fifen  Rht  enl'*prf>»<ilen  drei  Söhne  uni  awci  Tichter:  Frint  F«fi 
Ünand,  JhK.  Laopsld.Oetaviajij  und  C«a«UaJia  fransitk»  JUiMiail«,  «M^es  w  dw  fitst^iiy.  Jngi^ 

f$Ji,i'M  Die  drille  Eh*  Mmuih  Georg*  wir  kioderlo«.  '  ;  .}|  :  . i 

Christof  Ferdinand  Rad«r.ky  Freiberr  ven  Beließ  B«rr  pnf  T%Hc,  O^^nir  und  taf 
flMMMli,  4m  ec  J«4oeh  41*  1 7.  Sejaember  17td  «ein«»  Vruder  Peten  üiveb  »Jblf«^  geb.  17. 
JlntMr'l4<«^*m«*'M  ia  J.I§«S  n  MM  ■R  .llMiajMwIili»  TiMfpli^  wnlftraffi^ 

der  fiekivester  Heiner  SUefmiilIer,  and  zam  iweitenmete  in  der  ScIiiOMCepeUc  in  Xnlzüvic 
8.  Septeotker  1704  «it  VtutdakM.  Thnior^  TMMer  des  Jobinp  Jfrans  Dobrei^ky  vpn  Polyler 
■te  eef  SiMikev  'Ml  OpHiitcei  «Ii.  te'AaM  Higdilom  SfaiM,  v««  CUaai.  Jfr  «l»AfdB 
m  »tft  MsBiv  itsiiwl  «vAHe  ra  a«.  JImmvi  Ji  Sedie«  itagnHp,  ..4Mm  WUtw«  Kn«i<M 
Theodor«  trat  hierauf  in  den  Ortten  der  Dominikanerinnen  bei  St  Anna  in  Prag,  wo  sie  im 
W^Aognet  l78'2  eUrb  m4  in  der  Lararewliirclie  4e«<ietbeii  I^IMer«.  ^eigeeeUt  Wfrd«.  Von 
mInmp  -ttUm  9»tMß  «hall*  (DMatof  ferdUoiai  4«b  IWhi  Jahtia  iMef*  .g«k  18.  Oecenbei 
1«87.-  DIcHer  4i8patiri*  m  Jnli  1700  in  Coilegieoi  CaroliaiMa  aber  Philosophie,  rerkaefte  m 
32.  Feber  17t6  ^emrinsehefllich  nil  den  Voroiünd^rn  d«r  Sohn«  rhrinlnf  Fftrdinand^i  nus  der 
KWriten  Ske  wi  mil  «einer  Siiefnutler,  4as  tiul  Lbac  an  Juiiaaa  Veil  Malorec  Ton  Malonc 
ki^Ti«i«  MI-  SK-OM  &  IKv  '4M.     90)  mdiwmi»  ivUw  lleir  uf  Ibritafk  Br 

•tllte  »ich  im  J.  17.1.1  mii  Vargareth  Anna,  Tochter  de»  Wenzel  Frani  ^falovec  von  Meluvic  »iif 
Libenn  ui4  der  Margerelha  MiMrenoTi  yob  Lysen  (f  am  na8)i  »Uib  im  J.  1743  uai.yVffM 
mm  16.  SeplMker  fe4i  6b  Hiriin  ki  Prag  begreke«.  <we>ft»tt  Eke  eaUrm«  GlwMffif 
PnilMiiA,  TMMerBMknn.Af«M,  gtlw.»«,  IMMV  IM«^  ftn».  M»  Jll|Mr  tviT  8M>M^lf|lji 

J^-^^n^^  Chri-slof  Malovef  von  Miiovff  anf  KHedoric.  Att><  dsr  ziveilen  Ehe  halte  Christof  Fer*, 
4iiiand  finf  Kinder:  Fraoa  Ferdiuead,  geb.  lU  Qctober  UOä,  Herr  eef  Raienä,  v9tmlH»  #el|; 
M'f.  Jnri  ifM  kl  Niiik  JeMf«  ClMdhw,  T«eld«r'  AbIm  OUMtftMikjft  Ptaitofi 
tflc  mi4  ChkiiDfoa  Be4  der  Drsnie  Ruihüvstcä  ron  Kritcenberg,  welche  ik«  4i«  Tifkler  Maria, 
Anila  Barbara,  Qeinsiin  de»  Gmfen  Peter  £u*«?h  Rarlrck^,  ilire«  Tallers,  Johanna,  rermitt  mit) 
ataett  Freikerrn  J^ämsky  von  Liebslein,  Joncia  und  VMeci*,  Gattin  des  Joaef  Wenael  Je-. 
kMB  JaodAi'Tdv  Mm\,  wU  in  Mk  P«lw  (gek.  w  im,  kiaMI  SMfe  .  !■  Um  TItalfv» 
kelendar  J.  t74i  vor)  brachte.  —  Maria  Josefa,  geb.  12.  Septeaber  170«,  verm.  1729  in 
Miroric  mit  Fraos  Anten  PHckevsk^  Freiherrn  reo  Pfickevfc,  BiltaMinter  im  r.  Lapikieriacken 
CeiraseierregimenL  —  lUUiariaa  Anna  Barbara,  geb.  1 707,  alarb  ia  der  Kindheit  —  Johann 
muH  imtt,  cek  t*t  Pik« UM,  gwi  «a»  Mfeis  UM  lolli«i,  mA  Mmm  Jkam  SMahHif 

gMi.'IVIt,  ge«t  28.  Mal  17M.  (>e|^ben  in  Sedier. 

Peter  Eii^eb  Victorin  Radeck^  Freiherr  von  B«d«6,  der  zwaita  Aharlebeiide  Soho 
JvkmASeergs  (und  UrgroanvaA«  4w  MmekiBe),  ««de  an  IT.  Pek«  1««8  (■  OkHe  gnk«- 

ita  and  trat  in  I.  I69B  seine  Erbgäler  an.  Er  beeeas  Tro^esoWc,  wo  er  im  J.  1701  das 
9chIo(»s  erbaute.  Fiürka,  Tfebpnir,  Pfedbof  und  Stranclc  Er  war  liauptniano  des  Vltarer  Krei.ses, 
und  verm&lte  sieh  saeral  out  Maria  Jobanna  Pelyxena,  TectUar  ilee  (>rafen  Jukas  Weikhfrt  von  He<M> 
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sW«il«nnal0  Ml  4.  rTfls^frVeWnlk«  gth.  (BIMii^or»  von  ^uHn.  rurw^l^^-efm  Mtyfr  yr>n  Ohmr-i 
«ehelltag,  H^AhAe  in  t>8.  l>«e.'lte»'iii  T6.  LeOtnuJabr«  io  Frsg  storb  usi  bei  des  lUxneliteü 

lieli:  I'rant  Jm«I,  gib.  In  Prap  t.  Faber  »70 1,  d»#  In  4«r  Klniihcil  gettorban^  in  0«b£nie  bagrabe» 
Wurd^,  fVantiflIta  Jo^efb  taiiinira,  geh.  in  fteg  z.  Feber  t7o2,  rermlJl  am  ii.  April  i?23 
Hit  JohaitR  6«*rg  B^Kkyni  vn  Laian.  tnT  0<ta«an,  Jaravtov  J««ef  ^ui,  gab.  lo  Frag  im  J. 
1li«3',  wwd»  tm^lki.  iJM  tar  Mr  HaHMHiWwfcu  gitwiR,  «ttrlk  Ii  IwiHa«  Jab«  «üligl 

in  Onbenir  begrabfn.  endlirh  den  finrt»«'n  ■ubfrlphrnrlcn  Wefliel  Lrrifintil  Juhitin. 

.1..  f  I.  Wantd  ii*af«(4  iolMMi)  4cr  erate  6raf  Hadaek^j  FrbiliBrr  ran  Badei-,  \vurda  in  Prag 
4»''U  'BiijlMA«r 'iToi  geiaräh  mi  «M'tfv  ttpAmktt  tü-  4*»  MMIiiiiii  getauA,  Aaoto'üi 
■«l^ilfb^tMer  WalN«  in  tUlian,  trat  Jeilaeh  ueh  aMw  JitoW  «»■  l-fSI  '«iaiiit  ib«.»  Ib 
Herr  »of  Tf*benir.  rf»«  pt  rfitrrh  Vergl«icK  vom  .Ilnner  174  (  T«n  «einani  ?aler  ftbar- 
naliai,  Pfedbof,  Tvolcaovic  und  Slraa^ic,  deeh  übergab  er  die  erslerefi  »wei  fltlar  17^2  •«■«• 
tMMn  'vwt  «MnNtfb'^^W  'MiitrM,  mmmOW  t^iMMf  im  &n  PnfMl  Wmtt  tiUMkf 
Bat  J.  1765.  tLoHÜ  Nr.  D.  19.)  Br  baaaM  abch  liaa  Slapparli^cha  Haoa  m  dar  JUMiiI 
arid  ein  Ben;!  in  der  NeuMadt  Ptrag  in  der  Helnrichs^ntie,  verktiifle  aber  aach  dieM  var  aai^ 
Hen  Absterbea.  Weiual  LavfMid  ward«  aai  27.  Septeaibar  1764  in  daa  GrafSuMtand  exhoba« 
•M>ltoi%  tel.  int  hl  «Mf^  «r»  «rill  d#r-K«|iatiiMaridKbt  M  8t  Jaaaf^  darto  baiaadHHa 

WoWlhlter  er  war.  hpirrahrn  wirrd*.    SelnP  Gernrilirr  ^iV»!"  Anno  Vcn  niki,  Tocfller   des  'BdRB- 
Itati  Kiaiabaaflauaaa  Fnau  Kftlas  Baaaakj  ron  .Pr«nd>  und  der  Anaa  S4rakatv*  voa  Nad«b]rl{e, 
ihlUAu  mwkktm  i%  sAtafÜH'  tVB  l  «■  AMmmÜM  ?wMi*  •  8ia  baaaa«  ^idlka vica  aad 
mOftto  Md  «IM»  llii'lL  T^T«}  •Ito  'gitaf  ilm-  dta'  MiM*  Mttl^k -ni  WaMal>  Igitaa-w* 

Ae  T6cht*T:  Antonfp.  T#rmäll  mit  finpm  W»rcn  von  Drrt<ri«ndftrf ,  Mftria  Anna.  Gemafin  das 
iahaaa  JoMf  Chanovsky-Krastlovdky-Dtowbofesk^    v«n  Lai^endarf  auf  SvmU*^  and  laaafa^ 

Peter  Eii^eb  Graf  Radedc/ Preiberr  r«a  RviM^  'iw  lAare  B«fcn  Wenial  LeopoldH,  gafe,- 
im  J.  1732.  getniift  am  ?n.  Mni  b^i  SL  Heinrich  in  Prag,  machte  als  k.  Ofider  <)rn  Kriega- 
CDg  in  Sicilieii  mit,  trat  Jedoch  bald  ana  dca  Kriegsdiaoate,  ibamakm  iai  J.  ii.62  da»  tinl 
ftfabaäte  Wn  «aMd« '?«l«i<,  IhMl»  M  i:-  »viV'  iaa  <Mi  BMk'flMddl  l-rt»  MIM  -JualTalaW 
ton  Riesenborc:  und  ülarb  im  J.  wth  An<<  »«einer  ersten  Ehe  mit  Maria  Anna  Bat1>ata^ 
Tochter  de«  Freih^M  Johanir  iasef  Kadeck^  Tona  Radad  and  der  Margaratbe  Aana  MaiorcbTi 
von  Malovic,  UalMfllM«' «v  alRa  Tacktet  Frandikr  Aom  Maifa,  walclia  in  RyaUia  na  I7a2. 
gUbm',  MIg  «1  Vng      \  ««^k«F  'ist«  alaM^  mi«  Itt.  TalMi  lafMAaii  «riMa.  Ana 

der  yn-i't'lrn  Flir  mit  Mario  Vrnnnf?ii  ,  Trrrfilpr  ftp«  f^-ndr  Br'^h^'^^  rnn  Lnrnn  nrrH  der  GriHa 
Franuska  von  Veinik  entHpress  der  Sohn  Juhaan  )mef  Wenaei,  der  nachmalig«  Mar:«ciialL- 
" '  Watoril  Igflif  «rtf  BiHlecfc^,  der  JOngaiVBatn ^IfmUt  Leopolda,  gab;'  lin  I.  ^f7»(^' 
diente  einige  Zeit  fan  Regiinettta  Daun,  trat  ala  HaoplUiiHi' ans  und  übmiabia -van  aajnaai 
Vater  das  Gut  Pfedbof  dnd  die  nrlineriiclieB  Ofitar  älMro^ir«  imH  Zihfhlife.  Afs  Vorninnd  der 
Kindar  nacb  seineai  rbralarbwian' Bnidar  Pater  Xuaab  Yerwalteie  er  da«  Ttaiieniadiialh 
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Hndefc  aivssU  g)«tch  ntfcb  dMi  Tode  desMlben  terkaufl  werdnn).  wclrhes  ?r-.ap  >| If 0|Hpr. 
ber  1784  anch  ktalieh  «ImtimI»,  Jedooh.aai  4.  JuH  >|i«4fr.!TWMi>l|^ 
£;  rcrkaalt«  •<aell  Mine  Ecbg^M,  tlMkl      IV«f  l»  äm^Sm^M-.^  r7»  4».  4|»r  BcvmlMi 
Jim  Iftwiltjl- -Hlh  MlMmr"  ItBtm       'TTOThr  iffT*    —  Mililärfriedhofe  unUriialf»  (ie» 

2iÄRt-Bercres  bfjjrBhcn.  Kr  wBr  BeH  deita  31.  Juli  t70^,  (SeA/o«r«i' ^  ■  it  UTaria  Jo'^efa, 
T«GfatM '        6ra(«ii  J<»h*ira  Joaef  .von  Saint;  Jolien  UD^:  4w  Aloi^tM  Jb'rfiuUka   Ufbüu  von 

bril  BamifW  Von  Bberg,  tak  Jl  tSU  .«Blwil->W«WmiWt»>'— it^WI  9*1«  MuM  MmAjf-  M 
te  jagandUchen  Atter  starb.  > 

-  m  ^D«r  Manwh«!!  Jahann  ioaef  Wenzel  (Aalon  Fraua  K«rl>  6 nif  |Uitockf  Freiherr  roD 
Mai)  *r.AMlg«  a<te.  P«latiMaaitt»  «nr<»  Mi  A.>ir«i)i4Nr  «MS  to  TMmii«,c«li{W*i|.>iiMi 

mi  4.  d.  M.  in  der  dortigen  SeMo.<«»ca|>alIe  gelaiin.  Im  zehiilen  Lobensjnhrp  verlar  er  achon 
Mi'inpn  Vater  und  wurde  in  dem  Haoae  twinea  Qr«aBTat«ra  .d«s  Graiaii  Weiut«!  L9»§fii^M  4h 
tieuirielwgaase  ersogMif  we  er  Wentel  gaoaMKiwetnAl..-  <   .  .,..-)    .,  „ 

v;:  rBrtIrtI  |M|f;,'iMlMn  4t. ,hm§ß^  %WM  4»  .4i»  k.  Anaee  ein,  wurde  an  , 3.  Vab«» 
l'JSe  Lienipnnnf  und  um  t  ! .  Nnvernhir  ITH?  OberlientPTipn»,  in  wi-lchcr  Eigenschaft  er  1  788 — t(7ft(^ 
Mine  «mtea  F«ldx«ge  gegan  die  Turkait,  uuVef  U»cy,  Laudon  juod  dem  Frinsen  ^aißß  foi| 
Kebarg  AHMitUa^  r  Mr  :dM  .I«W«NO  wd' 4«»  <liM«^ll»  «Otailhfl  Mbiw  \kmtfi»  ,ßt 
1993_t>17«a  (iril  •.  Augnsl  tl%t-  tit  aweUcr  RUtmeiater}  in  franzö^'i^rhon  HerolulionsKrieg« 
(bei  der  Bt-Is^orung  von  Mauben?*  und  bei  FJeiini«' ) .  in  d  J.  17'>C.,  1  797  ,  1  799  und  1800 
ijL  Italieo  Bis  HiUioeiater  and  tieaeral-Ai^uUut  des  im.  üeaulieu  (,t>ei  VoMhj,  aia  Majoi;  i^tUi 
M^.1U  i9M^  «Dtar^BnA.  Kni  nd  «mmmw,  «b- AbmOlvriimiil  {«•K'-l^lfM  t7n>'>n4 
OcMraladJulant  snter  den  Genaral  der  CavaUerie  Baron  Melas  \n  der  Schlacht  «a  der  Trebbiay 
beiNovi  „m\  Genok  and  führte  ab  Obriat  (seit  ».November  l7«A),d»e  StiiOBiT^olfB»*  iVidW^ 
Gcfodile  bei  Monla  Croca.  In  de»  FeldaOge»  in  Pa«tsellkjlA  .U|09  t8ftl-«tMil  «c  flfl.OMPl. 
ui  CMBtnilrat  I««  CMnMriarNsimati;Sa|h,.AlbMt  ■■taf  ^m^echaU  Krzh.  Johann  und 
•ifcl^pAd  eich  bei  H«kedtal«»  4w  «ttoihMni  4«»  MdMfii  ,«flijMe«bABuVc|«ii^^ 
Ihliiv-'Elianlaia-iOtdeiw.  ,,..-!  u»  'i  ,  •  >- 1  i.  f   ■:  (..;■  r-. :.  .ü 

U  '\  .  <  te>J.  :i8ft5  (1.  Septeinhar>  op  atiMilm^flrifeAllirAail,',«««^ 
QtedbaMla  iMlErzb.  fwari  eine  Brigade  in  ilaUanisehen  Feldxog«  und  maebte  in  dem  Feldzage  an 
der  I>oTin<i    iho'»  alfl  Feldraar^challliculenant  < seit   t.  Hin  1809)  unter   den  Erzberaogen, 
KmkI.  Joitauu  ttud  Lvdvig  die  i^ehtMhteü  bei  iilMUibacb,  Aspernj  Kaoling  iwd,  ^>gr«n,,mi(.  Iq 
daMribaa  tliibr«  laiu^  «r  '«m  Iiitoba»  4e«-Itall^  ' 

'  Die  wiebligate  SteUmig  DahmRaderkV  in  den  Feldiügen  der  Jnhm  is  i3  — 1815  ein^ 

wo  er,  dam  Generaliaalmoa  Marsobatl  Üarl  Fücatau  vofliäciiwarzenber^  als,,i(liel,  dea  Oeper^K 
Stabe«  beigegeben  ^  an  Am  .gOn^Ugeii  Befolg  der  SehlacMen  bei  lUdm  nnd  Leidig,  dmiu 
M  U  BolUbN» -11114- GbraiiMril  .4«n,,|M«f«HM{gaiid^  ialMI  battn,  mit  den  \ereiniglen 
Armeen  in  Paris  einioir  nrnl  t!on  FflfJinc;  am  Oberrheid  mitmachte.    Spinc  be<iunderen  Ver- 
■  lUaaale  in  dieser  mebtigeo  fipeehe  WMrde«  fum  sAinea  luuserudyit^k^  das  ^n^re,«^  (Im  Leo-, 

pridtidwe  ( 1 6 1 3}  betotat,- pnd  .iw^t«!  .4|N|e«  ?.aFbaiHto^F««iM«»^'%.!t^ 

«• 
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ihrer  Or4en  sp».    So  erhielt  er  den  ruaslsrhen  §1.  Aiine|i^Pr4ffl^    .  Cl^fiie  (^j 8(^),  4««;,St. 
Alexander  Newsk^-Orden,  den  bairinchen  SL  Hubertus-Orden,  das  Grosskrens  ^jrj  "tltrinnlwi 
liaHlt,-AhijT^W«?n0^den8,i,  u^.  i^i^  prpMsM4^,,SAMl«n.A4i4rr4))t4ffi  ;.,qi^.  tl^iO» 
lHMli#cl>ff|,/Z|Uw|Bg^rWwe*70tdflft  ,und   das ,  Gri^wakrf 4^  )^äswl-vfrwnywt»ffcw»i  ^fnMU9 

^dpnff  (J  813),  widlifib  das  Grpsskrciu  des  bannover'«chen  Gudfco-Ordens  ,(l8  i  Der  l^lMfi 
Ton  Rossland  übertiendele  ihm  ausserdem  im  J.  1813  einen  Ebrendegen  der  Taj>fezk^(.„^|||^ 

.nif..  :<.;i  iw8i*bflK^,fr\f^\V>%.4m 'Vt^^'^  W«»  wird« 

der  FeldMiaekdilieutenanl  Graf  Radecky  zum  fi«Banl  der  Carallerie  b^fderl  (l^'^^MV 

JSaa),  zum  commnndii enden  General  und  Gouverneur  doN  luiubardiKcii-veiietiaai-^rhen  Knni^- 
Wi«4|«  ,W0W»l  Mna  .en4ficji  liu  .17.  ^e|»l*!a»|»er  lb;}6         t>ldn<fi;sf  ^i»ljLjOr^^||eij,  .  Jir  ,e<Mfli^u  ffl 

des  grieohisclicn  ErI()<ierorden8  und  den  ru«8ii<chcn  weissen  Adler-Orden  (I63p3,  den  riwsischen 
Sj^iAi||iiy«^0(^n„iO  BFillanten  C I  #4^3^,  1^41  ,prfuai;^9|ch^a  ^ffj^  AdlecrOrt^ep  Oß4T)^  dann 
VM  Jon  ltalfiiilMheB,,$(^i^fur%^w;,  ,,y9|i.|^iiü^ 

md  dl«<9rQWkrfli|i«  i|«»^(Mwigd«t|ir.M|d  ,d«9  ^t-  Cir«g«fw^         O  6^44» 9)^  von  Pannt 

die  GroKskreuze  des  Coi)!«lai)lin>,  St.  Georgs  und  des  militärischen  St.  Georgs-Ord^^s.^l^^jl^ 

Dia  gUmmdsl«  Lekemperiod«  des  Maradnlb  Rsdeek^  iol  in  min  spites  OreiMii- 

alltr«  Im  b 2.  Lebensjahre  (1^4  8)  begann  er  den  ruhmreichen  Feldzog  gegen  die  PiemonlMtn^ 
des«!en  glänzende  E|)i.ioden  bei  St.  Lucia,  Cartatone.  CMsluj'.za ,  Vicenza,  Summa  Campagna, 
Treriso,  Mantua  und  Mailand,  so  wie  die  aus  dem  zweiten  kurzen  Kriegazuge  vom  J.  184  9 
M  MnlKtä^  |Wf  bfro^ '  Tolti^  Amom;  •  |«edl^  uad  •No^sqi-'  «^^en  ^mn  jß  '^er  ^esehJekle 

■DllwMicIi  machen. 

Nach  dem  ersten  Fddsnge  wurde  er  von  Sr.  llfaj.  dem  Kaiser  durch  das  Grosskrenz 
^_M»twt>hm»nmmMt^pm  bi|olMa  i»»ll-  ;r««JW?#r}^o»,  Rna>lU«4»4wel»,,4?i»  «L  dvtTfßrQri^ 
L  pyt«  •usgvadchpet^^.iM^^ki;  d«ir  «egroifllijMi  S^UaebL.bel  Novirp  Jlber^^delt  i^|m  (l«r  Kttaw 

durch  den  Erzherzog  'Wilhelm  das  goldene  Ylie.>is  und  der  Kaitier  ypif  ^U8!<dand  den  russischen 
llarscbullslab.  Ferner  verlieh  ihm  der  Kaiser  das  Miblär-Yerdienj>l-Kreuz  (i849)  und  den 
^  Slffynfocdfo  O^^O)  OoMsl^nw^  d^  Pias-Ordens,  der  K.öai^  von  D^^pnrk 

don.I^eOml^-Or^en  und  der  Gro.%.sherzü^  von  Toscana  das  Gro.s)«kreuz  des  St.  Joitefs-Or« 

den8(18f9),  der  Rüiiig  beider  Sicirien  dos  Ferdinand-  und  Verdienstkrenz.  der  Köni!»  von  Han- 
nover das  Grosskreuz  des  St.  Georgs-Ordens,  der  Herzog  ron  Parma  da.s  Üros!<kreuz  des 

das  Grosskreuz  des  MilitBr-Verdienat-Ordens,  der  König  von  Sachsen  den  Orden  der  Rauten- 
krqn«t  dciriCil<i(|t«l  V9i^  D^fpn  .den  QansrPrden  vom  j<^^n<v^  ^öyye^  .^L8$4}y,fndtt^  dor 
GtMth«nog  von  TMeann  das  Grosskreos  seines  llUilAi^^yjrdiafiplr^jrd«nfj|  ,  ;  ;//  ..j 

Oer  gnlM  FcMannciHfl  Hi«li  vuih  itm  FcUing»  G««maenr  von  Lftmbardo-TMM- 

tien  und  genoss  das  scilene  Glück,  im  J.  1851  dns  fünfzigjährige  JubiJeum  als  Ritler  des  Marien- 
Tlieresien-Ordens  und  im  J.  1855  das  50.  Jahr  seiner  apüven  Dienstleistung  ^  General  za 
Mtm  nl  wni«  mt  MCb  d«i-Vt."'9tt^li^  ia  dfar  lMBee,  ia  xidäSt^'ilSd  tMa$n 

.11-/  .«miImL 
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gmÜMt,  im   «1.  -tk-  fMir  mt  Itf  Mil  iMMiM  'III  'WMti^ 

•Mai  votaeltt      ■    ■        -  ■   -  '  *     "  ' 

'  Br  Khxt  m  S.  Annto  1898,  betrauert  tm  salo^m  Katoer,  iitt  ihn  Ms  in  Min  Lebemi^ 
Mfc  «Bi  äUgMrfelaskr-Mb  tihttyMNIBte, '  iim  Am^,''»  tt  !»■ -BiMa  Titir  ehrtij 
und  ij^Hf.  TTutl  von  OiitofMldi,  bNoirfA*  tktt  VM 'Mi'liiii*,-  üal  HU  Hü  Slüi 
aeia«o  Sohn  MMit«.         '  '  '      "   '    '  "  '  '        '  ' 

iMb  NtiWhikl  Ii  Kraitt. 

Er  w«r  mit  Franziska  remillg.  Tr>f  hter  de«  Grafen  Leopold  ß«r(hn?OBiino  ron  SlraasftMai» 
GrvffflBkerg;  an4  der  Maria  Franmka  ürifia  von  Anersperg  f Mmilt  und  balle  die  S6lme  Kisrfy 
ffeMdUT  Mii  ArtM  Mm  T«0U«r  FrMafftiiV  tMoHl  Ull  «m  i«.  iMMliMr  fil)8  ä»  Um 
9ntm  Kari  tob  Weakheim. 

Mtt  Mwiatta  HC.  335  lie«a  der  Kaiser  nach  dt«  Stege  bd  livma  prtff*  «ad  d«i 
r«lilMm«tan  danA  «dUm  Otneral-A^lnUnten  OrafM  äffiMD«  Mnr^^  •■   -  / 

-ma  IbdaHa      M«  «airda  l«m  Piagar'  Mfgar  Aiaäf  ^MaMaka  llr  «H  Ihriaia-' 

tj  einrn  mdhj^am  vprfrrfiE-ten  Teppich,  von  den  lläracball  flber*(fn(frt 

(^^ronft  re«  Frank^uleiitj  itens,  Iriimir  /SAi,  2>Maefe  Leften  «iea  /'VUmaracAoifa  elr.^ 


GXLVnt 

WENZEL  W  ILHELM  HERK  vos  ROUPOV,  ' 

(Tab.  «L.  Bt  340-3«^.)  ;  ,  y 

J«*:  M.  il«;  W4i^  OkMrtftt  WACL'na  W1I#'M>  Z  ]|AV''  »-'*  POWA  IVA* 

.    aah^f  ALiia!IA*SSWlfiOW.  —  SKT '  Z  RTZMBEiRKA    c«»  mumUii% 

Klippe.  Neu. 

„  94i.  4v.  W^ippeH.  üm,ehrifti  <§)  WACZLAW«  WILYM  'Z  » RAVi'OWA  •  1620 
Aaa.^  ««lar  a«niM».3>/W       buchrifl:  .DBO  .'  .f  FOBTV  l  NANTE'  |  ] 
.  Om€M/tt  JWaliMj  4«t  tm  ^wi  ^  JÜ/L'  ^tTfiN  t  M#  NBYWI  W  KAN^. 
CLBBZ  -  KRAL-  aaafal  CZE  «Wa fflMH-lawtfir  4it  lME|r«Ma.«M*#»>i 


Jrtton.  Weö. 

KANCLERZ  •  KRAL  '  CZ.E:SKE.  •■  ■  -  ■  ■  -* 

Jetton.    NoiL  ^  i    i  >       i.  • 

:  Wie  hei  Nr.  841.    Rev.  Ai^^  wril^'lii^'i^  ''  •Wf   \  HBO! 

Jaltoa.  Neu. 
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ilwebllMe  Ruinen  in  PiTrtnrr  Krei^?  bei  PfeMTc  Ii«»<>n.  v 

Im  J.  >33  7  n-*  Jfthtnn  von  Roopor  .«nf  dem  Sehhmw  B»«j>»v,  wlknn^  Kein  Bruder 
BMft  4tir  Scblom  Irl«  iMi  FUiw  b«MN«.  (Fqjmf^^  Otto,  t«o J^ii|H>v,  4«  idtefaeV«  BesiUer 
imiMMmHg,'m&99<m,\  fMhMhl'MmwAokii»!.  nwr  ^nwh  Wam<tifi  mi  nmfc!  RN«Im»i' 

aleh.  ilie  Ton  Ihm  rlie  Slemmreihp  drr  Herrpn  tor  B(HI|mv  beginnen")  Hcorffthrer  Af.s  KÄnigs  J4)hei>n, 
der  ibm  1348.  7.  Caiead.  Oclobris  dae  Darf  ^ehmir  «gb^nU««  njod  fwl  mgdpi«»«.  tmiiKpinA 
^(<MHlltf  'WW'wtlEfew  dhftiiAilMNlnl^|hM^ilwlliw< IMriHHiHM^Knliii^vw.fNM^  Bm» 
|p»m  i«in  Sahn  Otto'«.  .D«a  lelstereiMMnrailWiAnna  vermälle  aick  mit  Bwrmaaa  reo  Iici4t|iy 
dtr  ifer  1984  an  &  Jniri  da«  flleiratflg«!  vo«  avd.  S«ii,  fg.  Hr.  »trf.  ÜMm  v«raieMH0« 

40. .p.  i/z/k)     .Ii.....,,  ,  ;  -i.  -  .  ,  -u" 

•■  ...tirlrlMii  "»W  B«ipir./w»f  t  AniB<i»liifiii-HBHw»iliii  T^aHl  iMd  «tci,  PapMfe^, 
der  Taler,  nach  Frank  der  OroMvaler  Heinriche  von  Ronpov,  mit  welcban  Bplbio  den  Slanm^ 
ImmM  der  Bevp«?  beginrti- .  Er  hatte  lernet  die  Söhne  Nift,  welcher  nacJi  dep  Erer1!flni^ba> 
«tiam  itefSeh.  pMkktr  Uaaea  vor,  de«  Derfe  Boiifov  dec  Kirch«  in  CmIk»'  «ehenkte,  «»4 

dM  tal  D^rfe  Trczkovire  vni  tiovm  Thei|  TfB  Jeleni.  (UM  £r«cf.) 

'   >Fr«ilk  noMl  Ai^w«  von  Ro«|»eV}.  rar«AU  mii  Kalharina  von  Kraji^,  etaes  Sobn  Burk- 
lMdi«i4V«lBr|«lBrMk*wwK«npor,  d««  iri|^tfn««Bl|t«hel«»te«Slt«tofc|  virpbellclt  gewesoB.. 

Alf!  der  Alten  Iivndurei  hat  aleh  efn  Cllat  ex  albonovo  cOationum  erhallen,  mck 
welohem  Öen^k  und  ZärU  von  Tnchonic  nm  1407  Hpb  Burkhard  von  Rrn!(>ov  hclÄnp^lpn,  (.■fr» 
oMv  iF.  p.  6^.)  Pieser  •«  wie  sein«  Bruder  Ujnek  Had  Juhann  waren  wohl  i>6hne  U«inrfcha. 

MMHm  vwt  ■aapvf  hiafl«  IdOl  fM  im  BiNmi  WüMv  wi  Xmit* 
Innberg  acht  Sch.  Zineen  von  porfe  OMMo.  (faproek^.)  Er  sa^K  aiiT  der  Burg  Roupov,  als  die 
Toborilen  nach  Verlreibnng  dee  Heerea  der  Kreuszfigler  nnd  Eroberoaf  der  Stadt  Tachan 
(4.  and  14.  Septaiiber  1427}  f^tg^s  Rffi^r  »(«n,  und  rettete  aeinen  Beaibi  dadarch,  dass 
ir;-«|l  im  Ti*«ffl«i  «bi  Whinip«  NfeltM  «M  wM  jkmm  Pfgm  PH*«»  tßg,  «ta»  nte  Ns  ni 
den  W8fff>r<:(tlH*andKverlrage  vam  23.  ^pril  1428,  den  J<!)hinn  von  Ronpov  von  Seile  der 
|UrM|nietea  mitgarertigt,  fraoMlos  bi^tagari«».  {PtUttekii  d^my  III.  9.  68.)  Jp  J.  ^443 
MUfMmm  Bmrm.ta  ImImii,  (jMtß  OL  f.  «f^O  Br  w»  Jedoeh  \m  JL  1448  «rt^; 
Tnrslerbcfi,  ib  ■dbs  ■Brün' Bnrkhard  «MBynok  mit  ikren  N<-(Timi  Johann,  Sohn  Johanna  and 
d#r  Lndmil«  von  Kravaf  (Pnprork(f  und  Ba/ftöi)  (2 1.  April)  einen  Majestätsbrief  K.  Siftniinda, 
wodurch  ihrem  vtsrütorbenen  Bruder  Johann  dem  Aeiteren  der  Teich  Janev  dea  iüosters  Cho- 
Iii««  TwpAaM  wnvi»  «ad  im  tmm  vfriami  fing,  anMMtNMm.  lUt  Vngßmmtm  scUnaata 
iM>  J«:'l*90  einen  Tergleich  aber  dietten  Toirh  mit  dim  Kloster  Chottiov.  C^rekiv  IV.  p.  42.  4S.) 
t   /        Bjnek  von  Boopov,  «noiger,  war  Zenge  der  Dotation  dea  Hari^nallara  in  Mcorkhn  von 
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4.  Jali  1  4  54  suf  sein  BAilbBMdll'''atf'>'Mii]l»T  m  'Ounstea  «M^^lyidl'^iial  Mfiitr  Brbn. 

(JLajknl.  AV.       p.  i36.)  • '!  ■ '  " 

'-<'.:  .1  Jotuinn  der  'Jftngeff«  voaUeupov  wi4ffle(«  «rieh  dem  Stattsdisitote.  £fp  war  ti'TZ— 1493 

Würdenträger.)  Sein«  Gemalin  war  Lndraila  von  RabsU^  Toii  wakttter  W  die  S6linel-lNiUialf 
HiyMk' «Mi  Öcftrfg,  «ucli  Johbmi  genabtit,  hatt«.         *      '  r  i 

Qtotg  roit  Bmpoy' «ntr  19M  KaoraergerichMMsUxar  und  kön«  Bath,  mit  M«rgare4h 

liflM  di?  SöhTio  Christof.  WotT  und  Adnm  nnd -Ii«  T«efetei''Aaba/weloh»'UNMrgMI|^i(M^ 
von  GtiHennt««!  verm&lt,  Ijl?}  starb,  iüeber.)  ' "  ^    '        -       »'     .  i  »  ,:  .  r   ;  ,      .  -b 
■  '<      Idl  Maib*  VoiiBtoii)iern>1gte  AlaM'VanllMiMvj^  f»  Mi'lhKfiinMM^^Bi% 

weleher  von  seiner  Gemalin  tindmJla  ton  Watlanber^  <H«  "SOhn^  Jöhari^,  Hynek ,  WHhaloi  amd 
Ciirislof  Kurl  and  die  Tucltter  Anrra  und  Magpdilem  'hatta.  Iii  aMnaa^^  Te9*ainente '  voiii  fl' 
llir2  1570  seUle  er  die  Sohne  Jubauu  uu«l  Hyoek  au  VorniUidera  dbr^&brig«R  Kiodar  «die« 
(ÜMNK,  'W.  nJ'K:  «)  »^»Vittit'^b?«-  tu*  rih»*1WBw*^iiMlllP  ■Ml^1*lMlp-alR  «Ibm 
BÜlaf  SphiiiDRa  'Tiiir  Dohm.  (Bre6«r.)         '  t  l  ,1,         «  7  n^j. 

Die  Slammbnrg  Roapov  fibernahn  flan  Adams  Sohn  flynik,  der  ata  Jadoeh  D««b  ^aai* 
Tode  aUnea  einxigea  Jungen  Sohnes  Adam,  den  er  ana 'dar  Eha  nR  BUsabalk  tob  fti^n  auf) 
iMlMlr- Mtl«;'i  (lMli*''T(M!iit«r  MagtÜtMii'^H-  «it'IABiMrMM  CMrirfh:  «ata^i^eiMMlD  ^Mlr^f 
die  Tochter  Zy<^iina  mit  Georg  Von  Minkvir  rermSft  1  an  smne  BHlder  Wif*if>lm  airf  Wm*i«>  und; 
GhrislofKari  aufMariavie  abttat.  Auch  diese  varkaufleo  im  i.  t386  Kodpov  an  deoBrader  Jobana 
auf  ITmite -lli^  «T.«»»  Seh."  jM.  {Lanib-  m.  M.  Hynek  4Iu^'1m-  I.-  t^V^' 

in  der  Prager  Teinkirehe  begraben,  Johann  baute  dat  Sehlom  in  dan  JJ  199A  — 1'598  mit  vielen 
Aufwände  um,  konnte  es  Jedoch  nicht  in  seinem  Besitze  erhallen,  sondern  U-ar  durch' Sfthiildew 
gen6tliigt,  es  im  J.  leoT  am  33.  Augwi  Mmaat  allem  Zugehör,  nfndich  mM  dem  giei«hnaiajgeii 
SHMteUa  aa4  MMerhoi;  MR  ilen  tfdifera  «iM  MaievMM  Vlw*«Vf«a,-  |Bal^  KIkav, 
unÜ  Kbell  nnd  den  öden  Veslen  Vfezkuviee  und  Bifkuv  nn  den  OberstlandHcbreibar  Johann  vdn' 
Kien ov  und  Janovic  auf  Zinkm'  und  Zffin  verkaufen.  (Heber.')  Johann  Ton  Monpov  halte  von'' 
seiner  Gemalin  Dornihea  Bezdrnticka  rou  üoiorrat  (Bulbm,  Hebar  hchhI  $eine  Gemtdin  Lui^^ 
«rffar  Mib'  fWlf^  41«  MliBa:  lahaaa  ArfMa,-  VenMlt  <arit  BlMmlMtb'«»!!  MMhle  aaf  >M«»> 
(^Vi1lv,-e  nnrh  Wlhetni  Znjic  vnn  !ffi ntrirff  i.  1 1 1 1  t  iintl  I  fi  I  s  Ci)rarn!-»*Br  rnr  T^andosdefenfdon 
und  1 6 11>  SchUzongs-Commisaär  der  tou  den  Standen  confiscirten  Gftler, —  Gaorg  Adam,  vanaJ 
mit  »«1«  TW^PfadM»  atfP  ffeA»«f '  nMl  üait-iStniMNe  Xptmm.  Wri  297  ht:  Jt  ~  SiJ 
bann,  vcrm.  mit  Elisabeth  von  Stampnch  auf  tttwkif^Cfß^S  Landl.  Nr.  29?  bl.  L.  90.)  and 
die  Töchter  Kathnrina,  Gemalin  f^i  ^  T  thunn  BafjaÜ'^M  liliala  ivfllikoVfe,  «ild  Ladaüfali '4«nii^ 
mit  Karl  Cejka  von  Olbramovic  auf  Kacov.  '  ■  •  '  •  Ii  ••  •  #  ,  w 
-  WiMIm  TOB  BaajraT  aaf  Miaovle  «a«'  lIAiMe,  VMtOklbiMnr  4«a  NaritfNlItoBui' 
Mikren  ^KtftfiAs),  der  drille  Sohn  Adams,  war  zuerst  mit  Anna  Krajirovi,  der  Tochter  Zdenko's 
vermülf  von  welcher  er  den  SJfihfi  Zdenko  nnd  die  Tochler  Ludmila,  TermSIt  mil  Tdalrich  von 
Kaanic,  hatte.    Seine  zweite  Gemaiin  war  Helena  von  2>Bstnai,  nnd  Otto  von  Buupov,  der  riM^ 
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Sekwoy)  ate  Sehn  Wilhela«  ^euoBt  \viri^  wthrachvioUoh  4i6  Frack!  dto««r  smitoa  EIm. 

Im  J  1600  Terpfändele  K.  Rudolf  die  Burg  Znaym  in  Mfthren  dem  Wilhelm  von  RoupoT 
UQii  iiD'  J.  1008  wurde  d««MB  SAhaoi  Uamko  «od  OUo  rwliektn  uud  in  J.  1621 

Christof  Kar!,  der  vierte  Soba  AdiniH,  kauda  in  J,  1/989,  Moulii|(  au  HarÜ  Opferung 
v«B  JjthaaM  ton  üuitna  und  UUmnoric  «af  Wasm  wd  Vorbk  n«d  UwipotoMi,  «Is  Vouob- 
iaiiB  dbt  Kitd«  mnIi  Im  VMriMfewMi.  JalMW»  Ga«rg  von,  6itan  <b»  Sdüo«  V«dik  ober- 
hilb  HuvilN  ■»  dm  MäaMb  utorlMlb  dM  flcUiMM  Im  DoHI»  Mmb^,  «•  flUÜI  IfcM 

polec  mit  dem  Kircheapatronat« ,  Hnc'vkonce  mit  einem  Meierhofc  Svpllirr  unri  Ojov  um  12.000 
ScIkL  pr.  6r.  (Lomd.  Jttr.  $4,  B.  SS.  94.)  Auch  ihm  wurde  diMM  tiul  oach  1620  cooftscirt. 
S«iM  «Mt«  fiMMHa  war  lÜMbtth  voa  D«afa,.4i«  swvite  Hthn*  Tta  WaMaWii. 

Georgs  zweiter  Sohn  Christof  vm  B«ap*T,  der  am  24.  Novemlter  1590  in  seines 
Hause  in  Pie<z  ^ttirb  iBrrinn  zirof  WAmi  t.  lioimberkn) ,  halte  Hie  Söhne  Johann,  Stefan 
und  Georg  aut  Libociioian^'  und  Flanä,  daon  Lbnatof,  Aiirecht  und  Wulf  Adam.  (StriU  der 
Berrm  m«  Raap^  dem  KMer  CMUtv  um  dm  TOek  Imm  iaStt^iWf,  ArM» 
IV.  p.  ö8 — 9/.)  Johann  von  Roiipov  war  mit  Auna  van  Vfezoric  nf  lUmto  VMhIlt  (LmM, 
Nr,  284  ÖL  G.  1.)  and  waJirscbünlich  der  Taler  Weniel  Wilhelma. 

'  IFaiul  WMMiai  f n  BtaiMr  -Mt  2ilwlM^«B4  Traaraoj,  Termtt  Mit  jUea«  StäiOTsha 
fm  BtoiWibflig  iirf  äfUNpf  iLmiL  Nr.  U.  B.  9.),ifar  kMtuBttk^Mtmufm^  Ütopt» 
mann  des  Leitmeritzer  Krei^^c^  fi6ii},  im  J.  1600  Direclor  aar  Defonv-nn.  i^n  Oberslsteaer- 
«iunchaer  and  1615  Landiag»commi8sir  zur  Inventur  in  Karlstaiii.  An  dem  Auf^lande  im  J.  1618 
Mhn  «r  im  lUUgMlea  AMhalL  A«r  mIr«  Aadmtinf  madm  «ehafM(fl(A«a  StalllMitor  Mw- 
tiaie  and  Slavata  aus  don  Fenstern  der  küti.  Burg  geslfirzi,  er  sprach  auf  demLiadlaga  T.  I. 
Jf)19  so  nachdrücklich  für  die  Wahl  des  Pfulzgrafen  Friedrich,  hob  dessen  persönliche  VorzQge, 
VerschwageruDg  mit  dem  engÜKcheii  Hofe,  seine  Eigenschaft  ais  Ilaupt  der  prolestanUschen 
üaloB',  ani  it*  Kitt«  dü  OWpf^li,  wa  J«r  «borflrsllidw  Hof  la  Anbtr^  m  ttMStm  litegte, 
hervor,  dass  Friedrich  zum  König  von  Böliincn  gc\s  BliH  wurde.  Wen/,p[  Wifhelin  hcg^össle  die 
neue  Königin  Elisabeth  bei  dem  Eintritte  nach  Böhmen  zu  Waldsassen  mit  einer  französischen 
Sede.  Friedrieh  ernabate  ika  mbi  Obersten  Kanzler  ia  Königreich«  Böhneo..  Naeh  dar 
BeUaelbt  waiMaa'  Ber^'  flab  er  mit  dem  Wiatatlttaif  aaaii  Bresha,  er  wurde  vor  die 
Hochverrathscommission  geladen  nnd  seine  Güter  confiscirt.  2ilenic  gab  der  Kaiser  dem  Prahste 
in  tysehrad  zurück,  Trnovaa  worde  an  Wolf  von  TfezoTic  verkaufl.  Bei  dem  Eiufalle  der 
Saehsen  in  BObmea  ba  Tforambar  idil  'kua  ar  adf  diaiiaelban  larildi  aad  ranehafRe  mit  deni 
Grafen  Thum  den  Prflgcrn  günstige  Debergabsbedingungen.  C^^M)  OetdL  Böltment.)  Er  starb 
während  des  siebeiimotiatlichen  Arifen1h»!tos  der  Sachsen  in  Böhmen  tn  Lellmeritz,  wohin  er 
sich,  wahrscheinlich  um  sein  Gut  Zitenic  wieder  zu  übernehmen,  wozu  die  meisten  Exulanten 
Jane  Zdl  baatbtea,  begabail  haKeb   '  ' 

Baibin  erzählt  in  seinen  Ifiscellaneen  Dec.  L  IIb.  IT.  p.  108  und  nach  ihm  Pesina 
(im  Photphoru»  p.  €A7),  dass  er  wahnsinnig  geworden,  ia  Lettmarito  die  Bewohoer  mit 
gezogenem  Schwerte  verfolgte,  und  ritnd  umgekoaaaian  aaL 

ft» 
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Wenzel  WIBmIb  kittt  «ktfa  Mgm  Sofeo,  te  !■  J.  Iftl«  jKg  TMlak.  (MM* 

In  dM  gMCteMMM  UtateMi       Jolwni  GMrg  Bottv  s  hidM     J.  l«04 
wM  VM       gUM  finil»  mar  ZdlMk«  vm  BMpoVf  dar  Sohn  tel  «Huisehen  Wilhelm^  ab 

H^rr   fitif  Bfidk'iv.  M1«<fonic.  Rn(h-Mnrtlnknr  »ind  Obcr-Lpsovir  »enarnt,     Di«  übrigen  Glieder 
der  Vaaiilie  eciiwieD  «(«o  zu  Jeaer  2eit  säuuiUicii  acboa  verstorb«n  odec  somm  Ltades 
Mi  M  Milk  80  «iMMat  da  «^ihtti  JvhMK  vw  Itoii^  !■  flU—iwhi  4w  IMiMn 
Ihitta  TOM  t.  MI  tut. 


JOHANN  RABENHAÜPT  ton  SÜCHA. 

(hh.  XL.  Hr.  »44.) 

Av.  Wappen.  Omtkt^fti  lAN  •  STAB*  H  (d^  ^Mtan)  HOBM  *  Imff  Z  ~  SVCHE  ' 

flBNT*MM-K*r«M>l  €IZ*Mft8to  —  (jBmdmetdtr  de»  KMfrtklu  Bthrnm.) 
Btv,  Wmppw.  UmMMfit  KATEBZINA  -  —        DVBEB  ;  fttoMM. 

•  '  ... 


II       ■,   •       .•  ■  ■  '  •■ ; .'  l 

.  ,  .Bb.villffUehe  Familie  Rab«iili«apt)  Robllkaupi,  Kombliap.  von  Sucha  führte  Anfaig^ 

ntrr  den  Kamen  von  Sucha     In  (inem  Aufzuge  aus  der   alten  Landtafel  Priino  Zili-^Iai  II. 

koiuat  133ä  Co^ttr  nach  Falackj'  wahrscheinlicher  1305}  eine  Uedvig  vou  Sucha,^  ^'<ri<^N, 

flkraim«!»  nf  SocIm  T«p«felHct  bUe,  Tor.  i/Mikt  II  p.  S3S.^ 

Im  J.  14416  ein  Albrecht  von  Sucha  iiii<]  1  ;  1;  1  ein  Janek  (Johann)  von 
Sucha  »iif  Alf'panov  genannt,  welcher  M3Q  ron  der  hnsitiMh«a  FuM  .eineQ.Vargidcll  nU^ 
Ulrich  von  Kosenberg  schloss.  (_Archic  Hl.  p.  478.  609.)  .  ; .  ,h 

E«  iai  wohl  daraalbe  Jaliaaii  t«ii  Sneka^  da«  K.  S^gaumd  gmujnackafUiell  mit  daqaa«^ 
Gemuliii  S(i|ifiii»  iüi  J  1136  Dunnerstag  ii;ir!i  lUr  Taufe  Christi  die  Vest  i,  den  Mejerhof  mu! 
das  Dorf  ChrieloDCO  nach  dem  verslurbcnco  Mag.  Albik,  dann  fünf  Höfe  in  ILralovic  nnd  die 
06rfar  NadvW  und  9upaky  des  Vyiiehrader  Domapttala,  ao  wia  daa  Dorf  fiWuit  daf  Qa- 
IkiMa  ao  Ahbaoalaa  für  die  Pfandsmama  ron  11 00  Sehk.  pr.  Gr.  raiacbridi.  Er  war  .in).  J,^ 
1454  aehon  versl  t  '  ■  >     iRcij.  Zapixfir  /•/'"!/  .irrhir  f        7/7  1 

Ein  äim  vou  Sucha,  Solln  daa  Hynek,  war  1409  wegen  Schäden,  die  er  dam  Jobaon 
TM  RoMDborg  iwibl  hilto,  b  GoCugMncliaft  da— eBw  In  ZvflLov  (Quingenberg}.  (Jrddt 
l  f.  IM.) 
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In  J.  1493  besass  Kasptr  T\afirnhaapt  von  Such«  •las  Ttnrf  SndMntf  ntek  einer 
Sehnldarkmde,  die  er  mit  JohuiB  von  8ud(mil  «nf  &«pic,  mmd  Jobaiui  too  Kest^tn  als  Blrg«i; 
and  JtthtBB  RadkoTw  von  Wmtit  wf  Botov  ita  ünrtÜaMmAm  fibar  «io«  SefcaU  tob  50 
Sotlu  f*.  Qr.  M       wwt*rb«aM  J«hiui  von  inrnkttg  md  EtnkMio  DMMnIaf  aadh  dm 

Apostel  AndreM  anestellie.  Im  J.  i?iO<}  urhlo«''^  <!;'pmpin<<rhrniif'h  mft  seinen  Söhnen  als 
Besitzern  TWi  Sadoatf  «iotB  YerglewJi  mit  ünterthanen  der  Boseabergüchen  BemdMft  Fruea- 
berg  ans  im  Dsvli  BsMb  wgm  ilMi  WasserfrabslUik  'b  kMs  Mtb  lAtiy  4Mfc  mmI 

eich  ecbon  t.'>23  Wemei  Sabenhinpt  von  Sucha  (noch  Vladyka}  Herr  anf  6>isa>,  i|p  mtm 

Sanipt«??  vor  der  h*il.  Dreifaltigkeit  cini^^r  RBiiPrnhöfe  r.n  Rfli^ir  rnr  Ah|«astine  ^«h  fp^en 
He^Bun  gelegeneQ  leicJiee  eflunfle.  {^Ori§,  Urkunden.)  Als  Bürge  für  diesen  Vertrag  erscheint 

genannl  wirr!,  wllireild  auf  Sadomfr  An(<reas  Rsbenhaiipl  vorkommt.  Mil  tlipspn  zris^leiph  Avird 
ia  den  liU  B.  t.  i,  lft94  6toig  Bnbeoiwapt  und  in  dem  v.  J.  im  Heinrich  BebenlMUfl.roB 
SbcIm  aif  BsfeiiBsft  ngsMifc  —  Wiowi,  6eorg,  Valei,  ämträta  mi  NkdsM  wmb  BriMsr 
(wahrscheinlich  die  SAiuM  Ksspsn)  and  1542  hl  Smiumtf  mISSig.  CBent.^  Wenxel  war 
Virpiarvfl^rhrpiher  tips  Königr.  Bdhfflen.  (KittlU%.)  Im  J.  15S6  Montag  nach  den  Sonnt a«:«  Imvo- 
eant  erwarb  er  tob  K.  Fetdiaeod  die  Bftffer  Ahi^ka  (aic),  BratKoO)  TyltmahUee  and  Ul^bo- 
vlesb  (lomlt  .iHMiv  mi  ^  M9.)  Br  «Mk  Bdbia  ■» 
■Itt  «nd  der  Vater  Sigmunds. 

Dem  Vales  Babenhaupt  folgtea  iai  Beaibe  von  Tt^chobnz  die  Brüder  Oeorg  nnd  Peter., 
ohne  Zwetfel  «eine  Söhne,  welche  diesss  Gut  liiS  gemeinscbafUich  basaesen  (üens),  sieh 
J»M  qmw  tmulM^  M  iMi  OtMg  Tttttkm  dMi  balMI,  M«r  h$mm  iW  SMm,  (»t 
B.  1699  vnd  1679)  firnrp  wor  f^i"»^  Hauptmann  itrr  RiTtpriher^i^-chen  Herr-^rhrfl  Tfebo* 
(VUÜBga«,  Bfeian)  Peter  am  1666  und  1572  Haaplnwnn  der  Boaeobargjaohen  üerrsehafl 
Babski  (rnmanberf).  LsMaraf  -mt  ha  J.  lS8t  «0500  Tantorbsa  vni  MOMtm  tiDW  Safe» 
Yalentin.  (JR^ns.)  Georg  war  spUer  in  CerAoric  aaeisalg  nnd  starb  nm  158«.  fidh  Sobl  Wir 
TiM  der  Arllirc  Ribcnhanpt,  der  in  Yiechlapy  begötert  war.  (HenT-.') 

Eia  dritter  Georg  Babenhaopt  (am  1000 — 1012^  auf  Neu  Yabanäe  war  mit  Veronika 
UbsBidt«  VM  'MvfIM  md  JMÜwr  TmUlk  iLmtM,  ».  iML  A  ML)  Sw«!  salMr  SibM^ 
beide  mit  Namen  Johann,  einer  in  J.  lOOO  Freitag  am  Tage  der  heiL  Dorothea,  der  xweite  im 
J.  1 6 1 2  am  12.  Juli  verstorben,  ahid  ia  der  St.  Margaretha  ICirehe  in  JoDikov  (Gollsch-JeaikanD 
begraben.  (Püat.}  Heiarich  Babenbaapt  anf  Bobdaaed  iTiL  B.  v.  J.  1666)  war  aa«b  eiBca 
huMaia  Aaaaag  woq  Imi  ▼.  I.  iMt  «b  Braiir  Hlg—Bia,  «ha  aaah  BalUa  Balm  das  Ties- 
tandsrhreibers  Wenzel  Rabenhaapt  Beide  hespssen  damals  Pacov.  Heinrich  kommt  noch  in  drn 
Tit  B.  V.  J.  1567  und  t572  rar,  in  dem  v.  J.  1589  werden  Ueiariek  and  Jaroalar,  wahr- 
aalaMfah  dis  Mbaa  disaas  BMarfah,  ab  Baallaar  raa  BaUaaa«  gsaamil.  Bas  ttsraa  HelMiek 
Oamattn  war  155«  Katharina  von  Mookodel.  iLanAL  Nr.  10.  hi.  U.  19.)  Eine  aweita  flawalii 
en  oftpr  ()(««  jüngeren  Heinrich  war  Anna  von  Bonovec.  (1662.  1667.  Rein.} 

la  dea  Tit.  B.  T.  1567  nnd  1562  eraehaint  femer  Christof  Babenhavpt  von  Sucha 
KapMaa.  Br Hit HmIhibb  van  Tal»vv«i^  dia  tUk  mudä  wriaam  T«4«  ivm  i»8ft) 

•s* 
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mi\  rfnrm  K«1mifkf  wir(}r>r  rorehlicbls^  (Rmm.)  Et  haiie  dl*  Siluifr  ChlMof :  Qod  Baltasar, 
welche  ÜLopidia«  io  XMAiiMOkafl  k«UM.  C^OMtf. .  iNr.  itffl.  R  J«.  /».  «.)  8p«taK 

(1614}  MtM-itah  JMtaNr'iooli  Vnv  airMhyi^'  E^-  wn  mikEam^  Mi&ul»  tmyi. 

ClkiiA^/lfr-,  «ML  R  r  ^0 

Ansiwr  den  »cbon  Ocnannleii  k'uiiiiioii  «mllic!»  in  deta  Titularkuehe  v.  J.  1589  Geor^, 

Iktrl,  Menns  {nae/i  iien»  tn  üetoi  amtusig)^  V«M  der  Jitag«rA  (J4Ut6  m.  äuft«ii9e 

ymllHf^  im  J.  1594  im  {irMjxf^  dpi  Err.bischofs  von  Sokburg^,  Cardltia!  Malhaiis  Laiifj». 
■  ^  -  Endlieb  wird  in  des  TiL  fliielMrn  v.  J.  liSA7  ood  1522  Johuui  d«r  A«il«r«  iUb«fr> 
hu|rt  von  6ack»  gOMiifcit;  Br  «i*  Bitt  ^w  BoHmipeksii  KiaoMv  Als  i  KMWlHig«ri«MM 
a»  Z«t  K.iPwAwad  L,  Maximiliaiw  «od  Rudolf«  and  1562  AenlMfeler  d«s  Könifrekiis  Bdhmeiu 
Yerinult  wir  er  rail  K*lher)na  geb.  Mrarskä  vod  Dabo  (der  Jettuo  Xr.  344  beeiebl  «idl  «ha# 
Zweifel  aof  die  Veraiikuig  mit  denselbmj,  von  w^cber  «r  »o  Tidl  bvtutnit  nur.  die.  Xoflbtan 
ll*dw%,-f«ralllp  mi  WD  Pi«Ultis  nftt-p  CIiWiwImiIbx,''  tl*aln<MwJ  ■  •n*  Ctniltay:  MMc 
Er  ruht  gemeiosohaflh'cli  mit  »einer  G«Mlin  and  der  geoanittan  Tocbter  in  der  Pr*g«r  Tain- 
kirrho.  dorh  \*\  der  im  J.  10)35  von  «winer  Enlie^n  Anna  Maria  von  Blaileban  geb.  Picbl  von 
Ficiilberg  auf  iiieier8l>erg  and  Sobt-cldefay  renovirle  <>iabütsin,  den  HaniiMrflcbmiad  lcid«r  Hiebt 
SMM  sebMi  Mpbttaj  -mm  daf  KbdM.»*nndi«nlld*a.  iFmmmc§  mümML  L  jk  JM.) 

Siginiind  Rabcnlian|i! ,  nnrh  Rrüiin  de;  VicelfiTiifsrfircibprs  Wenzel  t^nhn,  verkaufte 
la  J. :i:»60  diu  Veute  Draluvie»  an  die  Uerrea  v«n  B»«eitb«rg  {ßteian^  uad  l»e«aBi«  1542 
wi»  udmi  «rwlMi  ^ninMhnlllieb  mR  Miom  Bradar  ■eiMteh  ^  flot  VnMv.  Ir  ail 
llarianna  von  SMie^nnf  Zaje^ica  vermäll  (Batbin  nennt  Hugdatena  von  Gendorf  aeiaa  Qemalln) 
und  "Htarb  um  !550.  Er  liinlerliess  die  Söhne  Albn-cht  (nach  Dalbin  von  dar  Garstorf)  und 
Wenzel,  dann  di«  licirtar  Mtrgareth  and  eaphemie,  welche  mit  Joiiaxu  und  CfcrisUtf  VyilM 
TO«  Zhnie-  mttUt,  iii  I.  «MO  wahnafialnloii  narh  daa  T«4a  fhwr  Mailw  MwIiimh  «w 
Saolfe,  din  6at  Zajeeice  übernahaeo.    (Pamitky  IL  p.  867.) 

wahrend  der  Mindeijihrigiieil  der  Brüder  Albrecht  und  Wensel  kaafton  die  Tonaiünder 
derselben  noch  1550  von  Wübelm  Tröka  von  Lipa,  dorn  Sebae  dee  NÜLolantiMf  maäuB,  dna 
SaUaan  LicbleiAwg  M<  dan  In  J.  ISS»  mm  IT.  Miii'dM  CdU  SaUaM  WlMafek,  das  MdN 
chen  Se^  und  die  Dörfer  2d'ärec,  Kruskov.  Kotii^o-  tmH  Liieflinfire  tun  29C3  Schk  pr  Gr. 
(Landt.  Nr.  19,  D.  U,'}  Bkcb  erreiehter  Gruasjifahglieit  iMuile  Albcecbl  fir  uicb  uud  «eiuea 
nlBderj&hrigen  Bntidor  Wauel  IM  J.'  15»7  IMikr  w  daaaiftin  TMka.  (Amw.)  .  > 

Nach  1500  tbeälten  tiA  di»  BfBda»  ia  den  bis  dahin  getneinschaflUcben  BiaUlJ 
Albfacfcl  übernahm  Li>h(enhnr^  tind  Konov  oberhalb  dsr  Oonbrara.  Weitzel  dangen  Sei. 

Wensel  war  mit  Euptirusiua  vod  Bruck»iteia  variuiJt  (uaa  1580  — 1590).  öoioe  z^'eitt 
CaaaBii  war  Bavbara  von  Bknhecr,  waWi«  aieb  afe«k  trinm  Tad«  ivm  im),  ntt  liM» 
Cbaehetek]^  wieder  vermllite.  {Ren'::,.')  Er  bc^Mfl»  etat  Hanu  in  d<  i  Z<  Itnrr^xn-^t  iaFng  Mha».dMi 
Hause  des  Bartbolenibns  Bofal  von  Kyffeoberg.  (LnndL  Nr.  J$it.  ».  C.  16.) 

AlbraoU  wn  aach  Balhio  KreisheuptnaBa  des  Caslaner  Kraja*«  oud  !■  J.  1S»3 
I,aiidlaga4>>Bmlaaitar  aw  EluMbMS  dar  Ludaa^fdba^  nad  Am  Stadliwhta.  (AMIIilf.)  &r 
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m  init  Anna  vor  0f>niB  auf  Tucirorrz  f~       f-iP^i).  «iptf  i 's^n  nit  Batftlra' von  €b1«m  ("f 
•B  P«ichin/s^di6a*iog«J,  «II«     ei  siad  is  imt  heiL  fLr«Bkluf «k»  Mtfriuib  dec  Schbmte  Liditita-^ 
borg  begraben,         llldl  Mft  .iMt  rff  flini  Mi  ripij  liulliil  rt  f»  WlllllH  TliÜMllrtli 
v«B  St.  Oclobor  t  .v>2  die  Dörfer  lloiatwf        P<rifa#t  mmi  MmmißtMm  Mdgm&iti- 

IMlUlllli     (/^ncif.  .\r.  /»7.  .4.  2.) 

'I    .  AiU>reekt  hintertteea  >die  ä«h«e  Jolum,  äigmund,  M,iaat  und  4m  miaderj&tihg«ii  Wentl^ 
dann  die  TCehlw  SüMMh  «nd  Agaw.  .-kr.!»:!«  <  ••^  > ^tv 

Jnhann  «Stnrb  «rhr>TT  noi  Angmt '1505  Ond  rnht  In  rler  heil,  Kreuzkirofie  bfi  I.irhlen- 
terg.  N»cli  ifam  verblieben  zwei  iiiiiid«;^i|«  S^m  AibMMriit  Hmi  Weqset,  welcbe  m  J. 
▼Ml  ftnmi  ObM  und  Tommd  Irwrt  dmi  Aattatm  da«  vUarikbe  Erbe  IbanntoeB.  (Loadl. 
Nr.  132.  Q.  17.')  Albrecbt,  splier  (ivm  Unlerscbifde  Ton  sehieu  gleichnamigen  Yelter  dm 
Sohne  Sigmunde)  der  Äellere  genannt,  war  im  J.  1615  Herr  auf  Surhridln^l^y  und  mit  Johann« 
von  Dob^enic  vermilL  {LantU.  Nr.  186.  M,  S.  tö.)  Nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge 
ItehM*  «r  sieb  nadi  Siehan  nd  laUa  in  1.  162«  In  Zman,  anlar  daai  6.  DaeanlMr  d.  J. 
kömml  er  in  defb  Slamabidh  des  Mladöte  Sulöpialt  vor.  Sin  Brudä^  Wanzel  ist  ohne 
Zweifel  Mit  ihm  geflohen  and  labte  abends,  da  ein  Weazal  Babaakaapl  in  danaalbaii  Starabaeb« 
baidam  J,  16SI  voASouiL 

«gmad  IUb«»ba«pt  «rbto  BMh  MtaeM' Tatar  Aibnebl.dia  0«ar  UchtaBbnrg  «od 
Tff'rnc<;TMce  und  wobnle,  nachdem  (hm  loto  das  Sc  bloss  Lichlenbnrg  abgebrannt  Avar,  in  Tfe- 
nesnice.  Im  J.  1622  wurden  Ihm  seine  auf  22.225  Sefak.  abgaachiblen  AUod-QQter  8  traf - 
walaa  in  Laban  varwandaH.  Br  balla  Tan  aainar  OanaKa  Katharina  ZabnMcki  van  Ifaab^T 
dia  Sihne  Ferdinand^  AlbMcbt'den  Jüngeren,  Ernst  nnd  Karl. 

Auch  Ernst  der  AMIpre   der  dritte  Sohn  AlbrerhN-    Korr  srnf  Ronny,  war  ein  Anhinger 
des  Wiaterktfuigs  (_iLil</ilsj,  doch  »ind  sehia  SchiciunJe  uacti  der  Kala^tropho  r.  i.  1621  nicht 
bak«wL  'Bdbbi  «rw«botr,  iliai  ar  aA  H^dMana  Ctoia^flaUl  wn  Vart^lar,  nailb  Aldan  bH 
einer  Stavalovä  vennält  gewesen  nnd  eine  Tochter  AOOB  bfdia,  W«lelMr'dla*fl«mlkl-4Nla^  Tan 
\        Op|iersdorf  Freiherrn  ron  Dab  und  Friadalain  wardai 

Dia  Söbne  Sigmanda  wnWran  wfadar  m  Gnadan  avlTgaBaMMii  kbd  Ihr  ganabwebaA- 
Bebar  Barita  LkUanbarg  nad  Ronor  hn  J.  i«3e  ak  Allod  erklärt.  Im  J.  1637  am  li.  Mal 
tjbfrnnhrH  der  Aelteste,  Fardinwid  diese  Gtdfr  in  Hon  adcintjrrn  Berits,  indsm  pr  die 
iltfigen  lirüdar  wk  18.000  ficllk.  BiaiBan.  «hfeiügte,  iLtOHtU.  Nr.  14i.  ü.  30  und  O.  10.) 
Sc  «nr  t«54  «haHla»  Vair  mai  Manfm^  nnd  Djrtnfi«»«  (HMInr'«  lU,  BmtK)  «id.  IM* 
aocb  aaf  Krchleby.   tat  J.  losi  aal  U  Mtat  imi»-  ar  i*  da«  bibalwiba«  FralbarnialBn* 

atbaban.    (Sc/ifmon  .-fdel  Biifmicnr.) 

'        Hia  K.8rl»liaheobaupt  Freiherr  ron  läucha,  vieiieicht  der  jikagalaSohn  äigtanods,  war 
«abfMtdbiahaf  OanataBantanant  und  Oawaananr  vnn  6ff8iii«gaH  nnd  Owland. 

nie  Freiherren  Rabenhaupt  von  Sucha  waren  noch  in  der  ersten  tlillfto  rtes  vorigen 
Jabrbunderts  im  Besitze  von  lichtenburg.  In  dam  Titulaikaleadaf  8«ti.  Adaiberti  r.  J.  1736 
wbrd  Jabaan  Anton  Kari  Firaiharr  Bafeanbaapt  van  Saebn  Bait  naf  TMiMWa,  U«Uanbn*B  mi 
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Slrao^lc  gMMBt  Mit  ihm  zng^kich  er<^fheint  sein  Bnider  Jöh«nn  Fraiu  Kail.  Aach  in  dem- 
selben  Kaieader  t.  J.  1741  werden  di««e  beiden  Brüder  eagefiüirt,  nnd  dabei  die  SAhne  des 
Joluuui  Anton,  n.  i.t  twbMm  iMif,  litr  W  TFMoWe  nd  UeMMbw;^  md  Mma.  Ignm, 
UMinntln  d^ntoc^n  Dragoner-Begiaeirtt.  Tm  tKÖ&rm  wariM  tfente  die  SMmM 

Diese  scheinen  bald  oach  1741  jung  veralorbea  so  sein,  jedenfall«  als  di«  leisten 

Uckf  IMbniMI  vra  Rabenhanpt  and  Sache  nannten. 

DfiA  Gat  Lichtcnbofg  rerband  174  4  Johann  WmmI  Omtto  f«B  MMlOTiwt  Mit  d«ii 

Gate  Rooor.    i_Famätk}f  archaeologicki  I  p.  961.')       i":  • 
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MELCHIOR  FREIHERR  tw  REDERN. 

Tak.  XLi.  ^^.  345. 

A9,  Brutmu.  Omtkrtpt      HELCMOR  *  VON  —  REDERN  •  FRETHERR  • 

Rev.  JnMchrift:  ANNO  '  i598  •  |  DEN  •  28  •  SEFl  •  ember  IST  !  MEIN  F  JEBSTER  * 
HERR  •  SAHBT  •  2000  [  MAN  -  n  IN  DER  VESTVNti  {(i  ro-  W  ARDELN  • 
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Madama.  ^ejifdKlobjM  nnd.abfai^  ' 


Der  Starainyater  der  Herren  Ton  Redorn ,  Hanibal  vonRpdfrn,  !»oTI  von  Kaiser  Hein- 
rich dem  Vogler  geadelt  worden  sein.  Aruold  von  Redern  liaullo  im  J.  I3i8  das  Gut  Vice* 
Nik  Im  AnkiMlMh««.'  Hcioricli  T»»  B«d«ni  wnfda  te  h  149«  im  HMiitaMwf  4m  Jtkti-* 
niter-OrdenH  in  Sonneatarf  gnrllB)  baUelM»  Je^Mi  Um»  BM«  um  ata  lihr.  (lYnurt^ 
«cAee  AdeltlexUum.^ 

fai  15.  Jnliilindart  Mkmi  wifm  tti»  l«4«rB  in  8eht«rieB  «nniaaif.  Za  Pr«b«tbayni 
ist  der  im  J.  1487  verstorbene  Martin  von  Radan  hagnbea.  (jPttaL)  Ikr  SltMiliaaa  darf  war 
Rnpparadorf,  ihr  Hanptbe^itz  Gross-Strchlitz. 

Maefadem  die  Sohraaer  oder  FriodlAnder  Linie  der  Herren  yon  Bieberstein  mit  Chri- 
alaf  in  I.  19»1  aaaatarb,  and  Ha  Pavatar  Unla  4la  HtbaMuiaiif  taiataail  kaKa,  wania  dia 
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BuTsdiafl  Friedland  nit  der  Stallt  Raiehnke^  nad  i^m  öim  ScUowe  Hnniintite,  (Uov 
da*  Sliritrhen  Sfitlfnhrrs;  in  der  Obttiaiftitx  ata  rerfdlenes  Kronleben  «>ln»ezos:en  nnd  tob 
iL  Ferdinand  L  zu  Lmz  un  1.  April  idi6  «b  Friediidi  toa  Bedero,  k.  üaüi  und  ecston  k. 
KMttMi  FrtiWirt—  ia  BuWiilM,  Utnm  mf  TmC,  EtUuiMfeMi  «aJ  Bappirtiiif  4t.O«« 

Thaler  verkiuift.     Mit  diesem  züw'leirh  sein  Yetter  Georg  TOn  Rrdfrn.   der*  SdB  SfiMM 

«■  verelorbeaeu  Bruders  Uaaae  fieorg,  ak  mmcmmm*  /«ti4i  autbeMuit. 

FtMkloh       Badawi  tlvk  m  *.  Ifitei  ISU  in  iar  k.  Bng  m  BkwiMk  Xr  tNW 

■it  Salonena  ven  Scbenaieh       17.  ftwiwliw  1556}  ?emilt  «ad  hatte  die  Kiader:  HanM 

Genr«;.  Friedrich  den  Jflngeren  (f  20.  Seplpinh^r  1662),  Sebastian,  Fabian,  Chlbslof,  MeleUer, 
Max  (^eb.  I5d«,  f  bald  nach  der  fiebort)  und  Anna,  Genaün  des  SUnislaas  Freiherm  Ton 
FnniiBi  la  FlaM. 

Naeb  dem  Tode  Ferdinands  I.  worden  die  Söhne  Friedriebs  ron  Bedern:  Hanns 
6ei>rg^  and  Sebaaüan  für  sich  und  ihre  onniandigein  Brflder:  Fabian,  Christof  and  Melchior 
und  ihr  Vetter  Georg  auf  Groas-Sbrehlits  mit  Friedlaad  belehnt,  nach  den  Begiemngsantritte 
K.  BwMb  IL  aa  1.  JiK  1S81  nUMm  JoiMk  am  aMh  4ia  BrMw  Biaas  Georg,  GkiMaf 
der  Aellrre  und  Melchior,  dann  Ofors  nnf  Gros^-Sfn  hlit?-,  rite  Be!ehnang,  da  Fabian  om  ?i. 
Soplouber  1372  nach  awräckgelegteo  Studien  und  Reiäoa  Ii  Jahre  alt  in  Sob^e  und  Seba- 
•lian  tm  15.  Mai  I5tt^  aMMM  er  gegaa  Ita  Ttrkan  «ad  ia  dia  MMwimiia  Kriagadiaailt 
galiirilt,  iai  Bade  Laaiack  In  der  GraMwfl  ttib  verstürben  am«. 

Im  J.  1582  war  auch  Hanns  Georg  ron  Hedern  schon  rerslerbea,  weil  bei  dem  in 
dioeeni  Jahre  von  Christof  and  Melehi«r  bogMinoBen  Schlossbaue  in  Beiehenberg  seiner  nicht 
■okr  flfwIhBt  aM.  Bete  OaailaAaaa  voa  Panhwtti  «laA  aefeäa  Im  J.  1565  aa  ta. 
Oetober.  Endlich  TCrschied  am  3.  September  I59i  auch  Christof  der  Aeltere,  der  mit  Eft* 
sabeth  GrAfln  von  Schlick  vermilt  garwoMa,  aad  Melchior  von  Bodara  bMah  AlleiBbeeitiw  vaa 
Friedland  nnd  Beiehenberg. 

■alcbfor  TOB  Badem  wnrde  aai  «.  Jannar  1555  k  iar  k.  Barg  aa  Braalaa  galMNaa, 

he«!T!rhtc  znprst  (iip  Pchule  in  Chmdim.  wo  (»r  dip  hö>imi<»r^ff  fiprorhr  !prnll<*,  flann  durch  drei 
Jahre  die  Füraieo»chule  an  ScU  Afira  in  MeiiNten,  sludirte  in  Heidelberg  die  Hechle,  reiste  1572 
aaeh  Paria,  1573  aad  1574  aaeh  ItaBoa,  aladfepla  «iaaZalt  laag  in  Padaa,  kam  aaäh  dar  Mcfc- 
kehr  an  den  Hof  nnd  trat  endlich  bn  21.  Leben^ilva  Ia  die  Kriegnüaaala.  Sabieu  erstea 
Feldzug  machte  er  1.575 —  1  575  foppen  dip  Türken,  wer  1  577  bei  rfer  Belg^enin^  von  Danzig, 
kimpAe  1578—1579  in  den  .2«iedeilanden  und  läöl  in  foleo  unter  k.unig  5t«fau  gegen  die 
Baaaaa.  Bau  griaataa  KriagarahM  atawb  ar  aiob  Jadadl  Ia  daa  Sigaa  gagaa  dIa  Tttkaa, 
Am  22.  Juni  1593  schlag  er  aüt  4300  Mann  bei  Sisek  20.000  TQrkeu,  am  30.  September 
1393  bei  Papa  mit  1300  Schlesiern  6000  Tärkee.  Im  J.  1598  hielt  er  die  Festung  Groas- 
vardeia  vom  28.  September  bis  mb  3.  Mavaaibar  mit  3000  Mann  gegen  130.000  Ttekaa, 
dia  aavanMMar  Blaga  aWahoa  Maoolw.  Br  «arda  daaaaragaa  am  l«.  Hai  l5»o  ia  PMig 
mm  Ritter  geschlBgen  und  K.  Badolf  machte  iKm  mit  einem  tu  Prag  tm  3.  Aogn-^t  1 599 
ansgesteUten  Miyeslitsbriefe  ebfi  Gnadeogeeehenk  von  20.000  'fbaleru.  Xr  ararde  Uolkriega- 
nthaprtaldea^  aad  tkaraolui  aaeh  dam  Toda  BAwinaabarga  daa  ObateoauaBado  fo  OlMraigara 
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und  ift'c  ObmlonstoWip  in  RMb.  S«ifi«  GeftitKn  fCBtharinB,  Tnrhh?r  Jes  Grafen  ChnXof  Schlick, 
aM  ^alohflf  ar  atith  iia  1^  t&at  Ttnilil  Jiatts,  Yaewigie  Mioe  helrf— ■fllhig«  VorthsidtgiHii; 

:.•]■  J.  16^0  Mhta  Mtkfcitr  von  Ra4ern  dU»  vm  Sebwirteiiberg  hefforn^m  Bait« 
ganiB^  TOö-  Paj^a  fori  nrtA  eTnb«r(e  in  d?mseH»pn  Jahre  «lie«e  Vi'ste,  Er  ptn«-  hiernnf  nafh 
Wien,  wo  er  jedocä,  arkzwakle,  und  «cä  daher  zur  basattea  F&egt  auf  seine  üuter  ttegebea 

jähre.  Seine  Leirho  wardo  narh  Friedlniid  c;eliracht  iinil  in  die  Familienc aprlle  an  der  Stadf- 
kiidtt  «m  A.  Jawur  IftSl  iMgraJmi,  wo  die  WiUvifa  katiii(r|Da  tob  Red«iii  ja  J.  l&ie  tob 
CbMar  MarA  ll>iMiB>  rtm  itaMtada«  mu  Bafl^aa  ai*  pra^Hnüii  <SKth^ummmA  mMtm 
Utmif  las  36.960  Thaler  kostete.  .  < 

Mfftrhior  von  Redern  hinterlii»««   wen  Sohn  Chrmlof,   der  im  J.  1591  in 

Friedlaad  geborea  w«rde ,  and  für  weieben  die  WiUw«  wübrend  sener  liiad«rjifartgfceU  die 
ttta^  m«aiMa^  Sto  grtdisM  «ä  i«i  ».Kd»  dl»  Sdiatiafilto  1b.H«Mmm 
Ii  ite.iai  J.  t60G  beeadet  wurde  (die  ScblossoapaU«  io  Friadtedd,  sowie  das  nieder^ 
foblaaa  md  dar  Glnckeotharra  ii^t  noch  i'^^rn  von  Melchior  rnn  Redern  erbaut  worden ).  und  im 
J.  isa?  aia  Spilal  mid  eine  kirehe  ia  dem  vüd  ihrem  txemai  1304  gagrändatea  Städtchen  NeuatadÜ. 

rfinirf;.  \. 'irde  k.  Tnirhsess,  im  J  in  12  k.  Ifundsrhcnk  und  ua  30.  Aujfurst  zn  Prag  mijt 
Friadiand,  ileiobeubarg  elc  belahoL  Er  war  aooh  &inuaerer  dea  JEnkanags  Maxiiiiüanund  atio- 
Itehar  OWMar^  Ab  Mlehiv  MHaj;  ar  wm  9.  ■dwaBbar  «nf  Sav  waMaa  larg* 
gegen  die  Truppen  K.  Ferdinands  IL,  und  kielt  »iota  dann  aar  eiaa  kurae  Zeit  ia  FriediaaA 
auf.  Als  jedoch  der  Oberatlandrichter  Joacfaia  Andrea«  Gnf  Schlick,  dar  «^irh  hei  ihm  aafhicrfl, 
von  sachaiaehen  Truppen  aafgahnbon  nnd  überDtesdaa  nach  Frag  geführt  wurde,  floh  Chtiataf 
Tna  Badani  nl  aataarHattar  aach  ScMaaiaa.  Er  warda  galehW)  aalBa  BaaiWngaa  wiwiil 
aal  Fi^dfauid  nebat  Beichenberg  üi.J.'  1622  an  Albreckl  von  Waidatein  »n  160.600  SdÜL, 
aof  der  Klein^i^ile  Pra:^  an  den  Grafen  ßeriaaa  Öernin  um  lOüO  Schk.  ▼erfcaufl. 
Christof  vuu  Uedem  verehaliekla  sieh  iaa  Exil  hn  J.  1634  mit  Magdalena  von  UraiÜi, 
■Im  I.  tMi  la.MWMin.  rink  ufJOHmk)  .  :  . 
Ir  Jabta  apaar    PalM,  w»  aktoa  IMkr  vwalwb^  «id.  andk  «r  n  UM  ranloilMi 

.  1  i    ■■  '■    ; :  ■. .     f  i  *  '    ■'. ,  ■     '.  ■  ■    ■■■  ■  •   ■  • . 

Bb  2^0%  dar  Mars  «attrd*  aoi  14.  Jaimr  lVi»V  <ia  daa  paanaabtlmi  "OMMärnA 
and  blüht  noch  in  Prenaaeo.    (Pr.  AdeUltxikon.') 
(P.  Johüim  Karl  Hohn:  Chronik  von  FriedUtnd  tMd  Beiehtaberf.  /Vay  1769. 
Drm»  Nemelitfß.  Dm  iicMo$$  Friedkmd.  Ffag  1818.^  ■>        .   >    •  r 
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MARIA  MAGDALENA  RODOVSEA  ton  PREDMOST. 

(JA.  2LI.  Hr.  346.) 

J9.  Wifftn.  Omäwifl'.  #  MAiOA-HACWALENA  •  RODOVSKYN  •  V  •  m  PR2ED- 

HOST.    Rev.    GM  Vater  «iv  WtOttH  «dk«iM  «prloftf  W  dm  Al  einer  Landaehaß 

knieenden  Abraham.  Im  Uhitn-rjrunde  eine  Sladl.  Im  Abachniit:  GOT  *  /  TRO  e- 
STET  *  A  1  BRA  ha  M  •  YOKÜ  « 1  (veriuM)  |  •  lA  JU  •  H  •  Oma«!  ti  *  metU 
X¥.  CapUel. 

Medaille. 

Die  FfiniihV  der  Riller  roo  Hustifan  IhciHe  sirh  in  drei  U^npHwfige .  welche  da« 
glekk«  Prtilikat  vuu  Uut>liran  VOD  der  un«|iru»giicbeD  SlamtiLfeste  Uusüraiiy  im  K,önifiiigriU«r 
iMfaie,  J«d«eh  di«  ««raeUsdaam  IMmimb  Zarabt  B«dio»k^,  BukorBkjf  vai  Chvalkoniltf 
nkrlwi  und  im  10.  und  17.  JabrhnDderto  in  Bülimen  aebr  ausgebreitet  waren. 

Die  Rodorsk]^  von  HusUfan  euüebnien  ihren  Beinamen  von  der  unweit  von  riDsli- 
fany  gelegenen  Vesta  Rodov.  Aleä  Rodovak^  von  Uuctihui  auf  Slalina  (ebenfallt«  im  i^uiuggr. 
Kr.)  war  nit  Margantt«  ran  (JamAi  vavMlIt,  wakihar  ar  in  aalaan  Taatantanta  r.  J.  155S 
Dienstag  vor  den  hb.  Peter  und  Paol  {eingelegt  töliT  Donnerttag  nnrh  ffcm  hl.  Florian  Landt. 
Hr.  IS.  J.  3Ö.)  dtm  Meiarboif  ia  Slalina  and  einen  swetlen  Liduiovakjr'ticbeu  abanda  san  Nub- 
gaBoaae  Ternaohlai,  iriktwid  ar  ditSMaa  naeli  aatnam  vantorkaBaBBndwlfJkaluiai  Üfatanaal, 
Alaä,  Martin  und  Bafw  an  Brbaa  diaaar  Bifa  vai  dar  Ddiftr  Taliki  Svidany  wti  WM  Svi- 
iankjr  ainbeUt<> 

Jolkaiiu  der  Aellere  (.spikter  der  AeileHte  genannlj  Huduvttky  war  im  J.  1^4  7  Land- 
tagaettnuaiaair  a«a  daai  BHIafalaNda  aar  BlarlelitaBg  eiaar  Oaainda-  nad  Handwarkaordaang. 

{KUÜili,.)  Er  war  im  J.  l  "G«  schon  verütorben.  wo  seini»  Willwe  Anna  ."^umlurfka  von  Hoinä- 
berg  Dienstag  vor  Cbr.  Himmelfabrt  ihrem  Sühne  Bavor  dem  itiugiTen  Rodovsk}^  eine  ihr  ver- 
acbriebeoe  Sunune  von  600  Scbk.  pr.  6r.  vararbte.  (7«!  ttagelegt  1670  Domuratag  nadk 
Matte  LaadL  Ar.  17.  A.  8.') 

Friedrich  Rodnv*ky  von  HnsUfan  auf  Vplicfiovky  (Königgr.  Kr.")  vertnaffite  in  «einem 
Taalaaiaola  v.  J.  1590  Montag  nach  der  bL  DreilalUgkeit  (eiagelryt  lö'JI  FreUuy  nach  Frohn- 
Mdmam.  Lmdt.  iVK  fff.  J.  90.)  diaaea  fiat  aaiaaai  aiinderjälirigeii  Sokna  lahaoa  Oabrlal, 
wakhem  er  Mine  Uemalin  Johanna  geb.  2elinski  Tan  Sebuzyn  und  den  Cbiiataf  Bukovsk^ 
Ton  HiKsliron  auf  der  Burg  Telehrad  zu  Yormündem  und  «ieine  Drfider  Bavor.  Wenzi  l  und  die 
Söhne  nach  dem  verstorbeneo  Bruder  Karl  zn  Nacherben  bestimmte.  Jütiaua  üabnel  war  jedoch 
üi  I.  1«08  Mbo0  fantaffiMn  Md  lakta  «tt  «ainan  Tatar  Filadrich  ki  dar  SL  WaBsataUrcha 
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na  Chlnmka  (anweit  von  nnslirany},  wo  anch  die  Wiitwe  Friedrichs,  Jobanna  geb.  von  Sebuzyn 
nach  ihrem  in  Königingrätz  Montag  nach  dem  hl.  Veit  l»»os  errirhlclcn  TcstnmnTttf  (pinfjrlt^gt 
1609  Montag  nach  OeulL  LandL  Nr.  1S4.  L.  9.^  begraben  sein  wollte.  Sic  criiaiiiitc  ihre 
Tanto  MaoiialtiM  woa  Setasyn  gvk  ▼«>  Hraiov  nf  Bfefttny  aar  UalmsalOTUB  flnr««  ▼cmB- 
gens,  wovon  »ie  jedoch  ihrer  Schwester  Anna  Yalatkovn  ^rh.  von  Sebrtzyn  den  yutzgennsH 
von  2000  Scb.  mcii».  vermachte,  welche  nacJi  daran  'l'ode  ihr  Neffe,  Gabriel  Christof,  der 
Sohn  Uira«  ▼aralorkcBan  Braders  CtuMaf  t«ii  Sebnzyn  erban  aollto,  Ar  walehaii,  ote  wtd 
aflinan  Todaafali  f&r  dt  s>cn  Brtiar  Haz  irodWeDsel,  sie  überdiess  aiM  goMana  OKadaifcatta, 
400  Dukaten  aehwar,  aiil  aioar  anhliig«id«D  OaldnOiiM  (grai  slal^  10  IhikalBB  «ehwar, 
bestiamla. 

Adam  Bodavakf  Tan  BttsUfan  aaf  StarA  nrisl«  bei  Ji^  war  1 636^48  Bavollnileli- 

ligCer  des  kais.  FeldmarnchalU  Heinrich  Grafen  von  Schlick  für  die  Herrsrhaflcn  Telis,  Stard 
hrady  und  Kopidlno  und  «tarb  am  14.  Mai  1648.  Sein  Sohn  Johann,  welcher  dn«:  vttcriiche 
Gut  Stare  misto  erbte,  war  tG56  BevoUmichtigler  der  graflich  Tiefenbachsehen  Herrachaft 
Kuoibmrg  «ad  war  BÜt  Katharina  gab.  ▼an  firondarf  trannill,  waleha  am  21.  ApaO  I6«S  w 
starb  und  tu  Slnre  mistf»  ben^raticn  ist.  Er  hatte  zwei  Söhne  und  eine  Tochter.  Einer  der 
Söhne,  Johann,  studiric  bei  dem  Tode  der  Muller  an  dem  Jesuitengymnaaiam  to  Jiäo.  (Wo^ 
««ife.   Adam  Bodortkij  in  Catopit  Mvua  18$8,  4.  TMf  p.  89.) 

Karl  RodovAky  von  HusUraii  war  Harr  aaf  Ttaaotiw,  walche«  er  im  J.  1652  von 
Wilhelm  tTeiniirh  Odkolek  von  Oujezdec  nra  7000  Seh.  meissn.  gekauft  hatte.  Er  war  mit 
Maria  Magdalena  geb.  Pühuaii  von  Predmost  veraiiU  and  hinlerliess  einen  aiioderjihrigen  Sohn 
Karl  Ignaz,  dem  ar  In  «ainaB  ni  Bafiea  am  25.  Oklabar  i«94  arrldKatan  Taatamania 
gelegt  10.  Decembir  1GÖ4.  Landl.  Nr.  261.  D.  6.)  die  ÜHlfle  seine*«  Gutes  vermaehta, 
wihrcnd  die  andere  Hälfle  seine  Crmalin  erben  sollte.  Dem  Sohne  Mibslifiiirle  er  als  even- 
luellen  Ifacherbeu  seineu  Keffen  Adam  Heinrich,  den  Sohn  aeine;»  Uruder:»  Adam  Kodovi^k]^ 
auf  itkvf. 

Die  Witiwe  Msrin  Ificrtlnlcna  Rodovskä  geb.  vnn  Pfedmost,  welche  die  Medaille 
Nr.  346  aus  unbesliromter  Veranlassung  prägen  Hess,  überlebte  ihren  Qemal  nicht  lange,  denn 
aehen  am  27.  Mai  16S8  wsrda  Ihr  in  KänigingrUx  am  24.  April  1698  ariteMataa  Ta^mant 
In  der  Landtafai  (Nr,  26t,  A.  1S^  eingelegt.  Sie  ernannte  darin  ihren  minderjährigen  Sohn 
Kor!  Tjrnn/  7'iiii  Uni\  ersElcrben  Ihres  ^'frrtn'i^'r'ii».  Hos  (iulnnüieilcs.  eines  Scho!*shaiisrs  im  ersten 
Viertel  io  Konigingrälz  und  eines  handfesUii  liuuKCS  in  See  auf  den  Gilern  des  Herrn  von 
Sebterald,  and  barief  filr  dan  FaD  adnaa  Tadaa  ihra  Bridar  Maflilaa,  Harth  Pahan^j  T«n  Pfad- 
maal  and  <1ch  vnrKl<ir1iencti  Bruders  Mathiis  Lidtohv  Sohn,  Ladislav  zu  Xaeherben. 

Zu  Vormündern  ihres  Sohnes  bexleltte  sie  den  Freiherrn  Weniel  Zaruba  von  ITii^tifan 
auf  Cecekvice  aud  PoUeu^teln,  den  Kreiahauplnann  den  konigingrfitser  Kreises  Christof  Sta- 
fimak^  van  LIabalain  anf  Lakavae  and  fluran  Brndar  Halliina  PaJran«  van  Pfcdmaat  Sia 
wollte  in  der  nen  errichlatan  Maria  HImmelfaliriakirclia  bai  dam  JaaaileR-'Callaginm  in  KUni' 
giogrilx  begraben  sein. 

Bar  in  dam  taatamanta  Karl  Badavaky^s  genaonla  Ibdiarbe  Adam  Hainrieh  Bodar- 
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alif  Tm  HwUhn  auf  Odlffcherie  wurde  im  J,  1«8S  in  ftum  Wdd«  seines  Oulee  meachlings 

er«irhn«srn  Srine  Erbin  war  die  Gfmnliri  PfilcxniB  Praiuiska,  geb.  VOn  CwlifctT}  4m  OCII 
später  iail  einem  Üohalbk;^  wieder  verjuklte.    iLandL  Nr.  9$7.  F.  94.). 

cm 

JOHANN  GRAF  m  R0ZRA20V. 

erat.  III.  Nr.  34T.) 

BrtumdL  Umtchriß:  lOUÄ  —  KNES  COMES  —  DE  ROSDRASZOFF.  — 

Eiueitige  Medaille. 

■«Mlrlsbm  an«  atfaUMit  In  Bantyitakl.  OaMaat  aedaMir*  volsklah  1519— l«96b  BeiÜH 
1845.  Tank  L  p.  S7«.  H.  »5.  d. 

Johann  Graf  von  Rozraiov  »Aar  Rozdraior  Htammt  aas  der  allen  polnischen  Familia 
der  RoiniiewskI  von  Rozraiew,  welche  das  Wappen  Doüwa  führle,  drei  rierblättrin^e  rolhe  ROMO 
auf  einem  weinaen  von  üukM  nach  rechts  berabgehenden  Querbalken  im  blauen  Felde. 

All  fltoal«  VantluMii  dtoMr  fhum»  wvrdra  in  aln«M  T«n  K,  Slaphu  n  Qraitao  mm. 
22.  Feber  1  570  reproducirien  Mrjrsiiitslirirfr  dr«:  Hpr::n;r<4  Roleslaw  Tm  J.  ItTO  «in  CoBM 
Bamo  nod  dessen  Sohn  Srealoour  Herr  auf  Rozrazewu  genannt. 

Staniahw  Qraf  BMMtawskl,  KaatoOta  ra  Bagozin,  Harr  aaf  Oowanaw  Im  finaani» 
aahan  and  Pomstorf  in  Schlesien  (^f  1364),  and  Sosanna  Miakorska,  Harkgrifin  vor  lliraw, 
waren  die  Eltern  des  iiach^ehcnds  in  Rohmen  lieiiTiisrhon  V^mfon  Johann  <ron  Rozraior. 

Sie  hatten  ausser  ihm  drei  Sohne:  RiarooyoiuH,  ätauislaw  nnd  Chriataf,  daso  die 
T«eUar  Doralba«,  die  ala  RewM  der  heil.  Ctar»  im  I.  1592  atarl».  —  Bierenymm  atniirte  au 
IngaUadl  und  Paris,  wurde  1573  an  Heinrich  von  Valois  abgesendet,  um  ihm  die  Wahl  znm 
Könige  von  Polen  anznkfindt^en  nnd  von  dosnen  Nachfolger  K.  Stefihan  im  J.  158?  von  aaiaar 
Probstel  in  Plocko  zum  Bischof  in  iiLajarien  ernannt.    £r  starb  in  Korn  im  J.  1600. 

Slaoialaw  gab.  1540  wvJa  Jaavit  mU  iat  la  Kraina  gaatntbao.  Obiataf  Graf  Tea 
Rozraiow,  Storosta  zu  Leczyc,  wnrde  zu  mehreren  Hissionen  nach  Frankreich,  Spanien  und  Tlalion 
varwendal,  maclila  iu  polniadiaa  Heere  viele  Kriege zü^e  mit  und  warda  «ndlich  bei  dem 
SeUeaae  ZaweM  la  BaadaBd  vaa  ahiav  Kaaaaiolingel  gelMlaL 

Johann  Graf  tob  Boaralaw,  gafe.  MZ%  ataidirta  e«  Rom  and  werde  spater 'van  K. 
Karl  IX.  Ton  Frankreich  /um  Ohnsf-nofrtif-iH'Hr  seiner  Gemalin  Elizabeth.  Tirhfrr  K  M-i\;mi- 
liaas  IL,  ernannt.  Von  deniiielbea  Könige  wurde  er  mit  einer  Mission  an  den  pwlniitcheii  konig 
Sigaraad  Augni^t  itetraat.  Er  ball«  aaeh  aelaam  Taler  Qewenew  la  Polen  «nd  PaaMleif  ia 
Schlesien  s;eerbt  und  kaufte  am  daa  Jahr  1978  die  Herrschaft  Rlatna  in  Böhmen  von  den 
Erben  Zdenko'a  raa  Staraiterg,  weianf  er  1584  daa  Inkalal  in  BAiun«a  ethiaU  (XioiMtf.  Nr, 
99.  U.  Ii.) 

«8* 
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Die  Urkunde  üher  (Tie  Erwerhuns;  der  Herrsrhafl  Blaliia  ist  !n  der  k.  Londfofcl  nicbl 
•ingelragen  nnd  en(  Mio  Sobn  Weoxel  hat  im  J.  1609  Frtitog  nacb  dtat  Sonnlag  Invocant 
diese  nach  seinen  Tater  Ihm  ugefiUne  BarrMhifl  Blaliw  im  ScUbm,  4i§  Siedl  nni 
den  Mcieriiof  Blalaa,  mit  den  Dfefwii  Bnieie,  M^Ue,  NevMie,  SUfiovic,  Skalian  Bit  den 

Meicrhofo,  Pa.slik  mit  dem  Kirohrnpalronat,  Bezdi-il'üvic.  Cliliim,  Hajan,  llelly,  üackoT  und 
Uiievkov,  für  sich  »elbat  in  di«  k.  Landlafcl  eingetegL  iLandL  Nr.  969,  D.  1.) 

Paproek;^  nernit  Ihn:       morum  yrmUale  thgenio  d»eiriiuique  tuljHbi. 

Joliann  Graf  Rozdraiov  war  mit  Hedrig  von  Lobkovic,  Tochlor  ChrialorH  ron  Lobkovic, 
und  der  Anna  von  Bietier^lpin  vermftll.  mil  welcher  er  die  Sölirie :  Wenzel  und  Christof  Hiero- 
nymus und  die  Töchter:  Anna  Maria,  Hedwig  und  EliRebeIh  erzeugte:  er  starb  zu  Wien  im  J.  tsöä. 

Sein«  BiognpbiB  hat  Ge«rg  Andreis  Wn  unter  d«n  VMt  U/km  den  Mknieahen 

Grafira  Johann  von  Rozdra/ov    -  zu  Alldorf  I7>*iri  horBU«igei;ei<en. 

Von  sainen  Töchtern  lledwig  und  Elisabeth  sind  keine  Nullzen  vorhanden,  die  Tochter 
Ann«  Mniin  ilHb  (nneh  Bdhht)  15f8  «nd  wurd«  io  Blatna  beerdigt. 

Der  JSD|;ere  Sobn  Johenns,  Christof  HierojiynM,  gob.  in  J.  iS85,  ist  unter  den 
Namen  Fr^nz  in  Heri  Csptizienerorden  einppirelcn.  hnl  sirh  y.nr  der  Gegenreformatjon  in 
BiiiuBcn  und  iMäliren  al!«  Minsionttr  mil  beAundtirem  Eifer  verwendet  und  ist  im  J.  1 653  gestorben. 

Wentel  Gref  von  Rosdr^ov,  dor  fUet«  S«bn  JoinnnH,  geb.  t58i,  wnrde  nrtar  d«r 
Viirrniindschaft  seiner  Mutter,  das  nftlterlichen  Grossvalcrs  ChrMef  von  Lobkovic  auf  BOin 
and  sfiiif^  (»hpirii^  Udatrirh  Felix  Ton  Lubkori«  aaf  Bilin  eno^en,  welche  die  Privilegien  der 
Stadl  Ululna  am  Montag  nach  Laetare  und  an  Freilag  nach  dem  hl.  Veit  I59ö  beitiatigtea. 
Vocb  den  AntriUn  dar  ran  aeinan  Vater  Jabann  crarbtaa  Hansebrflan  Maina  nnd  Ponatarf 
wurde  er  k.  Rath  und  kurz  vor  seinem  Absterben  in  J.  1624  Beisitser  des  gröt^ieren  Land» 
rechls.  Zur  Zeit  der  böhui<4chen  Unniheo  IßlB  20  ist  er  seinem  rech Imissif^en  Könige  aa# 
den  katholischen  Olanben  anverbrttciüich  getreu  geblieben.  Er  war  mit  Anna  Maria  Berk«  van 
Dnb  nnd  Uffm  vannlllf  alarb  In  X  tl2S  m  Btata«  and  wnrda  in  dar  davtlgMi,  in  dar  Harl« 
UnuBlIithrt'^kirrhe  errichteten  Familien^nfl  be^^rnben 

lu  seinem  am  Donnerstag  nach  dem  ht.  Wcnxel  errichteten  Testamente  hat  er,  zur 
Bewkhrang  seinar  atreng  katballaeban  Oeahintingen ,  aber  aeina  84h«a  Hr  den  Fall  ibraa 
Austritts  aaa  dar  katholischen  Kirche  die  Enierbunj;;  und  seinen  Plach  aaagaafrachen,  und  für 
den  Ft>ll.  wenn  seine  Erben  überhaupt  von  dem  katholischen  Glauben  abfallen,  oder  sein  6e- 
schleciit  im  Maansstamme  erlüscheo  sollte,  das  Patronal  über  die  Kirchen  zu  Blatna  und  Paitik 
den  Pragar  Donkapilel  sngadaeht  (£MidL  Nr.  Ht  D.  tß.')  Der  apMara-  Targleich  Aber 
dieses  Pnlnninl.  gemüss  wclciieni  dasselbe  nunmehr  gemeinschaftlich  dem  Prager  Pttrsterzbiücbofe 
und  dem  Besitzer  der  Uerrschnfl  Blatna  soataht,  M  In  dar  Ii.  Landtafel  in  4.  Maagoldanan 
Gedenkquatem  6.  tt.  abigetragen. 

Baiila  GaaMfti  Anna  Hnria  diub  in  J.  l«7». 

Nach  WtnM>l  CrBfen  von  Ru^dm^v  -.ind  hinterblieben:  die  Söhne  Franz  Tirnaz  nnd 
Ferdinand  und  die  Toihler  Maria,  Anna  Kalliarina  iiad  Uedwig  Barbara.  Maria  vermalte  sich 
nit  Fardinand  Wanad  Fraibarm  &tikoynik^  .van  Bieaanbarg,  Anna  Katharina  nil  Wibain 
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Abrwkl  Ortfen  baktvak^  von  Kolov-rtt  aaf  Teinic,  ObersUudndilir  ad  aplter  ObtrstUnd- 
kofmeister  in  Böhmen,  nnd  Hedwig  Barbara  mit  PHbik  Friiiz,  Herrn  von  UJezd  auf  B^eznic  nnd 
Tochovic  (Laadt.  Ar.  i64.  F.  26.).  Hiernach  iat  die  pag.  76  uiuichUg  angefülirte  Balbiaa 
f0BMlogiMfc«ii  TibeOm  •nlnoaitmie  indl«mr«he1iehnBf  in  Hedwig  Birbtra  mit  Albraehl 
WOmIh  Grafen  KolOTrat-Krakovsk^  zn  beriohtigen. 

Ferdinand,  der  jiingere  Sohn  Wenzel«,  iat  in  der  Ittrluaehra  Oefangciifleliall  «n 
IX.  Juni  1648  z(i  Algier  geslorben.  {ßlatiter  PfarrgedenkbwJi.') 

Fnm  IgQM  Ural  tcb  Botdni«?,  der  Ufert  Sehn  Wmseb,  hal  die  ^mdiefl  BlifaM 
gegen  das  J.  ir>44  Obemommpn.  v. :ir  k.  Halb,  Beimtzer  des  grösseren  Landrechts  (]iri5t)  nnd 
in  den  Jahren  1(^67  md  1674  sweiter  LandUgeeoniMiaato.  Ui  i.  1677  den  23.  Aagu^l  rer^ 
knnfle  er  reo  der  Hemäiaft  Blalna  des  Dorf  HeUe  en  Hainpreelit  Johann  Grafen  ven  tnma^ 
Beailier  der  Naebbarherrschafl  Lnär  um  9200  II  rh.    (Lnndt.  \r.  S93.  C.  16.) 

Er  war  in  erster  Ehe  mit  Eli^nhelh  Benigiin  Freiin  von  Kleiiou,  die  im  J.  165^  'Tns 
SchloMshaaploMOBshaus  ao  die  J<»  ivumiuer  verkaune,  und  in  zweiler  Ehe  mit  Mario  LuUutiJa 
Fk«nilKkB  Freiin  Krall  ven  Lamaienlerf  YernÜt,  bal  ane  dieaaa  Eben  ketne  Raekkaaunen 
hinterlassen  nnd  mit  ihm  ist  der  Mannsstotnm  der  Grafen  Rozdraior  iil  Böhmen  erloschen;  er  starb 
am  20.  Mai  1601,  nnd  warde  in  der  FamiNengrufl  zn  Blatna  beigesetzL  In  seinem  TeMa« 
mente  hat  er  seincffl  Neffen  Johann  Frans  Grafen  von  Kolevrat  Krakorsky  auf  Kulm  und  Zi* 
cheirie  (Sohn  WilhalBi  Albmebta),  wum  Srban  der  Harreeh^  Blalna  nnd  Aberhaapl  aeinee 
gennrnmten  Nachlasses  eingeseb.l.  und  seiner  Gomalin  Maria  Lndtnila  Frenzi'^ka  sein  Haus  in 
Prag  und  25.dOO  fl.  veraaclil.  Die  Wittira  alarb  in  Prag  rm  M&rz  1698  und  wurde  in  der 
Bkt  Jakebakvcbe  begraben  (Limit.  Hr,  M  H.  IB.  Nf,  97f,  f,  26.  nnd  FsproekL  Bforbs 
rycvHtta  poUtltgo.  Wpä.  SVtfWelkfty«  Brtdti»  i8«S  jk  —  EUtm  .MAmiaeA« 

cLm 

DIE  HERREN  tost  ROSENBERG. 

CTak.  XU.  Kfi  948— »0.   Tab.  XUL  Hr.  SSI— MS.  Tab.  ILin,  Rr.  366—369.) 

t)  1^  nJ.  Nr.  B48*  Ac.  BrustMId.    Umtehrin    eingravtl:  XUdOXdXD,  5. 

5r  y.3lJü  (  ?)  t  J  (  r )  fffr,/*»r,a?)  a.  I. «.  *  0. -üen. 
Da»  äotenbergitcAe  Wappen  oiuit  UnucJirift, 

Baadhrlebm  «ai  ebtebMat  bei  ■aaia.  FavlKaBBibnaa  «nd  Hedatllen  *m 

llanseg  Rns^nherg.   VerbaadtonfaB  itr  OeaaPaabafl  dae  TatcrL  Maaaae 

1837.  p.  <'J.  Tali.  V.  ^t.  25. 
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9)  Tat.  XLL  fk.  949.   Av.  Brustbild.    UmBchrift:     WU.WAM  '  RM  €  RKNDER  . 

HEKK  •  DES  •  U#S  •  e»  ROSENBHKG  •  ^   Bev.  Wi^ptH, 

ünucbriß:  (ÜMctteO  ^  C^^O         C^«»*}  WEIL  — 
Madutie. 

üaikt     76.  Tab.  HL  Rr.  IS. 

8)  „     „    „  999,  Av.  nrnsiMid.  Unrnkrtflt '  GVUELH ' ns  6VBER  *  mCbt DOM ' 

TK  lv()S|'^"N  •  ^ii'Tqic'ir.  —  /7rr.  Wnppenachi'd  nfinc  Schmück, 
Jedoch  mii  der  iotsonki'tie.  Zu  öetde»  HeUen  Hoteiien.  Daruber : 
-  I  •  FORTI  ^  I     TVDO  •  ET  •  SA  #  1  ^  LVS  •  M£A  • 

DiNVS  •  füomfniM.)  -^o-    C^o)  —  (iöj.  85. 

MeilailJv. 

lUnka  p.  7r).  Tab.  II.  Nr.  5. 

4)  XLiL         Al^i.   ^/r.  Druslbild.  Unter  dem  fnrtf wenig  kenntlich   1685.  Ufiisrhriß: 

WILHELM  REGlERE.M>Eli  •  HiR  •  r  DES  HA^S  iiinuse,^ 
ROSEi>BERG  —  liet.  Wappen.  Uaudiriß:  FüKTlXVDO  • 
IfiA  «ET  —  LAUS  MBA  DOMINUS.  — 

Medaille.  . 
Hanka  p.  75.    Tab.  II.    Nr.  4. 

•)    „       „     „    S69.  Av.  BruslbUd.  Unuchrip:  f  Wilhelm  f  m  GVRFR  f  nft1f>r 

DOM  *J*  IM  ROSENB  *  ergicae.  —  Rets.  Eüt  geharuiaclUer  Heiter 
mit  46m  X^MAm^Mmi  addUit.  Egnm  IMmftdK«.  midi 
Umtcfalft. 

Medaille.  ^ 
Jbat»  f»  7i,  TkK  O.  Ht,  1. 

5)  „      n     n  Wl0  M  Kr,  999.  Ben.  Ihm  ««reM»  r^tmbatfjßttb»  «aui 

PerMteMad»  Wafpm.  Emm  Mt  IWMNMfe.  IMcNr  (1<S) .  8—7. 

.  Me4aiUa. 
Haaka     74.  «bne  AUBdnc. 

Vnuchrifl:  #  WlLEM  *  Z  ROZHBERKA  -  —  POLIXENA 

Z  FERNSTE  •  fler.  Auf  einer  versierten  Tafel:  DEVS ' 
FOR  I  TITVDO  •  I  MEA  •  ET  •  |  LAVSME.\  •  t  (Dominm). 
Unuchrip:  cg^WLADARZ  *  DOMV  •  ROZ.MBEH.S  •  ki-ho  >EI- 
Wl  ■  iii  PVRKRA  *  bi  PRA  *  iskif.  iRegierer  de»  üatue»  Ro- 

Jetton. 

hithi  hei  Uanka. 
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a)  lU.  XLO,  Jfr.M.  Äv.  wie  bet  Nr.  954.  R99.  JtMkk  mr  dt^httOrtßi  DBVS 

FOR  I  TirVDO  *E  I  A  •  ET  LAYS  |  MEA  •  DO  minm  } 

vnd  in  der  Omeehriß:  MEtWISSl  *  PVRiUiA  U  PR 

Jetton. 

HaakA     97.  Tth.  IV.  Hr.  1«. 

9}  n     )f  rotenbergische  Wappen  mit  der  Toisonkette.  fteacftr^; 

WYLEM  •  WLADARZ  -  DOMV  •  ROZM  •  berekeko 
N  *  t^vyiii  P  *  urkhrahi  P  *  raisky.  tiev.  Penuteinitehee  W^ppem 

ümMehifi:  <%>  POLIXENA  *  Z '  P£RiNSST£L\A. 

Hudta  p.  76.  M.  IL  Nr.  9. 

10)  „      „     ^    999»  J9.  Wie  bei  Nr.  89$.  ilcv.      im  YmOtna^tn  IFi^^M- 

eehildea  9tnchie4en. 
•  Jtitoo. 

Hmfca  p.  7«.  Tal».  IL  Hr.  9. 

IfJ    „       „     „    996.    Ar.   Wie  bei  Nr.  366,    Ret.   Auf  einer  tier eckigen  vertierten 

Tufel  die  Inschrift:  ÜEÜS  '  FQRTl  l  TVÜO  ;  M£A  I  -E  (elj 
LA(JS  •  iülA  \  DOMLNVS.  i 
latton. 

Haaka  f,  7«.  Tab.  IL  Kr.  8. 
i»)   „      „     „  999,  A9.  Brmmd,OmMdKrqtt'?i^MlM*¥Bm'ZV'9ßSiB^l 

erg  — /?pr.  Wappen,  dithei  an  der  Krone  (15)  S  ^S.  ümedertßt 

FORTITVDO  •  MEA  •  ET  LAYS  •  MEA '  DOMIN ;  w  — 

Medaill«. 

H«ik»  p.  79.  Tab.  Itt.  Hr.  7. 

t9)  „     „    «  m       lF<9yi«N.  lMMftr^:cg>  WYLElf*  WLADARZ— DOHV' 

BOZM*«crjftA«  N<<f0r«M  ?wkhrabi  P  roMtg.  Rev.  A. 

•*^*  -ttaJiSSL»  !  fiRoss  \  PO  I  czETNi :;:  qo  | 

RANCZELAR  |  Zfi      KRVMLO  (  WA  I;!  CZIE  |  SKE- 

HO;.  I 

JeUon. 

HaKka  p.  77.  Tab.  IV.  Hr.  14. 

U)  \      n    „  961.  J9.  wto  het  Ifr.  960.  Sev.  JtkMdm  b$t».9M,nKtt  <fi9l 

Coline  SdMMM}  GROSS:  «Ml  CZIB  I  SKEHO: 

Jallan. 

Hiebt  bat  HaKka. 
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K)  IM,  njL  «r,i0a.  J9,  Wappen.  Vmtehrißi  PETRVS  * TTQK * Z * lOZTIf 

Y^'I.A  •  .!>,;-  DOM  •  u  RO  %e>ibertkiho.  —  Rev.  Wappen.  Um- 
tthriß ;  KAi  EBZLNA  •  AOZVIifiEBSK*  4  Z  *  LOVDAINICZ. 

HMfca  f.  78.  Tat.     Hr.  M. 

»    '  H"'---'W^'         '^'^o  ^  f^^'-  Chri»t»f.  Cmachriß:  Wh^ 

m  •     NO  •  M  AVRSA  >  iUttCitöTlUNi^ 

.  HmIu  p.  7S.  lall.  IV.  Kr,  1«. 
i7)  „      „    „  994.  A^o  md  Sev.  iMdk  »te  Mltr,t69  «wr  i»  4cr  2MNMf  Ar 

„  ^  -MA  ^if»*  MnIU  A*.  Rev.  Der  kauerücbe  Doppeladler  müdem 

ötterreiehitch-hwgwUUtchen  Unishr.hitd.  Umschrift :  AHCllI '  dux 

AVST  •  ria«  DVX  •  BVR  •  i,ii«*üae  M  '  archio  M  orsriae  16i9. 

ZwiUrniOac«. 

HIAtMlImkiu 

19)  „  XLni,  \^  iÜ.  A4.  'A  ebtetH  LorbeerkrmiM  it^Mnekrtfit  IIDCI  *  |  PETR  | 

WOK  *  I  Bevk  Jit  «lum  LaiHvIortmiu  da»  Wofpm  «Am  Ob- 


r  f.  W  TM.  IV.  ffr.  20. 

»     ^    »  '  PEI'R        *  Z  *  ROZHBERKA ' 

^    WLADARZ.  Rev.  DU  CUgi-e  iF.    ij.)  Umschriß  alt 

ForUettung  der  du  Jtartett  f  ilOMV  fiOZMB£RSK£HO 
#  160-1. 

Inki  ».  7&  Itk,  ?.  Hr.  11. 

9t)  »     ff   WS.  .-/i'.  Gcharnixchtrr  Reiter  mif  ff/:^i  roienhergiachen  Schilde.  Um- 

,chrif%:  l'ETK  WOK  Z  HOZMHKRKA  WLADARZ.  —  Rev. 
Wappen.   Uiiiacitriß  wie  bei  Nr,  367  tm  Rev,  aw  i608, 
Klippe. 

ilutka  p.  T8.  Tab.  V.  Nr.  23  aU  Jelton. 

»>       n     n  ^P-  Rnulhild.  Am  Arme  i6ll.   ümtehriß .  PETRVS  •  WOK  • 

VRSI:«M.  GLÜER:  no/or  ROSK.NB:  <7w<r  DOM;  im 
VLTl:  niiu.  —  Rev.  Das  mit  dem  Uer%og»hule  bedecJäe  rotem^ 
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derBrtut  dit  ßnfbläUerige  Bot*  k»t  ümMchrifl  auf  %u>ei  Bäniemi 
IN  SfLENTlO  ET  SP£  ADHVC  IM  MO  —  RTB  VI« 
RESCIT.  — 

VmÜe*  f.  n.  Tpb.  V.  Mr.  X4. 

Dia  VMillie  BMutersi  «■  angMalMBsta,  ■tafelifrt«  «d.  aaievMiehMtita  dM  Mk- 

mischen  Ilorrenstandes,  sUnmte  ans  dem  Geselüechte  der  VitkoTci,  welches  sich  in  die  Fami- 
lieo  von  £oseoberg,  von  Undec  ([Neuhaas^,  von  Sträz,  von  Lind^in,  von  Oosli  u.  A.  theilta. 
Das  gaaioiMina  Wappen  dtaaea  flascUachtaa  war  die  lilnfblllli%a  BaM»  wa««M  afa  weh  dw 
Herren  von  der  Rose  (Täni  s  räie,  Domini  de  roti$)  genaiuil  wordaili  oad  welche  sich  bei 
den  einzelnen  Feniilien  durch  diu  Farbe  uiile r^^rhiiMi.  Die  Herren  von  Rosenberg  führlen  nim- 
beb  eine  rolbe  Roae  im  weissen,  die  von  Land^tein  eine  weisse  in  rothen  Felde,  die  von 
Keabaiia  «ia«  galdane  Beaa  im  hhatn  Fatdei,  die  vag  Sirtt  dangen  aJna  blaaa  Baaa  in  Geld, 
k«l  den  Herren  von  Ousti  endlich  war  die  Roa«  achwars. 

Die  Verwandl^chaft  der  Familie  Rosenberg;  mit  den  italienischen  PArsten  Ursini  de 
Jtaaif ,  welche  zuerst  Peter  roR  Rosenberg  gellend  machte,  gebort,  obwohl  sie  ILöoig  Johann 
t941  anatkauil,  «nlar  dia  ganaalag^haii  Pabda. 

Df>r  prsle  Stammvalcr  der  Vilkovcj,  dessen  dir  ncsclilchte  erwBhnl,  war  Vitek  von 
Prtie  (lü»  iJ69f  eatUUmiu  de  Praehm  ilS4')^  der  im  J.  1194  starb  und  wenigstens  vier 
Silna  Unlarllea«,  woran  abwr  den  Naaen  Haiarich,  die  Übrigeo  den  glaklim  Na»a  Tilak  Itthrtaa, 

Heinrich  (1205 — 1237)  gründete  die  Familie  der  Herron  laa  Maahaaa  (daa  naek 
ihm  den  Namen  Hradec  JIndfichilv  erhi<>)n,  von  dem  Ältesten  Titek  (M96 —  1236)  stammle  die 
Faailie  der  Herren  von  iLramau,  welciie  mit  Zivi«  von  Falkenstein  im  Jf.  1290  unterging  j  von 
«laiu  awettaa  Täak  die  FaaiiUa  dar  Roaaakarf  ,  yw  atoaa  dr Ilten  Tilek  staaiaitaa  dl*  ^rwi 
ran  WUUngau  (TfeboA),  Gratzen  (Nov^  hrady),  Landstein  u.  A.  {Palaeki/  D(jiny  I.  2.  7%HL') 

Yilek's  des  jüngeren  (auf  Pröic  um  1220),  Sohn  Vok  führte  zuerst  den  Namen  von 
Rosenberg,  wftbreud  tticb  «in  zweiter  Sohn  desseltteu  Yiieii  von  Pribenic  nennL  Tok  war 
OkacayandBanabaO  daa  K.  BdkoMa  aai  laso  aad  tandaakaaplaann  ia  Stafarauk.  Br  alark 
in  Graz  im  f  i  .'f,2  und  wurde  in  rirm  vm  ihrn  i  L"  9  gegr&ndelen  Kloster  Hohenfiirlh  (Vyssi 
brod^  begraben.  Yoo  sainer  Gemaiiii  Hedwig  von  ScJwuaburg  hioterliesa  er  die  Söhne  Vitek 
(f  12775  und  Heiaricb. 

Letzterer,  ObersUandkinwaiar  «ad  spiter  Obaratbiiiggraf  ia  Bäbnaa  1310),  war 
mit  Elisabeth  von  Pnltenstein  (f  1307)  vermllL  Sein  einziger  Sohn  Peter,  trat  in  c^f-r  Jugend 
•In  Laienbrader  in  das  Stift  Hohaafurlh,  deck  verliess  er  es  wieder,  wurde  1315  Oberslland- 
klmaami  ▼anaila  rieh  ISU  all  Tlkii  «dar  EJIsabeUi,  Tacktar  KaitailrB  Ii.,  Herzoga  vaa 
Taaehen,  Wittwe  nach  König  Wenzel  III.,  und  nach  deren  Tode  im  J.  1318  mit  Kaibarina 
von  Wartenberg.  Zwei  Jahre  vnr  «iffinf^rn  AbslerHpr!  »in^  er  in  d«s  Klosler  Ikihenfurlli  wieder 
zurüci^  und  beeciiloSH  dort  im  J.  sein  Leben.    Lr  hiiiterliess  die  Sobne:  Peter,  Probst 

kai  AiaifeaBIgaa  ni  tng  (f  1384),  Jait  (Jakat),  Okaraltaiidkluacar  (f  tat»),  varaill  adt 
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Agnes  von  Walsen  ff  I402l,  L'irich,  der  den  Slamm  fnrtseMe,  nnd  Johenn  (f  1389),  reroftU 
■it  Eüstbelh  Grfifin  ron  Hals  (f  1394_).  Setii  iilUiäter  Sahn  lleiartch  war  in  der  SeUachi 
kei  Crecy  134«  Hit  KAaig  Jobcnn  gebll«it. 

Ulriek  von  Boaenberg  echloss  imJ.  1300  mit  seinen  Bradcrn  Peter,  Jost  und  Johaoa 
eiri<>n  FainilienTertrag,  wonach  die  Verwaltung  der  eäflinitlicheB  Erbgüter  stets  nur  Einem  der 
Fanulic  zustehen  und  dieser  den  Titel  „Regierer  des  Hauses  Rosenborg^'  führen  sollte.  Ulrich 
starb  !■  J.  t>«»  M  SS.  fleptonlMr  vnd  ihn  Mgla  «ein  «iuiger  ndt  nfmbeOi  wo  W«rl«o- 

berg  (f  ITS")  erzeii^Ier  Sohn  Heinrich.  Dieser  \vs.t  ^^'f  Ohrr-lbiir2:!rrnf  in  Pr«(^  und  hotte 
hR  J.  13S4  und  zum  zweilenmale  14U3  den  gefangenen  König  Wenzel  auf  seinen  Burgen 
Pfibeale,  SobMkr,  TMnA  (WKSagua),  Krann«  and  Hridatein  fit  OvwabrM«.  Er  itarb  In 
J.  l4tB.  Von  seiner  ersten  Gemalin  Barbara  Gräfin  von  Sdnomburg  (1374,  f  1389  5.  M>n) 
hsUe  er  den  Sohn  Peter,  welcher  mit  der  Landgrtftn  Anna  ron  Leuchtenberg  verlobt,  vor  der 
Vermklnng  im  J.  -1406  7.  December  verschied.  Von  dw  «weilen  G«maJio  Elisabeth  vonKrAvaf 
bitte  ■«birldi  Ton  B«RMberf  4ra  Sehn  Vlrieh.  • 

Ulrich  TOD  Bosenberg,  geb.  1403  13.  J&nner,  stand  nach  dem  Tode  seines  Vaters 
lila  maiJ.  141fl.  wo  «r  dos  r&terliche  Erbe  antrat,  nnter  der  Vc»nnnnd«?eh8n  dcf  Herrn  Cenök 
TOB  Wortenberg,  von  dem  er  sptler  Lipnice  und  Deatschbrod  erbte.  Von  diesem  stammle 
flndi  die  Hlimelpiig  wr  «IraqoisliBehMt  Confiisiimi,  dio  DUeb  fan  BogbiAo  aeiiMr  BogonUehafl 

bcwo^;,  Diif  nllen  seinen  Gülern  diL'^CtJmm  nn  n  twft  utraqut  anznordnen.  Doch  später  wtirde  er  der 
entschiedenste  Gegner  der  llusllen  und  der  (reuest«  Anh&Dgor  IL  Sigmunds.  In  J.  1419  eroberte 
er  die  hoaiUseb«  Stadt  Toddiii  mi4  Bfloo  donn  Biogiuneni  aehtoUbii,  1426  belogerloor  To- 
bdr,  iai  jedoch  dord  NlkoloM  tob  Hoaa  «irtsdat  wnrde,  vor  dem  sieh  Ulrich  von  Rosenberg 
IBrtckxiehpn  nirf^^te  üiV  Tobnriten  rfichlrn  sich  In  dcmNeüfn  Jihrp  niffi.  indem  sie  unter 
dar  Führung  LuW&'a  die  roseiiliergi^che  Sladl  Frachalie  einnahmen,  das  fcLlosler  GoldenkroQ 
TorbrannleB  and  leraMrten,  CIriebo  beide  Burgen  Pfibeniee  dAreb  DittgeB  Ueberfbll  eroberfaa, 
dar  Stadt  Sebrälav  sich  bemichtigten  und  von  allen  diesen  PikUn  die  rosenbergischen  Gftter 
80  !an»e  verwüsteten,  bis  Ulrich  ven  Ro!«enbPr|j  einen  Wuffenslillslaiid  mit  ihnen  schloss  und 
die  Einführung  der  buoitiscben  Lehren  und  Religionsgobränche  auf  seinen  Herraehafien  an 
geetaltoR  verapracb.  Dacb  aebea  bn  h  \Att  wm  Seealego  Exaadt  ▼arbraaBleii  die  BasHeB 

das  Kloster  Hubenforth  und  die  Stadl  Pridoli.  I  i2i;  be!an;erlen  und  bescliossen  «iie  frnrhflns 
Wiltingen,  eroberten  dagegen  Gratxen,  das  sie  niederbruinten.  Noch  im  J.  1433  verheerten 
die  Waisen  unter  ihrem  Uauptmanne  Johann  (^apek  die  BenaobaftoB  WUbifia  and  Ernmin 
«nd  Cbich  tm  Boaenberg  moaMe  ihnoB  ehio  boiaBtriMb  Soanw  Taraebr^ben,  a«  ebA  rer 
weBarOBi  Schaden  zn  -.'  nhrm. 

K.  Sigmund  enlschftdigte  den  Herrn  von  Rosenberg  im  J.  1432  durch  Abtretung 
dar  Herrsebaflen  IBIevsko  (Mbhlhanoen),  T/n  nadTItaToa  (HoUbwlafai),  Bhbokd  C^*>«"l>erg) 
und  ZTikov  (Klingenberg). 

Herr  Ulrich  von  Rosenberg  trog  aach  mit  seinen  Troppen  viel  zur  entscheidenden 
Niederlage  der  Busiten  bei  und  vermittelte  endlich  den  Frieden  swischen  den  Husilen  und 
E.  Sigarand.  Nach  deoi  Tode  SigHBoda  aalito  tilIrMb  arfl  sataar  Pailai  14S1  die  «abl  aad 
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KrAirang  das  EniierMg«  Albrcchl  gegto  die  in  «1er  Mehixahl  vorhaadeaen  Anhlngcr  dM 
Prinzen  Kazimien  von  Polen  durch  und  rerfocht  nach  dem  AteUrbea  AlbrMllts  4i»  AmjprialM 
des  uMligeborenen  FrioMn  Ladiaiav  auf  dla  köhayacha  Kmm. 

lai  J.  1449  «Hm«!»  er  aMi  aiM  mmw  8«klMa  ia  im  Siadt  Praokalio^  trat  Jadodi 
Ja  J*  145 1  die  Pr^rnNchafl  aa  seine  Söhne  sb,  nnil  starb  in  Krvnaa  aa  2^   AjirH  t402. 

Er  war  mit  K.aUi«jiM  vaa  Wartenberg  (f  1436  3.  Hai}  reraiilt  Uad  hatte  die  Säkna 
Baiwriali,  Johenti,  dla  uehahNHidar  aw  RegantsdMll  dacHawaa  gahogtan,  md  Ja«,  dar  Pria- 
ater,  Prager  Doniprobai  ond  G^oaaprior  des  Joha—Hfr  Orden»  in  Strakonie  and  im  3  7.  Lebens« 
jähre  (tl<«chof  in  Breslau  wurde,  vor  der  Anerknonung  des  Königs  Georg  durch  den  püfaU 
Uchan  Stuhl  und  nach  aeiner  Erkliraog  ia  den  Baan,  eia  hefligar  Gegoer  de»  köaiga  oaA 
aalM  «aiiiaa  aigaaan  Bimlar«  4»b  Ham  Jabam  van  Raaadlarg  «arand  iaffaiaaa  an  IS.  Da» 
9t&k$t  1467  slarb. 

Heinrich  van  Resanberg,  der  iltesle  Sohn  Ulrich«,  war  iai  J.  1449  TernlilUer  fai  d«f 
Fehde,  die  wegen  dar  Gefaogennehautag  Mainharda  ran  Naakaoa  diutafe  flaarg  toq  Paddbrad 
awiadm  IialiiNWü  aad  MatohafA»  Salm»  Olticb  aattrawite.  Ir  aaf  «il  aadaran  Karra«  naab 

Ocierreif  h.  tun  vom  Knm«r  Friedrif  h  Hie  An^olgung  de«'  K'.  T,a(}i*!aT  ttt  erji^-irifrrn  nnti  ffilirle 
diesen  nach  Böha»en  ein.  iL  I^dinlav  Teiachriab  ihai  dafür  die  SUdt  fledweia  und  ernannta 
ihtt  a«M  LandaabaaptaaBR  fa  IcMarfan  md  dar  aaaba  SItdIa.  M  aiMM  Taraiara  a«r  Zeil 
aainar  Inalallalion  in  BrMfam  Hwpfla  Baiarieh  von  Rosenbarg  aaheaiagt  aiil  dem  denlaebeM 
Aehillea,  dem  Markgrafen  Albrcchl  von  Braadeakarg.  Im  J.  1456  sog  er  mW  '\:,o  Reitern  als 
BaglaiUr  des  K.  Ladiaiav  nach  Ungarn,  bestand  dort  aukrera  Fehdea  mit  den  Türtien,  and  starb 
wf  dar  laekM^  M  W»n  am  »ft.  ma  I4«T.  8aiM  Uafea  wurde  in  daa  FaallaabagfltataB 
oaoh  Boheofurth  Überführt.  Seine  GeaMÜn  war  Agnes  GrAfia  tob  Schanmbnrg,  die  nach  seineoi 
Tada  aick  mit  Michael  Burggrafen  von  Magdeburg,  Grafea  tob  Hardegg  wieder  varehetiebta. 

Nach  Beinrick  warda  |}lriehs  jangstar  Soha  Jakano  Regierer  dea  Banaes  Raaanberg, 
wd  UBdaalaaptaHU  to  fiaUaäwk  b  war  M  d«r  WaU  Oaaig«  Poddkrad  aaa  KMg« 
von  Böhmen  im  J.  14 '3'*  2:p::^en^virtlff  und  z^vsnp  i^lf  Sfodt  I|^aü,  die  den  König  nicht  «npr- 
kaoaen  wollte,  cur  Vnlerwerfuiig.  £r  bkab  auch  diesem  Konige  trati  der  heftigsten  Befehdangea 
dar  Gegenparfei,  mManHlab  Zdaadiw  f«B  Slarabinrg,  HaittridH  TM  Naahaaa  nd  aalbal  aainaa 
eigenea  Bruders  des  Brei^lauer  Bischofs  Joit  von  Roaeabarg,  nnd  des  grossa  Sckadeas,  den 
er  (tsdiirch  an  soinen  Resitzungeri  erlitt,  aoeh  trotz  der  ptp^^itlicheii  Frrnii^riirn>r<»n  getreu.  Als 
iluu  endlich  von  dem  päpsttticlten  Legaten  LaareBtius  Bischof  ven  Ferrara  mit  «lern  Kircbenbaana 
fadiaU  ward«,  ▼arilaaa  «r  bi  I.  UM-  K.  Q99tg  «ad  addaaa  aieb  dar  fMal  daa  Qagaaktalg« 
Mathias  on.  N'un  wurde  er  wiedw  voa  dea  AahAagern  des  K.  Georg  befehdet  and  ihm  va« 
diaser  Seite  jeder  laöglicha  Sckadeo  sngentgt,  bis  K.  Georg  slaib  und  1471  der  poiaische 
KönigsaobQ  Tiadlalav  zum  König  von  BöhaMn  g«w&hU  und  gekrönt  wurde.    Jobana  von 


Raaaakatf  arleUa  «jchl  aabr  da«  icaabnlaii  FiMan  i«  Bdlua«,  ec  ainb  s«  lEni«ia«  «■  S. 


>'(ivpnil>er  1473.  Welchen  Scli?c!en  die  Herren  von  Rt)"!fr)t>prr  v.-tihrpnd  df^  Hnsitcrikrrej^r-, 
auf  ihren  Besitsungeo  aiUtan,  bewaisat^  daas  Jobaan  vea  ftosenberg  kurs  noch  dem  Antritte 


dar  lagMtoebalt  tai.A  im  tlkmUAm  OHw  MfMM  Bwdiw  d««  Otoabala  Joit  gegea  ai«« 
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Samme  von  200000  Sehk.  pr.  Or.  vttfUaMtf  wiMm  «r  MT  IHgWf  I«  4m  DnrtlMa 
anfgewacliMaeii  Sekuld««  braocU«. 

Im  S.  14S8  mrpAnitto  n  il«  Burg  und  VumdMt  VuXM^mg  um  »M9  SeUt  pr* 
Gr.  an  Jobann  von  LobkaWc,  ttbernihm  jedoch  beides  wieder  nnd  HiHi>M  H^t  die  BenttllBqf 

der  Burg  an  Nikf^lgn^  Presek  voit  VvUc.  für  eine  Schuld  von  1000-8l!lk.]  WillMBd  VT  M 
Jebaoo  vor  Lobkovic  1464  die  UerrscbaA  Rosenberg  verpflkndele. 

Mmbii  Ten  RoaMtori*  ww  Ann  nMto  wn  Ologaii,  TmUmt  EthtiMu  Flrato« 
Ton  Gross-Glu<;aa  nnd  Freistadt,  und  Hedwigs,  Herzogin  von  Qels,  rermlU,  welche  am  !7. 
Deeeaiber  1583  starb.  Er  hatte  die  Söhne  Heinrich,  Vok,  Peter,  die  nach  dnanJcr  ({(«gieret 
dos  Hanses  Boseabarg  «mrdea,  und  Ulrich,  geb.  12.  Juni  1471,  geat.  4.  November  iai3 

Ilcinrich  vtin  Rosenbero;.  geh.  3  5.  Juni  flbernshm  im  ir,  Tcbcnsjnlire  wohl  die 

Regierung  des  Hauses,  wihlle  sieb  aber,  da  ihat  sein  Teratorbener  Vater  keine  Voroiünder 
bMÜMiBle,  die  Herrtn  Bahmlir  m  llriMherg,  Hvlnfeh  tib  Nmlma«  md  Wüliehi  de«  jangere« 
äriborsky  top  Riesenberg  auf  Räbi  za  Beirlthen.  Er  rerkanfle  ioi  J.  1473  die  Burg  und  llarr- 
•chafl  Zvi'kor  an  üohuslar  von  Cramberg.  Im  J.  i  t7n  körperlich  and  ^ei«li»  kmkj  tnl  er 
die  RegentüchaA  seinem  jOngeren  Bradar  Yok  ab  nnd  start»  «m  2i.  Mai  1489. 

Vek  von  Beeeaberg,  geb.  18.  JtH  145»,  war  «beaMtoetet  U  Jabre  all,  ab  «r  ^ 
Regentschaft  ron  seinem  kranken  Bruder  übemahn,  er  ftbertrug  daher  dieselbe  auf  6  Jahre 
an  den  Herrn  BohnRlar  von  Svamberg,  und  lebte  Inzwischen  an  dem  Hofe  der  Her^o^r''  Ludwig 
•nd  Georg  von  Baiero.  Als  jedoch  Bohnslav  von  Svamberg  im  J.  I4iö  durch  eine  iiinterlist 
dea  Kdaiga  lUlblta  Corvinaa  la  Badwela  tai  daaaea  CMiafeaaabafl  garieU  «ad  aadi  Olba 

abgeführt  wurde,  nshrn  Vok  von  Rosenberg  die  Regentschaft  wiei^rr  nn  sich.  Er  erkannte 
aagleich  den  König  Vladislav  an,  den  er  aoch  im  J.  1490  mit  einem  anseboUchea  Gefeig« 
wmr  bCaang  aaeh  Ofaa  baglaitala.  Im  I.  1483  aellaaa  «v  abna  aadBcdmi  Frte4ea  aril  Katoac 
Maditeb,  mit  welchem  die  Herren  von  Rosenberg  Me  dahin  immerwAhrende  Fehden  battea. 
Aber  aoch  Vok  wurde  kränklich  und  trat  daher  im  J  die  Regentschaft  an  den  drillen 

Brader  Peter  ab.   Er  lebte  aeildem  ruhig  in  Witüngau,  wo  er  am  1.  September  1503  starb. 

Pelar  von  Boaeaberg,  dar  dritia  Saba  Jabaaaa,  tnnrda  am  It.  Ilnnar  I48t  gabaraa 
und  aindirte  1477  in  Bologna.  Ala  Regierer  des  Uaasea  Rosenberg  erwarb  er  iftft  Taai 
König  Yladivilar  die  Stadt  Pracbalic  zum  erblichen  Besitze.  Er  baute  viel  in  Kniman  un4 
Wittiogau  und  armirte  letzteres  Schlosa  mit  schwerem  Geschütze,  worauf  das  Kosenbergiaaha 
Wa|ipan  aagabraabl  war.  Im  t.  151«  reafgaMa  ar  aaf  dia  BagaataebafI  aa  6aaalaD  aahiar 
Neffen,  der  Söhnti  Voks,  lebte  dann  in  Krnman  und  ittarb  am  9.  Oktober  1  523.  Er  war  mit 
Büaabelh  vea  Kravaf,  Willw«  nach  Bercktold  v«b  Lifa  (f  Bai  1500}  vermUt,  hatte  Jedoch 
afaa  aim^  ToeMar  Barbara,  «aMia  Jung  veialarb. 

Von  allen  vier  Söhnen  Jobanaa  Uatarliaas  nur  Tok  von  Rounberg  von  seiner  QemaMa 
Margarethe  von  Guttenstein  ( yprrj.  i  rr-m  zweilenmole  vermtit  mit  Alexius  Dobrohost  von 
Bewtperg  f  um  Iii*)  niaiinlictie  24achkuoiioeu.  Beine  ööbae  wäre«:  Heinrich,  geb.  14.  Mftra 
1487,  t  14*4,  iahaaa,  geb.  «4.  HavaaAw  t484i  Jabhaaftai^^Mana  BMIar  aad  arit  1509  Qraaa* 
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fOst  tm  SrnknlB,  J»it,  g«b.  30.  Juli  i4M,:F«lavEi*n^  (dar^äiblaX'Sck  IV«  DmmUt 
t4St^  Bod  Heinrich  II.  t  4  96. 

Simmlliche  Brüder,  nut  Auasahme  des  jung  verBlorbenen  ersten  Ueinricii,  kamen  nacä  uad 
wuk  nr  B«gl«nii^  4m  HioMs  BMmtaffw  Hieh  4m  EMtgmg  Uun  9Mm  P«lw  aoUte  40r 

illMte  Neffe  dexKelben,  Johann.  Regentschafl  übernehmen,  dp  rr  jpdoch  aei-^ttichen  Slande« 
war,  wolilen  ihn  seine  ürfider  tia  Refiertr  nicht  aoerkeiiuien.  Der  aJte  Oheim  tbeüto  d«JMr 
dieaimnitKefafU  Beattzaaf;««  ta  «wiiTkalto,  tMartMa  flieh  «bw  IMIlfl  nd  «bergab  dl*  rniDf 
4m  irüdMii  Joit,  Pelwr  and  Heinrich,  wdeh*  den  Jtafttw  «her  WchIMmImi  Mite  lieh, 
Heinifeb»  im  J.  152t  zara  Regierer  de«  Hati<:es  Ro<(enber^  wShIlon, 

Hmnrich  halte  nach  dem  Tode  des  allen  Herrn  Peter  den  wichtigsten  Besitznlreit  aus- 
■■litgen.  Dieear  venM«hto  alariieh  Im  wäntm  TnUmutu  die  HUfle  der  BeaeBbergisehea 
ttHer,  die  er  aleh  Lebzeilen  Torbebalten,  seinMi  Kefta  Johann,  dem  Maltheser-Gresaprte} 
zvm  I^otagenaase ,  nach  welchpm  «He  ver|»fönffr(*>n  »«^isllir'ien  GnU-r  den  <?hemnHi;en  Besitzern 
anhielt gestellt  werden,  und  die  Uerrschallea  isLrumau,  Zablat  und  Uusincc  mit  Frachalic  und 
der  SehutzherrschaA  Iber  dea  Kleete  (MdeakreB  aa  Ler  vea  BeftaNil,  die  Henachift  OtalMn 
(Wov)'  hrntft  mit  dem  Patronoie  des  Kloslors  Hohenfurth  an  Christof  ron  Svainherg,  die  ITerr- 
schaft  Helfenbarg  an  Johann  ron  S^vamberg,  dann  Roaenberg  and  Titkfiir  hridek  an  Johann 
Uolicky  reo  SIemberg  sofoliea  eetten.  Der  BeehlHtrllt  daaerie  aiehrere  Jabre,  doch  TergUch 
eUb  Baiarfeh  ha  L  I5a4  ■>  daai  EaapIpiMaiidaBleB,  aalaaii  Brador  Jehaaa,  oad  hcaoUa 
fladlflh  iiich  die  flbrigen  Anwfirter  zur  Rnho. 

Ureian,  der  diesea  Striltes  erwlbnl,  enttblt  die  Behandlung  der  Landlafei-Bolen, 
'wriflhe  tai  J.  1»*6  eiae  TwtaduQg  aa  Bafaififlk  vea  Boeenherf  BaaaalaUaa  haltea;  eh  inteea 
aaiiaa^  dfo  Zeil  charakterialreadae  Oarfeaan.  Sie  wurden  sogleich  la  das  Bargvcrlieas  tob 
Kramaa  geworfen t  sfiölt'r  herrorpezogen,  mnsslen  .sie  ihre  Zu<«tcIIi)n»^n  samml  <?em  St.  Wenzels- 
aiegei  aafessen,  hierauf  wurden  eie  auf  einer  Uaut  geprellt  und  eudlick  ruckwtrlsgehend  aus 
deai  Sehliaaa  eaUaaaea  aad  mR  Haadea  gebebt 

Heinrich  von  Roaenberg  slellle  dem  König  Ludwig,  dieser  im  J.  152B  per^ötilieh 
dM  Feldzag  gegen  die  Türken  uotemahm,  600  Mann  Fussrolk  anter  Führung  de«  Ritters  Niko- 
iaae  ZKnah^  Tca  inseric  and  SM  webigerOstele  Reiter.  Er  selbst  wdile  den  Zog  Bilaiachen, 
fltarh  aber  aaf  d«  Bete  Im  Iteto  SviMk  aai  18.  Aagaal  ISS«.   Seiae  I>eieh«  mide  la  dea 

fipinpr  sfiminitifhen  Torfshren  in  Hohenf^irlh  befr^osetzt,  Tpfn^ftli  ^«  nr  er  zocrst  .seit  dem  Sonn- 
tage nach  Allerheiligen  mit  Magdalena  von  Steruberg,  welche  im  J.  1122  am  Tage  vor 
4*a  hh.  Pete  and  Paal  -aa  der  Peat  reaaCarts  «ad-  aaa  awaiteaiel*  aait  den  IDttwaeh  aaeh 
dar  H.  Katharina  tsSS  Aaaa  vaa  Maahaaa»  mite*  aadi  LadialaT  traa  Bteabarg.  Bald* 
Bhan  waren  kinderlen 

Nach  Heinridi  übernahm  nun  doch  der  Grosaprior  Johann  von  Rodenberg  die  Regenl- 
flehafl  dae  baaea.  ta  I.  l«sv  iW  er  adl  aelaea  BtMeta  aad  elaeai  lablMdMi  Oefelga 
dem  nea  gewählten  Künlg  Ferdinand  an  die  Lande.«grenze  entgegen.  Trotz  seines  geisthrhen 
Bleadee  war  er  g^en  die  protestintische  Lehre,  die  sich  damals  immer  weiter  ansbreitete, 
aalir  telereat,  wie  eelae  ViMrfügang  ea  einen  Bdach  ia  JKaeden  beweiset,  weria  er  rerfügte, 
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dM  Beschimpfun  der  Lnlh'eriner  ftnf  der  Kflnre!  m  nnterltSMn,  imd  die  Todtcn  in  der  Erd« 
nicht  so  beonrahigen.  Er  starb  in  Strakonic  am  lestaii  Faber  1642  ind  wurde  ia  üahaiH 
farUi  bagprabao. 

Ihn  falgl*  ab  Begiarar  daa  Haaaea  Baaanberg  dar  dfiUa  Bndar  JoiL  Dieser  belhe»- 
ligla  aieh  beim  Aalrille  seiner  Reg^nlaefcaA  an  dem  Türkvn^niro.  «i»n  K.  Ferdinand  nntürnahn, 
isdaat  ar  aüt  BewUligong  des  Köoi|;s  voo  Palan  900  kosakea  anwarb,  fiaeehütze  und  Maur 
tiMt  babWNA,  aad  panf illBk  «II  48 Flwdff^  IC  Katohtai  i*d  »fldbHh«  mm»g.  Im  3.  iMT 
üchiekle  m  senerdiBga  60  aaagarttstale  Pferde  und  vier  Kanonen  samiut  Munition  nach  TJngarn. 
Im  fuliz^fniien  Jatirc  besoeht«  (ha  die  Köaigin  Anoa  anf  ihrer  Kaia«  aaeh  Lins  in  lüroM«.  Er 
«tarb  am  lä.  Okiober  1939.  Seine  araU»  Gamalin  war  YandaUna  odar  Bobonka  tob  Stahram« 
•kMf,  Mit  waMkar  ar  aieh' In  dan  Mria»  PMaUagatagMi  isa9  Tannitta  Md  4ia  !■  aiehabM 

Jahre,  Donnarfitag  nach  Pauli  Bekehrnnp,  nsch  (icr  Cchttr!  der  Tochter  Anna  slnrb.  Vfia  dar 
matten  Gemalin  Aana  voa  Koggeodar(  haU«  er  die  Sökaa:  FacdiMod  Vok,  gab«  und  gaat« 
tfiSi,  U4alRoh,  geb.  andgeaU  U34,  dam  WOmH  gak  lt.  Min  1»S5  aal  PdWr  Vafc,  gak 
I.  QkiDbar  1539,  beide  aachaala  Regiorer  daa  Haaaea. 

Bei  der  Minderjihrigkfit  'W'iihfim'i  und  Peter  Voks  iibprnfthm  d*»r  Iftülfl'^wbflrlwbendi"! 
Sohn  Vok's,  Herr  Pater  der  Labmo  (^K.(Ubavyj  die  ßagaotacbaft,  und  Ueaa  die  Waiseo,  deren 
Mattar  aieh  in  J.  ISU  aa  YaiwaNlM  aa«h  OaalanNMi  aartckaag,  bal  ikrarSOaMva* 
ater,  der  Frau  Ana«  von  Neqhana,  Genalin  Joachimi«,  erziehen.  In  dem  Tiirkenkriege  1543 
rüstete  er  48  Wägen  mit  164  Reilern  und  652  Man«  l''u8«voik  Haler  der  Piibrang  das  BiUMa 
UfiaHcli  Draobovsky  tob  Drachor  «va  und  begann  in  1.  t544  das  Raa  des)  graaiaa  Baaan- 
iMfglNli«»  B«|«BlM  aar  dar  pragar  Baig,  da»  JaMgaa  nanwatMlaa>  Br  alaih  aciNM  te  Mp 
(fpdOB  Jahre  15(5  Freitag  nach  Aller  Heiligen. 

8«iaaa  mlnda^lh'igan  liefen  WUbeim  und  Peter  \itk  beaUtmta  er  die  Herraa  AliwaabI 
Orafca  ▼««  SamaalaiB,  Wamjnaaa  Qralta  tbb  $aldiclt  nad  UdaMah  laloky  traa  Stemberg 
zu  Yurmündern.  Die.se  übergaben  die  Verwaltung  Jt  r  Güter  daa  Rittern  Heinrich  Wojif 
a  ProtiTec,  Heinrich  Draobovsky  von  Drachova  und  Peter  Doinllebsky  von  Domüeb  .  denen  sie 
dan  Waosei  Biiek  {Aibin)  als  iUnxler  zntbeaten;  dkwer  Vorwallungsratb  iut  den  Baa  daa 
FanrfliaB-Pälaalva  t»  fkag  ttfAgmM  nad  lai  X  tftS«  aa  Snde  gdihrt. 

Wilhelm  von  Roaenberg  fibernahm  im  J.  1352  die  Ragiernng  de»  Hausei^  und  des 
ausgedehnten  FaaiUienbaaitzea,  den  er  durch  da«  Ankauf  anehrerar  Gülar  noch  vermehrte.  Nach 
0^rchfubr^ng  des  Rangatritlea  nU  dan  Qerrao  vftn  PiaiMn,  daasa«  b«  BaaahraibaBg  der  Hedailla 
Bfiafipha  iw  Wmn  gadaehl  warda,  aaUi  ar  dk«  iba>  aadi  4a«  FritBagian  aaia«a  flaaaaa 
nnoiiitelbar  nach  dem  Könige  gebührenden  ersten  S<h  imTnndrrrhtp  pin,  \vitrdp  i'^^n:?  Hcupt- 
nann  das  Prachiner  kreisaa,  1SS6  fc.Ralh,  IdftO  nach  dem  lade  Adams  vu«  äleruberg  Ü barst** 
laadklfliaierw,  and  Mak  im  Titda  lakaam  vaa  UkkKife  Ut«  Okuäkaiggaaf  Ia  BMteaB» 
Im  J.  i  .)6  3  bcgleilcto  er  den  K.  HaximiUan  aar  Krönuag  MCkPraasbarg  und  an  das  faüdllgaa 
in  Hibren,  Schleaien  und  in  dar  Leimitz.  K.  Moximilinn  verwendete  ihn  zu  mehreren  v^-ichligOB 
tiaaaadlscha^leiij  inabaaondara  laisia  er  nacb  de«  lodu  äigtound  Augusia  und  zum  zwaitanr 
»ala  «vck  dar  Wmimm  HiiwWii  wa  WnaMlA       Mm,  m  ik  SanAdalwr  dba  Bi»> 
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kMaoga  Rract  auf  die  p«litiadke  Krone  zu  onterslützen.  Er  kounte  die  Wahl  des  Enbcn»g« 
stim  Könige  tob  Poitii  nicht  durchaetam,  deck  naditeii  »eia«  gUaaeudo  Ergcheioiuig  und  aeiiM 
Eeden  zu  tiuoMten  d«a  Prinzen  einen  so  günstigen  Eindnieic,  dass  Wilbebu  von  £oa«nbeTgj 
«l>#oU  v«tg•Mtal^  Ml  tUgm  GnMMiitfgffBi^nl  umt»,  »t  rieb  mIMI  m  ^  p«taiMbe 

Krone  zu  werhrn.  Narh  cinma!  reiste 'Wilhelin  nacbPelefi,  als  Erzhcrzag  Maximilian,  nach  f?eu» 
To4«  Stephan  Jlathory's  y«n  einer  Partei  um  KAnig«  T9n  Polen  gewählt,  mi  einem  Krieg«> 
Imn  dailB  s»g,  TM  4tm  pohisehM  fitwfihrar  ZmoJaM  tk<r  geechlagen  nad  gefangaa 
gfMaaen  wvrde.  mihelai  ron  Rosenberg  gelang  e«>,  die  Befreiung  des  Erzherzogs  au  ba« 
wirken,  fm  J.  t574 — 75  hat  ihn  K.  HaximiliBn  iiaeh  Dresden  und  Ilerl in  z.u  len  Unlarhand- 
Inngen  mit  den  Chnrfttnten  von  Sachsen  und  BraadaBhnrg  über  die  Wahl  l:>i2harMg  Riiio)(i 
■■ü  MMMBM  liWIlg  vnMaBwi; ' 

Im  J.  1585  wurde  Wilhefan  mit  dem  ^^aidcnan  YHwM  üMigeaeicbnel  und  ih»  die 
Inflig-nifin  Hcmelben  aa  Uontaga  nach  dem  Sonntage  C'anttle  in  der  Prager  Doi^UccIm  4anll 
den  luzberzag  Ferdinaad  hn  Nanea  de«  König«  Philipp  von  Spanien  übergeben. 

•Vtk»  t9tur  IngiMMg  «nrd*  Mtor  ämtm  im  BamOmg»  TeMk,  4«r  grtMti  in 

Böhmen,  errichtet,  er  erbontf  du-;  srhrme  Liist-ir-filoas  Kratuclnvil  (Kuriweil)  in  (lern  Xntolicer 
Thiergarten,  unbaate  und  erweiterte  ld?5  das  Schloan  su  Kinaau  nnd  erricbtale  deaelbst  nht 
JwbMmi  CoHeginm,  in  iamam  KMk»  »  wmA  ttMm  m  9i.  Aflgvat  tftU  «rfojgteo  Toi% 
MgiMbt  wurde;  das  thn  Ma  Mtada  BradvPdIwTak  mü  daraiAafWMd«  voa  StOO  Seh. 
ernVhtpte  Grabmahl  wurde  im  J.  1788  aar  Gevrinnung  einer  unbeschrinkteren  Aussicht  auf  den 
Uocboltar  beseitigt,  die  in  der  Gnifl  befiadlichen  Sikrge  WUheln«  oad  seiner  dritten  Oemaha 
JüiM  Kuh  Tui  SaiM  geöffnet,  vmi  dl*  datta  g«Aui^w  KMlkuk«HM  wm  Baatm 
Kfedta  TWfcmft;  nur  das  goldene  Vlie88  mit  der  goldenee  Kette  ud  dM  LuMtllriiif  WflliaJiH 
1VW4#B  stitn  Andenken  in  dem  SHHp  Ht  henfurlh  aufbewührt. 

Seine  vier  Eben,  mit  kelbann«  Uerxogitt  vau  licaunscbwcig  (^verm.  iZ.  Feber  t357| 
t  159*  MMwoch  TW  Ptagrin),  fiopfei«,  Hnkgtttn  vwi  BniHlanfeAry  (wm.  U.  HvcmlMf 

1561,  t  27.  Junil5G4),  Anna  Maria,  Markgrfifln  von  Baden  (^vcrni.  27.  Jäner  f  1580) 

nd  ail Poiixaiui  von  Pmrnatein  (^Teehler  Withelas  von  Pernstein,  verm.  d.  1 1.  Jener  1507,  wieder 
iMlll^ali  inttw»  Mit  Sdodk  Adnlh«!  ron  Lobkowic,  Erhia  dar  Hanadiall  LMdaie  iiMfc 
WOhehi  von  Bosenberg),  wann  kindeilsa. 

Ihm  folgte  daher  als  Regierer  rfr>i?  Urij<=p<:  Ko^cnberr::  Hein  einziger  Brndcr  Peter 
Vek.  Dieser  war  um  15«0  Ktmaerer  dei>  k.  Meximiliau,  bereiste  in  den  J.  1562 — 1563 
Miohtaad  nnd  England  «M  flkaraata  ists  Aua  S«hlo«  Chvlrik,  die  Terie  |eH  «ad  db 
BHdte  Sobdslav  nnd  Winlerberg  sammt  deren  Zofehlr,  wlabe  tta  eeia  Brodir  nft  deiA  V«r* 
fee|[e  TOin  Freitiig  am  Te?p  lier  Kreu^eilinhiing  in  Gratren  «bb  Nnlzgemm««»  i'iberffnb.  Im 
J.  1594  führte  er  ein  bubnuschea  JLriegaheer  nach  Ungarn  nnd  rettete  J^untoru  vor  den  Tiuv 
*  htm.  AlB-aegieffer  eehitf  «r  viele  ««Um  BeniMi,  Meieellidi  dee  SddMe  te  Beehin,  eUk 
Brücke,  <)r.^  Zrnehase,  die  BwIfelUg^rileklWhe  m»  eta«  AnuMpilBle  tBKrMua  und  mkxt 
Aoban«  in  Willingan.  -  * 

Br  rmmMUm  ebb     1»  S»M  u  Bachia  «il  Ueiina  ran  luiuiot  TedlarWeBade 
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TW  LiNltnie  tnf  Helfenstein,  welche  im  J.  1601  Freitags;  nacb  der  heä.  Dretfaltigliail  ra  Kr»* 
■nn  kinderlos  starb,   (radkv  Btttäm.  Ro$Mktr$ki  Ckrtnikf  »^tmmtmä  9|la*.  dam^ 

pü  Muaea  Wt8,) 

Peter  fok  ilarl»      6.  NofüBb«  t«ll,  dhr  titlw  dM  Hwifc^toBlh—i Botwtt^ 

nnt!  ffpr  c:n7!!rc  ftif«:p^  ITan^^t'^:^  welcher  sif-h  zur  böhmischen  Cenfessien  ^pl<nnnte.  mid  wurde 
in  dem  FamllienbegräbiiM^e  sti  üobenfurltt  beigesetzt  Too  dm  groas^n  Gutero  der  Roa«ii« 
k«tg»  h«t  P«t«r  Tok  «•  HerraehaA  Krame«  an  JL  Rvdetf  IL  HMwveh  mf  4m  h«iL  Ldut 
litt  am  422.000  Schk.  m.  wahrscheinlich  für  Rudolfn  netttrlichen  Sohn  Don  JuKm»  Cte^ 
sar  d'Auslria  überlassen,  der  nnch  das  KriUMMr  ScUaM  MÜ  4l»m  h  IBM  Us  SB  flfliBMi 
im  i,  IftOa  erfolgten  Absterben  bewohnt«. 

IKe  HefMebill  WilBigtn  mit  des  Klo«l«r  Boranny  (VMm),  dlt  flimeluift  flnil—, 
das  Hans  am  Hreddin,  den  Hoixplalz  an  der  Holden,  Otithof  genaanl,  die  Kundraticer  Wies« 
und  das  Gut  Sedlec,  endlich  das  Zeughaus  in  Wütingao  Terraachle  Peler  Vok  in  seinem  Te- 
stamente vom  J.  1610  Freitag  am  heil.  Georg  (eingettgt  1611  Dwiuralag  mdi  den  heSL 
AHänat.  LmM.  Ht.  S99.  M,  90,}  «■  Mira  Httg  wwn  inaAmg  uf  V«illt  ml  Bmm- 

berc  n'is  der  I.'nie  Bohnslavs.  mil  ■^vplrfrpm  pt  in  tfrrn'-'elfipn  Jnhrp  llontit^  nnrh  dpm  Tfriijahr 
sn  Wiitingau  io  Folge  der  zwischen  den  beiden  Httuaero  Reseaberg  und  ävamberg  seit  dem 
>  J.  1484  b«atMMlo>Mi  Brbmlrlideraag  «ineii  iwiailfehMi  Srbmrtrag  geseblOHMi.  (Zmiif.  Jl^ 
i84»  M.  90.)  Er  bes*limoile  ferner  die  Erbfolge  nach  der  Primogenitur  in  der  Linie  Joliiii 
Georg«,  welcher  die  Georg  Ernreichs  von  äfUlbtrf  foigOBi  mi  IlBwiMh«»  «iu«  laferOSfiMri* 
TOD  2000  Schk.  meissQ.  genieeseo  soUte.  .  , 

Il««k  dkMn  BrUtall  'M  ÜMO  Linie  der  dtniMberg«       Beeeabergieele  Beae  in 
ihr  Wi'.ppen  aiirgenommen.    Die  Uerrschafl  Rosenberg,  einen  TheUdes  Gules  Lib^jor  und  de« 
Kloster  Hohenfurlii  leslirlo  er  seinem  NefFen  (Sohn  des  Grafen  ?fikolaii<i  Seryn  ( Zriny}  und  der  Eto 
TOn  Rosenberg),  dem  k.  Mundschenken  Johaou  Grafen  von  Seryn  (ntm.  mi  Maria  Magdalena 
Kolerret),  itm  er  beil|glick  der  efslerea  GMar  dea  Jahaim  fieerf  voii  ^mmlmg  wwm 

Baeharken  bestimmte,  während  Hohetifurlh  nach  ihm  dem  Knisrr  /iifBlIen  sollte. 

Besonders  bedacht  war  Peter  Yok  aof  die  Rosanbergiache  proteaUoliecbe  Schale  io 
SaNalar,  wateiwr  er  eelna  Witlingiaar  BAHetbek  und  eine  Jahiaarenle  Ten '4009  Seidu  m^tmm, 
binteriiess  und  ferner  bestimmte,  dass  dabei  von  seinen  Erben  ein  Conrict  fär  Studenten  böh- 
mischer Confession  and  ein  Spital  für  kronkc  Stin^cnlrn  erbaut  und  das  dortige  Srhirxs  für 
die  Schule  verwendet  werden  solle,  in  diesem  Uonvicte  soUlen  wenigstens  12,  nach  Zulaas 
iaa  BimaagaerMgniaaaa  aneli  ■ehMr«  Knaben,  tvb  dea  BeaenbargÜtliaB  BenaebaAaa 
und  der  böhmischen  Confession  zogethan,  mit  Kost  und  Wohnang  unterhalten,  und  bis  zu  ihrem 
2$.  Lebensjahre  oder  bis  zddi  l'«b<5rtrilt  in  Bnd<>ri>  höhere  Lehraiistsiton  in  den  freien  Stadien, 
den  klassischen  Sprachen  uud  m  dem  evangeiiachea  Ulaubeo  unterrichtet  werden  j  fremden  Schülern, 
Bihneo  oder  AnaModem,  iialhaiiackeff  eder  OTUgeliBcber  Rdigien,  war  He«  dar  «aanlganUelM 
üntcrrirht  zugesichert.  Zur  Aufrechthnllung  dieser  Stiftung  hat  der  Testator  fünf  CiirnloK^n 
beaielU,  u.  s.:  die  Uenen  Johann  Georg  vooävambbrg  auf  Vorlik  und  Roeeoberg,  Tlieobald 
irllMrakj  ToaAiaaenbeif  anflnnUMfl^  W«BaalBnd«fw  VM  Badam  aaf  ftadüt  aad  Weaiai 
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VOM»  t**Im|Mt  ntiUMit  aad 4mi  BmUmuiwiII Adan Lwinfeard  romSmnlmg  Hflflk«?} 

oinea  j«den  dieser  Ciirtloren  v  sr  nnf  Ufif ckovtm  fint»  jährliche  Entschädigung  von  50  Schk. 
Bwiasn.  fM^mat  and  denselben  das  Recht  eiiigerauml ,  die  unler  Urnen  eriedigl  werdeaden 
SltttM  Andi  eigene  WtU  anderw  Qmtoraa  MHimiMfcar  CwreMion  an  araetaMi  m4  aar 
Ttrtrallang  und  Verrechnuung  der  Stiflung  einen  Amtmann  tu  bestellen. 

[>«r  Besland  dieser  Stifi  ist  gehen  nach  einem  Deceaataai  durck  dia  begimieB«  and 
darehgefübrle  GegenreferMüou  üuhraens  DBinöglich  geworden. 

Wa  noek  UBhend«  fllraUicha  Faaülie  rea  Roaaakarg  MM  ihran  Urapraaf  van  Eti»- 
riob,  einem  Bruder  Budiroj's  von  Kriiman  und  Onkel  des  Zavii  von  Falkenstein  ab,  welcher 
«icb  in  Kirnlhen  (nm  1220}  ansiitaig  machte.  (_Bopf  Bist,  geaealogisrher  Atta*  L  Gotha 
Pertke»  ISaS.")    Doch  isl  die  Verbindung  der  Fürülen  von  Rosenberg  mit  den  böhmischen 


Dia  Hanaa  von  Boaeabarf  waian  die  anfan  PrfnilM  la  Bdfaaaii)  mlcba  datek  kfla^- 

liche  Privilegien  das  Hlinzrecht  erhielten.  König  Sigmun«!  crtheille  im  J.  Mtt,  wihrend  aiäk 
KuUenberg  in  (i<>r  Gf>^vnlt  ticr  Uusilen  befand  und  die  gi-rioghkltlge  Münzen  ausprigen  Hessen, 
dem  Uerra  ClricU  tuu  Uoseuberg  mit  dem  Hi^esUlsbriefe  ddlo.  Skalic  den  d.  Win  1422  die  Be- 
wUgnif  ,  SlIkanataiaB  aack  dam  tandaalkliehaii  Sehrot  and  Korn  aa  prlgan.  cHerni^rf 
ürhrndenbuch  S.  107.  Nr.  76.)  Im  J.  1468  erhielt  Johann  von  Rosenberg  vom  Könige 
Georg  ein  ähnliches  Privilegium  zur  Prägung  von  Groschen  und  Pfennigen,  wtil  dos  Lind  mit 
leichter  Münze,  den  schwarzen  Pfennigen,  die  jeder  Müozstand  nach  Belieben  münzte,  über« 
aakwaamt  war.  (Bl«laii).  Oiaaa  baUan  Hemn  Haaaaa  abar  wakfaekekdiek  aar  HlaieB  mit 
dem  knnin;lichen  Geprfige  schlagen,  ohne  ihr  Wappen  darauf  anzubringen.  Wrniirslens  ist  bis- 
her keine  Münze  aus  dieser  Zeil  mit  dem  roeeabergischeo  Wappen  bekannt  j  ferner  hat 
KAldg  F«fdktand  L  «■  6.  Jani  1932  daa  Banau  Jakal  and  Palar  tob  Baaeaberg  daa 
Miinzprivilegium  wieder  erneuert  and  naok  dar  ikaan  adlgalkailtaa  Inaimclion  solBe  kai  den 
kähmischen  Groschen,  welche  die  Herren  voa Boaenber^r  pniircn  !it>ssen,  „das  GeprB»  wie  sich 
Ir  Mt.  deseelben  zu  Kuttenberg  gebrauchet  und  auf  der  aioeu  seilten  in  der  Umbschrift  zwi- 
MkoB  deai  Teil  dar  Toa  Boaeakerg  Wapen,  d.  L  ahi  BM  —  ead  !■  den  wetaaan  und  klaiara 
Pfennigen  solle  euf  diu  ain  seytten  ein  F  und  auf  dj  annder  anak  dar  von  Boseoberg  Wapeo 
ein  Rö«!  g^eprägt  nnd  /rcslagen  werden."  (Sternberg  t  2  AbÜi,  p.  160.)  Aber  auch  aus 
dieser  Periode  ist  keine  Münze  mit  dem  Bosenbergischcn  Wappen  b^annl,  es  wäre  denn, 
daaa  die  jaMiit  vlariililterfgen  Beaottaa,  die  aaf  daa  Ifknaen  Jener  Zaitt  kladi;  ala  TreaaaagS'' 
Michen  (wie  sonst  Kreuze,  Sterne,  Lilien  und  Kiecbl&tlcr)  zwischen  dem  Texte  vorkofflinen, 
ttr  die  fünfblällerige  Wappen-Rose  der  Herren  von  Bosenberg  angenommen  werden  wollten. 

Endlich  haben  die  Herren  Wilhelm  and  Peter  Tok  ala  flanea  dar  aoUaakken  fierg« 
atadl  Bakkataki,  waldie  WilkdH  iai  J.  tttei  gduafl,  and  wateka  dm  aa      fiapleaibar  daa- 

selben  Jnhres    Tind  Prfrr  Yok  am  11.  September  IIU'?  n-rluilrl-n-t  tint.  CnrHirfflünzen  geptlflf 

wevoD  Manka  in  seine  Beschreibang  der  Münzen  and  Medadleo  des  Hauses  Rosenberg  (JAo* 
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$eumsterhandlungen  1937)  cIh%«  B»kal«n  (Vr.  3.  6.  II.  12.  16.  17.  18.)  mni  •iMii.TÜtar 
Q<r.  10.)  nrrfrahm  und  »bbflden  lies«,  die  Jedoch  hier,  alw  nicht  böhmisch,  nkhl  atif^enainaea 
werden  konuten.  ^ur  derBerers  eines  Reichenateiner  Dukaten  v.  J.  1596  fand  hier  (^Nr.  303^ 
MiDM  Plib,  «r  mit  itm  BmiM  «i*M  JaUoM  Petor  T*k  >•  «toar  TwillliiiMlniii 
verbanden  ist. 

Die  ht.  348  »bgelnMete  MedciUe  gehört  «line  Zweifel  einem  fiJiede  der  rosenber- 
giscbra  Faaili«  nad  itrtr  laeh  der  fiitgMWm  IdnMMlil  1540  P«t«r  dmliikBen  aa,  wtf* 
char  iia  tima  seiner  Planer  aas  daai  kUaeiaa  Adri,  der  in  de«  faraUicben  HefaUate  dar 

Hcrrfr  von  Roeenbefj^  stets  zahlreich  rerlrelen  war,  geschenkt  fiohen  moctitf".  Abgesehen  vnn 
der  Kleidung,  insheaondere  der  reichea  doppelt  ungebingieo  Ketl«  det«  IkutttbUdaa^  tot  da« 
grosM  laaeabargiaeba  Wappaa  aaf  dtai  Rareraa  dar  baata  B«w«fa  fttr  diaaa  Anaiehl,  dam 
die  michtigen  Herren  von  Rosenberg  bitten  Niemandem  |E!;eH(«llet .  «ich  ihres  Familienwappaaa 
xn  bedienen.  Der  ßcscficrikte  lint  ftnn  die  ursprüngliche  Umschrift  auf  dem  Averae  entfernen 
and  dafUr  aeinen  Mamen  Yacziaw  z  Zryzwycz,  Hryzwicz,  «der  Kxvznicz,  (vielleicht  Wenzel  Stach 
van  BfMa  (Vnywiat]  m  0.  Ut94  »dar  -ftbaidtf  Toa  fthaiea  fBsjmlflaD,  «ahr  onlaaariM 
ablgraTiren  lassen. 

Dia  Veranlaaaiing  zur  Auaprttgung;  der  Medaille  WUhdina  Nr.  349  ond  das  Jahr  dw- 
seibea  alnd  aiebt  bakannl,  aaeh  dam  JugendlchaB  Aaadraak  da«  BraatbHdaa  dirfla  aia  a«a 
aahr  frtbar  Zall,  kars  aaah  daai  Ragtaraagsaatritte  WUhelow  etamMo.   Dia  Madalla  Vr.  SS« 

V.  3.  15Ht  Kt  nffenhnr  7nr  Erinnerorij?  an  die  Aiiszeichnun::  W'ilhelm'i  von  Rnsenberp  dorch 
das  geldene  VJie»>»  geschlagen.  Wahrscheialich  saäte  anch  die  Medaille  Nr.  352  diesdha 
Bilaaeiaag  arhaüan.  Dar  Avera  dar  Lebtaraa  worda  ttrigaiw  la  dar  TaraHtnngsmedalla 
Nr.  353  wieder  baaMal,  welche  Wilhelm  zugleich  mit  den  Jettons  Nr.  354  — 3S8  bei  Gelegen- 
heil  seiner  Vercheliehun^  mit  Polexinn  von  Ferristein  1587  BB«pr8sren  Hess.  Die  .Mednillen 
Nr.  351  und  359  dttrflen  wohl  gieichzeitig  romJ.  HHS  sein,  weil  sie  im  Keverse  die  gleiche 
fon  dar  IHtbarn  etwas  variMbiadaaa  Davlaa  Wdhelau  tragen.  WIhrand  «laiReh  aaf  dar  arelaa 
bekannten  Medaille  Wilhelms  von  Rnscnberg;  der  Wahlxpriich:  EH  mit  Weil,  auf  der  vom  J.  1S85 
Portilodo  etao/iM  mea  Dominas,  nnd  auf  den  Jettons  v.  J.  1587.'  Denu  fortitudo  mea  et  t4tu» 
mea  Demiaus,  lautet,  iat  die  Derne  der  leUtea  HedaiHeo :  ForUtado  mea  et  laus  mea  Deraino«. 
IHalalteae  Nr.  360  aad  9«!  andüah  atad  Reehaniifbnniga,  wfa  aia  bi  dar  damaKgan  Zell  hi 
allen  Rrrhriirri r:«^!.- nrr/.lf Ttt  ithlifh  •»vnrrn.  für  dir  ro>;rntTpr:::i--che  ICanzlei  (die  adminislraHlM  Wti 
Bechoung.Hbebörde  der  ro»eo  bergige  heu  Giiterj  in  Krumau  1590  and  15tl  gaprigt. 

Die  aralen  iaitoae  ran  Peler  Tok  Ifr.  3«2  and  S64  baalehen  atob  aaf  aaba  Ter- 
Mitaag  mit  Katharina  von  Lndanic  im  J.  1580.  Dia  AfetaalaBf ei  dar  baidaa  Mtoas  wurden 
spiler  mit  fremden  I^evf>I•^prl  tu  ZM  ittermrnizen  vcrbnnden  n.  »w.  der  van  Nr.  365  mit  dem 
Keverssteupel  ainea  BeicheoAtcincr  Dukaten  Peter  Vok's  v.  J.  1&9&  (Nr.  303^,  der  von  Nr.  364 
gar  ndt  data  Raven  atflea  Wdeagreacbana  t,  C  IhUriaa  v.  A  iei9  (tfr,  S«5]).  —  Dia  An- 
iftsse  aar  Prignng  der  Jettons  Nr.  360  —  368  von  den  Jahren  1601,  1M4  nad  1608  sind 
nicht  bekannt,  doch  sind  aie  wahr.^ehcinlfch  nur  Rerhenpfennigo  der  Krmnaner  Konzlei.  Wttt 
Medaille  Nr.  369  endhcfa  iat  im  J.  16  ll  Mhon  nach  dem  l'ode  Peter  Vok's  von  dessen  i^rbea 
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J*hMn  Georg  v«B  l^vamberg  aasfegsben  wordeo,  dessen  Wippeni^ymbol  der  Schwan,  der  aaf  der 
Bniat  d!«  Weppenrose  der  Herrmi  von  Rosenberg  Irlgt,  und  aaf  dem  Riitdiea  das  doreh  den  Tod 
Peter  Vok'e  gesunkene  Schild  des  ausgestorbenen  Geschlechtes  mit  der  Füsleakrone  bededct 

CUV. 

MKOLALS  RYDL  t«  NEUENBERG. 

(T«b.  XLUL  Kr.  370,3 

jv.  Wappen.  Umschrift:  f  MIRVLASS  RYDL  —  Z  NAYENPERGKV. 
Mev,  Di«  »gmboUaek»  Figwr  der  QertM^kefL  OmtdKfßt  IN  —  DEO  SP  —  ERANDUAl 
leHoa. 

Nikrdru«  Rydl  wrirrle  im  i  ssg  am  TncTP  ''fr  hril.  I.itrfft  in  den  Bürgenlanri  fJm- 
iSeusiadl  Prag  aufgefMMnmeo ,  nachdem  er  sich  über  sein  früheres  WoUyerhallen  nil  eioeai 
Ztaf^lwt  der  Stadl  Bmua,  wabsebeiiilieli  i^oef  Tsiwstidt,  tob  80.  llnnar  1568  anaga- 
«litM«.   (lA»  MuHie.  emrmUii»  Notm  wrbU  fol.  86  im  Prager  Stadtarchiv. 

Kr  wurde  sagleich  mit  seinen  Yeltorn  Chrintof  Betcngo!^  Meicbiar  Haldins  und  Adam 
Liaharl  iu  den  Adaklaad  erhoben,  und  führte  mit  diesen  ein  gleiches  Wappen  nod  da«  gemeta* 
■ehafUldie  PkidUut  iwd  ir«Miib«r|^  JadMlUls  gtadiah  iimt  Erbebuif  tw  dm  J.  ia»0,  da  «r 
damals  bei  Gelegenheil  der  Anfnahme  In  den  üemeindeverband  der  Altstadl  Prag  am  Vorabend« 
de«  heil  Andreas  (Liber  jurium  cwätm»  lUbm  vet.  Pta§ac  L  fol,  $il7  ^aäUarekbf)  ttkam 
R^'dl  von  Neuenberg  genannt  wird. 

Er  bfMW  einw  flwtm  in  d«r  Hcvaladt  fng  ^  ijfMUiM«  (M  dm  UetaM 

Teichon"].  vinvn  Wein-  nnd  Ob=;f-Garlen  mit  einem  Wohn-  um)  cineBa  Luat«!!«!—  ta  dmm  fh'tr- 
gaiten  des  heiL  Johann  uulerhaJb  Slrahov  io  der  Kleinseile  Prags. 

5i«h  arinem  Te«l«neato  vom  J.  ICOO  FraUaf  nach  Hivil  EnpObigaia«  wollt  or 
an  der  Seite  seiner  verstorbenen  Gattin  Katharina  bei  St.  Heinrieb  in  der  Neustadl  ia  dw 
daselbst  errichteten  Grufl  begraben  teia  und  vermachte  seiner  aweilen  Gattin  Ursula,  geb. 
MiUner  von  MihlbauMHi,  die  KJeinseitner  BesitzuBg  aum  Nulsgenuaaei  mit  d«r  B«aUmmnng,  dass 
tfeMlbe  nach  ihm  madarteraiilnBg  odar  ihraai  Toda  an  dia  gftidar  aaiaaa  Tarstorfeanaa 
Bruders  David  Rydl  von  Neoenberg,  David  und  Dorothea,  »fallen  soille.  Den  Nenstftdter  Garlaii 
hinterliess  er  seinem  zweiten  Veiter  Christof  Rydl  von  Neaenberg,  wahrscheinlich  f  incm  alleren 
Sohne  Davids.  (Lib.  tat,  novae  vrbi»  Praga  S,  pag,  440  in  der  LandUifei.j  Der  älteste 
Bradar  daa  HikataaaBydt  tao  Haaaabarfv  Chtiatafl^dl  C«taa  Pridikat),  arird  ia  aia«*  carai- 
teri  rlemselben  Tage  errichteten  Testair.rntr  f Lnndt.  Nr.  135.  J.  (J.)  zogleich  mit  dem  Srhwo 
ger  de^  Testators  Jobana  Müfaier  von  Mühlhausen  auf  MimoA  (Niefflesjj  Divin  and  Svojkov  sum 
Bataath  dar  Wttlwt  Cmda  amauL  nkolaM  atarii  alw  kfadariac  .  CtaMoT  Bydl  ras  HOm«- 

«8« 


Digitized 


484 


ber^  er?anß;li!  f.  ^.  post  Aß;Qpiti  1612  dtn  Riir^PrrpcM  t^pr  »itslnflt  Vrnrr  fmf  rin  Zeu^ni^n 
der  AlUladl  vom  Monlage  nach  dem  heU.  Laiurem  1612.  ilAber  mwuc  viridit  J61S  nwa 
wrbi»  foL  9  aUMtuxkh.) 

Bfai  AiuimB  Ily4ly  4n  im  S.  I6i  i  f.  c  post  Wathei  in  den  Gm^devarbtnd  4«r 
Nrnstrif^t  als  Bftrger  aufgenommen  wurde,  gehört  woU  «iner  andani  Faaille  •n.  (Hittu  Münte. 
eetruletu  nor«  «rMa  /«/.  56/.  SladterchiD.) 

GLV. 

JOHANN  ftmiCEK  vo»  KVETNICE  und  ISAIAS 

VELIK  VON  ÖONOV. 

(T»b.  XLIIl.  Nr.  371.) 

A9.  Woftpm.  Unuchriß:   IA>  '  RZEHACZEK  —  •  Z  •  KWIETiMCZE.  — 
He».  Wappm.  rmtchrip:  IZAISS  :  WELIK.  ^  :  Z  :  SSONOWA :  — 

KuprerjeUun. 

Johann  Aehäiek  von  Kr^tnic  wird  «chon  im  Tilniarbnche  v.J.  1534  unter  den  Rillern 
UDd  Yladyken  angeführt,  doch  wurde  er  erst  im  J.  I5äl  in  den  RUtersland  dea  Königreichs 
MiMMi  a^gMioiiiiMii.   iLmA  ifr.  fO,  f.  t9.)  Sr  war  in  S.  1S«4  Olwr>-Stev«re)iin«hmer 

aus  dem  Bürgcrslnmle.  (Killülz.')  Er  starb  gegen  das  Ende  de»  J.  1566  oder  im  Anfange 
dea  J.  1567,  weil  er  in  dem  Titiilarbnche  d,  J.  nicht  mehr  vnrkömmi  un>\  «pifi  nm  Snmstsdr 
nsdl  dem  heil.  Hieronymus  1562  errichtetes  Tei^tamool  in  der  k.  Landlolcl  amt  rcitag  nach  dem 
ML  BMMdlkt  1567  etogalftgl  crtdiaiiit 

Nach  diesem  Tesinmfntp  f  nt  Kafhorina  von  Vo^Irov  ihm  und  seiner  datlin  Elisabeth 
ihr  gesammles  Vermögen  gegen  eine  sich  zur  weitern  Dl^positioa  vbrbehalteno  Summe  von 
4«0  Bohk.  ai«lmii.  voir  itm  Bath«  der  AlMadt  Prag  abgetreten  «n4  er  hat  mit  Beihilfe  seiner 
Mlllir  Martha  (f  vor  1562)  ih"  fieha^kische  Haus  in  Prag  erbaut 

Zinn  Erben  seine«*  bedmlriiden  beweglichen  Vermögeni«  hat  er  den  Mathias  Dobeä 
von  Olbramovic  auf  Cernikovic  gegen  Ausiahlang  mehrerer  Legale  eingesetst.  (Latuit,  Nr.  16. 
L.  90.)  Yra  ««iiwr  Terwiiidlsehtft  M  Mos  Mine  Bdnrmler  Lndnila  bahannL  (irrm.  SieMa.) 

Er  war  der  lelxle  seines  Slnmmes,  denn  in  den  Tnrbudenen  TilularbOcJlOTB  TMI  den  J.  1ST2, 
1589  oad  1654  wird  kein  lieha^k  ron  Kvclnic  mehr  angeführt. 

iMlae  TeBk  ven  doner  mr  Btrger  der  Kleinseite  Prag^,  nnd  der  Sohn  des  Georg 
Velik  von  SonoT  (BcRn),  welcher  in  dem  TllnhrhiHA«  vom  J.  tii4  nnler  den  Rttlern  nnd 

Yladyken  vorkommt,  im  J.  i  ■^i  v,  Jvr-ro-^-^rAnr  di-r  c;r5*;spren  Lnndlnfel  im  Kfinliir.  Brihmen, 
1560  Hofrichter  der  königi.  Leibgedingsläüle  (^A'tV//i/sJ,  imJ.  1570  aber  «chon  verstorben  war. 
Em  tweilw  Sdn  fleerg»,  mkehoe^  wir  Bftrgw  in  Loftmerib,  ein«  Tochter  Georgs,  Lnci«, 
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tttH  dem  nenalidler  Bürger  YodiiBniikj^,  die  Eweit*  te  J.  1370  ebeofall«!  schon  verstocfeMW 
iMUcr  EiiMkelk  Ml  Atm  »wVUk»  Mrgtr  lohn  liftbur  Bradak^  rarnUi.  (fieas.) 


Hi«.  m.  Ar.  Wappen.  Vmnehriß:  PiWEL  '  Z  •  KZIC  -    ZAN  •  NA  '  DVBV.  — 

Rev.  Wappen.  UmtcMfl:   A^ilZKA  •  (Anezka^  Jgnet)  RZICZAiM  '  ovä  — 

Z.HODlfiGOWA.  - 


„  373.  Av.  Wappen.  Umichrift:  —  •  —  PAVL  '  DE  •  KZIC  —  ZAN^'E^UV  •  DVB« 
Rtv.  Jvf  einer  vcrvfttrfen  mutlen  Tafel  dig  In$chrifl:   •  IN  »   |  DBO  FOR  ] 
TITVDO  )  *  1620  *  I  Ohne  Omehriß 
Mm.  Neil. 

Dm  Gasdileelit  der  Herrei  rm  fMan  Uahte  in  Bahnen  md  lUhraD.  Der  Uleele 

bekannle  Ahnherr  der  Fnmilic.  Pder,  nannte  sich  von  Vsechrom,  nnch  <:einer  Besitzung,  der  Veste 
Yseebrvn.  Denselben  Beiu amen  führte  io  einer  Urkunde  v.  14.  August  1237  sein  Sohn  Andreas. 
Dieser  stand  mit  selaeii  Bnder  SltTek  in  den  Jahren  1248  and  1249  an  der  Seile  des  Kron- 
prinzen PfpinysI  OtakaT)  dessen  besondere  Gunxt  rr  gcnoss  und  der  ihn  spfiter  1353  zum 
obersten  Truchsessen  und  12G0  nach  Jom  Tode  des  Herrn  Bavor  von  Strakonic  zmn  Obri*it- 
Landkämmerer  im  Königreiche  Böhmen  ernannte.  Andreas  beldeidete  letzteres  Amt  bis  zum 
J.  1 278,  wahmcheinlieh  setnem  Tedeajnbre.  Aveeer  Andreae  «nd  STarek  wJrd  noeh  ein  dritter 
Sohti  Peters  Divis  £^eii«rint.  Die  Nachkoniinen  des  Andreas  sind  nicht  genau  hekniinl.  Einer 
TOD  ihnen  OldNch  nannte  sich  von  KHvsoudov.  £r  besoss  die  Barg  KNvsoudov  vom  J.  1276 
bin  lau  J.  1305)  wo  er  Undertea  slarb  und  aenie  Beaitznng  an  den  König  heimfiel.  Ein  ande- 
rer (Hdfieh  ven  feeaa  war  tao*— 1324  Obriet-LaBdriehter  in  Behaen. 

In  MShren  werden  ebenfans  srhrm  1237  14.  Atio^M'sf  die  Brilder  Karl,  ßenek  und 
Lutslav  von  iWtm  genannt,  und  s|iäler  Karl  ^1245}  and  Latslar  ([1250  3.  FeberJ,  doch  Ist 
Ihr  YwwandiflehaflHrerhlNiHee  tm  der  hthniaehen  Familie  tob  ftHian  niCkt  beknuiL  (Pt^ekfi 

Im  Laufe  der  weflpren  drei  Johrhiiiiderto  hol  sich  die  Ftnnilie  nii<;jjehrcitel .  <\ns< 
sie  zu  den  zahlreichsten  in  Böhmen  gehörte,  ^aut  von  ftican  auf  Dnb,  k.  Kaih,  wurde  auf  dem 
Landlage  v.  J.  1610  raai  Coainiiaeir  sur  Airfbabne  «Inee  LaDdes>Cepll«le,  In  J.  1618  nm 

Landes-Direklnr  aus  dem  rierreiislotide  cewüMl  und  hat  die  Cunföderntlon  der  bilhmi-^cheti 
Kronlinder  im  J.  1619  jnilgeferligt.   ^'egen  seiner  Parleinahae  für  den  Winterköoig  Friedrich 
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CTab.  XLIII.  Nr.  372  &  373.) 


Jetlea.  Nea. 


vnriti  ihm  nach  der  Srhinrhf  am  wetisf^n  Rpri^e  der  Proeem  jfcraachl,  er  wnrrfr  xnm  Tnrfe 
Temrlheiit)  vom  K.  f  erdiiuod  11.  Jfldocti  xna  lebtadkagiiekta  6«fihigoiMe  begnadigt,  and  im 
I.  mit  mtlMla  P«pd  TM  LoMums,  Mum  von  T«lra?«e  wU  Fib  W«Mil  P^üpesky 
von  Chyi  und  BgariMrg  Mif  dM  SgUmi  ZUmt  («lliMbL  Wnn  flm  dir  Tod  duioi  adiito 
Iii  alebt  bckonnt. 

Seine  Geouiin  war  Agnea  geb.  Uodttjov^kä  z  Kodier«.   Dieae  bat  ob  J.  1603  an 
Snntag  Pelri-StoUMw  Iis  GMw  KMa^Bttoie  «ad  PnUtm  «il  deo  lM«rUfeB  diidlM«,  du 

Thtt  äpeun  und  die  Theildörfer  Klein-Blänic,  PratiTte  und  TfHkovto  n  Pattt  T«k  TM 
MO  barg  om  7250  Schck.  böhm.  Gr.  verkauft. 

Daa  dam  Panl  von  ftiian  coniscirte  Gut  Dvh  wird  in  den  Verzeidinisae  «ber  di« 
Vvrklnfe  dlMM  OMir  nieirt  MftfUut 

Die  beiden  Jetions  mi!  «cit^rrti  imrl  ■^-«•irtrr  Gpmalin  Namen  und  Wappen  wurden  erat 
in  der  Neuzeit  aasgeprttgL  Andere  Mitglieder  der  Familie  Biian  Warden  wegen  ihrer  Thaiinaluw 
Aufabindft  wwm  aidit  m  Hipiiidlieh  gwtraflf  d«ek  wwdM  IbMtt  ihr«  GiHvr  eoniMdrt. 
S»  wurden  Wilhelm  dem  Jiagwta  von  Ai^  die  flUar  Koauri  hm  (Amschelberg)  und  Toj- 
kov  confiscirl  und  an  Albrechl  von  Waldstein  um  27.644  Schck.  racissn.  TcrkaafL  Wilhelm  der 
jangere  leble  dann  im  JExil,  scheint  alfer  im  J.  1631  bei  dem  Einfalle  der  Sach.<ten  wieder 
aaeh  Bthnaa  rartekgakalirl  xa  aala.  Duinf  deatet  wvalgalaaa  d«r  Wthlapiracb)  dM  ar  !■  J. 
1631  am  11.  November  in  daa  Stammbach  des  Christian  WUhelm  oad  Gaorg  Frladricll  Hanut 
von  PoMüc  (in  der  Ha^eninsbibliothek)  einschrieb:   Post  exiliiim  Bn\ilinm. 

Dem  Johann  Litvin  von  Hican  wurden  die  Güter  Hofoyie  uud  Komarov,  Johann  dem 
AeMaNn  ward«  Both-ftaAea  nad  iraa-Baicbaaaa,  daai  WlhalB  lar  tm  ftitan  warda  daa  flal 

Bezlahov  confiHcirt  und  Ilofovic  rail  Kouiurov  on  die  Gräfin  Maria  Eusiebia  von  Martinic  ÜB 
56.000  ScbcL,  Beztahor  an  Roaina  von  Vrtby  um  21.238  Schck.  verkauf!,  Aeäc  und  Belchenaa 
aaiBMt  MaUliM  auf  104.429  Sehek.  gaaehilrt  aad  dem  Pragar  EnUaehaf  jtbadaaaaB.  (AMOia 
JUAai.  Ekmtafd  vnd  Cot^heaOmiprotokofL) 

Ausser  dem  oben  erwähnten  Wilhelm  dem  jüngeren  kommen  noch  mehrara  Herren  vno 
Ai^an  in  den  SlammbQchern  der  beiden  Harant  vor  uud  scheinen  demnach  te  Exil  gelebt 
an  habaa,  aa  dar  glalehfalla  aehM  gaaanala  WÜhclai  U»Vj  daaa  Dkieb  and  Jahano  Oaarg  tm 
fti6an  (ohne  Jahr},  Piach  SahaaUM  ^tUB},  Jeaehta  (1«43)  and  Hanuna  Anaatew 
14.  Faher). 

Doch  waren  die  nach  der  tLatastrofe  snnickgcbliebeocn  lierren  von  ftidan  noch  immer 
aahr  aaMiaieh  aad  raioh  hagWatL  la  daai  Titalaaliaeha  W.  BoUara  vom  1.  1*54  (ML  8.  Ha- 

seum}  werden  fuIgenJe  Herren  von  ftii^on  mit  ihren  Gütern  g;enannt:  Adam  auf  Jemnist^ 
Wiihelffi  anf  Tfaboboze  und  Blatnice,  Oldfich  Adam  auf  Bukove,  Peler  Wilhelm  auf  Pfedslovi, 
HanatttB  Md  Wabeha  JaiaattT  mf  Pivovaay,  Karl  Adam  Ler,  k.  Bath  und  KAmmerer  (mi 
seiner  Gemalla  Ladaila  Hagdalaaa  gab.  tm  Skahrav])  aaf  liOMavIea  M  dar  Blaniaa  aad 

Yf)itlrH  fin',  ico ,   Sebastian   Ferdiiinrd   fvrm.   mit    Annn    Alherlinc    !!;rb,  GrSfln  von  Fürslenburg^ 

auf  Olbramovice  and  Jindice,  daou  ^^iihelm  Uarluiauu  auf  iwueiice,  endlich  die  Frauao  Jadith 
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Halmw  v«n  Aidm,  fMher  vem.  Yrablfei»  g«h.  Ttttonki  tm  Ttita  vai  Jotam  Aan  get. 
Chllwltki  TOn  Ostfedek  aof  Sljrahofer. 

Im  1 8.  Jahrhuuderte  ist  jedocb  die  Familie  an  Zahl  uod  Gülera  immer  krmer  ge- 
mtKim,  b  tei  Crinnlidni  IML  AMM  ««■  X  1741  «w4eo  bmIi  iwtl  LWm  dw  FM- 

hiWl  von  ftiian  angeniliri. 

Ans  dar  aiaiea  Line  Jebleo  damals  die  Brüder  Ferdiaand.  k.  Ritlmelsiter.  H 
PodhaM,  Vnxu  Felis        Weniel  Adslkeurt  aef  YysoU  <tnd  Modrejovicc^  Ferdinand  haUe  die 
S6k»e  Wenzel  und  Joeei;  beii*  Arlfflaiia-Jiakw,  diMi  Eni,  d«r  in  dM  JeNÜflawdea  Ini 
WflaMi  Adalbert  kalle  eioea  Sohn  Jnsef. 

Au«  einer  zweilea  Linie  werden  genannt  Ferdinand  auf  Liboai  uid  Sadle^o  mit 
idBM  ini  SSbam  VlrMs,  Jmat  «od  fetiimU  toi  im  HwaMiw  Ordeaeyrieztw  Atton. 

in  dem  Titular- und  Familien-Kaleniler  rora  J.  1788  ilmMani  ii  nur  noch  die  4ni 
84hae  des  lebterwähnlen  Ferdinands:  Franz  Adara.  JoRcf  und  Ferdinand,  ond  in  dem  Fami- 
lieakalender  vom  J.  iöi3  endlich  ganx  allein  der  Jüngste  dieser  Brflder  F«r4iiMBd  Freiherr 


am 

mniS  GRAF  TON  SAUL 

(Tak.  XLDl.  Nr.  374.) 

Jp.  Bnutbüd.  Umschrift:  HXrVS  COMES  A  SALMtS  mtk:  li*  SVM  36L- 
Jtev.  £tM  ^Unx.  Umadu^i  AMA  £T  TIME  —  A  A  C-^Momto  Abmtüo}, 
iMaOla. 

IH*  in  DealMsUaad,  dMlÜMletlMidMi  wid  faa  M«)rMfcMMl*ii  Ktiwratatt»  kcgWattai 
Vinltll  und  Grafen  von  Salm  sind  doii,  8anHt  rcichHiinmiltelbaren,  Wildgrafen,  Rheingnfw 
lind  t\fn  allen  ürnfen  von  ?a!m.  Ucsitzern  Irr  (iruf-t  Imf  i'n  Ohpr-  tind  Niedar-Slbn  Mtafmi» 
sau  und  baben  sich  schoa  lu  alteren  Zeiten  m  mehrere  Linien  abgeiheilt. 

Vikalaw  B.  a«»  dar  Eaaplliail»  Obar-Salai  lal  dar  Bagrtndar  dar  gagaawlriig 

aahan  ansgeslorbcncn  Linie  Saltn-^teubiirg,  welcher  Julius  Graf  von  Selm  angehorle. 

Nikolaus  Graf  von  Salm  hat  den  Kaisern  Friedrich,  Haximitlan  Ly  Karl  V.  and  dem 
Kteig  Ferdimod  L  ala  Gtbaiaar  Bath  nad  Feldhaaptmami  gedient,  erhlaft  vom  K.  Haxfailllaa 
dia  €rabebaft  Vaabarg  am  Inn  und  atarb  am  4.  Mal  ISSO  an  das  bai  dar  Teriheidignng  Wiena 
g^f^r^n  dip  Tiirken  erhaltenen  Wunden  im  73.  Jahre  ^iei^p«  Alters;  er  war  mit  Klisabeth  von 
Küggeudorf  vermilt  and  hat  die  Söhne  Wolfgang,  nachmaligeD  Bischof  von  Fasses ,  bei 
waldiam  Wihahn  ran  Boaanbarg  aaiiia  ShidiaK  vaMaiidala^  and  mkalm»  m.  Unladaaaan. 
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Nikölius  III.,  Kaiser  Eorls  V.  und  PordinaiMl  I.  Geheimer  Roth.  Obcrsl-Kfimracrer 
oild  FeldbaapüiMDD,  wu  mit  Aaalie  Grkfio  tod  £b«i«t«iii  vermUl  und  «Urb  sa  £rUa  uu 
i.  Min  ISSO. 

8«ias  SMnw  Bgioo,  Ja&m  «nd  Nfludaiu  baben  aieli  »iBBlii  h  ia  kaiwilichaa  fliMli 

und  KrieETsdiensten  renvendel.  Egino  oder  Eck,  Barglmnplmnnn  zti  Pre^nhuro;  and  obenlM* 
Uauptuann  su  Raab,  kknpne  in  der  nn^flcklicben  Sdüachl  bei  Si^elh  und  starb  «bo«  Kacb- 
konuMO  n  Baab  m  1.  Inf  f  »74.  (rtMMtia  ]Meitd».} 

Nikolaus,  der  jüngste  der  Brüder,  hat  der  erste  aoa  der  Familie  Salm  schon  am  WH^ 
wocb  nach  Maria  VerkAndiguni»:  im  J.  1A67  di«  I-^mlmim—h««  in  Kinigfdcbfl  BAbUHl  «r- 
worben.   (LaiuUafel  Ar.  iö.  B.  1.) 

Br  Wir  kito.  lt«ieltbtf-  Hdkifegmlh,  CoMMiidnt  dar  FattDog  Kaniia  vaA 
ataife  daaelbsl  am  2C.  Nuvcmber  1580. 

Vom  seiner  Gemaba  Kalbariaa  Gtlila  Toa  Isenburg  hat  er  mebrcr«  Sdui«  und 
TMilar  liia>wtaaaap. 

Jattas  Graf  Tan  SalMf  walcbam  di«  Torbasebnebana  Hadaille  angahiri^  wurde  aaa 

1 J.  November  153  1  geboren,  ivur  uTiler  Mavimilian  II.  and  Hudulf  II.  Gffieimer-  «nd  Reichs- 
holiratb  und  hat  sich  auch  in  Kriegsdiensten  TerwendeU  Die  Laodmannschan  im  Königreicbe 
BShmen  hat  w  am  Samalag  naek  KretnarhAhnng'  hn  J.  1979  arwadtan.  {LamUlafei  Nr,  IQ»  O,  i9.) 

Er  war  in  arater  Ehe  mit  Elizabeth  Freiin  Ton  Harrach  und  in  iwailar  Eha  nil 
Anna  Haria  Freiin  von  Dielriclulein  Termlll  und  starb  «m  2.  Jnii  1S95. 

Die  VeraDUssung  tur  Prtgung  der  Medaille  ^r.  374  ist  Dicht  bekannt;  der  Verfer- 
liger  deradban  Antania  Abandt«  war  ia  den  Jabrao  is«7 — 1987  «ia  bartldaitar  Panur  uad 

CMaaaar  der  Kaiser  MavimilioYi  II.  und  Rudiiir  II. 

Graf  Julius  tob  Salm  hat  von  seiner  ersten  Gemalin  Elisabeth  von  Uarracb  mehrere 
Ktadar  binterlassen,  von  denen  der  jüngste  Sobn  Weickbard  (geb.  1575,  gesU  »eit 
1607  Hair  «nf  Tavaiair  in  ttthraB^,  varmiU  mil  ISdanl«  Frafla  van  Miiek^dci,  daa  61«««  dar 
Grafen  .^n  Salm-Neoburtt  fortpflanzte.  Die  Grafen  von  Salto  Ndiburg  babaa  ia  BNuaaBf  ba- 
««nders  aber  ia  M&hreo  mehrere  Herrschaften  und  Güter  beseiten. 

Bia  Liida  dar  GvaAn  Saln-Naabnrg  brt  adl  dma  «rafln  Kail  ybutm  (gab.  12. 
Mai  1744),  k.  k.  6ahai«aa-Balke,  wakkar  an  S.  Fabar  1784  abie  mImiMm  KaakkanaMa 
atarb,  arloscbfti. 

Die  Majoratoherrs^haften  dieser  Linie  sind  dem  Grafen  Karl  Josef  aas  der  Linie 
BäÜ-B^linekiilfe  Navambar  ii7»o  kl  dan  Fttdtensbn^  «rkabaa)  Mgalbllaa.  (JBfdBr- 

JkiiaAw.  lü^.  BaUHn,  Le1ptri§er  hUtiüfhet  £e«ioa«);  ^ 

■  .'1  .  ' 
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FRANZ  ÜL  GO  ALTGRAF  zu  S ALU-REIFFERSCHEID. 

(Tab.  lUU.  Nr. 

A9.  Me,  m»  ^AMtaittt  L  D.  BOEHH  F.  eeO.  OiueMßs  FRANZ  HüGO  ALTGRAF 

ZU  SALM   KKIFFERSCIIEID  -     l  uh  n  naah  muuH  A  mmI  GEB.  1. 

APRIL  1776  I  GEST.  31.  MAEliZ  1836.  Her  Fchenkran-^e  die  In- 

schrifi:  ÜÜRCH  I  TIEFES  GEMÜTil  j  ER-\STES  STHEBExX  FÜR  >  ^\  IS- 
SEiNSCHAFT  WAURIIEIT  |  üxND  JUilSSCnEiNWOUL  |  DEiN  FREUiNÜErs 
I  DEM  VATERLAiNDE  [  UiNVERGESBUCH  \  OkM  Umtehriß 

Madain«. 

Franz  Ilngo  Altgraf  zu  Sabn  -  Beifferseheid  -  Kraatheiai  wurda  am  1.  April  1776  in 
Wiea  gaboran.  Im  Jahre  1706  war  er  einer  dw  ersten  Wiener  Freiwilligen  und  zeichnete 
flteb  in  deM  itilfeniechen  Feldiage  bei  mAnn  GdegvnbellM  ■■«.  Tor  Mentm  gerieth  er 
i»  feindliche  GcfnagenschaA ,  aas  welcher  er  Jedoch  bald  wieder  erlöst  vnuie.  Nach  dem 
Frieden  von  Campo  Fdrinio  widmete  er  »ich  aus!<chlie!SKend  dfiii  iiiiturwissenHchaniichen  nnd 
technischen  Studien,  die  er  von  Jug;end  an  gepflegt,  legte  eine  der  voUütindigsten  mineralo- 
ffsdioii  Sammlnngon  m  md  McM»  tMo  geaeiiuiabig«  ToMveho.  Br  führto  die  KobpoekoB» 
impfung  in  Mikhron  ein  und  erzeugte  gleichzeilij^  mll  Dr.  Zarda  in  Prag  and  Felke  in  Brünn 
den  er-slcn  Huokelrüben  -  Zuctier.  Im  J.  1801  nachle  er  eine  wisseoachaflliche  Reise  nach 
Slagland,  we  or  von  der  gelehrten  Wdt  Mf  das  Efireivolltle  ausgezeichnet  nnd  zum  Ehren- 
ndlgliodo  der  Jennerlen  Veccine  Socie^  oufgenommen  wurde.,  und  1806  wegen  «oinoR  Slow»» 
piitps  Sülm  in  den  Ardcnnen,  nnrh  Pnri«.  Nach  der  Riirkkehr  Hess  er  nach  seinen  ans  Ertg- 
land  milgebrachlen  Zeichnungen  und  Notizen  die  erolen  Schafwulispinnmaechinon  in  lirüuu  con- 
«Mm.  Er  mr  oiner  der  Grtndor  «nd  tblNgoton  Bclüideror  der  «Ihifneh  <-  avhlesiseheD 
AdurhtagMilloehafl  und  stiftete  isn  mit  dem  GrafM  loHef  Anersperg  dna  FranzensmuM«* 
in  Briinn.  .\iis!<er  vielen  in  verschiedenen  Zeitschriften  abgedruckten  technischen  und  rhc- 
Bischen  Abhandlnngeo  ersehieoeu  von  ihjn  folgende  Schriften:  Was  sind  die  Kuhpocken  ei- 
fMilUeb  und  vrnm  niben  «i»r  Man  leai  (9.  Außafe  1698}.  —  Sur  tiü^nMtiraliv»  rw 
rnle  en  Boheme.  Läliich  1S04  und  A  germnn.  firsl  iavenlov  vf  ThenMlaaiipt,  toMh  « 
oJkOli  accaunt  of  ffic  tfreal  ThrrvioUmpe  in  Moraria.    London  JH09. 

Allgraf  Franz  Hugo  übernahm  im  ^.  1806  die  Verwaltung  der  tiuler  Haitz,  Jedovic 
«nd  das  LobongutM  ttuMko  in  Hihrm,  rm  mäatm  Yidor  do*  Ffaoln  Kari  Sohn'  In  Wton 
16.  Jnni  18383,  der  Um  dieoetbon  in  J.  I8ll  gimlieb  ohbrnl  Annsordf«  bMifat  di«M  Unit 

«« 
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IBr  ih  1803  im  n«iifa«Idi  ikgetrateB»  wüaim  flnAehtll  8«lm  «Iim  Jihrsimto  tmi  tt.6M  I. 
«on  Wflrllenb«r|^. 

Er  vermftUo  sich  am  f..  Sciptcmbcr  tS02  mit  der  Gräfin  Morie  Josefine  Mac-Cuffry- 
Keanmore  -  Hagaire  (geb.  21.  Hirz  niä  f  24.  April  1836)  und  hinterUess  bei  seinem  am 
il.  mn  ISS«  inÜB  «iMlglM  TU»  die  SMiim:  H«gö  Karl  Bdaard,  in  ftHbu  «n  IS. 
September  1  80  3,  den  gegenwärtigen  Fürsten  und  Clief  dieser  Linie  der  Saltn.  vermätl  am 
6.  September  1830  mit  Leopoldiae  Christine  Polyxena,  Tochter  des  Fürsten  Frnn^  voo  Salm- 
Reifferscheid  -Kraulheim,  geb.  14»  Joni  1805  —  und  Allgtaf«»  R«btrt  Anton,  gel»,  in  UUIcli 
1».  Paenibw  1804. 

TOBIAS  SCHAFFER  von  SCHAFFENDORF. 

(Tab.  XUV.  Nr.  376-378  ) 

Nr,  976,       ■  Wappen.  üm,chriß:  '  TOBIAS  •  SCHAF  —  FKR  •  V  •  o«  SCH AFrF.  . 

Udorf  —  7? IT.  Wappen.  Ümschriß:  A^^A  MARIE 'ÖCU  —  AF  "  owi  ü. 
tbome  TVCH  •  erin  V  on  SCllO  —  W  «rau  - 
■  '        "JiMmi.  •  ■ 

».  «77.  ip.        M  Jtt-.  97$,  nt9,  r^M.  OiniNAr^;  ANNA  'UARIfi'SC— H«F- 

FI»IN*«-a»»  TVCH<r«i VMSdko»»-  ^ 

Je)  Ion. 

Äh  jf7&  .i^e.    denelh,   Tirr.  da»  Wappen  trie      d>  :)  Vorigen.,  nur  in  der  Zeichnung  be»ovili  rt 

de»  Reimt»  abweichend,  Vouciirifl  wie  bei  Ar,  ^76,  mar:  Ai\i\A  MAKIA 
«:  «.  w. 
Jeüett. 

Toblu  SebaiSn  rtn  flehaffendmrf,  aehon  1ST8  B«rf-Bnefcb«ll«r  in  Kntt«nb»rf,  «wdt 

ist  J.  zum  Bcrghnfmeister  daselbst  an  die  Sldle  de«  eiilliübenen  Sigmund  Eoiel  ernannt. 

Im  J.  IjOI  untersuchte  er  mit  Lazar  Erker  die  Berifwerko  in  JoacliiuiHtlial  und  erslaltcle  Be- 
richt darüber.  Iiu  J.  1;jUG  wurde  er  einer  Commissiun  in  Kiillenberg  beigegeben.  (^Slernberg 
L  p,  199y  iö9f  409.)  Sr  «larb  in  d«n«lben  Antsnlfemehaft  in  Kvttenlwrg  in  d«m  HnuM 
fjt  KjAcnV"  im  S.  l.'iO!)  an  der  Pest. 

£r  war  mit  Anna  Maria  geb.  Tncherin  von  Scboweraa  vermiü,  wabrscheinlicb  der 
Tndklar  Johnni  de«  Adtw«  Tücher  von  Scbowerao,  der  im  J.  1574  mit  teinnn  SObnen  Ed- 
mund und  Jonas  auf  Swi-SedliM  IIB  LndniBB*  in  BOiwMni  Mi%MMNunM  mntd«.  (Lnndl 
Hr,  46,  nth  JT.  90,) 
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Zur  Termälnngsfeier  mit  derselben  wnTHnn  r>hno  Zweifel  die  Jetions  Nr.  37r, — 378 
•usgeprägL  Sie  starb  in  J.  1986  Donnerstag  uach  der  Iii.  Kalharin«.  So  nel  belunol,  hinter- 
llitbm  um  üumr  Vb»  vwti  TSehtor,  Amw,  waldi«  mcb  im  J.  1978  ult  d«in  «Imtoebra  Tudi- 
MadllV  and  Ktiserriehtor  !■■  Kalten lierjs^  Leopuld  Schutler  (f  K.n.)  )  verehelichte,  und  top  d«B 
J.  ififtO  starb,  da  ilir  Gatte  sieh  nach  ihrem  Tode  noch  -v.tirriHl  vermullc  und  Sabina, 
welche  zuerst  die  Gatlia  des  deulaehen  Barbiers  Hans  Helmano  in  iiLutienberg  uii*i  als  Witwe  1610 
dl«  drHlc  OalliD  da«  BtthMelnilMra  de«  SchftppMiiBiM  Jobuin  Piseis  war.  Bina  drilta  Tacblar  . 
SchofTers  schaint  ■»  TaUa«  Bidaria  ta«  Bar0rtadt  nrakaKeht  gawvaao  su  aiiii.  (3feft«  8. 
47—48.) 

Gleichzeitig  mit  Tobias  Scbaffer  Ton  Sehaffendorf  lebte  der  IJrburscfareiber  Ludwig 
Sahaffnr  in  dam  SargalldlehaB  Kaak  bat  Kallanbarg,  viaUalebt  aain  Bnidar,  dar  im  L  1S68 

starb.  Seine  Tochter  Lndmita  heirntele  ntcnslag;  nach  dem  Snnntngu  Canlale  1605  den  Müller 
Jakob  ans  der  XeumitUe,  eiae  zweite  angenannte  Tochter  Ludwigs  war  mit  dem  Berg-Wardeio 
Wand  Kawka  (f  Oklabar  1«17}  vanalUL  (Baikky.) 

ax 

NIKOLAUS  SINDEL  ton  EULUUAUZ. 

Cnb.  JUV.  Hr.  979.) 

Av.  BnMd.  Um$tMfls  NICOLAVS  *  SCBINDBL  *  OB  «  EBBHERCZ  *  (Aerilara>> 
iETATIS  •  XXV  *  —  ner.  Wappen.  Om»ebrifli  ANNO  «DOMIN  I  MDXLUI—  I  * 
OMKU  •  PKOFBRT  •  MTAS. 

Medaille. 

Nikolaus  Sindel  von  £berhorz.  nach  Angabe  des  Alters  auf  !>einer  Medaille  im  J.  1^19 
geboren,  war  im  J.  töäO  schon  bei  der  k.  böhmischen  Kammer,  wahrscheinlich  als  Sekrelir 
aagaatallt,  da  ar  mabra  Mandat*  K.  Fardlnands  Ton  diasea  Jahra  and  apMara  nananlHdk  Jaoaa, 
womit  1S54  6.  Kaduer  zum  Zeheiilgee;enschreiber  im  JuHchimsthale  ernannt  wurde,  milferligle. 
iSchmidL,  Berggesetze  III.  3S8,  866,  36».^  In  den  Titularbüchern  v.  J.  I5G7  und  1572 
wird  er  k.  Rath,  k.  böhm.  Kammersekret&r  und  Herr  auf  Komohui  genannt.  Er  war  im  J. 
«582  barafta  varatarbcaL  CM  Hatf.  Ojp.  79.}  Saiaa  Knltar  irär  Marlba  wfadarTarBlIla 
Ollovä  geh.  von  SlojeJiic  auf  Zbiizari)  ,  welche  noch  150H  Irl  ^c:  der  Name  seiner  Cemitin 
ist  nicht  bekannt.  £r  hatte  nacbwelttlich  einen  Sohn  Georg  und  die  Töchter  Anna  Maria  and 
Kalbarioa.  Die  Leliiara  Termllt«  aieb  1582  lalt  Patar  Waadaraiaaa  tab  Elaanberg,  Phil,  and 
Hai.  Dr.  lE^ilhalumiim  i»  honorem  nuptiarum  von  Pelru»  CtäUttkm  und  JT. /aft.  JlaMeriKa;. 
Cod.  Dobi:  Bihl  Sfrnhnv.  C.  I.  t.  Op  79.)  Anna  Maria,  im  J.  \  :<'>'}  noch  unvermält ,  wnr 
im  J.  1602  die  (latUu  des  (ieorg  Itagrle  von  Sobiäek  auf  Cboteü,  dem  »ie  in  letzterem  Jahre 
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die  nach  ihrer  Grossnatter  Marth«  Ottovä  von  Stojeiiti*  ererbte  TfSine  äe»  Dorfen  Zbozany  für 
eine  Schuld  von  100  0.  v«r«chrieb.  (Latidt.  Nr.  gS6,  bl.  B.  fö,  19.  6.  IS.)  VieAeickt  war 
nch  SIbtir«  äbNlttavi  toh  Sb«riim,  O«ai«0a  4n  k;  Bieiwn  likob  V«rft«k  vm  KmnwM  nf 
Lizlovire  (Hen%)  eine  Tochter  des  Nikolaus.  Von  Georg  i^indei,  dem  Sohne  de*  iHikolaoR,  ist 
nicht!«  weiter  bekannt.  Ein  zweiter  ?ftkoloni»  Findel  von  Eberiiars,  Bö/^licherwciite  ein  anderec 
Sohn  des  Alleren  Kikolans,  war  im  J.  1 594  Proeurator  bei  der  lu  Landtafel  in  BökmeB.  {ürtigib-» 
tag  M  Jtflfotfftury  11194.} 

In  dem  Titulnrhiirhc  vom  J.  15r>T  worden  neben  dem  Kammersnkrel&r  Nikolaus  noch 
Jakob  und  Leonhard  Findel  ron  Eberbarz,  lelxter«r  aU  Bürger  von  KJalau  genanuL  Obiw 
ZwviM  war  P««l  iSlndal  Ton  BbcrIiaM  ciit  Sthii  A«»m  Leonliiird^  da  er  afeb  M  dar  Auf* 
nähme  ki  den  Bargerverband  der  VewUdt  Prag  f9Ha  9.  p0$l  iimtnieam  CanttäB  t909  MB 
eifiPtn  Zeugnisse  der  Sli  lt  Klitftu  vrtm  M^nln:;»-  w^ch  dem  8«niitoge  Qitanlmodo  iflOB  ibar 
aeino  ehebche  Abslanniung  uud  »eiu  Wuhlvorliallen  auH\vias.  ilAk.  mmmo.  Coendem»  Noca*. 
tirUa  #W.  999  Im  Ptager  Stadtatdiin.} 

Ein  Markus  Sindcl  \im  Ebeiliarz  wnr  Hürger  der  Stadt  Iglan.  Seine  Vermilang 
•B  9,  Feber  1587  mit  einer  Jungfrau  oder  WKu  e  CIniHlina.  bedang  in  einem  laleioiachen  fl*- 
diekle  Gallus  Uamaxurgu»  Montanas.    (Cod.  JJobr.  Bibl.  Stralutv.  Op.  ?C.) 

JohaiiB  äiiidel  T«n  Sberhars,  k.  Djenw,  verkaitfle  am  13.  Navenlier  1612  da«  «vom 
«seiner  verstorbenen  Gemalin  Uaria  Anna  von  Lovin  geerbte  Haus  auf  dem  oberen  Ringplalze 
der  Kleinsoite,  an  der  Ecke  rechts  vom  Ringplalze  gegen  die  Schioscutiege  zu,  neben  dem 
Hause  des  Johann  Nikolaus  ron  Lobkovic  auf  Lede6  gelegen,  an  Virginia  llilnor  ron  HäbU 
baaeeit  geb.  ren  Lena  auf  HuaoA  and  Zvolen^ee«  welche  daaeelba  fttr  eldi,  ihraa  fiaanl  lehaan 

und  ihre  Sohtie  Peter  (k.  Appellalinri'^ialh}.  Johann  und  Georj:  am  fiino  Schk.  moif>sn.  gekauft 
und  wovon^  sie  die  SchuldeD  des  Juhaun  Sindel  berichtigte,  ihm  159  Scbk.  auszablle  und  den 
Beat  Tan  t $01»  SebL  för  aanw  Kinder:  fflkeiens,  Matbiaii  and  Wand  biri  dem  Berfenntister  der 
Klelnedte  deponirte.  (BeiiueUHer  KotUraktmbudk  Vi  r.  J.  1587  pag.  92  in  der  Landiafel.} 
Ein  Andreas  iSindel  ?on  Eberhan  war  ISIT  kdnigL  Oreuabereitar  in  Daulaehbrad. 

{Rens.) 

Die  YerwaadtaditnarefbiltBiaae  aU«r  dkser  MllgUeder  der  Fand«»  van  Eberbarz  aiad 
nJeht  bakaani. 

ClXl 

DIE  U£RR£N  m  GRAFEN  yoit  SCHUCK. 

I.  MAmcB  miil  HeddU«  dinr  Milrr  Ktepiian,  llierontiMM,  IMntfcli  wid  Laiau  Mdkk. 

a)  Cnrsiv-Mi'lnzen. 

fTaK  XlIV.  Kr.  380—  384,  Tab.  X1,V.  Nr.  3^3-390.  Tab.  30.Vf.  Nr.  391-397.  Tab.  XLVIl.  Nr.  39S  -403, 

Tab.  .\UX.  Sr.  414-410.) 

J.  Tab.  XLIV.  Nr.  380.  At.  Gan%e  Figur  de»  M.  Jonrhim  viil  nrniu  Stab  in  der  Linken^ 
ftU  desten  FtUten  rtciU*  atdiend  das  sc/äickuche  h  aiq^en  ohne  Scitmuck,. 
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-J»«W:  S^t  BiumA»  MUmm.  dmtehrtfli  h^S^  t  mm  DMO  i  «ona» 

SU  a  conum  STE  3  fiad  ET  3  FR)(  •  trum  CO  t  mihtm  (da$  m  liegend 

2  i»  0    I)       I>  —  nttnno.    Rev.    Der  hökmiMche  Löwe,  rnudur^t 

.    LVDO\  IC VS  r  PlüM  i  u»  ü  S  «  GHAa^  ä  K ^  ea?  BO  emiae. 

Van  diewni  Tbiler  kinwl  nwn  tkt  VirieWsD:  iSiw  basehriekn  wU  aligcbädel  in  Ruila. 

Mänzeii  und  Meilaillen  de^  Sclilirkivchen  Hau««!«.  (Verliandluneen  de»  Muneunu  t83S.) 

Nr.  1.  hat  im  Rer.  BO  ]  cmine.  Bei  Anderen  ist  Im  .fr.  die  SfeMung  det 
M  im  0  bei  CO  milum  verschieden,  indem  es  eiiinial  gesliirxt  wie  auf  dem 
vorieackrte^en  Exemplare,  einmal  tc/iräg  {_-"^)  und  endiieh  itufrecht  gk" 

i 

9.  TA.  XUT.  Nr.  38i.  Jv,  DerhL  Joaehim  ude  m^iem  Haler Nt. 860.  Umgdirift:  'ÄRMÄ' 
DOMI  *  SLICO  «tt  M  *  ST€  F?(  •  «T  •  FRI  *  COM  •  >  (J>j  BÄ  •  —  Bet», 
Per  k.  Uwe.  fJ^Htdtr^z  LVOOVICVS  :  PROIV :  D :  6RACIA  :  Re  X : 

BOe  s  Hnlbcr  Thaler  ^l*-^^l^^^l■n  iiiiil  :t1i!rpbildct  bei  llanka  Nr.  3.  Aii««(t  «Irr  liitT 
beschriebenen  kennt  uian  norh  fUnf  Varietüten  davon.    Es  sind  nttmlich  bei  rier  .SKirkcii 

4i*  ScUiWiwtfto  (tar  ViiNlirilliA  wid  dte  SflUnnnMbn  TiiiMltidMi  o.  s.  1.  Jv.  BAS  * 

Bev.  B0€  s  ».  BAS  •  —  BOfr :  s.  BOe  f  4.  BOeHI  # 

VarirUt  hl  der  hier  Nr.  382  alcriiiUate  ud  suftttdHnd  lONMeta»  hOtm  Tlnkr,  iir 

bei  llanka  niclil  vurkomml. 

9.  „  JCLIV.  Ar.  H69.  Jv.  Der  hl.  Joachim  wie  in  den  Vorhergehenden.^  nur  tind  die 
BudUtAben  'S*  —  *l*nake  im  der  Vmeckrtft  md  tn  gl^dter  Loj/e  mU 
de»  MmheMe»  dereelken.  ümeOvtft:  *  ARMA  *  DO9  *  SLICOM '  ST«- 
FA  -  CT  '  FRA  *  COM  *  D  *  BAS  —  (da»  S  mdaimch).  Bee.  Der  MA«. 
£«0«.  ümedirtfl:  mtUiVt.  981  nar  BOfi  %o 

4.  „    JLir.  Nr.  $83.  Ae.  Der  hL^IeadOm  »#•  frei  Nr.  SSO  wtd  S6t^  ümeeMft: 

•  7(R  •  DOMI  •  SU  •  STP.  ■  £T  •  Fl^T  •  COM  •  D  •  BAS  —Ret.  Der  b. 
Lö,re.  Umschrift:  LVÜÜVJCVS  :  PHiMV  :  D  :  GK.ACIA  :  ReX  .  IJO  ^ 

Yicricl  Ttiiili  r  Abgebildet  und  beachr,  v.  llaiikn  >"r.  5.  Xwei  Varieaim  in  di-r  /xii  Ihuiiik. 

5.  ^     20LIV.  Nr.  3S4.    Av.  Der  hl.  Jonchhii  tele  auf  den  Vorigen  ohne  die  Buctttlaben 

S  —  I.  Dagegen  Umtchrifien  in  Kwei  Reihen.  Im  /««er» .- o  SAfIC'f  VS  o 
—  lOACIinio  —  Im  mtteren  Kreise:  AUMA  :  DVIO^  :  SLICOVIV  ; 
SleFAMi :  eT  :  FRAT^ :  COMITV  •  D  •  BASAIA  •  Rev.  Der  Löice. 
UmeeMfit  LV30V1CVS  +  PRIRVS  +  3el  +  CRACIA  +R€X  + 

BOeiI  +  f  r4tO+  Jm  «meentm  Band  de*  Av.  md  Be9,  LeitMriHme. 
nan^OMtt.  BwIkiMn  wl  tütgMMk  M  Hülm  »r.  1. 
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«.  IVik  XLY,      98ö.  Av.  Wie  M  dem  IhppeUUitr,  /«^cft  diM  OaMiMßmt  SAMC* 

TVS  -  o  lOACniM  c  -  und  ARMA  DMO^-SLICOMV  •  STeFAVU ' 

f;T-FHAT»  COMlTV  -  D  BASAIA.  P^r.  Wpt  Uttc  ander»  ge^ 
zeichnet.  Umschri(1:  LVDOVICVS  PHIMN  S  DKf  ^  (JRACIA  -f- 
KeX4-UÜ«iMleo  irZi)  stall  der  lMubkrän%c  auf  beiden  Seiten  Per- 
ImrOnder.  EbJtMilier  Tlwdtr,  bMchibtan  M  Htnki  Nr.  7.  Bin*  Vacieitt  Üttta  JkOtn 
hat  in  Av»  «m  8ehhu»e  der  ÜKUehHfl:  BASMA  * 

7.  „    ILT»  »r.  986.  Av.  Der  W.  JoMskfm  adt  dem  Stabe  i»  der  BeMen,  neben  Um 

S — I*  Da*  vierfetdigc  Wappen  mit  dem  MUMeehild  tcie  nvf  ,!rn  Vorigen^ 
jedoch  gerade  vor  dem  Heiligen  alehend.  ümschrifl:  AK  »  DOMI  *  SLI  • 
S  —  TE  S  7  ä  let)  FHA  *  CO  :  (i«  dem  0  da,  M)  D  |  IJ  ^  Her. 
Der  Lowe  besser  ge%eiduteL  LnucJuift :  LVOOVICVS  *  PKIM  •  ü  2 
GßACIA  •  REX  «  BO  »  Die  inneren  Einfassungen  auf  beiden  SeUenettger' 
kerbt,  Ibilar.  Hialnhit^r.  2  einvu  SIuIIoImd  nid«r  «bgeMIM  naA  b«Klirieb«n,  dot  darin 
variaiit,  ilaM  im  Av.  fUTCft  CO  mir  eine  liosetle  steht,  im  ffce.  stall  der  Ao» 
»eilen  Jiingehi  vorkommen  und  die  Untschrifl  mit  U  *  achlietxt. 

8.  „     ÄLV.  AV.  .987.    .^r.    {  h.'Hch  dem  ron  \r.  SHC,  jedoch  <h  f  HnHge  mit  einem 

Fel»kra(fen  md  dabei  <i  So — o  1  o  Die  Umtekriß  ebenso,  nur  ST  —  E  o 
Eev.  Wie  bei  J«K  Avf  beiden  Setten  in  der  Omtthriß  Ringeln  HnU 
der  RoMetien.  lUer. 

9.  „    JZF.  Nr.  988.  Ap.  Wie  hei  Jfr.  986,  jedeeh      der  Omeekr^  tUngeln.  Rev. 

LSwe.  Ümschriß'.  LVDOVICVS  ^  PIUM  ▼DI  GRACL4  ▼  REX  a  BO 

Astkrews,   Die  Einfassungen  auf  beiden  Seiten  zackig.  TlmUr. 

10.  „     XLV.  iVr.  389.      fr.  a-ie  hei  AV.  :iHO,  nur  der  hl.  Joachim  mit  dem  Pehkragen. 

Ree.  Löwe,  imschriß:  LVÜOWICS  «  n.  s.  fr.  HK  *  BO  *  if,„itr. 

11.  „    XLV.  Nr.  890.  Ar.  Wie  der  vorige,  ümschriß.-  AR  *  f)OMI  *  SL[  *  ST  —  E 

f  *  FRA  ♦  CO  *  (Otf  i«  o;  D  ♦  B  ~  n  er.  Lmschriß:  LVDOWiCVS 
PRLM  i  D  i  GRACIA  «  REX  •  BO  «  ,  .  ...r. 

19.  „  JLVL  Jft%  991,  An.  Wie  bei  ifr.  9^,  doch  vor  deni  Beiligen  nur  das  Ursprung^ 
liehe  cinfnehe  Wappen,  ümschriß:  ARoD08SLl§  STE  o  f  —  FRA" 
COM  ^  0  ä  ß  —  Zier,  nn-  Unre.  ümsehrifti  LVDOVICVS  o  FRl  §  D  S 
GRACfA  «'RE  oBO  «  Jlaiber  Th«ler. 

19.       XLVI.  ^r.  3il2.  An.  Wie  der  Vorige,  ümschriß.  AR  ^  DO  l  ÜLl  5  S TE  —  7  8 
FHA  •  CO  «  BAS  —  Rev.  Lewe.  Ümschriß:  LVDOWICVS  S  PBIM  t 
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DteüAGE^tRtB»  liilber  Tbikr.  Btwihrtol«»  «nd  abfcebUd«!  b«l  Bnin  Kr.  4. 

AViMT  ÜMM  kMRl  am  von  den  Halb  -  Thalern  die»er  UattunR  noch  8  Stenp«! ,  variant 
im  SchlMM  der  l'm^chriflan:  /•    Ir.  BAS  Ret\  RK :  BO  «  2.  BAS  REX" 

B  •  a.  BA  —  R  •  B  *  4.  BA  ~  K  :  B  #  ö.  BA  — HE  B  •  fi.  BA  — 
BE-BO  «7.  B  — RE-BO  •  8.  B  — REX  B  A»tkreu%. 

14.  Tab,  XLYL  Nr.  S93.    Av.  Wie  bei  Nr.  S91.    Lnuehrifl:  AR  *  DO>II  •  SLl  •  S  — 

TB  •  7  S  FRA  •  CODB  —  Rev.  Uwe.  Umuhriß:  LVDOWICVS  • 

PBIHoD«6RACU*BE«B0  •  VMIbd«.  BMchrMMHiai  «IgaliiMri 
M  Badn'llr.  6. 

XltTL  Xr.  394.  Ar.  Der  Ueitige  mit  dem  Sltib  in  der  Fecfitcn  irie  ror/ter.  Joch 
mit  dem  rirrfcldigen  Mappen  mit  dem  Mitteischiide.  Unler  den  liuch»laben 
S    -  1  ■/  r  .:  hrentahl  15—25.  L'mMckrifl:  AR  a  DO»»  ▼  SU  ▼  ST  — 

E  {  ?  I  iiiA  ▼  CO  (itf  üi      X     I       —  ^- 
TUhr.  tMtfcffalw  M  Buki  Nr.  B. 

15.  „    XLfl  Nr.a99.Jv.  WU  M  Nr.  894.  Hmr  S  —  TE  md  CO        M}.  Kev. 

Wie  M  Nr.  988.  UmIw. 

J7.  „  ILVL  Nr.  999.  Aw.  Wie  M  Nr.  99t,  mr  Iff— SS  wUer  S— L  Dmadiripi  AR  ▼ 
DOM  V  SU  ▼  ST  K  7  'T  FRA  'T  CO  'T  D  ▼  B  —  Rev.  Uwe.  Vm- 
««Ar^.  LVl)OVlCVSvPBIMvI>lGRAUAvR£X^BO  tadber  iM«r. 

i8m   0    JLVt.  Nr.  S97,  Ar>.  Wie  der  Vorhergehende,  nur  kleinere  Schrift.    9*9.  Löwe. 

UnucArift:  I^VDO ViC  ▼  FRIAI  ▼  D£l  A  6RA aREX  ▼  BOEM  jütkrem. 

Halber  fhalcr. 

19.  „  JtXiii.  Ar.  396i.  Ar.  Wie  bei  Nr.  996,  nur  die  JaUtrenalü  15—26  ü«».  Iffe 
»ef  Jfr.  «9«,  NM>;  BOE  AtOBremt.  nder. 

99.  „  JLVII.  Nr.  999.  Av.  Dom  groate  nUiekbche  Wappen,  darauf  drei  Seime  nät 
ihrer  Xlar^  iärMer  dar  JUL  JodcMit  ^mu- kleiner  mit  dem  Stabe  in  der 
Reeliten  und  neben  «Am  S  —  L  Umschrift:  AR  •  DOM  •  Sl.l  •  STE  — 

f  •  FRA  •  CO  (  '/  in  Ol  *  n  *  •  1526  —  Uev.  Uwe.  UmMchrip: 
LVDOVIC  •  THiM  *  UEl  .  GRA  »  REX  -  BOKMIK  nekhsnpfei  rhai^ 

9t.  ff  XLVil,  Nr.  409.  Av.  Da»  Wappen  ttie  vorher,  aber  der  hl.  Joachim  mit  dem 
Sbibe  te  der  ZAtken  imd  mit  einem  üeüigentchein,  Vater  dem  Wappen* 
tOitd  die  Jakree^aU  (U)  i—t.  Umeekrlfli  AR  ▼  DO  ▼  SLIC  ▼  S^EF 
—  ▼  ▼  (et)  FRA  'T  CO  ▼  DE  ▼  BA  -  Ren.  LVDOWIC  ▼  PRIM  ▼ 
DEI^GAA^BEX^BOEMIE  LOt».  m. 
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<t.  IM,  am  Nr*  49i.  d9.  WhM  nr.  40;  ttut  He  UkruMM  ftam  Ifi— 26  «mite 
4et  VmKkrifl  STE  Rev.  Ebenst^mt  tttUt  'dtr  LlOf  «A»  JMreu^.  niaier. 
Eine  V»rien»  h«l  im  Rev.  BOEM  mit  dem  Atthrnn,  rwei  andere  h»b*n  BOE- 
MIE  (be«chrieben  and  abgebildet  bei  Hink«  Nr.  0)  und  BOEMi  mU  der  LUie. 

29,  f)  XLVU,  Ar.  409.  Jr.  Wie  hpi  Ar.  400.  Jedoch  mit  der  tjnnzen  JithrrsziM 
iö — 26  STE  in  der  Ihnnchrifl  und  bei  dt;iu  ÜeitigeiucheiH  die  kieincH 
Buehttaben  S— T.  Rev,  icie  bei  Nr.  401.  Thaler. 

24.  n  XLVU.  AV.  40a.  Av.  Gan«  teie  bei  Nr.  402.  Rev.  Löwe  in  $chön  geachteeifler 
Einfassung,  ümtchriß:  LVDO  —  PRIMVS  —  OEl  GRA— REX  ^  BOE 
—  JMreum.  Die  thngehrfft  uf  dwreh  vier  Ueine  WmppenMeMUe  unter' 

brocken.  Auf  dem  1.  rrschci'nt  ein  .Iftter.  rie!felchf  der  mfthritche.,  auf  dem 
2.  dtu  mgaritchc  Kreua^  auf  dem  8.  die  drei  gekrönten  Löwenköpfe  DaimU'- 
Hena  md  eMf  dem  4.  die  drei  QuerMke»  jM-lhigenu  pder  Staeo^ene,  inaitr. 

2ö.    „    XLLX.  Ar.  414.  Av.  Wie  bei  Nr.  401.  Bev.  Löwe.  Umschrifl:  FERDDJ.O  ▼ 

PRtH  V  DGI  ▼  GRA  ^  REX  ♦  BOfiHIE  AMrem.  naw. 

20.  JlLUJ.  Nr.  404.  Av.  Zcichnuny^  halbe  Jahretaahl  und  ümachrift  wie  bei  Nr.  4O0. 

Ree,  L9»e,  Omtcfirift:  LVDOWiC  a  PRIM  ▲  DEi  ^  GRA  a  ftfiX  ^ 
BOBM  JaOaremh  llalhw  lldtr.  ItMhrMca  bei  Hndn  Nr.  10.  Eki  andere»  £»> 
empter  IM  im  Je.  SLl  und  D '  BA  «mf  An  Rev,  etoft  dee  deäreumee 

27,  „  XLVU.  Nr.  406.  Av,  Der  Heilige  und  das  einfache  Wappen  vir  hri  Ar.  391, 
die  Jahrestahl  bei  dem  Heiligen  15  —  26  Umschrift:  AH  •  DOM  '  SLI  * 
ST  —  E  7  •  FRA  •  CO  •  D  '  B  -  Rev.  Löwe.  Umschrift:  LVÜÜVICVS  o 
PRnf o  D  o  GRAaA  »REX  oBO  •  Vierteltbaler.  Beschrieben  hei  Hanka  >'r.  1 1 . 

9S.  XLIX.  Nr.  415.  Av.  Dut  grotae  Wappen  mit  drei  Belmen,  darüber  der  hi.  Joachim 
mH  tfm  EeälgenedtHnf  wie  M  Nr,  400.  Unter  dem  Wt^en  (^io) 
2—7.  £7iMMAr^:ARMA^D0^SLIC^S^F  — ▼tE  ^FRAvCO  ▼ 

DE  ▼  BAS A"V  n  ev.  Löwe.  Umschrift .  FERDLNANDVS  ▼  PRIM  ▼ 
DEI  ▼  (jRA^  REX^HOE.MIE  liegender  Rulbmond,  dnriihcr  ein  Kreu*. 
TTmtjT.    Hank«  ln'^rltrcihl  Nr.  12  eine  Vsrietai  die^e«  Thalcr«  iiiil 

.STKF  BASA 

im  Av.  und    BüE.Vll  mRet.    Kino  xwcile  VarielUI  hat    S'EF           BA8A  uod 

BO£M],A.  drill« SXF-BASAinABOEHIE.««»  Os  M,j.dMkBASVN 

Uli  telt«».  eine  LIUe,  Ebt  ' Thaler  eem  J,  (10)  2—8  bei  Bank«  Nr.  }»  hs- 
Mkriebcu,  iat  ■!!  *n  Ito.  US  abgMUctes  gm  tfrtch. 
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(Ulber  Thaler.  Hanka  be- 

'  «  . .  ttefcfrfbt  jfr.  13  •inen  ^«11/  pleieheu  halben  lUdfrit  1«^  *•  (»)  *  ^  Ö*«!  4»m  T»- 

'  '  ■  '  riarian  Iran  daiUMllMii  Jahr«      BASA.  ' 

;\    .       '         ■    .   ■  .  .   .        ..  A 

b)  MedaiUeD. 

(Tab,  .UVIll.  Nr.  406-412.  Tab.  XUX.  Xr.  413,  417—41.9.  Tab.  L.  Nr.  42i(     !27   Tut».  U.  Nr.  428  -431.) 

80.  Tak.  ÄLfni.  A>.  406.  Ar,  ßruilbild.  Vmtehrip:  HKKK  »  STEFFA  >"  « 
SCHLYCK  *  G  f ♦  JSer.  GeharnitcAler  ReUo"  auf  einem  Tvrnierroatej 

'  '  '  e«r  0«lciiem  da»  HKfaehe  ädtüdttidte  Waj^gn  KegL   IMm  Üauehriß.  Be* 

MteMkM  Uli  älfift.  M  Buta  Uummm  Yich.  tSM,  m  Vt  Rr.  M.  IMiilt. 

.  •  a»TKPfiANV8S8UCK  8C01ilföSDB  SPAS8AVN  S£TgC  aef.ra  ^ 
.  :     .  im  imtren  KreUe:  ANNO  « DOMINI  o  M  o  D  o  XXVI  o  ET  ATIS  o 

4'  •  ■  8 VE  o  XXXX  wtd  ein  kleiner  gekrönter  Kopf.  Rev.  Du»  p-otae  BchUckische 

Happen,  ünnckrifl:  eo  PRO  o  PATRIA  c  PVGNA>üO  o  CONTRA  o 
TVRCAMoOPPETIIT       4Ma4iaille.  Al^'b.  b«  lUiiku  Vorb.  183!)|,  Tab.  II.  Vr. 

Ht.    „    ÄLVIll.  \r.  409.  Ar.  Wie  bei  Nr.  407.  Rei'.  Ebenno.  nur  in  der  Umechrift:  o  PKÜ  o 
'  "  Ii.  ».  w.  oOPPETllTo  Medaill«!.  H.-srhrifbpfi  bei  Hanka  Nr.  1.5. 

„  J(LrUI.  Nr.  409.  At.  BrueHUd.  Umschriß:  HERR  •  STEFFAN  •  SCHLICK' 
GRAF  •  ZV  •  BASSAN  HER  r  ZV  •  WElSKn{CIIEN  •  ELBO   f,r„  V  • 
^      ,    .  nd  SCHIACliEN  wprUi  c§j    Ret.  ßrtuibild.    Uaudtriß:   LVDOWIG  • 

Y\M  eO'Um  «N         R0JSI6  IN  VIMG-  «11  V-nd  BO'  efcMii 

A  *  wt»  I5Z6  #  Itodidita.  AlB<b.  M  Buka  V«ik  1638,  TA.  V.  Nr.  IS. 

S4.  XLfHL  1^:410,  Ap*  Br^tmi,4«A«i  dkm  M9*>H^«»»^^fhmthrffti  STBPAN* 
SUCK  •  COUES  «  DE ♦  PASSAVJV  •  CMtee.)  kVVVM   s  ^Q  +  Rev. 

Bitutbild  mit  demselben  tVonogramm.  Lauchrift:  LVDWiCVS  +  REX  + 

ViNtiAJRIE  +  ET  +  BOUEAUE+  1  ö •  ^6 •  x  jtodÄta. 

99,  „  ILrUi.  Nr.  4/9.  Av.  Bnutbüd,  dabei SWE  (aetatis)  —  40.  Dnuchrift:  DOMI- 
-  -  NVS  SEB  •  n»hu  (ditrchiaucMgn)  STEFAN  •  IM  SLICK  •  COMES 

•        '        '1  DB  •  PAS8AVN  •  1ÖZ6. —  Ret.  BrmlMId.  dahei  in  t'rri  Zeilen:  15  ' 

—  •  Z6  J  SVE  iaetali$)  —  30  ümachriß.  L\  ÜU\it       VNGA  riae 
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E  f  C  ■  aefera  REX  CON'TR«  TVRCA  m  PVGNANDO  OCCVB  ««: 

Medülle.  Abjteb.  bei  Hanli«  Wrh    IK^fi,  Tat»  H.  Nr.  31. 
86,  Tab.  XLYIII.  Nr.  411.  Av.  und  Hev.  den  l  origta  Rochgebildel,  jedoch  die  Umschriflen 

cinrumpirt:  DOMINVS  ifiK  STRFPN  SLICK  COMES  1)E  PASSAViN 
ISZO  Ite«.  LDOVIC  VNGA  +  EC  RBKCONIRAlVPCAPVGNAjN)- 
OOCCVR  HMdii«. 

39.  „   XLIX.  Nr.  413.  Av.  Wie  M ^6,  «bar  ohne  Monogramm.  Rev.  Der  SMbNlMi- 
' fall  im  Paradie,e.  Um,chrifl:  POM!  *  MOKSVS  '  V^Vt  '  MVJVDV'-  « 


;    i  VND  »  JffiRR  »  II  6  T.  D  Jl»»..nllta*te  ifo»  «iitfiushe  ieMekUehe  Wappen, 
'Ii.'  '  "I        Hnk$  das  WnppfJi  der  Hohenlohe,  mit  je  einem  Helm.  Umtchriß:  IIVPO- 

.\  V  »  äClU.YCK.lN  •  tiEPORiW  *  GA£fFL\  *  VOi\  .  UOLACÜ  • 

/  ; ;  ,  r      <      -  MpduPtt  AlgA.  M/BMlM         t83«,  m.  TL  Hr.  27. , 

40.  „    J[LZX  Nr.  419.    Jv.  Wie  bei  Nr.  418.    Rev.  Zwei  Bmttbüder  nebeneinander 

aUkefd.  Dmnchrift^,  LpRENX  *  SCRLYC^  •  GRAF  •  VND  -  HERR . 
KATÄER[NA*SCäL  'itaft  *)N  -  MMriU*.  ai«a.  M  nuta  T«fe.  tu«,  t.k 

41,  „  L.'»,  490,  Av.  BrMtbiid.  VmMchriß:  STEFFAN  o  SCHLICK  o  GRAF  VND 

CHerr)  —  Wer.  DaB  uUi'  xrfiHrf-Jsrfir  Vrrppf^t  miJ  dn-  T.ütri-  (für  Weitg- 
kircfien)  auf  %wei  neben  einander  stehenden  i>chUden.  /  «*i«;Ar</T;  VER- 
GILT o  LI  <f  B  o  MIT  o  TRRVEN  o  i&m  (T)  S  c  o  mm^. 

49.    ■„    L.  Nr.   l-'l     ir.  ßrmlhüiK  >hbei  STEF    ~-  SCIL   f'm*chrift:  liV.NC    r  PIK- 

TA15  -r  KEÜISÜVE  +  FAVOR  +  Ai^VE  +  LNCLITA  +  VIR- 
TVS  +  R€9.  Dm  gro$9e  tdtHeUmsht  Wtg^  «Am  JfehMfc  ümtchrifl  alt 
ftrUtIxmi  der  de»  Jrer$e$:  ORRARVNT  #  V1TA#00N{V6B  # 
ET  #  IMPERIO  #  -liSSZ^  iMrim.  AkgMiM  M       m  i83«,  m 

VI.  Nr.  26. 

^>  )f  L.  Äir.  496.  .4r.  «f!>  ^''i  Vr.  421,  jedoch  ohn^  Snmen  an  den  Seiten  des  Bnul~ 
biide».  Rev.  iius  auf  dem  Scheiterhaufen.  An  den  Seiten  in  »wei  Zeüens 
CON  -  DEM  [  NA  —  TVR  UmetMfi  im  «hmtm  Mm:  '-ANNO  * 
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A  •  GBRISTO  •  N  —  ATO  *  i  -  4  *  tft  - 10  -  HVS  —  M 
mm:  h-  CENTVM  •  BEVOLVnS  •  ANNIS  •  DBO  -  RBSPVNDEBI- 
TIS-ET-BIHH-' 


44.Tak,L,  Nr,  499.  An,  BnmtUU,  4aM  ST—SL  Jt«>.  ih»  $nt»e  Wiif^  «Am  Bdm, 
darüber  I53Z    Auf  beiden  Seiten  LaubkränM  «I»  Ai/te»«ia^«M*  Miihilti 
.  AI««UUM  M  BmU  VmIi.  1638,  Tab.  VI.  Nr.  21. 

46.'^   L.  499.  Bnuihüd,  daneben  ,enkreehl:  MDXX— XIIT  U-m.rhriff:  TTER  S.STKF- 
FAN  #  SCULICk  #  iCH  #  VORGIf.T  #  iAliUl'  ^  MIT# 

groue  Wappen,  darüber  drei  Helme  ntit  Zier  und 

Deeken.  ih»Mßt  ARMA  <%>  HEROVM  #  SCHLICKONVM  #  CO- 
iaTVHOVB#PASSAVN<^#  du  Pht  If  vvMri  cM).  IN»  Ob- 

»chriften  auf  beiden  Seiten  von  je  iwei  LalMrämm  eiHftföttt,  IMaDi. 

Abgebildel  bei  Hanka  Verb.  ItiiS.  ruh.  IV   >r.  17. 

49.    „   L.  Jir,  494.  Av.  BruatbiU,  dabei  '1*5  —  •       •  und  das  Monogramm  (E  Um- 

»ehrtß:  HER  -  STEIFFAN  —  bCHLICIk  —  GRAF  •  ZV  •  BA  — 
SSAN  kk9ü»  SektdehM  mU  4em  tkiftdim  Wappon.  SSmUehm  den  erttem 
' «iw -IFarfeii  BUtmeheH  mit  gttebMngelUm  Sta^  Bev.  BrmiMd,  ditiH 
15  -  —  •  33  •  darunter  <E  Unmkrt/h  HER  •  LORKNTZ  *  SCHLICK  - 
GRAF  *  ZV  -  BASSAN  da$  Wappentchüddunt  wie  amf        Ai>.  MtdriU«. 

Ab»?«bUd«t  bei  llanka  Vrrh.  1^>38.  Tab.  IV.  22. 

41t:   „    L.  Nr.  496.  Av.  Bru*lbUd,  dabei  i6—^  üm$ehrißi  LAVRENTIVS  •  SCHLTK  • 

COMES  *  IE  *  DOMNVS  •  I '  BASSAV  -  'B '  WISESRC  f  Rev. 
Bnulkad,  iabd  15  —  83.  ümteMfti  KATARINA  *  SUCKIN  *  GE- 
KBROSA  *  DB  •  WARl'EMBVBO  *  Dta  MäeneUlgm  Omtkr^  am 
LambhräMm  maudOoMem.  HiMII«.  Atgabb  M  BmiIdi  VwIi.  IBM,  Uh.  TL  Hr.  <3. 

L,  M7.  -iv.    Ztrei  Ttrtutbilder  nebeneinander,  dabei  15 — 34.  Vmtchrift:  D<^ 

LAVKKM IVS  #  SCHLICK  #  C0ME8  #  KATHARINA  #  CO- 
K1\NX  '^-  /?<T.  Zwei  Brtatbilder  nebeur.initnder,  dabei  15 — 34  und  du» 
MoHosrammi^  6WAr^.  U  IO^iNNES#FIÜüERICVS#ELECTORci) 
SIBILLA#CXINIVNX#  maoat.  aipUmm  m  MMifai  vtiit  isas^  ta.  vi.  ».  u. 

49.  „  iX  Nr.  498.  J».  BruMOitdtr, '  Iahrea%tM  vnd  Ümtthrifl  wie  im  Av.  MNr.  497» 
jedodi  ütf  der  Haltbinde  de»  männHekat  BnulMdee  nfcM  gam  dmMtk 
dit  JMbte»«!  ICE  (Mfrr  F)  LC  (nach  Hanka  S  ICEK);  unter  den  BnuU 
MUem  dat  Mmogramm  <E  In  der  Vaitehrift  etaU  det  AnfonfbuehMtabtn» 
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D  «dl  AbMMM«!  aiff  dm  wtprttnsHchm  SfMUkMim-  Wtqfpen  wtd  dia 

Roaelleti  mit  npUtigen  Bfättchen,  alt  mutertfe  Einfattung  ein  Laubkrans. 
Her.  Bnutbitd,  darunter  1  •  5  '  26  '  ffi  •  3Ö  •  ümtchrip:  HER  »  STEIF- 

FAiN  *  SCLICK  #  GRAF  «  ZV  #  BASSAN  «  das  WappentchUd- 
chm  wf«  mf  dm  A9.  UMOi.  Ikr  rIbt.  abgiMMr  W  flHta  'Vwh:  l«si, 

60.  Tab.  LI.  Nr.  499.  Av.  BrAuL  Omtchriß:  STEFFAN  •  SCHLIfiK  •  GROF  •  ZV  ' 

-•  ' ^  i  •  Rer.  Da»  grotte  Wappen  ohne  Belmr.    I'mgchriß'.  PASSAVN  *  C*^  'met 

*.^TH'  ..  M  •  D.WWI   A(>)TA'SVE  Veber  ,1,'n,  H\,rpf'>  \-VX\   i"  <lrn  Sriln, 

vi^E  Vjt«       detteiben  etitaa  undeuMdi:  1—1   Medailks.  AbgebiMel  bei  Hwika  \crh.  löJis.  i«b. 

.u..b,«  LES  ;  PIE  »^TATE  i^ltEBV$  •  AVXIT  .  XXXVU    (1537)  Aev. 

GeharnitcMrr  Reiler  auf  einem   Turnifrrosxe .   unter   dessrn    Fiixxrn  dat 
■  ■  ''  einfache    gclüickiichc     Wapprinehitd   lieijl.     L'mtehrifl :    liKI^LA  l(M{  • 

-  LH    /A  •  KV  AI  »  {fuü  oder  fuerut)  ÄURVS  .  OPllAIVS  .  OVE  .  XXXVU  • 

W:^'  ^^'^"1llr,-4$t:  JÜt-  iBrmiBi,  im  Jitto»1h>to^'  '»hmlif^ 'Jft Mkm.  Umtekrtß: 
•  /( JiJiJ  )>.  •  :  ^ ATvs  •  ANNO  ♦  8ALVTIS  •  (f47)9#^AETAtIS  •  SVE  •  49  • 

,u...Mi  .•'  V    u     151.4- —  Grotte»  behelmte»   Wappen,     tkt^firiß!  '  D  l  omüimt 

IKHO  :  SCFTUCK  •  COM  :  et  de  BASSA  :  no  1)  omf  N  t«  I  •  • 

A'  A\l'y<  •      WEIS  :  kirchen  El  EL.NUOG  :  es  -r-  mwi«uic.  Abg«uidet  tmi  luai»  vuik 

-  I.«  •    ^  '1  Ii,'-; '  /./j  ■.sw.i^',,,...:^  .ir.-    r.i  -....v; . 

iL  MaMllMi*teA  JMIniM  anderer  Mitglieder  de<«  llnuAc«  *ii<<  deiu^Jt^liaf  IT.  JahrliMidert. 

(Tib.  I.l.  Vr.  ITJ-I  i.      \:<h.  I.II.  Nr.   1.31.  140.") 

To^.  i«r,  Nr.  4Si.  Av.  Dom  groate  sMickische  Wappen  mit  drei,  Helmen.  Umtcfirift: 

; :  ,  ^WAßTUNi  ?/SqH4e^     GRAF       ;  fW;  Ä^SAVN  -  jf... 
.  ,  If^^M».  IXMcir^  te  AiMa-oi  VttiSVtA       SCOiGKIN  + 

GREFIN  i  ZW  («M)  BASSAVN  +  GEBORXE  +  -  /«,  innetnSMm 
. . '  VON  t  WARTT^  +  —  BVaCIL  +  1  +  ö +  -  jmm. 

£/.  /fr.  ./r.  iffV  bei  Vr.  -Z.??.  Äer.  Wapften.  ümtchrip  im  äusseren  JErtiM: 

LVCKK(  lA  +  SCILIGKIN  —  +  GKEFiN  +  ZW  +  (.«;  BASSAVN 
^  Im  inneren  Krn»c:   GEBORNE  +  GRE  —  FFLN  +  VüiS  +  SALM 
Mb^  dm  U  appititehttdt  15— 6S|eitoi. 
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M.  7Vc«.^f.  »,;494,'J9.  Bndm^  OwMtt  EL^i^J^T«, SCHUCK*  GRKFIN  • 

.  ,t  ,  ZV  *  PASSAV  *  EIN  ff  .GB;BOJR^'K■.•  VajJ.«         ir«p;,e«,  d«6ef 

•  I  •  5  •       •  7  ^  §  •  Umtchrifl,  FvHieltmg  ier  im  A^.i  WARTEN- 
\    BERG  »  Wir  —  FRAV  •  AVK  «  UAVSTELN  -  iMnOte.  Av.  Ab«». 

bildet  bei  Hanka  Verb.  1839.  Tab.  m.  Nr.  3A. 

M.    „    LI.  JV>.  -id«.    dt.  Daa  »düiekücha  Wappm  ohne  Helme,  Uauohrifit  PRANGE  ' 
^SVRIKNTI '  PANEU  •  ESAlfi  <  li^VllI  •  B«t,.  ^  mem  Lnpbkr^e 

i  .  .      die  Inachrift: 

Jcaöi  I  ^aaa  .  iuul  Sfaal  I  fliciilia  za .  |  ^assaaS  | 

l*Ä*T'8'|     KupftrriK'iUillf.     Ahj;cl)iMel  hei  llanka  Vrrh.   I-I^'J.   Tnh.  II.  Nr.  32. 

H?.    „    LIl.  /Vr.  -/^tf.    iip.  i7/i^<;  Figur,  vor  derteibeu  dat  ifroste  Happen  ohne  Helme. 

Umuhftßt  IQHAN  *  ALBIN  *  SCHUCK  •  GRAF  •  ZV  •  PASSAVN  • 
'     M'  -Mto  ^      .         ihMd  FtgßKTj  t*r  U».  4a»  Wtgtptu.  Vnuckr^s 

loMAWA  Schlickig  Ork    rix  GtiiOHfVE  Y^-WuMUfOß — liidülliw  Abg»* 

bUdet  bei  lUnka  \rrli.  1»:%  lab.  IlL  l<ir.  2Ö. 

'SB.  „  LiJL  ATr.  -/^7.  Ar.  Grosse»  Wfijipen  ohne  llelm,  darüber  <6I9.  Dmaeitrift:  lOH  *  cm 
ALB  ■  m  ÖLIK  •  V  •  on  UOLEYCZ  •  GRxlF  •  ZV  •  PASSAVN  c§j  Bcv. 
1F«ppM-«Aae  AfAniv  «tarMcr  1619,  m  dem  Settm  BotHlen.  Uatachrißi 

MHANA  •  GRiEFIN  SblK  GEB  «me  FRST  «■  WILDEN- 
■fVLS  •  Mkm,  jr«. 

09.  „  £1/.'  iMr.  499.  il«.  «ie  M  Nr,  49t.'  Bdv.  Dna  einfach»  »MMäaehe  Wappen  ohne 
a€im.  Vnachriß  im  liiuteren  Kreise:  WEiSK  •  irchen  f!KKR  •  AVK  • 
ELNBOGEN  •  FALKENAV  #  /«  Aiiitr«»  Kreüe;  DAYPÜW  •  V  •  jid 
UEliNHICUSGRVN  +  Jetbm.  Neu. 

tü.  „  Lß.  Är.  499.  Av.  Wftppen  mit  drei  fMmen.  Umschriß:  rOACIlTM  •  ONDKKG  • 
SSLYK-Z-HOLEVCZE-HKABIE-^'  iJoaehim  Andrea»  Schlick  ron 
Jl»l9«,  A*«^.)  a»v.  Wofpm  «An«  Sdm.  Umaekiiß  im  jhnatnm  Erda^ 
F«H$«tmm§  der  im  Av,!  Z  •  PASAVKV  •  A  •  Z  *  LOKTE  * «  m  SWI- 

GANECU'A-ROWNT  <8>  (ton  Baatnno  und  Elinbogen  auf  Seijany  und 
Rorrul)  Im  inneren  KreUe:  ANNA  *  KATER  *  ita«  SSLYK  '  mtä  Z ' 
bMUlZICZ  «  Mim.  Kau. 

W.  ^  Ir//.  AV.  -^-/Oi  Jv.  Dat  grotte  Wappen  mit  drei  Helmen.  L-m$ehrifl:  TOACH  "  imu$ 
AK)  •  reo.  SSL  —  IK  •  DE  •  HOLEYCZ  —  Hcp.  Vmatkrifl,  LOMES  • 


Digrtized  by  Google 


DG*PASSAVN*BT-CVBlTOcBH««*4>f«ii}I^r-SWIG*'M9  ET^ 
ROW  •  Mi.  ^  «Amt  f««dlM^  Ttf»  du  IntcHr^t  I6S0  |  SV- 
PBEIIVS  I  »RraSKI*  l  BOHEULfi  I IVDEX  |  um».v»^ 


lU.  Ciiri»iv-.nanzeu  aus  der  MOnistAtte  sa  Pias.  - 

a)  Heinrich  Graf  Schlik,  1627,  f  1653. 

(ftfc.  UL  Rr.  441-441,  1».  IIIL  Kr.  44S~4M,  T*  UV.  Kr.  49T-4C9,  1*.  IV.  Mr.  470-481,  Tik. 

LVL  Hr.  4ea-4M.) 

€9.  TtA,  Ln.  441.  Dukaten  v.  J.  1697.  Av.  Die  h.  Anna  mit  dem  Jesuskinde  auf  (U'm 
rechten  Jrm  und  einer  kleinen  Maria  an  der  linken  Hand,  steht  hinter  dem 
grossen  sMickischen  Wappen  ohne  Belme.  Dabei  S  (jumela)  —  A  {Anna) 
Dmnmter  4a»  MOvsmetsteneidim!  «6t  Sehüdchen^  worn^cta«  Käme,  doM 
I  — C  ümechrt/lz  HSNBIC-W  SCHJCH— CO  ««  A  PASAN^ 

Jtev.  Der  kaiitrrliche  Adler  mit  den  Österreichisch  -  burgunditchen  Ärus/- 
schilde.  Umschrift:  FERDINAND  *  ut  II  (accundm)  KOM  •  anorum  IM* 
perator  S£ '  mper  AV '  gustus  1627  —  Abgtliildet  bei  u«uU  V«rli.  1839,  Ub. 
in.  Hr.  Ml 

ML  „  Ulllr,44M,  nWil«r Jl MI7.  ^v.  fn»bMNr,44t.  OmuMfH  HENüICVS- 
SCHUCK  —  COHES  •  A  *  FÄSSAK  —  Ree.  Der  k«is.  Adler  mit  dem 

böhmischen  Löwen  im  BrusUchilde.  UmteMßt   FERDINAI^DVS  '  II  * 

ROM   m*  SEM  -  AVG  •  1627  —  im  k  k.  lUwtafMwt  ia  Gdd,  10  OabdM 

Mcliwtf.  Atjj;tbil(let  b»i  Hanki  lb39.  Tab.  III.  .Nr.  34. 

64.    „    IM.  Nr.  443.  üalber  Thaier  v.  J.  16i7.  Av.  Wie  bei  dem  Thaler  von  d.  J.  Nr. 

442,  nur  PA8SAN  ♦  —  Ree.  Ebenso.  B«Mliri*b«n  bei  Rankt  Nr.  34. 

69.  j,  LIL  Nr.  444.  Viertel- Thal  er  v.  J.  1697.  Av.  WU  der  Vorige,  nur  SCHLIC  — 
COM  *  und  o/me  Rosette.  Rev.  Ebenso,  nur  FERDINAND - 

66.    „    Uli.  Nr.  4  iß.    Groschen  v.  J.  1627.    Av.  Fast  wie  der  des  Dukatens  Nr.  44t. 

Rev.  Der  Adler  mit  dem  höhm,  Löwen^  darmler  (3).  Umschrift:  FERD ' 
II'ROM  — IH>SE*A'I627  B«Mkilrtw  M  Hanl»  wb  Hr.  ss. 

€7.  „  Uli.  Nr.  446.  Grossen  v.  J.  1627.  Av.  Wie  der  Vorige,  nmr  b»  der  Zeichnrny 
der  Figuren  mekMm  mtf  m»  HENRIC  *  SCRLICK  Jlev.  9eam  wie 
bei  Nr.  44S.  uuiki  toohniiW  aiiiHi  GroMfem  v.  J.  1427  uSi  dnl 
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t6.  lU.  Uli.  ».  44f,   Adfllen  r.  J.  1698.    Ar.  Die  h,  Arno  mü  dem  JetuakiHde  maf 

dem  rfchfen  und  der  h.  Maria  auf  dem  linken  .Ymie.    Vor  derselben  da* 
eingetchtceifte  spitzig  auslaufende  Wappenschild.  Dabei  S— A.  Ohae  iUun%- 
meiUeneUhen.  ümtdiriß:  •  UEI^RIC  '  SCHLICK  —  COM  :  A  '  FA- 
SAN —  Be9,  Det  Adler  nff  dem  UwiuchUdt  bei  der  Xrwie  16— 
UmaeM/lt  FERDINAND : IL D : G :R01f  :IlfPER : SE: M 
ihren  ah  Man%meüUr%€iebeH.  BwduMw  M  HwU  Mb  Mr.  33. 


69.  „    MAIL  Sr   449    rrn^rhfTt  r.  /   /(??a  Av.  ttnd  Rer.  mit  .Iw^n^h 

chenden  Zeichnung  der  Figuren  gan%  wie  der  Urotchen  c,  J.  16i7  Nr.  44ß. 

70.  „   Uli.  Nr.  449.    GroaeheH  v.  J.  1698.    Av.  Wie  bei  dem  Dukaten  Nr.  447;  nur 

da»  SehÜd  ander*  geteidatet  %md  darunter  die  drei  Adtren,  Umachriß: 

•flEINRIC*SCflL  — ICK-CO  -A-PASAN'^ll«».  Ebenaa,  «w 

unter  dem  Adler  (Sj  und  die  ümeeMftt  FERDINAND  •  II  •  —  ROH ' 
IMP  ■  SE  A   ir>— 28  Die  Jahra%alil  dun*  dS»  Krama  gekmtL  M 

Slcmpel  besebreibt  llatik«  sub  Nr.  33  UDd  35. 

71.  „   LUI.  Nr.  450.  Groachen  t.  J.  1698.  Av,  tind  Rev.  lefe  6«i  dem  vorigen,  nur  im 

A9.  SCHLICK  — COM- 


n.  n  UU.  Kr.  461.  Tktder  «.  1. 1699.  A9.  JH»  h.  Amm  wir  vonftar,  «iir  dam  W^ftm 
16—89.  VmeeMftt  HETMRIC  •  SCHUCK  •  ^  •  COMES  •  A  « 

FASAX  -    Re  t.  Der  Adler.  ümacMp:  FERDINANDVS •  II  •  ROM  • 

TMP  ♦  SKVIFKf^  ^  .\\(A  ST\S  die  drei  Jehren,  StaU  der  MMaUam 

hier  je  ein  umgestielles  Klet  blatt.  iianka  bii  Nr.  31. 

'^9.    „    Uli.  Nr.  469.  Groachen  r.  /.  1699,   Wie  der  Groachen  v.  J.  1698y  Nr.  449, 
Jedoch  die  dret  Adire»  M  der  JDrmie  de»  Adler»  te  Rev. 

74.  „  6re»tihm  V.  J.  1669,  Av.  Die  h.  Anna  wie  vartur,  jedoch  daa 

Sern  achaufelförmig.  Cmachrip:  HEINRIC  SCHLI  —  CK  CO  A 
FASAN  Ree.  Der  Adler,  darunter  (3)  ümschriß:  FERDl  TT  ■  ROM 
1 — M  iSJii '  A  '  1629  Zwei  kreu%vDeiae  gelegte  GrabaUc/uin  aia  Miin%mei- 
tieraeieheM.  Um  M  IkA«  1839,  Üb.  IV.  Hr.  35  AgOMaut  OniHliM  ▼.  1.  Itt»  U 

SCDL  ^  ICK  •  CO  •  A '  PAS  «i  FERD  •  n  • 

75.  „  Un.  Nr.  4S4.  Sremer  «.  J.  1699.  A9.  Da»  Wi^ppe»  omgetthM^  «Aue  AMm. 

ÜWMMftt  HEKRIC  •  SCOLICK  •  CO  •  A  FASAN  «   Rev.  Der  Adler, 
auf  dr,,,'n  nru^f^childelUmschnft-  FT^RD  •  II  •  ROM  '  IM  SE  *  A  '  i629 . 

Die  Orabsitchein.  \\>^VMe\  bei  Iianka  1'':?".  Tnh   !V   \r  '?f. 

76.  „   Uli.  Nr.  466.  Dukaten  v.  J.  1630.  Wie  der  v.  J.  1696  iNr.  447 j,  nur  im  Av. 
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>n,w,*»-A    ilSOHLl  — CK  -CO^md  im  Rev  nfP:f^i:MP:AV:^lläh^ 

tianka  1>*i  Nr.  33. 

T^^Tmjl^  Ij^^.  4S6.  Thnlcr  r.  J.  1630.  Jr.  Wie  hei  drm  Thtüer  r.  /.  1029  (  Vr. 
"  '       ^  ^Si),  nur  hri  ili'in  Wupiti-n:  S  AN — NA  Rcr.   FJn'iito,  jedoch  <tlx  Mitnz- 

^  S^terzciduH  die  Kanne  %u:i»chen  I  —  Ct         Trennungszeichen  iii  den 

-"»^*^  ^'^^i^iiideriStgem  Ümtehrtfl^^  einfache' Pwikte.  H.nk.  bei  Nr  ii.  . 

79.  n  LIF.  Tfr.  4iS7.  Thaler  «.  /.  1990.  1^  der  Vorige^  nur  im  Rev.  Mftr  Krone 
•^''^y*^      de$  jdierk  Jie  tieei  Grnh»äcKe\R  ah  juinimeikiernetehen.     *  '  * 

•Sit  .^y  i^v 

79.  „  UV.  -Vr.  438.  Groschen  v.  J.  1630.  Jv.  Wie  bei  dem  Groeehen  ».  /.  1699- 
"fiLli'  V  '     MfttcMß.  a^lUC  SCUÄ  -  CK  CO  A  l'ASA  —  Rev  ,fJler,darl 

meiachen  I — C —  ^  .^^i^  s  , 

^  Hvt'i»'*'«  ifr«  4^9-  ^«'jr'.    Av.  Wie  bei  dem  rort^iJL^IIfiki.kti  dtm  Qftdum 

V.  J  1629.  Ar.  463.  ii.nk»  hH  >r.  '  "'-.rf 

61.    „    LIV.  Nr.  460.  Üetgl.    Av.  und  Rev.  wie  bei  Nr.  459^jedoch  die  Grabtlicheln 
nteM  M  «V        e^ander  ^^,|My>-~  >I")JvJH!)«  .iV. 

'.i  i'  i'wiiir  i-   »    4iE><j/>  i_<-/.  ...i'.ii---.  •         u-   I..-IJ  " 


iW.  '  „  XlTK.  Ar.  461.  Kreuzer  r.  J.  1630.  Jv.  Schau/eiformiges  WapuenacMd, 
'  ' '  ^(^«f-  mU  I  aü/-  ^  itrusUchUde.  ÜnucMfl:  FERDI      ROM  IM  SBA 

■      ■    '    Wappenschild  geschiteip.  CTiiuehnft:   lElSHlC  SCH^  —  K  K   CO  A 
tt.\,  fn«'  ^^^^  ~~  ^'o*^'^^'*     •'•  .Vr.         nur  VJ^M  i-:^ 

A<.  '  „  L/r.  -Vr.  -Itf*.  ÖMj/.  HiV  (/«T  VoHge.  jedoch  im  Av.  sehai^lfärmtget  Schild, 
•  dabei  S     AN  »ind  SCH— LICK    Hanka  bcfi  Nf.  ^S. 

8S.  ff  UV.  Ar.  -/ß-i.  Desgl.  Wie  der  Grotchen  Vr.  462.  nmr  daß  Wt/ippenschild  ««Aiw- 
felförmig.  itanU  beocbreikt  M  Kr.  35  no«^  swei  G^Mohn  .▼.  X.  1631,  Mim  ab  dm 
entoifclMlis  dm  HMiwn  Bit  tai  ini 


„  UV.  Nr.  466.   THaUr  v.  I.  1999.   J:  Wie,  bet  dm  tkaMi  v.  J.  1699  «mt 
-     jm^  iMrS'*  A  t-KNA  ifluf  dl  der  UmacMft  «ü^mA«  Renette»  mt 

DreHHtetg.  Bit».  Ebenättf  Jedoch  die  Kanne  auf  einem  SchUdchen  und  dabei 
1—C  unter  dem  Jdler  ^irinrhen  HOM — I>IP  und  Je  Moei  RoeeUen  «*er- 
•     •   .  .      eittOHdtr  in  der  L  utachrifL  Uanka  b«i  .\r.  34.  •    •    .  . 
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68.   „   LiT,  Nr.  467.  Gro$dieH  t>.^  J.  i48^  A».  Dk  h.  Akm  9^  49m^  •tJumfelfdrmigm 

"'/-.äW  .-»i.  lö  ^'^^^  und^  —  A  um,chriß:  H5INRC  SCfl-^UCK  CO  A  PAS  - 

Aev.  B'je  hei  dem  Gratcken  v,  J.  ISSi,  Kteb  Dtnkt  M  Nr.      gibt  m'  aueb  T. 

89.    „   lir.  JVI>.  4f0&' Aifarleii  v.  J.' 1699.  Av.  DU  h.  Anna  hitUn-  dem  adtavfdftrmifm 

.  '     ^SAN-— ITcr.  Dfr  Adler,  dnrunier  A% — 33 
'  chenmadeni  Kruge  iwUchai  i  —  0,  Dm*€hifi:  FERÜINANDV — S 

n-RoM  IM  sE'A-^"""'' '   

M.   „   L/F.  iV^.  469.  Krevmer  9.  J,  1689.  Wie  der  «.  /.  itf^O,.  nur  in  der  Vmtekrifl 
de»  An,  Hi^ktka  ArMv  ob  n«UMi|iMfMlflM.  fluki  W  1fr.  37«.  DuMibi 

tLl.\,'  AV,  Sir-  47Q.  Tkalp-  t>.  J.  J684.  Ap.  IHe  A.  Amß  hifltpf  dem  tehauf'elßrviigen 
,/  .  SeW4ef  4itbeiSA^  ^  JiA  darmffr  i6  — 34.  Um^ehrift:  HEINRIC  • 
SCBLICK— COMES  •  A  «  PASSAN  f     Bev.  Der  AJBer,  danmUr 

dot  Schaufel  förmige  ScJäldcha^  niU  dem  Kruge  %v?Ü€hen  I— O  Vm$ehr^t 

'        S^UVANiVS  •  U  •  ROM  —  IUP  I SEUPGR  t  AVGVSTVS— 

SjSL^  ^..I^r.  .^^47/.  Dig^.  ,ftef  ,^01^  fpr^cii.  Ae«.  Z7(u  SekÜdchen  mit  dem 

.-.    '  l  ' y  geachweift,        4»  der  Vmeäärift  kiettere  Schrift  und:  PEROI- 

,^    NANDVS  S  TT  S    Abgtbndet  tm  Hank«  Verb.  1839,  TA.SV,  Mr.  M.  Awh  in  ML 
)ffl  Hoseum  Doppeltbaier  von  b«iden  Sttimpeln  all  Klippen. 

99.         l>Yr.  är.  jl7^,<^f«<^en  f.  J.  ,1684.  Av»  Die  h.  Anna  mii  dem^  »chai^ eiförmigen 

... . . .  •  Auu» A  Bbmbrißi  ifiHiniic  -I.  scaa«  --jk^k  +  co + a + 

PAS  .f.'^       .Mter,  ^tahuifff  •  OnmMI*«  FBRM  <  II  *  ROH  —  Df 

.     S£  A  1634  I— C  d^mißchen  4fr -jfn^-.  9tfl»  jmtMII^     Jf*-  35  ttaff 
^  •  .  ^  /  '  CfMcben  V.  J.  1634  mit  xwel  Grabutiehelii. 

•Ar   »  ^an^Mr.  473.  Dttkälen  v.  J.  1636.  Av.  Die  h.  Anna  fa$t  wie  9uf  dem  Grosrhrn 
V  H.  /.  1634.  UniMchriß:  tfifl^RC  '  SCH   -UCK.  •  CO  •  A  •  PAS  —  Eev. 

Der  Adler f  daciaUet  da»  gerude  SkMdche»  ttiU  dem  hmge,  dabei  16* 

,  :.,.!   .1,  %^C,      Stmhrift*  Wm-'U'BnfW^UiM  Ai-  UM  Bala  M 

v>:.  J^-.k .;    Ii  .i.;  Kr.  35  «nd  VMlk.fl888>.  flb^«%  »II—H  iTti  rinhlii  -  I  Ulf  C»A  dn  flnMlitahi} 

■nd  1696  vor«  .1.1-  ....       l'j.^.it  v:./..!'!.".  '.a  j.J>*  .:i  ,  .1 
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tehrift:  BilNRlC  •  SCFI  —  F  fCK  c  0  A  PAS.-^  Ä*r.  Wie  M  4em 

fr-  ». 


r  — 


Lt.  'Nf:  ^6.  De.fi:  Jv.vnd  ReTS^f^i^^^^  im  Jv.  HEIN- 

RTC  '  und  im  Rev.  ohne  InterpwMiotH.  AbgeVIldct  beiHanktVerh.  1839,  Tab.  V, 
Nr.  39.   Üersflhe  bssrhreibl  bei  Nr.  3.1  iiifh  einen  (iroschen  v.  J.  1G.3T  raii  den  Gnbtiicbelii. 

JK,  ;«  .  LV.  A>.  47«.  UvLkalm  v.  J.  i638.  Jk.  Die  U,  Anna  vor  dem  §ev^ci(lm 
W^pmfc^uide,  wofauf  oben  ein  EngeUkopf  o^gebrofM  irf  S  —  A  Um- 
MAri^i  HED4IUC  +  SCBL  ICK  +  CO  +  A  +  PA^  #  JIr«.  Der 
jidler  aehr  %ierHch,  darunter  der  Krug  auf  einem  gesdi'icipfen  Sehädehem 

vmUehen  I  —  C  CmacAr^:  FERDINAND  VS  UL  —  KOAt '  IM  *  SEÜ  * 

•.•uV>:-.v  'J^  -"IgSg--.  '         ■'         ,  .-i       .  .  .A  .  r/"  HA 

JLF.  ifr.  477.  Grotchen  v.  J.  ffi39.   Jv.  Die  M  Anna,  daa  SchOd  ge»ch«eifl. 
Umtchrifl:  HEINRIC  '  SCHL  —  ICK  •  CO  A  •  PAS  •  —  Rev.  Adler, 
darunter  (3)  Cmnhrtftt  FERD  •  HI  '  ROM  •  -  IM  SE  '  A  '  163» 
•  '    •  AmwUdkiat  de^'tbvg.  Abgebildet  bei  »mk»  tefh.  1839,  Ttb.  V,  Kr.  40. 


.        «   LVf  Nr.  478.  Desgl.  Ar.  wie  bei  dem  vorigen,  jedoch  da*  JentukuuUeia  gekr6M 
.-.  '<mAi^der  Uwchifl:  SCH  —  LICK^iBuf, PAS  *  —  ü>v.  M  wte  M 
'  '  '   dem  YiligvL  iHiä»  ImtMM  M  «r.  40  m«h  «bm  |taMM  OmOm  r,  JL  16». 

IM».  M        ifr.  4r9.  31M«r  «.  W  4«ii^  nb^to- «.  X  #irt^  1fr.  49V, 

"  MB-  S  •  AN--  PrA  dim^^^  HBli^lC  «  ip4  «  il»A^^AN  •  -  jv<». 

'      ■  '  Hit^'  «fem  Adler  ein  Schildchen  mit  einem  stehenden  L&wen,  der  eine 

Schlange  in  der  erhobenen  Pranke  hüll  Dabei  I  —  W  Vmsckrißx  FER- 
DllNAiND  :  m  :  ROM— IMP  •  SEMFEK  *  AVGVST  —  im  ««wui.  eh.- 

iquidt  d»  KEpiM.  ■■  flNkii,  4hti4lMMl  IM«  M.  ».  •» 


101    ^  "  LFi  Jfr.  4fli'.  HWw-».  /.  /<f-/4.  ./#r.  tHe  hl.  Anna  ifor  dem  »chnufelförmigen, 
mit  dem  goldenen  Vliesae  umhängten  Schilde,  dabei  SAN       >A  7171  tan 
'  16 — 44.  Umaehrift  wie  bei  den  rori{jen  Thnüerrf,  ahn-  ohne  Inh-rpiuiktion. 
'  Bev.  Unier  dem  Adier  ein  Sclülächen  mit  einem  Greif,  dabei  C  ~  B. 

.  eibidb^  iH^       4m  mofar  *w 
s       ER  *•  AV6VSTVS  — *  a%««uim  m  vuk»  len,  ium  lir,     4i.  adA  i«  <Mi 

-  20  Diikuleii  Mbwrr  im  Monetun .  5  Bakaten  in  Gevidit  1b  itf- 
Stmmlunt,  in  Silber  als  dreilkeb«r  Ihalar  ia  Muaum.       .  .  '■  ',t 
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tflfi,'«4Ut'A'K-'Ü»»^i4il.  Groseheh  p./.^  H44.  Avi  Dte  hl.  Jana  mÜ  </m  »dh(^felf»tiU^h 
.n      Wappem,  äakei  S  -  A  l/mtrhrifi-  lEKRICVS  •  SClh  —  IK  •  CO  •  A  : 
.t'  M.  A*.  n-u      PASSAN— Rar.  JJer  Jdi^,  danfaffr  :16(3)  4\  Cmtd^:  FEUDI  ■ 
Dl  *  JU)M/ —  :  IM  •  SEA  :  C— B  dtmoUdten  ein  ScMldehen  mü  einem  Greif. 

iOa  ,  /„  hVt  Ar.  48».  nmer  v.  J.  1646.  Av.  Wie.hei.  iiitn  Thßker.  r.  /.  1644,  Nr. 
,.,\,      nv^t  ^.•.:.  4lM.^iMI«9l^  BKPOtieVS  r  6GIIU-.^^K  :XI01IES  :  A :  PAS- 
SAN- Rev.  Adw^MT  mm AVQVfsnm*^  d<«taiiM. 

JM(c{  ^Ji.Aig.  .Jft;;  4ßiiiS9e9l.  Wie  dtri¥«Hg0t'^4it  Ur  iSumMfliMiu  SEM- 
PER AVGVSTVS  —  lUnka  bei  Nr.  41  J  i  -  hn-iM  noch  Ek-iche  TMCT     J.  1046, 
:  /.irr  ■'•'■■■>■        l<''*7  und  164b,  mit  der  flev.  Vmwshrill  wif  hüi  ^r.  l^t  «wsn  v.  J.  l«54ftv 

•#Mi  •      v^rV.  ^ir.  484.  eroachen  v.  J.  1646,  em%  wie  der  v.  J.  1644.  Die  Jalwee»ahl 

i06.    „   LVl.  Nr.  4&S.  Detgl.  v.  J.  1647.   Wie  der  v.  J.  1644,  nur  im  Av.  flEMI- 
.  T  t\OySv»  <  ".'  K  '      ,1?       .  ■     v,,  ..  •  vv  \f\      v  »A  ZW 

im.     LYi.  m-mi^  näür  v: y:  w   'wu  der  rntäa^'t:r.  1944  iNt.  4S€%  mr 

^^i'  '-4Ä*«ki^  'ES  A' 

PASSAN —  Huka  M  Kr.  41.'  ' 
JOST;  V'  J^^^^^^  'Jt'y^49  Xl^r.  4my  wie  der  Gro$ehai\. -I.  i$4k, 

.  i  I        •  'fJf^  jf,    SCFLI  —  CK  tmd  im  Rev.  RO  —  M  \bseb.  bei  llanka  Verh.  1H39. 

^    "     '    "  '   '     '      Tab/T,  Nr  4:>  Nach  (IpiiMben  (Vcrh.  1838.  S.  55)  cible*  »urff  nrn<.rfi»ii  V.  J.  1646  ttlMi  164Ö. 

109.  ^  LVI,  Nr.  4B8.,  I^etgl. ^Atv.  Wie  bei  dem  Korten,  ßev.  Ebemo,  jedoch  «U  JAiii»> 
'  ' '  )  ^'i  ' ,    '  :  meUlenleleh9d  'am  bAäeM/Ptk'SMtäM.  wormf  ««i  «rftcf- 

IfliAr  Ber^mamtf  Ai^fff  A— n.  OndtA  Wi  Hr.  4^  An  to  q«n^An«  iMlta.  lOin. 

b)  Frtnz  Emst  f  1675. 
"    ^  ''^   ^  •*'  (Tab.  LVI.        489—491,  T.h.  LVII.  Nr.  492-498.)     -^'^    "  '  ^  ^ 

1/0.  ;ra*jiiK/,.,Yr-,4S9.   ITia/«-  r.  /.  lipÄI.  Jv.  Wie  bei  d^  thalem  Betitrieh»  v.  J. 

jt .7  .r..T .<  :':|«  xb'Of.  W >4»m$tiU}  '2Ui(rViP<>lrii|iUlrCaS*ftal«  E»NEST  :  «t 
V  -»tAu  SGELIOK  r  COM  :  A  -  PASSAN     Jl«ft>.  Adiery  darunter  äin  Schiid<^en, 

.r  i-^ouil  \  iiM>rmif  nwü  gi/uimischte  Hände,  «itie  Kugel  mtpcrhaltend,  und  dabei 

.v.<.:.v.v.,..r  -  VS-^M  \  \ —  MUmschriß:  FERDINAN>  :  III  '  ROM  :  I  —  MP  • 
.{VA  :.\  .\.  .t    .  ; .S£Mß£R  ^  AVGVS.'rVS  a^.  bcmiuMi«  v«  Hnim  t»39,  b» >&n  4i. ..     -  \ 
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Hi,  nik  M*.Nr.  490.  t.A  ißSX.'jio.  «Auf  Ac*»  <l««f  r^e%.iie4» 

A*.  ERN2STi«i4  *infaehe  /twtkfk  B«««liri«>WB  v.  Ihnh  b«  ».  41. 
ilt.         £F/.  Wr.  Groiehen  v.J.  1662.   tv.  Wie  bei  dem  tefzten  Grotchen  Heinrich». 

«nithi  y«m  ^  fj^^ifi,  FiL4INC  •  ERNSCU— LICR  CO  A  PASSAN—  Rev.  Adler, 
-;^.AH  :  A  :  '^  -'H^^'^  If  |ju»fMMrtirt  itiffUffiÜi'l^liri  •mütawiifcfiiiWillBii       mT  «Im 

««.    V  im.  AK  4$9.  Ihaler  9.  J.  1664.  Wte  4^  v.  J.  fiu.  hnh  ««ikM  «aMt 

'K'A?i  '..^TkH  ^  TMm  lieht,  wohl  «Iwi^aPi ^ilwWft<l%*flfal«il»  IK.  d.      MfkU,^  IHMMl 

«chwer.  iin  Mu«ieum.  , 

ii-l.     „    LVU.  Ar.  49».   Groschen  r.       1655.  Ui«  gevöhnHch.  Umschrift:  FRA  : 

16  (8)  5S.  CfoM*r^:  F£EtDI  •  m :  BQttw««IM'«i8E  *  AmmI I  («) 

l   .       .MA     ..  .'xXvNk 

US.     „  LFir.  ilfr.  4M.  nw«r  ».   1068.  Av.  IFie  M  «(«m  Tkahf  ^iiCteSB.  Rmt.  J4kr, 

•mu  (O'-'  V  "iV  )  'dttrunter  ein  Schilderen  mit  mHcm  xechteckigm  Slam  und  I— T*  l'mscfu^^s 

Besrlirieben  v.  Ilanka  hvi  Sr.  II.  i  o-.  i  ar 

CÄ\  V  -A^^  •'^  /'JffO •  ^V.  Das  fjeschir elfte  Wappensebild  ron  der 

Grafenkrone  bedeckt,  an  dessen  Seiten  1  •  6  '  —  60.  Darüber  stehen  in 
1  T}«/A:«v  cUr  gleich  gr^atm  halben  Figuren  der.  kK  4»^  «Ml  Maria,  Wtd 

»wisciien  Ooten  das  Jfsuskindlein.  Umschrip:  FRA  :  ER^^:  SCHL^K  * 

^m-\t.  Ml)  >  ^•^*  ~  CO^l  :  A  •  PAS,SAX  •  —  Her.  Der  Adler,  darunler  1  V  und  eU 
^      ,  Schildchen  mU  dem  Slmi.  L'msc/irifl:  LE0P01J)\  S  '  ROM  :  IMFK- 

"  "   ' '      BA  -  TOR  •  SEMPER  •  AVÜVSTVS  •  —  Ai«rtiwi  m  Huk.  vrt. 

t8Sf»  nb.  IT,  Hr.  43. 


i/7.    „  LF/r.      4^  4laU^  ».     /<;^A ,  ^  9.  Wie  bei  v.  J.  1H9.  fA». 

^fe»r^-  FR  •      •  jSCHLIiC      CO  ^  A  •  P4SSAN  — 

-  avr  X— P  n«6en  dem  SiernschUdchm^^OißMi^r'liß^ 

#f6>     ff  'iUfMt  ffr.  497.  Dcscfl.  r.  d.J.  Wie  darterige,  nuf  im  Her.  I  P  Uber  dem  anders 
vensi^rUn  SfUldehtn  wü  dem  Stamt.  md  mhm.  dyiMrtrw  %wei  Rosetten. 

»9.    » . :  tRIL  Mv  4Mj  JMir  AM»«^  litt  M  m»\  W^teMar  «.  /.  IM. 
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•i'-' •  ,sl  Gtaiteti  V   J.  tß€i,  jpdorh  die  Bnrkff'ihen  T  —  F  utid  darfi6rr  Re- 


lUi,  TMl  %  Hr.  4S.  IfMh  ««BMlkw  (V«(fe.  ISM»  B.  M)  wwdM  ndk  lUw  t.  1661 
j.  i        .A.  ...  v>  «i  MU^In  A»iM*CMMlt  v  .i  v.'         .:  ".\ 

W.  '  ■'■  .-.  -  ,-v   .'  ■     ■  •   A        '..  .-sV\ 

Ißti/J^Lffft^  Kr.  499.    Thaler  r.  J.  t677.   Av.    Wis  hei  ^  Ttutler  Franz  ErnsU 
.        .        •/  J.  H66  i  Tr.  tüö].  r„usci^  FR  :  10  :  SOHLIK  •  —  COM :  A  • 
'.'l  .  ■  "■  PASSAN  -^Hev.  Der  ddler.  Dm»ehriflf  LEOl'OLDVS  :  ROM  :  IM- 

V    ,    /    .     PERATpB  •  SEMPER  •  AVGVSTVS  —  Ofmf  Mftn%meUter%eichen. 
' '  BatdublmSM  Hiuiki  M  Nr.  43. 

V^iJ!        tättn.  1^.  600.  Saiier  liater  'f,  I.  f^  Jv.  Wie  bei  dem  ThaJer,  nur  wi/er 

'    *      '    ■  BwcMr.  ».  Hauka  bei  Nr.  U.  *  '  ' 

ß^''^   f^YlU.  !fr.  50t.    Thaler  r.  /.  1716.    Ar.  )Vie  bei  den  vorigea.  Umschrift: 

'     l^^h^C  '^ß  •  SgW^CK ;  00.\I  •  A  BAüb AN  &  WEISK  •  irche». 
;f  .,-  ,  Jle«,  Der  ^ötMrlUAe  ja»  mU  4«m  fü^^     ^fittlflUmüiehm,  irngmUAtm, 

'      '         '  '  ö$terreichUchen  und  burguiiditchen  iVappen  fuid  dem  j^öhmUchen  Löwen 
' "  '   '  ''    ~  -'"  f,„  gekrönien  MitteUcMlde.  Umschrip:  CAljOL*  VI  I>  ' «  G  •  r««fl  ROM* 
tmorum  IMP  '  tralor  —  S  '  eatper  A  '  ugu$tus  GKR  '  maniae  HISP* 
ontoe  HU  *  ngariae  B  *  ohemiae  REX  *  —  Unter  itm  AB»  auf  etur 
ti^feÜk»i0€it1IVf»T'^&^f^^  JMw]K^tAfegik.Uiiattiia3»,nh.r, 

».•4«^-AiNb'-l»<«U>»»iMiMMk   '     1 

tfUi-  j^-  LIT.  Nr.  509    Bukat  n  r  /.  igitf.        Wie  bti  dm  7»«/«r  iv  A  17Miytmr 

•'•  •     'ti-y  tiCÜLIK  Aev.  Ji» >r<^r>r/i  d/zr  bdkmitthe  Wtifipfß  tülein  atif  dem 
■     f  .v,^  BruttsekMe  de»  Jdiert  mü  in  da^  L'mmiilfißi  JM^^ 
.  .'>       »v'. .      .        '  ■■  \-  ■.•\'  ■      .  V.  '.'< 

r-  Ii  '        "r  I  V.',  .V»*!-».:  ■. '.  %•  'j        ','\  \  .'.i'.'x  ••  '.>  i*'.      k  •»  ■■'     "1'  r. »  " 

o   .  .  ,  4^^Am.>HciiiiiclL  tl1fi0^  n«ll 

(JAr  OJL  Nr.  604^dOT.;r 

IW.  „  LU.  Nr.  604,  Dnkn/enr.  J  17l}9.  Ar.  fnnt^rir  hri  dem  Ihtkftten  Fron*  Jotepks 
I.  "  V      .     ^  ..        Jt,  1716.  ümtciii-itl.  FiiAfNC  '  itcn,  IIKIS  •  riau  SCULM  '  S  '  ««H 

( '/.:.  R  •  »BMM  1  -  miH!rti  € '       Dt.   FA^^AKO  •  4c  WEISKIRCHEN  * 


•  r 
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-    •  •  :i   ■  ' '     -  ilev.  '»Mj  jJdiMäk  «Aue  Mtt>umei»ter%eiehen   Üm,eht0t  U '  orl«  TflB- 

-"H  i  '  RESIA  •  B  '  ei  6  'ratia       «manorwk  —  IMP  *  erafrfa-  GE  ■  rmaniae 

..  .  s  UD'iMa^B<^'JtoMtee  RGfi^ftul--A«K«MiMM  Bank«  1839,^ 

?■  .u  .<  ^'ii.s!;  i;„..  >  -r-i  ti -.    .       •       -  ./  .t  r  .  .  « 

ifff.  Tobt  LIX.  Ar.  505  TfinffT  r.  /.  /7ä9.  Oane  wir  der  Ihikntfii  von  d.  J..  im 
Fcr.  viit  rnirtn  Bru^tscfiildi'  ron  vierzehn  Feldern  und  dem  bökm.  Mittel- 
ichUde  und  unten  der  Adler  auf  einem  ovalen  Täfelchen.  T  P  (wohl  T.  F, 
Töia  /MfJ.  Kb^Ü^  ^  ySk«        lib!  V,  Nr.  47. 

■  —  (Die  drei  S  tetkihri)  Rev.  Wie  bei  diim  Dvkaten  v.  /  r769  ( Yr  504), 
*"      •        -     ^oe-ft  „f^  aen  Seiten  de»  Adler»  S  .  —  S  .  ümsehrift:  M  '  TUKKfcS  •  D  : 

.S.-.t-.-'  t.-^  g   ß-^lMP-HÜ-BO'REG-— AhsrhiidH  hri  lIm.U  1S39.  T,h,  VI.  >r,  50. 

if7.        LIX  Nr.  n07.    Thaler  r.  J   ^67.    Jv.   Wi^  bei  <iefl    Vprinai.  Umtehrin: 

'      '  ,  '    ,  lJiOPüL;UtN:SCflLk:Ö:R:l:C;DE:PASSANN: 

KIRCHEN  -  —  ffev.  Der  Jäter  m»,  4^       d^r  fM^pMoi  wul  Mft- 

?f((SL/if,'t  iD-orte  bedeckien  BrtutachUde.  Die»e»  itt  quadrirt^  hat  im  %weilen 
■  >  l^"^  Felde    den   bÖhmüclien   Löwen  und  in   dem  mit  dem  Uersogthute  6r- 

- .»  •  /!•  1.1  *  Mtllehchflde  da»  Wappen  Oetttrreieh».    An  den  Seilen:  E  '  V  S  • 

,  *  • —  A  *  S  '  (Erdmann  von  Schwingen*«^^ih  —  ^nloii  ÄöAr).  Omtchr^t  M* 

r, ,  *  '    tÄesiA •  p  kg  : ä • — mp •  bu- $d •  reg  \i««reii>-.  iurkiiM 

...  M  Mvta  trtt  VI,  Rr.  4*. 

'         V..-- ■..„/ i.  •    ■-'..M^»*;  -  ,•  •■  •  ^  •  ■I..-- '  .  -..'^ 

,  ,  '    .  nr.  IMtnen  «kr,  filmen  Leopold  Jaieph,  Jo««ph  und  Fr«i»,l^«Mldt. 
(Ob,  LVtO.  Nr.  503,  Tab.  UX.  Njt.  M8— »10,1*».,  IX  Ür. 

flÄ  I^  Lnm^'l».  S03.  Av.  ahul6Ud,  am  Arme  R  fTmMihrift:  LEOP  •  oldu»  lOS/ 
'  •  1  epAlw  S  •  aeri  R  *  ommi  l'mperii  CO  •  wr»  A  *  SCHUCK  •  S  'u«?  C  * 

'  •  aetariae  M  '^^»tati»  CONS  '  ttior^  LiVi  -  imu»  GEN  *  tra/ü  CAMP  *  i 
BfAR •  efcAtfOi»  SVP-rwmw  BO'Acmfee  GAN'^eOirAw  —  H«v.  Itar 
»Utende  Löwe  hält  in  der  reckten  Pranke  dat  Sctocr^  in  der  linken  einat 
Abdrui^  de»  böhmiachpn  Lfmdeiiligel*  mM  den  Sehntren.  Unuchrißt 
BELLI  ET  PACIS  DECOKl  '  Im  JbtehniU:  MDCCXYDI  |  D  -  D  • 

•       dicat  dedical  \    C  *  G  *  H  *  MeiaHlc.  •    -.  ,\' 

„   LIX.  Nr.  öOS.  At.  Zwei  BtUlen  nebeneinander,  darüber  ein  Stern.  Umtclirifl  im 

<  l^ttiiW«^  BASSANO 
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•   •  -    J  ■  -EIPPINA  scmiK  "Sf  iata  OOMITTSSA  •NOBITZ ^ BiNlE 

«.   .' .    .t!     '  ■^Xl^^  |76g —         2wii  Wappen$ehitde  uniet  der  Grnfenkröne.  Oben 
"'  '     .      ",  ein  »«n.  «Ä  Är«A/«i,  mlea  1846.  r7m»cÄri/7:  SOLA.  BEO  4CCEP-= 
'   'iPOS  KOS  FAOT  ESSE  FIDES  —  .mh.ük  '      '  ■  "  ' 

IVO.'3niifr.£üU:  J«Sr.50l  ^r.  .■Ivfdem  .ibteftmtte:  LEROH  PKAO  t846.  Umschriß: 

FKANZ  SCHLIK  GRAF  ZU  BASSANO  UND  WETSZTCTR- 

■  '         =  CH£N  GEB'«-«»  23  MAI  i789  #  Ret.  Da»  Wappen  tnü  Uelmen 

'I  •  .-  :, BpMbOalignfy  ianmter  '1947t  Mke  Ü0i$ei^:  BMhdllB.  '  ^ 

fSi.    „   LH.  ».  M.  Av.  Br^aMU.  ünuehriß  im  Outtere»  KreUei  F  *  ran*  GBAF 

,      DEEir.  SSk  ]MAI.I789-—  Jtcv.  ^^tpfftf  KammimaoMtab  und  Lor- 
beertweige  auf  einem  Eichenimbh'mte.    ümtchrxft:  rXrk  Kaiser 
.    UiJD,  pES^ETZ,  DmiC3i,Bpi,AJEUiUCi^  SIEGE, 

HM». 

Itf.    '„   XL.  Nr.  511.   Av.  Bnutbffd,  am  Arme  W  S  (Wilhelm  SHian)  Umschrift: 

'  •    •  FRANC  •  ucu,  SCHLIK  COM;  e,  A  BASS  •  ano  ET  WEÜS^ 

EIßdH  'cii  BEI  TQBMB!NT-  «Ha«  AVST1l*fti^  FRÄEFECTr^ 
■  '  ;  iif  omm«'  NAT  •  Ni  PBLäiGAE  |  D '  u  Ä  MAH  1789.  |  a  «r. 

Ffcton«  $it%t  an  einer  Säule  mit  der  InBchiift:   BUDAMER  I  KA- 

•j.^.  ,j  j,.     ;     .   S'  HAT^  I  liAAP  I         drf-  S/tnlf  Ifhnt  dai  Wappr-nfichilJ  ohne  Helm^ 
■•.•■<...   :     viü  einem  Lurkeer%u>eige,  Uarmter  lie^t  da»  Sehteert.  Im  Abtc^itt:  W  ? 

i,  .! .  SEIDAJST  •  1850  Umtchriß  nach  innen:  QVOT  •  PVGNiVE  •  TOT  • 

Das..  lütberuhmi«  Giraf«iig«schJ*ciit  dv  ScJUüok  i»|ai«mt  n«eb  4eci  Zeugnisse  aller, 
fliiMlogen  aes  iun  •gww  Bßvka  WOoHW*  Ah  «ip  SluuHrater  .wM  Heinridii  8eUi»k 
fWKUUin  genannt,  weldker  um  137$  —  1400  l«Ue  luid  w>q  eeinar  Ommüd  CuMtrali«  ram 
CoHatto  die  I^Iim  K^i^paf)  Heinrich,  Mallhiu»*.  Nikulnus  und  Frans  hatte.  Der  Dtesle  von 
«U««eD,  Kaflp(U!.jScMi«Iif  i^  .Mi^aatt«  ReidiakaiaiQr  der  Kaiser  Signuod,  Attirecht  and  Friede 
fiel  VL,  Kanakr  3««  Ktaf|piWi#  JMnMm  JBiuggraf  an  Eger  wi4  Ilk«g«ii,  brMbto  di« 
VaMilie  m  Glans  und  B«ieitUiuni.  F&r  die  wichtigen  Dienste,  die  er  dea  Kaiser  Sij^inund  ge« 
leintet,  erhrtb  ihn  dieser  14??  in  den  Freiherrii«it»ml .  vprpfftmtpfe  ihm  im  J  14 '5  4  Srhlo-i-*. 
^ladi  und  UeiarachaA  i:<lt>ogeD  und,  die  Stadl  äcMaciUAwerÜi  und  sclieaii.t«  ituu  U^ä  dasi 
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6ol  Falkaa*««  '  Im  J.  1481  «rhib 'Ar  Kaiser  die  dem  Kaspar  Sdifick  schnn       ?i .  AnD^n-^t 
«rblich  v«r»<|hriek«|ie  B«rr«^|ft  A«9s«iM»  bei  Trtfviap  «a  «i^er  (}raffich|ifl  and  gestaltet« 
ibxB  und  seiACB  BrAdem,  die  (tt  früher  «cho)D^M34  ig  dei»  H»yeyttiMl,yholwHj  ricfc  all 
ihMa  VM>M«>Mn  Grafen  von  Beesano  od«r  PlMnin  nffw^n  z«  darf«)!!.  Albrecht  b«- 

»cllPnkle  Hin  nnl  der  nrM'Hrl-i-hen  HerrM-tinn  Wpis-^kt'rrhcn  mi\  Ska^  fW' INlclMr  di«  Beim 
Schlick  aurli  noch  den  Titel  Urslon  von  Wewkirchen  annahmen. 
V  -     .     OtA  UM|rfttt^icli«  f  »miüeüwappeo  mit  den  WfWfi^  (U«?<n;  Md^aa  .^«rr?9f>f(^W.biH^ 

Im  ersten  nnd  vierten  blanen  Felde  ist  d^r  apfgeriobtete ,  goldene  i  mit  der  rechten 

Pranke  eine  silberne  roth^edpckle  Kirche  omporhaltende  Löwe  das  Wappen  der  Herrschaft 
Weisskircben;  im  zweileo  und  drillen  rutlieo,  durch  einen  eipilzigeu  silbemeo  Giebel  getheflten 

Bing  fllr  die  Herrscbafl  Ba«.sano;  in  dem  silbernen  Herischilde  Ist  rfic  hlsnc,  nfoldn-rkrönte, 
auf  goldenem  Sockel  «afjiehahlcte.,  and .  von,  xwti  ^f^**  gehallQ,n4  Süde  das  unprikng-^ 

lieb«  FamiUenwappen.  .  ,  .|  .  ;  j       i     ,      //  ' 

b  .4iM|r  Afi  mrdf  das  Wappm'  nut  iwa  «beiiaBgM  allndiaehaa  Wappanator 
RäBB  gehalten  nod  90  «rscbeint  es  auch  auf  den  ilteren  tkünzcii  der  Grafen  Schlick,  a  uf  Jen 
ffeueren  Münzen  und  WappenMMiiiigaD  ist  JedOch  statt  d«r  Säole  ein  Tbfiiracben  mit  Biecb 
and  Zinnen  angubrachL  '' 

1«  Wappsosetaick  ^  äff  4m  ^evala«  wi  pMollW  lUtimt.  .▼•rMH 

lea  Weisskireben  und  Bassano  auf  einen  AdJerlligd  vriederbolt,  aod  ob  deof  swdton  Mttttiffea 
JUma  sitzt  Auf  «ler  Krone  ein  rolher  Löwe  mit  aus|^breftelen  VordertatzeOt 

li^aspsr  Schlick  >var  mit  Agnes,  Uerzogiu  von  Ocli^  (,f  im  ä^l^b«r  1448),  vermilt, 
4oeb  hintetMeas  er  kel'aebMni  an  Wien  aa' Samstage  naclb  4m 'l*^  M^*  arfUglen  Tade 
keine  männlichen  Nachkommen.  Auch  sein  Bruder  Tranz  starb  ohne  Erben.  Heinrich  war 
Domherr  In  Begensburg,  Nikolaus,  }\prr  ffrf  ifrcitstcin .  hstfe  iwitr  die  Söhne  Wilhelm  auf 
Beeberg  and  Wenzel  «of  ächön-  «ud  Harleaberg,  Uaaptmann  zu  Eger,  d«»ch  starb  ereterw 
kteaariaa,.iiBi  mU  4m  Sttaan  4a».afiv«Nn^  ImaMMf  Mltrtlt.nil'AMui^  alarVaehai  aeiae  naeh^ 
lnwaniffltaH  aq^  84  wtu-de  das  6e:iichlecht  nur  durch  Kanpars  Bruder  Hatthftas  forlgeaeIaL 

Dieser  war  Herr  der  Herrschaflen  Elbogen,  Schlackenwerth,  Falkenau  und  Welss- 
kircheo,  welche  er  durch  52  Jahre  besaas  nnd  nach  seinem  Tod«,  der  ihn  in  sehr  hohem 
Aller  Iii  t  i4et  Iraf',  «bT  «ak»  mll  Imigonda,  Prafti  ^  MfchVrafMBMt^,  '«MUgtaii  ««Mi 
Mhne  Nikolaus  Hieronymus  nnd  Kaspor  vererbte.  Im  J.  145«  verffeb  ihm  K.  Oeerg  Neudeck 
als  Lehen.  Jeder  diexer  Sühne  wnrde  der  Grilnder  einer  besonderen  Linie  der  Grafen  Sehiiete 
nnd  zwar  grindete  Nikolaus  die  Faikenauer,  Hieronymas  die  Elbogner  and  BLsspar  die  n«ek 
|IMm4ii>8«U«4M««ertbar'-a4et  mtf  WeHs<ib.^aepldtaeer ■  IM»,      '  >  >  n  -  ili  > 

Nikolaus  Schlick,  Graf  von  Passaim  tind  T\>i^s1(irr!inn.  Tlrrr  niif  Fnlkcrrrn.  Heinrichs-^ 
grttn,  Seeberg,  Keudeek,  DiepoMgrttn  und  Voigtagrsn,  der  Stüler  der  Falkeneuer  Lini« 
132»)^  hatla  T«B  «einer  Qeiulia  Bafbm8«lite  T«iT^Uiiaob«rg  vlerfl^^-'^rf'WdlM 
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jedu«-h  Wolfgtng  aiir  Falkenta  ^verm.  (Bit  Ann«  Pflug  von  Raben>lojn,  f  u«  ISii)  md  CluMlit 
begrat»«a  iq  iiam  1523)  keine  leiblichen  Erl  en  liiitleriiei^sen. 
Der  dritte .S«bii  Yikiariii  auf  Ucinricli«gruii  (f  var  t58&)  war  uil  Sekundilla  Vnäa 
nn  Stuf  nd  EhrcBMa,  «law  Toclltr  flarsfrdf ,  vwwAll  «nd  Unltfliett  die  Söhne  Hikoltne 
and  Ahtintltis.  Letzterer  war  am  1583  Obersljägcrmei^ler  im  K^öiiigr.  Böhmen,  Herr  nuf  llein- 
lioitiigrHn  und  SchöoUpde  iLandl.  1^  £.  15)  und  si^fb  um  isss  (Tesiametii  Montag  oach 
dvü  M.  AndrMS  IS88,  IfOrnM.  26,  D.  i9u  Sr  wfr  ««er«!  leii  Aguu^  Svhlick,  einer  T«c)il«r 
Albert«,  dann  mit  Anna  (Maria}  von  Eck  (Peck)  md  MD  dnllCMMle  Bit  Agnes,  Gräfin  to« 
Lippe,  Wilhve  nuch  Theodor  Grafen  von  PleM«!en  vcrmSlI,  Ton  welchen  er  die  Söhne  Hugo 
und  Juliann  ümsl  tutte,  die  in  J.  Jfi29,  an  der  Expedilion  de-t  Grvfen  tarnst  vua  Ilaansfeld 
betheüift,  felm,  »l^iw  Erbes  liiil«ri«a«en  w  bebea.  Nltdevi^  ViMerlo»  ewetlar  Sokn  «md  de« 
Stifler«  dieser  Linie  Nikolaus  Enkel,  lebte  noch  1S84,  WO  er  die  Klage  des  Georg  Hovorovnky 
?on  Kolhä  hörn.  »>r  desse»  Sohn  Unllh  nsnr  durch  eine«  nach  ihm  peworfefioii  Dolch  ge- 

Ibdtfl,  isit  dem  am  llillwooh  naeb  doiu  hl.  Matlhau«  gejieUo«<senen  V>rgl«ich  beendete,  wonit 
er  dch.M  einer  ZebhNir  ««n  Mo  Bebeek  aMMi.  verpliebtelt  iltmtH.  Nr.M:  f9)y  ith  elerb  er 
TOr  I5>i5.  Er  zciiglo  tiiil  «einer  Oemaiin  S«?*niina  Freiin  von  Slauf  und  Ebrenfels,  Tochter 
Joachim»,  die  Sohne  Juachin  (vem.  mit  EüMbelh  tiriHin  von  Isenburg}?  Nikolaus  (verm.  lait 
Aau»  Uerie  6r4fia  SchliA,  Toobter  Chrialof;»  de«  Aelieren},  welobe  beide  kinderlos  vereterbea, 
Md  Tdilnli  nf  Sebfolfeid  (t  t«««)?  '•«^  Eitobeih  Freibi  im  Wildeifel«  cf- 
sengfe  Söhne  Georg  und  Viktoria  in  den  ungarischen  Feld/ügen  139B  und  1G03  hliehen  und 
'  aar  rao  ihren  Sehueatera  SoaMva.  (vata.  aül  Nikoiead  Gluboer  nm  Gleliaa  in  ficbftnliod}  luid 
JolliM  (m«;  i.  aiil  Kait  FtaHl.  v.E«to«nl  duf  UbaKo,  a.  Priedrieb  Sekerfc«  Eedä« 
t  «B  1631,  LandL  956^  A.  27)  Überlebt  wurden. 

AlWn  Schlick,  der  Tierle  Sohn  de»  Stifters  der  Fulkenaner  Linie,  Herr  »of  Tnppau 
(Doupev)  Rad  Pomeissl  (NepomyKlJ,  iebie,  nacbdeia  er  im  J.  gegen  iL  Ferdinand  \.  Jähre, 
■ab  md  Oal  ranwirkl  balle»  bbi  aai  15M  bi  Tbiriafea,  war  adk  Brlgnia  Borggrifa  va« 
LeiHsnik  auf  Tnppau,  Tochter  Ungo's  (f  nn  1563,  ihr  Te«loni0nt  Hitlwo«b  aech  Miaerieordi« 
Larull.  15.  L.  7.)  vermall  und  Vstfr  d»»«  «•in/ipen  Sohne**  Christof.  Dieser  war  Herr  otif  Fal- 
kenau  ijud  Tup|>an,  l6oi  und  iQUZ  tuutitusüar  zur  Lando>defon8i«n  und  leble  noch  1612. 
Seiaa  erete  Oeaialia  war  Katkariaa  bianat a  Yoa  Hsrraa,  die  awiile  Anna  van  WartaHbar|^  dla 
dritte  Anna  Maria  von  S<hwaniberg  (am  UOn,  ihr  Test.  v.  2r>.  Oktober  16U,X«Uifc  Nit, 
ä»  ßXf  dock  enUproas  nur  aus  der  er^<ten  £he  ein  Sohn,  Johann  Aibin. 
.  Jahann  AJbio  SekUck,  Graf  au  Paseann  aad  WelinüfcfaeB,.  Herr  «uf  Falkenea  und 
TbpiliM,  gak  im.  h  wamlRa  aieb  'm  9%,  LabaaajaM,  «da«  im  J.  ta««  ntt  iabaana 

Frriin  \  Wililorff^ls  _  Tnrlifrr  Pririfrirh-«  und  der  SllS«nna  Herrin  vnn  S!r)'.rrT('ribfr  j  Zur 
Erinnerung  ao  die««  Yeraildung  wurde  die  Tab.  LU.  Nr.  436  abgebildeie  Medadi«  vei fertigt, 
ha  J.  kaafla  ar  vtn  dar  Wliiw«.  OWa  tan  dar  Jaba  gab.  vaa  Sabn  aaf  Ottowie  da« 
Wohabans  und  den  Bof  bi  daai  Oeitfi  Haprobilic  (^Laudt.  Nr,  187.  Montag  nach  Simon  und 

Judt).  Er  wurde  IfilS  mm  rf)nimi»-er  zur  Lan<tps(lef>M-i"!i  hihI  nach  Karl^itcin .  thititi  im  J» 
1618  and  1610  znin  Direktor  und  Laadaaralb  au«  dem  lierreiiülaude  gewfthlt.  Aul  diese  aein4 


Würde  bc/.ielien  steh  ilic  aus  neuerer  Zeit  stamiMlldcfl  JtUom  Nr.  4 37  und  438.  DenswtgMl 
wiirdtn  ihm  nber  nach  der  Schlacht  am  weis«pn  B*r»e  die  Henrscluiflen  Falkenau  und  Dii|ipau 
coiifiäcirt  und  die  erstere  1622  an  Otto  von  Kostits  um  4  5.00(1  Sch.  m.  (Landt.  iüS^  C.  $9),  die 
sweite  ra  Don  WllielM  Ysrdago  um  41.000  i.  verknift. 

l^lit  den  Sühnen  Johann  Albins  starb  die  Foll(onaaer  Linie  der  Grafen  Schiiclt  an«, 
denn  zwei  seinrr  Snhnr.  TTcinrich  Mallhius  und  Sebastian  Karl  starben  in  der  Kindheit.  Cbrifilof 
Friedrich  ^cb.  f  16:^;  zu  Neusse  in  Sclüesien)  und  Christof  Karl  (geb.  1611  f  im 

Kriege  1033)  wtren  Uniteries  vni  Joaebin  Andrees,'  ^b.  10I6,  H«rr  aaf  Haiiiriebflgrlii,  f 
23.  Dezember  ir,(jr>.  halle  von  seiner  Gemnlin  Chrisliiin  Moriti,  Frcüti  von  Srhönbnrg  (Tochter 
Christians,  geboreo  103d),  nur  eine  Tochter  Agnes  Jubaona,  geboren  IC.  Angusl  ver- 
nbUin  J.  i«7Smt  Johum  fleiiurieliFrrihenii  von  ValUan,  welcher  sie  l«J.  iToe  ot«  WWIwe 
binterlieM. 

lüeronymii'»  Schlick,  Herr  auf  Ellioge" ,  Karhbsd  tind  Köniojsber^,  der  Slifler  der 
Eibogner  Linie,  M'ar  deutscher  Leheiishauptmann  des  k.  Bubtncn  und  blieb  t4ui  im 
Konpf«  fOgvB       Tftrken  bi  Ongom  anf  4ani  Sdtldborg  -swlMbeii  ODm  and  Qnm,  Ton 

seinen  mit  einer  Freiin  von  Zelckiii^  erzi-iin;Ien  Söhnen  starb  Sebastian  152B  kinderlos.  OdI- 
rinus,  deuischer  Ordenariller,  zog  1498  nach  Polen  und  blieb  daselbst,  und  nur  Alborl  setzte 
die  Linie  fort.  Er  wer  Berr  «nf  Elbogen  und  (um  1S43)  onf  Sehioas  Kaedon,  doch  trat  er  El- 
bogen  nn  ooiten  TotUr  BiOMnyMM,  den  flnkn  Miofn  Ohetan  Ktoptr,  ab,  «rwarb  dagegnn 
viin  diesem  <lio  rierrrtchaflen  Vintifov  (Tt'interit«)  und  Radooic,  nnd  kanfle  im  J.  i  i  1 7  Yojnin 
samml  Zugehör  von  Peter  Cbotek  von  Yojnin  auf  Badeoic.  (Landt  Nr,  ^,  R.  SO.)  £r  war 
k.  Rath,  k.  bAhoL  Obrbt  -  KamaMmnolslor  und  der  Noikgrafbehafl  Rledorlnioiti  LondTOgt  nnd 
olarb  nai  I548.  (Testament  am  Sonnlag  Laetare,  Landt,  /9,  E.  S.")  Seine  ende  Gemalln  war 
eine  Tochter  des  Grafen  ^iilcotnus  Srbliclc,  die  zweite  Elisabeth  l'ngnadin  Freifrau  von  Sunecli 
(f  um  lä7S  LTent  V.  10.  Febr.  Landt,  20^  E.  iX\  begr.  In  Radonic}.  Ans  der  xweilen  Ehe 
•ntspross  der  Sohn  Andrsas,  fn  J.  1548  noeh  nindeijihrlf,  tS69  berelfa  Toralorlen,  wdefcnr 
von  Brigitta  (Doruthea)  Schlick,  Tochter  Albins,  den  Sohn  Aibrecht,  geb.  am  Tage  des  hsfl> 
0*>wold  1562.  hinlerlies<i,  welcher  mit  Kalhanfn  (iihfin  Schlick,  einer  Tüchler  Seha>tliaiis.  yer- 
mäll  war,  doch  scliun  um  1392  kinderlos  vorntarb.  (Test.  2i.  Febr.  1592,  Landt.  iSr.  26^ 
M.  0.)  Wl  diosoa  orioseb  die  BIbognor  Unio  der  Otafen  SeMiek. 

Kaspar  Schlick,  Crof  von  Passaun  und  Weisskirchen,  Herr  auf  Sehlackenwerlh 
(O'^lrov},  Lichlenstadt  und  Hünchshof,  der  Stiller  der  noch  blühenden  Schlacken wertber. 
Linie  der  Schlick,  31.  Schultheis«  zu  Nftrnberg  1303,  1305,  halte  tob  seiner  Gemalin  Eli« 
eobolh  Ortfin  t«b  GaUanstnAvI'"«'»'"'  Bnrians  nnd  dar  BIdnuia  firlfn  von  Oitonbnrg,  dio 
Sfthao  Stefan,  Bnrian.  mcroriMim-*,  Heinrich  nnd  Lorenz. 

Stefan  Schlick,  geb.  im  J.  uftl  am  24.  Dezember  {Ebcri  CalendL  hiU.)^  wer  der 
Grflnder  der  berilhnilen  Silberbergstsdl  St  Joaehhnattal,  veleke  er  geraeinsehalHieh  ailt  sein«« 
Brüdern  on  der  Stelle  ihrosi  zur  Homchafl  Schlackenwerth  gehörigen  Dorfes  KonrsdsgrOn  er- 
richtete, nachdem  daselb-it  im  J.  15 Iß  sehr  ergiehirre  Silhcrtnircr  entdeckt  wurden,  deren 
reiche  Ausbeule  (io  den  Jahren  1516  bis  1545  in  Mctallwerth  10,431.091  fl.  Sternberg  Berg- 
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tperksgeaehichte  1.  p.  SM)  dem  Hanse  Schlick  neuen  Glans  verlieh.  Stefan  Schlick,  im  Namen 
meiner  Brüder,  gab  dem  joachimslholer  Ber^\\-erke  im  J.  151*^  eine  eigene  Bcrsoniiiung,  weiche 
im  J.  152  5  n«cb  einem  Aufolaade  der  ßergieute  einige  Zasitse  und  Erläuterungen  erhielt, 
WMril  «j»  fn  X  iMi  in  Draek«  fc«r«aegegek«n  waidew  Im  t,  1548  wnr^  «tai  T«a  K.  P«r>- 
dinand  1.  adoplirl  und  noch  erweitert.  Die  reiche  SilberauAbeule  in  Juachimslbal  veranlasste 
die  Grafen  Schlick  ran  ihrem  Mänzrechte  Gebrsnch  zn  machen,  welche»  sich  euf  die  von  K.. 
Wtadislaw  am  Sonntqge  TriiiitaU?  1489  uqd  toh  K.  Ln^wig  ia  17^  Oktaber  1523  bestätigte  Ur- 
kiade  Uber  dte  Vtpünimg  ron  Elbogsn  grAmbla,  worin  nach  Crwlhnmif  der.  Bwgwark^ 
bere^M!p;iin<;  boiffeffljjl  i«!t,  da^s  die  Cmfoi»  Srhlick  „auch  zu  münzen  Macht  haben".  fStrrnberg 
Bergw.  /.  BiL  L  Jbth,  |i.  316.)    Die  ge4,e4iwc|iaiUicben  Bf«il«er  ren  Joacbimslkaf 

Alan  anoh  4aii  VOmreeht  ftmlaMhinkk  im,  dneh  wird  mf  flnwi  übncn  mc  dyr  AtltMla 
der  Uriider.  Stefan,  tiamenlfifill  «nfgefilhrL  Die  von  den  Grafen  Schlick  auegejlrigten  MünwN 
waren  die  daitial.4  noch  selten  vorkommenden  dicken  nnd  breiten  GroAchen,  von  zwei  Loth 
Ge\vichl  (einer. Ciue,  daher  nnth  Koeiales  genannt^.  Man  nwint«  nie  Joacbimslhaler  Groschen 
Cgroft»  d*hU,  JotcMndd),  Thalcr  CIrofdM«!  »d  ••dlieli  JoneUoMllialMr  und  Th«l*r  ^dotorjc 
Maiy),  welcher  ^ame  später  den  ihnliehen  Münzen  aller  Linder  ottd^HttMlierrn  beigelegt  und 
bis  nun  7\i  liribfhallcii  wurde,  wiihrend  die  schliriiisfhtMi  MftnKcn  dieser  Art  f^pfiter  «tpeziell 
SchlicivUialer  genannt  wurden.  Die  ersten  Schlicklbaler  wurden  nach  dem  2S(*ugnisse  des 
Mallinäkifl  (An^te)  im  J.  iai9  UMfaMAnal.  ;Es  aiml  diM  Jan«,  wanoT  d»r  bl  Joncklni 
noch  Hehr  unförmig  mit  dem  Siebe  in  der  Linken  nnd  dem  Wappen  zur  Rechten  erscheint 
iTab.  XLIV,  Nr.  880.)  Als  Beweis  dafür  dient  der  doppelte  und  einfache  Thater  vom  Jahre 
isao  (TVtfr.  JLIJT,  I^.'S84^  Tab.  XL¥.  Nr.  380)^  welcher  dasselbe  ziemlich  rohe  Gepräge 
Migt,  wlhrend  die  Thnler-  mit  ipMeren  JcteMnUeo  da  viel  lUanaa  Geprige  trngen.  AnsMe 
den  ganzen  ^vurden  ouch  halbe  und  Vicrlcl-Thaler  ari«peprn?t  f'Tuh.  \'LTV,  Nr.  381 — 38!}  D  e 
Mäazea,  worauf  der  hl.  Joachim  mit  dem  Stabe  in  der  Bechteo  hinter  dem  scWicki!«ch«p  Wappen- 
•  MbOde  ntebend  dnrg«sl«1ll  ist,  gebCren  dagegen  dar  Zeit  n««k  1520  aa  (die  Thsler  Tai.  XltW* 
Nr.  886  —  390,  halbe  Thaler  Tab.  XL  VI  Nr.  191  —  199,  der  Viertel-Thaler  Nr.  ISS>,  daan 
dasselbe  feinere  und  deutlichere  Geprtkge  haben  die  Münzen  m'-.\  den  Jnhresz,ahlrn  1525  nnd 
1526  (T(A.  XL¥L  Nr.894—397y  Tab.  XLV IL  Nr.  398  wid  4(iö).\mi.  1626  andin  dm 
M^dan  Jahran  ISXT  and  isss  warda  aadliah  dia  Prftgnng  noab  ajanal  gaindarl  and  dar 
heiL  Joachim,  abermals  mit  dem  Stabe  in  der  Linken,  doch  kleiner  nnd  lliaiar  da«  groaatH 
mit  dem  ganzen  Uetrasohmucke  i^eziorten  echlickischen  Wa|»pen  alabeod,  dargaalalll  {Tsk  JtttViL 
Nr.  399—404,  Tab.  XUX.  Ar.  4/4-416).  .  t 

Ont  Btalin  gebliek  «a^  im  J.  ifttft  Mit  dam  Efoig»  tndarig  gegaa  dia  TtU-lica 
nach  Untrarn  und  Iheille  wahrscheinlich  das  Schicksal  seines  ongläcklichen  König«  in  der 
Schlacht  bei  Mohacz,  er  wurde  wenigstens  seitdom  vermisst  und  Mine  Familie  konnte  keine 
Haehiiahl  mehr  über  ihn  erlangen.  Er  hinlerli^«  von  seiner  GaouiKn  Margarethe  Pflug  voa 
Babalain  daa  iiMie«i  Saba  MmH8. 

Rei  der  Ungewi^ihf it  ührr  ifn'=  Srhirk'n!  des  Grafen  Stefan  wnrde  derielbo  n«fl» 
mehrere  Jahre  als  Haupt  der  Familie,  Mitbesitzer  der  Familieagitcr  ond  cc-4er  Mitocbereehtiglcr 
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Acfgeföhri  Sein  Käme  warde  wl«  vorher  anf  alten  8«Mifklitllt*li  «an  J.  I53S  m  dtt 
er!»len  Stelle  und  zwnr  wie  bisher  «Mein  »Mmunl.  !m  J.  1528  wurde  Jednrh  auf  dem  l.nnd'* 
tage  zu  üiHiwei««  den  Grafen  Scbiiek  das  Münzrerht  benAmmen  und  aU  eigetittiimlirhes  Regal« 
^•m  Kftnif«  «amehli«aidi«li  neAnmL  Sw*r  tMKdi  4l«mtr  4m  braftn  mK  Im  T«rgl<felt« 
ddl«.  Prag  13.  Oktober  1528  das  Recht  des  Silberkaufes  und  der  MQnziing,  doch  nur  nach 
des  Landes  Schrot  nnd  Korn  und  mit  dem  königlichen  Wappen  nnd  Namen,  wie  dies  i« 
anderen  königiichen  MiinzsIliUca  geschah.  Mit  dem  Jabre  I<5t8  ist  al^o  die  Beih«  der  ersten 
SeMlektttnewi  fraMfcl««««n. 

Die  ^*ill'A<>  Sicfsns  und  «»eltie  Brüder  Hessen  mehrere  Medutflen  «um  Andenken  de« 
versterbenea  Gallen  und  Bruders  prügen,  namentlich  eine  Medaille  ohne  Jahr  (Tak.  ÄLFiiL 
tft.  406t,  den  8f«rb»tfc*ler  {Nr.  409  md  409)  und  aiehrsr»  HeflalHtMi,  «nf  w«Miw  OraT 
tttftn  ScMicfc  mit  dem  Könige  Ludwig  gcmeiriHchanitch  varkfimmt,  Ttm  J.  t5t4  (Nr,  400, 
4f0.  411  und  419  —  die  Medaille  JVr.  413  üt  ein  ZirfUfr  </,t  Arers  tat  ein  Variant  vom 
Nr.  410  oder  411^  der  Reter*  ron  eüier  Joachiaatkaler  bibli$chen  JUän*e).  Noch  in  de« 
Jahren  fSSS,  1533  «nd  1S3«  erneM*rl«n  tl«  wäi  AnJvnkra  darch  MedaHleii  ffVil.  £.  Nr» 
4t2,  428,  Tab.  LI.  Kr.  4S9').  Dazu  gehört  auch  dl«  Medaille  Tab.  L.  "St.  ViO,  wdck« 
wohl  durch  ein  Vcrsrhon  d!e  J,ifii'p<:^iitil  !533  IrSgl,  doch  di«Mlb«  0«triM  bat  wi»  d!«  Ifv- 
daille  Nr.  423  rom  J.  1553:  .,Ieti  vergitt  Lieb  mit  Trene'^ 

Di«  Medaille  Tab,  L.  Hr.  4f  I  J.  19  3t  M  «abl  «m  l*r  HHIwe  Siefens  d«n 
Andenken  ihres  Tcrsturbenen  Gallen  gewidmet,  wenigstens  deutet  die  Aar^chHft:  liunc  pietas 
regisque  aaior  indita^ae  virlns,  nrbarunt  nia  Conjugi  et  imperio  daraiif  hin.  Der  Aver» 
dlfl«er  MedaHle  werde  aiit  dem  Bererse  einer  wahrschetnlieh  gleichzeitig  in  ieacfaimslhal  vcf- 
fBrügtea  RaemedeiNe  cn  einer  ZwttleniOiiie  veiftundeii  (1*«^  L,  M*.  4M). 

Dir  Mo:l;,:llpr.  iTfib.  L.  Xr.  424  Vfut  Tnb.  U  Vr.  499)  t.  J  1^35  und  1534 
Hess  ohne  Zw«ifel  ölefaus  Ursder  Lorenz  anfertigen,  dessen  Braelbdd  auf  dem  Ke\-erM  der« 
eeibeo  enehelnl. 

EiHllich  ehrte  ancl)  die  Stadl  Joachinisthal  des  Andenken  ihres  GeQndera  im  J.  ISftl 
dnrch  eine  «ednille  {Tab.  LI.  Nr.  490)  mit  der  AalHAvlAt  Dri  Tallsa  (Jaaekküeee)  pialBt* 
rebus  aaxit  —  bellulur  fuU  nirus  eptimusque. 

Slatens  Bruder,  ■tbirich  SehOek  asf  SeMaekesimlli ,  dam  die  WedallleB  Tab.  XUX. 

Nr.  417  —  419  angfliüren.  und  der  von  seiner  Gemahn  Hypetile,  Qrifin  ron  Hohenlsibe, 
Tochter  Krufts  und  der  Helene  von  Wilrletnlier^,  die  SAtine  Ka^^fxir  ihkI  Ilemri(*li  liiille.  kwifl« 
am  4.  Januar  die  Burgen  Hauen>>tein  und  Himmelstem  satuiiit  den  zngohörenden  Dörfern 

«SB  Fricdriebf  Cbrisloi;  Paid,  Felix  und  Cytlll  Salandf  Von  Dtrahsvlft  «n  4  »00  Sebeck  pv.  Qr.  «sd 

am  29.  JlBrz  I  r)2S  Arilheile  darnii  von  den  Brüdern  Ilanii.s  und  Andreas  Satsner  fiir  2000  Scliofk  pr. 
Gr.  iLmdl.  Nr.  3  G.  6  und  Nr.  6,  B.  17.)  Er  starb  schon  im  J.  1528  und  auch  der  dritte 
Bnidar  Bunan,  der  «akreebaiiiKeli  «nvenaMt  blieb,  folgte  ibai  bald,  wahrscheinlich  1532  nach.  Di* 
iberlrbendan  Brlder  Bieronj  mus  und  Iioresi  eeMoeseii  In  1.  iftSl  almo  Vsrtnagi,  fcrafi  desaaneit  «Ii 

wechselnd  Je  zwei  Jahre  die  Leit(in?t  der  Si('»p'iverkc  In  JoachimHih«!  iihe'nrf-mrn  Doch  überliessensie 
dieselbeo  im  J.         19.  September  mit  Vorbehalt  des  Zehnten,  Erbkiixe;»  und  U«ltleuwerii««  an  die 
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Mhlftdie  tMmmm  Hlhrcai  4m  üti— BuWlidiwi  KriegM  äMiM  ile'Bl  ikMB  MtfiMk  JImNi^ 

dem  Sohnp  Slef*n«.  und  Knvpirr  rind  Heinricfi,  den  Bohnen  Heinrirfi«;,  nnf  SHfs  rJrr  Slftnil^ 
geg«o  k.  Ferdiaand  I.  Si«  nu«sle«  sich  im  J.  1547  dorn  Könige  ibT  Unad  und  Ungnade  erge» 
Im«,  «am  tliM  2dt  Jm  ufaMara  Thim  auf  iam  Prager  ScUtMi»  eingekerkert,  war Jkn  atar 
•pAler  ram  Kfnlg«  «irieder  u  flbain  wttgaanmm,  doflh  BMilM  ik  Slidto  rwffhiwUfcil 
nd  BUwgen  an  den  König  alHret«n. 

HwriU  ScIiUck,  der  einxige  Solln  Stefuis,  Uerr  auf  Plan,  mmml»  im  J.  1547  ScUam, 
Stait  wirf  Iviravhall  Platt  «dl  «MiMB  I»gf Ur  «aJ  mImm  DtoadlehMi  «rbrUM  GlHani  dta 
KMge  Ferdinand  I.  lu  Leben  antragen.  Auf  «eine  Bille  aber  ward»  die  Lehenaetgemchaft 
von  K.  MaximrIisH  !I.  im  ,(.  }'ii'>  nufffehnben  und  sSmmniche  Güter  wurden  wieder  befreit. 
In  J.  veimaclitc  ihm  sein  multerlicbcr  Ohdm  Wensal  von  Rabwleiii  aoine   Uil«  Srrüat 

nd  HattMii  «m  faliaiirflugitlwa  Tidhyadte,  «it  4af  Badiaipiag,  dia»  rfa  aacb  daaaa«  To4i 

■nf  die  Söhne  seines  ßriidera  Adalbert  Pflug  Ton  Rab^tein  riirOokfullen  folHen.  (Landl.  Nr.  10 
Q.  i-t.)  ll«rits  Schlick  war  in  J.  1562  im  Gefalge  UMflaiKaiu  IL  bei  der  Krönimg  im  FrankfarL 
Br  war  mit  Barbar«  Sdieakio  wm  Laadv^g  aaf  Min  vanalll,  starb  Jcdnoh  «at  ü.  Ifofadibw 
kiBdafflath  (TmL  IS7S  IbnlAf  na«b  lameafiL  LmnU.  Nr.  80  B.  &) 

Hieronymus  Schlick,  der  t  ?lrrrfli>r  S''cf;tr:^.  n»ch  der  Iii-rhrifl  Neiner  Medaille  Tnb.  LL 
Ht.  4a  1,  im  J.    1494  geboren,  war  Besitzer  der  lief rachaft««  Wintirov  und  Hadumc,  die  er, 

wte  achoa  arwibnl,  to  i.  JS93  «a  aaia«  Tallcr  Altert  MSUk  aaa  dftr  Blb»ga«r  Uai*  «fcai^ 

Km»  aai  dagegen  Elbngen  einlaaaehta,  daa  er  jedacb  1547  rerlar.  £r  war  farfter  Hftrr  anf 
Rabeostein  nnd  Umstchan,  A»*  er  1542  von  Jubinn  dem  Jingeren  ron  Lobknvic  g^ekattfl  (S. 
pag.  286),  1524  and  1540  Burggraf  s«  £ger.  hn  Jahre  1547  ^urde  er  auf  dem  Landtag« 
laH  Ceamdsalr  aar  Regolimng  dea  MAnsWMans  gcwIhiL  Er  war  laafal  jatt  BUaalMlh  VraUa 
Ton  Schönburg  and  «um  iwailennale  mit  Katharina  Gr&Cn  ron  Gleichen,  Techler  Sigmunde  nnd 
der  Eli«!ahelh  Ortfln  von  Isenburjif,  rermifl,  nnd  htiilerUana  die  S&hne  Sebastian,  Muriia,  Ludwig 
uad  Joachim.  Horilx  war  swar  mit  einer  Grkrm  tob  llannafeld  und  dann  mit  Barbara  Freüa 
VM  Taalanbarg  wafcaltaht,  biatoilim  Imlaeli  Wkia  ridritanaaa.  Ladwig  atark  Mig. 

Sebastian  Scldiek.  des  Hieronymit-;  Suhn,  Herrauf  Sdnvambcrg  nnd  Pctschau  flfi^o"), 
rermiite  aich  nach  dar  Jahreaxalil  das  Vermalaogs-Jetioaa  Tab.  LL  Vit.  .432,  im  J.  15C3  mit 
Unati  tan  Wartaalaif  aad  «aah  Awaa  Tada  all  flttflla  «itfa  Miliak.  Kr  liatta  dia  BBIm* 

Kaapir  (na  J.  tSti  aaab  adadirjllir^.  In  J.  I5M  ala  Krieß>>niann  in  Pulen  gerullen)  iiad 
Hicronymos.  Dieser  im  J.  157«  schon  groaüjlhn'g,  war  ChiirfBraliich  Hrninienburgisclier  Kam- 
■arcr,  Obriat^Staii'-  and  l&ger-  aneb  FaratmaiAtar.  Er  war  in  der  Mark  Urandcnbarg  begS- 
taC  aad  crbia  15*8  nach  atfaar  Seli«rwi*«r  Killiarina,  Vilhva  naall  Altotdil  SoMek  aaa  d«f 
Elbogaar  Linie,  Winlifor.  (Landt.  Nr.  /Sö  L.  9.)  Von  seiner  Gemalia  Erdinunda  Sophia 
Freiin  roa  Putbns  halte  er  keine  Kinder  und  seUle  diifier  in  spinfm  Tp«'lanifnl«  vom  27.  Februar 
1612  seinen  Cauain  Belorich  Mathias  Qrafeti  von  Thnrn  (^den  äuhn  des  f'raas  und  der  Bar~ 
bata  ScbUek,  Bckwastor  SabaaliiBa)  »■  Irkan  aainar  fitlar  aia.-  (LmA  SK       P.  Jf.> 

Joachim  SchKrk,  der  viert«  Sohn  des  UieronymuK,  Herr  auf  Schlackeswerth.  Haben  Ida 
nndliaaahaajdcr  KiaMBöban  daalacbtr  tabaaihainitmaBa  aad  käeigUohar  Laadrogt  In  der  Ob«r> 
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Jräribf'hlldiBKfliMr  Karl  V.  in  dem  franiftnaclien  und  dentselien  Kriege  viele  und  wichtige  Dieiuito 
^elefslol  Kr  war  1556  nnd  1537  Se«}neH|<>r  der  Lfindcrcicn  des  Mark^rafrii  Alborl  in  Fr«n- 
keo  und  16  70  ktis^Geaandter  su  df ra  Frtedensii>ciiluiMte  zwischeu  Schweden  und  Dänemarlc.  iLt 
mlMato  tS»  gwiiii«!  TancMiolw  «tor  IwknhwIiMi  KumIcIMr,  dai  «r  iim  K.  HaviBiliMi.M» 
{geeignet  und  starb  im  J.  1574.  Seine  Gemalin  war  Lukretia  Gräfin  von  Salm,  Tochter  des  am 
5.  Mtrz  1550  zu  Brian  verslorbcaen  Jfik^n<  Salm  und  der  Enilie  Grifin  too  £t>er8l6io.  Die  Ver- 
nilong  fand  wahMchctalidi  gMdiMtlig  mit  jener  dM SetwiStil  SeUidt  Uni..  ISAS  statt,  denn 
1»'  kdiMBl  '«ta  Jellm  ww  <3Ü..  LL  Nr.  48$),  der  tm  Bererae  da«  Werpes  aacl  dea  Nooen 

der  I.ikrrliri  von  S;t!:n  mit  (irr  Jahrestohl  15C3  trügt.  Mit  diesem  Rerei-se  i«l  jedoch  ohne  Zweifel 
aus  Verseben  der  Avers  von  dem  Yermilungjtjelton  Sehasliann  verbunden.  Lukretia  überlebi« 
Ihren  CeMel  vb4  rerkiBft«  in  J<  1569  «ien  at.  Febnar  SeUaelceifwerlll  ntil  y«rMttU.4«i«  Rtkk- 
kauft  an  Wolf  Emst  von  Wir«chberg,  Reiter-Obristen  nnd  k.  Rath,  aaf  GaHeafaM,  Hefdheffeni 
Banschenberp .  nachdera  die  lierrachafl  scbon  1584  in  Wolf  T«n  Sehnnbiir?.  Herrn  sa 
Clauchan  nnd  auf  Penigk  verpfänd«!  war.  iLandt.  Nr.  166  C.  7.)  In  dem  «u>  Miltwnck 
■ach  ^SoMtefe  Oai«lB*d*  IMO.in  iknea  Banae  HrateiltiB  aiilchlialaB  TeatMenla  ba* 
Rtiminte  sie  ihre  Söhne  Hierunymaa  «ad  Pardbiaiid  ik  Ihren'  Bti^n,  nadtiati  dar  illeelt  8«hn 
iuüus  bereits  verstorben  war. 

Die  beiden  erat  genannten  Söhne  Joachims:  Ilie»'on>'mQfl ,  vermäll  mit  Anna  Salomena 
OrMfa  ven  Outufen)  und'Fardtriand)  k.  ApiMlIaUaUTaih  C»  t5S0>  «emlK  ait  Anna  Saaaane 
Gräfin  von  Mannsfeld  nr-rl  Hrl  lr  nigen,  hallen  keine  niiinnlrrhrri  Erben.  Do2:effen  hinterlies-f 
der  uiB  1573  schon  rerHlorbene  Jalius  Sohliok|  gleiclifalLi  A{i{)eUaUonsraUi ,  von  Uaria  Anna 
Ungned  FreÜB  Snneck  (die  aloh  aftller  ■tt.Brinieh  &hliali  aaf  bnalahi  ^ederremlilin) 
den  S«hs  Jaachlai  Andreas. 

Joachim  Andreas  Schlick,  geb.  1  ."^69,  war  Herr  auf  Svijan  ond  Rovnti.  k.  Ruth.  Ohri^l- 
Laadricbler  in  Böhmen  und  Laodvogt  der  Obcr-Laui«itz.  Im  J.  1600  wurde  er  unter  die  sito« 
diaehanDafraeorender  ünirerstUtiinddea  aatem  (evangeli8eheo>Geiiaialoiian»  gtwtUk-w^Mi. 
1 6 1 0  hat  er  die  oberste  Leitung  dieses  Colleiriiims  iibernotiunen.  Auf  dem  Landtage  desselben  Jaheea 
haben  üin  die  SIfinde  zum  (^nfnmi««;hr  noch  KorUlein  7nr  Einriehinng  der  Landesordnung  und 
der  blatllrcchlO)  in  J.  16  U  iutu  Milgtiede  des  »landisctien  AassehusBes  zur  Aufreehlhallung 
der  Hake  and  Ordnanf  wihrend  der  Anweaenbeit  dea  flaeMwar  KriagafalkaH  bi  Piag 'nnd 
im  J.  1618  endlich  zum  Direktor  und  Landes>Rath  ans  dem  ilerrenslande  gewibll. 

Er  schrieb  eine  „Kurze  Instruktion  von  der  königlichen  Erb-  nnd  der  Siftnde  Wahl- 
Gereclitigkeit  in  Böhmen"  (In  Goldaal  de  regno  Bohemiae  T.  II.)  and  war  einer  der  ersten 
AgHateian  gegen  ILMg  Verdtaand  IL  nnd  Ar  die  WaU  niedciefea  van  der  Pfehi:  ReehdaM 
dieser  zum  Könio;  von  Böhmen  rnv-fililt  v.-nr .  lihfrlirnrhic  ihm  Joachim  Andreas  Schlick  die 
Nachricht  davon  und  bewillkommte  iiin  mit  einer  DepuUtiun  der  Slind«  an  der  bikmiacheo 
Lnndeagrtnaa  bei  WtldaMaen.  Beta  Aiialini«ba  das  Krieges  befehligte  er  die  «ehlaeiedian  Tn|K 
pen.  Hech  der  Schlacht  aai  waiaaan  Berga  I6£<  lok  er  In  die  I^aalb;  van  de«  Karfirale« 
von  Saehi^en  jedoch  gefangen  und  ansgeliefert ,  erlitt  er  am  1!.  Juni  1621  der  er<<le  nnter 
den  vielen  Yerurttaeülen  auf  dem  allslidlei;  Bingplatze  zu  Frag  dea  Ted  durch  das  Srhwerl 
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&99  Bmfcem.  Nach  iclrier  E«lbt«|itanf  wvri»  ihm  ««eh  4t»  recU«  Haa*  abgcltttoii  «ai  » 

gleich  mit  dein  Kniifo  buT  ilrm  allslkdler  Brßckenlhiirae  ausgesteekt.  Sein  Gut  SvijsQ  ward« 
con<Ucirt  und  an  Albert  von  WaJdaleiii  nm  liOtl  3ek.m^»n.  T«rkaa<L  Jaadiiai  Andrau  Immm 
•Mh  ein  BtM  in  dar  Allaladl  Vng  twbehn  iwm  Ba«M       Bemhurd  Opat  «ni  im  4m 

Schnstara  Mama  fllr^|tek.  (llea  Testament  1 610  an  Pauls  Bekehrung,  £«M/.  Nr.  1S6.  A,  9.) 
VermfiU  wor  er  zuerst  mit  Anna  Fr<«ii!i  voti  Kolowral,  dann  mit  Anna  Katharina  SraiHckä  von 
Sffiiric,  (xie  lebte  noch  1610,)  und  mm  dnltenmala  mit  Urauja  Sophia  Freün  von  Opperadorlf 
■R  wdctor  «r  die  Biwfniilm  mb  Hai  Ul»  aeUon.  (Lm4L  Nr.  197. S,  9.)  Sit  IlMrieM« 
ihn,  rermilte  nith  mit  einem  Uicbna  und  wurde  die  Mutter  des  Wenzel  Hichna  von  WmImw« 
Sie  starb  um  164«.  iTettamcHt  Prag  93.  April  1649.  Lnndt.  Nr.  149  S.  16.) 

Joadiim  Andnma  hinterlieas  zwei  Töchter,  Elisabeth  (rernu  mit  Alex.  Bobuchval  Berka 
ven  tmk  «od.  Up)  nd  ▲mn  SIdeali  inna.  mü  PfaMjral  Piralbarra  ven  Keratin  tftl«)  and 
thv  rinTiL'fi  Snhn  Jalins,  den  er  in  neinera  Testotaente  v.  J.  ir,  I4  (LandL  Nr.  137.  S.  2.) 
zum  Erben  einsetite.  Jttline  Schlick  von  liolejrese  Graf  zu  Fassiauu  und  Weisskireben  war  in  des 
Jahren  161S  a.  1«I4  BaUte  dw  Prag^  üaiTMilllt,  iOicuintky  Programata.MßMd  .in4  tat 
ioi  Johro  t«M  aeoh  ia  JiBgira  Jahfaa  and  Nachkommen  gestorben.  Die.  Jette Be  Tkhi 
LIL  Nr.  439  u.  440,  gewi^sennn>-''on  zur  ernten  Vermälun^  des  Je84)bifi  Andfitf  vad  mt 
Feier  »einer  Diraklerwftrde  ausgeprägt,  Hiiid  neaeren  Cmprnnges. 

Laaraai  StAUehf  dar  fjeti»  Bnider  Slafhaa  and  Beha  Kespara,  Ha«r  aaf  Ladie,  Beb«»* 
«lein  und  Neudeck,  Typpelagfit  nnd  Pum(<yal,  L  Rath,  und  Ilaaptsada  der  AlWadl  Prag,  (Iber- 
lebte alle  seine  Brüder.  Liidic  veriiföndctc  \hm  im  J.  1542  Donn<»r*ta;j  n«(>h  Christi  Mimmel- 
fahit  Heinrich  Burggraf  von  Heiasen  Graf  £u  Uarteualein,  Obrialkanzlei  in  Botimeu,  aul  ä  Jahre 
am  SSOOO  Seh.  aad  l5Bta  es  hn  J.  1S47  wieder  ela.  (lama  Nr.  4t.  K.  9.  md  Nr.  47.  G 

J7.)  Im  J.  I")4I  IvBnfte  er  d»s  Gut  JotiluA  (flaliel^  von  Heinrirh  Jablonsky  von  Jalilnn,  welcher 
sich  nach  Verbrennung  der  Landtafe)  zu  diesem  Verkaufe  neuerlich  bekannte.  Ebenso  bekannte 
«ich  lS4t  Bnriea  von  Wahanec  au/  Sohnilu»,  dae«  er  seinen  Besüs  in  Melm^He  en  Lorenx 
Sebfidi  TivkMia  hnb«  (MmA  Nr.  1  A.  iS.  D.  99J}  Im  J.  »43  macbia  l^aai  laglaieb  mit 
Jr>Bc!iim  Schlick  den  rifrlen  Krieg^ziig  ;r<»!rf'i  <'^f*  Tiirken  in  Ungarn  mit  dem  Kr>nfjc  mi!  (Wa- 
thesitu)^  deck  labte  er  im  Jahre  154  4  in  der  Fas^tenteit  sehen  wieder  in  Juachiuisliiai.  l^r  starb 
nn  1581  (7«slL  DaaMMte^  aawA  thterm  1981.  LoNdt  Jfr.'ft.  O.  4.),  nachdem  er  dreimal 
Taimllt  gewesen,  flaiat  erste  Gemalin  war  Katharina  Freiin  von  Warlenberg,  die  zweite  Eliae- 
balh  Freün  Berka  von  Dnb  und  Lipo,  die  dritte  ahormats  au.-<  dem  Ueschierhtr'  rier  Wartenberg. 

Graf  Lüretiz  Schlick  Hess  mehrere  Medaillen  prigen.  Die  erste  durlle  tur  Feier  seiner, 
ersten  Vemllan^  ausgegeben  «rerden  sein  aad  iwar  Ter  1528«  well  anf  dem  Amae  nein  aad  der 
crslf'ii  r^  ru  iün  Katharina  von  Warlenberg  Bmslbtld  angebracht  inX,  während  auf  dem  Keverita 
das  Bruslljlld  des  in  diesem  Jährt»  verstorbenen  Bruders  Heinrich  erscheint.  (Tab.  XLIX.  Nr. 
419.)  Oder  war  sie  vieUeichl  dem  Uedichlnisae  dieses  Bruders  geweiht,  so  wie  die  vom  J. 
15»«,  aar  weleber  LeMU  äüeia  «Mehalnt  {T^  £.  JVK  494),  nad  di^  mt  daa  .beidan  idtrea^ 

zahlen  liiS  t  ii.  1  535,  wornuf  derselbe  mit  seiner  er-trn  Ceniiil-n  rlBrL:esleItt  ist  (Tnh.  TJ.  Vr. 
498^,  den  Andenken  den  verstotbeoen  Bruders  Stefan  {ewiduat  waren,   la  lelaterem  Falle 
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Aver«  «nd  Kathnrina  mit  dem  Jalire  i533  in  Reverse  eh«;ebildel  sind  (Tab.  L.  Nr.  425).  die  Ver- 
aAhmgs-Medoilla  derwlben  sein.  Oa  dM  J«br,  in  welebeai  aiob  l4i»r#fu  9<ia  enteuu«!  verehe- 
■ehl«^  irfcM  b«liiiiBt  H  M  w  nleM  nftgUiih  md^lUig  dvttw  w  NitaihtUeit.  M«  HcdkW* 
Tab.  L.  Nr.  427  endlich  M  zum  Andenken  an  den  BcNnch  iiingeprftgt,  dea  dar  Karfüral 
Johann  Friedrich  von  Rnchi^en  mit  nriner  Gcmolin  Sibillif  ireb.  Primeaain  vanJiUicta,  Gier*  nad 
Bttg  im  J.  bei  Lorenz  Srhiiclc  in  Joacitimt«Uial  geisaeht, 

AN*  MkM  d«8  Qfafefl  Lora»  nIimI  iiMk  Ttr  d«M  Vtler  gwlaikan  tnd  twmr  Ghrialif 
schon  Ter  15  79,  Stefan  (auf  einem  KriegDiiige  nach  Ungarn}  iinJ  Johann  (Tnichsess  Koiset 
Kerl  des  V.)  vor  t58l.  Eine  der  Töchter,  Susuoa,  war  Ott  Ferdinand  Lok^an  von  Lokaan 
TemUt  Stefan  und  Johann  waren  nnTereheUekt  und  mr  CliriMtof,  im  OegenaalM  sa  Cbnslnf 
ieMidc  MM  dar  Pilk«itMr  Llni«  i«r  AaltoM  gmiul,  IdHeHiw  RaehkomM.  Br  katta  Hm* 
Uch  von  seinrr  OrnialiB  Barbira  peh.  MaSlnvskä  vnn  K»tovral  (schon  156^':  -ju'  lebte  noch 
l»8S,  Landt.  iVr.  ü.  0.  4.  Jujsta}.  die  Söhne  älefun,  Juhaiia  Ludwig,  Wilhelio,  tUUhtas  and 
Gkril>t«r,  weMie  im  J,  1M4  Mek  itaiilfiek  nfaiderj&hrig  wana.  Stte»  Toeklar  Ktlhirbn  war. 
■dt  Melchior  Frriherrii  VM  KedafO^  Aiina  Maria  mit  Nikolaus  Schlick  und  WKm  aweitenmal  mit 
Johann  Hrtan  von  llflr«<<ov  »tif  VniHc,  nnd  Lnkrclia  mit  Korl  von  Honbers^  vcrmilt.  Die  beiden 
Jüngsten  Söhne  MatUiftus,  im  }.  1592  gro»«jthrig,  lo94  mti  Bu«iaa  iäiisaMh  von  Wirsperg 
(S*  wt*  KiMki)  Vwnrilll  iLamH.  Nr.  171  N.  !■  J.  t«04-  wOma  ««ntoriMO,  —  nnd 
GkriMlof,  der  t«ll  liT  P^AloMk.  (Podentam)  anaisdg  nnd  aiit  Agnes  (Elisabeth)  Weikhordte 
ren  Petr;!as  vereheKcht  war,  hallen  keine  Kinder.  Stefan  Sclilick.  <l«r  ttllnsl»)  Sihn  riiri«t"fs. 
im  J.  1688  sehen  gromjthrig,  iierr  awf  Neudeck,  das  er  im  J,  1600  vcrkaulU,  und  daou  auf 
TdlMhvT  (^uMk  fsti;),  war  manrt  mII  Jaditk  Kalkarina  PMlki  van  Badai»,  daan  nül  Em 
Preiin  Tun  ScMeinift  vernittll.  Seine  Sfthne  Stefan  nnd  Chrl^slef  Emat  alarben  ohne  Naobkammen. 
Lelzlerer  Hei  in  der  Schladit  am  w^<<««en  Berge  1 020.  Chtistofa  stveitor  Sehn  Jobaon  Ludwige 
im  J.  1 5S8  gleMifMIa  aabaa  graaajtlirig,  balle  von  Adriana  von  SUtiobook  aos  einar  belgischaa 
Adels-Faall«  dl»  «Mm  Obfiataf  Hikktor  «ad  Qaar«  Medriok,  daab  «tarb  aratofar  hüg,  aat 

aaok  der  awcilo.  im  J.  1034  Goiivrrnntr  zn  Londsberg;,  hinferlic'-H  kpin--  Nochkommcnschaft. 
dkifatof»  dritter  Sohn  endlich  Wilhelm  SchKck,  ba  J.  1»»0  grosajahrig,  i«04  achoa  veratorbaa 
(EMdt  m.  O.  4  JwKtn  ter.  H.  16.),  hatta  Danrtkva  NoralMdaU  Mn  «aa  Katenat,  J. 
t6«4  >viederverm«lle  Ödtdii  auf  Drahenie  (LaHdt.  iO,  H.  6.  Jmalm),  MV  OaaMÜa,  «ad  di» 
Söhne  AHtin.  »ler  fpfli»  verAlerb.  und  J  ihsnn  IIcinHcb.  Der  Lelzlere  war  mit  der  achle*fschen 
Freiin  AHna  Kochlkli«  vermül,  welclie  itim  den  Sohn  Wilbalia  fleioriob  brachte,  der  noch  1649 
l»Ma  iLmiL  Ifir.  149.  9$»},  dock  van  awvl  Firaua,  Vaite  Aaaa  FkaUa  raa  IlriiliiMiria, 
Tochter  Gundakara  uad  d«r  Agn««  CrMLa  non  Oalirlaalaad,  gaki  I61i|  aad  Briaaa  um  Traatiaak» 
kdua  Kinder  halle. 

Heinrich  Sahliek,  Kaspars  des  Stiflers  der  ScUackaawerlhar  Linie  Subn,  lulle  wia 
okea  avwikal,  t4v«i  Mhaa  Kaapa#  aad  Maiailek.  faa  laWaaM  atamua  dia  kaaligaa  Gnte 
Sdlltäk  in  dUekter  Linie  ab. 

Kaapar,  Han  auf  Banaastain  aad  Bawahteia,  war  tM,  Biaabalk  von  Wartamkavgv 
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Toehler  Adams  nrid  der  Helene  von  Marl  In  ic.  vcrmäll,  und  m  J,  1575  bereiU  verslorben.  Seia* 
Wiltwe  lieM  im  J.  1578  die  Medaille  Tab.  LL  Nr.  434  ,  waraaf  eie  sieb  Witt -Frau  auf  Hau* 
•lein  nexuit,  ftigeuj  doch,  ial  die  Yerankuiieujig  duu  Didit  bakamil  Am  diM«r  £tie  enUprou- 
teil  Friedrieb,  Heiiirieh  vM  Prakop  ScUiek.  Ten  de«  T4eU«ni  war  Sildki  «dt  Zdeeko  Kir»- 
jßt  und  Anna  mit  Kaspar  Koloniia  von  Fels  vermftll.  Prokop  starb  vor  1604  als  Krieg;M>!  um 
Mig.  Friedrieh  war  Obustiuttiumeisler  im  ELönigreicli  Bühraen  iLandt.  iVr.  133  D,  ISj^  Herr 
auf  Pias,  das  Hua  eeiiM  efale  Gotdia  Barbara  Seheik  Ltiidt»berg  (f  um  1606),  dte  Wttlwe 
Meh  Moritc  Schlick,  JmJ.  I  iSö  ver^rhrieb,  auf  tLoeor  «ndaif  Sebeohof,  dem  Besitzthnm  seiner 
aweiten  Gemalin  Moria  roii  Sctionburg,  Tochter  Georgs,  zum  zweilenaale  (16133  mil  p'\>\im 
Cdreky  vernöll.  (Lmät.  i\rJtiö  B.  94.)  Nadhdew  Mio  Bruder  Ueiorich  auf  Uiaueasteio  uuti  ILiuuiel- 
aieiB  eehon  vor  1986  verelerbea  war,  Abemahn  Prledrleh  die  Vomumdeehaft  Ober  deasen  adk 
Anna  Maria  Ungnad  ron  Suneck,  der  Wiltwe  nach  Julius  Schlick  (Landt.  Nr.  €9.  JL  9},  erseugtcn 
Sohn  Kaspar  und  verkeuHe  als  eioleker  im  J.  ISSS  Samstag;  nach  dcai  hl.  Mnihia«.  das  Sehloss 
Bimmelaleia  samuil  den  dazu  geböri||;ea  Dörfern  Uole,  Kleuigrün,  £nder»grüii,  Weikiaaitimdorf, 
Hihleoderf  aid  Bedugtttii.  an  Sbneen  Ungaad  vea  Snneek  Ar  Seh.  lejtan.  iLmOL  Nr, 
24.  B.  24.)  Da  er  selbst  im  J.  t f»  11  kinderlos  starb,  so  war  nnch  dem  im  J.  ICOG  Miltwoch 
nach  der  hl.  Dreifaltigkeit  erricbteleo  Teaia«en(e  {Lmdt,  Nr.  JUS.  B.  :g7.)  derselbe  Kaspar 
eeia  Brb&  Dtoeer  war  desaeeh  Ben  aaf  Banaaetefn,  Pia«  aad  Knier,  da  jedoek  eeiae  Bhe 
mit  EUsabeth  Burggräfio  Toa  Bokaa  kloderie«  Uifk,  s»  lelett  diee*  Güter  «nf  «etMa  Tette« 
HeinikJi  Grafen  Schlick. 

Heinrich  Schlick,  der  Sohn  Heinricb»  uud  der  UypoliU  von  Uubeiil«be,  der  Ahnherr 
der  Jefadgea  Orafea  Sehlielt,  Berr  aaf  SeUaekenwerth,  das  er  en  seinen  Vetter  Joiehim  gegen 
Qairnderf  vertauschte  QiHTb  schon  f),  hatte  ron  Katharina  van  Gleichen  (^schon  1047},  Tochter 
Philipps  und  der  Margiireth  von  Schßnber^r.  die  Sdhne  Philipp  und  Geor;^  Erti*!t.  llo-s  Erstcrco 
üaehkommenschaA  erlosch  schon  mit  seinem  mit  einer  Freiin  von  Lobkuwic  erzeugten  Sohne 
Hrinricb  Lenpald.  PhUppe  ToeUar  Katbariaa  I«dadla  FMmdakn  wer  mit  Wensel  Stelbn  Oiw- 

lack.^  Wn  Olbramovic,  Sohn  des  Prokop  (f  1621}.  vcrmäll. 

Georg  £riMt  Graf  Schlick  ver  1612)  und  Sidonia  Koloon«  von  Fels  waren  die 
BRem  Fnadricha,  der  ledig  Teiateirbett,  nnd  Beiaridu«,  des  erelen  Beieks-Grafen  Schlick. 

Heiarieh  Snbliolt  Cbnf  an  Beeean*  «ad  WetwMrekan,  Im  J,  s««4  noek  aindeijikr^ 

Cf^ndl,  20.  II.  ß.  juTta).  dienie  Ton  !$riner  Jii|;eod  «d  in  der  KaiserUflhen  Ameo  in  den  Nieder* 
Unden,  io  Ungarn  und  Sevoyea,  bei  dem  Ausbruche  des  böhaüsebe«  Krieges  in  lläbrep  und 
Sddeefen,  ward«  i6Sf3  Generel-Zevgneialer  vnd  zog  sich  im  J.  1630  ab  Feldaiarecball  aoHlck. 
In  Jahre  in 3 2  wurde  er  zum  Uof-Kriegsrathi^-Pr&Hidenlen  nnd  in  demselben  Jahre  zum  wirk- 
Ilrbcn  gehuimen  Batho  ernannt.  König  Philipp  IV.  von  Spanien  zeiciinete  ihn  im  J.  i '  i  diircli 
deu  Orden  des  goldenen  Vhesses  aus.  Büdlich  wurde  er  in  des  beil.  röaiiscbea  Reichs  Uraläustand 
a«%«n«Mk«a  nnd  In  Jae  Belekegrlfieha  Coneginin  «nf  die  SehwIMsehe  Bank  elagefUrt 

Eine  der  wichtigsten  Auszeichnungen,  die  Graf  Beinrich  Schlick  erlangle,  war  die  Erneu- 
erung der  seinen  Vorfahren  Tor  lOO  Jabron  olieoiinmmpncn  Müiizbeiecbligung.  Der  Hajest&tsbrief 
ILPerdinands  0.;  womit  die  Grafen  Schlick  tut  Ausprägung  aller  MuaxsurteD  berechtigt  wurden, 
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ist  nicht  bekinil^  er  muKste  jedoch  ror  dem  J.  1627  erflusäen  sein,  denn  Ton  diesem  daürea 
die  ersloii  n-nnzen,  halber;  mni  Yierlel-Tlifllfr.  sowie  Groschen  des  Grnfen  Heinrich  Schlick 
(Tab.  LH.  Ar.  441-444  und  Tab.  Llil.  .Si:  446 — 446-^  die  weitere  Folge  der  Mttnien  des 
Grafen  Heinrieh  Sebliek  M  IM.  LUL  Hr.  449-499,  IM.  Lif,  JVh  407~^«9,  Tak.  LY, 
jSr.  470—481  und  Tab.  WJ  Nr.  48S—4S8  abgebÜdet).  Kaiser  Fecdinkiid  III.  hat  diaa 
Onfeo  Beinrieb  Schlick  zu  Regensburg  am  24,  September  1C4I  alle  ihm  nnd  seiner  Familie 
J*mab'  verliehenen  Tvrrechle  und  Privilegü«  bMlftUgt,  nachdem  die  darüber  au»ge»telUeo 
Dokumente  mil  Ufknnden  mek  Angabe  des  Grafen  Schlick  dnieb  Penerskraiutl  mieren  gega»' 

gen.  In  tlicscr  Rcsiaii^iinj-firkande  ist  auch  ein  nicf-l  ::;anz  aulhcnlischcs  fnscrtiun  nr:f£^f- 
nomiiicii,  wonach  K.  Öigiuuiiti  zu  Prag  am  Freitag  nach  dem  M.  Barth olom&us  1437  dem  Kansier 
Kaspar  Sehltek  und  seinen  Brüdern  ein  MOnzprivilegium  ertheiU.  Dagegen  erttieOle  S.  Feidi> 
nand  III.  zu  Linz  am  20.  Jannor  1646  ein  neues  Bergireifce- nnd  Ifünzprivilegium,  kraft  deanan 
die  Grafen  Schlick  das  ann  ihrem  Grund  und  Uoden  gewonnene  Gold  und  Silber  in  ihrer  wo 
immer  errichteten  Hünzstälte  durch  ihre  eigenen  Munzamlleute  mit  ihrem  Wappen  and  ihrer  Müax- 
velaler  Zetehen,  Jedeek  naek  dem  int  Kenigreicke  Bebaen  tUidien  Sekret  nnd  Kern  TemriUiien 
hesw  aellten.    (Urkunde  in  Hormaiers  Archiv  für  Slnlistik  und  GeiehicMe  1826  Nr.  88.) 

Gruf  Ilcinrich  Scfilick  errichtolo  seine  MQDzstftlte  zu  Plan.  Im  J.  16^8  «Ji-idr^ss  er  mit 
dem  Kilrnberger  iUunzuieinlcr  Putzer  von  Putzegau  einen  Contract  wegen  Uebernaliuie  dieser 
Münttlltle.   iCarreap.  CUm$tr  In  der  Letlmmrltmer  BttiMfl.  BiMieCikeft.)   Deber  die  Henge 

der  in  Plan  jjcpiäglen  Münzen  gibt  eine  von  Hans  Rahenslein  ([wahrscheinlich  dem  danialigca 
Münzmei^terj  unterschriebene  Rechnung  aus  den  Jahren  1642  und  1646  (Copie  im  Muteum") 
einige  Aufklärung.  Hack  dJeeer  wurden  im  J.  1642  lOS  Slflck  Dekalea  „umgemiozt"  und 
der  inouaeieler  erbJell  ArjMlea  Sllek  S  Krämer.  Im  Oavtal«  CMda  I64t  worden  iSS-Hatk, 
9  Lnlh,  3  Quentchen  Silberbarren  für  TlinUr  und  Groschen  gego^'^pn.  wr!i-fif-  ni  Ff iii-?>i1!)pr 
124  Mark,  3  Lolh,  1  Qu.  and  3^,  0.  enihieit«n.  Die  Au.xgabea  der  lUuuz«tiiUe  Q,Müuzn«>teo^'J 
betrugen  in  dieaen  Quartale  10  H.  t9  Kr.  3  D.,  die  Natzungen  in  einem  kalben  Jebre  fl.  14  Kr. 
3  D.  —  An  Dukaten  wurden  in  demselben  Quarlale  Crncis  1646  ausgemünzt  283  Stuck 
Gewichic  von  3  Mark,  6  Lolh,  3  Qa.,  1  D.  Von  jojlem  Stück  hatte  die  Obris-kf'it  mir  i  Kreuzer, 
im  Ganzen  also  4  11.  45  Kr.  Kulzeu.  (Copie  ün  J/useum.J  Heinrich  Schlick  vvollle  das  zur 
Aeeprigung  aewer  Dnkaten  n5lblge  Geld  eelbet  eneagen  nnd  belilab  nH  gveaaer  Vorliebe  die 
Alchimie.  Sein  Lehrer  war  der  berühmte  Alchimist  Ca««)  der  anCk  den  OnTcn  Hmnbert 
Cerain  im  Goldmachen  unlerrichlele.    (S.  psg.  32.} 

Graf  Heinrich  Schlick  vermfille  sich  am  24.  AprU  1G23  mit  Anna  Uaria  Elisabeth 
GriAi  van  Selm^Heubnrg  am  Inn,  aill  SO.  Min  1621  WIttwe  naek  LadielaT  den  JBageven  tod 
Lobkovic,  welche  ihm  den  Sohn  Fian^  Ernsl  nnil  drei  Töchter  brachte,  darunter  Maria  Sidonia, 
welche  zuerst  ao  Otto  Reichserbtruchsess  von/tt'aldburg  Grafen  vonFriedhetg,  k.  Beiche-Hof- 
ratk  Klmmerer  und  Obrialen,  dann  m  Gustav  Adolf  GraTea  ven  Terrenebaob-  Twallt  war  waA 
Im  J.  1691  starb.  Anna  Maria  Qrlün  Schlick  atark  «m  t5.  Oktobiv  1047  nnd  wurde  in  der 
Strakerer  Stiftskirche  begraben. 

Da  Frenz  ii^rnst  in  den  Orden  der  Karthänser  eintreten  wollte,  ao  bestimmte  Graf 
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Heinrich  SellHCklll  MillMni  m  Png  am  9.  Iiili  i  r>4  0  errichteten  Tealamente,  sn  wekbem  er  auf  dem 
Kr»nt.enl«per  zn  Wien  am  4.  Janonr  lfi50  ein  Coilicili  hinznnigte  {Landi.  Nr.  1  f9  Q.  96"), 
die  Tochter  Maria  Sidonia  zur  Erl»in  «einer  Güter :  Pian,  Gulschaa,  Bauenslein,  SL  Uaria  knpfar- 
bwg,  noikoirie«,  Oker-KsUiti}  Sahohia,  Tdiif  Allenburg  ond  lL«pUk»  mmaA  «taMi 
aaf  dsn  Dradschin  in  Prag  und  berief  zu  ihrem  Nacherben  den  Vetter  Wilhelm  Heinrich  Schliek» 

Nach  dem  Tnde  Ileinrichn  Schlick,  der  am  5.  Jannar  1650  .starb  und  neben  seiner 
Gemolin  in  der  SlifUkirche  ata  Strahov  in  Frag  begraben  wurde,  schloiita  der  Karlhauser  NoTii« 
FriBi  Brmt  sn  Wim  •«  Z,  Hin  •im*  Twg^eleh  all  Mlner  SchwMter  llairbi  Sli«ata* 
nach  welchem  sie  ihm  hhm  Jen  Betrnp-  von  15.000  fl.  auszahlen  soJite.  Doeh  verlie^s  or 
•in  Jahr  »ptler,  vor  Vollendung  de«  NovijüaU  and  bevor  er  noch  Prufess  abgelegt,  den  OrdeO) 
•bemck«  nn  9.  OhtoWr  165S  it»  Brb«  udi  aataMiTator  (LmM.  Xr,  90$  L.  14),  wird«  Cta- 
nerer  des  Erzheriogs  Leopold  Wilheta  ▼«vehelieht«  aieh  in  deneelbev  Jahre  Mit  Marik 
Mnr^-freHin  Ung^nid  Griifiii  von  Welssenwolf,  Tochter  David-*  zn  Sonn-  und  Enaeck,  Landes- 
faaii|>lmanns  in  Ober-Oeslerreicb,  und  der  Maria  JSiisabeIh  Jorger  von  Tolletlu  Frans  Eroat 
mir  «i|ill«r  k.  Kluaarer,  Reiehahaftalh  mi  4ea  gitaaian  landrachl*  Batallaar  In  K.  BlliMaa. 
b  bewirkte  von  K.  Leopold  mit  dem  Majesltlsbriere  zu  Wien  28.  Mirz  1661  die  BawiligUg 
aar  Errichtung  ainaa  Paadiian-PidaieoaiBiiaaea  (LtmdL  Nr.  9$4  Q.  .8)  and  atarb  an  Begaaabnrg 
•n  16.  Aagoat  ISTS.  Er  wurde  natoi  aalBar  166S  ▼aralerbenan  Geoialhi  Harle  Hargarallia 
In  der  Prager  Metropolitanktrche  begraban.  Salna  aweite  Gemalin  Belena  (|Eliaabath  Haxlaiillana) 
geb.  Freiin  von  Traudiiicb.  Tuc)iler  Johann  Georg««,  kais.  Feliimsr.sohall-Licntenants.  und  Wiliwe 
nach  WUbeliu  Heinrich  Schhck,  überlebt«  ihn  und  verm&ite  sich  wieder  mit  Franz  Grafen  von 
Taafe,  k.  geh.  Rath,  Faldmaraeball,  Obriat-Dafmaialar  dar  Banoga  tob  Laihringen  und  Biliar 
das  galdenen  Yries*tes.    Sie  Mari)  im  J.  1700. 

Ans  der  ersten  Ehe  hatte  Franz  Ernst  die  Sohne  Franz  Jusef,  peb.  10.  Jnntiar  t05fi, 
den  Erben  seiner  Guter,  und  iieiririch  Dominik,  geb.  it.  Ueiember  ißau,  der  jung  verstarb,  dann 
die  Toabtar  Bliaabalb  Frsnoisiia,  geb.  a.  Aagaal  leei.  Ana  der  »wallan  Ehe  aolapraaalan  dar 

Sohn  Leopold  Antun  Josef,  ijeb.  am  10.  Jiili  ir.'"».'?,  und  die  Tochter  Beatrix  Elconorn  Josef«, 
Gemalin  Ludwigs  Grafen  von  Archinlo,  k.  Generals  7.  Sejitembar  1093),  nod  Eroe^iliaa  Ua- 
xiaüUaoa,  vernili  aai  U;  JnU  1709  niU  Haximiiian  AdaM  firafaii  von  Lenghatm. 

Fraaa  Bmat  SaUMi  feaft  das  aalaeai  Taler  arlhayia  HOnqtrivOegium  benWat  md 
Thaler.  Gniden,  halbe  Gulden  and  Groschen  pcIgan  laaaaa.  Sie  aiud  Tab.  LVI,  Nr.  489—491 
und  Tab.  LVIL  Kr.  4i»2— 4»8  abgebildeU 

Fraoa  Jeaef  Wanxe!  Sebaalian  Schlick,  der  emtgebeme  Sohn  dea  Franz  Ernst,  geb. 
am  lV.,g!atnifl  an  tO.  Januar  1650  bei  SL  Veit  in  Prag,  wurde  loso  K&mraercr,  war  1684 
Hofkemmerralh,  1692  könio;!.  Slstlhaller,  des  grösseren  Landrechts  Beisitzer  und  k.  botimisrher 
Kammer  -  Prisident,  endlich  1C94  wirkL  geheimer  Rath.  Er  war  Uerr  auf  Veiia,  Kopidiuu, 
Altanbarg,  Ji^noves,  BarlaniaT  and  Bitaka;  daa  Gel  Idbarib  Terkaafle  er  aa  9.  Deaaaiber 

1726  an  den  Grafen  Franz  Josef  Cerm'n.  {Ltmdt.  Nr.  499,  G.  19^)  Seine  Genjalin  Sih  ia  Ka- 
tharina, Tochter  Johonn  Oklavian.s  (irsfen  Kinsky  und  der  Margareih  Gräfin  von  Portia,  mit 
welcher  er  eich  «oi  17.  Gktubcr  1684  vermalte,  vermachte  üub  in  ibrea  an  Karbbad  am 
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Sipfember  1695  enfehtalM  Testamente  ein  Drilllhoil  doR  Gutes  Gross-Hork« ,  des  sie  am  11. 
Okfohor  ir.os  frir  57.400  II.  rfi.  gekonfl  (LandL  Nr.  401,  J.  19%  zam  EiVenlhnme,  zwei 
Driüllieile  aber  ctiui  lebensl&ngUcJien  NuUgenu»!ie  mit  der  BesUminaog,  das«  solche  nacti  seiiien 
T«il«  ibnii  BrOdern  Fnoz  TOridi  wid  Weiml  N«rb«rt  Oktevtea  KiaAf  waMiM  mHImi*  (LiatdL 

Nr.  277,  B.  6.)  Da  <einf  crsle  Eho  kitiilerlos  war,  erwirkte  '■irh  Vrnr.7.  J  .-if  Si-filick  vom 
K.  Leopold  mit  dem  Higestälsbrief  ddlo.  Wien  tZ.  Jnat  1702  die  BewiJiigaiig  zur  Errichtoog 
•ine»  Uajorates.  [LohM,  Nr,  979,  B.  91.")  HsehdAm  Sttvto  KaAnrina  m  ift.  J«iil  ITIS  tw- 
Btorben  war,  Temllto  sieh  Frans  Josef  zam  zweilennale  am  l.  Sepleabsr  l?16  in  der  Ka- 
pelle auf  (fpm  weissen  Brrsie  mit  .\nna  J(»<^era.  Torliter  des  Grafen  Johann  Fran?;  Kmkovskj? 
von  Kolovrat  und  der  Eleonora  tirttfln  Ton  Anquiftola.  Andi  aus  dieser  £Im  oiiLsproi>s  dam 
Qrafsa  Frans  Jssef  kslo  ulRDlidier  Erke  «od  es  folgte  Uut  naeb  «slnen  mm  3<t.  N«t.  1740 
«rfolgfen  i'  1<  der  NolTe  Franz  Heinricli  im  Besitze  dos  Ksjtrites,  wihreiui  er  Ilorka  in  seinem 
Tcstamenle  zu  Prag  am  3.  Oktober  1740  (mit  Cuiiicill  zn  Pra<r.  'J4.  Oktober  1740,  Landl. 
Nr.  J.  30)  an  Franz  Ferdinand  Kiasky  auf  Cbtanier,  k.  geb.  Kalb,  üammerer  und  Obrtsl- 

BcAnsislsr  itt  KlMgin  to«  BMumi,  venrUv.  Er  M  bsi  4sa  Ka|iaia«ia  an  Hra^eUn  in 
Png  begraben. 

Franz  Josef  Schlick  Hess  nnr  im  Jahre  1677  Thaler  und  halbe  Thaler  und  1716 
Bukalen  and  Tbaler  prägen  (Tab.  LYUL  Nr.  499^01  und  Tab.  LH.  Nr.  S09)y  wahr- 
•dieiiillek  Mos  wm  das  sebMi  Orsflsvaler  erlkaHte  HAnzpriTflegiNn  tiekl  T«rjlhr«i  sa  laaawi. 

Lpniinlil  (Anton)  Josrf  l^iMfck.  tier  Sohn  iIch  Grufen  Fi  nnz  Enr^t  niis  dessen  zweiter 
Ehe,  geb.  am  to.  Juli  1663,  wurde  im  J.  1089  Obrister  eines  Dragoner-Rogimenls  und  IC92 
ab  General  >WaehtmeIater  Inhaber  desaelhM.  Er  trurde  sa  vfeteii  Geeandlaekeften,  inebeaa« " 
dere  in  Angdegenhcilen  der  »paniseiieii  Erbfelg«  nnd  logg  znm  Friedensschlüsse  zu  CarlewMs, 
ferner  1707  zur  Or^.Muii'-iriiri';  de;  neu  erworbenen  Herzos;!!!!!»!«  Mailand  ver>vt>ndel.  Im  J.  170S 
war  er  General-Kriegs-Comraisi^Br,  dann  kois.  geh.  Rath,  General -Feldmarschell  nnd  endlich 
pack  dem  Teds  seines  fSehwagen  Johaim  Wenzel  Grafen  v«a  TralislaT  17 IS  Obrisl-iCaniler 
das  Königreichs  Böhmen.  Als  solcher  boeiidele  er  im  J.  1714  den  von  dem  Kanzler  VrS'* 
tislüv  bejjonneticn  Bau  «li-s  I'nhiis  für  drc  bniinii'^rhe  Hofkanzlei  in  Wirn.  Leopnid  J<i<äef  war 
Herr  der  (juter  Hudim  und  Zabonus,  die  er  in  seinein  TeiDtamente  ddio.  Wien  4.  April  1723 
nammt  seiner  BibEelhek  nnd  BAslkamner  seinem  cUnzigen  Sebne  Frau  Bekiridi,  d«n  mdi- 
mali|ri'n  Erben  der  Majoratsgttler  nncli  dorn  Onkel  Frnriz  Josef,  vermachte.  (Lnndf.  Sr.  SifS, 
A.  Id.')  Leopold  JiHcf  Schlick  starb  zu  Wien  am  10.  April  1729.  Seine  Leiche  wurde  am 
16.  April  nach  Prug  gebraekt  nnd  in  der  Melropelilanltircke  bei  St  TeR  begraben.  Er  war 
snerst  seil  Juli  IG87  mit  Klara  Rosalia,  Tochter  Leo  Wilbehns  Gndkn  ««n  Kannic,  WMtwe  nach 
Jaroslav  IkTiiiirfl  Cmfen  von  Miulinir.  rermSU,  von  welcher  «-v  <\\p  Tochter  Maria  Anna  hatte, 
die  seit  1 7 1 1  Gemalin  des  Karl  Josef  Freiherrn  ron  8itcha  (Souches)  war  und  am  2.  Febmar 
172B  siarl».  Nack  dem  Tode  dieser  ersten  Gemalin  (t  TtrebeHeble  ateb  Leopold  Jteef 

satt  nweitcnmalo  am  0.  Februar  ir,t;i  >  tnit  Maria  Josefa,  Torhier  Am  Chri«i;tof  Franz  Grafen  Tra- 
ti^lnv  von  Milruvic  iinri  der  Maria  Elisabeth  Grttfiii  \un  Wnld'^teiii ,  \velche  ihm  den  schon  er- 
wähnten Sohn  Franz  Heinrich  brachte,  und  die  Tochter  Maria  Josefa  Phitippina,  geb.  24.  Okt 


170^,  vcra.  MD  29.  1726  za  Laxenburg  nil  Nikolaus  Grafen  Palfy  ron  Erdödy.  Hart« 

EJi>ab('th  überlebte  ihren  Gamal:  sie  starb  tm  10.  Janmr  1739  ud  wanl«  an  dar  Salt«  LflOpoM 
Josafü  in  der  Präger  Veit»(i(irclie  b^raben. 

Daa  Grafan  Laapald  loaaf  so  Ehran  wurde  J.  1718  «as  «übdumtar  Tacanbaaniif 
•in«  van  Reich  gravirle  Medaille  (T/tfi.  Lim  Ar.  50.?)  gewidmcl. 

Franz  Ueinrich  Graf  Scblick,  der  öoLn  Leopold  Joaets  und  Uajoralsarb«  nach  dein 
Onkd  Franz  Jo«ei^' geb.  im  Fabmar  looe,  wurde  171S  k.  KJtmaiarerf  1720  Hofrath  bei  der 
königl.  böhmischen  Haf-Kanilei,  l'i4l  Obri!;l-Lniiil-Miir.schall  und  1743  erster  La)Hilag$-Com- 
miaslr  Im  K.  Buhinen.  Er  vermüllo  sich  am  18.  Juli  1723  mit  Maria  Eleonora  Liiiiii.  Tochter 
des  Grälen  Franz  Wenzel  von  Trautmianoiidurf  und.  der  £le«Hiora  Gräfin  von  Kaunic  [jgcb.  23. 
Febrnor  1701  ^  an  Wien  10.  Mlrs  1769),  von  waleber  er  die  Söbo«  Frans  Joeef 
f  17243  Leopold  Heinrich  Franz  iiitlle.  den  Erben  der  Majural8güler  nach  des  Tater» 
Tode  im  J.  iTiiG.  flm-n  die  Töclilcr  Murin  geb.  zu  Wien  24.  Dozcmlicr   1  725,  rerm. 

30.  Scpl.  Xlöi  uiit  Itaiu  Anton  Freiherrn  Hoger  von  Allenlsleig,  Henriette,  geb.  1734  f  1730, 
ibria  Fnnziaka,  geb.  2.  Oklober  1738,  Stemkreu-Ordensdoaia  und  Kannerlkrialein  der  Kn^ 
herzogin  Elisabeth,  und  Mtd«  WilbeksiDe,  geb.  8.  DoMmber  1730,  k.  k.  tkeresiuiacbe  SUflc- 
dame,  f  lo.  April  1702. 

Von  Fran«  Heioricb  Scblick  exisltreo  aar  Dokalen  nnd  Thaler  von  dem  einzigen  Jabre 
1*75«         LiX,  Nr.  a04,  SOS). 

Leopnld  Heinrich  Graf  Schlick,  Sohn  des  Franz  Heinrich,  ^eh.  1729,  wnr  k.  geh. 
Ralh,  llutkuminerer  nnd  Minislerial-Bankodepulalions- Viceprüsidenl,  Herr  auf  Yelis,  Kopidino, 
AMenburg,  Toksic,  Bartoiov,  JMiMfea  und  BOeko  and  alatb  im  lani  1770.  (Sehl  Taslaaenl 
ddleu  Vieii  23.  J«d  1770  werde  am  2H.  Juni  1770  pnblicirl.  Landt.  Ar.  456j  D.  19.')  Aua  aelaer 
am  •".  Januar  1754  mit  Maria  Anfori'n.  Tothler  des  Ol!o  Yernantiu?  Crnfen  von  Prankenberg 
nnd  ächellendorf  und  der  Franiiska  Urutin  von  Khuenburg,  geb.  1.  Januar  1 729,  geschlossenen 
Bbe  eiil8|iinwaeB  die  BMaei  Jeeef,  der  Srbe  des  Mejerate,  lebeaii  Ifepennk  Hannibal,  geh, 
SO.  Jnid  1702  f  15.  Januar  1708,  and  Heinrich,  geb.  im  Movember  l7G7f  25.  Februar  1769; 
dnnn  die  Tflchlor:  Maria  Anna,  geb.  zu  Linz  den  5.  Aiisrr!«it  iTfin,  Franziska,  geb.  zu  Wien 
17  64,  und  Maria  £rnosline,  geb.  Id.  Mai  I7  0ä  zu  Brünn,  f  6.  Juni  1824,  vcrm&ll  mit  Josef 
Meria  bekerek^  firalMi  wa  Kelevral,  Freiherm  rm  6j«d. 

Auch  Leupuld  Heinrich  Schlick  IlcflB  MUT  kl  ebi«fli  Jabf«,  1707,  Dnkaten  iiDd  Tbaler 
prigen  iTab.  LIX.  Hr.  ä06  md  S07). 

Joaef  Hetaifck  Sehück,  der  floha  Liepeld  Hefairfchs,  geb.  zu  Wien  am  1 1.  Oktober 
1751,  war  k.  k.  geh.  Ralh  wnd  Klainerer,  «neeererdeiriMMr  «tosaDdler  und  beTellnlcbligter 
Minister  am  d8ni«rhcii  und  chur-nifiin/J'.phen  Hofe  und  Obrtsl-Land-Kömmerer  im  K.  Böhmen, 
mit  Ftailippin«  LudmUa,  Tochter  des  Grafen  Franz  Anton  von  Kosliz-Rhinak  and  der  Elizabeth 
Kr^evebi  t«p  Kelemt  (geb.  17««},  vennlH,  und  elerb  tm  13.  Deaenber  1800  Mit  flbiler' 
laaeiiDg  deO  Snbnea  Franz  und  der  nul  Johann  Nepomuk  Grafen  von  Realix « Rhkiek ,  k.  k. 
giBM^er  lind  G<<ncrftire!(ii[>nr^(linl[-Lieulenant,  vermilten  Tochter  Antonia. 

Ural  Jubel  bcliiick  beuulzte  nicht  mehr  das  Hiuuprivilegium  seiner  Familie  und  Leis» 


Digitized  by  Google 


SM 


es  oiif  diese  Wci>e  verJahren.  Erst  sein  Sohn  Grof  Franz  SrhJick,  der  sich  verpeblirh  um 
die  KeslituUoD  des  HUaxrechtes  bemühte,  lies«  im  J.  1846  zu  Khren  seiner  Terslotbenen  Eltern 
dnrcb  den  Pngw  MedaJIfpr  Josef  Lercb  TOn  Lereheatn  die,  Tab.  LIX.  Nr.  AOS  «bg«biM«<« 
Medaill«  •nferÜgsD. 

Franz  de  Paiilu  Jusef  Ileiiiricli  Schlick,  Graf  zu  Ba.osano  und  Weis^kirciien,  Herr  anf 
Kopidino,  Allcnhnrff.  Voksic,  ßartousov,  Jiänoves  und  B'lsko,  geh.  zu  Praor  am  3 :).  Mai  nso, 
war  nach  absolvirten  RechUsludien  1608  als  Oberlieuteiiaut  Chef  dreier  auf  rtcinen  Gütern 
enlebtoter  Lendwahr-CoBpagnlen  und  tral  Im  J.  1809  als  Limlenaat  Im  COraaafer  -  Begimanl 
Herzog  Alhcit  \un  Sachsen  in  die  sclive  Armee.  Er  wurde  Adjutant  des  F.  M.  L.  Grafen 
Bubna,  machte  den  Rückzug  von  Efferding  mit,  erhielt  bei  Passau  die  Feuertaufe,  wurde  nach 
der  Schlacht  bei  Aspern  Ober-Lieutenant  bei  Scbworzenberg-Uhlaoen,  und  vor  dem  Friedens- 
■ehlmae  Rlttaebler  bei  RadeckjF-flaMran.  In  X  ISlS  Ordannani-OfSaler  das  Kaisen  Prans^ 
machte  er  die  Gefechte  bei  Dresden,  Pinm,  Kulm  und  Arhesrui  mit,  wnrf  in  der  ScIiTiichl  hei 
Leipzig  au  der  Spitze  rassiiH:her  Dragoner  zweimal  die  französische  Cavallerie  zurück  und 
•rbialt  dabai  ilia  sehirare  Kapfwanita,  wodurcb  ar  sein  redilM  Ang*  voriar.  Nach  dar  Einnahne 
TSB  Paris  wurde  Graf  Schlick  Major  und  avancMa  wihrand  das  hpgjlhrigan  Friadans  bia 
SOB  Faldmarschell-Lieutenant  und  Inhaber  daa  4*  8aaaren-Rrg:inient4, 

Im  J.  war  Grsf  Schiirk  Gonvernenr  von  Krakau  und  machte  den  merkwürdigen 

Winlerfeldzag  nach  Ungarn,  in  welchem  er  «ich  nicht  nur  als  tapferer  und  Itühner  Beiterftihrer, 
aonda»  auch  als  anlschbiaaener  aiad  anslebtigar  Feldharr  bawibria. 

Ab  $,  DaaaiBbOT  1848  Im!  ar  nit  ainan  Garp«  van  8000  Vum  ran  Dabla  daa  ba» 

schwerlichen  Mflr«ch  über  die  Karpathen  an.  srhlu^f  ein  nn^jarisrhei  Corp«  von  :  o/mh>  Mens 
bei  Budamcr  und  nahm  am  i  1.  Dezember  Kaschao  in  Besitz.  Durch  kühne  Schllge  verursachte 
ar  dam  Peinda  den  grösnian  Scbaden  nnd  «nuata  aabta  Tmppan  dnrah  naiataHiafla  Bttekzüge 
vor  den  Gefahren  an  achUaaB,  walehe  ihnen  durch  dia  Uebaraiarhl  dar  Dngara  drablao.  Am 
38.  Dezember  schlug  er  den  nn^arfschen  Krie^omini^ler  bei  Sziküzo,  am  4.  Januar  1849  l>ei 
Kasrhnu.  Für  den  letzteren  Sieg  wurde  ihm  in  dem  Capilel  de»  J.  1849  da»  Billerkreas  des 
MarJa-Tbaraalaa-Ordanaaaarfcannt,  and  SM  11.  Mal  164»  amanala  Iba  dar  Kaiaar,  dar  parsAa» 
lieh  anf  den  Kriegmicliauplulz  eilte,  ann  geheimen  Rath.  Die  gifinzendste  Waffenlhal  Schlicks 
In  diesem  Fehlznge  war  die  Fruhernn»  von  Raab  am  28.  Juni  tK49,  die  er  unter  den  Augen 
seines  Kaisers  au>rührtc  und  wufür  er  in  dem  Oraietiskapilel  vom  J.  Ib^O  mit  dem  Comman- 
daarkrani  daa  Ibrian-Tberasian-Ordana  auagaiaishnal  warda.  Aa  dan  Beblaebtaa  bfl  Acs  an 
2.  und  Krmniin  nm  II.  Jiuii-hatlc  Graf  Sclilirk  den  rüliiiilich>len  Anlheil  und  beendete  auch 
den  Feld/iin;  wie  er  ihn  bc<j(iiHU'ii.  diircli  einen  Sie»  über  Gurgei  um   lu.  Aiii;iisl   hei  Dreispitz. 

Narh  dem  Feldzuge  erhielt  Graf  Schlick  das  Grosskrenz  des  Ordens  der  eisernen 
Kroaa  uad  worda  aum  Ganeral  dar  Kavallaria  and  GamaiandirandaB  in  Mlbraa  and  fleblasiaa 
ernannt.  T^filucnd  dis  Krimfeldxnses  hatte  er  dos  Commando  der  I.  .\rnice  in  ('.n!i7irn.  im 
J.  Ih.'>9  befehligte  er  in  der  Schlorht  bei  Solferino  die  2.  Arnee,  die  mit  aller  Aufopferung 
gekämpft.    Er  atarb  an  Wien  aa  n.  Mürz  1802,  nachdem  er  kurs  rorher  um  Jabaaelinglichaa 
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Graf  Fraos  Schliek  Termtlle  sich  am  24.  April  1817  mit  Marie  Sophie  Thekla  Gräfin 
Yon  Elb)  T«chtw  dM  Bnariefa  Smtt  wni  der  Mirw  HmrMle  geh.  flitAii  tbb  OoUoredt-Hami* 

feld,  welche  jedoch  uchon  in  ihrem  2  61en  Jahre  am  4.  Septeaber  1821  StArb.    BtlMt  liriito 

fitmaliO)  welche  wenige  Ta^c  vor  ihm  \orsrliicil,  war  eilte  ffeb.  von  Rrener. 

Sein  einsiger  äubu  Ural  üemncli  Schlick  aUrb  üchoo  im  J.  1659,  doch  überlebea 
UiB  Tiw  BakA 

A«M«r  diM«  Mm  hBlto  6raf  Vnm  Schüefc  dnl  Ttahtw,  Tk«kb,  AIUbb  wd 

Franxiska. 

Gfif  Fnas  SeUlek  Ums  im  L  1846—7  gldehxettlf  nft  der  Modaflb  bb«  AndraUn 
u  sdae  Etlern  eine  zweite  mit  seinem  eigenen  Brustbild  von  d«iB  Pragw  MtangniTear  Lerch 
Terfpriigen  (Tab.  LIX.  Nr.  509).  Zwei  andere  Medaillon  wurden  nach  dem  ungarischen  Feld- 
suge  ihm  zu  Ehren,  und  xwar  von  liens«  in  Augsburg  (Tab.  LIX.  Ar.  610")  und  von  Wilhelm 
S«id«D  ta  Wten  f3U.  LT.  Nr.  Sti)  heraui^gegeban. 

Noch  ist  einer.  Tali.  LI.  Nr.  455  abgaUMeteB  Medaille  zu  erwähnen,  wcirhß  nor  in 
K*if>rer  vorkommt  luiil  ^iich  oiif  eine  vom  Fniu  Anna  von  Staufen  gebornen  Gräfin  Schlick  1578 
gtimaebte  wohlihätige  SUftutig  bezieht.  Wessen  Tochter  dieae  Gräfin  Anna  Schlick,  welcher 
StMiiM  ihr  GmmI  war  «ad  wa  dia  barUurle  wohllhälig«  Sliftunf  baalnd,  lat  mcht  Munal, 
da  in  den  Schlicki^rhon  StammbSumcn  keine  mit  einem  Staufen  vermälle  Anna  vorkömmt 
Sie  mag  der  Falkenauer  Linie  der  Schlick  angehört  haben,  da  zwei  Minner  dieser  Linie  mit 
Frauen  aus  dem  Hawa  Slaafea  TannlU  gewesen  and  fwir  Tikloria  mit  Secundilla  Freiin  von 
Stettffaa  vad  BhraaMa,  und  Mikdava  mU  Jahaaaa  odat  Soaaaaa  Fraia  van  Staaffaa,  Toehlar 
daa  Fiaikerrn  Joachim  von  StaafTen  nnd  Rhrenfcl<«. 

(ßmtm  SUmmbauMentwärfe  und  Landtafelmu%üge  —  SaUU»  Böhmische  Ehrentafel— 
Outtrr.  UUUit'Kalmdar  f.  18$$,  iMnhf  iet  Orafem  Awa  SehUek.) 

am 

HABTIN  SCHLUMB£UG£U. 

(Tab,  I.X.  .Nr.  512.) 

At.  Brmtbüd.  üm$chrift:  MAKTINVS  —  SCHLVJIl'BEKGE  —  R  —  Rev.  Wappe» 
Lmschriß:  SEliNES  •  ALTEKS  •  —  XXXX  »  lAR  »  1  »  5  *  9  »  Z  — 

Medame. 

Der  aiteKle  bekennle  Stammvater  der  aai«  Deutschland  in  die  öslerreicluscben  Lande 
«jng«wsadai1an  wappaaflliigM  Familie  dar  ScUambargar  W  dar  im  J.  1505  gaalorban«  FaDx 

Schluinberger,  Riclitcr  am  Strom;  srinr  "Varhkommen  Hans,  Jakob  utiil  Abraham,  Srihne  Con- 
rads nnd  der  Sabina  PröbsUin,  haben  in  Kriegs-  und  Friedenszeilea  dem  Qauae  Oealer- 
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reich  getreue  Dienste  i^ptc'ü^lct  mtl  Acren  VcUcr  Martin  Schlamber^tT  iiai  Insbesondere  in  d«B 
Feldzügen  gegen  die  Türken  in  Ungarn  als  tapferer  Kriegsnann  sich  ausgezeichnet. 

Ib  Wilr4ig«ig  dieser  Vecdleneto  btt  IL  BuMf  IL  wil  dm  aif  des  keoigl.  Sdileme 
M  Preg  am  C.  Febraar  1593  ansgefertiglcn  Hajeslitiibriefc ,  den  Hans,  Jakob  md  Abrahan, 
dann  llartin  Schluinbcrger,  Gebrüder  und  Vellern  in, den  ri(lerintt«sigen,  lehn-  und  tnrnier- 
fikhigen  Adelsstand  dea  heiligen  rümischen  Reiches,  Seiner  Königreiche,  erblichen  tiirsten- 
Ibiaier  nd  Lande  erheben  and  nit  ihrem  etten  PtttilieBweppen  dee  Wappen  der  im.  Ifenne-' 
nUmm  erloHchcneti  Familie  Prübsll  als  das  Wii|ipcii  ihrer  Mutler  und  Mnhme,  vcreini|^l. 

Das  ursprüngliche  Wappen  der  Schlumbcrger  besteht  io  einem  eehrftg  gelheilten  onlen 
tehwenen  and  oben  goldenen  Sehilde,  in  der  Tbeiinngdlnie  eraeheiDen  drei  nach  einander 
gestellte,  im  schwarzen  Felde  goldene  und  im  goldenen  Felde  schwarze  Rosen.  Das  Wappen 
der  Familie  PrübsU  bilden  drei  blaue  Borge  im  silbernen  Felde,  hinter  dem  mittleren  Berge 
eracbeinl  der  Oberleib  eines  Mennes  mit  scliwarzem  Bsrt,  blauem  Hut  mit  rolhem  Ueberschlag 
nnd  rother  Qnaele,  rotbom  Leibrecli  nit  goldenen  KnSphn  and  aehwarigeld  geeprtngeHaw 
LeHkgflrtel^  die  rechte  Hand  mit  einem  Säbel  zum  Hieb  ausgestreckt. 

In  dem  vcroinii^tcn  quadrirlen  Wappcnschilde  erscheinen  Jas  alte  SeMamberg'sche 
Wappen  im  l.  und  4.  und  das  Fröltatrsche  im  Z.  und  3.  Quartiere. 

Zmn  Aadenhen  an  dieee  SIendeeerhAhnng  und  Wappenfemieluning  M  die  MedaMe 
des  Harlln  SchlumTje  rgcr  Tab.  LX.  Nr.  ."i  1 2  fjeprägt. 

Ceber  die  weiteren  Schicksale  Marlins  and  eehier  Vetter  Hans,  Jakob  nnd  Abraham 
elnd  keine  Melben  Yorhandmi. 

In  den  Prager  Stedt-  nnd  KirebenUlehem  erscheinen  fwareelldeB  lY.  Jekrhunderie 
mehrere  Familienglieder  der  Srhlnmhera^er,  die  sicti  jedoph  der  Adelsprürps-nli'.  c  r:rpht  be- 
dienten, nnd  Herr  Simon  Josef  Schlumberger,  Pralio8en.schat<er  im  Präger  k.  k.  Tfaud-  nnd 
Leihanile  nnd  IBnaeammler,  dem  wir  die  Hiltheflung  einer  begtanMen  Abeehrifl  des  angefihrlea 
Adeladiploms  und  mehrerer  Partial  -  Stammbfinme  verdankenj  iat  gleichfalls  nicht  in  der  Lage, 
fieinc  nncli  ollen  rmsturtdcn  wahrsckeinlicbo  direkte  AbelBiMnnDg Ten  der  AdelefeniUe  der  Scblnm» 
berger  urkundhcb  nachzuweisen. 


ELIAS  SCHMlDTGRABrSEH  von  LLSTENECK. 

Av.  Wappen.  Unw^rift:  ELIAS  •  SCUMlDTGJiAHMER  •  VO  •  n  LVSTENECKH  » 
Bev.  Wappen,  dabei  10  —  00  Unuchriß:  UEMGxNA  *  SCIiMIDIGRABMfiRLN  ' 
G  :  e6or«e  KADlNElU  «  * 
Jetten. 
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Elias  Schmie<llgrfll)ner  von  tusleneck  wird  zwar  «chon  in  Jeru  Tiltilarl)iirhe  vom 
J.  1589  nnler  den  Biltern  and  Vladyken  geDinnl,  doch  erfolgte  mine  Aurnahme  in  den  RiUer« 
rtMHl  IL  Bölunen  erst  im  J.  1593.  (^LandL  Nr.  97.  M.  ».  vnd  48  refft  N.  18.')  8«iii 
Frlidikil  hat  er  wehndieiateh  rm  Idiel«««ek  in  Ba4w«b«r  Kreite  üigMieaiBMa.  In  HedeUMadt 
w«r  ein  Liisleneckpr  Hnf,  der  Termulhlich  nnrh  rlcr  7!rr«liirijng  dieser  Berg;^tadl  an  den 
Bodweiser  Dechanl  kam.  Eio  EKm  -  £rb>4tollcii,  der  jeiloch  seliuo  1548  eo  |;eiianiil  wird, 
hat  ▼Mleldit  nioMi  Mutratpon  Ellas  Sehmiedlgrabaer.  JBItaa  SdiBMIgralmw  war  ba  J. 
k.  Rentmeinter  in  K.  Böhmeo  und  kemmt  als  nolcher  ««dl  in  daai  HeMaal  IL  Bndwlb  fl.  kal 
dar  Beechreilding  des  Reichstos:*!  «n  Reg;en«biir^  1594  vor. 

Im  J.  1599  Samstog  nach  der  Aiiferalehnng  rerkaufle  er  zM'ei  Hiiiser  auf  der 
Klataaatte  Praga  lo  dar  Beka  awiaelieii  den  Hlmani  daa  Vieakaaalafa  Chrial^  vsa  Sabuiyii 
und  des  Georg  Perger  von  Perg  ohne  Garten  und  Weinberg  an  den  Schmied  JabaaB  Beka 
aai  1650  Seh.  meis!<n.  ilM.  Contrael.  der  Kletnseite  JVr.  FL  v.  1687.  H.  a.) 

Im  J.  1000  Montag  nach  dem  Feste  des  Evangelisten  Maltbttns  erhielt  er  von  K. 
Bvdalf  n.  die  Taato  Braay  aaiunt  Zagahir,  ala  ein  aaeh  flaaaaoKlaia  gabOriga»,  aach  dem 
Tode  den  Liidwij;  Ernst  von  Slückaii  der  Krone  anheim  gefallenes  Lehen  für  sich  und 
aeine  NachkommeD  mit  Befreiang  von  der  Leheiie«^;eiMCiiafl.  In  deaiielbeo  Jahre  veriuäite  er 
aieh  BiH  Benigna  geb.  Kadaer  vam  CreifeBeek  aad  ieaa  aar  Erianeraag  aa  aeine  Temilung  den 
l«ll»a  Hr.  513  prägen. 

Mrt  ie  Gatten  verkauften  am  28.  Februar  ifi02  ein  in  swei  Hiuaer  gelheiltes  Haus 
hinler  dem  aitea  Spitale  in  der  oeaen  Gasüe  der  Kleiuseite,  mit  einem  Garten  und  einem 
Wainberge,  bia  UBaaT  in  dar  KarykoTakysebaa  Baaer  and  kiatar  daai  Haaaa  den  Andraaa 
Tdii  Ft  N.  an  den  dentscheo  Buchhalter  Wolf  Oöltz!  von  SIernstein  für  3000  Sch.  meissHi  nnd  an 
demselben  Tage  einen  PtiHprn  Wcin<rrirtc!i  in  der  Kleinst'ite  an  Christof  Krel^ichmor  voo 
Schenkenberg  für  7U0  öch.  iuei.s^n.    [^Lib.  LutUr.  der  Kid/iseüe  Nr.  VI.  v.  töti7.  K.  6.) 

Im  J.  <6€5  kaaBaB  ata  daa  xar  Georg  Lobkowk'aehefl  Batraekafl  Chomalan  gehArige 

Gol  Wamsdorf,  samint  den  Dörfern  Schönljacli,  Lonrhov  und  Dcmasin.  QLttndl.  Yr.  179.  L.  /O.) 

Benigna  von  Greifeneck,  die  im  J.  1616  noch  lebte  QRen%},  war  ohne  Zweifel  die 
sweite  Gemtlin  des  Elite  Schnüadigrabner,  denn  schon  im  J.  1A08  war  »eine  Tadiler  Uelena 
■il  Sua»  Fidler  a  Kaldavy,  k.  Bagiatralar  M  dar  k.  behaiaebaa  Raauner,  Taralli  CLandt, 
»,  «M.  X.  SO.) 

Ausser  dieser  Tochter  halte  wohl  Elia«  Schmiedlgrabner  einen  gleichnamigen  Sohn, 
der  Brnsy  and  Wamadarf  aadi  Ihn  erM«,  daaa  ein  Elias  SchaddtgrahBer  TaHcaufle  leso 

firusy  an  Anna  Schmiedlgrabner  geb.  Neymar  von  Weiterberg,  die  Gemahn  des  Joliann  Joachim 
8('hiiiiedia;ra!)ner  mn  Lnsteneck,  wahrsclieirsli<-l!  eines  zweiten  Sohnes  des  älteren  Elias.  (Renv.) 
Der  jüngere  Elias  war  an  dem  Aufetaode  im  J.  1018  betheiligt,  denn  nach  der  Schlacht  aa 
waiaaaa  Barge  -arard«  ar  am  *ii  Oklokar  1«88  rar  di*  HaekTarrathakemmiaaioa  Torgaladaa 

und  zur  theilweisen  Conriscation  seiner  Güter  vernrtheilt.  (JudteM  md  Btadartfiimg  derbökm. 

£«6ttffail.  -V.  der  F.  Fiirsfnibn-ffschpn  Hibliofhek.') 

Ein  Georg  äciumedlgraboer,  vielieicht  ein  driller  Soiui  des  älteren  Elias,  war  seit 
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dem  1.  Mai  1609  ,.Diener  aof  2  Pferde-'  mü  oinem  Gehalte  von  80  II.  monatlich  im  Hnfslaale 
K.  Rudolffi  II.  Q'Jula  Sudolfi  Ii.  16l)t  beüti  jibtlerbcH  dea  Ka»ser$.  Archiv  der  (ietclkichte 
md  aiaiMtk  V.  BMmat.  IL)  GWehMiHg  mII  dm  jUngwea  BUm  luNnml  «Mlldi  sneh  «la 
Ilikllam  Schmidigrabner  vor. 

Nach  einem  Stammhaome  der  Familie  Schmiedt^rabner  in  Schönfelde  Adelsacbema- 
ü^as  {Ji.  Jahrgang  p.  234)  war  Wuif  Ueiiiricll  Schmi«Mll|^Bbnec  von  Lai4eneck,  vielleicht  «ia 
Bilk«)  4m  iltoii  Ella«,  v«nBllt  alt  MagilaiMia  SÜMbatli  Pray  voo  fiaiaaikerg  md  Pindabldn^ 

der  Vater  Fcrdiiiniid  Wilhelm«.  Dieser  .vm  flrrr  ruf  ^\'rr>iHd«>rf,  und  seit  dem  Sfi.  Nnvpmhfr 
1693  inii  Maria  Tiieresi«  Uiidlprandl  vuit  Oliciihauseii  vereliclichl.  (^Malrik  der  tsL  Mtarünapfarre 
1»  A^.)  Am  26.  7«lwiiar  1689  wurde  «»In  Sohn  Jobaitn  Wrosal  and  «m  23.' lU  1693  dar 
Sohn  Franz  Ferdioand  M  8L  Martin  in  Prn<;  gctann.  {l^t^malrik.)  Nach  d  ein  vort'rwfthalaS 
Stammbaniiie  halte  er  nnrh  den  Sohn  Juhann  Juiichim.  der  mit  Maria  Barbara  Zesiicr  von 
S|HUeiiberg  den  Juhaoii  W  eiuel  uud  vielleicbt  den  aiu  1.  August  l  <  ^6  im  ä(i.  Lebcuigahre  gu!»l(>cr< 
banan  HaiciNdUaD  Sekniadlgrabnar  «raaaftla.  laliaiiii  Wenaal  wurde  im  J.  1991  in  den  Fral- 
herrnstand  erhaban  (Loandl.  Sr.  7->'i  D.  7).  war  inil  iluri«  Xnnii  Freiin  von  W  ledcrsitcrp 
vr  inHlt  und  Vüler  den  om  24.  Ndveiiihcr  I78:i  |n;ebornen  Joiiunn  Wenzel  Josrf  Frcihcrru 
Srhiniedtgrabner  vuii  Lusleneck.  Uie«>t!r  war  k.  k.  kiiiuiuurcr,  Laud^sland  in  Bohmea  und  Rilluietöl«r 
In  Chav.^Leg-Rafiaianl  Roaanbarg,  Tannlll«  sieh  wm  27.  Seplaabar  1812  mH  Friadcfik« 
Thciiphilc  Frciiii  von  Mmuidorf  ( jjeb.    10.  Dezember  Sterfikreiizordensdoiiie).  nlarb  am 

April  1619  und  wurde  iu  KJukut  bei  Tabor  IwgralMii.  (^tirabsleiB  daselb«!.)  6«in  äaba  Joliaon 
Nefiomufc  Schauedtgrabner  von  Laatonack  war  k«  k.  Kinim«rar,  BanpIttUB  !■  der  Armee 
und  Harr  daa  Oulae  Mrüe. 


JAKOB  SCHOLZ. 

CTab.  U.  Hr.  514.) 

Av.  Wappen,  ümtchriß:  auf  einem  Bande:  i-Qj  :  lACOBVS  —  •:  SCHOI^  <$> 
Rev.  ChrittuMy  dabei  (Vineen%  Maler Münzgraeew).  ünudaißz  EGO  SVM  LVXM  VIA 
VBRI  ET  VITA  —  0dtfer»d«a  dki  LmAknmm  «rit  miifimm§. 


Bin  Sekob  a«a  Angsbnrg,  Sdtmeher  \a  Eyle,  bat  Ttttt  K.  FanBiMed  1.  ia»  J.  isa« 
lebensl Angliche  Pension  von  200  Thalern  (Br  die  ElnAhmig  eliier  rttNaaettee  Sekmeb» 
erhalten.    {Sternberg  Bergteerluge§eh.  II-  p  ) 
Die  Medaille  Nr.  514  wnrde  tD  Sl>  Jitachiuii>liial  geprägt  nod  der  Stempel  derselben 
in  atnerer  Zeh  neh  Wien  gaüelkrt,  we  er  aidk  aoch  vefii4aL 
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GUOV- 

WOLF  VOR  SGH0ENBDR6. 

CrtK  LX.  1fr.  S15.) 

Jv,  Wappen,  {/«.»eAn/Y  WOLF  HKHH .  VON  —  SCHOJNßVKGK-D.erKLT.er«.  — 
ReV'  Graeirtes  Wappen.,  dabei  IV  —  V  S 

Die  Harm  TM  Bdlfinbarg  heben  sehoB  mter  dM  Königen  Wenzel  1.  nnd  Olokar  II. 
^  fltntobtrgvnefcaft  uai  tibum  MMtonden  Güterbeflili  in  Unignieli«  BAhaim  •rwirbm. 

Den  Familicnnnmen  linfipri  «-iV  noch  dfr  rfnmnli jfpn  Sitte  von  ihrem  Besililhiime. 
wabraobeiDlich  von  der  i«ei  klosterie  an  der  £ger  erbauten,  nun  verfallenen  und  noch  in 
■mo  Rmnon  ttkttUch«  Borg  Sehtalrarg  «der  vMItIckt  t«ii  dm  ilten  II«rgwU«Hs  Sebta- 
barg  bei  Naumburg  an  der  Saale  angenommen. 

Si-hun  iin  13.  und  14.  Jahrhuiiiierte  besaiwen  (iic  Dorren  von  Schönbarg  im  nord- 
weeUichen  Böhmen  mehrere  Lehn-,  Pfand-  und  AUodialguler ,  aamcnUich  die  Burgen  HaMen- 
■laJa,  BAndMiMtaio,  Bgerberg,  Kiaden,  dn»  die  Btldto  md  Gitor  Ktadm,  BtdHfai,  Bnimi8n> 
dorf,  Prieasen,  Klöslerle,  Presnitz  etc.  Nebst  den  böhmischen  Gütern  haben  die  Herren  von 
6chönl)nr/2;  die  reichsnnmittelbaren  HerraehaAen  Waldenbur|r,  Lichtenstein  und  Glauchau  mit 
Meran  von  der  krooe  Böhmen  als  Reicha-Aflerlehen  erhallen,  welche  eich  noch  gegenwärtig 
tai  BmHm  d«r  FIratoa  »d  Onfea  rm  ScbOiborg  badadcii. 

Auf  Gninil  diesos  Bp^Kzp'^  und  der  von  rhiir=nch«cn  erworbenen  Reichs-Aflerlehen 
Bartensleiu  und  Stein  haben  die  Herren  von  ächouburg  l;>ei  Bestand  de«  dMtaehen  Reiche« 
Mf  dra  BaishalagM  lo  das  WailanD^aebaa  flnlbn-KoUeginm  imd  ta  Obatalcbrfaebaa  Kraia« 
.Ms  und  Bttmme  erhalten. 

Ottn  Friedrich  von  Schönburg  wnnio  vom  K.  Leopold  I,  den  7.  August  1700  in  dan 
Beicbsgrafeu»taud  und  Otto  K.arJ  Friedrich  vom  iL  Leopold  IL  den  «,  November  1790  in  dan 
BatabaflralaiMlasd  erhabaD. 

Die  Familie  ist  noch  gegenw&rtig  in  Böhmen  begütert  nnd  hat  mah  AuflöHung  dea 
dentschen  Reichs  die  Landeshoheit  Uber  ihren  früher  laidmiuailtalbanil  Baaib  mii  yartng 
(Baceaa-BeceeaberrachaAenJ  an  Saciwen  überlasaeo. 

b  bttaifaelMi  öffaaBIdMn  and  PklvaMJrlnnd««  wefdan  vtala  flUadar  dlaaaa  BtDaaa 
in  Bezug  anf  ihren  böhndacban  BaaBi  «dar  anf  Ihf«  ThaUnahma  an  dan  MtMlUehan  Landai- 
angalagenheileo  genannt. 

Die  Brüder  Friedrich  nnd  Theodorich  von  Schönburg  haben  laut  Urkunde  ddto.  Ddelic 
(EUmd)  dan  T.  Afitt  12«»  das  Bwf  Vdwto  (OtMb)  an  dit  Camanda  daa  daniMhan  BHIacardana 

toKal■ala■  wirkaiifL 
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Wt  iw  1lrk«ni«  rma  2S.  Sepleiiber  f  3 12  liaben  die  BriM^r  Friedrich  der  iUlere,  B«rt^ 

■ann  und  Friedrich  der  jüngere  von  Sehönburg  das  ErbnchaiikeoaiDt  en  K.  Johann  aU  Erz- 
Schenken  deft  heil,  römischen  fieicke  niedergelegt  aad  ddrcfa  ein  e^gmee  Dqitoiii  des  Könige 

wieder  erhalten. 

Friedrieh  wer  kSnlgL  üeterkkamerw  1317  —  18  (f  I3SS)  and  hat  fai  den  Fehden 

dee  Kinigt«  e<?2en  den  Obcrsl-Landmarsrliall  Heinrich  v.  Lipa  milgekji  npn 

MilleUt  Rever«ea  Tom  7.  September  1344  haben  Uerrmanu  und  Friedrich  von  Schöu- 
bwg  enf  fleeeeneleln,  BOrechenetefii  «nd  Hoyerai^rde  ve«  Keine«  Kerl  die  Terpfliehtang  aber» 
nommen.  die  im  Besilze  des  Harkgrafen  Friedrich  von  Meissen  hefndllchen  köiiigl.  böhiniHchen 
Lelieii.  Drestion,  Radeberg,  Tharand.  Di^pnldswulde  elc.  zu  überwachen  nnd  auf  des  Fell  dee 
kinderlosen  Ab!<(erbens  Friedriche  für  ili«  kröne  Böhmen  in  Besitz  zn  nehmen. 

Die  BrAder  Albreeht,  Friedrich  and  Dietrich  rnn  Schönbnrg  beben  adt  dem  ReverM 
ddlo.  Prag  in  der  Oclove  des  lieiL  Wemeelaaa  1352  die  1 1  I  i  i  '  i^eneehaft  der  von  den  früheren 
Königen  Böhmens  ihren  Vur&llern  verliehenen  und  nach  diesen  ihnen  xiigefallenen  Burgen  Bär- 
schentilein  und  Egerberg  ^iluiiien  derselben  auf  der  UerrNchall  kluKterleJ,  der  UftMle  der  Stadt 
and  de«Zedee  in  Breaoie,  des  Derfee  Werte  nit  einem  Weide,  nnd  de*  Einkemmena  ^«1  10  Ibrk 
de«  KnadpTier  ErI)":ericMe<  ntid  vim  in  Miirk  lilier  die  iirdenlliclien  Ziii-itingen  der  SlaJl 
Kaaden,  der  EiMuhauiitu  rn  rrkc  und  der  Dörfer  Brunnersdurf  und  Niklasdorf  semmt  der 
zu  den  genenntea  Vurgeu  gelioiigen  Dörfer  ele.  eneckannt  und  sieh  in  Binkonll  mt  gdiAh- 
reodea,  nur  ens  Tereehen  nnteriaeaenen  Leiainng  dee  Leheneaidaa  and  der  Lehenaaehddigkaiten 
▼arplicMal. 

Friedrich  von  Hassenstein ,  genannt  ^dicto»}  Schonburg,  hat  mit  Sliflnngs  -  Urkunde 
ddlo.  HesRenelein  den  10.  November  1361  dÜe  in  Kralup  gehörige  FHialkirehe  av  Chriiie 
(GroM.^-Kurbitz)  zur  Pfarrkirche  erhoben,  der  Denen  Pferre  die  ganzen  Dörfer  Chrbic  und 
Hatkow,  und  die  lialijon  Dörfer  Zazur  ([Sosau}  und  Ae^ic  zuirr^lheilt .  dem  Pfarrer  zu  Kralup 
sur  Entschädigung  ein  Lahn  Urundstücke  von  seinem  AUodialhufe  zu  kralup  und  dem  neuen 
Pforrer  hi  Chrbic  an  srinem  üntorheUe  swei  Lahn  Ton  «einen  bei  Chrhie  baeRaanden  ftdaa 
Gründen  zugewiesen:  diese  SttftuBg  hat  der  Prager  Brahiaebof  Brnal  van  Fardibk  sm  «4. 
Kevember  I4C1  be^Ultigt. 

Für  den  Beitritt  der  böhmischen  Herren,  Ritter  nnd  Stidte,  zu  dem  von  K.  karl  mit 
den  Hcnogen  so  Oe«lerreich  am  10.  Febraar  1364  sa  Brlnn  gaeehleaeenaa  nnbedingfen  Erb- 
folfie-Vertragc  hat  Fi^  l'irh  ron  Schönbnrs  iir^Ieich  mit  mehreren  andern  böhmischen  Rcichs- 
Baronen  die  Gewfthrlei!«inog  übernommen  j  in  demselben  Jahre  Jet  Friedrich  nnd  in  J.  13S5 
aehi  Bmder  Dietriefa  (Tbeodericb^.  Commandenr  dee  daaleehen  BKlevordena,  m  Kemotan  geslorbon. 

im  J.  t3G7  am  4.  Dezember  hat  Bernhard  ven  Schönbnrg  die  Belehnnng  aüt  der 
Borg  Hassenstoin  und  der  Ftadt  Rrexnlr  ctr.  tind  ziii^leich  mit  seinnm  Bruder  Hermann  einen 
königlichen  Schulzbrief  gegen  alle  Ansprüche  der  Kinder  Friedrichs  von  Schöoburg  erhallen. 

Im  J.  1394  den  31.  Deiember  belehnto  K.  Weniealatta  den  Friedrich  von  Sehönburg 
mit  der  Burg  liaiiaanatafan,  dar«  Baaila  hi  J.  1413  an  Heinrich  van  Ptaian,  Bnrggrafeo 
Neieaen  fiberging. 
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EriMit  TOn  Scbönbarg  nf  BArMiheiiateiB  (Pml«^)  «raebctnl  in  in  Jakren  1391 

and  1392,  dann  1398  ngleich  mit  Ales  von  Schönburg  und  dieser  noch  im  J.  1402  nnter 
den  Beisilzprn  des  königl.  Landrechla  und  ITnfjiprirhts:  zum  Srhipd^^richlcr  gcwSlilt  im  StriHo 
Königs  Wenze«lau8  mit  Uabart  tod  Hertenberg  in  Beireff  der  Ton  der  Burg  Tachau  dem  Könige 
n  ]«Mtl«ndl«i  Di«Brt*  hat  er  i*g«ii  d«i  König  antadiiadMi;  ia  Bainan  aiganan  dareh  Widar» 
setzlichkeit  gegen  den  König  entstandenen  SIrilte  in  Betreff  der  Burg  Persteyn  unterwarf  ar 
Rirh  iinbedin;^t  dpfn  Ait<««prnche  de<)  Köni^<«,  und  da«;  königi.  Landraebl  bat  daai  SM  Folga  in 
J.  1413  seine  Entlaetsang  aus  der  bisherigen  Haß  verfügt. 

Talt  Tan  Sebänbarg  and  Ghoekao  bat  glaiiebfblla  aaa  Aniaaa  aainar  ThethiahMe  an 
den  dtunäli^en  Verbiiidiin°;en  der  böhm.  RcirhsbaraM  gvgan  K<  Vaosaalaw  an  14» Saflflaibar 
1417  einen  königlichen  Gnadcnlnier  erhallen. 

Babiintt  >mi  Schönburg  hatte  in  J.  1429  dia  Barg  Stidr^  Hradek  in  Baailxe  md 
lat  dan  Waffaiwlflislanda  dar  kalhaüachaB  ParM  nit  da«  Fbratan  Sigaumd  Karybat  baigalralen. 

Wilhelm  von  Srl-nifMirij  ouf  Hoyerswerda  mit  dem  Sitze  anfPer^leyn  hnt  im  J.  llt'J 
den  1 7.  November  sogleich  mit  mehreren  Heichübaronen,  KiUern  und  Städten,  den  Proger  Slidlen 
abgesagt  IGl  daoi  MaJeatltRbriefa  K.  l^fgnunda  ddta.  difda«,  Samlag  naeb  dan  baif.  Oaarg 
erUelt  er  die  Erneaerung  der  lidehnng  auf  Hoyerswerda  und  hnt  im  Verlaofe  des  IIu<«8ilen- 
kriegef)  niitcrschiedUche  PfundverHchreibungen  anf  die  Rtrrg  Kosiclec  an  der  £lbe.  die  Burg 
Raben.aloin  etc.  erwürben.  Zur  Zeit  der  Parteikfempfe  vur  dem  Regierungsantritte  K  Ladi- 
atafm  bat  ar  aieb  dan  Podibradar  Bond*  angaachlaaKan,  aaina  Stadt  Hoyerawarda  ward»  '▼on 
Friedrich  Uerzog  zn  Sachsen  mit  Waffengewalt  eingenommen  und  in  Folge  dessen  hat  Georg  von 
Pod^brad  mit  seinen  Bundesgenossen  dem  Ileroge  am  lo.  November  14  49  den  Krieg  erklkrU  Bei 
derauf  dem  Landtage  14S3  bestellten  Cummission  zur  Prüfung  der  noch  in  Kraft  hestehendafi 
Miii|^«ban  PfaRdraraebralbnngaii)  hat  Ba>ai  ?«n  Bofawir^  Burggraf  sa  Rabanalaia,  di«  diaii- 
fiiUgen  Urkunden  im  Namen  der  Waiden  nncli  Vilheiin  von  Srhönttiir"'  vor™;(>^pi<;l.  fileichfall'« 
In  J.  I4d3  deo  13.  Dezember  hnt  Pcler  von  llburg  gegen  die  von  dem  versl(>rbtMt«ii  Wilhelm 
t*n  SchCnbnrg  fHthar  bewirkte  gerichdirba  Binfiihmng  nad  Baaüsnabiaa  dar  Burg  Egerberg. 
gegaa  dan  Tatbauf  derselben  an  Jakob  von  Wrcsowic  nnd  die  von  Wiihaba  aainem  Bruder 
Wenze^aM  odar  Vait  Idttatimtem  fratrt$  attf  Vent)  varaldMrt«  Aoaalaltaag  Biospraeha 
«rboban. 

AM  TMI  Scbtoborg,  Herr  dar  Burg  Petatayn  odar  PfrieBltatai,  gebirlt  im  X  141» 

n  dan  katholischen  Anhingern  K.  tt|;nnnd8;  im  J.  1440  den  24.  Auguitt  hat  er  Im  Einver- 
nehmen mit  seinem  Vellor  Wilhelm  von  seinen  Besilkimsen  Pninefov  (Brunnersdnrf)  und  die 
B&lfle  von  Prisecnice  (PressnitzJ  an  Nikolaus  von  Lobkowic  auf  Uasseuslein  verkauft.  Mit 
BakannlaiaanfcMid»,  Samitag  vw  Bfidl  144«,  tat  Alaa  nrit  aainar  Barg  Paratayn  dan  Sirairo' 

nicer  Bnnde  beigetreten  und  wahrscheinlich  Hrhon  im  J.  t4.')0  gestorben,  weil  in  dcflUeiban 
Jahra  schon  Friedrich  von  Schonbnrg  als  Besitzer  der  Burg  Persteyn  vorkommt. 

Friedridi  ran  SebAnbarg  auf  Glauchow,  Harteaalain,  Barg  lUaden,  Persteyn  balunnia 
ikb  hat  UrfcMida,  8«mbig  var  Bgidl  144»  am  Biraitoiiiear  Bmdt  nd  hat  dan  PadMKder 
BmdeBgwoaaan  ww  aalBar  Bnrg  Pacalayn  aanhaila  Schldao  aagad^  Za  dan  sinaehan  dan 


Digitized  by  Google 


S34 

Blnkankw  mi  Pcilibnd«r  Band«  mX  d«r  Borg  WiMit«iiii  «■  11.  Jaal  145»  «fegMeUosMMM 

Wafl«ll>tilI^(an(ls-Ycrtro|S;c  wnrdc  ihm  der  Beilritt  mit  «leiner  Biira:  Per<«leyn  vorb«halteo. 

Im  Jtthre  1472  befind  sicii  Friedrich  im  Pfkndkesilse  der  köoigL  Burg  Z«brak  «ad 
b«tt«  ab  Lahn«  und  PfandbawlMr  d«r  Borg  Kaadan  wahrere  Beeklaalrittat  In  dai  Jahran 
147}«-149A  Blit  dpf  Kaidner  Bfirg«r»chafl  in  Betreff  der  Zahlung  der  Zinaungon  In  Meissner 
fjilfr  tmhrai^rhen  Grosrhen,  dann  im  J.  14  75  mit  Johann  Lobktuvic  rnn  Haasennteltt  über  die 
Zii^liiddigkeit  des  Zollliamies  aammt  Griuidsiacken  in  kaaden  und  in  den  Jakren  1473 — H79 
uK  daai  Abto  vaa  GrOnhaia  in  Batnff  wnigar  Snauga-  ind  Halmagnraekle  dwehnAkraa. 
Zu  dieser  Zeil  and  iwar  im  J.  14  75  wird  Juhann  von  ScliönlKirg  ia  dnem  Rechbstrilte  gegen 
Ueinrich  Herzog  von  ^liinstcrberg  angeführt,  von  wclebem  sont^t  keine  andern  NuUxen  Tor- 
kouimen.  Friedrich  «Urb  im  J.  1481  und  i«l  der  Stammvater  der  »ammüichen  Liaieo  der  Herren, 
Grafan  and  Firalan  van  SeMnkarf  . 

Die  uüliereii  Verwandtschflnsverhöllni^se  der  voraii^ofütirif n  Hrrrrn  lon  Srhönburg 
sind  nicht  genau  zu  eruiiltatn,  ««nst  md  aber  die  Angaben :  Brüder,  Yetler  etc.  auf  Urkunden 
gagrtndat  {Pataek^  —  Jrddif  öeäkt  —  LOrt  Btvcäomm  —  BuM»  irbcattanm  —  POmA 
K.  Kart  If.  und  K,  WenmeU} 

Friedrich  von  Schönbiirf,  vcrmhil  mit  Elisabeth  GrSfiü  von  Gultcn«tein,  hat  den  Sohn 
Ernfll  (t  14t)9J,  nnd  dieser,  vermttlt  mit  Anna  tirifin  von  Heiiiek,  den  Sohn  Ernst  td34)} 
Taraillt  mil  Anlaida  Burggrafio  ?»■  Laiiantg,  Unlarlasaan. 

Die  Söhne  aus  dieser  Sba  6«arg,  Hag»  Mul  Walf  iMiiaa  dlia  liaian  flianebaa,  Wal- 
danbnrg  nnd  Penik  ^e^liflüt. 

tieorg  ruu  äehonburg  zu  tilnuchau  bat  im  J.  1575  den  27.  Juni  von  der  k.  böhmischen 
Kanmar  dlb  Vaata  Oraalaa  (Graalila),  dan  Naikt  Graalaa  wM  Brtaliana,  Haauner-  and  Glas* 
hüllen  nnd  die  Dörfer  Schönau  und  Schönwalde  um  2  2.000  Thaler  mit  der  VorpITichlung  er- 
kauft, diese  Besitzung  an  keinen  Analinder,  «ondera  our  an  einea  Böhmen  wieder  ra  rar» 
kaufen.  (Laadi.  Ar.  69,  G.  7.) 

Gaorg  alari»  ua  1«.  Saptombar  UM  nad  hat  ndl  aatoeai  faa  flaüaaaa  fliattchaa  aai 
Frcilap.  Oktave  des  hl.  Veit  1584  vor  den  Abgesandten  drr  knni^^l  höhm  Tondlafel.  Wenzel 
Sturm  von  Uirachfeld  anf  Komofan,  Vice  -  liandrichter  und  Wilbehn  Wualrowee  yoq  ILraiovic, 
Tiea-Landaebraibar  das  KAaigraicha  Bdbana,  «rriehtalan  TaaHuaaal«  daa  Gat  Gtaataa  auf  dan 
Fall  de»  kinderlosion  Absterbens  seines  Sohnes  August  (f  1610}  den  SöhneD  seine«  verslor» 
benen  Bruders  Wolf:  Vt'oU  und  Johann  Ernst,  d«nn  den  Söhnen  mrh  seinem  Ftrnder  Hugo 
([f  1 565} :  Gaorg,  Hugo  und  Veit  nnd  ihren  Erben  minnlichen  Gescblschts  zur  fortwährenden  fideikom- 
■iBaariadiaa  Brbfolga  in  MaBaaaaluiaM  daa  Hanaaa  Sebtabarg  farmaobt  (LmM.  Nr.  ft,  JK 

Nach  dem  Tode  Augu.s(s  sind  im  Jahre  16 II  zwitchen  dea  aar  Brlifolge  bernfenen 
Linien  Stritte  enUlanden,  überdie;«  haben  sich  nach  dem  J.  \(>tO  die  ReUgion8verhlitnis.se  in 
Böhmen  geändert,  daa  zum  Fideikommisae  gewidmete  Gut  Graalea  wurde  wahrscheinlich  in 
Falga  daaaaa  aa  OattfHad  Hatatrieb  Bavial  van  LcUataiarf  mkaall  aad  iat  naab  dfaaaa  aa 
lobaitB  Hartwig  Freiherrn  von  NoMtic  auf  Palkenau  laut  Verhrag"^  vluu  2?.  Janiiur  i  '  U  übergangen. 

Wolf  der  kUere  von  Scbönburg,  gebaren  Stifter  der  Linie  Fenik^  dem  der 
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Jetton  Tab.  IX  Hr.  51»  asgshdffl,  war  m'A  Anna  vun  Landaberg  (f  1568)  und  in  zweiter 
£he  iijlt  Jflhanno  ron  Schwarienau  vermSlt.  Die  VtTOtiiossnng  zrtr  Prägung  dieses  Jettons  i<it 
DJibeliannt^  derselbe  war  ursprünglich  einseitig,  da»  Wappen  und  die  Bucbslaben  am  Beverse 
iM  spltor  eingrairfrt  wmi  BmMmb^  im  BiielisfaibM:  L  F  —  T.  8,  tmt  Mumm  Fnfln  —  tm 
Schwarzenau  und  des  Jetlona  auf  Wolfs  zweite  Vermilang,  erscheint  aas  dem  Grunde  an- 
soJIssig,  weil  das  Wappen  nicht  der  Familie  Schwarzenau,  sondern  der  freiherrlicben  Familie 
voo  Scherfenberg  angehört  nnd  die  GriviniBg  des  Beverses  überhanpt  aas  einer  viel  späteren 
ZM  herrQbrt 

!tn  .1,  IST.T  am  Sanifda»  nach  Aposfe!  MnHliün-!,  hat  Liikrctie  flrnfin  Srhllck,  pcb. 
Grifin  Salm,  Witlwe  nach  Joachim  Grafen  von  Schlick,  die  Stadt  und  Herr^tchafl  Wostrow 
(jBehhduiiwtrUi)  «  Wolf  too  Sehftiibiug  um  «<k.t6ll  Seh.  niton.  io  d«ii  tttaäbwitt  HariiMti. 
(LamdL  Ar.  60,  P.  96.) 

Wolf  der  üllere  starb  ain  B.  Sept.  15H1  nnH  bih  3.  Janiinr  nctien  Kalendern  t  fi^.l  haben 
«eine  Sfthne  Wolf  der  jiingere  und  Johann  £rntit  von  Schönburg  anf  ülanchau  und  Walden- 
bvrg  die  Urnen  meb  ihren  Vat«f  lagefallttiM  Pfandinkakqng  der  Stadt  uni  Hwraebafl  Scbhctcan- 
werth  an  Ernst  von  Wirsperg,  kais.  Beicbshofralh,  um  OO.ono  Sehoek  schwer  Geld,  das 
Schock  zu  70  kr.  meiasnii^rher  W^fihrtinn;.  vcrlcaiifl.  Den  Kaufsrhillin^  hn(  narh  dem  am  14. 
April  1586  erfolgten  Absterben  Johann  Ern.Hl's  »ein  Bruder  Wolf,  aln  einziger  Erbe,  am  Don- 
aantag  naeb  dam  Sonnlag«  Baaiinbear«  1589  qalttiri  (LaiM,  Nt.  $T,      t$  tt  Jbcta.) 

In  dem  böhmiNcheri  Tilulartjuche  vom  J.  iftS4  Wttif  F^Iadllek)  Httr  Sch6D- 
borg  aaf  GlMobaa  und  Waldenburg,  angefihfi 

Watf  Fiiaibleh  ata  daan  llaBaa  Babanbmrg-PaBik  (gab.  l«84  f  1656}  war  mit  Anna 
OaMfava,  Fraiin  Tan  Seharfanberg  vwariUt,  wahracheioBeh  hat  daher  dieaa  dia  firavirniig 
ihres  Familienwoppens  auf  dem  ihr  vielleicht  von  ihrem  Gemal  verehrten  SchönHiir^'schen 
Jetlon  Tab.  UL  Nr.  515  veraiilassif  und  die  Buch»laben  uro  das  Wappen  werden  sich  viel« 
Iwcfal  anf  ibrao  Tatar  adar  ibr«  KuUar  bari^aik  Uabarhaopt  kann  rar  diaaa  Faiaflleavarhindnn^ 
aa  dar  Gravtomf  daa  Baiairaaa  das  Aidaaa  gabaton  bahank 

♦ 

CLXV. 

JOHANN  EBASMÜS  m»  PETEK  HERREN  von 

SCUWANBERG. 

(Mbk  IX  Nr.       Tab.  UL  Mr.  917— S2t.) 

i.  Nr,  0i6,  Bnumn  «m  jtm*  W  (FImm«  Ibter)  OnaaMf^:  SANS  *  ERASMVS  * 
V:  M  SCBWANBBBG  -  iE  Mb  44.  EUuttUf. 
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9,  Nt.  fiW.  Jv,  Wappen,  <l„hei  H^ßO  Umschrift:  HANS  :  ERASMVS  :  HERR  —  • 
•V:on  SCHWA.MJKHG  n^v.  w,ip,,en,  dabei   KVNEGVNT  •  FRAW  • 

V  .  0«  SC  -  HWzixMier^  ü  •  ebome  \  '  on  D:  er  WElTwiäW. 
jfltioii. 

a.  Nr.    61S    Ar.   BntstbUd.    Vnuehriß:     HANS  •    ASMVS     —     H   •  err    V    •  on 
SCUW  Ars  —  Ret).  Wappen.   ForUei%mg  der   Umschrift   i»i  Av.:  BERG 
OBERSTER  —  *  HVNCZMEI«fcr  im  K  ■  dn^fM«  B  *  «bmm  ^ 
IMÜD«. 

4,  J«h  Av,  Wanten.  OmcM*:  PBTR  Z  ^SWAHBB  —  BKA  -  NA  * 
TRZBBONY  (ovf  Wmngaü)  —  Her.  Wafipe».  Umeekrtfit  ANNA  * 
!^IAX[MU.IA  —  NA*Z'0PP'«8SD0RFV 

Jettoo.  Km. 

6.  ifr.  «fO.  Jr.  Wie  bei  Vr.  .5/9,  nur  vereMe  Zeldmms^  if^qMM  wmI;  •  PETU  *  Z. 
8SWAM  -  BEHlük  Mek  gm»  gteUk, 

JctloD.  Nea. 

6.  Nr,  ö»i.  Av.  Wappen.  Umschrift:  f  VVA  W  '  Z  '  SSWAUBER  —  KA  •  NA  • 
TRZEB  •  Olli  WOHL  •  iku  iAuf  \mingau  Worlik)  Rev.  Auf  einer  vermerten 
Tafel  die  Intcltr^i  oSPES»  |  ALTERA  |  ^VIlAo  Omschrift,  ForMmmf 
'derim  Jeeree  obgebreeheMmi + A'RONSSP  *  «ribi  SVDY'(iitdO  DWORSKT* 
RRALO  '  vsHfi  CZBSK^  («ml  Bmuberg  (Urkt  BofHeMerdee  SMgreMe 
Böhmen.') 
Jetion.  >eu. 

Die  böhmischen  R«iellsbaroTie  von  Schwanbcrg^,  nr«prnn^»!ich  Ton  (1er,  im  Pilsner 
Kreke  erbauten  Staauaburg  Kras^kov,.  die  Herren  krasyltovsk]^  genannt,  haben  nach  ibrem 
FmuUmwipp«,  waem  «IbfnMD  Sehwaa  im  n»U«ii  F«M«,  dwi  Nu««  d«r  SltmibiM^g 
Schwan  berg  VMliid«rt  ml  ti«riM«h  imIi  dn  FaMlIliammM  Schwinkarg  (äraabark)  uig»- 

Die  älteste  urknndlictie  Nachricht  über  das  Geschlecht  der  Berren  von  Schwanberg 
f awibrt  im  H^|MlU«bnef  KMge  VfmjA  Otokar  L  Ob«  41*  BMfHIgoBg  im  StiftoagMi 

und  Besilzniigen  des  Bfnniiktinnr-Iif'rs  7n  Ostinv  liln,  17.  Januar  1205.  in  weichem 
Neaatup  und  Bobuslav  von  Schwanberg,  UnleriLämmerer  des  köDigS)  anter  den  Zeugen  vor- 
koorawa. 

Ralmir  von  SkTiKn  und  Schwanberg  stiftete  am  1.  Jmi  1S38  das  WnoritMAdkwtar 

XU  StHbro  ([Mies")  mit  einer  Fnmiiiengrufl  in  der  dorfi^:^  Klo^torkirche ;  in  den  Jahren  1248  — 
1263  königlicher  Burggraf  der  (irenzburg  PHmda  (.Ffraumberg},  bewahrte  er  seine  Treue 
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\3]u\  die  Hiirtj  (lern  Kiinir^r  Weozel  L  in  des^pn  Kärnpfenge^eii  «len  Thronf'il^-cr,  /ir  den-eii  An- 
hang dt«  Mehruhl  dvr  NiunMCiMil  Btrooe  gehorle,  und  h»t  sodsiiii  unter  K.  Prem\s|  UtokarU. 
Un  12.  M  IMO  ta  4ar  iIvgratehM  JNWaekt  ni,]ltf«hf4Me  gegen  die  Uagtro  mitgekAiBpa. . 

Ib  der,  vob  dieMm  KAnige  im  Jahr«  t254  aoHgcstcIlten  Urkunde,  näX  w«W|^r..4i* 
Schenkung  des  Dorfe»  Bmlötic  vom  Könige  Wenzel  an  Oralav  basMUiftt  wjr4t  ,  w«ff Aa^ ■  talMr 
dea  Zengen  Babnir  nnd  sein  Bruder  jÜQtaHRlav  aqg«(iUirt. 

BolMlaT  fall  ScbvnMb«^  wtt  t»  (V»yd)  wtr  oirttr,  4m  swMf  Mitgji»4ini'  d«r 
i^-JuU  1310  von  Frag  nach  Frankfurt  abgegangenen  Gettandt^ehafl  der  böhmischen  SUumI» 
an  »len  riurii«ctipn  kTmi?  )l<»inrirh  VII.,  Grafen  von  Lrix'cmbrirg,  wolche  im  Namen  des  Koiiip- 
reiches  ÜuUaieu  dexu  ttuii&a  Juliauii,  einzigeui  Sühne  titinig  Ueiiiricha,  die  böhmische  Krone 
«■4  flw  Qeiulla  '4ia  PrioMMta  BÜMbelh:  •mnlnigcii.  «n4  lieb  ■  4ki  QMeboIgMig  4I«mii  A»- 

iMfiii  Tom  römischen  König;o  zu  erbitten  halte. 

Jarosinv  v.  Sriiwanberg  h«t  die  ^oU^ne  BttUe  Carls  IV.  tut  suktvcta  höhmiachea 
BtnHWtt  ab  Zeuge  untgo/ertigl. 

BaliMlar  «.  Sehwanbetg  wac  uatar  dca  Malga  Carls  IT.  bm  i.  i)««.  au  Kinbargf 

beklcfcfeto  ilir  Obei-'jtlnniJkrtmiaerer  -  Würde  in  Bähmeii    iirir!  wncds.' StiMB  !■  ; J« 
erfolgte  Ai*r>terbeH  iu  der  Miooriteukirche  zu  Uies  hegrab^u.     .,  . 

te  I»  I3ts  ..kal  wi«4«r.  «Ja  BuJMnhT  v.  l^wattbwrf  Hß  W«Hb  ataf«  0baMM4- 
klmmerers  und  im  J.  1398  abemMia  «in  Mndar  v.  Miw«lib«r|f  M.Kiwiktir  4ja.QlMnl- 
ItBdachreiberowttrde  beklciilcl. 

,  SehfQ  in  diesem  Jaltihuuderie  ischeioea  eich  aiehrev«  Lmien  djMe«  UerreageschlecUa 

gabUa^  an  habao;  n^balt  49B  aail.  ii»4apMiebag  laitap  4a»  Bam»  Hahwaabecg  gehöri|;e|i 
Bargen  njid  Gatern  Bor  (Hayd,  Uerica}  und  Kraaikov  (^^bvtubwg)  W«l4«|l  aMh  a»4m 
ftnrgaii  und  Veelen  im  Besitze  dieser  Familie  gefunden. 

So  hat  im  J.  13  »2  den  l.  Uafz  Bacek  oder  Balmir  v.  Schwaaberg .  »eine  Burgep 
Kan-Blaaanburg,  OmraSiii  »»4  4it  Vaala  Kaaic  aamnl  ZagahAr  nB  Jaiak  Kaafldtwt 
JntQpkgagan  deasen  Bur^  Stfcbel  fTriebel)  samml  Zogehör  vertaascbt.  (.^eAt'fl^/f^-/ AV.?/.  ;j.  65.') 
..  W»  Brüder  Üuäek  und.  Bohnntav  v.  Schwaoberg  h«b«n  im  Jahre  i^bi  die  Yeste 
Gbo4oT«  Fbm  CKiittaoplan}  Bijtr4na'lbi«rh<ife,  Kirchen|M[lraMtoui4  aii4aMai  Zngebör  das  Bi|ii- 
ikli  von  Elslarbf  rg  a»4.  aaioar  llBl|ar.jSiiA*  «■  400  flchk.  6«»  mi  Iihabwog  ai«(  4r«i  häu9  7ar- 

Im  J.  1391  den  4..  October  haben  die  Brtider  ttaiek  oad  Buäflk  v.  Schwanberg 
4aa  Slldlflhan  PoW  Cßrenapailtaehtii},  dl«  IMffer  Hotehlady,  Btrbaf,  IdfriCr  In  Z4Ur  4«> 
Patraoat  mit  einem  Hafa  «tc,  4aH  Ganze,  was  ihnen  dort  xu^cIk  i  te,  de«  Bainikdi  Tvn.Blallir- 

barg  an  isno  Schk.  pr.  Gr.  verkauft.  (Lehcnlofel  Yr.  i1.  p.  71.) 

In  den  Jahren  1368—1^4'?  werden  Buaeli  und  fiacek  (^Batmirj  Vf  Scbwanberg 
«niar  4an  Lw4nehlabaiailaarQ;  imd  Batggraibn  m  WyMtFa4  angflAhrt. 

Im  J.  1410  den  30.  Auga-'^l  bat  Bai^etK  v.  Schwanberg  seine  Hurg  SIfebel  »ammt  den 
dazu  gehörigen  Dörfern  an  UjmakUaoowae  v.  Schwaaberg  «im  800  Schk.  Gr.  rerkauA.  (L(hen- 
tafel  Ar..  «/.  p.  64—4Ut.) 
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Mit  der  am  Set.  MatkfiustAge  t420  iiii'<!rt>r«rli^en  Stiflungsiirknndp  hrhcn  die  Bräder 
Bobnslav  und  Uyo«k  iLniäM  r.  Sebwaobvrg,  Söhn»  BohiMlaT«,  4i»  von  ihren  GroMvator 
BakuBlav,  i»  QrMMMlter  Anw  CmcIi  AFwmM}  «iiier  gthonum  IMti}  wni  tknm  ÜMm  BMk 
dMK  Unoritenkloster  su  Mim  sugedacbten  Ycroilchtnis^e  auf  iliren  Besitzungen  siehergestolL 
In  «)em  l{MS<<Itenknege  hahen -iirh  die««'  hpirtrn  Urüder  Bohaslw  lUid  Ji;H«k KnÜM  V.  BehWMI* 
berg  aU  Heerführer  eine»  tuätorischen  CHainen  erworben. 

Btthmlnv  tMI  tmi  Hhn  14t9— t4Bl  Ar  iw  KMf  wU  dto  knMuieel«  RnHgfara 
gegen  fttki  und  die  Taboriten  gekftmpfl;  im  J.  1421  bei  Jedoch  2iike  nach  Anfbebung  der 
Belageran^  von  Mi>^  unveraiolhet  die  Burg  Schwanber^.  in  welrher  sich  gerade  Bohusiav  mit 
einer  schwachen  BesaUung  befand,  äberfaUen  und  gleich  beim  ersten  Anprall  die  Burghöfe  und 
vtor  ThlfaM  mit  itv  Bttdw  nraWrl  n4  Mr  ^ardi  di«  TcraNIhng  4m  P«tor  bnlk  vm 

SvoySin  iirui  IV^ergabe  der  Burg  an  denselben  ist  Bohnslav  dem  sicheren  Tode  entronnen; 
ungeachtet  die  Tebotiten  den  Tod  ihre«  erbMtort»l«n  Feindes  verlangten,  bentlligte  lükt  die 
getroffene  Unkmtakurfl,  rad  Bthmlnr  wwri»  !■      QdnngMMeknft  aech  PNkenio  ebgeflhrl. 

NadideB  di«  königl.  Partei  mm  ealM  BttMamg  üdi  ikbl  vftl  an  WMhm»  aeUaai) 
tmd  vieUeichl  nnter  den  damab'gen  Verhiltni-^-ipti  nirhl  in  »fcr  Lsrrf  wnr,  rlifsfnü«;  mit  N'nrh- 
druck  einsnwirken,  so  hat  Bohualav  in  Erwi^ung  det»»en  tiBd  der  ihm  in  eeiner  Gefangen- 
adull  von  in  TalNWllMi  gtmrUno  gotan  mai  «hrMitate  BthaitdlMig  lai  J.  t42Z  ikk  |8r 
den  Kelch  und  die  Taboiltoi  «riülil  «bI  lit  Nn  i»r««r«fMr  dar  gySaalM  BaarWIiWr  to 
Taboritanpartei  geworden. 

Bohodav  kimpfte  anter  2iika,  dann  nacJi  dessen  Tode  1424  unter  lobonn  Uv^zda 
im  YieaHÜe  ab  nrattar  NdhanfilMiim  md  wurde  aach  deaaea  AUabaa  iai  J.  1429  rm  dw 
Tabaiflaa  »  ihrem  obersten  Feldhauptmann  gewihlt;  seine  letzte  Waffenthat  war  düe  Erobe- 
rung der  Stedt  Ketx  in  Oesterreich  im  November  1429,  nach  welcher  er  in  einigen  Tagen  in 
Folge  einer  tödtliehen  Verwandang  starb  und  von  den  Taberiten  in  Mährisch- i^rttaaaa  begra- 
Imb  wüidaw 

Hynek  Kmsinn.  der  jüngere  Rr  u^rr  Rahiislavs,  ein  standhafter  Katholik  und>  ge- 
treuer Anbinger  der  ktaigl.  Partei,  bekämpfte  als  kdnigL  Feldhaoptmana  seit  dem  J.  1422 
die  HaariiaB  dareb  die  ganaa  Danar  da«  Dn— Henkriegea  md  aaeh  Bctndigang  daasalbaa  hat 
er  «alar  doai  K.  Albrecht  und  wihrend  der  Hinderjibrigkeit  des  Königa  KadMtT  Ma  warn 
J.  1430  in  allen  Klüupfen  und  staatlichen  Verh^inllungen  das  kunigl.  lMlere4-<f>  tinr)  den  katho- 
lischen Glattben  mit  uoerseh&tterlicher  Beharrhchkeit  verfochten;  er  war  ntil  M3B  bis  U49 
Haapbaaaa  das  Pflaaar  Kvaiaca  nad  la  den  Jahfaa  t44T  nad  145S  aa^aieh  Burggraf  in  Eger 
und  Baapimann  des  Elbogner  Kreises. 

Im  J.  14  54  den  S7.  Juli  hat  König  Lniii^lav  die  Burg  Schw8nb»>rf.  dsnn  die  Teste 
und  ätaJt  Bor  nebst  den  daau  gehörigen  Dörfera,  nach  dem  Tode  des  Bosek  und  Johann 
vaa  Sehwanbarg  (wahrsebaiaHdi  SMiaa  da«  TabarilaalUrara  Bohaalav)  and  aadarar  Yarba- 
sitzcr,  dem  Hynek  Kruftina  und  seinem  Sehne  Behuslav  zu  Lehen  verliehen  (Lehent.  Nr,tßf 
jf.  490),  nad  iberdiaa  hat  ar  achoa  flrihar  suai  Emtsa  fSr  dia  im  ktalgUelian  Dianata  w 
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Tven(ieten  Kn>c<ikosten  «fllMr«  UolgL  nteiT«ftClHnik«^^  tl^ tt|lMk«rg,  ll«|MMri(4  Muto, 
Bofcie«n  olc.  erkalten. 

Hynek  EtwÜm  altefc  «■  iu  Jbbr  14»5  «wl  M  im  idMr  Wk»  mk  MargareUui, 
TMMer  Hwnnohi  des  klieren  von  Piaiio,  BaigfrafMi  Ii  HriiMn,  im  dnlgtn  Bthm  Bflfemlliv, 
Sltflar  der  Haii|iUinie  in  Zwikow  (lüin^nberg)  hinterlissen. 

Johann  T.  ächwanberg  auf  Ktoigswart  und  Hokiean,  Vetter  Hyaek  tLruuna's  (^wahr- 
MtataBch  OaM  im  T^MUmMmm  MmUr),  «lilM»  H»  vkitm  ItaapllW«  uf  FH^ 
(Pfragaiberg:),  welek«  um  dü  Mte  im  IS.  Jafethmd«!»  wifiir  am  Bülh*  im  BlMslaig 
Seliwuiberg  gelan^tn. 

Nebea  dieser  Uaupllinie  bat  eich  das  Sehwaaberg'scbe  <ies«Ueekt  noch  io  melirer« 
iriBnllaiM  ifcignwigt,  dww  fWMltgiMlMr  ZmmmmAmg  «rituidBeb  niekl  •■tawiliM 
i<-t.  ^0  erscheinen  s.  B.  die  Hinowec  v.  Schwanberg  auf  Strebe],  Hynek,  Bitimr.  Jehann  wai 
Beroard  1410 — 1434,  Weoid  r.  Scbwanbarg  auH  Bcadek  (bei  Skaiiite  hinter  Mirowie)  nod 
ClurwtMM  1475,  JobMB  T.  MmiAiif  «tf  lhNi«w  146«,  IfmA  t.  flihwwlMrg,  Obanir 
MtohHuriditer  I500,]lwiiii  t.  S«hwukwg  •nfBradUilabdRBll«  t&t%(LttmLIfr.4t^f,M.') 

J^hiM  V.  Schwanber?^.  OrBniJftricr         Haltcaerordeni  1472  —  1A16  etc. 

Ib  der  UaupUioie  Primda-Köaigswattk  ist  die  felteca  Füiation  nicht  ganx  sieberge- 
■ML  Naab  Jahna  r.  SAwiabarg  aaf  BaUean  mi  Ktafgamtrlh  (1464)  vnrd  Ja  1.  14Y« 
Zdenko  auf  Rokican  (rielleicht  Sohn  Johann!))  und  in  J.  1487  sIh  Pfandinhabar  d«rk*Blirg 
iinH  Hf^rrHchef)  Primda  und  der  Slf>*1l  H  »ki'cnn  und  noch  1310  a|a  P/aadbcaUMT  tm  PlÜHda 
angelUhrl.    {^Lehentafel  Nr.  6,  p.  U7  wid  Ar.  40^  p.  itf.) 

Jahana  r.  Sflkwaabvg  aaf  Pfhada  (iHtBalehl  Zdaaka'b  8ahB>,  varalll  ■RCvaaeaalia 
KiLijli  V  Kra}k,  starb  1527  und  hinlerliess  den  Sohn  Nikohiu  auf  PHmda.  dieser  war  vermllt 
Biit  Anna  kTelir  r.  Zakiowa  (ßleltt  r.  Saehaengrün  f  l5Sl},  starb  1329  and  hat  anter 
dar  ToimiiiidMhafl  aainar  OsmiB  dia  Söbae  Adaai,  Beinricb,  Zdenek  ond  Joachim  btnlertaaseo. 
(Lamdt,  Ib-,  m,  J.  t&) 

Die  Rriider  beRS^.sen  die  väterlichen  GiHer  in  Gfmeinsrhafl  und  hoben  nach  dem  Brande 
der  Laudtafel  die  Barg  Stfebel  mit  Cemo^  «od  den  da«i  gehörigeo  Üücfern  (rerkanfl  von 
Katharina  t.  Kaajffa,  Wttwa  nach  BarahMd  luawae  Sehwaabarg  ia  J.  1494  aa  HMnifch 
Wld  naiaa  lliidar  t.  Sob^tic  Jant  Lehnl.  Nr.  16^  p.  919),  so  wie  sie  selche  nach  ihren  Vor- 
fahren aberkommen  (sarQckgekaun  nach  1480),  wieder  im  J.  Ifl44  JMaailagfar  Set»  Qaarg  fir 
Bich  in  die  Uadtafel  «ngelegt.  iLwulL  iSr.  »M,  F.  24.) 

Adam  aar  PHada  a.  Talai  hat  ileh  aaehtrlgüch  fan  aabMi  Brtdanv  wia  diaa  aw 
späteren  Crkanden  hervorkömmt,  abgeiheüt,  war  OberAthnflehenricbter  faai  X  1540—1977 
und  Oberstlandriehter  rom  J.  157  7—  1  581.  i^tarb  im  J.  139  0  und  hat  von  seinen  zwei  Gema- 
linen, Anna  v.  Reizeostein  (f  '  ^  <  welche  ihn  die  Veste  und  Gut  Voles  vermachte  (^Latid- 
tafm  t9,  £  C)  aad  WD  naiaar  awailaa  OamOa  KayaaMa  UbkaniehaiDa  Sifena  hlMar- 
laaaaa.  ilmdlafel  Nr.  SO,  L.  30.-) 

Dia  ia  6aa0*nBC'>'A  verbliebenen  Brüder  Heinrich,  ZAtatk  und  Joachim  haben  vom 
K.  FndiBaBd  aa  10.  Oclobar  1998  dia  Barrsahafl  Kiaigswarth  hi  dm  PCundbarib  wtodar 
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erhalten  und  niit  Vertrag  vom  31.  Mal  15(59  die  Slammborg  SchwanNerp  (welche  Heinrich  der 
Altere  v.  Sehw«iil>erg  auf  Zwikow  im  J.  Iä44  an  Wolf  Krajif  v.  KrajeW  veriianfie)  tod  89- 
kMÜia  firaft»  t.  SeMÜt  m  ST.o»«  Bdik.  gtkaaft  iia<l  »tch  «eti^itM«!,  'dM  VaAlofer  ia» 
mit  Vertrag  vom  3t.  Juni  1  ^r,4  v«»n  Joschim  Grafen  v.  Schlick  «rhMfl» '  MiM»  HtMHltto 
auf  Abtchtn;;  de-^  KaufschillingH  nbznlreten.  (Lunrflnfel  Nr.  69,  P. 

Joachim,  «ier  jtingMe  der  Brüder  mit  dem  Sitae  auf  Käoigawort,  k.  Burggraf  xu  Eger 
mi  PHtaMmrt  dar  ktmigL  MHUn.  Kmumw  1»7«— I5t4,  vmullto  «Mi  In  eff«l«rBb«  ■ilAfBan^ 
Qrtfln  V.  Schlick  (f  I  welche  ihm  die  Söhne  Geor^  Peler.  Johann  Seliaslian  und  Ern»t 

Kaspar  geboren  hat,  und  in  zweiler  Ehe  mit  Sybilla,  Gräfin  v.  Schlick,  Witwe  nach  Hynek  r. 
Schwanberg  anf  Hüblhausen.  mit  weicher  er  den  tinxigen  Hchoo  im  J.  td79  TOTtrtoitcnen  Soha 
Jf«h«n  SJgiiBiiiid  nM«gto;  JoaehlM  «tarl»  mPfag  «m  10.  Üaeamber  isv«  «ad  warda  la  dar 
find  aa  Srhwsnber^  begraben 

Die  Brüder  Heinrieh  und  Zdeuek  auf  Schwsnberg,  Besdruiic  and  Sttebel  haben  im 
J.  19M  IHeaalag  nach  Set.  Gregor,  in  aiganat  NaaHm  and  fa  Tatfrelaag  der  arindai|lk' 
rigen  Söhne  nach  ihrem  Bruder  Joachim,  gegen  Sebastian  GruTen  v.  Schlick  die  Einflbmig 
in  daH  Schlot«  Rabstein  bewirkt.  (Landtafet  Juxta  in  JVr.  69.  P.  2S.)  Beide  Bröder  er- 
seheinen  noch  in  dem  Titniarbuche  vom  J.  1589,  haben  aber  keine  ra&nnUcben  Nachkommeii 
Mnterlaaaaa  aad  dakar  dad  dia  Harrracfcaftaa  Sekwaaberg ,  Beidraite  and  Sifabal  ala.  daa 
Söhnen  nach  ihrem  Bruder  Joachim:  Georg  Peter  nnd  Johann  Sebastian  (Ernst  Kaspar  M  in 
der  Minderjährigkeil  gestorben)  zugefallen.  Trelrhe  die  in  dieser  Linie  bestehende  Gütergemain» 
Kcbaft  beibehielten  und  ihren  Besitz  durch  Ankauf  mehrerer  Gäter  noch  vergrösserien. 

Dia  baldaa  Brldar  batwn  iai  t.  t5«6Dicnalag  aaeh.  8eL  Abdaa  fw  dcr  k.  KamaMr 
die  Herrschaft  Pfiniilaer  Dörfer  Ros^haiipt.  T!n«iHvrAv  und  Bobuslat'}'  sammt  Znf:;^rhiir  im 
16.215  Schk.  Gr.  m^  ferner  im  J.  1600  die  Herrschaft  Tachauer  Oütf«  Zebnk  and  Wosao 
aanMl  Zagahir  an  i«.!»«  Sekk.  4»  flr.  ■.  ia  da«  arbHaha  ITgaallniB  aifcaall  (LaiuU^ 
Nr.  17i,  J,  8.  imd  Nr.  i79,  L.  IS)  and  im  J.  IGO8  Mittwoch  nach  Lüare  von  Kryxel^a 
V  Srh'A  snl  frc;  <:'»^»'i>^cnen  Bnrggrftfin  v.  Dohna  (Linie  Zwikow),  SaumeF  und  Meierhöfen  unter 
der  Burg  Priuida  uui  28.200  Schk.  m.  erworben.  (Laadtafel  Ar.  181,  F.  »4,)  Zu  dieser 
Zait  teilen  die  Brldar  aacb  dia  6Uer  GatoBateia  aad  MatebaMd  ta  linam  BaaHsa,  warSbar 
Jadach  dia  Basitzarkunden  nicht  vorliegen. 

Üeberdies  hat  die  Genialin  Goor;;:  Peters,  fulpnliaii» .  Freiin  Tlofmann  v.  Grnnbflchel 
von  Oaarg  Ebreoreicb  v.  Schwanberg  auf  Bor  (Linie  Zwikow  j  die  Veste  YogeUang  eammt 
Zagabftr  aai  7500  8ehk.  m.  sagakaafl.  (Limdb^el  Nr.  fSO,  L.  9.} 

Getirg  Peter  slnrb  im  J.  lßf>8  nnd  hat  die  minderjihri<xeii  Söhne  Juhann  Friedrich 
nnd  Johann  Sebantion  unter  mülterlirher  and  spiter  anler  Vormnndiicban  seiner  Altealen  Tocktar 
Anna  Haria  (f  1619^  hinlerlasseD.  '  - 

Jahann  BebaaBan,  Qaaig  Palaca  Bradar,  hat  aar  «ailaran  Tarmahrang  daa  gamafn- 
ftchafllichen  Besitze»«  im  J.  Kit 2  Donnerstag  nach  Set.  Jakob  von  den  Brüdern  Seba-ti^n  und 
Georg  Zadubsfc^  V.  Schönthal  Qt  knsaibo  dvora)  die  Veate  und  Gut  Zedub  am  14.600  Schk.  m. 
(tMtdtaf^  Nr.  187j  E.  9)  nnd  te  daaiaelbaii  Xabre  Sonntag  naek  Anarhalifgen  ran  Dtoalb 
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larqiiarl  v.  Ilradek  »iif  B6Ib  die  und  Gul  TriiisI  um  75.000  Schk.  m.  ingekanft.  (^Lunä- 

tnfpl  Vr  tS6,  C.  94).  Johonn  Sebostitn  war  nrit  Ev«  v.  Lobkowic  verinftK,  8|arb  im 
J.  1616  ohne  Nachkoaunen  und  zd  Folge  der  beslefaenden  ÖülergemeiDsohafl  sind  die  sioial- 
UebMi  BemeHiftaa  imd  flM«r  «Im  Meli  MlMn'  Bndmr  B9itg  ^»Itr  liial*rM«lMBMi  aümltr- 
Jtilrig<Mi  Söhnen  JuliHiin  Friedrich  iin«]  Johann  Sebastian  ziis;er8Tleii.  {Landtttfel  Ar.  S4,  A.  i-t.) 

J«heno  Friedrich  hat  im  J.  1C25  Sonntag  nach  ScL  Lukas  ia  eigenen  und  im 
HaaA  MiiMt  nMir)ftbrigen  ßnidera  Jobann  SebaaUa*  «He  Mai^rhtf««  «od  Maoichafeld 
taud  «Ii««  ftH  dM  h.  KuMBCT  m^airflM  -  IlwnehafI  P(ta4li«r  aai  TkehtMr  IMifMt  *■ 
Hcfnrich  Jiiliiw  Henog  lu  Sachsen  nm  hrcifc  Rr;rh<?!h(ilpr  verkouO  { f.rrrtdlafc!  Sr.  154^ 

A.  17)  nnd  durch  da»  sohoe  im  J.  1624  erfolgte  Abslerben  seines  Brüdens  Johann  Sebasliaa 
lit  -  er  nm  All^beiNse  der  Berrecbiflen  Sehwinbeii;,  Beidralfc,  ftfebel,  'Girtenalein,  Trpial 
md  Zadab  gelangt;  er  war  k.  Rath  und  LandrecMftbeisitzer  nnd  hat  bei  seinem  im  J.  tftSt 
erfolgten  kinderlosen  Absicrben  tnil  Teslnmcnt  vom  ?.  Auenst  I  0  54  seine  Geraalin  Maria  Hagdfe- 
lena,  BniggrUin  von  Dohna  znr  t'nirersalerbin  eingesetzt.    (Landtaf^  Nr.  961,  Q.  $9.) 

m  MiMB  Friedriek  Iii  die  PHndeer  Lhle  der  Henreii  r.  SehwiBherg  erloeekea 
und  zur  Zeit  .•«einer  Herrschiftsinhabung  auch  die  Bnrg  Schwanberg,  mit  Ananahme  der  Kirche, 
in  welcher  sieh  die  FeBiHengnll  dieeer  Unle  kefadet,  in  Felge  einer  Peaernimipst  sur  Buine 
geworden. 

Die  Eviikewer  LMe  het,  mig  eben  erwMml,  Bekaekr,  einaiger  Sehn  flyaek  Kr«- 

sinn  ^  V.  Scbwanberg,  gesiiflel,  welcher  t^irh  nnrls  bei  Lcibzeilen  seine»  Talera  im  J.  I45I  mK 
Ladmila  v.  Reeenherg  veraiiUte  und  gleich  weinem  Vater  zu  den  eifrigsten  Anhtogetu  der 
fcetteBechea  Nifri  In  Bthnen  gehMe;  er  iet  de»  im  OberelbnrggrafeA  Bdenk« 
T.  Sternberg  gegen  König  Georg  von  Podibrad  erriohfeteti  Gränberger  Uerrenhnnde  beige« 
treten  nnd  ^lelbsl  nach  Abslerben  K.  Georgs  ein  »tandhaner  Anhänger  des  Gogenkönigs 
MaUiiaa  von  Ingarn  geblieben,  der  ihn  nach  dem  Tode  Zdenko'«  v.  Sternberg  su  aeinem 
Oberslliefaieisler  nnd  ehereten  Benptmean  in  Bliknten  emennle.  iaa  I.  |4TS  ket  ihn  Jereelev 
T,  Beskewie  im  Auftrage  des,  wahrscheinlich  durch  fremde  Verdächtigung  gegen  Bohuslav  auf- 
gebrachten K.  Mathias,  in  Bndweis  verhaftet  und  nach  Ofen  in  die  Gefangenschofl  abn:efrihrt: 
nach  seiner  im  i,  1479  erfolgten  Befreiung  bat  sieb  Bobnslar  sogleich  dem  rechtmttN^igen 
KMfe  medWav  batenverfim. 

Den  von  cir  en  Vorfahren  überkommenen  Ro'^i!::  hat  Bnhiislnv  üiioohnlich  vermolirl: 
denn  im  J.  14  73  hat  ihm  Heimrieh  v.  Bosenberg  die  Ffandinbabudg  der  k.  Burg  und  Herr- 
nekefl  Zadkew  (Klingenberg)  nad  dea  lOeetere  Wtovako  (IHMhatMaii)  abgaheten  and  bald 
BBehher  to  J.  14?»  heben  ihn  Beinrieh  and  Peter  Wok  avni  Begierer  den  Baoeee  Rosenberg  aaf 
sor'i«  Jr-hrp  erwfthÜ.  B»»hii«l«v  hat  nber  schon  im  Jnhre  117'*  frVirl)  nach  sriner  Befrelnng  aus 
der  Gerufigenscbafl  den  Herren  v.  Rosenberg  die  Verwaltung  ilirer  Güter  nieder  übergeben. 
(BI'etMin.') 

Mit  (lern  Miijosläli^briefe  dllo.  Kultenberg,  Donnerstag  nach  Set.  Bartholotnkus  1484  erlheille 
König  VljKiwInv  (leui  Wok  v,  Rosenber?-  nnrf  «einen  Brüdern  die  Bewiliisriine  mit  Bobuslav  v. 
Bcitwanberg  uii«i  !«einen  Söhnen  in  Belretf  ihrer  Güter  eine  Erbeiniguiig  zu  erachten,  welche  seiner 
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Zeil  Peler  Wok  v.  Resenkerg,  der  Itiztp  «finps  Stammes  dnrcli  den  im  J.  iPio  Mrmlan;  nnrh 
Nei^ikr  mit  Johann  6««rf  t.  Sciiwaaberg  abgMchloaaaneii  nauerliohen  Erbvertrag  aner- 
lUHMl*  mU  4«Nb  mIb,  Freitag  for  Set  GMrg  itio  «rrieliMw  TMlaoMBt  nr  iftUm  CMbing 
Inchto.   (LoHdtafel  Nr.  184^  K.  6  und  Nr.  1S6^  M.  20.) 

Im  J.  1  487  den  Ii.  Juni  hil  Bohuslar  von  Viktorin  nnd  Heinrieh  dem  ftllern,  Her- 
zogen >Q  Hüneterberg  die  Bargen  Halay  und  Pirkstein  mit  £wülf  hiesn  gehÄrigen  Dürfern  su- 
gakMft  (£MMft  M-.«,  L,rh  ni  ü  ämuShMMnM  UuiMmIw  r.  UmämgihWhU-' 

ImnIltHng  der  k.  Bnrg  und  ncrr-chan  ratl-^bprij  abtrfllretcn.    QCartMbtrq   rnu  Dr.  GobrieL) 

Bohualav  bat  mit  »eineai  am  Dienstag  nach  ScL  Veil  1488  erriclileteo  Tealaaenta 
Mtawi  SShMi  wmi  Ikm  lf«ehknBB«r  dl*  Thfliiung  der  Oflwr  imlersagt,  nni  dra  Tcrmllunf 
im  ongotbeiHen  GflsaMn^esilies ,  nach  Art  der  in  der  Familie  Rosenberg  beatandeMB  fibH 
richtnng,  dem  tUesten  Sohnr  otler  Bruder  ßbertm^^n  (A^MOll)}  ir  atnk  im  J.  titO  «ad 
wurde  zu  Bor  in  der  dortigen  Miklaskirche  begrat>eu. 

BoiHNtaTi  IllMtor,  ait  LndiiBa  r.  RMwfeorg  Minr  «nten  Otttdia,  «neagtir  Sota 
HjrMk  T.  Sdiwanberg,  yermilte  sieh  im  J.  14  76  mit  Kunka  (Kunigunde}  t.  Starnberg  nnd  ist 
«ItHinterlasi^ang  der  Suhnu  Christof,  Bohii<tla>\  Zd<'>iiek,  Wolf  und  Johann,  ia  J«  1489  itmVttm 
Bohoslav  vorgestorben,  und  wurde  in  der  Frager  Üomkirche  begraben. 

As«  der  sweften  Ehe  Behnehn«  hU  CeaeteiAiB  flitdn  w.  ScJdlck  elnd  die  Sttat 
Johann  und  Kaspar  (14  7!)  und  t4f»3>  fM^"^  WgmiMm  Mid  ■>r  d«r  eittrig* 

Sobo  Heinrich  hinterblieben. 

Heiorieh  v.  Seliwuberg  UMnaha  daher  nach  der  Tilerlichen  Anordnong  die  Ter- 
•wtHUmg  An  etaattohea  Feillieateelhme  and  Twaiehrle  deneeAea  alt  den  f  eelea  la  Keeifea, 
deren  AlIoinbesHz  ihm  Dirpold  v.  Lobkowic  gegen  \hlrf(ung  der  SchwanbergVrhcn  Pfand- 
lecble  auf  Dobftt  mit  dem  an  Oieoalag  nach  ScL  Hallhäus  1491  ■bgeechioeaenen  Yergieiehe 
ftbaritaai.  (AvilMMr  JrdOp.} 

Im  Widerspruche  mit  der  väterlichen  Anordnung  hat  Heinrich  im  J.  1502  seinen  Neffea 
(Söhnen  Hyneks)  Christof  und  «einen  Uriirlern  die  Burgen  Bor  und  Ratay  mit  der  Gprirhts- 
iahabnng  zu  Taus  abgetreten,  und  nur  die  Burgen  Schwaabarg,  Zwikow  und  Üarlsberg  uel»st 
KMliea  Ar  etoh  behellea;  In  Pelg«  dtoeer  TbeJieng  htt  Petar  Weik  ?.  RoMaberg  dia 
bestehende  Erbeinigung  ihrer  H&user  fttr  behobea  ecUlrl  lad  epUer  aar  la  Bang  aaS  Hebuki 
aad  deeeen  Erben  wieder  anerkannt.  (Bre%an.) 

Heinrich  starb  im  J.  lö23  und  hat  aus  seiner  £he  mit  Margaretha  Ler  v.  lioz.iaitai 
14»«}  keiae  NecbkeneMa  hfateleaeen}  neck  eeiaea  taa  J.  ist«  enkktolea  TeetaMala 
sind  8eine  Güter  dfm  Nefcn  Christof  auf  Worlik  und  de^^sen  Bruder  Jokaaa  Alf  Bar  aar  ekl 
Oeldlegat  von  aooo  Schk.  b.  Gr.  zugefallen.  QLandt.  Nr.  6,  B.  t€.) 

Bie  flhrtgea  Brüder  Christela  (Sehae  Hyneks)  Zdteek,  Wolf  «od  Bobnaler  siad  achoa 
fHAer  (I4fts— 1505  nnd  isiz)  geaterben. 

rhri'ilof  V.  Schwanberrr  hnt  noch  vor  dein  Antritte  der  Erbschaft  narh  ''finem  Oheim 
Heinrich  schon  im  J,  tdl9  Dienstag  an  ScL  Franz  das  Schloss  Worlik  mit  dem  Sl&dlchen 
fltereeadl*  and  den  Bflrlkra  BdAor,  Habeka,  Slrker,  Fakaiar  (öde),  Lanky,   V^r,  Synior 
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(öde}.  Yysirkov,  T^chafovic,  Zaiuittn  und  Mayilovk  v«n  Wenzel  Zmrzlik  v«n  Sroysin  Nf 
Lnir  (SchlöR»«lburg)  iiiu  200i>  Srhk  böhni.  Gr.  gekauft  (Lnndt.  Nr,  iS,  F.  /};  ferner  hat  «f 
in  J.  1524  von  Wensei  Rab«Qliaupt  von  bncha  die  Vesta  und  tint  8udoai4f  ^gen  die  Bar^B 
tMaj  mai  PMkiM»  «togflIameM  (IwmK.  Jfr.  ff>  aadl  apMar  in  i.  I5«7  vt»  dm 

Brüdern  Johann  Jobst  und  Peter  v.  Romoberg  einen  Tbeil  der  HerrsckaA  and  Stadl  Beehio 
und  von  dem  Prager  Set.  Georgstifle  das  Gut  Qei'mane  erworben,  dagegen  Ist  aber  din  Pf«nd- 
Inbabung  der  k.  Biirg  Carlsberg  In  den  J.  1523  — 1 526  mit  k.  BewiOlguDg  an  D.  Wenzel 

Im  J.  1526  haben  ihn  die  hfthm,  Slönffc  ens  Hera  Hprrpn=!tfindc  in  fien  Wshlausschnss 
sur  neuen  KunigswaU  berufen,  welcher  den  Ershersog  Ferdinand  von  Oesterreich  nun  Könige 
T«B  BMnnM  «rvriMt«.  Cbitatof  aiwrb  in  J.  1 594  md  Wanto  i»  4«r  tm  Uta  der  Beeliiaer 
Klosterkirche  errichteten  Faailiengrafl  kegrabM^  er  begrtadete  die  WorBk-Zwikower  und 
sein  Brnder  Johinn  auf  Bor,  die  Borer  Speriullinie,  weif  he  nachher  die  erstere  beerbte.  Der 
Sehn  Christofs  aus  der  ersten  Ehe  mit  Magdalena  r.  Selenberg  nnd  Kost  (^f  1508^  Heioricii) 
und  die  Mkne  eo  der  iweHm  Bke  nH  Agwee  BeidraüdijT.Kelownl  (f  1»$«}  Me»  die 
TilerTichen  Galer  gelhellt;  Heinrieh  hat  Zwikow  nnd  Kestfan^  Behnfllew  WoiSk,  Betarir  ScbWin* 
l^erg)  Wen??'  !ind  Zdenko  Berhin  und  Johann  Mil«\^'Ako  tibernomtnen. 

Bobaslav  auf  Worlik,  vermalt  mit  Jobanna  ?.  Lobkowie,  starb  im  J.  1553  nnd  luA 
die  Berg  Veriifc  «emri  Zngehdr  eeieer  Oevdia  (epiler  wieder  TeiaUl-ea  WeiiMl  Berit« 
T.  Diib  tind  Lipa),  dem  Bruder  Heinrich  die  Stadt  Mirowic  und  einige  Dörfer  und  dem  Brader 
Johann  das  Slidicben  Zahofan  mit  mehreren  Dörfern  sum  Nulsgennsse  vermacht  und  nach  Al>- 
elerbea  beider  Netanieeser  die  genee  Herre«liefl  allen  aöaea  Brüdern  sogedachL  (Landl,  Nr. 
10,  X  «00 

Batfflir  hat  mit  Vertrag  vom  27.  Mirx  1544  ^Hne  B*ir2'  Srhwanberg  dea  Bmdfr 
Beiorieh  «ef  Zwikow  obgelreteo  iLmiU,  Nr.  6.  F.  iO.)  und  starb  unveriailt. 

Jehemi  eaf  MOewelt«,  OliereÜieflehentcliler  !■  BMteeB  ven  ittSl  Ue  n  eetaea 
1359  erfolgten  .absterben,  hat  am  eelaerEhe  mit  Magdalena  v.  Stenkerg  (f  I0T2)  die  SCiBie 
dttietof  und  Uynek  hinterlassen.    (Landt.  iSr.  IS  E.  29.') 

Wenzel  auf  Becbin,  Qauplnann  des  bechiner  i^reisee,  den  der  Antheil  seines  früher 
«eretorkema  Bredere  Zdfaek  mgäfhRm  iel,  elerb  lei  I.  tSM  «hm  Redikimnra  and  kal  di« 
Burg  Bechin  samml  Zngehör  seinem  Bruder  Heinrich  aof  Zwikow  vermacht  und  seinen  Neffm 
Christof  und  Hynek,  'Söhne  oecb  seimn  Brodar  Jeheaa  enf  llileweke,  sa  Keeherkw  berofea. 
iLandl.  Nr.  14^  0.  7.) 

BelBrieh  der  tllere  (mm  DhleMeklede  TM'Betaitoh  im  JtBgmm  PNndaer  Uale) 

fiif  ZvvikniT.  Ohrr^thnnrhcnrirhlrr  in  Pehmen  i  M  —  t  1 1  nnd  Uavptmann  des  Bechinfr  Krrr»;e8, 
hat  die  ihm  vom  Bruder  Kalmir  st^getretene  Stawuibiirg  Schwanberg  im  J.  1544  Freitag  nach 
ScL  Dienie  es  Weif  dm  jüngeren  Krejif  too  Knjk  aaf  Totolk  an  8ekk.  v. 

▼erkenn  (LantU.  Nr,  46,  D.  90.}  and  die  Bwg  Beekte  nit  Aamakne  des  dortigen  Kloelere 

lind  rJfr  FurailiengTtifl  an  Peler  \V"k  v  R'^fjenhcrg  ftberintsen  f der  Vertrag  unbekannt)-  dn^egen 
hat  er  aber  im  J.  15«4— 1566  die  Burg  Worlik  sammt  Zogehor  von  Wenzel  Berka  von  Dub 
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und  Lipa  durch  Berichtigung  d«r  Ueiratü^^nNnn^priicl'p  tind  der  Pfandtfnsdireibuoi^cn  nacli 
««iner  GmmIüi  Johnpiu  CVitwe  BobiufaivsJ  wieder  «iogelüst.  (^Landi.  Xr.  iO,  fyxtm  ad  J.iO.) 

■  Die  abfTBWUüviM  Itarg  md  RmMhall  WorKk  hat  Htnriek  n  Folg«  ein«»,  Freiing 
■D  ScU  Laorens  1500  abgeschlvysenen,  FoiuilienveHragä  seinen  Kefferi  Cbrktof  ond  Bynek  «of 
Milew$ko  zum  Ersätze  des  Uinen  auf  dit-  üerr-üchaft  Becbin  zogesUndenen  und  dunch  4mi^m? 
kauf  derselben  eoteogeoen  eveAtoeUen  £rbreelit«a  «bgetreiee.  {\VorUker  Arckit^) 

■  %  ,  HeJnvicli.fver  ta  «retar  Bh«  nil  KeUierini  t.  Penutaio  Cf  l&^O  »weil^ 
Ehe  mit  EliaaheUi  v.  Rnsonberg  (-}-  1570)  rermält,  »tarb  Im  J.  Iö74  ohne  Nachkooisiea  npd 
bat  «einen  Neffen  Christof  auf  Worlik  und  Uilew«ko  zum  Erben  der  HerrHchaA  Zwikow  und  der 
Güter.  Ke^^aa^  Sadom^r,  He^aanä  lud  der  Stadl  Mirulic  eingesetxL  (LandL  :Yr.  J8,  J).  30.} 

HjTMk,.  .malll  plt  SyW$  OMn  ScbKek,  alerb  bereils  im  ^,  mo  «nd  eflne 
Anthaile  an  WorKk  ujid  Uilewako  sind  dem  Rruder  Christof  zagefillen. 

Christof  V.  Sebwenberg,  der  letzte  der  Zwikower  SpeciaJlioie  {ßoha  Jobaan»^  auf 
plawako  fad  Bokel  Chdalefii  auf  2wik*«r  mnd  WerUk),  hat  tmi  K.  Mailwiliaw  laiit  Tertrage 
am  Montag  nach  Set.  Hioronymuü  157  4  (LandlafislelHtoge  MMtag  McA  Set,  Lambert  1676 
Ar.  18,  O  I  die  bisher  ilei-  Schwangbcrg'schen  Karoilie  verpfändete  königj.  Borg  und 
Herrschafl  Zwikow  mit  deui  unl«rbait>  der  Burg  liegenden  Stidtchen  Podii^adi,  de^  Sl^dtcb^ 
lOrevdc  «ad.Zilielan,  nit  «s  Dirf^rn  «d  atlM  m  Leluediensleii  n  Pferd. nid  m  ¥m  Ter» 
pflichteten  Vasallen  und  LeheuMansädsigkeiten,  dann  Aniheilen  an  den  FIttfsen  Moldau  und 
Wotawa  elc.  ferner  das  Kloster  Milewsko  luil  dem  Städtchen  und  l  l  Dörfern  etc.  um  -t  J-OaS  Schl(. 
21  ''^  präg,  buhm.  tiruscheu  in  das  unbescliraukle  erbliche  Eigeu.thum  gekei|(1< 

Die  streUIg  gewordene  Frage,  «b  die  ma  gHteetoN  TlMle  ana  d«r  BegicvBag«]Mried« 

K.  Si2;i-^inunds  herrührende,  dem  Kiiiifer  in  Ahschlapf  zu  bringende  Pfandsumnie  pr.  SCi.Odf)  Srhk. 
pach  böhuUBcbou  oderiBoi^aer  Gi'o^dien  xtt  bereduien  w&re,  (^damals  war  ein  Schock  bohnii«cher 
Iheaeben  gMeh  b««I- S«liocli  nwiaan«*  firoaelieii  md  ato  8«lto^  nMis^nejr  Gxoscbcn  glpii3|i 
einem  böhniMhen  Theler,)  hat  das  kenigl.  KaaiDiergerieht  adt  des  Etkemitidaa  dUaw  Deaneratag 

nach  Set.  Clemens  1570  dahin  enl^'(•flifl^f n .  dnss  die  Pfandsiinimef»  n'!r  in  nicissncr  Groschen 
zu  berechnen  seien ;  in  den  Verhandlunge»  wird  unter  AAdern  angefübrl,  der  Pragec  Gfoecbea 
Ml  nicht  gtelek  «inea  höhniechen  Qreaeben,  K.  Siegmnnd  hahe  in  den  dinel^gaa.  Wirren  keine 
Areaehep  geprAgt,  die  Prttgung  der  hohmi^-chen  Gruschen  habe  erst  iL  Aee(g  ini  J.  1409 
begonnen  uJid  daher  seien  alle  in  den  k.  Majeütilsbrit^fen  hin  zum  Jahre  1 469  reraehllebeiMi 
Pfandsumuen  nur  in  M«iasner  Groschen  zu  berechnen,  (ttorliker  Arckit>.)  •  i 
Ton  der  erkennen  Berrechafl  Zwikow  Inl  Chrlatef  nehrera  enilemle  fiife,  Derfer  nnd 
Lehen  an  unlerschJedliche  benachbarte  Ritler  verlussert  und  im  J.  1581  Freitag  an  Set.  Malthiite 
das  Kloster  Milewsko  mit  dem  Slttdlchen  und  18  Durfern  an  Bernhard  Hodi>gow<iky  Ton  Ho-> 
dcgo^a  auf  Elcowic  und  Tloskow  um  ziAZ:»  Schk.  prager  böbm.  Groschen  verkauft,  (ifor- 

Christof  hat  aus  sein«  r  Ehe  inil  Johanna  \.  St-lcnher;;  vor  Ij73)  keine  Xarh- 
kummeu  hinterlassen  und  nach  seinem  im  J.  lööl  erfulgten  Absterben  sind  zu  Folge  eines 
FaiMÜHiTerlragH  dli«.  Montag  naek  Sd.Matthtna  i«S2nad  aelnee  Testaments  cJlrfutd«.  Nr.  fli. 
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L,  t,)  <y»  H«nn«l»llMi  W«rilk  «ndl  Zivik«w  all  im  Gilwa  KesINn,  0»b«w,  SidiMütf 
and  Hermann  Htlmn  Vellern  an>)  in  Btm  Specidliid*,  Jobaiin  G«org  •«f  BomijMrf  md  Jo- 
haan  Wilhdoi  aof  Bor  zugefsUen. 

Dia  BaNT  SpaeiaBhiia  hat,  wie  abaa  arwihirt^  Xakaan,  Sahn  Hynaka  Ten  Sehwaabarf 
(f  1489)  Ngrtadet. 

Johann  v.  Schwanberg  auf  Bor  war  mit  Bent^na  r.  Stalirenbcrg  vermBM,  starb  im 
J.  iö2d  and  hat  die  Söhne  Peler,  Barlholomias  nnd  Johann  Erasmus  hinlerlassf n.  (^LandL 
Nr,  €f  A.  S.)  Die  Wlttwa  Baotgiia  bat  steh  qiltar  aiil  Laditalaw  t.  Labkowte  auf  Chioaiae 
wieder  vermklU 

Die  Brüder  Peter.  Biirtholomäu'4  »nA  Johann  Er»«mns  halipii  laut  landlüflicher  Einlage 
SamsUg  an  ScL  SoAa  I34i  die  HerrMchafl  Honsperg  von  Albrecht  Grafen  v.  Gatenslein  erkauft. 

Paler  aaf  Ranaparg,  vanaill  mit  Darolbee  vaa  Beydak  (f  iss«),  bei  aeiaea  elnrigaa 
Sohne  Johann  Georg  (^nschniaTigfin  Erben  Chrifllofs  auf  Worlik)  die  Herrschaft  Ronaperf 
im  J.  1573  abgetreten  (Landt  Nr.  61,  D.  9)^  starb  im  J.  üTi  und  ward«  in  der  BoBspergar 
Kireba  naben  aetaer  Gemalin  begraben. 

BaiMamlaa  aaf  Bar,  vatmlR  alt  SKaabath  t.  Ragandarf,  atarb  la  J.  1560  aad 
hat  gfefchfelJs  den  ein^tiren  Sulm  Johann  Wilhelm  hinterlassen,  welcher  gemriii v-rhaftlirh  mil 
Johann  Georg  auf  Bont>|>erg  den  Chrietof  t.  Scbwanberg  anf  Worlik  und  Zwikuw  beerbte. 
CLmÜB.  Nr.  19,  L.  M.) 

JuhaiM  Brasmofl  r.  Schwanberg  anf  Bor,  dem  die  Medaillen  Tab.  LI,  Nr.  Stt  and 
Tab.  LXI,  Nr.  518  und  der  Jetton  Tab.  LX,  Nr  1 7  angehriren.  hat  sich  dem  Bergwesen  ge- 
widmet, war  lo  den  Jahren  1557  and  155»  Uaujitmann  der  k.  Bergslädte  SehJaggenwald  and 
flebSnfUd  and  vaai  X  iftei  bia  ISCS  ObaiaimanaBielBter  hn  KSaigraieb  Böhmen  snd  ward 
-  im  J.  1502  Sanslag  nach  dem  Frohnieichnamsfesle  in  den  wflischen  Hof  zu  Kullenberg  feier- 
h'ch  eingeführt.  Zur  Zeit  seiner  .Amtsführung  ist  die  Hedaille  Jfr.  .5 18  und  wahrscheinlich 
in  derseilien  Periode  die  Medaille  Nr.  616  und  der  VermUungHjellon  ^r.  äl7  geprtgt.  im 
S,  156*  bat  Jahann  Braamaa  Aa  ObaralaAnnaalatarwIrda  niedargelegt,  nnd  bat  dem  an  eelnea 

Abschied  veran^lalteten  Festbankett  im  wftlschen    Hofe   haben   ihm   die  Aellesfen    der  Berg- 
koappschafl  zwei  groM«  silberne  vergoldete  Becher  zum  Andenken  rerehrt.  iDaüdsif.) 

Im  J.  IS 72  war  er  Mitglied  der  Commiaeian  aar  Untaranehnng  dar  Jaaehimsthalar 
Bargwariia  md  hat  apUer  aaah  dea  Landlaga  ha  J.  ISTS  baigawahnt)  atarb  ia  J.  1580) 
ohne  ans  -^firif^r  Ehp  mit  KTini2:r:r;r1n  \.  WoitmfihI  Nechkonmen  zu  hinterlaaaaw  nnd  hat  aahiaB 
Neffen  Johann  Wilhelm  zum  Erben  eingesetzt    (Landt,  Nr.  9i,  B.  4.) 

Jahaan  Oaarg  aaf  Ranaperg  and  Jobann  ITOhelm  anf  Bar  haben  die  von  €hriataf 
V.  Schwanberg  gemeinscbafHiah  ererbten  Gfllcr  im  J.  Donnerstag  vor  Srt.  Peter  nnd 

Paul  getheilt.    Johann  Georg  aof  Roni^perg  hat  auf  seinen  Theil  die  Herrschaft  Worlik  nnd 
Jobaoo  Wilhelm  anf  Bar  die  Herrsehafl  Zwikow  mil  den  GQtero  Kestfan,  Dobev,  Sudom^f  and 
Hahnan«  nabal  dar  Stadt  Uralk  erhallen}  daa  Ktaatar  in  Becbbi  nnd  daa  in  daa  Zwikawar 
Thurme  Hlizova  aafhawahfla  Faailenarehir  aind  im  (aaMlnachafllidian  Baaita  gabllaban.  iW»", 
Itter  Archiv.) 
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Johann  Wilhelm  hol  im  J.  i.'><^s  »m  er-^ien  Fa-lc-niiKintag  das  Gnl  und  Slödldiea 
Uermane  d«r  k.  Stadl  Pt»ek  um  10.000  Schk.  buho.  Groscbeo  v«rk«uft  (Ltmät.  Ifr.  94,  C, 
26)  and  M  bald  darauf  geslitrben,  w«ii  cehsn  In  J.  1591  Jshtiii  Gtatg  i|«  T«nMiiil  ü^mt 
■n  Era  Hannsleinaltif  r.  Lobluivrfe  enmifttn  minderjährigen  Söhne'  Johann  BarlholoaAaa 
lind  Ceorp  Khrenrrirh  rnrkomnil.  (Miroticer  Jrefiir.')  Juhrrnn  Gf<irfr  Imt  im  J.  1598  Uunlag 
nach  Laelare  üu  eige.nen  und  im  Namen  der  minderjAhrigon  Johann  Badhoiomiua  und  Georg 
Bhranreieti  die  Grandhonlicbkeit  aber  das  Kloelar  ae  Beehin  samml  Zagehör;  mit  AufttAhaie. 
der  in  der  dertlgen  Kirche'  befindlichen  Schwanherg^Niclien  Fumiliengruft,  an  Adam  v.  Slembafg 
a«f  Beehin  and  Sedler  um  inoo  Rchk.  tuei^s.  vcrkanfl.    {Landt.  Sr.  7i,  L.  28.1 

Die  Brüder  Johann  Barlholomau«  und  Georg  Ebrenreich  behielten  die  nach  ihrem 
Taler  Johann  Wilhelm  orerblan  OUlor  in  Oonoineehaft  und  hol  efuterer  aeinen  Säs  in 
Zwikow  und  letzterer  in  Bor  genommen;  Johann  Bartholomäus  starb  im  J.  1G08  "litie 
miianliche  NachkoBBOo  nnd  d«r  OeHaaumtbeeiU  isl  daher  «ainom  Bruder  Georg  Ebrenreich 
zugefallen. 

Georg  Bhrenraicli  v.  Sehwanbarg  hat  hn  J.  iftiO  den  tt.  Sapteaiber  Bit  lu  Bo- 

willisi'np  Prager  Burg  Dienstag  nn  Sr).  Martin  do^  Stfidlehpn  Mirotic  mit  «ämmtlichen 

angesesaeneu  und  ua«nge«e8»enen  Leuten,  Gründon,  Zineuogeo,  Br&ugerecbtigkeil,  KircbenpatroMit 
ele.  mit  reOor  Grandberrlichheit,  nit  Anonabno  dar  von  arinamBrader  Jtrfumn  Barthalomins  in  dav 
dortigen  Kirche  errichlefen  Graft  tn  den  Bürgermeister,  die  Geschwiinien  und  die  Gesaramigemeinde 
des  Städtchens  Mirotic  um  lO.oOo  Schk.  meisj«.  verkauft;  die  durch  diesen  Vertrag  in  die 
Reibe  der  freien  SUdte  eiogelreleoe  Gemeinde  bat  eher  schon  im  J.  1614  den  ll.  November 
d«ni  Ritier  Johann  Bordieo  Prosteho  anf  Bralronle  «ich  selbel  in  dif  Leih»  und  Gfnndnnler- 
Ihinigkeit  Vrtodar  varia.><.<iert.  (Miroticer  Archiv.)  Fot  nei'  voiknufte  er  im  J.  f "  i  -  Dionalag 
nach  Sei.  E^iHi  die  Herrsrhofl  Zuikow  mit  Ausnelime  des  Hiltersi|/es  Ui)lli-Ai|o;t'zd  titid  mehrerer 
dazu  zugelheilteii  Dörfer  an  Johann  Georg  v.  Schwanberg  uuf  Worlik  um  Tu.ümo  Schk  mei»». 
iLmJt.  Nr.  t9i,  C.  $9.)  Goarg  Bhronraleh  war  mm  Krlaolda  Barggitlln  von  Bohna  vormlK 
nnd  bat  den  einzigen  Sofiii  Johann  Willieliu  }iin(crlassen. 

Johann  Wilhelm  r.  Scbwanberg  auf  Bor,  iLeetNa  und  Rutb-Augezd ,  k.  Rath  und 
Hauptmann  des  Praehiner  Kreises,  vermllto  sieh  mit  Jubanna  Grkfin  Trcka  vom  Lipps 
(Sciiwoatnr 'Adtttt  Brdmnnns)>  welche  fliB  dm  GntCbraat  aolwaehto;  in  J.  i «50  Montag  nach 

der  heil.  Drcifnllipkf if  verknitfle  er  die  nlle  Psmilienlicrrschon  Bnr  (Hnide^i  -nmmt  zii!rchnri»en 
Dörfern  an  Sigmund  Friedrich  Grafen  v.  Gölten  um  bO.OüO  fl.  rli.  (Landt,  Nr.  306 
O.  7.)  nnd  starb  ohne  ninniieho  Nachkommen  am  0.  Joni  1051;  in  domsaBion  Jahre  starb 
auch  seine  Gemalin  Johanna  am  5.  Oktober  und  beide  ruhen  unter  einem  GrabMeine  in  der 
Doniiiiikanerkirche  7.n  Pi^ek.  Die  (lüter  Chrast,  Kcslran  und  Roth-Augezd  sind  den  Turhtcrn 
Anna  Bu^ebia  vermttllen  Grälin  v.  Ilarrach,  Franziska  Polineua  vermäileu  Gräfin  von  Paar  und 
Vaximiliana  Eleanora  vermuten  Gtfün  von  KitTstefn  sngefallon.   (Landt.  Nr.  808,  A.  19.) 

Johann  Georg  v.  Schwanberg  auf  Worlik  und  Ron>>{»ern:  (jieb.  3<i.  Juni  t5463i 
k.  Rath.  Oliprssthoflehenrichler  f,ft(i. —  ir.09,  nnd  Oberstlendkämmcrer  in  Böhmen  1009 — 1611, 
vermäll  mit  Elisabeth  Colonno  von  Fol«,  vergrösserle  die  Herrschaft   Worlik  durch  da^  Gut 
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Küwarow,  welche!»  er  im  J.  l 'lO;  Mittwdch  vor  Cliri'^li  Ilimmelfalirl  von  Doi-otheti  CVcIiorow sky 
von  .Vlalesow  um  7350  Schk.  meiss.  eikaofl.  (H'orlüier  Archiv.)  In  Folje  der  mit  den 
Hause  Rosenberg  seil  dMi  J.  1484  gMeblMaeavn  und  in  J.  1610  fliii«iierl*n  Brbeiuiguitg  M 
•r  BMh  d«n  J.  161  i  «rlblgtoii  Absterben  Peler  Wok»,  dex  letzten  Rosea1>erg,  iiin 
Besitze  tl'"''  nerrschnften  Tfpbn^t  f  Willingaii} .  Nowyhrndv  (^Kmlzen^ .  B-ir  nvrrn'  fForhes"). 
de»  Ro<«enberg'schen  Hau«)«')  an  Uradiuii  und  «ip&ter  der  UerrHchaften  KunenUerg  idiU  LtUeJic 
gelangt  nnd  hit  ancb  d«>  RoMüberj^scho  W«|n»eii  mit  den  Wtppm  «dner  P«nilf«  wraMgt; 
dieses  Wappen  ist  ein  gcspalleileH  Schild,  im  rechlen  Felde  mit  der  RuDenberg'schen  Rose,  in 
linli-Mi  Felde  mit  dem  Sfhwm»  und  tmm  Andenken  an  da«  Erldsrhen  de»  Ilaiisos  Rospnherg 
uoU  die  Wuppenvernnigung  hat  Joiiann  (ieorg  die  Fragung  der  Medaille  lab.  XLil,  >r.  3<iU 

•TcrtiilMet.  (Bifllie'Sdle  4BOmii48tO 

Die  Verwaltung  diea«R  %Uflgebr«itet6a,  im  J.  IC  12  durch  den  schuu  oben  an^eriihrlen 
Zokauf  der  Henochafl  Zwikow  noch  Tergr4»««rlen  UerrschafUbesitEet«  hat  er  im  J.  16|5 
aeinem  &ltei>len  öohne  Peter,  unbeschadet  meiner  anderweitigen  teatameutorischen  Verftt^ng 
•bargebell  (ImmK.  Hr.  MSS,  Q,- 16.}^  und  In  J.  t«i?  de  HemdMABenaperg  aeiaarSchMe« 
gertochter  Anna  Maximilinna  geb.  v.  0[i|icr^ltirf  (tJematin  Palers^  ab<iplret*>n.  (Lriiulf.  Yr.  9-t?, 
EL  7.J  Johann  Georg  starb  den  Ii.  April  161«,  wurde  in  der  Uunsperger  Kirche  begrabea 
UDd  bat  die  Sftbne  Paiar  and  Aden,  dann  die  Toebler  Benigna  (^reraiilt  161  s  an  Ofta  t. 
'flohAabnrg)  Unlciiaaaan. 

Peter  v.  Schwanberg  hot  «ich  nn  dem  böhmischen  Anfsinnde  in  hervorro^endpr 
Weise  betbeiligt,  die  SlAnde  erwfthllen  iim  ig  18  unter  die  Uirectoren  und  Landesrftthe  aua 
da«  fianMnalailda  and  dar  Gegenkönig  FriedricJi  von  der  PAda  «ritannta  ibn  1616  nai  Obaral» 
haflehenilclilar  In  Böhmen;  noch  wahrend  dea  A«lblandaa  iat  Pater  im  Januar  i620  zu  Prag 
pttitclich  ^!«lorbea.  Die  Jeltun»  Tab.  LXI.  Nr.  5  19,  32o  und  331  oind  in  dor  NauMlt  tat 
firinnerang  an  seine  VerrnHJung  und  diu  von  ihm  bekleidete  Laiideawärde  geprigt. 

Vedi  dar  SeMadht  am  waiaawi  Berga  Iat  aelaa  WMlira  Ama  Haxlniliaiia  geb.  van 
Opperctorf  mit  den  Kindern  dem  Gegenkonig  Friedrich  in  das  Ausland  gefolgt  und  noch 
Böhmen  nicht  mehr  zurückgekehrt.  im  J.  1838  hat  man  in  der  .Marienkirche  zu  Elbing  in 
Pieuässeu  in  einam  Gruflgewölba  vier  Särge  mit  beinahe  unverwesten  drei  weiblichen  Leichen 
■nnd  d«t  LalclM  ainaa  etwa  xwAllfiluigan  Knaben  gafandan;  die  Leichen  waten  nit  Seidan- 
fiinl  Diimaststuffen  bekleidet  und  mit  2;oI Jenen  Ringen  und  echten  Perlen  geschmückt:  fiei  einer 
der  \veil>lirheu  Leichen  lag  ein  Gebetbuch  „dar  geisUicfae  Schatz"  Leipzig  1621,  an  deaaen 
•relcu  gleichaam  ni  eiaaiB  BfaiUBlmch  varwandatan  BUtttara  folgende  Nanan  in  b6bniiaol«r 
Sprache  nuch  leserlich  waren:  -/ahann  Barr  v»  2aretin  (nennt  die  BaaltMrin  da«  Bneha»  aahia 
Schwester},  Bernliurd  WUhtlm  vnn  Opperstorf,  Freiherr  (^ohne  Beisnlz,  war  Bruder  der  Anno 
MaxitaUiana  Wiltwe  nach  Feter  v.  SchwauitergJ,  —  Suaaana  £li»abeth  Fr&iilein  v.  Sdiwanberg 
(nemil  tStA  Schwealar),  —  Sdtelio  Signoad  Herr  v.  WaJdelain  («bna  Beiaals),  —  ■  Baitob 
Harr  r.  Zerotin  (nennt  sich  Bruder  der  älammbuchbe^itzerin),  —  Jaliann  Wilhelm  v.  Sc4iwail« 
tierg  (nennt  iticb  Vetter).  Walirscheinlich  sind  die»  Leichen  «an  lUlgliedera  dar  caagia> 
wanderten  Familie  Peler»  v.  öcbwanbarg.  (Lmiuir  Jbä8.J 
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Die  sHmm!lirh<»n  Giilf^r  Pclers  v,  SrhvvgnlKTff  wurden  coofiscirt,  TOn  den  vurmals 
Kosenbcrg'^cbeii  Uerräcliatlen  WiUingau  bei  der  k.  kammer  behalten  und  die  Herrschalleu  Grelzen 
«■d  Boiwili«rg  von  K.  FwAniad  IL  d«  Cid  6nfM  v.  Bnqael  Mr  BetohaMg  dw  in  dir 
Unterdrückung  de?«  Aurstmde.s  geleinlelen  Diennle  ge<4chenkt.  Von  den  SchwanbergWheo 
Gütern  wurden  dem  Johann  Lirich  Pürsten  v.  Eggenberg  die  Herrschafli  Worük  mit  Vertrag 
vom  13.  Novettber  162:1  am  159.630  Scbk.  8  gr.  i  d.  und  Zwftaw  bH  Vcrlrag  T«n  dM^ 
adbea  DaU»  «■  69.1I93  Selk.  57  gr.  i  d.  nriuaft.   (WbrlOur  JräO»,} 

Die  Her  Wiltwe  Anna  Miiviiniliana  v.  Schwanberg  confii«e!rie  Herritcbafl  Ronsperg 
hat  Seweriu  Tab>o  vun  U«r»lein  um  30.043  Schk.  ö2  gr.  gekauA.  (Confi*e4iUoiu^ProtokoU.) 

Du  8«liwanberg*Mbi  HiM  am  BradUn  kal  K.  Faidlaaid  IL  «U  Baaalatln  flaawlag 
sack  ScL  JohtoD  dtm  Ttufar  1431  4am  lakaim  VMA  Flbalaa  «#■  Bggaabarg  gaaakaBkl. 
^Wtr^äler  Archiv.} 

Adam  v.  Schwanberg,  der  jüsgere  Bruder  Fetert»,  ml  nach  üeeudiguug  «ler  bohuu»chen 
UinriiMi       aainaa  Babaa  nack  Bdhmn  aarttckgakakrt  nid  hat  wm  Kaolag  naek  Bei.  Oaarg 

1622  den  Serischen  Preihof  in  Ober-Xefestec  (den  einet  sein  Vater  dem  Sebastian  Zeehnar 
V.  Bombzenlhal  !«eineni  Diener  im  J.  im?  j;e«f!h»'nkt  und  dieser  dem  Adam  wieder  überlassen 
halte}  seinem  Reisegefahrtea  und  geUeuen  ifieoer  Feter  Adam  Tanächodsky  von  Pobedorie 
gaadiMkL 

Nflchdem  er  lur  Zeil  des  bühmischen  Aufslandas  noch  minderjfihrig  und  im  Auslande 
abwesend,  in  der  Bebelliou  sich  gar  nicht  belheiiigte  und  überdies  die  TiterUeheo  Güter  ihm 
«Dgetheill  mit  eeineB  BrudarPalar  geaMiaaehafUich  angehörten,  so  hat  er  nach  Haralalhuig  dar 
gaaataSdiaB  Ordtoong  in  Bühmn  aaf  dia  BSckstalkng  dar  coolacMan  Benaehallatt  Wailik 

und  Zwiküw  die  k.  Kamaerprokur&ttir  hclnn^t   rrnti    narh   lan;^'\viprij^en  VcrhantllunweD  wurde 

«r  mit  UrtbeÜ  vum  11.  Jani  1652  mit  der  Viodication  dieser  Güter  swar  abgewiesen ,  doch  wurde 
Un  dKv  BUft«  daa  W«lkaa  dar  Barraehaflan  W«ilk  aad  Z^tiktw  MCk  Akiag  dar  Laalaa 
sag«B|»rochen;  diese  ihm  zuerkannten  Entechidigangaansprüche  hat  er  gaaneinschafUidi  hB 
seiner  Cetnalin  Katiiaiiiia  ftajiiefcy  Toa  Sadaailf  an  4.  Pakraar  I«S5  aa  Carl  GrafMi  VM 

Paar  abgetreten. 

AdaB  T.  Sekwaakarg  alark  daa  t4.  Deeaaikar  1S64  duia  VaekkaBBao  and  kal  ia 

«einem  in  der  Keustadt  Prag  am  21.  April  1660  errichteten  Testament«  aaiwa  Gemalin  Ka- 
tharina flepirky  vrm  SikIohut  zur  l niverinalerbin  eingesetzt.  (Lundt.  JVr.  264,  E.  7.) 
Diese  ist  iW  aber  waiirächeiniicii  vorgej^torben ,  weit  sich  au  seinem  .Nactilasse  Frauciska 
PalixeBa  Grlla  v.  Paar  gakmraa  fraia  r.  Bekwaobarg,  Taektar  JakiM  WlkalBa  aaf  Bar  «ad 
CaatfaB  als  nkcbste  Verwandte  erbserklirte.    iWorWur  Archiv.) 

Das  seither  durch  lange  Zeit  für  erloschen  gehaltene  Geschlecht  der  Freiherren  tob  . 
Schwanberg  ist  doch  nicht  ganz  au^eslorben,  denn  eine  Seitenlinie  hat  sich  auf  einer  Ru- 
aUkalwirtkaebaft  Ib  Darfa  Jaaaaie  aehaa  aall  dam  Anfanga  daa  i«.  lakriiaadarta  ariialiaB, 

ucirlir  in  ihren  beschränkten  Verhältni-i.sen  in  der  freien  HilAe  des  17.  Jahrhtinderl-«  imf  die 
ihr  sukommeuden  älandesprirogativeo  stillschweigend  rerzichlete  und  unter  dem  einfachen  Namen 
KiaehkM        fartpllanzte ;  dia  AkalaBaMng  diaaar  Uaia  wird  auf  Oraod  eine«  MajestitshiMiM 
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K.  WlacÜKlawH  ddto.  Prager  Burg  Mlllworh  vor  Christi  RimmeTrahrt  1  500  vun  Bohuslav,  Sohn 
B^nekfl  r.  Schwanberg  (f  1469)  f  Ii«:*' feilet,  htl  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts  ihre  Slandee» 
raehte  reclamirt  and  die  Abkönmliiige  dendben  woidm  in  3,  1806  dorcb  ein  fcaie.  DIf Iom 
Ar  hfÜMim  KraehiM  vom  Behwinbairf  uiMknaBL  • 


cum 

FÜBSTEN  f»  SCHWARZENBERG. 

(Tab.  UL  Nr.  m-SM.  Tab.  Un.'  Kr.  SS«— iSO.) 

/.  AV.  oSS.  Av.  Hymen  bektän%l  wid  stundet  mii  »einer  Fackel  sioet  Herzen  auf  eitlem 
AUare  «i,  «ii  tfmscn  SMTm  «Mf  Wi^pmuthOitr  «HfctoiM  wM.  Am  HuM 
de»  Jüan!  M.  D.  Oimejkr^.-  TABDIS  —  FBLIOBVS  — 

Rev.  Unter  einer  FürtlenkroHe  die  InMehrift:CO^^WWi^\?W^sC\PYbi  \ 
IOS£PHI  I  SCIIWAKZENBERGICI  |  ET  j  THBRESIAK  |  UCHTfiN- 
STEINIAK  j  ACTVM  |  MDGCXLI.  { 

Meiaille.  • 

*.  Nr.  698.  Av.  BrtutMd.  Umtchrifl:  lOSEPH  •  »«  D  *  ei  G  *  ratia  S  '  acri  H  •  oniani 
l  'mpertiPRlK  'cepe  m  •  SCHW  AKZENBERG  —  Äee.  Unler  der  FOr- 
daUawu  in  cfacM  P«An-  u$ul  Lorbeertweise  die  huduriß :  POS  '  üo  PRIM '  o 
LAP'Aie  I  TBHPLUM  |  B*eato#  V-feyM  MARIAS  .  NASCBNTI  | 
SACRI  M  I  AMPLIOR  •  lOPER  •  a  BREXIT  |  EX  VÖTO  |  HDCCXLVI 
I  XV.  OCTOB-rtt  I 

Ocdeoklhaiar. 

8,  »,  S»4.  At.  Brustbild,  ümechriß:  FÜRST  V  •  on  SCHWARZENBERG  GENE- 
RAlJSSfM-M»   D  ■  er  VERB  •  i/«!/^ffri   HEERE   Ret.  Darateltung  einer 
.    Schlacht,  im  Hintergründe  eine  Stadl.  Umtchrifl:  DEUTSCHLANDS  RET- 
TUNGBEILEIPZIG—/« Ah$daUlt:D'en  18.0CTo&«rl81311ETT0N| 

4.  Nr.  öiö.  Av.  Bnutbüd.  Am  Arme:  h  NEÜBERGEB  Y'edt  Umschrift:  FBLD- 

HARSCHALL  PORST  ^  VON  SCHWARZENBERG     Rmv,  AwI- 
MM,  immtet  NEUBER6ER  FeeU  OmOrift.i  GENERAL  GRAF 
OSTERMANN  — 
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«.        «K.  .^r.  BüHie,  darunter:  L  •  PICHI.KH  F  '  cwY.  Cmschrip:  CAKOLUS  PRLN- 
CEPS  A  SCnWARZENBEKG  —  Her.  V«r»  a/t/u»«/, ««7  Olirentweige 
'  in  der  Hrrhirn.    Umtchrifl:    MAKTl   —    PACIFICO  —   Im  Ab^ebnUl: 

SLI'EHSTITES. 

6.  Ar.  iH7.  At.  In  einem  Lorbeerkrame  eine  Büsie,  darüber  SCHWARZENBEBG 
IhIn  jUfft  Urtuwc  LOGS  Bei:  Da»  groue  furiUiche  Wappen  mit  But' 


^JJJ^:^<^^^^4  |5(V^  «I«  .i/i.scArti'«:  ,  BOEHM   K  ;cci7  durunlcr   VIM)0B0NAE,7  0|l- 

^^kI  V  »«/'"/^  (  AIJOLI  S  PRINCEPS  —  A  SCHWAKZIvNBLItO  —  Rev. 
—  <lV4fÜI  '"" ''"*^?S->£S^  Kriegatr^jfhäe,  auf^em^St^de^^<^ia  Schwarmtn- 

berytche  Wapfien. 

S.  iVr.  029.  Ar.  Die  Butten  der  Alliirlen  neben  einunderf  darmlff  ßOrfarkrone,  Lmrbeer- 
kraws,  merhrochtneKeUenvMdKriegttrophätH.  ümtchriß.  ObeHr  BOTT  WAR 
MIT  IHNEN  üHiefi:Zm  XXV  lUBILARUM  (  DER  SCHLACHT  BEI 

"   LEIPZIG.   Bea.  DmkmM  mit  der  iHschnp  :  GEBOREN  ,15  APRIL 

.•^sP<  -.>\>  v^v  jy^j  GESTORBEN  1  15  OCTOH.,  ls>()  '  /,„  f„ssc  KHK  V  L. 
r'^/IrJ^       ^     {.„»chrifi:  DEN  MANEN  SCIlW  AliZI- MiEUGij.  —  /«•  ^6- 

•,JVr.  ö»0.  A  V.  Brustbild,  an,  Arme:  DEM  CANZANI  F  '  ccrt.  Umtdirlft:  CAROLVS  • 

SqSW|4B^ENpERC|LySj  PRLN^EPS  •  SEREMSS^IM^yg  •  Jt*». 
Harn  mit  dem.  fiei^Mrle  wtd  ßi^ißft^tjg^^  «ffijir  am  .ij^H^^^fHf ,  «Jl  wdehem 

'  ■^  ,^    ^""^  Fuhne  lehnt,  auf  deren  Fahnenbmde  der  kaiserliche  Wahlspruch  VIRI- 
■    ■  '  -i  Dt^S  I'MTIS   Im  flint<-r;irm,<tr  Mailand.  Im  Abschnitt:   DEM.  CANZANl 

• F.  1850.  r,«.,f/,r//7  MÄ(ilSTEK  •  VTI{I\SC>-«,  MILITIAE  •  LE- 
GATVS  •  PRAESlülS  •  PROVINCIAit  ««i  LANGOBAUD  ine  et 
VENET-fa«  — 
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Da»  ßralljclio  Hbiix  Sctiwanonberg  in  Böhmen  und  das  gräfliche  H«iis  Seinsheim 
in  Boiern  sind  gefflcinschaniichen  L'rKpniiigs  und  w«r«a  bis  in  dvs  JahrbuDdort  Jq  46B 
rittertichen  Ge«cbl«cbte  vod  Sehisbeiiu  vereinigt 

BrUngvr  von  Srinahflin  (feb.  136S  f  140T},  S«lui  Mjehida  (f  I3«ft)i  Ahabm 
des  fiii-slllcli  Si'luvarxonhrrg'schon  HauHO<*,  im  J.  IIIT  vom  Kaiser  Sii);isinmi»l  zum  Reiohs- 
baiii\erberrn  erklärt,  bat  iju  J.  1429  von  OUo  von  Weslenberg  die  UerracbaA  Scbwarzeobers 
«ad  von  d«m  Qochatifl«  WOnbni^i;  df«  Hemehifl  HchtaltBdaberg  erkanfl  and  dleaa  HtnsehaflM 
iiabat  sainan  anderan  Besiüsnngen  dam  Baicb«  la  t>«baii  «of gatragan ;  in  Anerkennong  oriAtt 
Vnnüglich  im  Hussitenkriege  jjeleislclen  Dieilsle  IiäI  ihn  Kaiser  Si'ji'^rnii'nt  im  J.  1428  zum 
lUioha/reüiarrn.  erhoben  und  seither  liaben  saine  >aclikommen  statt  «le^»  tir»(»riiagUchen  Fami- 
Umnipm«  SdnabalM,  naeh  ibraM  Baailza  dan  N«bmb  der  Raiekafrathecran  von  SehirarsanbefS 
ond  Hobenlandüberg  angenommen. 

Alirhiel  I.,  Ueiciisfreiherr  von  Schwaizenberg  (f  146^0.  der  iiUere  Sohn  Crkingera 
«M  der  ersten  £he  mit  Anna  von  Bibra,  i2«t  der  Ahnherr  der  Niederlinder  oder  Lültichar 
jUiM«  und  Slginnand  (IS«2),  dar  jttagara  Sahn  Eridugars  ava  dar  xwdian  Bh«  mSH  Barbara, 
Orlln  von  Abenflperg,  der  Ahnherr  der  rrttnkisclieii  Linie. 

Die  Niederlindar  «dar  LftlUcbar  «ad  die  fr&nkisoba  Linie  haben  sieh  wieder  in  Spe- 
ciaUinian  abgeUieiU. 

Erkingtr  IL      i9i0)|  Sohn  Hiebael«  IL  O  I4t9)  vnd  der  Hargirelha  Ton  Hullen 

(f  1503")  rnid  Enkel  Micbaelfl  I.  und  der  Gerlrnde  von  Kroneiiberg  I438J,  welcher  im 
J.  I47T  dnii  Erzherzog  Maximilian  zu  dessen  Vcrmälung  mit  Maria,  UenogiB  nnd  £rbiQ  von 
Burgund  in  'die  Niederbuid«  hegleitele  nnd  eich  dort  ndt  AfÖDenie,  Grifin  v*n  Jm-  Hartt  zu 
Aremberg  rermülle.  i'il  der  Stifter  der  MederliUider  oder  LaiUcher  Unle,  die  eieli  echen  dnreh 
eeioe  Sühne  in  die  üllere  und  jüngere  S|ieeiallirüe  ab^^veigle. 

Die  allere  Lülticher  Linie  hat  «ein  ttlle'^ier  Sohn  £moud  ^  veruilt  mit  £loenora  von 
Coevefeeune,  Orttn  von  IQIo,  und  der  iflngore  Sehn  Wüheln  L,  vermKll  nüt  Katherine  von 
Nes«ic!rüde,  die  Jüngere  Lütuöher  Unle  geoUAel,  an«  welcher  die  henügen  Fikieten  von  Schwer« 
seaberg  ahxlnrnmen. 

Sigmund,  Ahnherr  und  SliAer  der  frlLnkischen  Linie  ^nd  Erbe  der  Uerrschaflen 
Sehwarcenberg  vod  HobenhndehOTg,  wer  ont  Eva  43tiin  von  Evpeeh  verieill  and  hat  bei 
eelnott  im  J.  erfolgten  Absterben  den  einzigen  Sohn  Johann,  cct^orcn  14C3,  biiilerlii>seti. 

Juhnnri  Freiherr  von  Schwarzenberg  und  Ueheolandebecg  hat  itich  doroh  seine  in 
den  FeMzügeu  Kaiser  Haximilians  boWfeafna'TepfiBrkeit  den  Beinannn  der  Tepfera  erworben} 
or  war  firalUeh  Brendenbnrfjeeher  Landhofmei'^ter  und  Stettheiler  nif  den  Gebirge  nnd  elnrb 
\m  r  1538;  voB  ednon  mit  Kenignnde.  GrAÜo  von  Rienek  erxonglen  Sfthien  heben  ihn 
iiberlebl: 

Chriatof  1.,  geb.  14  88,  welcher  die  lütkeilaehe,  bnloriechc  SpecieHieio  etiAete. 
Peel,  geb.  I4ft7,  Domherr  In  Ifeini,  Cfifai,  Bemberg,  Wflnburg  nnl  Blehetiily  ge» 
elerben  [ii'j  und 

Friedrich,  geb.  14  96,  welcher  die  fränkiüche  Linie  fortpflanzte. 
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ChrMof  1.  Freiherr  v.  Schwarzenberg,  der  Gründer  der  boierischon  katholischen 
Linie,  hal  necfi  'fern  vülfTÜrhcn  T.'slamenle  rom  33.  September  1528  die  FamilieD-SUmmgfilM 
in  Frankeu  gemeinschulUich  uit  seinen  Brüdern  geerbt;  xor  Zeit  der  R«f«rai«lloo  wer  er  MB 
bdMrriiebw  Gegner '<l«r  iimimi  Lehren  «nd  in  Folge  der  In  VrenkMi  forleekreilendeB  YerlNreHuig 
derselben  hat  er  mit  Vcrlmg  vom  Ii.  Oktober  1529  seinem  Briif^T  FrirfJrirh  A\r  Vcr'vnHung 
der  »ImmUieheD  Stammgnier  in  Franken,  mit  VorbefaeU  der  Nulzangen  iiberiaiMen  und  bat  in 
Baiern  die  Gater  Traubling  und  BggeBheren  eogekaeft;  in  teien  mm  ftreltteben  ReA  und 
Lendbefineieter  erneaot,  bat  er  Bit  den  Henogen  Wilbeln  nnd  Ludwig  dem  im  J.  I530  su 
Augsburg  obgehaUcncn  Reichslage  beigewohnt;  im  J.  1534  hat  er  mit  seinem  Brnder  Friedrieh 
•B  20.  Januar  zu  Augsburg  eioen  Erbverlrag  abgeschlossen  and  deotselbeD  miUelsl  des  s« 
Mllnelien  am  Tag«  PeM  SbiUMer  1934  anegeetellleB  Kenfbrieiw  setam  Anüiell  an  denfirlO' 
kischen  Herrschaflen  und  Giitem  vollmundig  abgetreten:  in  demselben  J.  1534  hal  auch  Paul 
für  seinen  Bruder  Friedrich  einen  Lossagebrief  in  Belreff  seines  Anspruchs  an  die  Tileriichen 
Staamgttler  ausgefertigt.  Christof  bekleidete  das  LaodhofmeiMteramt  in  Baiern  bin  zu  seinen 
un  ».  Inni  15S8  erfetglen  Absteibea  und  hiilerlieaa  ana  der  erelan  Ehe  mit  Eva  Orlta 
yen  MoBlfort  (t  1527;)  die  Sohne: 

'  Wilhelm,  geb.  1511,  welcher  die  bairisehe  Linie  in  dem  Üteren  Zweige  forlpHanite^ 
ond  Sebaslian,  geb.  1520,  rermlit  mit  Barbara  Freün  tob  Frauenhofen,  starb  als  Laadrichter 
SB  DenaBelanr  im  J.  15S8  aad  aafai  «fagiig«r  Snhn  Jobann  Gerwin^  gek  1946,  Dompfobet  nnd 
SchniQvtirri^  zn  Dnmhcr^:  ond  WArabBTig,  daBB  Pftoo«  dos  IMchakaBwerfeikMe  au  Speyer, 
ist  im  J.  16Ut»  gealorbeu. 

Ava  der  swaltan  Ebo  mfl  Bebolaatiba  tob  NolbhaA  hlBlerllMa  Cbrirtof  die  SSboet 

Panl,  geb.  1929,  Domherr  ib  Wfirzburg  und  Passeu  (f  199t),  und  Otto  Heinrich, 
geb.  L535,  welcher  die  baierisrhe  Linie  hl  de»  jangaren  Zweig«  ferlaohlo  aad  die  Mnkiaebe 
Linie  nach  ihrer  Erlöschung  beerbte. 

Friedrieb,  Freiherr  von  Sebwanenbeif  ■  nnd  Hobenlaadaberg,  der  Jtogtre  Brnder 
Christofs  I.  und  Stifler  der  protestantischen  frbikiaehen  SpeeiaüiBlei,  liatte  schon  im  J.  1525 
im  Auftrage  «eines  Tnters  Johor.n  ilus  Stamraschloss  Schw erienbere;  ^e^en  die  aufrflhrerischen 
Bauern  zu  vertbeidigen ;  in  dem  äciunaikoldiüchcu  turiege  ij4;  lial  ihm  Markgraf  Albrecht  ron 
Bairentb  die  Bebltaser  Bad  Berrsebaflen  Bebwanenberf  aad  HobenhBdaberg  gawdliam  ent- 
rissen, deren  Rückstelhing  Friedrich  erst  im  J.  15.14  zu  bewirken  vermochte;  er  war  in  erster 
Ehe  mit  Walburga  Griilin  von  llelfenst^a,  in  zweiter  Ehe  mit  Maria  Grftfin  von  Werthheba 
und  in  dritter  Ehe  nül  Maria,  6rlin  TOtt  (MUngea  Termllt  nnd  hal  bei  eeiBom  im  J.  1561 
exMg(«B  Abatarbea  die  Sdhne  JahaBB  aaa  dar  «ralBB  Eh«,  Fani  nnd  Friadiiali  ana  der  swoilmi 
Ehe,  und  Albraebl  au«  der  drilten  Ehe  hintertasscn. 

Jobann  Freiherr  nod  nachmaliger  erster  Reichsgraf  von  Schwarzenberg,  Herr  za 
BoheBlaadaberg,  hat  gemeiBeehaflHeh  mit  aaiBeB  BrAdera  Paul,  Frioftleh  und  iüferoeht  die 
viterlichen  Borrachaflen  angetreten^  nach  dem  im  J.  1504  erfolgten  Absterben  Albrechls  haben 
die  Brüder  sra  5.  August  1  'a  ,  einen  Erbvergleich  abgeschlossen,  noch  wcirhem  Johann  das 
Schloss  und  die  UerrscbaA  ächwarzenberg  behielt  und  den  BrUdern  Paul  und  Friedrieh  die 
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BtmelraJI  Hoh«iland«berg  und  Wlnenidaif  mit  deoi  dort  naierbniton  8di]o««e         der  im 
J.  I5ft4  sersiörlen  VeMe  Hoheolandsberg}  überlieas. 

In  Wtirilis:uiig  der  Ton  dem  Schwarzenber^'nchen  GeAchlerhIe  der  frtnkischen  und 
bairiMheD  Linie,  namenllich  in  Vollzug  der  Beichsaeht  gegen  Wilbelm  von  Grombach  und 
i«imnn  Friedrieh ,  EuMg  m  SccIimii,  dm  KmImt  md  Reich  feMelelea  DleiMt*  hat  ILHasI» 
milian  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  mit  Diplom  vom  2  t.  Mai  l5r>A  die  Schwarzen berg'i^ch^B 
Slammlande  in  Pranken  zur  unmillelbaren  Reich.«grarHchafl  und  dip  Brüder  und  Veiter  Jnhann. 
Otto  Hflioricb,  Paul,  Friedrich,  Johann  Gerwin  nebst  ihren  Leibeserben  nnd  deren  Abkömmlin- 
gen^ von  der  lioio  Hohonlandsberf  nbolaaaend.  in  den  Roichegrorenelend  efhohen  md  Ihr 

uraltes  Wapfien  vnn  aolil  «iPraJpn.  nb\\'(?rhvc!iiii  'n  ir  und  silbeiforbenen  Pfählen  diircli  Hfn- 
sufägung  zweier  weisser  viereckiger  Thürme  mit  kränz  luid  Zinnen,  jeder  auf  einem  drei. 
blheUjgen  sehwenen  Berge  .tiehend,  im  nnteroo  nnd.  oheron  FeMo  den  qnidrlrlen  Schildee 
rwoMkrt.  Bas  oen«  rormolirle  nnd  quadrirte  Wappen  batt«  sailher  im  ersten  nadTforCen  Poldo 
tlic  uralten  Seinixheim'schen  PfXhIe  und  im  zweiten  nnd  drillen  Felde  die  rerbeoehriebenen 
Sctttvarsenberg'acheo  Thürme  im  rolbcn  Felde. 

lohenn^  unnmehriger  BeichHgraf  an  BchwnraeQfceiig,  der  noch  den»  kjndoitowv  Ah» 
«iterben  aelner  BrQder  Friedrich  (f  1570}  nnd  Paul  (f  1572)  zum  AlieinbeKitze  der  Graf« 
Schaft  Scliwairfnber»  {^■elaDste.  hat  von  seiner  Geraalin  Maria  Jakobeo  Grtfin  von  Of>tliri»en 
(t  1070),  Witwe  nach  dem  Ptalzgrafen  Johann  von  äimmern.  keine  Erben  erhallen  nnd  mit 
eeinen  bn  J.  1588  erfolgten  Abalerbon  iet  die  frlnkieeho  proleelantlsehe  thiio  orlesehen.  Imi 
Erben  der  Grafüchafl  Schwarzenberg  hat  Johann  seinen  Vetter  Otto  Heinrich ,  jüngsten  Sohn 
Christofs  L,  Stifters  der  hairischen  Linie,  mit  der  Verpflichtung  ernannt,  dan  PatronaUreeht  * 
über  yimmlliehe  Pfarren  und  Schnlen  dem  Hanse  Brandenburg  zn  Überlaasen  und  die  Unler» 
■>ibainon  in  der  fteien  Beligionelbnng  alcbl  an  beirren. 

Otto  Heinrich.  Reieh^^raf  zu  Sch^vafzenbern;.  Herr  zn  TIohenlandsber<;  auf  Ranilcn;kh, 
Eggenhefeo  nnd  Winzer,  Land-  und  Obersthofmeister  in  Ober-  und  Niederbaieru,  fürstlicher 
geheimer  Beih  nnd  Obnnihimmeier,  hat  den  Varaog  Wüheim  ron  Bafem  im  J.  (589  sn  den 
Beichslage  nach  Al^bnrg  begleitet:  früher  hat  ihm  Herzog  Albrecht  von  Baiern,  Vormund 
nach  dem  im  J.  1569  vcrslnrbftnen  Mnr'*  Ptiiliii:!  vnn  Rnden.  die  (ir^rh-jfl-fnfir'iti  f.'  Hieser 

Voraundschat'l  und  die  StalthaUersohait  in  Baden  mit  kaiserlicher  Genehinhallung  übertragen 
nnd  die  bnirieohon  Denogo  heben  ihm  Iborfannpl  nnleraebledlleh*  wichtige  IDifllonen  anTor^ 
traut.  Otto  Heinrich  war  in  erster  Ehe  mit  Elisabeth  vun  Buchberg  und  Winzer,  in  «MreHer 
Klie  inil  Knthariiin  von  Krpninlsl»er<r  und  in  dritter  Ehe  mit  Jakobea  Gräfin  von  Nenbnrg  ver- 
mait  und  hat  bei  Heitlern  iiu  J.  ljuu  erfolgten  Absterben  nur  den  Sohn  erster  Ehe  Wolfgang 
Jekob  hinlerleenen. 

Wolfganp  Jakob,  Reicb^ffrnf  zu  Schwanzonberg.  Fforr  zii  Hohenlandxberg  etc.,  fürslllch 
bairischer  Rath  und  Kämmerer,  begleitete  zugleich  mit  seinem  Vater  Otto  Heinrich  im  J.  I.i82 
den  Herzog.  Wilhelm  zu  dem  Reichstage  nach  Angoborg;  er  war  mit  Sibylle  Gräin  ron  Fugger 
veRmUt  nnd  int  hn  J.  1*16  ein«  Hachkoma«»  gvalerbon. 

IBI  Womgang  Jaheb  lel  der  JOngem  Zweig  der  bdrieehm  Linie  erieeehen)  nnd  die 
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GrafsL'liiifl  .Sciiu'ar/.enl)crg  samiiit  Zogchör  M  »t'intm  Erben  Georg  Lndwig^  g«g  UIotm 
iMiriMben,  dnrrh  Wilhelm,  den  fillesten  Sohn  Christofs  I..  fnrt<;cj)t!anztcn  T.inie  ?!n;crefallen. 

Wilbelai,  Freiherr  vou  Scltwarzeuberg,  geb.  I&n,  Ktmmerrith  Erzherzogs  Ferdinand 
n  iBüsprack  wai  efttiu  LindhofiMitater  io  Baieni,  H«rr  tat  TnaUbif,  wir  mA  Maria  vm 
Eck  zu  Randack  rvnun,  alarb  15»2  mi  hat  den  ataiigaa  Sohn  Cbrtelof  11^  gt/bona  IS»0, 
UotarlMsen. 

Christof  II.,   fürsU.    bairii^cher   Rath,    Yiceiiom  zu  Straubing    und  Pfleger  zu  .Nal- 
leniMd,  baficitat«  d«B  Haraog  MaxiafliaB  la  dan  Im  J.  I5t4  aa  Raganabscf  abgahallenaii 
Bcichsfngc  nnd  starb  im  J.  IDOG.  Er  war  mit  Anna  Karget  von  Fürth  rermilt  nnd  hinterlicss 
die  Sohne:  Johann  Friedrich,  geborea  Domberru  za  Passau  (f  1605^,  Christof  III., 

g;ebor«o  tSSt,  füiML  bairiaebar  Halb  «ad  Maadadiaak,  Taniillt  mit  Haria  Barbira  Fraiia  roa 
ThaM,  gaatorbaa  «hat Kacbkommen  16 Ii,  und  Oaorg  Ladwtg,  gab.  tM6,  dar  die  im  I.  KI6 
erloschene  j  inj^era  bdriatfh«  Uni«  baarbl*  vnd  aan  AUakibaaitsa  der  6rafaehafi  Sehnviea- 
berg  gelangte. 

Gaerg  Lvdwfg,  Oraf  n  Sdiwanaabärg,  bat  ateh  aait  dwa  J.  1405  den  Dleaataa 

des  Hauses  Oesterreirii  gewidmet  und  schon  als  Edelknabe  («ich  die  Gewogenheit  seines  Ge- 
bieters, Erzherzogs  Ferdinand  7.11  Oralz  (narlimnligen  Kaisers^  erworben,  welcher  ilui  im  J. 
1 608  xun  Kümmerer  und  spiUer  zum  erzherzoglichen  Rath  ernannte  nnd  ihm  seit  dem  J.  1612 
Biehrere  wlehUg era  Uaeienaa  aa  daa  K.  SigtaaiaBd  la  Potaa  aad  aa  die  FUfataa  der  kallieli- 

•diea  Liga  anvertraute. 

im  J.  1617  vermälte  er  sich  mit  Anna  Neumann  ron  Wasserleonbere:^  wclelie  ihm 
mit  dem  Donationsinstrameote  vom  20.  Oktober  1017  die  nach  ihrem  zweiton  tieoiiiJ  Christof 
aa  Liebleaalebi  ererbte  Stadt  «ad  HansebeA  Maraa  ia  Sielemark  ebgetreleii  «ad  Ter  ihraii  Im  J. 
1623  erfolgton  Absterben  noch  ilberdies  ein  l)odeiitf"m^r^  Vcrrnftgen  zugewendet  hat. 

Im  Verlaufe  des  30jihrigen  Krieges  bat  ihn  Kaiser  Ferdinand  II.  zu  deo  metsteo 
wielillgea  Seadaagaa  aad  dl^lomittiiebeB  TerbaadlaageB  Terweadel  and  In  Anarfcanaaag  aelaer 
emprieaalichen  Dienste  itt  J.  162  7  zum  Obersthofmarsehall  und  geheimen  Rathe  ernanotf  la 
denisielben  Jalire  hat  er  von  Pl)ili|i|i  IV.,  König  M>n  Spartfen.  den  Orden  des  L^  ilficTien  Vliesses 
erhalten;  im  J.  1631  auf  sein  Ansucbea  der  Hofwürde  enthoben,  hat  er  dun  Gouvernement 
der  wladlaehea  Lende  gegen  die  tflrbiadiea  Oreasen  tberaeaiaaB. 

Georg  Ludwig  bot  den  ihm  im  J.  ItiB  iBgeWIenen  Besitz  der  Grafschaft  .Scinvtr- 
zenberg  und  di>  friinkischer»  Slainmgfiter  ffegen  «lle  von  den  Markgrafen  von  Brandenbarg 
als  Lehensberreu  erhobenen  Anstände  nnd  gegen  die  von  den  Freiherren  von  Schwarzenberg 
ia  Waflfrleelead  erhebeaea  Anaprttcbe  behe«plet|  tai  J.  less  bebea  swar  dtoSehwedea  seine 

Güter  in  Franken  oonfiscirt  und  dorn  schw edisi-Iien  Oliersten  TIeliirioli  Wilhelm  Grafen  zn  Solms 
dberlaaaen,  nach  der  Nördlinger  Schlacht  1634  hat  er  aber  diese  Güter  wieder  zurückerhalten 
Nack  dam  Abaterban  seiner  ersten  Gemalin  vermilte  sieb  Georg  Ludwig  mit  Maria 
Biaabetb  GrÜa  tob  Sob^  weO  aber  die  In  dieser  Bbe  geberenea  Sehae  lodwig  Brktofer 

end  Frniiz  Erkinger  schon  im  Kindesaller  gestorben  -iiui .  -^n  beuiühfe  er  si'rh.  dem  Tlnijee 
Schwarzenberg  die  Nachfolge  in  den  Baaitz  der  XraakiHcheii  Blammgütcr  durch  eine  Erbeini- 
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gng  a&  d«r  NiedafMiidw  oder  LMHeher  Linie  n  veriiclwra.   Zu  iIImm  IMaf»  bewifkle  w 

im  J.  Kj^t  die  Millielchniino;  seines  Vellcrs  Adoiu  Grafen  von  Schwarzenberg,  aus  der  jängern 
Niederlfinder  Linie,  mit  den  frfinkischen  Slammgütern  und  hat  mit  ihn  am  24.  Aagurt  ilesMNwn 
itbrcs  einen  Ünüiekw  Erbelnignngs-Vertrag  abgeacklossen. 

Utah  AhatockM  iee  Srnfea  Aden  1S41  het  flemg Lndwlg  in  S.  it*Z  die  Oiaiehe 
Einführung  dessen  Sohnes  Johnnn  Ailolf  In  ifi>n  Rositz  der  Orafsrhaft  Schwarzenbers;- ,  Oerr- 
•obeA  Hobeolandsberg  und  der  übrigen  fränki»cLen  Leheo  aül  Vorbehalt  der  Seinsbeim'echen 
Bdwenwerlscheft  rerenieeetf  Seorg  Lndwig  Iwt  «eloii  Miier  die  Tlndicalion  dee  Seiw- 
heim'schen  Fideicommisaes  in  Franken  auf  Grund  dee  Cdefeenniii^sarischen  Teslanienln  Georg 
Ludwig«  Freihenrn  von  Scin.sheiin  am  7.  Au^nst  t  5H9  v(>rsitcht.  und  ueil  er  diese  nicht  dnrch- 
soselzen  Termoehle,  seine  ErbsanwarlscfaafI  mit  Erbeinignngsoacbtrag  vom  10.  Juli  IG45  der 
NledeuHnder  LMe  ebgefarelea. 

Georg  Ludwig,  der  letzte  der  älteren  bairischen  Linie,  nlarb  am  22.  Juli  164  6  xn 
Grats,  und  hat  seinen  Vetter  und  Nachfolger  in  der  Graftchafl  Schwarzenberg'  »urh  tum  Erben 
der  Herrschaft  Slurau  in  Steiermark  eingesetzt ^  seine  Witwe  Mari«  Elisa be Iii  älarb  im  J.  1651 
imd  ket  d«M  Heaylerbeii  Jeiiann  AdeM^  6nfM  n  fleliwenenlerg  ihr  Mam  ia  Orale  wm  m- 
Tarioeecrlichen  Eigenthuui  der  SchwarzeiibergVchen  Fnmilie  verinachl. 

in  der  jüngeren  NiederUnder  oder  Lütticher  Linie,  welcher  Jobann  Adolf,  Graf  von 
Sdiweneeberg  angehört,  liel  der  Slifler  denwiben,  WttkelH  Pirelfeerr  t«b  Schwanenberg,  von 
seiner  Gemaiin  Katharina  von  Nesselrode,  den  Sohn  Wülleln  II.  Cfia  der  SchlaeUbnifii.Qtill- 
Un  id57},  und  dieser  ven  seiner  Oeaeün  Amm  ven  Heif  m  Abdorf  md  Oinbom  den  Sehn 
Adolf  hinterlassen. 

■Adelig  Fraiiwrr  nad  MAoaBger  6rer  Ten  Schwaiwnberg.  geb.  Ift4t,  Peldberr  K* 
Radolft  IL  in  den  i£.riegen  gegen  die  Türken  in  Ungarn,  hat  sich  durch  vorzügliche  Tapfer- 
keil, nm*«i<'hli?p  FJperfiihriino-  lind  lie*nniirr«;  durch  die  Erobeniri!»;  der  M'irhiis-en  'irtd  starken 
FMtong  Raab  ausgezeiciinel:  zur  lieluhnuug  dieser  gianzeudcn  Waaenlbat  hat  ihn  Rudolf 
in  J.  I5M  In  de«  finfeaelefld  erhoben  nnd  sdn  Wappen,  enm  Andenlien  en  die  Srabanng 
von  Raab,  mit  einem  TMMnkepf,  d«ii  eil  dsfanf  aHMnder  Bebe  die.  Angen  nebeckt,  !■  gel-- 
denen  Felde  vermehrt. 

ZnMge  üeeer  Weppenvemahrang  het  die  Jisgare  LiUiieher  Linie  tan  l.  und 
4.  reide  des  ^nedrMen  SaUlde«  die  SünelMiK^aahen  PAUe  «nd  in  t.  «ad  3.  FMde  den 
Tifkenkopf  und  den  Raben  mit  einem  »oldenon  Hnlsringn  fefulirt. 

Adolf  Graf  zn  Schwarzenberg  wurde,  bald  nach  dieser  älande!>erhühung,  den  29. 
Jui  1600  vor  Pepa  in  Ungen  enekeeaen  «nd  bat  ans  eekier  Bke  nil  Margarethe  Weif  von 
MeHnittieh  zu  Ciracht  den  einsigen  Sohn  Adam  hinterlassen. 

Adam  Grof  von  Schwarzenberg,  geb.  den  39.  August  1584,  hat  sich  dem  Slauts- 
diensle  in  seiner  Ueimal,  deu  Jülicbischen  Landen  gewidmet}  zar  Zeit  des,  nach  dem  Ab* 
eterben  dee  leMen  Henoga  JehanD  WNheln  (lOOO)  enMendenen  ErbfelgeelriHea  iwfeehan 
Chnr-Brandenbnrg  und  Pfalz-Neuburg  ernannte  ihn  Johann  Sigismund  Chnrfürst  zu  Branden- 
burg in  J.  1610  mn  JttUeh-Berg'achen  iCannerralh  nnd  in  J.  t«l9  Geerg  Wilhelm  Oiar- 
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fiirst  zu  Brandenburg  zum  Directiii-  des  geheime»  Raths  aller  seiner  Lande  und  hat  ihm  im  J. 
1630  in  Anerkennung  «einer  besonderen  VerdiensUichkeil  <to-  Aiul  Xeiisladt  zur  Herrschen 
Qifflborn  abgetreten  und  im  J.  1631  Gimborn  mit  Neuütuül  aU  eine  freie  Keichsherrscbafl  z« 
liehen  verliehen.  Die  hoebwiehlige  and  in  den  Winren  de«  SOjihrigwi  Biiegee  wngenicfin  echwieil^ 
Direclion  des  geheimen  Raths  oder  eigentlich  die  Sleltmiir  eines  ersten  Minis[ers  in  Cbur- 
Brandenburg  hat  Graf  Adam  auch  unter  dem  Chorfürnten  Friedrich  Wilhelm  behauptet  und 
seit  dem  J.  1625  zugleich  das  fleermeiaterlhnm  des  Johaaailer-Ocdens  in  der  Mark  Pomnero, 
Saehaen  nnd  Vendlend  munterbredien  Me  n  eeinea  «■  14*  Min  1641  mMf^lm 
Absterben  bekleidet:  er  wpr  mii  Margaretha  Freiin  vor  Pallant,  Erbin  von  Weibeiskirchen, 
vermalt,  welche  Uiai  die  Söhne:  Franz  Uartrad  (|  vor  den  Vater  1636J  und  Johann  Adolf 
geboren  hat,  der  die  aift  Geerg  Lndwig  euloichene  hdriiche  Unie  beerbln,  die  Jlngece  Mln- 
dedinder  oder  Lfitticher  Linie  in  Franken  forlpflenite  und  das  ttenligt  FtMlMhlne  SehwniiBa- 
h&lff  im  Knni^rrrirhe  Uöhmen  begründete. 

Jubauu  Adolf  Reichsgraf  uad  oacboialiger  erster  Fürst  su  Schwanenberg,  Freiherr 
in  flebenlandahergf  Miinm,  OlHheni  and  Nenatandl  «to.,  gnhetwi  den  sft.  lOn  1«15,  hat 
eich  nach  dem  Beisiriele  seines  Groeeiraters  AdoU^  des  Eroberers  von  Raab,  den  öslerreickl- 
schen  Diensten  gcAvidmet:  K.  Ferdinand  III.  ernannte  ihn  1637  an  seinem  Kimmerer, 
daun  Kcichshofrath,  kriegtiralh  und  lö4b  zum  geheimen  Rath:  bei  «einem  Austritt  aus  dem 
JehanniteMIrden  1«4»  (eingalireton  1939,  CoadJnter  in  BeenuialerlhBni  aeinea  Taten  Adan 
i640j  hat  ihm  Pliillpp  IV.,  König  von  Spanien,  den  Orden  des  froldcnen  Vliessos  verliehaa| 
er  war  zu^eich  des  £rzbenogs  Leopold  Wilhelm,  HoclimelsUrs  des  dottUofaen  0rdea8|  Bi- 
aehafii  au  Sltanabni^,  BalbMstadf,  Paasan,  OhBtlt  nnd  Bradan  nnd  k.  apantaghan  SMOallaM 
dar  Niadaritade,  gnhaiawr  Rath,  Obersthofmetstar  nod  ObenlheJkiBiBMfar,  md  naefc  deaaen 
im  J.  IG62  erfolgtaai  AlMterban  hat  Um  K.  Leefaid  L  -«M  nai  Priaidanlaa  de«  Satohahnf- 
laliia»  ernaont. 

HR  D^m  vaai  14.  JaÜ  1670  hal  ihn  K.  LaafeU  l-,  ht  W«rdig«ng  der  wn  den 
Grafen  Schwarzenberg  ilein  Kaiser  und  Reich  geleisteten  Dienste  in  den  KeichsfÜrstenstand  nach 
Her  Ordnung  der  Er.oigeburt  nnd  die  (Jrsfscbaft  Scbwarienher?  m  einer  gefursleten  Graf- 
scbaA  erhoben;  in  den  Reichsfürstcuralh  zu  Sitz  und  Stimme  auf  den  Reichstagen  wurde  er 
wn  22.  Ai^aat  1C74  daroh  de«  Beieha-ErbattraehaÜ  sa  ftagenabnrg  faierHah  eingallibrl. 

In  Folge  dieser  Slandesorhöhnng  wurde  in  das  bisherige  qnadrirle  Wappen  zu  den 
Seinsheim'schen  Prahlen  und  dem  Türkenkoffe  ein  Hertschild  mit  dem  Sehwanenberg'achen  Thnnna 
anfgenommeo. 

Dia  achaa  twi  aeinam  Tarfahfen  Oaetg  Ladwif  QraAn  van  8ohwananhai|f  fir» 

suchte  Yindication  des  Seirisheim'schen  Fideicomaüsses  in  Franken  hat  Johann  Ad-rlf.  anf  Gniiid 
des,  der  Niederlioder  Linie  mit  dem  firbeinigongsaachtrag  vom  10.  Juli  1615,  abgelreleueo  Aa- 
waviaehaflereehtea  nnd  der  in  dear  Fideieouisainstilate  des  Oaerg  l<ndirig  fMbarra  von 
Seinsheim  ddto.  7.  Angnst  1589  dem  Hause  Schwarzenberg,  für  den  Fall  den  BrUiaf^ens  der 

Seinsh«»tiTi">-rhen  Linie  i«  Wiesernberg  oder  einer  Verwirkimg  der  JCachfwIge.  cingernumle  Stib- 
slitutiOH  durchgefuhrL     In  Felge  des   an  10.  Juni    1655    zu  Siraubing  abgencblossenen 
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Tergicich«  iMt  ikn  Fatodtkh  Ladurif  fx^Omt  vm  SriiMhalB  «N«  «teBlIdleB  OMar  in 
FriDken,  Markbrail,  Hobra«  aiul  Nrndar-Ksttauhshi,  Scbids  «I&  ibg«lr»lMl        mir  Sinchin- 

gm  tn  Baicrn  fiehalteti. 

Der  damalige  Kepräsenlanl  der  Niederlinder  oder  LütUcher  &llern  Linie  Emond  III. 
Graf  wa  SehwarMober^,  Sohn  Emoads  n.  md  dar  Klmdina  von  Barban^on  nnd  Bokel 
Bnanda  I.,  des  Stiflers  dieser  ttltern  Linie,  hal  auf  diene  Giller  gegen  Abiretoog  des  dem 
lohann  Adolf  geh&iigcn  Aniheös  der  GrafschafI  Weis  und  Marsdorf  in  Liixenitnrg  und  mit 
Torbehalt  der  ErbsanworUchafl  für  die  illere  Linie  anf  den  Fall  des  früheren  Aussterbens  der 
Jbirgaren  Ltnle,  TanlcU  gaMslat;  die  lllar«  Lbda  tat  iiid«fl««n  «eboa  ait  dan  S61intn  Bnonda  Dl. 
Cf  1056)  und  seiner  GemaUn  Hsria  von  Arschot  Gräfin  rao  itkiar«}  Ftrdtaund  (f  1643), 
Georg  Lndxri«;  (7  ir,74}  nnd  Johann  CarJ  Cir,ri7)  erloschen. 

Die  voa  den  Freiherren  tob  Schwarzenberg  io  Westfriesland  erhobeoMi  Anspräche 
.anf  Anerkennung  dar  ibitaa  dan  Hawa  Sabimmnberg  geaeinaebafllieb  xaaialMHidaii 
ADwarUcbaflerachto  hal  daa.  kaia.  Beicbabofgariebl  bat  nicbt  iiacbgawIaaaDar  EbanbürÜ^eii 
nil  deoi  Erkenntnisse  rnm  7.  Blärz  1672  znrfickgewiesen. 

Im  J.  If. hal  Johnnn  Adolf  dos  zum  Besitze  böhmischer  Herrschaften    nnd  Güter 
erforderliche  IncolaI  oder    die  Landmannitchan  im  Königreiche  Böhmen  erhalten,    das  Be- 
fcanotBtaB  inm  Lande  an  24.  Hei  daaaalbaB  J.  in  die  kÜn^L  Laadtafel  aiagalagl  (£«dl. 
Nr.  34,   enth.A.  30^  und  im  J.  16»«  di»  PAndbibabnag  dar  UlDigl.  Bwg  mid  Hocffacbaft 
.  9ürglic  mit  KniH'nvic  erworben. 

Schon  im  Laafe  des  30jihrigea  knegeti  liat  ihm  £nber«og  Let^old  Wilbelat  ia  Aa- 
ailtminiiig  sataar  den  Srabaaae  OaaAaimicb  gataiatalaa  an|Nrhaalleheii  Dtenale  «od  sanBeaata» 

der  anf  Kriegskosten  verwendeten  namhaflea  Vorschüsse  die  im  Uochstifl  Halberstadt  gele- 
gene Gr8f>ichan  Hohensl«in  nberj^ohen.  weil  aber  dor  Wo'*lf>hrtIisch  -  O'^naliriick'srhe  Friedens- 
schluss  über  dieete  üraf^ichall  auderweiUg  verlugte,  so  hat  ihm  der  ii^r^erzog  tait  dem  Do- 
Mttoaabelar  von  IO.  -JNli  165«  «nd  arit  den  so  WM  an  «.  Apvl  l«6b  amgaataBtea  Cea- 
eionsinsilrumente  die  böhmische  HiTrschnf!  AVittinetiu  (Trebofi,  Slamowilz  der  berühmten  Fa- 
nilie  Bosenbcr^J  per  donalionen  remuneraloriani  in  d«c  volle  ErfoetgeBthom  fiberlasnea.  (LanäL 
JA*.  ifi9,  Q.  2.)  Uebefdies  bat  ihn  dar  firdMiag,  daaaaä  beaendarar  fiewogenhall  «r  ridi 
avfrmte^  ala.  Legat  van  256.400  M.  rh.  Tainaehl. 

Ferner  hat  Johann  Adolf  mehre  Herrschaften  und  Güter  in  Böhmen  angekauft  und 
swar«  Im  J.  leftl  laut  Contraet  vom  1.  Ociober  die  Herrseban  Prauenberg  (Hloboka)  mit 
daa  OHera  DHUn,  Chralesovic,  Vybiaw,  Diwäc,  New^  Sedio  und  Suche  Debet  der  Piiad* 
h^abaag  dar  k,  Stadt  Wedalaa  nR  Piaiak  nad  StWo  taa  Doa  Bttttelanao  Manadaa 
Grafen  von  Salenl  nm  -i^o  nno  fl.  rh.  (Landt.  JVr.  31J,  N.  f4.)  und  in  demselben  Jahre 
das  Gut  Baila  van  Johann  Freiherr  ren  Eekerstorf.  (Oi*  ErwerbungaarkuBde  alebt  vor> 
geftanden.) 

Im  J.  1662  laut  Contraet  vom  t.  December  die  Herrschaft  Kornhaiis  ^Miec)  mit 
den  Gute  Srbei  ren  Eleenora  KaUiarine  Reichegriia  van  HoheaeaM  geb.  Beiehigrida  voa 
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Fantmbflrg  iwlMt  tum  9ng&t  Flralenbarf 'sefeHi  Hine  «■  firadtti  an  «0.000  fl.  rk  (LmM, 
».  <M  ^  ^  ) 

Im  J.  1671  laul  (Juutract  vom  Z.  April  das  Gut  Radom^Uc  vou  kaOiarina  Barbara 
KffODsk^  TOO  Terekow,  Tomited«riii  ibrw  Toekter  Ana«  haimU^  nm  13.300  IL  rh.  und  t50 

Ü  rh.  8cUiiH*clgcld.  .Vf.  «89.  ü.  16.) 

im  J.  1073  laut  Yerlrag;  vom  30.  Se|ilciuber  die  üiticr  Bzy  um!  T;ifiiu,i.vic  iiebsl 
dem  ^deli»iU  ZwoiMia  voo  Tflemaau  Jaiiaou  voa  Capelieut>erg  luu  4-1.000  lt.  rh.  und  40ü  11.  rlk 
SoUii^|g«l4  (Laarff.  /fr.  S99,  A,  94)  mi  In  ileB9«lb«n  Jahr«  bat  Cmitniel  ropn.  ts.  P«¥ 
eonber.  da*  Dorf  ZalioH  vun  der  Stadl  Sobuslnw  utn  30no  Sclik.  iii.  (LunJl.  Ar.  391,  J. 

Im  J.  IGTj  laul  Conlract  vom  .).  Februnr  das  Gul  W'ildüchütz  (^Vl«;ic}  mit  dem 
Slädiclien  PiluUiow  and  dem  Berg-äi^dlcheu  Frcüieit  v«d  CiciÜa  £leouent  Gratüii  v^n  Breuiiec,  ge^, 
OcMbi  W«ih«r  nai  180.000  fl.  rh.  und  500  Dnktten  ScUAaaetgdd.   (LmM  tir.  9h  O.  ff.) 

Ith  ,T  'OTG  mit  ei  i  rliflir-her  Ab^cliftl/.uiig  vom  j.  und  "  [i*' min  i  iiint  <|i  r1cr«»m 
UeiMroiakommen  roai  19.  Sc|>leiuber  l&Ta  da«  tiiit  i^imuUc  vuii  W  euzel  .ilbrechl  Fr^iherrq 
Ton  ^Iteraitorf  am  55.000  iL  rk' (J^^ 

Im  J.  I(>7'J  IquI  Contracl  vom  24.  NovemVar    die    llerr^^chan    Mscbburg  (Ni/ebur) 
vun  Faul  Grafen  Ton  Monio  iiÜ'  ^0.000  IL  vh.  and  500  1.  riL  Sclillsseig|«ld.  (Landt.  Nr,  994, 
9.J         -     ■        •  •  '  •  ■  •     ••  '    ■•  ••'  ■ 

Bndlleh  liat  w  die,  de»  Pti|ifflm  nach  Oeorf  Ladwlg  Cirafaa  van  Mimend  «firf  aitd 

db^j«en  Witwe  Eli^obelh  geb.  Herzogin  von  Schlcsw  ig-Hohtein  gehftrigen  GQter  Ginonic,  Bulo- 
vi\c  und  einen  Tbeil  vun  Smii'how  nebst  einem  liindtuflichen  ilsnse  am  Angezd  und  zwei  an- 
greiucndeii  freien  Uäusern  ncbsl  Garten  um  CO.OOü  II.  rb.  in  üffcullicher  Versteigerung  erlcaull, 
daa  Cönkael.  bat  abar  avat  >(ulB  Nacbfalgar  an  24.  Ute  1084  abgaacbiaaaaa.   (Xaadifc  I^i 

Nebat  iiiaaeu  bobmiNchen  Gütern  hat  Jubauu  Adolf  in  Frankan  Erlach  uud  Guuzbeija 
and  ia  SMarnariK  FHmanburg  zugehanfL     '  .      .      •  : 

Zür  Be^^ründnug  eines  bleibenden  Glanzes  das  Hansaa  Scbn'arzenberg  hat  Pfirat 
Jüliann  Adolf  Vf>m  K.  Leopold  J.,  nl»  regierendem  KhiK!,'-'"  iti  Hrihtrirrv  mmI  rJi[iliiiM  vnm 
Uürz  167C  die  Ucwdiigung  erbaiteu,  auf  iroiueu  im  Königreiche  iiohmeii  be**i(zenden  oder  noch 
an  arwarbandaa  OWarn  ala  FtdaieaamilimiB  adar  laa  iiftaagonilaraa  nli  alnar  flabalUallaa 
zo  errichten  und  die  Grude  der  Saocaaaiaa  «aoh  aateaH  baalan  Wab^abKan  la  baattMMO. 
^Xrandfe  A'r.  ifiü,  F.  20.) 

Vor  Errichtung  deü  beabsichtigten  Fideioommitises  »tiarb  kual  Jutiann  Aduii  pluta- 
Bch  aa  Laxanbarf  am  tO.  Hai  1063  aod  hat  van.  aaiaar  Gaaiiia  Jaaün  Varia  Qfllo  vah 

Slahrcmborg  die  Tochter  Maria  Ernestine,  geb.  durch  deren  1606  erfolgte  TermiUung 

■i(  Johann  Christian  Für«»(en  von  Eggenberg  spiter  das  Ilaus  Sehwarzenberg  tum  Besilaa 
der  simmlliehea  Eggenberg'schan  BarrschaAan  gelangte,  und  dan  einzigen  Saba  Fardbiaad 
Wilhehn  Untaitaaaaa. 

Johann  Adolf  hat  als  Reirh  f  trst  in  J.  1082  Dakalan  «4  Tbaier  nil  aabtaai  BmaU 

bilde  und  dem  fürstUchea  Wappen  geprägt. 
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FerAfaMiid  WHhelii  Belohifllnt  sa  Schwuimbwf ,  gtbtmi  m  BfteMl       3.  Hin 

IG52,  ht\  sich,  gleich  seinem  Vater,  dem  kiis.  Hof-  und  SUalsdienste  gewidm«!;  i«lHNI 
in  »einem  IG.  Lebensjahre  ernannte  ihn  K.  Leopold  den  1.  Marz  t066  ztiin  KSmmerer^  den 
12.  Juli  167S  zum  Niederöfiterreichiscben  Regierongsralhe  in  «lern  Uerrenstande,  den  <!t>.  Jidi 
1«T7  im  llaldiihtrflnlli,  dea  tT.  Kovwnbw  1*«8  wmm  OkcnMiIhMtator  d«r  KiiMriB  Eleo- 
norr  (Wilwe  K.  Ferdinand'»  IIL),  den  1.  September  1683  zum  geheimen  Rslh.  und  im  J. 
1685  zum  kais.  OberslhoAnarachaU;  Über  kaiMrUdi«  YeirweQdaog  bat  ibm  Ctrl  IL,  König 
8|iaiii«B,  das  t9.  Twbtmu  t«88  dm  Ortm  dw  gMmm  yVmmm  vtiriMum\  tmttkk  at- 
nannte  ihn  der  Kait^er  den  i  3.  Mal  1693  mm  Oberrthofmeister  der  regierenden  Bdaaibi  One- 
nora  Mnfr^ln'enn.  n-plche  Würde  er  bis  zu  seinem  Al>!rhen  kleirlrle.  Zur  Ver wirklich nng 
der  Dchou  vuu  Keinem  Vater  Jobann  Adolf  beabsicbtigteii  Familieo-FideicumBisa-Erricbtnng  hat  er 
die  «igeaaobte  naiiMieke  k.  Beiriltanf  ddle.  tO.  Min  1489,  Jadoeh  wSH  dar  BeaehriidutBf 
erhalten,  das  Fideieommiss  nur  allein  von  denjenigen  Landgütern  und  Immobilien  errichten  wu 
dürfen,  welche  er  Im  Köntg:reirhe  Böhaan  daaala  aohea  wirkfidi  luitte  and  a^nthOailieli  be- 
aaa«.    (LmdL  Ar.  Ig68j  F.  »8.) 

▼an  dlaaea  Badhe  lal  tadaaean  baM  dannf  die  Fftndinhatang  dar  kaia.  Herr^ 

sehaflen  Bfirglic  und  Krusnrie  abgefnllen,  weil  K.  Leopold  laut  Conlrocl  vom  5.  Juni  IGSS 
dies«  Berrschaflen  dem  Ernst  Josef  Orafeo  von  Wald^teia'  tun  000.000  fl.  rb.  in  das  Erbeigea- 
Iknm  verinMorte;  foraar  hat  Ferdinand  WUbelni  aahe  an  diee«  Herreehaflan  angraiueiide 
Hemefeed  Niaehbnrg  lanl  Canlrael  vani  IS.  November  1685  gleichfalls  dem.  Arafen  Braal  Jo- 
sef Ton  Waldstcin  um  10.000  fl.  rh.  überlassen  (^Latidt.  Nr.  898,  E.  8.),  und  dns  sonst  Ftir- 
ateaberg'ache  Haas  am  Urad&in  laut  Contrael  vom  5.  Oeteber  1690  an  Wenxel  Adalbert 
iOnfan  ren  Staraberg  am  f  i.tSO  i.  rlu  vattaeeeii  (XmidlLffir.  491,  K,  t.) 

Dagegen  hat  Ferdinand  Wilhelm  den  fürstUchen  Güterbesilz  in  Böhmen  durch  den 
Ankaaf  mebrcrer  Herrschaften  und  GQIer  bedeutend  vergrössert;  er  bat  nimlieh  zugekonft: 

Im  J.  1687  laut  Contract  vom  24.  April  die  Güter  WUAiteia  «sd  iUeaowic  mit  dem 
nHan  SeUeaee  Hachewie  man  Jaraahw  Knnai  ran  Mnebewk  nm  4I.5«0  f.  rh.  (JCnndt  ifr.  tM, 

Im  J.  1692  laut  Contract  vom  24.  Mai  die  Herrschaft  Postelberg  (^Fostoloprty)  mit 
den  Gütern  Wittoses  (Bitosewes),  Ploseba  ^Blazim},  Seloiie,  Tonielia,  lüiobi«)  Grosa-UpBO 
nnd  Kannow«  (nnbat  dam  Lehngrt  Lhala  nnd  Lehnhof  Kanntma)  yoo  tUBfif  tmMg  flcafan 
Ten  Shnandorf  vm  nno  ooo  fl.  rh.  (Landi  »  /üf.  P.  1%.') 

Im  J.  1693  laut  Contract  vom  3.  Deeember  das  Gut  Wfesna  von  Maria  Margaretha 
Srlfn  Llebetelnaky  von  KoIowra^  geh.  fihün  Slawala  von  Chlam  nnd  Koiamberg  nm  21.000 
f.  rh.  and  4  00  Dukaten  SchllaaalgeM.   (Zmdl.  Nr.  402,  P.  9.) 

Im  J.  IC08  laut  Contract  vom  13.  Deccmber  da.s  Gut  MH  mit  einem  Hofe  zu  Hriä- 
kow  von  Carl  Maximilian  Pficbewak^  Freiberrn  von  Prichowic  am  4  7.000  fl.  rh.  und  loo  Do-, 
katan  SeUflaaelgeid.  (ZmdK. ».  4M,  B.  9,) 

In  J.  1700  laut  Contract  vom  20.  Janoar  das  Gnt  KtaltaB  von  AdnB  HaapneU 
Kec  T«n  Pobri  nm  107.500  I.  rh.  (LaitdL  Nr.  407,  4.  t.) 


500 

In  demselben  J.  lanl  Gonlract  Ul  25.  Januar  das  (iul  Skopie  von  Jarn.oliw  Florinn 
Swihowsky  Toa  BiMMberg  an  «4.000  C  th,  und  400  IL  rh.  SdilOwe^dd.  (LamU.  Xr.  407, 
A.  i2.) 

lo  iliaiMibMi  I.  httt  CStnlnet  von  so.  JoH       llerneliAft  Drahttnfe  nft  dm  Gi- 

lern  Hermanic  uud  Boiegowio  neb«t  dem  Gule  Preiin  von  Ferdinand  Grefen  von  Wrtby  nnd 
dessen  S('>ha«a  lywM  Ciri  vnA  Frau  Ernst  nai  SSO.OOO  fl.  rk.  iLomit.  Ifr,  407,  £. 
endlich 

m  MuM  1709  lanl  ConlnietTOni  20.  Fabninr  din  HnmolmA  HmanneiliMii  tm 

law  Anton  firafrr!  von  Wiil«)«tcin  um  )1,  rh,    !  Lftndl.  Sr.  i09.   4.  19.) 

lo  äleiermark  hat  Ferdinaod  Wilhelm  die  Uerr«ch«ftea  Franenborg,  Scheifltng,  Kei- 
fnoatafii  nnd  da«  Gat  Ranton  nnd  In  Wlan  den  Pahal  an  Ifavttailtl«  «rwocbao. 

Ferdinand  WilheJm  vermfille  «ich  am  21.  Mai  167  4  mit  Maria  Anna,  ältesten  Toehtar 
Johann  Ludwigs  Grafen  von  Sulz.  Landgrafen  zuKleggon.  Herrn  711  Thon,  Reicliserbhofrichters  ZH 
Solhweil,  und  die««  Vermlluog  hat  dem  fiirsUicben  Uauüe  üchweraeniterg  eine  bedeutend*  tia« 
bMaTargrnRMrang  in  dantachan  Saieba  »tgeiahrt  In  Falgadar,  vtnJhven  Tafar,  dam  latalaa 
Grafen  von  Sula  für  seine  ntonlichen  uml  \voil)liclica  Nachkömmlinge  errichteten  nnd  mit  dan 
kals.  Diplom  rom  l  i.  November  ifiTfi  bestätigten  Primegenilnr- Rrbfolgeordauns;  hat,  nach  doMea 
•m  21.  äeplomtier  ir>)»7  erfolgtem  Absterlwa,  Marie  Ann«  vermalte  Fiirsün  im  bishwarzenberg 
die  Isandgiafaohail  KJagrgMi  nil  dan  alnnlHekan  «itlich  Sala'aclian  Qllarn  In  Baaib  gn- 
nmiiuicn;  mit  kais.  Diplfuu  in  8.  Februar  108ä  und  dem  kuis.  ErecUonnbrief  vom  20.  Jnti  ir,89 
wurde  Kleggau  sa  einer  gefüreleten  LandgrabcbaA  erheben  and  dia  kilnfUgan  Besilznachfolger 
ana  den  Baoaa  Behmmnberg  rerpOichtel,  dan  ffanan,  SoUld  nnd  Saln  da*  Gascblacblaa  Sali 
anrErballung  dessen  inunarwObraodmi  GsdiobbnaaaannnnwhnMn  nnd  ariida«  filiatlah  Sehwaii» 
mnbafg'acheii  Wnppen  zu  vereinigen. 

üis  graitch  SolsMhe  quadrirte  Wappen  hat  im  I.  und  4.  silbernen  Feld«  dr«i 
nMdganda  ratt*  Spitzen,  bn  t.  and  3.  glafebfälb  ailbarnen  Faid«  ainan  aabwnisanr  knaUgan, 
MCh  dar  Quere  zur  Rechten  gelegten  nnd  an  der  Spitze  brennenden  A!«l  und  im  blauea 
Herr«rhild  für  die  Landgrafscbaa  Klaggaa  drei  zaiUge^  ein*  aplan  nnd  zwei  oben  aufgaataJltn 
Kerngarben. 

Pflral  Ferdinand  WiUiahn  bat  bn  J.  1600  kleine  DJekUnier  nit  BmOlUld  nnd  Wap^ 

pen  und  in  demselben  Jahre  breite  Thaler  geaeinscha/Uich  mit  seiner  Gemalin  Maria  Anna 
mit  den  beiden  Bru^tbildorn  und  zwei  Wappenschildern  geprigt,  ein  Stempel  hat  die  Jahreszahl 
16tt5  im  Znsomaenhange,  ein  anderer  diese  Jahresiabl  durch  einen  herahhingeoden  Blumen- 
atraaea  gntkttlL 

Vnch  dem  nm  27.  Juni  IG08  erfolgten  Ablphfu  iltr  Fiirsli-i  V!irin  Anna  ist  die 
gefur!>tete  Landgrafschafl  KJeggau  den  aa«iigehiiebe««n  einzigen  bohiie  Adam  Franz  unter 
▼•larltobnr  AdnioMraKon  annittalbar  angarailan. 

First  Ferdinand  Wilhelm  hat  miltel-«t  deH,  am  Tage  seinen  HhitriUeH,  am  22.  0«(a-* 

her  1703  ausgefcrfisien  und  der  böhm.  Landlafel  am  |9.  Febntar  1704  einvcrliMblen  Testa- 
ments das  schon  von  seinem  Vater  beabsiehligle  Fideicommiss  fiir  lUe  Primogenitur  and  m« 
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glwdi  fir      kfinftige  Secundogeiiitar  «rriebtol  md  Mtam  «inugen  Sobn  AdaaFoN«  mm  BtIpmi 

Die  gefurntete  Grafschaft  Schwarzenberg  in  Franken  «ammt  Ziigehör  und  mit  den 
linllith  SdiivtiMBlwrg^circn  nni  fMbrntidi  BeliHflhdHiwh«»  wmi  Sttmim  sof  &n  CoDegial- 
and  SlfltalteDlIagvn  des  FrinkischaD  Kreisen:  ferner  im  Königrelflk  Ulnen: 

Die  Herr»«chafl  WtMitiyfti!  mit  ifeii  incnrfiorirlon  Gütern  Biy.  Branowic,  2imulic  und 
Wlesati,  die  Herrschaft  traueuberg  loil  deu  incorpurirten  UüternUadoiaeiic,  krenoivic  nnd  Wiid- 
•Itte  auMit  itm  auf  dar  k.  Bteill  WoMaa  haOaaJwi  KiiadaeliiUing«,  faraar  dia  KmadMil 
Wildsrliiilz,  die  Güter  Ginonic.  Biitowic  mit  dem  Atiiheile  vott  Smichow  and  den  Prager  Hkusern 
am  Angezd.  Uie  Herrschaft  Foateiberg  nil  deo  iocorporiilen  (iitera:  WitoMs,  Ploscha,  Sel- 
■Uc,  TauMtis,  Koobis,  Gress-Uppea  vmA  KaaBOwa  aad  dIa  Banaelnft  Kamhaaa  mit  dem  6ole 
WÜlaakf  dia  aaah  im  ridairaaiMriia  faiiaiiM  rtm  ift.  Hin  t«85  arworbeMa  CMler,  alodielf 
die  Herraebon  Po^tflSrrr;-  snraml  Zugebör  und  (Inn  (hti  Wlfi  wurden  Hpm  Fidpicommisso  statt  der 
PCindMhiUinge  auf  Bürglic  und  Kruiewic,  deou  statt  der  verkauften  Herrscbaft  Niachburg  und 
dan  Ttrkauflaa  Prag ar  Fliatankarg'aokaii  Bn«a  mgawlaaaa,  waU  diaaa  Imabfliaa  aar  Salt  dar 
Coneeneertheilnng  simmlliak  dafll  fftrsUicben  Be«HM  Kagehörten:  endlich  sind  diesem  Pidei- 
romnii-<('  i^n^  W  i«>n(<r  Freihana  am  Neumarkt,  kostbare  Pami]ien-Kleinodion  und  r>ono  Mark 
Lmial«iU>ef  zugeliieilt;  ein  mit  vielen  Diamanien  besetztas  Kleinod,  Andenken  an  ErzhenOg 
LaapaM  WObalia  aad  an  Jabann  Adalf,  daa  aralaa  Ftntaa  va«  Bahwananbarff  bat  anf  aiaar 
Seite  den  Wablsprnch:  Lmhu  Vade  Feni,  dessen  Anfangsbuchslaben  den  Nomon  Leopold  Wü» 
heim  bilden,  und  auf  der  andern  Seile:  In  AdanatUe  SeeiirUat,  d.  L  Johann  Adolf  Sabwanenbarg 

Dem  Fideicommisse  für  die  Seenndogenitnr  werden  enge  wiesen: 

Dia  fraia'BdebabaHaabafl  fliaban  aiit  daai  tacarpariitoa  Obar-BrandaaHHrg'acbaB, 
T  rf:n-Amle  Neustadl  in  W  i-vlphislfn  zur  Erlangung  von  Sil«  und  Sliinnif>  im  westphälischcn  Gra- 
fencoUegiaai  aad  in  Faile  bei  der  Chur-BmulenburgindMn  Liaiinschafi  die  Uebartragang  nicbt 
bawirlU  «ardan  kAnnIa,  ao  bat  dar  Ganaaa  bal  dar  PriaMf aaHar  an  Tarbiaibaa,  aad  diaa« 
dar  fiaeaadaganitur  eine  Jahresreata  van  30«0  II.  zu  enlrlchtaa. 

Ferner  die  nerrschnfl  Lonrenzber;;  im  Lüllichiscben  saromt  Zngehör. 

Die  Herrschaft  Moraii  in  Steiermark  «anunt  dem  Bergwerk  und  Verlag^capital  pr. 
&,  ftraar  dia  alakiaeban  Haimbaflan  hauasbnrg,  Scheifhng,  Renten,  Kaai^ch, 
Scbrillenberg,  Tscbikälurn,  Saurau,  Reifenslein  sammt  Offenbarg  nnd  Duslerheim  und  das 
Hans  zn  Gral/,  nebst  Wcinpilrtfn  und  Bi-rprefhlon  in  Uiiler-Sloicr.  endlich  bei  der  «teirischen 
Landseliaft  die  Capitalien  pr.  ^ö.6;>u  ffl.  und  iuo.üUO  fl.,  dann  da»  Anssee  sehe  Anlehens- 
caidtal  bal  GbarpAb  pr.  150.000  i.  mm  Aakaafb  akMr  HanaebafI  ia  SMarmark  baattmail 
und  1000  Mark  an  Tafclttilber.  Die  Nachfolger  in  den  beiden  Fideicoitiinisscn  sind  verpflich- 
tet, sich  zur  katholischen  lürche  zu  bekennen  und  sich  standesmiUsig  nach  daa  Praban  dar 
Baiebaatma  Baaan,  Tbarn  and  Cäia  ta  .varmHen.   (jLomft.  Nr,         A.  M.) 

Ban  FlKtlMi  FardiiiaBd  Wilhalai^b0B,Mliät  daai  aMalganSebiia  Adam  Fhms,  vlarTaah^ 
lal  ttbarlabl  aad  awar:  Maria  Franeiaka,  vaiatit  im  J.  1009  adl  Gari  Egon  LondgrAfm  m 
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Fanteobwg,  Maria  Anaa  Plilin>iaa,  vMaiill  km  X  ua«  ■»  Fians  Oari  IMbtMulki  OnfM 

von  Kolüwrat,  Maria  Anna  Eli-^abelli.  \prmRll  im  J.  170'>  mit  Ferdinand  August  FDrsIen  za 
Lobkowic  und  MtrU  Johanna  Nolhburga,  vemilt  inj.  1708  mit  Frans  Leopold  Grafen  von 
Sternberg. 

Dia  Laldia  daa  Fünatan  Fndteaad  Wilhelm  wurde  ia  dar,*  tran  aaiaaB  Tatar  Jahamt 

Adalf  in  !•  i'""'"  errirfiteli-n  Farailienpnin  In  diT  Kirclio  der  An^iü^tifier        Wim  hrir^portrt 

Adom  Kranz  Keicl)»füri$t  zu  Schwarzenberg,  Herzog  zu  Krumau,  gefur^teter  Landgraf 
n  lieggan,  Oraf  ni  Sah,  Harr  in  Otebarn,  RMar  den  goldenen  TItoaaas,  kaia.  Obanl- 
fllalMalatar,  geheimer  Rath  und  Reich8-Erbhofrichter  zu  Roth  weil,  geboren  am  25.  September 
1680,  vermiJte  sich  im  J.  17<^1  <)fn  1.  December  mit  EIrnnora  Amalie  Fürstin  von  Lobkowic  und 
hat  naeh  dem  Antritte  der  ihm  nach  seiner  Mutter  Maria  Anna  unmillelbar  zugefallenen  gefinrate- 
lan  LaadgraftefcafI  iOeggaa  and  dar  gdUUeb  Sah'adiaD  WHar,  ia  Falge  daa  kain.  Dtplaiaa  ran 
8.  Februar  I6S8,  den  Titel  eines  gefärstelen  Landgrafen  von  Kleggau,  Grafen  zu  Sulz  angenom- 
men nnd  das  Sula'sche  Wappen  mit  seinem  Familienwappen  rereinigt;  das  vereinigte  fürsttiehe 
Wappen  hat  einen  quadrlriaa  Sdiild  mit  einem  gespaKenen  Herischilde,  im  1.  Quartier  be- 
«Ddan  aiak  dia  Safnibata'aehan  Pflhk,  iai  2.  dia  Salifacha»  SfdtMii,  Ja  S.  dar  8ah<teha  bräu- 
nende Ast  und  im  4.  der  Türkenkopf  rnü  dem  Rabm^ln  ■artaeUld  raehla  dar  Sdnraraanbarg'aeh* 
Thum  and  linka  die  Garban  von  Kieggan. 

Dan  flbarnamiaiaB  TttarHehan  avagaiahnlaa  Baalti  hat  Firal  Adam  Franz  darah  daa 
Ankaof  mehrerer  GtMar  in  Böhmen  Targrtoart;  ar  erkaufte: 

Im  J  i7or.  inut  Contract  vom  IS.  December  daa  Gut  N^m^ic  von  daa  SrlMII  liaah 
Gaorg  Budkowüky  von  Üudkow  um  20.000  i.  rh.  iLandL  Nr.  411.  h.  90.) 

In  J.  1707  hat  Oanirael  vam  T.  April  das  finl  Dabri  van  Hnbart  Sigismnnd  Qra- 
fan  van  Althan  um  äS.OOO  f.  rh.  und  200  Dukaten  Schlüsaelgeld.    (Ltmdt  Nr.  411.  0.  4.} 

Tin  J.  I7ft9  laot  Contracl  vom  18.  Septcmbor  das  Gut  Zborow  mit  Boara^rten 
(Obrazcni  ubtnecke}  von  den  Erben  nach  Carl  Kudolf  kofenak]^  von  Terettow  um  7  2.500 
t  rh.  nnd  500  fl.  rh.  SaUiaaalgald.  (Ltmät  Jfr.  4lf  .  N,  91.} 

Im  J.  1711  laut  Contracl  vom  20.  Mai  dir  Hrrrscbafl  ProUwin,  mit  den  Gütern 
Klokocin,  KfesCowio  and  Audrai  von  Cornelia  Kieooora,  verwitwatan  Grifia  von  Tranlmanna- 
dorf,  geb.  Harant  van  PaUia,  dam  «m  ftraa  naeh  Sigismand  Lndarig  Qraftn  van  TrariBMnnadarf 
htalarUlabanan  8ihnan  nm  400.000  i.  rh.  nnd  4000 1.  rh.  BahMaaaigald.  (LmM.  Wir.  4M.  C»  17.) 

Im  J.  1717  laut  roTrtrnrt  vom  s.  Fnbriinr  dn*;  Inndläflirhc  Gasthaus  in  Smichow 
mit  mehreren  zu  verachiedeueu  Juriädiclioueu  gehörigen  Grundülticken  von  den  Barou  Mam- 
ming'aehan  OHubigem  um  tS.500  JL  rh.  (LauU.  Nr.  4M.  A. 

Da<;ee;en  isi  dh>  Pfaodinhabnng  der  k.  Stadt  Wodnian  liiil  70.000  fl.rh.su  Folge  des, 
gemttss  k.  Bcwillieune;  vom  ir>.  Juli  i7in.  mit  der  Stadtgenaiada  am  tl.  Aagaal  ITIO  ah- 
gOBcbUMeenen  Vertrags  entfallen.    (^Landt.  Nr.  4i3.  Q.  5.) 

Dan  gronaarttgatan  Zawacha  in  dam  HarratAaftÄaalti  hi  BShman  liat  daa  Uliatllaha 
Haus  Schsvarzenbwf  darah  dia  ilnOieh  Bgfanbarg'aaha  BrhaehafI  arhaRan,  (Biaha  jpag^ 
4»  und  46,} 
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m  dMi  HB  SS.  F«braw  1717  erfolgleB  Abolwkta  Mnm  Chritifcm,  ItWMi  Hr- 

slen  Ton  EggeRberg,  sind  dem  Fürsten  Adam  Franz  die  Eggenberg'schen  Herrschanen  und 
GiUer  in  Böhmen  und  zwar  die  Herrschafl  Krumaa  mil  dem  Patronotc  über  die  Klö>tter  Hohcn- 
furth  und  Goldenkron  and  der  Oberlehitöherrlichkeit  Ober  die  Beiutiungen  des  klosterü  Scfalo- 
gA  (Dikdray)  M  dar  •itamMlMiM  firwita,  larrMhll  Ifclili«  bü  »htide  md  UptoC, 
Herrschafl  Heirenbnrg  mil  Barao  und  Slrunkowir.  Hfrr^irhafl  Prachalic  mit  WsIIern  ond  Bt5lr. 
die  HerrscbaA  Um  und  Wiolerberg,  die  Uerraciiaft  Drslawic  mil  dem  Gute  Kosmo,  dann 
die  tafiMhiflHi  'WolMi;,  Ungenberg,  Rolhaiigesd  mit  d«»  flute  Hyslin,  endlieb  dM  «MWl 
8diw«iib«rf*a«he  Hees  am  Bradäin  in  Pnf  uoi  dia  llgg«ibng*idw  Hm  tat  teMaw,' 
in  das  Erbeigenthiiin  ztürpfnüert :  die  Xiitzniesmerin  dieser  simmtlichrn  H^'^^«(•^nft<>Tl  .  Maria 
Eramline  Fürstin  zu  £ggenl>erg,  geboren«  Bchwartenberg  (^Schwester  dea  Fürajen  Ferdi- 
n«Dd  WiA«lai},  alnb  «n  4.  April  171»  and  hat  mSi  d«»  Tsatmeiil«  tob  99,  AprS  1717  dtna 
Fürsten  Adaui  Franz.  ilirem  NelTen  und  Universalerben,  die  ihr  g«kölige  HctTJekaft  Cheynow 
niil  den  Gütern  Binnir.  Alt-Woiir.  RnttboHfi,  Snyslowt  Dob,  flnIwaiMr,  ZIiImiIm,  SIritei  und 
PodoU  zDgewendeL  {LandL  Nr.  3itÜ.  A.  1.) 

In  den  BmAi  dteaar  ■tonfllelwn  Ewrtekafton  wurde  FOnt  Adm  Pmtns  m  s«. 
Afdi  1719  landtiflich  eingefiihrl. 

Durch  die  ^Erwerbung  Ton  Kmmao,  dem  Haoptsitze  der  FamiUe  Rosenberg,  und  der 
meisten  sonst  Rosenberg'schen  Herrschaften  im  aüdlichen  Böhmen  ist  das  filrsUiche  Haus 
Schwanenberg  an  die  SMh  dleaee  «Hberttmten  flanaea  ainf^lrelen  and  hat  dM  in  Mhnian 
unrergessliche  Rosenbcrg'sche  Geschlecht  duixh  gleiche,  v  ahrr  und  werkthilligc  Religiosität, 
lUiTerbrächüche  Trene  und  rolle  Hingebaog  an  den  angestammleu  Regenten,  warme  und  opfer- 
willige Vaferlandaüebe  ond  echl«,  dareb  ünterslfitzung  aller  gemeinnützigen  ond  wiAlihaligen 
Amiailen  stets  bewihrle  Homanitit  ersetzL 

Im  J.  1723  begleilete  Fürst  Adom  Franz  K.  f'aiT  VI.  zur  Koni^^^kninnnj»;  na<*h  Pra<r 
und  auf  seine  Bitte  bat  der  Kaiser  als  König  von  Böhmen,  mit  dem  zu  Prag  am  28.  Sep- 
lember  1723  ettsgesteDlen  Diplom,  die  Berrschaft  Kranan  snnmt  den  eoe  der  Kataer  Ferdi- 
nandeischen Donation  dazu  gehörigen  und  in  dem  Majestätsbriefe  vom  15.  April  1628  eni» 
hallenen  Corporibu.s  (Precbatir,  Wallern.  Xctolic,  Elhenic,  llelfenhuror.  Barnn  und  Slrunko- 
%vic)  von  Neuem  zu  einem  Fürstenlhum  uul  dem  HerzogsUtel  erhoben,  dergestalt,  dass  er 
Adam  Frani  Fürst  an  Sebwanenbdrg ,  euch  nedi,  ibu  derjenige  seiner  eheleiblichen  aiinnli- 
chen  Erben  absteigend,  welcher  der  wirkliche  Possessor  dieses  ganzen  Tlerzogthnms  sein 
wird,  er  sei  ein  Primogenitas  oder  Postgenitss,  sieh  Herzog  von  Krumaa  nenne,  und  diejenige 
Prärogativam  personalem,  weiche  im  Köoigreldie  BAbmendie  böbaiiseheu  Herzoge  vor  denen  böhmi- 
schen FOrelen  haben,  güdease,  diese  TeriWhtfug  Jelach  der  venieoerten  kdnigl.  Landesevdnnng 
nnd  aller  iibrigen  wohlhergehrachlan  iMdeararfiieanng  nicht  deregiren  seile.  (LmA 
Ar.  SS.  roth.  A.  SO.) 

Weiter  hat  Fürst  Adam  Fhini,  nach  dem  fÜrsiL  Efgenb«rg*eehen  Erbanftne,  In 
BiHHiben  noch  zugekauft: 

In  J.  1719  last  Cenfaad  Tcm  18.  Angnst  daa  Qnt  Bila  ven  Jebann  He  iurich  ZaSH 
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wai»  Skndbcrg  on  2 1 .700  fl.  rh.  (Landt.  Nt.  4ML  M.  19.)  Qm  lÜMVDi  Teringe  «fardl  FAnt 
Fnui7.  blus  Herr  des  Hor/nr^ih  ttus  Krumau  genannt} 
-  III  .ifi  In  J.  1731  laut  Conlracl  vooi  20.  November  173t  <lie  ßüier  Uanuier  (^Oatrew> 
oBil  Wil  TM  eeiiur  Geailia  BeeiMMra  Amalia,  geb.  Fiiatin  ten  Lobkewie  mn  8S.0M  fl.  rh.- 
lind  lOO  f.  rh.  Schlttsselgeld,  welche  dieüe,  nach  Wentel  Anton  Hilter  von  Golz  verbliebenea 
Piipillargäter  laut  Contraet  veM  26.  Min  172«  erkuAe  (.LoniL  ftr,  6Qt.  R.  4.  md  Nr. 
56»^.  endlich  .  .  j, 

>in  J.  1992  iMiCeatnel  ron  i7.  Uri  die  XMHHkin  Hnk«  und  Loacc  Ten 
mund  Aiigiisiin  lleabner,  fnftiL  Prthten  end  Endiealieat  le  Enuue,  an  3500  I.  rh.  (LmM* 
Nr.  60S.  O.  17,) 

■  /-i  Die  Gemahn  des  Filrslen  Adam  Frans,  SIeonora  AmaUa,  geb.  Fürstin  LobkowiC| 
hei  flm  nur  eiae  Teehter,  Harle  Ana«,  am  25.  Deoeaiber  1700  and  dea  eiaiigea  Seha  leeeif 
Adaa  Johann  am  15.  Qeceaher  it22  g;eboren. 

». :  2um  Aodenken  ea  die  aa  17.  Min  172l   gefeierte  VermäluDg  Maria  Anna'«  mit 

tadwig  Georg,  Markgrafen  Yen  Baden  -r-  and  aa  die  Gohorl  des  filMtHehea  Brbea  Joaef 
Ad»  Jehaan  sind  Jellons  in  Silber  erschienea;  dar  TanBf]aiigt|)eliaB  hat  im  Averae  die 

zusarnrnenpffstcllten  Wappenschilde  von  BnHen  und  Schwarzflnberp  mit  hervorragenden  Feiier- 

flammen  un<l  die  l  clier-^chrift:    Utriosque  geOtiS    increnieutO,    und  im    Kcvers    in  neun 

Zeilen  die  Sciinii:  Junctis  |  Felici  |  matrimonio  1  Ludovico  {  Marg:  Baii :  et  |  Ma- 
riaünapr:  |  Sdiwaraenb:  |  Lang:  Cleg:  |  MDCCXXf.  |  ' 

'   '    -    Cr.  12.  wiei^  V4  I^K>;  nicht  «bKebildet. 

Der  Gebiirlsjotton  hal  im  Averse  das  für<il|ich  Schw8rien?ier::"-^rhf  WRp;iPt>  und  ira 
Reverse  in      um  Zeilen  das  Chronogromm :    loscpli    [    aOaM   [  louiiues   |   pi  lliCepS  j 

sCbWaizeu  j  beigeut»]«»  j  patrlce  &  |  geiule»  j  Mia. 
Cr.  10,  irbgl '/«•  I«<b}  iMlabcMUaal. 

Son8l  hat  Adam  Franz  ols  ReichHllral  lai  J.  1721  Theier  nad  im  J.  1725  Dnhalen^ 
Jieide  mit  Brustbild  und  Wappen  geprigt. 

Zur  Zeit  de«  Aarenllialtee  K.  Carb  VL  zu  Prag  im  J.  1732  ist  der  Füret  bei  der 
keieerliehea  Jagd  la  BraadeiO  am  0.  Jani  dareh  ein  «ngUtakHehae  VeEaehra  Iii  die  SehaeaUaie 

des  Kai»«ers  gcrn'li<-n  utk!  on  einer  erhaltenen  t'id'firjirn  Selvu>swunde  in  wenigen  Stunden  dort 
verachiedeD.  In  meinem  am  9.  Oktobe^,  1731  errichteten  und  nil  einem  CodiciU  >'om  2.  Januar 
1732  veraehenen  Tealamenle  het  er  aeiaer  OemaHa  EleaBen  Amalia  Aa  Tafm!»aiaohail..nad 
G iiier-Administration  übertragen  und  zu  Mitvormündern  FraiV  ILeopdd  Srafen  Ten  Slerabeirgy 
Wilhelm  Aibrechi  Grafen  Krekowek^  Ten  Kelewrat  and  Aflleci  Frelliem  von  Bärtig  onMonL 
(LattäL  Ar.  36J.  K.  iü.j 

Die  Fumlin  Eleooora  Amalia  bat  die  vermundeebafUtche  Adminiatretion  bis  tm  flurapi 
am  b.  Mai  174  1  erfolgten  Abslerben  geführt.  Zjir  be^tfieron  Arrondirung  des  FideicomnäBe- 
be«il2e>i  hal  die  Fiii^lin  mit  Verfra»  vom  12.  Jnniinr  I73:i  das  \nn  der  lierrschafl  Karda-fte£ic 
gaitx  eiiige«chluai!>ejie  F.  C-  Gut^  Wiesno  mit  Zahoh  an  den  Besitzer  dieser  Uei^scbeA  Johann 
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FArdiniDd  Grafen  von  KDeMm  BW  4X.000  fl-  rh.  ahverkonn  und  dagegen  mit  k.  CoOMIls  Tom  10. 
Juni  1735  di«  Gaiar  ZboHlw  und  Baingartoa  dem  Fideicamaim«  MBv«rl«H»t.  iLaaH,  Hr.  öOtk 

JoMf  AddB  Jtbami,  BaMwfllMt  ttn  SehwwMolMrf ,  Htnog  v»  Krampt,  g«AMt«tor 

Landgraf  von  KJfl^gan,  Graf  zn  Sulz,  Reichs  -  Erbhofrichter  zu  RvthwPÜ  «tc.  etc.,  Ritler  des 
goldenen  Vlif^c^  -iiiH  des  Sl.  Slrfnrv'i'nrdDn««  Groaskreuz.  k.  Kimmerer.  geheimer  Ralh,  Staats- 
«nd  (kiafflceiu  -  Mtuwter,  Überitlhoruar-Hchatl,  Obersthofnieister,  hat  nach  de«  HinlrUte  Mia«r 
IlBlIer  Md  b«iwMtor  OrimiMlliHgli»llMrMln»|;  in  J.  tt4l  di«  AnlliebMi  fUMeMMlfeg- 
Ailodial-BirraelMnen  angetreten  and  lieh  Mi  M.  AngKt  dMadbra  InhrM  all  Ibiia  ThtrMln 
FArstin  von  LfHileniitein  rermält. 

Auf  die^e  Vcrmfthing  h{  der  Silberjelton  Tab.  LX[  Nr.  itZ  geprttgl  und  die  Crand- 
nteinlegungü-lffdifll«  Vir.  tum  Bin  der  Kirck«  lf«ilae  Gebrnrl  wtnl  riek  tiif  ita  Gdibdc 
M^MB  Vateri  fUr  dm  Fall  der  Otbnrt  mum  AvsMebra  Erben  beslebci. 

In  Ancrkpnnting  der  hohen  Verflipnstp  rle- .lfaii!<es  Schwarzenberg  >vnrd(?  mit  den 
kaia.  Diplomen  vom  8.  Deccniber  1746  und  vom  15.  Januar  1T41  die  bi»ber  nur  auf  den 
AellMltn  der  Fanüle  beschrSnkti  l&rsilicb«  Würde  eef  all«  DaacendAulen  daa  Hausea  Sehwwsen- 
htrg  aiMgedebnl. 

\'m  die  herzogliche,  an  den  llesilz  der  Hcrr^chafl  Kriimaii  rmliVirlp   Wilnle    seinem  * 
Hause  furlau,   »o  lange  in  weilerer  Linie  ein  mäoalicber  Erbe  »eines  Samens  und  Stamme» 
•n  Leben  a«in  wird,  zu  eiballen}  bei  der  Fbral,  aiil  Ceneena  dar  K.  Maria  Therese  ata  KAnigin 
v«n  Bibncn  ddlo.  4.  Dec«ab«f  1T58,  d»  Bnnegthum  Kraniea  aüt  den  in  der  K.  Perdinandetaebea 

Donation  vom  15.  April  1628  demselben  ztin;e\vie«tDnet»  n'>i f^chanpn,  tiftr.  Primogeniliir-Fidei- 
commisso  unter  dem  Titel  und  der  BigonHChalt  eine»  vou  tiiesem  FideicoraotiiUic  u(itrcnobareii 
ABodieais  einverleibt. 

Zur  Verg rö«semng  und  zum  Theil  air  beae«ren  Arrendirnng  des  ftraUichen  B«fils«e 
in  Böhmen  hat  Fürst  Sorget  Adam  zn^s^eknufl: 

Im  J.  1747  laut  Coniract  vom  18.  Okiober  das  Gut  UoHc  von  Eleooura  Carello 
6rlitn  vom  Mfleeiai«  |eb. GiUr  Kefenck:^  von  Tereiow  «u  4«.Oöo  Urb.  (LwM.  Mr.  S8ß. 
B.  4.) 

Im  J.  1750  leul  Coniract  vom  31.  Oktober  das  TbeVd«rf  Tirndc  vop  dar  UnivatajUI 
«0  Prag  um  4000  IL  tb.    (LandL  Air.  668.  F.  94.) 

Im  J.  iTSft  last  Oontract  vop  i.  Mai  das  klein«  Osl  Bohan«w  von  Johann  Jes«f 
BiUcr  Deym  von  Sthtei  um  1700  i,rb.nhd  3  Dukaten  Scblüsselgeld.  (Lundt.  .Vr.  &9i.F,  U.) 

Im  J,  1701  laut  Coniract  votn  1i.  Mfirz  die  flerrschafl  Neuschlos.'i  (NowVhrod)  von  * 
Maria  Josefa  verwilweles  Löweoegg-Tondenr  geb.  Freiiu  von  Ccherenia  am  2&0.000  fl.  rh. 
iLaiM,  Nr.  S97.  C, 

,  Im  i.  1766  tottl  OmImoI  VMn  1«.  Daceniber  das  Darf  Ssniab  (2S«Mdehy>  von  d«ai 

FfSgar  Alüslädler  St.  Poiii  nn'pital  um  6000  11.      { Lurrdf    \r   '^f>**   /)   !?S?  < 

la.J.  1761  laut  Cootraet.  TOM  3.  Mal  di«  aaweit  der  bladl  üruuiau  geiegene,  t«an»t 
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Jen    Jesuiten  <;ehörigv   UhMcl-lItillt  i«m  StaAtsltaJ«         A400   &  Akv 

604.  D.  ii.)  lind 

IUI  Jalire  17»!  laut  Cuolracl  vom  S.  Deceiuber  das  früher  zu  dein  Set  Aoua  Noauea- 
UMtav.  i  ii|  Fng  gtkMg» -,  fitol  >  BadHei  «mdhI,  i  Watefarlea  t«»  -  R«HgiMMfbnde  «■  i  «.5  00 
f.    (Landf.  yr.  604.  L.  i.)  I 

Die  znm  FideicumJuistiM ,  gehörigen  Hausier  samml  Garten  am  Au/^ezd  in  Prag 
(idie  JiiHMr  ^r.  U.  ^396  und  397  .«It^  UWen  gegenwärtig  ^r.  C.  neu,  das  Iv.  k.  Zeugbau»> 
liat  FttMt:JMetJWlin-nll  Ju  Cenaeos  vom  1 3.  üovcsker  I96^fe  verkMm  and  dagegeo  du  S«bw«at' 
I  ern'  i  hr  ^fiäler  Eggenberg'sche  Haus  »m  Ilrndäin  GL  62.  «H,  104  MM)  d«K  PrinOgeoMiN! 
Fideicummi!»sö  einvarleibU    (Lmidl.  i\r.  ö9S.  N.  20.)  •        ....      .  •  -i 

^  „  .;.  ,  F^p.  ^*  fi«0«"ag«n  i9i49uls«^  Belebe  bol  Ftnt  Jeeef  khamm.  Ii  1708  Dakolen 
lljil  Jnf^Qd  Midi.1^^  iffl  j.  17«»  SclMidealBM  xii  {Tttrabesy 

geprügt 

.  .  Iu  »«ineiu,  am  3.  Aj^^il  17  7&  emclaelen,  Teätaincnic  lial  Fdr^t  Jo6cf  Adam  e«iiieiB 
ilieeleii  Sehne  lebi^  HeponmK,  geb.,  den  4«  Juli  1742,  die  AiledialgOtor  ftberhenpt  n*bel| 

dem  Garten  am  Kennweg  in  Wien  und  dem  jüngeren  Sot\nc  Josef  Wentel,  geb.  den  27.  Marx  1745, 
die  »iteirisclien  Allodiolgüter  zug<;dacht  und  lien  Suliueu   vertirdnel.    die  Theilnrii;  der  Fidci- 
cuumusse  nach  dem  fideicoeimisiisrtoc^eu  Teslaineale  de«  FäfälDO  F'erdinaud  vom  Zl.  Okiu- 
ber t70}  v«rnnebnieii,  diay  der  PpnogeaiUir  oDaerireniiUeb  »gewieeme,  He««glbuB  Knunif , 
so  lange  nocIi  andere  .VUode  vorhanden,  mit  keinen  Pr^-^ivi  :i  »u  Itclasten  und  im  Folie  eines, 
iu  Eraengiong  pÜctr  weitem  AUodialgül«r^  d«uiiocb  uulhwcudig  getvordeueu  Verkaufe;«  di^^el- 
ben,  den  bndesnraUicitoiii'  tobe|Mie  wm  Verkebfe  der  FideicoBniesgaier,  soiveH  nolhweodig| 
zu  bewirken,  und  das  l^aicoiunBibaBd  tuf  da»  Heneglliiiitt  .Ecumeu  xn  ftberlregen.  iLaitdt, 
Kr.  460.  0.  13.) 

Der  Set'iutdugeuilur-Erbe  iamcf  Wciuei.  k.  k.  überi>ter  im  lufauleric-Kegimcnte 
Tenl)  alarb  scbOBim  lO.Seplembei'  tfOi  ond  den  am  17.  Februar  1782  geeCerbeaen  FHintefl  Josef 
Adam,  dem  seine  Gemalin  Marie  Theresia  bereits  am  19.  Jarnnr  1799  irergitelorbeni  isl|tfber» 
teblen  nnr  der  einzige  Sohn  Jobanii  Nep.  und  die  Törlilfr- 

Maria  Anna,  geb.  dcu  b.  Januar  17  44,  vcrrauit  mit  Ludwig  Friedrich  ürafcu  von 
Zinsendarf  den  17.  Okiober  1704,  Vilwe  seil  4.  Oklobar  1780,  f  den  B.  Aogast  1803:' 

Maria  Therc-^ia.  geh.  den  .30.  April  1717,  renBlH  d(»l  11.  Hai  1772  mit  Slegmund  Rudolf 
ürafen  ron  Goc>,      den  -i.  Januar  178S.  • 

Maria  Kleonura,  geb.  den  la.  Mai  1748,  ätiflsdame  su  Möns,  f  den  3.  Hai  i~SO,  uud 
Maria  Ernealioe,  geb.  den  18.  Oktober  1152,  TermlH  den  25v'Jn1i  1778  ihft  VVini^ 

Joaef  Grafen  von  Aucrsperg.  y  'If"  '2.  April  If-ül. 

Johann  Ncp.,  Heiciisfüral  zu  Schwarzenberg,  Uerzog  zu  lüramaa,  gefür^lar  Land-^ 
graf  an  Kleggaa,  Graf  so  Snb,  Reieha-Erbhofrichler  so  Bothwell  olc;  Otc,  Bfttor  des  'golda> 
ttOn  TUeaaea,  lu  k.  geheimer  Rath   und   Kimmerer ,   vermllte  aicfa    am    14.  Juli    1768  mit 

Maria  Eleonorn  Grüfin  von  Ooltirigcn- Wallerslein  und  lut  nnch  il«>m  X  hielten  «pin?«  Vjtlers 
dea  Fürsten  Josef  Adam  die  beiden  Fideieomausse  und  die  sämmUicbeu  .lUodialherrHchafleo 
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Im  Wuäbi  gnvmmu.  Den  übernommeneii  Besiu  bat  Pirit  JAun  4ai«l  Kauf*  mi  Tnich- 
^rwMkangen  vermelirl  und  nsimcntlir^i  irtt  Rrii) 'a  r:-;rr  Kreis«  vortbeillnfl  arrondirC» 

Etis«b«|h  AugURla,  Markgräfin  von  Badea  und  HfteitbMrg  (,T«eiil«r  i»»  Ifirkgnfea 
todwig  Georg)  litt  Iral  Vering  Ml«.  Riegvl  4nt  Ii.  VM  17S3  i*m  PdrtlMi  Jobaw,  Oarm 
Vetler,  die  llcrrsrhinen  Lobosic  mil  Kanaik,  dann  Wrsowic  wmi  Ifobr  gegen  eine  lebens» 
litn^tiche  Jabresrenle  von  7000  ft.  und  Bezahlunj^  einer  SawM  VW  $0S.1V9  I.  20  kr« 
«riieigenUiaiHiieb  abgetreten.  (Land/.  Ar.  60*i.  J.  87,} 

Pammt  ImI  Fnnt  Main  Int  Twlng  twi  31.  OUobar  1768  b<l  iw$m  88.  J«al  178T 
Srotgonemnienen  Versteigerung  die  Relivion^^rondsgiller : 

(ioldenkron  (ZIali  üoriuia,  Güterzienserstin)  mit  Hnlkow  und  tteblan  (iCebleni),  Ter- 
ner  PorbM  ^Borowany,  Aagmliil«r-Gb«rb«rr«inliA},  dann  WitUngau  (Gut  des  .iagostiner-Chojr- 
hMMMtlftoa 'Wülingaii)  mä  im  Pradiaf  Ihrkwarile  na  434.35»  i,  »«*/,  kr.  gakaiA  nnd  auf 

Absrlila^r  r!ir>:pr  f^nmirr.  7>i  Fnl^rf  flrr  mit  Hofderrpl  vom  17.  April  t~87  erhaltenen  Bewilli- 
gung, dem  Beiigionffoude  die  FideieoromiHsherrscitad  Wtldacbütz  mit  den  Allod  Ilerraann- 
sriTra  tm  Werth«  van  331.«?«  II.  5«%  kr.  akgalr«»«».  (LanäL  Nr,  ^84.  B.  1.) 

Die  ongeflnchle  Deberlragiing  des  FideicommiMes  von  der  abgeir«t«naa  Bcrrackafl 
Wildschütz  auf  die  erkauflen  Güter  Witlincen  und  Goldenkron  wurde  mit  Ilofdecret  vom  24.  April 
17  89  nur  auf  den  ursprünglichen  Ankaufsbetrag,  des  F.  C.  Wildscbüta  per  182.062  I.  30  kr. 
{BekMaaülgAld  500  Slk.  Dakalai  atogeraduMl)  baachrinkl,  daher  iat  mir  das  «■  165.8T6  II. 

'/i  gekaufte  Gut  WitUagan  als  F.  C.  eingetreten,  und  die  noch  übrigen  16.186  8k 
23'  ,  kr.  wurden  aaf  d«a  Onl  e«tdaakroa  adt  d«a»  Fid«io«BUBfB»b«nd«  f«rg«B«rkl.  iLamM, 
Nr.  784.  A.  98.) 

-  Sablsl  hat  Pirat  Jahim  4ae  fl«l  H«roa«dll]r  aul  Tanikow  «ai  T.  Jaaaar  1780 

tm  der  rridamfls^se  de^^  Juhsnn  Mnrn  ntn  '>t.2|0  fl.  zii^cknufl. 

)h)  diMilr^chen  Reidie  hat  Fürst  Johann  die  Herrscbaften  lUereictacn  und  üeilaünz 
in  Schwaben  zugeksuA,  d8g;egenab«r  di«  Hanacbaß  fihüban  «ad  -ffanatadl  in  W««i|>hBl«B  vaa 
im  Seewidogeailur-Fideicommisse  mit  kala.  B«wflignBg  mm  30.  JmI  1783,  $»  Ladwig 
JakOMl  Grafen  von  Walaioden  abverkaufi. 

Für  die  Reichsbesitzungen  hat  Fürst  Johann  im  J.  1765  Scheidemünzen  zu  Nürn- 
h«i^,  dann  in  J.  1783  Dakatea,  Thaler  und  Zwanziger  lail  Braalbild  ni  Wappen  geprftgt. 

In  seinem  am  $.  Mai  1787  errichteten  ToslaBeoU  hat  Fürst  Jahaan  die  von  ad» 
Item  Vater  verfügte  EiDverleibiir!r  des  Ilerzogthnms  Krumao  in  dem  Printogenitiir-Fideicom- 
oiiese  und  die  lur  AufrecblhaJtung  der(»eil>en  getrofenen  Anordnungen  bestiUgl,  und  in 
V«raaaalaht  dar  h«wBrtah«ad«B  Tr«aaaBg  dar  fSdaiwawiana  das  PrioMgOBHar»  PiMeoamiaa- 
Erben  verordnet,  der  Secnndogenitur  für  den  Entgang  der  verlunllen  Herrschaften  Gimborn- Neustadt 
«tatl  der  in  der  Fideicommis-InsUtution  vom  22.  Oktober  1  763  für  diesen  Fall  bestimmten  3000  6, 
eine  jührlicbe  Rente  von  6000  fl.  m  eniriehlen,  femer  das  der  Secnndogenitur  gehörige 
Gaitil«!  TOB  370.050  I.  a«r  d«a  bihmiaebMi  ■•rrachallaa  aaaalkiadhar  h  4  pCL  varaieherl  aa 
belassen,  und  endlich  statt  der  Herrschaften  in  Sleiermork  dem  SacaadogOailar-PidofeOMMiMO 
«ine  böbniacbe  Heirschafl  aba«U«t«a.  iLandL  Nr.  463.  A.  7.) 
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First  Jotaon  slarii  tm  9.  NorMber  i7M  vni  aetaf  nadifelMmM  WKw«  HiiIk 
liffononi)  geb.  lirnfiii  von  Oellingcn-Wollcr?*lcin  mn  2fi.  Borrmf-rr  f7^'7. 
i':;.  i;..!  I  .llu^iu  vwerwaliBteii  T«ttlfiB«fit«  uerdan  fimf  äuhnc  und  vier  Tücliter  angcfülirl, 
Mnd''«warrii'iL  •■■■■■i<  >  ■   -  "  ••:!:'•:;       • -i-.- ,j  -  ■  ^■.:.T 

Josef  Johann.  •;et>.  Ukn  STv  JvM  Stke  idlM  PrlMÖffenMor-FIdaioalttialwtt  inl 

dair  «lamlli<^ticn  AllodiaUlIerrflohaDen.  >.[ 

Carl  Philipp,  geb.  dcu  IZ.  April  177  1,  Erbe  des  äcciiudogci)ilur-Fidcicominl!<ses.  > 
<•-    Braal  ilflaU;p  <g(Mi«  llMi  ««.:Mfej  itTtS,  Bfadrafiii  lUab,  Donbofr  mä  «ran  und  Afdiidia- 
kon  zu  SiBczwar  in  Invorn.  DonbMT  zu  C6lo, -6«lfbarg:y  LMIidi  vnd  PunUf       14.  Uli« 
löSl^  ^lenaea  <ZwiUiog«lNPa4eit;  >>^'  ; 

- .    )  • .  iRim/de  Paal^iDoMiiitlhr  la  C6iu,  f  vor  den'  Tater  am'  3.  FalinMr  ^ 
II-::  F    -   fMedach  JobM*,  jgeb.  dl»D  28.  Atignut  1774,  IfaUesar-Ol^aitarlllar  iiNd  k.  ki  Rltinei«^ 
•farj  'flfn  den  hei  Mannheim  cmpfnnscnpn  Wunden  den  i  s.  Xovcmhor  1708. 

j  Mari«  Carviin«,  |;eU.       Septejaber  177^,  verioaU  de«   2.  August   1703  mit  Franx 
Joaef  FOralan -Von  LMtkawlo,  f  24.  Januar 
..       ..  I  Elizabeth  There^iit.  geb.  den  t  I.  Sc|iMlQl>ar  1778.  f  3.  ükloher  170  1. 

Mnria  Theresia,  {rch.  den  I  t.  Oktober  1760^  VtrBüll  Ktt  «Ai  Mat  160i  Bit  Friedriah 
J.andgraicn  vou  Fiifslcuberg       VVeUia.        .-^  I 

E1a«NM»i«-Sdpbi«,  g«b.-  Hau  'II.  JMi  1 788  Oaiioaiaain  •la  lEaaan,  «plter  harto|:lleh  Bnayi' 
iteba-Homurar-Sliflsdanic  zu  Uioii.  ;  I84r>. 

Jnsef  Johann.  Reich<!fürs(  zu  Schwarzenberg,  Herzog  zu  kruinan.  gefürtileUr  Land^ 
graf  von  Jüeggjin,  Graf  zu  äulz,  Keicht^-Erbhofrichler  zn  Bolhweil  eic.  etc.,  Biliar  des  golieo^n 
Ttiaai««j.ifird8skt«ii*  4«a  S«t.-idlaf«u-Qrdena  und  Blilar  daa  kütaiigL  bairiaehan  Sei.  Haberta- 

Ordcns.  k.  k.  gchcinipr  Roth  ut*  1  KiirnnionT  cic.  elf.,  hnl.  nach  Antrill  des  Piimogenilur- 
Fwl«i««iiiiHiiiM8  owd  der  ihn  sugcfalicneii  AlludiaJherrseluflen,  luM  U«Me<-rcl  vom  i».  Jali  17  00 
die,  in  ilaebadilinig  da«  vAlarliebea  TestineBta  engaaiiehte  kala.  Bewlllii^uiifi:  erhaNmi"'far 
die  .Serundofrcnitiir  d«>s  t'iiratlMae  Haaw«  Schwarxenberg  di«  böhmiacb«  Herrttehsn  Worlik 
Ntnil  der  steiriacben  Fideieomailaagater,  zam  FideieoaMiaae  tn  bestiaiBien.  iLamU.  Kr, 

B.  a.j  . 

In  Fdge  dieaes  k.  Ganaanaae  hei  Fttral  Cafl  Philipp,  Baailser  diw  SM«id*g«nitoi^ 

Fid«ieoBiDH»e.4,  gen&'^s  de«  lo  Wien  am  13.  Deeenber  1803  ge^chloweeen  Paaiilienrertra» 
ges,  afle  ans  der  F.  C.  Errirhttinfi;  des  Fürsten  Ferdinand  herrührenden,  und  in  der  Folge 
besondert»  dur€*h  das  Testament  det«  Fur^ilen  Johann  mm  becundogenitur  F.  Cn  hiniugekoaunenea 
flamohen««,  Guter  »d  altderen  lealillloii  aamt  Zogehdr  in  Steiemarii,  aetnen  Breder,  dett 
Fflraleil  Josef  Johann  zum  Hi^enllinin  nt)d  zur  freien  Si'halliing  ah^elrclen. 

bat  Fürot  Josef  Jobana  dem  Fürsten  Carl  PbiUpp  nnd  dessen  F.  C.  Nachfol* 
gern  die  Herrechell  WarMi  eawal  «Um  deaa  gehörigen  OOIcm  (Zwikeur,  Relh-Angead» 
Heroeedlj  und  Hyalin^  ehgelrelmi  and  «hi  Oipitel  tod  50«^00  fl.  «if  den  aber*«»! 
Benen  sleiri^chen  Gütern  n  f".  pCt.  versichert:  das  ursprüngliche  F.  C.  Capital  pr  ? 7 5.650 
Qoiden  auf  dem  UorMglhums  Krumao  a  4  pCl.  veriHcbart}    ial    der  Seeoadogenitar  ter» 
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W«bM  mi  Firtt  Jcief  Jobsim  hat  sick  ferner  vtiptUbM,  fBr  die  Jer  Seeandogeni  In 
geMrtgcn    lOOO  Mark  Silber   22.250    fl.   ond   für   da«  Haus    ni    Grats    nebsl  Zugehör 
38.959  fl.  zn  TergOlen,  und   endlich   für  die  verkBuHe   Herrf^chan  Gimborn    dem  jeweili- 
gen Seenndogenitur  F.  C.  BeeiUer  eine  mit  1,  Januar  I8OO  beginnende  Jikhrliche  Bente 
10.000  i.  m  anlrielilM.  (LimdL  Jfr.  979.  N,  90.) 

Zu  deMj  idi«ii  aiwgilfenalon  flnUlolMB  Barite  ia  Bihnin  hat  Ftnl  leaef  JohM« 
Mch  augekaiifl: 

Die  Herrnctiafl  Slubenbach  oder  eigenUich  die  königl.  Gerichte  Stadein  (^Slodiiiüy}  und 
SlMlMW  (Bladiy,  na  StaMcb)  In  BfiliMrwal«^  bK  d«n  Gute  Gatwaaaar  oiar  Set  «Onlkor,  bot 

Cantrad  vom  IS.  Febr.  17Q9  von  Philipp  Grsf<»n  von  Kinsky  um  -JOO.OOO  fl. 

Das  Gut  Langendorf  (Dlonba  wti)  laut  Contract  vom  3.  Febr.  1800  tob  Joeef  £ni8 
TMhflRn  Ton  Aller  «id  jTaag^  nai  «s.000  i.  md  tOO  Dok,  SeUiiaaelgdd. 

Die  Hemchan  tibl|l«  ntt  dOn  Gflton  äehflo,  Kkta-BInlB,  Saiee,-  Angeld,  Malo- 
-wie  nnd  T^sin  laut  Contract  TOM  1.  Mai  1801  TM  Johann  Jeaef  Grafen  vea  BefMi  wm 
1,200.000  fl.  (Urkuadm.) 

Das  G«t  Kmiaa  oder  Sei.  Clan  nach  deai  dortigen  VowooMoaler  gonunl,  bnt 
Contract  voa  10.  DoeoBiher  1802  von  den  Bellgionefondo  nm  6S.05T  IL  (LmdL  J».  999. 
0.  11.) 

Das  Gut  Lenesic  laut  Contract  rom  7.  December  1802  von  Jakob  Freiherrn  von 
WiBBMr  nni  390.000  fl.  nnd  10.000  d.  SehlAaaeigold.   (ImUL  Nr.  691.  M.  99.) 

Die  Ilerrsrhflfi  Cifolit)  mit  Diwic  Brodee  und  Solopisk  laut  Contract  ?oin  19.  Fe- 
bruar 1803  von  Jakob  Freiherrn  von  Wimmer  um  875.000  A.  nod  U.0OO  fl.  Scblttsaelgeld. 
(LandL  Nr.  99t.  0.  5.) 

Baa  Gut  Domaoiic  last  Conlmct  tob  to.  Fabraar  1803  r«a  Jabob  Ftolhairrn 
Ton  WImmfr  nm  7n.ono  fl  und  mon  fl.  Sphln*sels:eld.  (Lanfff   Vr  fl9f    V  t 

Das  Gut  Borec  luit  Wcbinic  laut  Contract  vom  t.  Oktober  ibo3  von  Johann  Wenzel 
Beyaky  PraAerm  von  Bnbnle  vm  70.000  fl.  and  lOOO  fl.  ScUleaalgeld.  (Lmit.  ffr.  9M. 
C  9T.)  und  endlich 

das  Gut  Ne6enlc  laut  Coniracl  TO«  27.  Mlis  1812  von  Lonia  Dafenllle  am  120.000 
ll-rb.  (Landt.  AV.  919.  F.  16.) 

Die  ftrelliehen  BeaHrnngen  in  Denlaebland  worden  nach  Brriehlong  dea  Bbeinbon- 

des  nnd  hiernach  erfolgter  Auflö'^ang  de»  deat<<chen  Reiches  medialisirl:  im  J.  18  12  hat 
der  Pür'-l  die  Land^jraf-ctiall  Kle^a^au  an  das  (iros-iher^iisjUium  Baden  abgetreten:  die  ^e- 
fiirMete  GrafschaR  Schwarzenberg  in  HiUeifranken  und  lllereichen  und  kellmiinz  in  Schwaben 
Bind  onler  kitnigl.  bairiaehor  LandaabobeH  \m  ftrafliebon  Beailie  geblieben. 

Fnisl  Josef  Jolwnn  vermalte  sich  am  2  ).  Mai  1704  mit  Panliiie  Caroline  Herzogin 
von  Arenberg,  welche  bei  dem,  von  ihrem  Schwager  dem  Fürsten  Carl,  kai^.  BotAcbafler  zu 
Paria  am  1.  Jall  IBIO  rar  Feier  der  Termilong  Napoleons  mit  der  Bnherzugio  Maria  Leniae 
TetänotoUelen  Footo,  hi  den  Flommen  des  aaflyUg  in  Brand  gorolhonen  BaiUnalea  ein  Offer 
ihrer  Motteiliobe  goororden  ial,  ond  deren  Ironriges  Bodo  des  aflgomoino  MitgoAU  erregt«. 
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D«r  wfgM  «diMr  Hochlisnifkcil,  Hanurilit  nad  tllw  Birg«rtng*MdM  Mgßmtim  bocfem- 

«Ivle  Försl  Joftcf  Johann  slarb  am  10.  Deccmber  i?'5^. 

Cvl  Philipp  Ffirst  su  Schwarzenberg,  Bitter  de»  goldenen  Vlie!»äe!i,  tiroaskreu«  des  uilil. 
ll*ri»>Th«MifB-  and  im  kiaigL  iiDgvIwheii  Sof.  8t«fcnt«0rdeii«,  Ritter  d«r  k.  nnabdkw 
Ordm  SA  Andrea*«  und  A1eiiRDder-9««Bky,  ScL  Anna  und  Set.  Georg;  erster  Classe,  ittr 
kdni^^!  ]>re  )s-:i-!p!icTi  Orden  rtxn  -rliwur^en  Adler  und  vom  rolhen  Adler  erster  Cla«se.  GroM- 
kreus  des  k.  gr«»i»liritannische>t  Ualh-  und  k.  UaoaoTer'Acben  Guelfen-Ordena,  d««  k.  »chwe- 
üaekea  SehwertordaM,  d«a  k.  ■telllaniMilMii  FanUMBda-  aad  da«  Tatdiaatt-Ordaa«,  and  d«a 
k.  tiied«riindischen  Wilhelms-Ordcnii,  Ritter  des  k.  dttnischen  Elepbanten-  und  k.  «ardinischen 
Annunciadeii- Ordens,  Orosskreuz  der  Ehrenlegion,  Ritter  des  k.  bairischen  Sei.  Hubert»-  nnd 
Grokskreiu  des  nilii.  Max  Jusef-Orden«,  Ritter  das  k.  sftchstschen  Kautenkrou-Ordeno  and  tiros«- 
kraas  dM  graMkecsagL  Badaa'adiaa  Ordaas  darTraua,  k.k.  gaktkaar  Batk  «nd  Kinuaarar,  Staate* 

lind  Couferenaninisler,  Hofkriog-iralli^prä^idenl,  Gerieral-Feldmarschntl  und  Inhaber  des  'S.  Uhla- 
nefi-Regimcnt«  etc.,  ist  der  Begründer  des  böhmischen  Secnndogenilar-Fideicommisaes  für  die 
jüngere  Linie  de»  ßratlicbeD  Hausaa  SekwaiMokarg  nnd  gaMM  la  dia  arala  .Ralka-  daf  aasge* 
sakihaaWaa  Baarfilhm  dartetattefcikfadww  VaMnekla.  Sdun  la  das  TOikaakrJaga  itb«  bat 
ar  aicb  durch  persnnltrhp  TsijiffTkeit  und  in  den  nachff«f<''g'<^n  frnnrü-i-rhrn  Kriegen  dnrch  j^lfln- 
saada  Waffenthaten  BiiMgezeiclinel^  in  der  SohUcht  bei  Chaleau-Cambreüi»  den  16.  April  1794 
hal  ar  ak  Obanlar  da«  Cbraaafar-RaglaaalB  ZaaakwHa,  aBtoratatat  dnieb  tt  Sekwadraaaii  aog» 
ischer  Rniterei  die  feindliche  Linie  von  }t.000  Mann  durchbrochen,  und  für  diese  mothTotle 
|4ind  ent»:cheidende  Thal  \  on  dem  Kaiser  anf  dem  Schlachlfelde  das  Theresienkrenz  erholten.  Nach 
dem  biege  bei  Würzburg  wurde  der  Fürst  zum  Generalmajor,  dann  1199  zum  Feldmaracball-Lien- 
lanant  nnd  Inkakar  das  OMinan-Regiaienla  Nr.  2  emanBl,  walehaa  aalnaB  Vaaien  für  inmar  kafsa« 
kakattaii  hat  In  der  nnglfickhchen  Schlacht  bei  Hohenlinden  om  3.  Deceinber  1800  hnt  der  Fiir^t, 
von  dem  Feinde  zur  Ergebung  aufgeforderl.  mi'l  beharrlichem  Muthe  sein  Corps  von  der,  bei  der 
Anflaaung  des  übrigen  Heere»  beiuatie  unvermeidlich  bevorsitehenden,  feindlichen  IrefangeascbaA 
ganllat;  in  das  Kriaga  1809  kal  ar  kai  Jungiagan  aia  giaekBekaa  Gafackt  gaUafarl  and  aieh 

bei  Ulm  mit  dem  Erzherzoge  Ferdinand  und  einigen  Reilerreg-imeiitcrri  durch  den.  die  Armee  ein- 
schliescfenden,  Feind  malkvoU  durchgeschlagen,  und  unter  tigliclien  Gen  cbt^u  mit  dem  ttberiege- 
neo,  ihn  verfolgenden  Painda,  aakier  kleinen  Scbanr  daa        natk  Eger  gebahnt;  vor  der, 
gfs  adnan  Ralk  geüarariaaSdkiacbl  bei  AnslariHs  hal  ar  in  ainam  elandaB  Vaeheo  die  baekgakaada 

Danau  mit  Lebensgefahr  übersetzt,  nm  in  da«  Hanptqnnrticr  6e9  Erxher-' ;r«  rsrl  zu  gcinngen. 

Mach  dem  Friadeu  wurde  dem  Fiiri<ten  das  Cofflmdnd«urkreuz  des  Theresien- 
ardao*  dar«k  «iakaKgen  BeaeUnaa  daa  Ordan-scapilels  nierkannt  Im  J.  1608  wir  er  knia. 
Boteaiiafler  am  russischen  Hofe,  erhielt  den  Orden  des  goldenen  VMaMaa  nnd  hat  in  daBI 
Kliaga  I8O9  an  den  Schl(><^hlen  bei  Wagram  und  Znaim  Aniheit  genommen;  nach  dem  Kriege 
WUM  Qeneral  der  Cavallerie  belurdert,  wurde  er  Botschafter  am  Hofe  Napoleons,*  leitete  die 
TatheBdiaBgan  Mar  daaaeo  TarBÜaBf  nH  dar  EiBkerzogin  Maria  Loalaa  and  kat  am  1;  JaM 
1810  das  sekaa  arwihnla,  lAr  dia  ttnUiek«  Pa^lia  rerktagBiaafall  gawardana  Peel  rar^ 
aaalallet. 
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Napoleons  lam  IMbhtshaber  de^  öslerreicbiNiwii  Bilb-Cgrp«  •nMmit  mA  wmth  irthiwidl 

4m  FoldsngeR  tvm  FeldmarBcball  bpfordert. 

In  dem  denkw&rdigen  Vötkerkrtege  1813  bab«ii   die  verbiiodeton  Monardbcn  den 
FinteD  IVB  OwtraliMlaM  4er  gtummkm  Sßgn  WtuänM  ImHmIiii  Aimm  maurnUg,  Ü» 

in  dieser  hohen  Stellung  unjSfemein  eebwieriiSrc  \md  nur  Acr  besonderen  Umsichl  de?  Fiirnlen 
gelttogene  Erbaltuog  der  Eintracht  in  der  aas  "^o  heterogeaea  BeataodUieileo  zuäimmange« 
mMm  AmMf  ÜB  Belegung  NapolMBt  1b  der  gro^Mi  TüftmeUiebl  bd  Leipzig,  4ar 
aatll  MiMM}  mt  vitltr  Häb«  4arehgeselztea,  Voracblage  unternommene  aiegreiche  Zug  fib«r 
den  Rhein  nach  Paris  und  die  hiednrch  voDbracMo  f?cfrpiiin|2f  Enropn'^  vnn  <\em  fmngdsi-' 
■eben  Joche,  haben  seinen  Namen  die  Unsterblichkeit  geucherU  (Siehe  Prukteh,  Otukwkrdig- 
JMffl»  «Hw  dem  £«tm  4m  F.  JK  F.  9.  S€kmaneiA«r§.    Wfm  t8tö.) 

Die  Ufgwdchnete  Verdionstlichkeit  den  Fttraien  hat  allgemeine  Anerkennuaif  gffinkleil 
scboo  bei  dem  Eininge  in  Leipsi^  haben  ihn  die  verbündeten  Mdtiarrhen  mit  ihren,  von  der 
eigenen  Brust  herabgenomueucii  Urdeu  geacbmückt  ood  später  haben  ihm  heiuahe  alle  Monarcbe« 
EoTapn*s  ihr«  Or4M  ▼crlMbtn. 

Xebsl  der  Verleihung  dert  Grosskreuzes  des  If.  Theresien  -  Ordens  bat  Kaiser  Franz 
dem  Fürsten  die  Herrschaft  BlDmenlhal  in  Banate  geschenkt,  und  sna  bleibenden  Andenken 
ihm  die  Bewilligang  erlheill,  das  ktiseriicbe  Wappen  von  Habsburg-LoUiriogen  in  das  Herxechild 
aaliM  FunJRrawippMa  Milna*lMMi}  4«s  vetMnhrto  BotmcUM  M  Mrf  4«ii  iMniB«!  Tak  Uli 
>>.  5?7  nnd  ri28  abgebildet,  in  dessen  I.Felde  der  Hofi^borgcr  Uwt}  !■  2.  «Iii  ntgtoMlMm 
Schwert  und  im  3.  die  Adler  von  Lothringen  sieb  iiefiuden. 

Zur  Ckai«kt«rislil(  4«n  FintM  nrinaktn  tm  au  nbian  Auszug  aas  dem,  na  Mnnn 
Sohn  Friedrich,  w^her  den  Wunsch  nadi  pvaikllMkw  EctarMUg  4««  Kriag«*  aangaaprockaa 
balla}  gerichtcicn  Briefe  einzuschalten: 

Slouine  am  24.  Juli  18 i2. 

„Ich  haha  abcB  aioiga  ttnirtaii  Zeif,  4ir  naf  4ahwii  BriaT  vvm  SO.  Hai  ta 
aBtw»rl«n.  — " 

,j(utr"-«en.  mein  Sohn,  fahre  fort,  deine  kostbaren  Jugt  ndjahre  zu  deiner  Bildung 
SU  vei' wenden,  übe  dich  in  den  Tugenden,  die  den  Mensehen  iiu  Allgemeinen  adeln,  denn  als 
S«]4at  bedarfal  4u  Ihrar  tronAglieh,  wem  4a  aJchl  4«b  Varwarf  aaf  4ir  wllM  hallati  laMav, 
^^a^is  deine  Geburt  den  Mangel  on  Yerdlens!  zu  bemänteln  sclieiiit.  Die  höhere  Climae^  die  der 
Zufall  dem  Metuehen  am  Tage  seiner  Geburt  anweitet,  i$t  eine  tehwere  Schuld,  die  er  von 
dem  ersten  MomeiUe  an,  tco  er  mt  tetnem  voUktmmenen  Seltttbwutataeln  gdangi,  abtu%ahlen 
iMtacU  9t«m  mma,  Liabar  FHb,  laiM  gaherahia,  4aB  hnteti  »priefa  «war  atata  flreimttthig^ 
schweig  aber,  wenn  deine  Rede  nicht  nnr  nllein  nicht  nftlzen,  sondern  «schaden  kann;  Oehor- 
sam  ist  der  Cement  des  Staatsverbandes,  ohne  den  das  Gebäude  bei  der  geringsten  Er- 
•ehatlarang  narfllU;  iam«  4nl4en;  sei  re4ileh  an4  Iran  hin  ia  4ea  Tnd,  beitar  nni  nlandbaft 
im  Unglück,  bescheiden  im  Glück,  bescbttlaa  4aihie  guten  Brüder,  sei  nnr  glücklich  in  ihro« 
Olteka,  ahra  4ie  GaaalM  an4  bafalga  aia  gaann,  «ei  ataa4haft  io  ErfMbiog  4«iD«ir  PlbchlaB) 


vn 

nmt  4«BB  kaniul  du  ruhig  schlafes)  sd  mUtlkllfg  «hat  ni  vifMhweDJin^  «shaiM  ri«tt  da* 

Laatar  aad  nie  den  Tod.  —  — " 

Im  J.  1799  am  28.  Januar  Termaile  sich  der  Irural  mit  Maria  Anua  üraüa  von 
■•baoffU,  WSwa  aaeh  Paal  ntaatai  tob  laatarhasy;  i«  4«bi  Im  J.  1802  angelrateiMNi 
blhaiwhen  Secundogenilur-Fideicommisse  hat  er  mehrere  Allodialgüter  /ugckaun.  u.  z: 

Gut  Zaluian  laut  üontract  vom  30.  Hin  180ft  von  Carl  Freiherrn  von  Helveraoa  um 
a«0.000  a.    tlMtuU.  Nr.  876,  O.  27.) 

fidl  Zbaale  (aoaal  4am  BanodikliBeratifi  Sei.  JoImdd  ntoni  FeboB  fohih^ig)  aa4  2lako- 

Wic  laut  Contract  rom   26.  Joli    IBM  TOII  Ftiom  ProilMrr»    V«!   Selvoak  «■    I8(l.000  i. 

iLandt,  Nr.  S74^  N.  14.) 

€kil  Zalolpa  mit  ftee  lant  Gonlraet  voai  18.  Oklobar  1816       Gari  Grafen  von  Ray 

S8.00&  fl.  C.  H.  und  724.500  IL  W.  Vt.    (Latidl.  tom.  10.  FoL  lOi.);  endlicli 

Herr.'schafl  Scdlec  fsonat  Cistercienser-SlifU  niil  den  Gütern  Krchicb,  Hrahesin,  Nen- 
Uwta  und  Woisan,  dann  Sonoiow,  Trebonin,  Uaberkowic  und  lloruiuC)  im  Versteigerungd- 
.mf  an  6.  Siflaäbor  181*  von  bCtaa.  RoKgiOMfattde  58T.646  f.  48  kr.  C.  IL  bat  Im 
apitar  aai  0. November  1829  anageferligten  Contractes.    (Landt.  tom.  Ii,  38.  O.  90.) 

Die  nach  langen  Sliiirmen  eingetretenen  Friedensjahre  hat  der  Fürät  nur  eine  kurze 
Zeil  angelrttlrt  genossen,  denn  schon  im  Januar  1817  vom  Schlage  gerahrt,  starb  er  iu  der 
G«r  an  Laipa%  an  wtedarhoHoai  SeUagiiMoa  ion  15.  Okiober  1820  f  anf  koiaeriMiOB  Bo~ 
frht  tint  dir  irnrue  österreichische  Armre  Trauer  an^elegl,  cln^  i'hlaneii-Repifnert  Nr  2.  dessen 
Inhaber  der  Fürst  war,  den  Namen  Schwarxenberg  für  immer  behalten  und  überdies  sollte 
daai  FAfBtan  aaf  Mbafllclho  Koatoa  ein  würdiges  DonkaoU  errichtet  worien. 

Die  Kapfer- Medaille  Tab.  LXI  Nr.  S25  wurde  anf  die  Schlacht  bei  Golm  und  der 
Jetton  Nr.  524  auf  die  Völkerschlacht  bei  Leipzig  geprägt.  Die  Silber- Merfaillp  Tnb  LXn 
Nr.  527  und  die  Kupfer  -  Medaille  Nr.  £28  mit  dem  kais^urlichen  ller«»chiide  im  W«{»|ten, 
waidoD  nna  Andenken  de«  Ftrolen  gtprigt  nad  die  Prägung  der  Kupfnrmedalle  Vr.  520  von 
einer  Oe^cl1!^cha^  vun  Freunden  des  verewigten  Fürsten  in  Wien  veranlaHst. 

Die  Sill  cr-Medaille  Nr.  529  wurde  auf  die  25j&hrige  Jubelfeier  der  Schlaclit  hei 
Leipzig  uud  aul  die  LrricbtUDg  des  dem  Fürsten  von  seinen  Angehörigen  auf  dem  sogenauntea 
Honarchonkligal  bei  X^ipaig  gewidmeten  Deokaabto  gofwlgl;  dieeea  DenknaU  bealehl  ana 
elnOB  BfichHgeu  Granitblock  mit  der  einrachen  InschriH: 

„Dem  Fürsten  Carl  von  Schwarzenberg,  dem  Führer  der,  am  16.  Oktober  1813  anf 
den  Ebenen  Leipzig:«  für  Sorepa's  Freiheit  klmpfenden  Sehearon,  setzten  diesen  Denkstein 
aafaM  ««Uta  Maviaana  nnd  aeine  Sthne  Priedrieh,  Cnl,  Sd«auL« 

Die  auf  Tab.  LXTI  »  530  abgebildete  Medaille  wirrl  rnrrichfig^  d  etil  vprc\^tirleTi  Feld- 
narscbaU  angeschrieben  (^«4«  KUi4M  Nr.  &31i},  denn  dieselite  wurde  für  den  Fürsten  Carl, 
xweftgeboraen  Sohn  dea  PeMaufachaDs,  geprttgt. 

Carl  Philipp  Fürst  von  Schwarzenberg,  Bitter  des  goldenen  Vliesses,  Grosskreai  dea  \ 
Ordens  der  eisernen  Krone.  Cummandenr  des  Leopoldordens,  Besitzer  des  Hilittir-Verdienstkreozes, 
Biliar  des  k.  russischen  Slaaislai-Ordeas  l.  Ciasse  nad  des  Aonen-Ordens  z.  Classe,  Grosa- 
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kren       fäftXMum  Ptm-OnlMi,  k.  k.  gtluimmt  Balh,  FtldieufiiMlaltr,  Inhikcr  iIm  h- 

ihalafla-Hfglmeiit--  ».  !'\  riinimnn<!anl  des  12.  Armec-Corp*,  Gouverneur  und  couiinaiidiren- 
dw  QMNftl  in  Siebvoburgeti,  gekoreo  tm  21.  Januar  1802,  widmete  sich  schon  im  Jöngling«- 
allar  d«ü  MilillnliMi^  war  Sakattern^lMIliitt-  mid  fianpUnciut  fa  Iitfutwto-BeflMeol«  In-' 
iMrio^  Rainer,  nan  Kronprinz  Albert  von  SachMB  Vr.  ll,  Major  im  Infanterie-Begimento 
Herzog  Wellington,  nun  König  vuii  Hannover  Nr.  42,  und  Oberst  ond  Commandant  de»  Infan- 
terie-Begimeol«  Hoch-  und  Deulschmeialer  Nr.  4,  bis  su  seiner  tun  das  J.  1841  erfolglea 
BroMraaf  mm  OraerakBiJor. 

Im  J.  1823  den  26.  Juli  verm&lte  sich  der  Fttxst  mit  Josefine  Grtfin  Wrattalaw 
von  Mitrowic,  Erbfrau  der  Uerrschaflen  Cimelic  mit  Rakovic  und  Nerestec,  Tüchowic  mit  Ne- 
»Irazowic  und  des  Gutes  Wosow  (seit  1842^  und  hat  im  J.  184  7  laut  Contracl  vom  26.  Au- 
giMt  dl6  HenrMktfl  W«rwai«w  v«ii  itm  fimdpriorito  dts  tilterllekan  lhlliMr«cd*iis  «oi 
•T0.000  fl.  C.  erkoun. 

Im  J.  1848  hat  der  Fürst  als  Feldmarschall-Lieutenant  an  den  »iegreicheu  kämpfen 
im  VMva  «iaw  rftkmliekaQ  Aolheil  genommn  and  niiiB«Bllidk  in  dar  Sakhcbl  M  Suti  Liciii 
k«i  deren  ruhmvollem  Auagtng  die  tob  ikm  gMkdä  Dlfiaton  des  Aitatflkhg  g«g«h«ii,  atofe 
TAnAglkh  auAgozoicbneL 

Nach  Beendigung  des  italienischen  Feldzuges»  wurde  der  Fürst  zum  Civil-  und  .Mi» 
lllir-G«ufwns>r  in  Hailud  «»Mini  mid  hat  in  diaaar  BChwi«rig«i  Slallattg  »ir  HaraMlung 
dar  Ordnnng  und  Beruhigung  der  aufgeregten  flamilher  erfulg reich  eingewirkt. 

Die  oben  erw&bnie  Kupfermedaille  von  Canzani  Tab.  LXII  Nr  530  wiirtU'  auf  die 
Wirksamkeil  des  Fürsten  in  Mailand  und  auf  dessen  Beförderang  zum    eldieugmeisler  geprägt. 

Tan  Ihlland  wurda  dar  Fint  ala  Givfl-  und  Hüitlrgattvaraanr  naeb  SJabanbUrgan 
flbersetzt,  in  walakar  SMlang  ar  baanadac«  aaina  faiwIgVaka  alaalaadlaajaeha  Bagaknng 
bawhbrte. 

Dar  in  allen  Kreisen  bochverohrlo  FOrat  starb,  betraaärl  van  Kalaar  und  Talariand, 
au  Wian  dan  ti.  Jani  I8M;  8a.  ik  k.  apaak  Hi^aatM  baban  in  rMw  Wardigaug  sainar  au»* 
Terdiaiata  aaohalahandaa  iUterbfiakalaa  Bandaekraiban  an  dia  Fttralin  Witwa  so  ar- 

lassen  geruht: 

„Liebe  Flfalin  Bchwaraanberg! 

„Mit  tiefem  Schmerze  erfüllt  Mich  die  Nachricht  von  dem  HIaaebaidail  Ibra«  Gailan, 

aainaa  beröhmten  ?famcns  wiirdip-eii  Tri^er*  im  Kriege  wie  im  Frieden. 

„Die  herzlichste  Ttieiiualiuiti,  welche  Ich  Ihrem  uner^selzlicheu  Verlustte  widuie,  wird 
!■  Afflgadankan  daa  Adda  aeinar  Baala  von  Hainar  ArMa  abansa  wie  van  dan  Bavrahnam 
Jana«  Landes  getheilt  werden,  in  welchem  er  durch  eine  Reihe  von  Jahren  mit  ilinlauisetzuiig 
aller  persönlichen  Interessen  segensreich  gewirkt.  Möge  die  Anerkennung  seiner  Verdienste 
um  Mich  uud  da^  Yatoiiaud  dazu  beitragen,  ihren  gerechten  Schmerz  in  Etwas  zu  Undern. 

f,IiBxenbnrg,  an       Jani  165S« 

Franz  Joseph  m.  p." 
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AI»  Beitrag  lur  Charak(eii»tik  der  edlen  und  patriotischen  Gesinnong  des  verewiglen 
Fiisltfi,  führen  wir  zum  Schlnssc  noch  den  nocIifolgeadM,  ia  der  Mikorec'scbep  Devisen«- 

I  jemiiViii  h»<l  a  pcvnyiii, 
A  vla»t  «vuu  xcela  ziiej 
I  liiy  Jen  o  oi  ih9y"^ 

(daaopi«  JUkmo  IS^.  I.  30,) 


zum. 

JAROSLAV  Ü4M1KICKY  vo»  SMlitlC. 

(tab.  IXII.  Nf.  531.) 

^.  SmUiek^tehi»  Waj>i>ni.  Ümtchrifl-.  lAROSLAW*  ü*  err  V'on  SDIIRZICZ  iR«»ette.) 
Rev.  Hatettburftehe»  Wappen,  ümtehriftt  RATERINA  VON  HASNBVRK  • 

Jl'Uon  vi'm 

Die  Hitler,  dann  Freiherren  Ömiricky  von  ämiric  haben  den  tarnen  von  der  Yeslp 
Sipißc  tngeDomiiien;  dieser  SJamnisiU  M  schnti  im  is.  Jahrhundert  an  fremde  Beaiber  über- 
gangen. 

Dnfi  TV'nppcn  ist  oin  vom  lochten  Eck  schrig  herab  zur  Linken  durchgeeehniltenea, 
oben  weisses  und  unten  rolhe<>  Schild. 

Johann  5.  r.  S.  aof  LM,  der  älle»le  nrknndlieh  bekannte  Ahnherr  des  GcscMech» 
tf*.  pihicll  im  J.  U31  von  tk-m  l>r/.liivrhol'e  C'oiirad  «ton  Pfiui<llpcsir/.  der  Burn;  und  Kerrscliofl 
Iloiidnic  in  der  Sumiiic  von  Iühm  Schk.  pr.  (ir.  t  I  rknndi»  tii-i  Fujirockii ).  koiiflc  im  J.  t  132 
den  10.  November  die  Burg  und  Ilcrrschufl  llu.tku  von  Heinrich  Berka  von  üuLa  {^Archiv 
III.  p,  906)  nnd  in  J.  1440  den  28.  Min  die  Burg  Jealfebi  mit  dem  Städtchen  KrnMna 
etc.  von  Ccn<  k  Beiko  von  Huhn  um  -JiMi  Sriik.   i  Lclinlnfcl  Vf.  2t.  /i.  .id.) 

Im  1.  1452  zum  Landc-^ralü  des  lieieh!i\er\\cscrs  (ieurg  vuii  Fudebrad  gr>\\iihll, 
wnrde  er  im  J.  1453  in  Folge  eines  an  den  K.  Ladinlaw  gerichteten  Briefe«,  in  welchem  er 
die  Trene  der  bShariseheo  6raaa«n  verdIchUgle,  am  allfllidter  Ringe  aalKanptal^  «eine  Witwe 
Margaretha  von  Hiphalowfc  ilberlies<t  als  Vormünderin  der  Söhne  Wentel  nnd  Ueinrich  den 
Ffandbesitz  der  Burg  Baudoic  an  Heinrich  von  Rosenbtrg  und  yerlheidigte  mit  Erfolg  den 
Baaila  der  Burgen  Brake  und  Jealfehi  gegen  dte  Ansprfldie  der  Barren  Heiiiriell  nnd  AM 
Barka  von  Dnba.  (Lehnt.  \r.  16.  F.  47,  ö3,  64  «.  tß.) 

Wenzel  Hilf  Jestfebi,  der  älteste  Sohn  Jolinnn«.  rermäll  mit  Lndmila  rnn  !^clcnberg, 
hat  die  einzige  Tochter  Magdalena  hinterlassen,  die  i*ich  mit  Nikolau«  Kaplir  von  Sulewie 
aif  Wtniarbarg  Tarnillte. 
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HMncIdi  ivf  Lyti,  HnbIi  vai  JmlM»t,  itt  Jüngere  Sohn  Jobinns,  wir  in  1.-  147t 
HIlgliiNl  d«f  «lindisehen  Ge.stndtachtfl  sn  den  i|«Mn\'ähllen  König  Wladislaw  nach  Krakau, 
wurde  vom  Kaiser  Friedrich  IV.  in  Anerkennun*^  der  ihm  geleisteten  Dienste  mit  Diplom 
ddlo.  Andernach,  Montag  nach  dem  Sonntag  ücnH  14  75,  zum  Reich»bannerherrn  erhoben 
und  In  Folg»  ]f>J«alltobriafes  des  K.  WItdjaliw  ddto.  Prag  am  llonUg  vor  PUltppi  and  /akobi 
i  477  von  den  Slkn<Icn  des  Knni^relrlis  Böhmen  im  J.  1470  am  Set.  Wensealaltage  in  danHer- 
renstand  aufgenommeo  (^l'aproeky  und  LandtafefregUler)  ;  er  verkauAe  die  Bnr»  nnd  Herr- 
aehafl  JaalleM  ^aUehUtein)  dtm  Chriatof  von  Warleoberg  um  4^00  Scbk.  pr.  Gr.  (Landt. 
Nr.  7.  9.  8.),  OMth  n  Lyai  in  i,  1478  nnd  hat  ron  a«liiar  GamaJin  Kafhatina  (f  1528} 
Ha<ilio\v<ikä  von  Kolowrnt.  nph<il  mehreroD  TöeUatll,  dl«  SMlM:  Joliam,  AtbNCht,  Slgiauaad 
und  Jaroslaw  oder  Heinrich  binlcrla.«.<ieii. 

Jaroalaw  oder  Habirleh  verkavfte  i589llttlwoeh  vor  Set.  Martin  die  Yeato  lOlewJe 
tu  Beinrich  Burggrafen  von  Donin  um  4  730  pr.  Gr.  (Landl,  .Vr,  40,  A.  18)  und  starb  an« 
reraiilt;  Albredit.  Aritianger  des  ungarischen  K.  Mathias,  starb  gleichfalls  anvermfill  im  J.  1505 
and  hat  Lyna  an  seine  HulUr  Katharina  «bgelrelen,  welche  ia  ihrem  Testamente,  Freitag  vor 
Set  Andnaa  1528  LyaA  Ikrem  Breder  Zdenko  Lew  von  Bolaiital  TemaehCfc  (Xondlf.  Nr,  9. 
J.  80 

Die  Brüder  Johann  und  Sigismund  haben  den  Stamm  fortgesetzt. 

Johann  auf  Haska  (Hauska)  hat  am  Samstag  vor  Chrüli  Geburt  14 Ob  von  »einem 
Brnder  SigiaaiuBd,  deaaen  Anthell  an  Haaka  uai  225«  Schk.  |ir.  Qr.  lagekaait  (Landt.  Nr. 
ff  B.  90.)  und  sodann  die  ganze  Heii'^clian  mil  dpm  Släillolien  Sichrow.  dann  2  8  fjanzeti 
«nd  2  Theihldrfern  an  Wensej  Uiian  von  Uarasow  um  4  760  Scbk.  pr.  Gr.  vorkaufl  iLmdt, 
Nr.  7,  B  99)^  er  atarb  iSOO  aod  hinlerliess  van  seiner  t^emallD  üraula  von  Beehow  die  BCltae 
Heinrich  end  Ladialaw:  die  beiden  Brüder  übernahmen  im  J.  nachdem  Tode  ihrer  Gross- 

muller  Knldarlna  von  Kolowrat  die  Herrscbafi  Liblic  samml  dem  Anthdl.  den  ihnen  der  Oheim 
Sigismund  abgetreten,  und  Ladblaw  verkaufte  im  J.  I;i44  Montag  nach  Set.  Lucia  die  Uerrsehafl 
LiUie  niil  dem  AnUielle  sein«!  reraterbenen  Bmdera  Beinrich  an  Heinrich  Wllneky  von  Wün^wes 
DD  (580  Schk.  mt'iss.  Heinrich,  Tcrmill  mit  Eufemia  von  Tetow,  hat  den  einzigen  Sohn  Johann 
Wilhelm  tind  Lndi<Iaw.  verniill  mit  Anna  ron  Telow.  die  Söhne  Sigmund  und  Wenzel  hinter- 
lassen; diese  haben  gemeinschafllich  den  Ladi.sla\V'schen  Verkaufsvertrag  über  Liblic  am  Freitag 
nach  Bei.  Egldi  1545  anerkannt  nnd  filr  den  Kinfer  in  die  Landtafel  eingelegt.  {Latiit.  Nr. 
'  7.  F.  S8.  !Vr.  83.  D.  3.  und  AV.  46,  A.  16.) 

Johann  Wilhelm  und  die  BrUder  Sigmund  und  Wenzel  »larben  Bümmllich  uuverniilt 
und  ant  ihnen  lel  die  iBere  Linie  der  Freiherren  SadNek;^  erleaehen. 

Sigmnnd  S.  v.  S.,  Ahnherr  der  jftngeren  Linie,  diente  am  Hefe  K.  Mathlaa  ren  Un- 
garn und  spller  dem  K.  Wladislaw  und  hat  das  nr-<;i>:  ihtim  der  FamiMc  sehr  erweitert}  im 
J.  1dl  4  Freitag  nach  Set.  Jakob  erwarb  er  aus  der  Uürgschafl  für  Johann  Swojanowsk^  von 
Beikowie  und  dordt  Elnidsnog  der  Perdemngen  der  übrigen  BSrgea  dae  Schloss  und  die 
Herrschaft  Skäly  (Gross-Skal) ,  die  Schlösser  Waldstein,  Semil,  das  öde  Schloss  Rothslein,  die 
Teete  Nawarow  mit  allen  an  diesen  Scbieosern  geh6rlgea  DOifem.   fLandt  tür.  9,  B,  98, 
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Ik  80.  C.  3.  md  Nr.  949^  B.  28):  ferner  erkaiifle  er  im  J.  iSSt  DiMlsItg  an  Sfl.  Elioabetli 
von  Hrinrioti  Skworerk^  von  Künslfin  das  Schloas  .^kworec  mit  «l«n  öden  Schlosse  Kw^fnice 
nnd  Durtcrn  um  7000  Scbk.  pr.  Gr.  (Landt.  Nr.  88^  F.  19)-.  im  J.  1642  SaniHUg  nach 
Sei.  BtnlfM  von  Johmn  Ton  PernaWii  Ji«  VmI«  anil  Ont  Bafaio*  vm  5000  Sehk.  ft.  Qr. 
(Land!.  ».  //,  /  5):  im  J.  1541  Dicnslag  vor  Set.  Urban  von  Bernhan!  Zehiisick^  von 
Nestijow  die  Vesto,  StAdlchen  nnd  Gut  Hofice  um  dOOO  Schk.  pr.  Gr.  (,LandL  Nt.  4,  h. 
Mj}  «ndKcli  Ib  J.  1544  im  KiUwoeli  naeh  Asferalefeaag  Chriati  von  Johann  von  Pamatein 
auf  Halfenstein  das  Schloss  Nachod  mil  den  Slkdichen  Nachod,  Hronow,  Macbow,  Skalic  and 
37  Dörfern,  dann  Jie  öde  Burg  Wip«cnbnri»;  rait  den  Städtchen  Anpif.  Koslelec  nnd  i  'j  Dörfern 
nm  18950  Scbk.  pr.  Gr.  (Landl.  Nr,  44^  h.  16.  md  Nr.  7,  B.  3.)  Sigmund  war  mil 
Knnifnnda'Ton  flUtlraB  Tarmlll,  alarl^  lai  J.  159%  nnd  hat  dia  S6ha«  JaraaUir  auf  äkwvraei 
Albraebt  auf  Nachod  und  Heinrich  «nf  fihalic  nnd  Horic  hinlerlaMen. 

Jnroslö>v  S.  V.  S.  auf  Skwnrec.  »eborcn  im  J,  l  'il.l  Miind^^chonk  K.  Ferdinands,  ge- 
leitete den  konig  im  J.  1)40  nach  tient,  im  J.  1643  die  Erzberzugia  EU^abellt  zur  Vermalung 
■II  K.  SI|(iaBrand  Angnat  von  Polen  nach  Krake«,  ktairfle  im  J.  1547  Im  k.  Heere  fefen 
Johann  Friedrich  Chiirfiirslen  von  Sach><en  nnd  erWell  von  Kaiser  Cnrl  V.  den  Rillerschlag, 
geleitete  dann  wieder  im  J.  1353  die  Erzherzogin  Katharina  zur  Yeruäiung  mit  K.  .SigiuiRn4 
Augeal  Ten  PetoDj  werde  hn  J.  1558  Belallser  dea  k.  Landreebiee,  kdnlgl.  Befoureehall  Ten 
J.  ISTI  —  1380  nnd  kinigl.  Hofmeister  1587  —  IS97:  er  war  mit  KaUMrina,  Teehter  de« 
Johann  Zajic  von  Haaenbiirg;.  nnd  der  Mor»BreIha  Herzogin  von  Hünsterberg  vermält.  Zttm  An- 
denken an  diese  Verm&lang  wurde  wahrscheinlich  der  Jellon  Nr.  52 1  geprigt  \  ein  anderer 
nieht  abgebndeter  Jellon  in  Kvpfer  hat  im  Av,  DBRR  nnd  hn  Rer.  KATHARINA  VOR  HAZM- 
BVRK.  Im  J.  15.58  Mittwoch  nach  Sei.  Prokop  crkonfte  Jarnslaw  die  dem  K.  Ferdinand  in 
J.  154  7  von  Diwis  Slou  atn  von  Chliim  nnd  Kosnnibcrg  abgetretene  Ilerr-ächafl  Koslelec  (Schwarz- 
kosleiecj  mit  den  dazu  gehörigen  40  Durfern  um  JO.Ouo  Schk.  bohm.  Gr.  (LoHdl.  iVr.  68^ 
P.  19),  Terkeefle  en  demaelben  Tege  die  Pfendiobebang  der  flnf  Angeseesenen  in  Jinewio,  eleben 
Anjjo'iC'^senen  In  Biitnwic  nnd  des  ganzen  Dorfes  Kopanina  an  Joarhim  firafen  \(in  Schlick  auf 
fiabeoslein  nnd  Schlackenwerlli  um  312'/,  Schk.  böhm.  Gr.  (Ltutdl.  Nr.  63,  M.  fO),  in  deai- 
•elben  Jabre  Hillwoch  nach  Sei.  StanieUine  das  öde  Sehleee  Kw^lnice  saainil  Zogeh6r  den 
BrOdem  Hatbias  iiad  Bnrian  Peehanee  rwt  Knlewie  «nt  4«40  Sehk.  bftbm.  6r.  (LMäL  Kr» 
03,  D.  iO) ,  im  T  1563  Sam.<«lag  vor  Set.  Veit  das  StBdichen  Bysic  saramt  Zugehör  dem 
Wenzel  vou  Wresuwic  am  1100  Schk.  böhm.  Gr.  {Landt.  Nr.  66,  Q.  16Jj  nnd  nberliesa  die 
Herrechefl  Skworec  seinem  Breder  Albreebl  aaf  (feehod;  dagegen  erkaeAe  er  bn  J.  1579  ' 
Hillwoeb  nach  Palmsonntag  von  Ferdinand  Rensperger  von  Ronsperg  die  Vosle  AuNnOwee 
eainral  Zngehör  um  -iH.snt)  Schk.  ni,  (Lundl.  Nr.  64,  L.  26),  ferner  in  demselben  Jahre 
Samstag  nach  ^cl.  BarthoiomAns  von  den  Erben  nach  Elisabeth  Burggräfio  zu  Dohna  geb. 
Ten  Landelein  dee  Sehleae  nnd  G«|  Tneberex  naa  lO.Ooo  Scbk.  böbet.  Gr.  (Landt.  M*.  S4, 
Q.  12),  endlich  im  J.  1389  Dienstag  nach  Marino  Erapfttngniss  von  Wentel  Strnad  von  TK^i- 
kowic  die  Vesle  und  Hof  Pilkowie  na  4240  Schk.  böhm.  6r.  {Landl.  Nr.  167,  P.  Ii 
vnd  27.) 
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JarosUvv  eriMwte  im  J.  1561  daa  Scblofls  in  Ko^telec,  auf  deaa«n  tDsei«reBi  Thore 
Mfn  «nI  milier  floidfai  M«mb  mA  WapfMi  R|«h  MaJM,  Im«  dMe  Klvehe  aril  «taw  fk- 
miliengrnft,  da«  Spilal  und  begann  dpn  Bau  der  Pfarre  und  einer  Schote,  «larb  aber  Tor  der 
Yollendiin^  dieiiea  Baoefl  am  1 8.  Noreraber  1597  im i  Jnhre  Meinei«  Altersohne  !faehkonmen  ;  in 
Minem  TesUmenle,  Freitag  nach  Set.  Veit  1594  hat  Jaroslaw  ein  Familien -Fideieommis«  naeh 
4er  Senienl-lrUMg«  alt  äm  HemeMI  Seliwm-KortMM  mi  4eii  flbflg«B  CHttan,  duB  bÜ 
seinem  auf  der  Klein^ieife  zn  Prag;  zwischen  den  Hiasern  o  Chlnpll  und  na  BaMi>  gelegenen 
H«ue  enMitok  und  seines  Neffen  Sigiamond  auf  Skily,  Dab  and  Friedalein,  Uleatea  Sohn 
M<M«  BnileM  Heinrieh)  ftnwr  Meh  Ihm  immer  den  .Geltesten  des  Oe«imiilheueM  MHcky, 
und  fn  BiMeehmg  Je»  Mniwlemefl       weiUiehe*  AhMBiilbige  des  SmiNckf  eehei  Ce- 

SeUeebt«!  nach  Hrrsrfhcn  Orrlrtitnj;-  /«r  !V'achfn!^e  berufen.  (Liinril    Vr.    fSS.  E.  9.) 

Jarusiaws  tiemalin  kathahna  von  Barenburg  ^welcher  er  das  Gal  Kolod^j  zom 
lehendlngHefceii  HvlBf eaaeee  Teranchl«)  erkeiifte  tan  3.  tStHBIIfPoeh  aedi  Ifariee  Opferung  dto 
Vesle  und  das  Gut  Winaf  Ton  Wenzel  dem  Jöng.  Burggrafen  von  Dohna  um  17.000  Schk.  m. 
(Landl  Ar  170,  P.  nnd  im  J.  ir.0l  Hontag  nach  Cantate  die  Veste  und  Gut  Cttoie 
TOB  Trislrau  Hostadowsk]^  Ton  Arklebic  um  18.000  Schk«  m.  (LandL  Nr.  176,  L.  S),  «od 
kat  fn  fluem  Teeleaieiile  llllltvodi  sedi  MBsenolag  t«04  beide  OUer  ihres  Vetter  JokeM 
ShyB^h  Zajic  von  Hasenbnrg  Termacht.  (Landt.  Sr.  189,  h.  19.)  In  der  Kirche  eB  Keelel«« 
hebea  »ich  die  Bildnisse  Jaro^laws  und  *ei?)er  GemsÜn  Katharina  erhallen. 

Albreeht  ä.  v.  ti.  auf  Nachod  und  .Skworec,  der  Jttngere  Bruder  Jaroslaw«,  erbte 
iBi  J.  IM«  IndiM  VBB  eeloer  OreeemKer  Katharhi«  VeMewek«  «en  Kelewitt  (ImM.  Ih. 
Sf  J-  S.),  verkaufte  im  J.  1500  Montag  nach  Invocarit  die  Vesle  und  da^s  Gut  Miletin  mit 
15  ganzen  und  7  Theildörfera  an  Georg  ron  Waldstein  auf  BosUnn^  (Aman])  um  13.250 
Schk.  böhm.  Gr,  (^Lmdt,  iW*.  9f.  A  tO.  und  Hr.  16.  B.  9.)  nnd  erkanAe  im  J.  1560  die 
Teel«  Heetfto  vbb  d«B  BrBdiBrB  WeBiel  üohaelBw  vad  Ocerg  Naek  tm  Wefeyale  mm  9000 

Scbk.  m.  (T.nnilf.  Yr,  Hi.  T..  2^  }:  er  war  rcrmält  OÜt  Bedwig  ron  Hn-iPnhnr^;  f|  l  'i'^>2), 
Schwester  der  Gemalin  seines  Bruders  Jaroslaw,  etarb  im  J.  1546  Freitag  an  Set.  Nike- 
bne  uid  htateiUeaa  dJe  Stiiae  and  trben  Wensel  Mid  Juvelair,  deneB  er  gemlae  TeataHent« 
Freitag  nach  Frohnleichnam  1566  auf  den  Fall  ihres  Abslerbens  ohne  minnliche  Nachkommen, 
«ipinp  Brüder  Jerfislaw  und  Heinrich  und  drrrn  Xnrhknmmen  ?<iibs(itriirtf>.  (f.tnidl.  Vr  /6'.  A.  11.) 
Jaruslaw  starb  in  der  Minderjährigkeit  Wenzel  auf  Naciiod  und  üiliworec  vermalle  sieb  im  J. 
1S8T  mit  Dttrethea  v*Oh  Btornberg,  elarb^  am  10.  Avgval  1»«3  and  MaiarilaBB  die  niaderfllH 
rigen  Sohne:  Jaroalew  Sigmund  nnd  Albrecht  Wenzel;  ereterer  «hvb  1*  der  Uadeillhffigkelt 
aad  letzterer  ist  apiter  des  Rnopt  der  Familie  geworden. 

Heinrich  S.  t.  S.  aul  Skaiy  und  Hofic  (der  Jüngste  Bmder  Jaroalaws^  erkaufte  in 
J,  1656  FreRaf  aaeh  Aafbratekang  Ckrfeli  Ten  K.  Pardhraad  dto  frflker  dem  Adam  tbb 
Waldstein  gehörijs^en  Hradiftler  Klesterdürfer:  Bfezina  mit  dem  Kirchenpalronate,  Blaly  nnd 
Ifaienice  um  2400  Schk.  böhm.  Gr. ^Laiuf.  Nr.  64.  B.  8.^,  dann  im  J.  t6C2  am  Diensta»  naeh 
Set  Laurenz  den  Freihof  in  Hiliwic  ron  Georg  Otmar  von  Boioblaw  um  ittoo  Schk.  m. 
(LaniL  m:9§.Ä.  M,)  and  Im  J.  im  lüttwacb  aaefe  PaaU  Bekahnag  die  Vaeta  AeMie  mH  den 
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dakin  gehörig^en  Dörfern  von  Friedrich  \im  Waliisiein  um  I2.S00  Schk.  böhm.  Gr,  (LandL 
Nr.  '"iS.  0.29.)  Hrinrioh  war  rail  EINibclh  von  WsItlstPin  vcrmsl»,  sttrb  im  J.  I^ft«)  ntnj  hin- 
terüesB  die  minderjutirigen  Söhne:  Sigismnnd,  Jtrosiaw  Johanu  und  Wibrecht  WltdiiiUw  ontar 
il«r  TMMBAwhaft  uiatr  OmmH«,  wdeher  er  4m  Chit  H«He  im  lebAMÜn^Mra  Nnbg«-' 
BUS«  vermachte  (Landt.  iVr.  i6.  EL  SO.),  und  welche  den  Besilx  im  J.  1575  Sambia;;  nach 
Sri  Bartholoroiiis  durch  den  Ziikauf  der  Veste  Kow«a  r«ii  Christof  äwkle  vod  ^aole  am  2|04 
Schk..  bufam.  tir.  vermehrte.  (LandL  Nr.  62.  G.  14.} 

inmUw  Jukaan  taf  AaüUc«,  lu  Ifniidiehwk,  itt  Jfingera  Soha  IMintelM,  alurb  nanr- 
milt  im  J.  1588  Frrfln,^:  narh  rhri^tt  Himmelfahrt;  Wladislau-  nnf  Hr>"ic  uru!  Aiilibir,  de4 

Ersherxogs  Maximilian  kümmerer,  der  jüapte  Sohn  Ueinricha,  vermill  mit  Barbara  von  Lob- 
kowic,  erkanfl«  im  I.  1S»4  KonUg  nach  Sek  Y«R  iie  Teeto  BelowMuy,  iie  Teeto  Biek* 
mR  den  Bltdlehon  Khnvwfee  «ad  den  zagehörigen  Dörfern  von  Sig«nad  Karlik   von  NeioHe 
U  99.300  Srhlt.  m.  {Landl.  Nr.  t70.  A,  f.)  und  «tarh  um  tlss  J.  1 597  ohne  Xachl<r>mTni»Ti. 

Sigmund  S.  v.  S.  auf  Skily,  Diib,  Friditlein,  Kumburg,  Aullbic,  Horic  und  Scbwarx- 
Koeteloe,  k.  Bath  enil  Kimmerer,  geb.  lASS,  der  llleele  Sohn  HeimiBhs,  vonallle  «ich  afl 
fledwig,  Tochter  George  von  Hasenbiirg  auf  Mäeno  und  der  Braxeda  Li6ka  von  RieMnhnrg; 
er  erkaufte  im  J.  tS9)  om  Sonntag  Reminiscere  da»  SchloM  Dab  (Böhm.  Aicha)  und  das 
Ide  ScUosa  Fridstflin  mit  der  öladt  Dab,  den  Stidtehen  Hodkowice  ([Liebenau^,  Woseina 
([Oediib)  und  den  sn  de«  keidM  SehUfeeetn  gehürigen  DCrfern  Vea  de«  Brideni  FHedriek  mid 
Georg  von  Oppendorf  auf  Caitalowic  um  59.507  '/^  Schk.  böhm.  Gr.  {Lnndi.  Nr.  167.  M. 
17.),  itbernabm  in  J.  1597  als  Aeltester  des  Hauses  und  Erbe  »eines  Oheim»  Jaroolaw  das 
Senioral  Schwarz-K.o»telec,  kaofle  ferner  im  J.  1601  am  8.  Mai  von  Heinrich  Semin  von  Se- 
^  den  Meiorkof  Klewa  um  llOO  Schk.  (LtmdL  JR*.  fTIk  /.  nd  im  X  16«7  MUt- 
woch  nach  Jnbilate  die  flerrschaft  Kiimbnrg^  mit  der  Stadt  Ji^in  und  den  von  der  HerrschaA  Welii 
sugetheflten  Dörfern,  namenllicb  Scltio.<<8  Kumburg  mit  dem  Heierkofe,  die  Vesten  Dreweak 
nnd  Badim,  Meierhof  Zebin,  Thiergarteo  in  Vetdfe,  Hins  ia  ü«in,  «dn  Stifclon  Bndlee,  Slldt 
JUia,  Sttdiohen  iTowA  Pikn  and  36  ganze  und  6  Theildorfer  von  Radolf  Tfttt  foa 
•af  Opetaa  um  84.000  Schk.  böhm.  Gr.  (Landt.  Nr.  18t.  G.  28.) 

Ueberdies  erkaufte  er,  eis  Vormund  seines  Neffen  Albreeht  Wenzel  auf  Nachod  und 
Skwore«,  im  M.  iSOt  Bonnoretig  aach  Indica  das  SoUeas  Bleaenburg  mit  den  Stldtekaa 
2eraOwy  and  Cerwen4hora  und  6  Dörfern  von  Georg  von  Talmberg  auf  Smilkovv  um  8000 
Srhk  liöhm.  Gr.  (TMiidl.  Nr.  176,  L.  SO.)  Sigismiirid  starb  zu  Prag  am  2  7.  Mai  1608  und 
tuolerlicss  die  Söhne  Jaroslaw,  geb.  1587,  den  bludainoigen  Heinrich  Georg  und  Albre«hl 
Jahano,  geb.  den  17.  Deeenker  1594,  dann  die  TooUer  Sirsakelk  Katkarina  aad  Marftrelkn 
gf|^>tfff  unter  der  Vormundschaft  ihrer  Mutter  Hedwig  von  Hasenburg.  (Landl.  Nr.  134,  D.  7.) 

Ja^o^la^vS.  v.  S-,  der  Älteste  Sohn  Sigmunde,  abernahm  inJ.  1008  als  Aelteitter  de^Haases 
datt  Sentorat  K.oi*telec,  kaufte  im  J.  1609  Mittwoch  nachLaelare  denHofuoddisOorf  Newratice  von 
Herman  Wariroaiifefc/  von  Rokytaie  aad  dessen  Brtdem  an  «fioe  Sekk.  m.  fLamU.  Nr.  189, 
F.  29.)  nnd  erlangte  nach  dem  Tode  seiner  Mu»l«r  Hedwig  1610  (F^ndf.  Vr  /.7/5.  Q  Ii)  «iie 
Vw nnderhifl  fiker  aaine  fieadiwiatar  nnd  dia  Verwaltang  der  sitaBUlicheD  vaterlieben  Guter} 
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w  femlll*  tk!h  nü  Am*  Ibabelb  iMkk  nn  tA  mi  alirb  okM  IlidikoaniM  an  tt*  Fa- 

irnir  i  f>  1 1 . 

Nach  Jaroslaws  Tode  hat  Aibrecht  Wenzel  S.  v.  ö.  auf  ^iachod,  Kieaeoburg  und  Skw»- 
r»c,  als  der  AeHMtk  dai  Hm9M,  die  Sflnianilherrwhall  Ko«t«I«e  »n  SaoiHlag  nach  S«l.  Philpi» 

«nd  Jakob  teil  «Bgetretea  (Lmdt.  Nr.  t98,  E.  9.  Juxtm)  md  die  VorrnnsdechaR  flbw  «iIm 
minderjährigen  Veller  Heinrich  Geor»  und  Alhrn  fit  .fnlinnTi  mi(  lipr  \>r\vallting  der  ihnen  sugefal- 
lenen  vttieriictMn  Gftler  fibernominen^  er  erkauft«  für  <iie«<e  Minderjährigen  im  J.  1612  Montag 
Dick  Septuag.  di«  TMl«n  Zhoia,  Kasajedy  md  ChaMHe  adt  das  HMm,  dam  5  ganaaa  «ad  % 
Theildörfern  von  Maria  Magdalaoa  Trika,  gab.  Lobkuwic  auf  Opni^nu  nai  45JtS0  Schk.  böhm.  Gr 
(Landt.  .Vr.  1S6,  E.  JO.)  und  im  J.  tRi  4  Mnntr  ;r  noch  Pauli  Bekehnincr  die  Teste  und  Oof  Lhuta 
Turok«  oder  Bulowako  genaonl,  von  Uana  äiuvvata  von  Chlam  geb.  Waldstein  um  2450  öchiu 
Mun.  Cr.  (LmiiL  Nr,  i98,  L.  98,}  AMtadil  Waaaal  atari»  in  »4.  Labai^}ahN  aa  Kaatabo  an  24. 
April  1614  nnvermilt;  mit  ihm  ist  die  Nachoder  Linie  der  SmiNck^  erloschen,  und  der  Ge- 
aammlbesitz  der  Familie  ist  auf  die  Söhne  Sigmands:  Heinrich  Georg  und  Albrechf  Johann 
übergangen  j  das  Seniorat  Kostelec  äbemahm  Albrecht  Johann,  Freilag  nach  Christi  Verklärung 
1614  (LmM.  m.  tB8,  R  %  Jtaaetoi,  and  aaglaMi  dia  Tananadaehaft  «bar  aaiaaB  ttam  hUM~ 

aindgan  Bnnlfr  llrinrirh  Ocorp. 

Albrecbt  Jubaun  S.  v.  ö.  anf  Gross-  und  kJeiu-Skily,  Oab,  Fridsleia,  ILoabsr^ 
Zhmic,  Dymoknr,  Riesenburg,  Skworec,  Kolodej,  Aaftaowaa,  Chfanle^  IMta,  TanaiTf  Haohad, 
Haite^  Eaatalae  etc.  hal  den  übernommenen  grossao  Besitz  noch  vermehrt;  ar  kaafla  !■  J.  161S 
Monlag  nach  Lae^are  die  Herrscbnft  und  Schlnss  SkÄly  CKIein-SkaQ  mit  dem  vierten  Theile 
dar  Stadt  Turuau  von  Otto  Heinrich  von  Wartenberg  um  38.350  Schk.  bölun.  Gr.  (Lamtt.  Nr, 
i66,  L.  6) ;  fenwr  an  danaattaa  Tag  und  Jahr  dfa  HUfta  dar  Stadl  Tomaa  aaaint  ZngabSr 
von  Joachim  Andreas  Grafen  von  Schlick  um  2  5.0rt»i  Sclik.  bühm.  Gr.  i  Laiidt.  Xr.  191,  G. 
S),  in  demselben  J&hrc  die  Herrschaft  Dymokor  von  Adam  Stepaniek^  von  Waldsteiii  und 
aadlieh  den  24.  August  leiä  die  Veste  Chfenice  aaouat  Zugehör  von  den  B<adern  Johann 
iumI  Harlwlk  Skabk^  van  Dab  an  20.S00  Schk.  böbn.  flr.  (LaM  ».  t9i,  B,  St.)  1  Al- 
brecht Johann  betheiligle  sich  thitlich  an  dem  bekannten  Fenataralnrxa  der  k.  Slallhaltcr  am 
23.  Mai  ir<i8,  wurde  znm  Dbector  und  Landesrath  aus  dem  Herrenntsnde  ^ewfthlt.  erkrankte 
bei  der  Beiageruug  von  Pilsen  und  starb  in  dem  Famüienbause  zu  Prag  am  iä.  >orember 
1618;  aatea  Lalaha,  alt  alaan  baalbaran  Parlankrans  aad  aintr  galdanan  Katta  adl  dan  Bild» 

nlss  seiner  Yerloblen.  Amalia  Elisabeth  Gräfin  \on  Ifaiidu  Münzen  her«;,  welche  diese  Andenken 
zur  Leichenfeier  Uberschickte,  geschmückt,  wurde  in  der  Familiengrufl  zu  Kostelec  beigesetzt. 

Cabar  daa  van  dam  MannaalauiiBa  dar  BaiiHek;f  nocb  aiang  labaBdao  Mtdainnigen 
flalailab  flaarg  bat  dIa  Tamndaehaft  aad  OStanrarwaMaBg  aetaa  Jliigara  Sehwaatar  Üngaratka 
Salcnipr^s  vermfilt  nit  Heinrich  Slawrfa  rnn  Chlum,  übernommen;  die  Sllere  Schwester  Eli- 
eabelti  katharina,  seit  Vitien  Jahren  zu  Knmburg  in  Gefangensctiaft  gehalten,  vermftlte  sich 
mit  Olla  Fraibam  vaa  Wartaabarg ,  walcbar  ala  frflber  nH  Waffengewalt  bafraila  and  dann  dIa 
Herrschaft  Jirin  eigenmächtig  für  sie  in  Besitz  nahm;  bei  der  Vornahme  der  gerichtlich  rar* 
fügten  Rieluttallnng  diaaar  HarrachaA  an  dia  Tanalladarin  Margaiattia  Salauana  hat  Eüubath  Ka- 
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tharina  Jnrch  eine  am  I.  Februar  1620  im  Schioase  Jit'in  entrtUndene  Pulvcre\plosion,  zugleich  mit 
60  anderen  Personen  (darunter  die  Comraissire  des  Herren-  und  Hilierslandes},  ibr  Leben  eiogebnaaU 
Gegen  den  Teratorbenen  Albrecht  Jobano  wurde  oaeh  der  Sdilacbt  wtiMeB  Berge 
■11  DiOmI  vea  at.  istt  laf  die  GeniMaHen  Miaer  Otter  erkMirt  wul  Albre^l  ten  Weld« 
Rlein,  k.  Kriogsralh  nnrf  Ohrr^ter  {[Sohn  des 'Wilhelm  von  WnlH^lefn  und  der  Mirg;are{ha  Sminekf 
Toa  Snütic,  Tochter  Albrechla  auf  Nachod)  hat  am  Freilag  nach  äct.  Harkua  1621,  die  Vemiod- 
«flhaft  tter  deo  blfidilnilgeii  Heiiriob  Georg  und  deaeen  Gtter  atatt  dar  in  das  Aealuid  anaje» 
"wandwlaa  MargeratteSataiBeu  atarela  übernommen.  (Landt.  Nr.  140^  h.  11,) 

Albrecht  ron  Wnld^fpin.  Vormund  des  Heinrirh  <'ipar!r  S.  v.  S,  und  zij;;leich  Anwirter 
SB  daa  Seoioral  F.  Comm.  ko»lelec,  veriiauAe  diese  llerr«cbafl  mit  allen  Schlössern,  Verteil  und 
INIrftn  aa  lt.  NeraBbar  i<»  aa  CarlFttiatoii  Ton UehtoHtaiD  «■  •M.OO»  flekk.  m.  (LmM, 
Nr.  194,  B.  16.)^  naelden  ifealblharina  von  6i6an,  geh.  Smifiek^,  Tochter  Alberts  aaf  Nacbed, 
\\m\  ihre  Tochter  AHM  von  Rflupow.  geb.  Ai^an.  hereiU  nm  17.  Juni  1C22  und  nachträglich  am  24. 
Augu!»t  1625  und  am  10.  Februar  1627  Johann  Albrecbl  Slavata  von  Chlum,  Sohn  der  Anna 
BMiHek^,  Teebier  Alberts  eaf  Kaebod,  die  ihnen  «nd  ftren  NaeUewnen  sadehenden  Anwwl^ 
idiaibrechte  abgetreten  haben  (Landt.  Nr.  198,  E.  2.  Jurla);  die  übtigea  dem  Heinrieb  Georg 
auf  seinen  Aniheil  ?'i2-prn!l(»tieii  lIprrHrhnflrn  Kumhurg  mit  Aulihir.  Scmü,  {{onc.  SkAty  mit  Tro«ky 
und  l>ub  uul  Fridätetn  hat  K.  Feidmaud  am  24.  April  102a  deu  Vormunde  Aibrecbl  von  Waldsteia 
mm  die  Saama  ven  430.»«4  Sckk.  st  6r.  au  edar  »OSiSSS  i.  i«  Itr.  l  d.  rh.  überlaaeaa.  (Lmmd. 
A%  99»jF.S.) 

Die  dem  Albrechi  Johann  S.  r.  S.  confiocirten  Herrschaften  hat  die  k.  Kammer  und  zwar 
AuriRowes  und  Skworec  an  Carl  Fürsten  von  Lichtenstein,  D^mokur  an  Albreeht  von  WaJdsteia 
nid  Med  «M  BIsenbarg  an  Maita  Magdalena  Fralln  Tr«iu  van  Ufm,  gak  Lebkewlc,  vaifcaaft 
(CMßae.  Protokoll.  }f.  S.) 

Ob  der  letzte  SaiHck^,  Heinrich  Georg,  mit  seiner  Schwester  Margaretha  Selomena  Sla- 
wala  Ten  ainai  «osgeirwidart  «dar  im  Lande  eerblM«»  eei,  aad  we  and  wano  er  gestarheo,  ist 
anbdtamrt. 

CLXH 

JORAÜN  ERNST  GliAF  ».  SPABB. 

<taK  UID.  Nr.  «t.} 

A»,  BrmMU.  Om$ehHßi  lOH  *  mm  ERNST  *  D  *  ««  H  •  B  •  ömüekm 

R  •  eichs  GHAFF  •  V  •  o«  SPARR '  D  •  «r  R '  9mUükem  KAY  •  serlicheu   MAY  • 

estaet  OBHIST  •  —  ffrr.  Wappm.  dnrnhn-  t$  —  69.  HbueAf^;  V'fMfBlTT'«* 
D  esS'  ouveiueum  —  lOU  •  anniter  OKUENS.  — 

iMalU*. 
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Di«  Herren  run  Sperr  «M  «M  8«kw«il«n  tm  dl*  Hak  BitMtehvf  VOi  iplttr  «i«  Zmtig 

dflMlken  nach  Böhmen  ji^ekomm«n. 

Georg  Erncit,  der  ätaaunvaler  der  böhsiisciieo  Linie,  k«is.Feldzcugmei6ler,  wurde  von  k. 
FwiiiMai  ni.  flr  4to  ta  SOjIkrigta  Kritf«  gthtatotan  SiMiito  J.  1694  h  dsa  Srafnatand  «r- 
hoben.  verliesH  später  die  kals.  Dien»<ie  und  «Urb  su  Berlin  im  Juni  1666;  »eine  S&line  Emst  Lad- 
\vig,  Jutiann  Ernst  und  Wladi«law  haben  ach  tii— Ilifh  4»Q  Kriegadianskn  g*wida^  D«lMr  Srnsk 
Ludwig  iiiid  kefaM  Rotiseo  vorfatodeo. 

Wtitalnr  Qnf  t»b  Sparr,  ktb.  Obrlstor,  wtr  nlt  Kalhifin  UMbtlb  tm  Mdo- 

wec  rermfilt,  welohr  sm  ?1.  April  ircf,  von  Eli^nlielh  Fcllncr  von  FeMegg;  das  Giil  Hroby 
IUI  15.000  A.  rliein.  und  von  deren  6emal  Carl  Feiiaer  von  Feidegg  da«  6at  Zabridk«  um 
%199  i.  rlitlB.  erknrfto.  (LtatiL  Jfr.  M«,  Q.  WT  wii  99.)  Whiliiltw  4lMt»  wüL  äm^Uth- 
Mag  in  dem  Türkenkrtege,  übertrat  gegen  das  Ende  seines  Lebens  von  der  OTiagaliMhn 
tu  kltliolischen  Religio  n  und  starb  zu  Flroby  um  das  J.  1  072  ohne  >'nrhkr)mii>)>r>. 

Johann  Ernst  tiraf  von  Sparr,  Erbherr  su  Traaipe,  Brenden,  Berbaum  und  Dannen- 
berg, Ritlsr  iw  J»liifliill«r-Ord«Di  and  kals.  Obenl,  hat  das  laedaf  tai  Königreieh«  BfthMA 
erworben  und  aai  22.  OkiebSff  ttli  das  BekenntnisR  zun  Lande  abgelegt.  (LaniL  l^.94f 
roth  N.  10.)  Johann  Ernst  war  mit  Ludmila  JHaximiliana  Gräfin  von  Waldstein  vsmllt, 
welche  ani  12.  Januar  1670  da«  Out  und  die  Stadt  Stepasew  Bit  den  Dörfern  Lhota  and 
Dtob^swte  TM  IgMi  OoHÜrted  von  Havasaa  vm  92.000  &  rbabi.  aikadto  (Imdt  ift*.  9t6, 

0.  3.)-^  nach  ihrem  Absterben  verkaufte  er  am  17.  Joni  1687  im  eigenen  Namen  und  aJa 
Caralor  seiner  minderjährigen  lünder  das  Out  Sl^panow  an  Franziaka  Benigna  GriSn  von 
WeisaeowoU^  geb.  Grftfio  von  Porlia,  Frau  auf  Wla&im  und  Pfandinhaberin  der  k.  BargKarl- 
•tate  «ai  tMM  1.  fkdB.  fZanif.  Hr.  M9,  h.  S.)  Ans  walcbar  Taranlaaaang  dl»  Ihai  a»- 

gehörige  Medaille  Xr.  Sl-  prprftr::!  ^vllrd^.  i=:t  nirhf  iiekannt;  dos  quadrirto  grifliche  Wnppcn 
kal  im  1.  ond  4.  goldenen  Felde  den  kaiseriicheo  Reiehsadler,  im  2.  nad  3.  süherttefl  Felde 
dfsi  ÜMM  Sparren,  im  Uaoan  HamaaUlda  ate  Maines  goldeoaa  Seiiildeliaa  und  *'mm  das» 
wIk«  alalMa  golden«  Sterne,  «ken  d*«i  and  J«  zwei  an  daa  Sailen.    Johann  Ernst  slarb  Im 

1.  1703  und  hinlerliess  laut  Teslamenl  vom  2R.  November  170»  (Landt.  A>  ?7,9.  Q  7}  die 
Siha«  Johann  Aotonj  gestorben  als  enerilirter  Deehant  am  22.  Mira  1734  bu  Prag  ITeiner 
Jbirft)  nadKaiMd  Mallhlaa,  wdakar  da«  Gaaehlaehl  la  Bihaua  rar^daasto,  daaa  dlt  T««^ 
ter  FkaaAka,  Twaillto  Mla  TonAico  aad.lbri«  Ladada,  THailllaaliulBriBia  I^barl,  OM- 
tn  TOn  Klebelsper^. 

Kenrad  Matthias  Graf  von  Sparr  vermllte  «ich  Bit  Jobanaa  Roaina,  Freün  vou  Kus- 
aanatato  (t  1T0<)  iLamM.  Ai-.  9$i,  B.  90.^  dann  ia  swailar  Bha  mil  FMaaiaka  Oara,  PraUa 

von  Beck,  welche  ihm  am  6.  Juli  1713  die  Hllfle  Ihres  v&lerlichen  Erbgutes  Strinka  über- 
h'ess.  (^Landl.  Nr.  82^  E.  ii.)  Dieselbe  erkaufte  am  7.  Juli  1728  das  Gut  and  Riltersilz 
Zdiby  von  Anton  Caretto  Grafen  von  MiUesimo  um  28.300  II.  rhein.  und  verkaufte  dasselbe 
fai  9.  Jannar  daai  '»gar  Urgar  Jakana  dal  Oaflo  nia  32.000  f.  rbain.  aabat  400 

fl.  rhein.  Schlflsselgeld  (Lnndt.  Vr  noO  /  9^  und  Nr.  601  B.  ?7  ) ;  sie  starb  mit  Hidtet» 
laasBog  mekrerer  Söhne  und  Töchter  im  Januar  1331.  (Landt.  Nr.  361,  E.  90.)  Konrad 
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HaUhSiiH  koiifle  em  1.  Angui^l  1718  dts  londtsnirhe  Freihans  in  der  AltKtsdt  Proo;  >ür  dem  k. 
Djig«ld,  gegenüber  dem  Stupparrscben  llause  Cgegeowirtig  Nr.  C.  046)  von  Ci^*!*»  GnfM 
VM  WflM  um  950»  I.  ife.  (ImdL  49$,  N.  13):  dapi  am  30.  hntt  tT3S  A« 
Mch  MiMV  TgratarbMM  OenaSa  fttnOA»  Clara  Freiin.  von  Beck  hinlerbliebene  Bilfle  det 
Gflics  Strarikü  titn  tiO.OOO  Ii.  rh.  und  200  Diikuleri  Schfii'-^rl^^plrl  ■■Lnii/ff.  »,  »5f>6'  D.  3.), 
nnd  Termaite  »ich  wieder  ajn  12.  Ibi  1733  mit  Clara  TbereMa  Hmkertiu,  (Alalrik  roM  ScL 
MarUnJ^  wdeher  er  am  8.  Mai  1739  auf  Sirteka  und  das  Proger  Haina  12.000  IL  ib. 
ä  6  pCl.    versicherle  (Landt.  Nr,    SSöf  6.)\  sie  starb  im  Hai  1747  und  hat  da« 

Hnttergotlesbild  in  Brnska  beim  Sendlhore  zum  r<iiv?rsalerben  eingeoetxl.  (Landt.  Nr- 
970,  G.  7.)  Kenrad  Malthftus  starb  im  J.  1743  und  hinleriiesti  wua  der  Ehe  mit  Franziska 
Clara  Praiin  van  Beck  «e  Sdkna  Kaarad  AMfcart,  Jokami  Carl  mnA  PUl^f  Wittalai  and  dto 
Töchler  Emaniiela,  Bila  und  Johanna:  der  Sohn  Jdlierin  Ernitl  und  die  T6«klar  Maria  AdettaM 
und  Anna  s\m\  ihm  vorge^rben.  (Landt.  Nr.  261,  E.  20,  Nr.  866,  K  20.  tmd  Vr  SG9 , 
F.  9.)  Die  Tochter  Eiuanuela  vermille  «ich  mit  Carl  Freifaerrn  ron  SlernÜial  und  uberliesa 
int  S.  Varaaibar  1f$3  Ikraai  Sekwieganralar  Vrani  Carl  Fratkarm  von  Stamfkal  41«  naek 
Wenzel  Igna«  Grufen  Deym  crkanfle  Herrsrhofl  Jnnkn'v  um  76.000  (1.  (Landt.  Nr.  690, 
C.  9.);  ron  den  anderen  Töchtern  sind  keine  ^ulii!en  vurhandan.  Koorad  Adalbert  verkanfle 
im  eigeneD  Namea  nnd  als  VanraaJ  aakiar  nkiderjährigen  GaaebwIalBr  a«  10.  November  1748 
die  HerracbafI  Slriska  and  ^itaaj  ao  Anton  Jasef  Beaeda  von  Baelkt  «■  105.000  ft 
(Lft7idl.  Nr.  686,  P  )  Jrrhtmn  Türl  --t  im  J.  1750  in  den  Thealinerorden  eingetreten  nnd 
bat  seinen  firader  Kvurad  Adalbert  zum  LniversalerbeD  eingesetzt.  (Landt.  !6r.  97$,  Cr,  14.) 
Pbilipp  WabakB  kal  naek  arrah^Mar  Graaajibrigkeit  (31.  Mira  ITSS^  mit  aaiOas  Bndar 
Konrad  Adalbert  am  2i.  Uftrz  1754  lineii  Frbvergleieb  abgaacklaaaaa,  gemäss  welchen 
klrtprcr  das  Prager  Haus  und  einen  WcingBrlen  bei  Melnik  ftbernahm.  (Lamlt.  Vr.  .9/9, 
i/.j  konrad  Adalbert  Graf  von  Sperr  war  Math  de»  konigl.  feLammer"  und  Hollebnrecbta,  «od 
rtiwM»  Biek  em  U.  Jali  1733  nil Maria  Amrn  9Mm  Babaa von UHo,  waiabaiknt  am  li.U»^ 
If34  den  Sohn  Jokaaa  Joaaf  and  am  38.  Mai  1736  die  Taeklar  Marl«  Bila  gakaraa  kat 
iTemtr  Matrik.) 

Im'  J.  1804  den  10.  Mirz  starb  >a  Prag  Maria  Theresia,  verwitwete  Freün  Rodow- 
ak^  Taa  HnaUfao,  gabarna  fivltn  vaa  Sperr,  o»  Jakra-  aN^  ivakAekataliek  «jaa  Taeklar  daa 
Qrafea  Konrad  Adalbert.  (Matrik  Set.  Egidi). 

In  dem  Faroilienkalcnder  vom  J.  1613  werden  Johann  Carl  Josef  nnd  Philipp  Wil- 
helm K»tt^  Grafen  von  Sperr  im  Verseichnlase  des  höheren  böhmfechen  Adels  angeführt. 

CLXl 

FRANZ  AJNTON  GBAF  toi  8POBK. 

(Tab.  LXm.  .\r.  533-538  und  Tab.  I.X1V.  .\r.  539-545.) 
1)  Tab.  LXIIL  Sr.  633.  Ar.  Wappen.    Umschrift:  tÄj    Fr   •   ,tn<-hcm     Xnt  '  oniu» 

COM  .  «ra    UE  SrOliCk  S  •  M«  C  '  «eaareae     M '  aje$taii,    ACT   •  uaU* 
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Cons:  Wartot  Camer:  artut  &  (ei)  RECi  tet  Loeimt  encM  In  BoHenia 

Rev.  Ein  Pelikan  mit  seinem  BhUe  dr^i  Junge  fltOtrnä.    thuehr^ t  djl>  DEO  CJ^ 

SARI  KT  PROXIMO  S£  IPSVM  IflfMOLAT  •  1719  o«. 

Mi'iliiille. 

9J  Tab.  LXiil.  Nr.  6S4.  Ar.  Eine  hirche  nuj  einem  Hügel  mit  Giirtennnlagen,  s«  tcelcher 
V9n  drei  Seilen  drei  Piiser  kommen,  luuchriß:       I  RKS  SAiNC TAM  TRIADEM.— 

««V.  m»  TM^t  OiHM.  üauchriß:  VENERENTVR  MOBE  lOANNIS  —  JtoMt- 
,chrifi:  FVNDAVIT:  FRANC:  item  ANTO!  mm  S:  R:  I:  GOHES  DR 
SPORK:  A.  1697. 

Medaille. 

8)  Tab.  LXIII.  Vr.  ö35.    Ebenso,  nur  im  Av.  die  Zeichnung  der  Kirche  und  der  Anlagen 

und  die  Stellung  der  Pilger  verschieden, 
Medaille. 

Abgebildet  and  beschrieben  in  Köhlpr«  MUtiibelustifangieD  Band  X.  pag.  lOV 

4}  Tab.  LXIII.  Nr.  686.  Av.  Die  Kirche  wie  auf  den  vorigen,  dach  alatt  der  PHrrrr  drei 
Pro%e$iionen.  Umschrift:  *  TRIMJM  F'KHl'H  -  CTÜM  DEN  Ol  10  *  | 
TERTIA  REÜDJT  —  Rev.  Zwei  Frauen  knien  su  den  Seiten  eü\es  Altares, 
»orauf  ein  WkUtMbd  «Ii  O^tr  HtgL  Dmrtker  fo  W^Oum  dU  DreifaUigiktU.  «r. 
«dkr^i  RANC  •  DEVS  *  ACCBPTET  *  PIBTATEH  •  TRINVS  •  BT  .  T1I9 

(mm)  —  Randschriß:  FRANC  '  iscus  ANTON  '  tiM  S:  acri  R:  omtaa  I: 
mperii  (  OHES  '  D£  •  SPORCK  •  FlERl  *  PECIT  •  A  '  rm  i^S^ 

Medaille. 

öj  Tab.  LXIII.  Vr.  Öii7.  .Iv.  Der  A.   Hubertus  kniend  vor  evietn  Hirsche  mit  einem  €ru- 
cifix  zwischen  den  Geweüien.    Ohne  Umscltriß.  Rev.    Ein  Adler,  der  ein  Jagd/torn 
•  mhI  eAM  JMaUle  mit  danMm  f§nt^HHg  wi»  Im  A^.  umgehängt  hat  Ihuchrift: 

CBARMANT  SOUVENIR  —  tTXai  — 

* 

B)  fUw  tMit  Htm  588.  Av.  Wie  bei  der  vortgMm,  imh  £•  der  ZtMiaaif  ebom  vertmiit, 
Rt9.  Ebenso,  mr  Adler,  Schrift  und  JakreemM  tietur. 

Meolaill«. 

7J  Tab.  LXn.  Nr.  5S9,  Av.  AehnUch  den  von  Nr.  637  und  538.  Rev.  Von  einem  Hinge, 
wonm  uwei  Bänd»  befestigt  sind,  hängt  das  Jagdkem  und  dU  Hwberim-MedMIe  m 
Sdbiir«!.  ümeekriftt  GAESARE  SUBSCRIBENTE.  Mm  MeOmz  DIB  OL 
NOV     emirü  \  UDCCIXIO. 
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8}  m  LUf,  Br.  640,  Av»  AthOkk  itm  Vortgeiu  Rev.  Wie  bei  Nr.  539,  mar  Keilen 
,lalt  der  SehnUre.  Ohne  IJmtchrtfl,       J^tOmm:  CM&AM  SUBSCIU  |  BEM'E.  j 

DIE  IIL  NOV.  I  MUCCXXIU.  . 

McdMll«. 

9^  Tab.  LXIV.  Ar.  641.         Zwei  rerscMtin^ene  Hände,  darüber  da»  gekrönte  Sporkische 
MiÜelBchUd.    Statt  der    Umschrip  ohr't :    AMICIS   —   unlcn :    AMICL'S  Ree. 
'Eine  gegen  einen  Seorpion  gebaiile  Fautlj  darüber  SiC.    StaU  der  Umschrift  oben: 

CiETERIS  AVTEM  — 

/O}  Tab.  LXIV.  Nr.  ö42.  Av.  Brustbild.  Am  Jrm  C  '  hristian  WEKMVTH  *  ¥  ■  ecU 
,  C  -  um  PK  '  ivUegio  CJESi  '  areo  Umschrift:  FRANC  '  uciw  ANTON  *  ius 
S  *  oeH  B  *  «moHt  I  '  mperit  COM  *  «i  DB  *  SPORCK  •  S  /  im  G  *  mmtm« 
Bl  -  igeM  GÖNS  *  «tertet  INT  •  tmus  ET  LOCVMT  -  enens  PRAG ' «  • 
Aee.  Seetandschaß  mit  einer  Menge  Wasser  schöpfender  Figuren.  Daruber  ein  /}«^n- 
b«gtn.  UnueMfl,  AVGMElNTATiONIS  PELAGVS,  PAVPERVM  SALVS.  — 


il)  Tab.  LXir.  Nr.  543.  Ar.  Rruslbild.  Am  Arme  C.  WERMVTII  1  C  PH.  C.ES. 
F.  Umschriß  wie  bei  Nr.  649.  Rev.  Ein  von  .yfauem  «  -(«r/fM^TCfff^r  Zirrrjnrd'n, 
darüber  der  Name  Jehova  hebi'äiseh  von  Strahlen  umgeben.  Umsdiri/l  in  zfcei  Kreisen: 

PASSOS  DVRA  SVAS  DVH  IVSTE  ET  RITE  6VBERNANT  |  TERRAS 
ILLATA  BVG  GLORU  HONOROVK  MANBT.  7w  M$thHm  APOC .  bI^^mm 
m  V  .  «TMt  24.  I  MDCCXXVI.  I  G  .  ArMfM  W  . 


i9}  Tab.  LMf,  Sr,  644.  Av,  Bntstbüd.  Am  Arme  JET .  aU»  LUV.  |  36 HART.«- 
WemuUi .  Omtebrißi  *  FR.  ANT.  S.  R.  I.  C.  deSPORCIL  S.C.M.i. 
G  *  «nsiiiarius  C  '  amercarius  LOCVMTE     PRAG    Ret,.   Zwei  allegorische  Fi- 
gvev.   {/»wcAr^.  iVCVNDlSS  •  imm  OTIVM.  —  Im  Abedmmt  MOCCXXVL 

MedaUle. 

19)  Tab.  LXlf.  Nr.  S49.  Av.   Sbt  RUUr  mit  dem  Sporekischen  Wappen  statt  4m  JUmv 

und  dem  Monogrnmm  XP  (Christus)  auf  dem  Scfiiffh',  hall  Krews  wirf  Ff  der  gegen 
einen  Drachen  mit  swei  Männerköpfen^  w«von  einer  mit  der  AUMgeperücke,  der  »weit* 
mü  einem  geUtUehen  B»H  btdeM  OmtdUlßt  fflG  BBRGVLBS  ETIAU  CON- 
TRA DVOS.  —  Be».B»  Maim,  lUM  geMHeh  kalb  weUffeh  ftkMM^  mädeneelbem 
Etffm  4er  Draeke  im  Avers  und  mit  einem  Slehfust^  Aul  ^nen  magischen  Kreig 
um  einen  Baum  gesogen.,  der  von  einer  flund  von  ohf^n  aus  einer  Giesskanne  be- 
gossen wird.  Umschriß:  FÄLUTVR  ARTE  MAG  VS :  STAlilT  SVB  NVMLNE 
F  •  A  •  G  •  V  ■  S.  —  (^Fagus,  die  Buche  ««d  F  '  A  •  G  '  V  •  S.  =  Fron* 
Aitim  Graf  Mit  Sjpmreh.')  M  MteMItt  MDCCXXX.  |  Wenratb. 
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i4}  M  LXXJOlLmt,  S94.  J9.  aUumür,  ftkamtatUgr  Mmm,mder  IMUm  mBiHmr^ 

in  der  Linkt:'!  rw r  Kug^.  Unter  der  Figw :  RABULISTA  '  v^m  Schwerte:  CONSYE» 
TVDO  l'YK  Am  reckten  Arm:  MAVALI  Am  ettrlet  i$l  die  Sehrifl  gan*  wtdeut- 
Heh.  Auf  der  Kugel  IVKERVS  jivf  der  Sekwerttcheide  mU  getitir»ler  Sehriß: 
C— D  IVRIS  (Du  diese  hucMflenB^mifdenOrlgtMat-Mlunemnie^ 
vorkommen,  to  kann  man  iich'in  eine  Deutung  de»  Zueammmhnngea  und  de»  Sinnes 
dertelben  füglich  nicht  eintasten.)  Vm$chriß  in  drei  ZeUen  :  HEHKüMAMWS  '  ICTO- 
RVM  LAPIS  PUiLOSOPHOR  ■  um  L.egum  ABVSVS  d:  CORRVPTELA:  AB> 
A  DER06A]ND0  MAGISTER.  |  NBIVS  •  BEOIVM  LEGIS  FERBNDAE 
RESGRIPTOVEL  VIVAB  VOCIS  ORACVLO  VINCAT-  |  AST  MVUGIUKS 

IMPERANT  SAEPE  VI  GLAU  AVT  PRECARIO  -  |  Ret.  In  einem  cabbaU- 
»tiechen  KreUe  eine  von  Büchern  vmgehf>ne  Buche,  .^uf  den  Kreit  deutet  mit  einem 
Stabe  ein  Mann  mit  einem  Pferde-  und  einem  :itei%fxu»e.  Auf  der  andern  Seite  ftea  Srei- 
Mf  tMd  nctoi  eiMm  TtMenkoff«  <tie  AretMOHle  Etnte.  DU  Buche  10M  «m  cAier 
aus  den  Wo/ken  reichenden  Hand  au»  einem  Oefäsee  begoaeen.  Um»chrift:  FALLI- 
ITR  ARTE  MAIVS;  (»ic)  STABFI  SYB  NVMI>E  |  FAGVS  l/iUmMDCCXXX 

(MAIYS  durch  einen  .Stempelfehler  sUtt  HAtiVS.) 

16)  Tab.  LXXXilL  Sr.  S9ö.  Av.  wie  \r.  694.  Hev.  Umtchrift:  WO  tiVNST  DIE  FE- 
DER FVBRT  -  wo  GELD  DIE  RICHTER  BLENDET*  WIRD  DIE  GERECH- 
TIGKEIT GAR  WEIT  VON  VNS  GE-WENDET  •  |  WIE  ABER  WIRD  ES 
DORT  BEY  IKNEM  RICHTER  STEHN  •  WANN  ZVR  BELOHNViNG  lim 
MVST  IN  DIE  HÖLLE  GEHN  I  im  Felde:  IIERKOMANNO  |  INVICTO  ] 
HACTENVS  I  IVSTITIAE  |  DEBELLATORI  j  FORMALITATVMQVE  IV- 
RIS I  PRINCIPI  i  AEOVl,  IVSTIQVE  j  TYRANNO  (  POSTERITATI  IN 
CAVTELAH  j  HANC  STAl*VAlf  |  BONA  CAVSA  LAFSVS  |  IVSTVS 
DOLOR  l  ERBXIT-  |  Ckrietiu—  FAGVS  —  Wefmili    |  MDCCXXXL  | 

Johann  von  Spork,  geboren  zu  Delbrück  in  Westphaien,  der  im  30j6hrigen  liLriege 
dorch  ansgezeichnete  Tapferkeil  beriUmte  Betlergeoeral,  war  der  Aboben  nod  Begründer 
dar  grlfflehMi  FliiniBa  Spork  in  KAnigxidh«  BSteea;  berails  in  4ra  aralm  lihren  JImm  u 
Böhmrn  bp^T^nnrnon  Krieges  diente  er  im  Heere  des  Hersels  und  nachmaligen  rhurfürnlen 
Maumilian  von  Baiem,  übertrat  im  J.  1647  ans  Anlass  des  vom  Churförsteo  mit  den  Schwe- 
dmi  rtf—cMw— »»a  VsteiUlalandM  Ja  katterikli«  KriegadtMwtc,  ward«  kiiNrüdiw  Kriegi« 
rath,  6eneral>Feldmar8chdl>UOTtMHnt  and  ONrator  IUi«r  ein  ]l«|^ea,t  OliMWlar*  aad  Midlidl 
OflOaral  der  Caralleric. 

In  Anerkennung  seiner  besondern  Verdienste  bat  ihn  IL  Ferdinand  111.  mit  Uiplom 
nm  to.  Oktober  t«47  ia  d«t  fttUiemntaad  crhabea,  Ihn  Ar  Miaa  KiiegMifofdMaagaa  BUIdil 
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ime  mf  i»m  Pnger  SdilMN       Z,  1l«c«nfe»r  l<4t  aasgefertigten  Vrkaada,  äu  'im  BmilaMr 

Kreise  gelegene  königl.  H«mchifl  Lysi  mit  dem  Slldlehen  Lysl  nad  TriiiU  and  den  DArfeni 
Lilol,  Oslri^  KosiomtaJky.  Ksmenic*.  Zhoii.  Sibice.  HronMce,  Läny.  Kn.slomlaly  nnd  Stralov  in 
des  Erbeigentiittiii  abgetreten  ynd  iboi  zum  B«hnfe  der  BeaiUerwerbung  derselben  das  locftlat  im 
K#aigr«ielw  BMynw  mi  »i .  Jumt  i  148  T«riMi«B,  in  Pulgt  ittmat  ar  Jm  BakenntiiiM  »un  Lcni» 
-     ttl  II.  Hirz  IC 49  tblegfe.    (LttndL  Nr.  149.  M.  90  unll  M.  23:) 

In  Würdigung  der  in  der  spilern  Zeit,  insbesondere  Im  Tiirkenkriege  geleisteten  wich- 
ligM  Oianto  hil  flu  mdUdi  K.  L«op«M  L  mit  Diplom  ddo.  Wien  23.  Angnst  1664  in  den  tirafen- 
•biMl  «tkohw.   (LamdU  Nr.  4fS9,  D.  $9J) 

In  Böhmen  hn!  Johann  Freiherr,  ^pftter  Graf  von  Spork  nch'«t  der  ITcrrschaft  Lysi  noch 
einen  bedeutenden  (•üteri>e.Hitz  erworben:  schon  im  J.  1650  den  18.  Joni  erkaufle  er  das  nach 
MMm  Ler  LfkAlefank)^  too  Kotovrat  Unterbfiebviie  Gal  and  Rfttonili  Konojedy  im  teibiwriUn 
Kreise  mit  den  Dörfern  Konojedy,  Aiche  ([Dubiäina},  Pelroviee.  SlairiiMa  (Makafov},  Tschaschel 

Afger^Jorf  (Va]k«ßce).  nnd  ÜMteaMiwf  CHerbdlic«)  «b  a«.oa<l  i.  rh.  CLtmM. 
Nr.  806.  D.  II.) 

Penier  im  J.  i<ei  d«n  10.  Aprfl  HehrantT-IKsIte  aoil  Stoiany  rant  Zngalfe  km  duni- 

dimcr  KrriRe  von  Anna  Maria  Gr&fin  Khieszel  geb.  Gräfin  von  Duba  und  Lippa  um  1 1 7.000  11.  rh., 
und  am  38.  April  desselben  Jahren  zur  Tergröftsornng  dieser  Herrschaft  das  Gut  und  den  Ritter- 
■ib  Hora^ce  mit  den  Dörfern  Rozhovice,  B^'lany,  Läny,  Dubany,  Markovice  und  Pisek  von  Jobann 
Friu  FMihann  v«d  Kabaratoiii  wm  92.»00  fl.  rk.  (£am«.  Nr.  91B.  K.  97.  tttd  L,  J4.} 

Dann  im  J.  ir,fj4  den  13.  Nf'vfn^nr  itn-:  Onl  Orß^llic  QirfldiStß  Chfistnikovo^  im 
Königgrfttzer  Kreise  mit  sechs  Dörfern  und  den  Ritterailz  Hefmanic  mit  sieben  Dörfern  von 
Leopold  inihalm  Markgrafan  n  Bad«n-fl»ehb«rg  «m  ss.ooo  i.  A,  nnd  im  J.  1669  dan  8. 
April  zur  Vergrös.sarwig  der  Hamehafl  Gradlic  iln-s  (int  Slreandfioa  von  Wansal  Falls  Ta> 
lacka  von  Jeäl^tic  um  4  500  II.  rh.  (Ltmdi.  Nr.  899.  D.  98.  und  D.  97.) 

Weilers  im  J.  1666  den  23.  Juni  di«  UsrrscbaA  und  das  Sehloss  Malesov  im  Öa> 
alaoar  Kraiaa  mit  daa  Bataiailwn  Oalror,  Snkdal,  DoWan  and  Miakavie  mit  den  dasn  gaktrigea 
Dörfern  nach  Franz  Carl  Berka  Grafen  von  Duba  und  Lfppa  um  II4.0*)0  fl.  rh.  (LttndL  Nr. 
899.  D.ßOJx  endlich  im  J.  tr.T  J  den  t  S.  Oktober  die  Herrschaft  HofiAevos  im  KöniggT-ktzer 
Kreise  mit  den  Gütern  Nedeiiat  uud  Svety  und  den  dazu  gehörigen  Dörfern  von  Franz  Ferdi- 
nand Grafan  van  Oallaa  vm  »86.080  f.  rh.  {Lmit.  M*.  89t  L.  9.)  mti  aar  JngtiMnmag 

dicficr  flerrsclinnen  im  J.  1075  den  IC.  September  dos  GnI  Brir2;elilz  fBiirs;  VreStuv")  mit  der 
Sladt  Vfeslov  und  den  dazu  gehörigen  Dörfera  von  Gerbard  Leuxen  von  Loxensteia  um 
32.000  IL  rh.  (LandL  Nr.  999.  JE.  6.) 

Jahann  Graf  Spork  ftbarirat  im  J.  16TS  nadl  rikmiieh  TOllbraehten  5.5  Kriegsdienst- 
Jahren  in  den  wohlverdienten  Ruhestand,  erbaute  und  dotirle  die  Spilftler  zn  Lysä  und  ütf- 
man&T-Mestec  und  hat  noch  in  seinem  lelzfen  Willen  die  Vermehrung  der  Spilaldotaliou  sa 
Lyai  aalnan  Brban  Tarordaal;  ar  trar  in  «rslar  Bha  bH  Anna  llargaratta  Tan  Lkningatt  nnd 
in  zweiter  Ehe  mit  Eleonore  Katharinu  \on  Fineck  ('f-  1675)  vermalt,  starb  am  6.  August 
1679  nnd  bialailiaa«  an«  dar  sweUan  Ehe  die  Sfthna  Frans  Anton  nnd  Ferdinand  Leopald, 
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duia  die  TödiUr  Harit  Sabina  (vermilt  1680  mit  Carl  Franz  Sw4«rt%  Freiherrn  von  Rawl, 
k.  ObersUieutenanl,  dann  169S  mit  dem  churpAkmchen  Oberst  vnn  ^hönber^)  nnd  Anna 
Katharina  (1685  Terwilwete  Grifin  Scha^otsch,  afi&ler  Freüu  von  Vrabsky,   vernill  I69d 

Die  Yormrmrl-ifh aft  über  aeinf  minderjährigen  Söhne  iintl  Trirhlfr  Übertrug  er  »el- 
oeu  Neffen  Jobann  Fretberro  von  Spurlc,  Oberatw»ditm«ister  und  Dietrich,  IUtta«i«t«r  im  Spork'- 
Mhen  RtgiMBto,  iwm  «  MiN*  «^f  die  grlM  tiwnn'MhM  «fltor  Bitoia  Cktetaik 
!■  der  Summe  von  5«.10*  I.  rii,  «nPDrbnM  FfiuidrMlto  vcratdlta.  (LmkU.  Sr.  Mtf.  0. 
/r.  &  /.  o.  u.  7  > 

Die  Vormüjider  verm«brt«n  dao  PupillarbMilz  mit  dem  am  17,  Juni  I68i  nach  K«- 
IhMln  T«B  Gwsilorl'  wm  fl.  xk.  «rkivfln  liierrfla«  Kvrotie  imÜ  OraM-TOte««!«  to 

^telaner  Kreise  and  mit  der  nach  Bobaelav  Jezbe^uv^iky  z  Olive  Hory  von  dem  Oute  Kort* 
nie  am  14.  November  leBi  um  87  50  II.  rh.  aii|;akAHAea  M&hie  «i  dmr  Eike  aaterlMlUi  Via • 
bürg.  (LofuU.  Nr.  396.  L.  17.  und  N.  i9.) 

FnM  Anton  Uftf       Spwk,  geb.  an  WtufmMint  «m  8.  Mai  iftCS,  etoiUrt«  «■ 
dem  Jeeaiten- Gymnasium  zu  Kuttenberg,  vollendete  Mchon  in  »elncui  lA.  LobenMjaliro  die  phi- 
looophisehen  und  Reehtsstudien  an  der  Prager  Uoiversitil  und  benuchte  sodann  nach  der  dt* 
•  maligen  Sitte  dea  böh^niacheB  Adels  die  meiaten  königlichen  und  färatiiebeo  H«lt  SoMpa'«. 

Im  I.  l«eOwn4«trMci  «itaBgttrONMiJtlirigUilatifcllranff  au  Um  BtUbdAgMigt« 
eid  zn2-Fln<i'-PTt  und  (heilte  am  30.  Jnli  iri«j  mit  %riti(>m  i*ing«CB  Brüder  Ferdinand  Leopold 
die  vUerlkbcn  Güter;  bei  dieser  brüderlichen  Ibeiluog  bebieit  «r  ÜT  teiaen  AntJieil  die  Uerr- 
stlMlItB  Lyai,  Konojed,  GrtMe  hII  Htftitnie  vmä  MtleioT  ntt  &rolie,  nid  Fwdtiitiid  Lto- 
pold  erhielt  für  seinen  Theil  die  Herrschaften  [lehnaometttc  ■!!  HftTttte  und  liOliiliTiS  BÜ 
ftrgtiie  nebst  1 3.0 00  0.  rfa.  (Ltmdt.  Sr.  7(1.  K.  29) 

Von  den  ftbernommeneR  Gütern  verkaufte  er  am  20.  Juli  1690  die  Herrschaft  Ma- 
M«v  «  Frau  AntM  Onfen  tm  Halle wsi  na  2sa.OOO  fl.  rk  (£M.  «r.  4t0.  J.  14,) 
mA  die  Heitaduifl  Ly«ä  an  Franz  Jo.^ef  Grafen  von  Cerau,  >ldl  idftssen  im  J.  1733  erfolgtem 
Ab<)terben  er  diese  .Herrschaft  an  iü.  Wkn,  1734  vm  910.000  fl.  rb.  wiedtr  awttekerkaaA«. 
ibandt.  Ar.  504.  U.  SO.) 

Im  3.  UOO  «rntmilt  Ilm  K.  UoptM  wm  vrickllebta'  Klmitnr,  i«oi  mo  Ulii|gl. 
fltalHMttar  in  Böhmen  und  ICOZ  zum  Mirklirfirn  iroheimen  Rüth. 

'  Im  JL  1687  rtnafelte  er  sieb  ntt  Franziska  EUsabetb  Apollonia  Freiia  Sweerls  to« 
Btlat  (geb.  i.  ITot.  1«S7,  f  SS.  Apiil  17S0}}  dia  Klodtr  aoa  diOMr  Eh»  attriMO  tUaaehw 
in  sarter  Jugend  nut  AusnahaM  dar  Töchter  Ibrla  SleaMM  and  Annt  Ktlbaiita,  vw  dtWM 

Var  dIa  letzlerf  Üm  tihrrlrbte 

Graf  Franz  Antou  Spork  war  Edelmann  im  vollen  Sinne  d«s  Wortes;  diese  ««ine 
OharaUnlBflk  imd  ^areh  das  Ssrmbol  vnd  die  ümaehrift  der  Silbttmadaat«  Tab.  LHU  Nr. 
ftS  wthrbaft  anagadrOeklj  Gott,  dem  Kaiser  und  seinen  Mitmenschen  mit  voller  Opferwillig- 

{(«II  prjvnben,  war  er  ein  Förderer  der  Künste  und  Wissenscbaiten  nnrl  ziielei<'b  pin  vollkom- 
mener  Weitmann.    Mit  den  zu  seiner  Zeit   berühmtesten  Künstlern  und  UelebrUu  üUiropa's 
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rmtcrhl*'!!  or  rinf  HriVflirhp  V(>rbiudung :  rnn  (1ir-=cr  rnrrc-pnndrnT:  «iriH  nn  Briefen  und  Ant- 
worten 20  sUrke  Bände  vorhanden j  Min«  &tblioth«k«n  iu  Prag,  Lyam  nod  Kuluia  waren  mit 
i$a  I«iIh  md  kostlmnicn  BUshm  wagMUL 

Id  Ly«>  errichtete  er  eine  eigene  Buchdrnckerei,  in  welcher  er  eine  ÜMige  fcrbMiM 
Erbsunngtwckririen,  welche  meist  .leine  Töchter  au  dem  Fr»nzos!»rhen  iif»fr«<«tz!en ,  drucken 
liesa  nnd  anentj;etUich  nnter  seine  Unterthaneo  verlbMltej  von  itua  aelbi^l  ist  in  Prag  1712 
«fai«  iMaym  BroMhAw  „WiderhgvBg  der  AIhtMeiii  Deteton  wi  Zw«lfl«r**  WMkiaaMi. 

Der  berühmte  Kupferstecher  Michael  Benz,  den  er  aus  Nfirnberg  nach  GrtdUb  bt* 
rief  und  aamml  dessen  Familie  in  dem  nahen  Badeorte  Kokas  ang;emessen  rerHors:le.  war  nur 
für  ihn  beschiAigt;  die  in  Lyni  gedrockten  Bücher  sind  raeist  mit  Reiis'schen  Kupferstichen 
guM,  tiOTtoi  4m  Boeki  lil^as  Jahr  mtt  B«Bgall«B  sie.,  w  Jms»«  muco  prldiligwi 
Auflage  in  FoHo  der  Graf  ndrh  in  «einem  Iptzteu  Willen  eine  Suminr  vnn  I5.Ü0Ü  fl.  be- 
stiiDinl«}  ■flsaerdem  hat  man  eine  Menge  der  schönaleB  Beos  scheu  kupfersUche  nur  dar 
Komlliebe  des  Grefen  n  Terdiiikw. 

Ferner  berief  er  den  berühmten  Bildhauer  Mathias  Bratiti  von  Braun  von  Iniwtnick 
nach  Knkus,  mit  dessen  Bildsäulen  er  seine  Schlösser,  G&rlen  und  Parkanlagen  reichlich  ver- 
liert« und  der  aaeb  spUer  für  die  Präger  Brücke  mehrere ,  noch  heule  dort  prangende  Sta- 
ttiea  Terforfifte;  in  dem  eegeneniilen  Beewalde  bei  flredUe  worden  eoger  herferregende« 
Felsen  and  Blöcke  zu  künsUJchen  Stetnengruppen,  Kunslbronnen  etc.  und  in  dem  Walde  Bu- 
kovina  die  Bucbenbiume  in  den  Alleen  zu  bildlichen  Darstellniigea  Terweodel.  (Die  uma lind- 
liche BeseJireibung  siehe  in  Bienenberg  Alterthümer  I.  64.} 

Der  Ulllmiedie  Helmr  Peler  Brendel  hat  i^ebfeDe  m  aelaen  Meialen  grAseeren  Ar* 
bellen  die  Anfmunterung  und  DnterslUtzung  von  ihm  erhalten. 

Ii  dem  Kaknebede  bei  GredJic  erriehfele  er  ein  «igenee  Tbeatergebaude,  io  wel- 
dMtt  Seheuepiele  nnd  ildenieebe  Opern  enf  sdne  Beelen  ler  AnfRAmng  gelangten. 

Auf  seiner  eben  erwihnten  Reise  hörte  er  in  Paris  die  demele  In  BMunem  nee^ 
unbekannten  Waldhörner  ulid  bereirhrrip  rlie  vpforltindi<?rhi»  Tonknn«it  mit  diesem  neuen  In- 
strumente. Auf  dem  Reverse  der  *u  seiaeiu  04.  Geburli^lage  geprägten  Jfedaille  Tab.  LXIV 
Nr.  544  In  Silber  !4  C*"^  ^  neehgeprägt),  wird  nelne  Todlebe  flir  Knnel  and 
Wissen^chan  aaajgadrildit,  nur  wird  unrichtig  statt  des  sichergeelaOlen  der  Zt.  Ihl  eie 
»ein  Geburtstag  «ngesetzt:  vielleicht  diirrtfj  «irh  Hifse'^  J)pliim  auf  «einen  Tauflag  beziehen. 
Seinen  frommen  Siuii  belbaligle  der  Grat  Franz  Antou  durch  die  vielen  zu  rel^ösen  Zwecken 
enf  aeinen  GAImb  easgenkilen  Beaten  and  errlehlelen  SHAnngen.  In  Lyak  erbanle  nnd  elif<- 
tcte  er  die  schönen  Einsiedeleien  SL  Wenzel  und  St.  Franziskus,  nebst  einem  Augustinerklo- 
ster  und  am  Berge  V}soki  auf  der  Herrschaft  Malesov  eine  schöne  Capelle  St.  Jobann  des 
Tbofers  mit  drei  Einsiedeleien,  bei  deren  am  24.  Juni  1697  erfolgten  feierlichen  Einweihung 
die  in  Aogeborg  rerfMiglea  Medeillen  Tak  LXUI  Nr.  »34  nnd  5S5  in  Gold,  »  Dniuilen,  nnd 
in  Silber  Loth  !4chwer.,  vertheilt  wurden:  hierher  gehörl  auch  die  auf  die  Darbringung 
seines  drillen  Kindes  sich  beaiehende  Yotiv-Medaille  Tab.  LXiU  Nr.  536,  in  Silber  %  Lolb} 
dieaa  MedaiHan  alnd  nneh  In  Zinn  nacfagepr&gt. 
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Das  Schlo»!  zu  Gradllc  verwandelte  er  in  ein  Kloster  für  die  Nonnen  des  OrdeiM 
der  AnonnUaten-CoelesliB«!!)  seiiM  Alter«  Tochter  Marie  Eleonore,  geboren  13.  Juli  16S7,  ist 
in  J.  1704  *a  Botim  Im  im  G»«le>llMi-Of«In  «iogviretoii,  ward  die  erate  OI»enn  de» 
€naiBer  Kloetere,  starb  den  29.  lanMir  1719  and  wurda  in  dar  van  ikfaai  Taler  aa  Kakaa 
«ifialiMaa  Vaaitiengruft  begraben.  Diaaa  BaaUnliflaii^  watda  «fHar  aacfe  Prag  bi  daa 

Fraihana  Mr.  a  —  ^  Hamagaaea        kaMi»  gaiUMrt,  tlaringaa,  wa|. 

ches  Graf  Franz  Anton  laut  Vertrag  vom  11.  September  1731  sammt  dem  sogenannten  eng- 
lüehen  Garten  (der  erste  botanische  Garten  Prags,  angelegt  Ton  dem  Hofapullieker  Carl''*  IV 
Aogelns  de  Florentia)  von  der  Gemeinde  der  königL  ^'eostadt  Prag  um  5200  fl.  rii.  für  deu 
Oidaa  «kann«.  (LmM.  ».  000.  B,  S.^ 

Die  bochsinnige  Humanitit  des  Grafen  Frana  Antos  Spork  beurkunden  seine  beden« 
tenden  Unterstützungen  der  Nuthleidenden,  seine  stete  Sorgfalt  für  da»  Wohl  «meiner  l'nt<<r- 
tbaoen  und  seine  grossartigeu  wohllhktigen  SüAangen  j  unter  deu  ieUlerca  wud  uameulUch 
die  Kakaaar  Haaplbl-Stiftang  aainan  VaiMn  Ar  imtut  im  danktemi  Aadankan  di>  Mach- 
well  arhalten. 

Nebst  den  gewoluilichen  grossen  Armeaajpeodea  vertbeilt«  er  unter  Anderen  auf 
•iaar  alaaigaa  Baiae  naeh  Gailabad  Iber  8000  fl.  antor  die  Aiaun  and  In  dam  MoHgabr 
lOtft  «00  flitkk  Kam  «al«r  aabM  dtifligan  Unlarthanan. 

Zur  dauernde!!  Erleichterang  der  Steuerpflicht  deriselben  widmete  er  Qbefdies  ein 
Capital,  dessen  Zinsen  nach  den  damaligen  Verhillnissen  aar  Bawirluing  ihrer  vollen  ötener- 
ftaihatf  vaUkeauaen  antalaUa«  and  danaathan  adNI  in  dat  Havaalt  alaan  nieU  anbedentenden 
8tanarbaitrag  gawlhrlan. 

Auf  der  Ibnachafl  Konojed  errichtete  er  durch  Uaibaa  daa  allan  SaUaaaaa  eis 

BospitaJ,  welches  er  enr  Unterhaltung  von  4  5  Annen  dolirtp 

Auf  der  Herrschaft  GradUc  gründete  er  &eil  dem  Jahre  1604  an  einer  früher  nur 
dem  «mllegendaii  Landrolke  bekannten  HeDqaelle  daa  Kakaabad)  ataen  der  rar  damaUgen 
Zeit  angenehmsten  Badeorte  Böhmens;  er  erbaute  über  dieaer  QaeUe  die  schöne  Haria-BiBI« 
melfahrtd-Capelle,  ein  Badehaus  mit  einer  herrschnfllichcn  Wohnung  (statt  des  zum  Nonnen- 
kloster verwendeten  Gradlicer  Schlosses^  ein  ScIiauApielhaus,  ein  Badehaus  nebst  Wohnge- 
bindan  Ar  Badaglata,  ein  Badabaaa  Ar  Arne  and  TarachCnarla  die  Cmgebnag  darah  «Ma 
■II  Laatgabindan,  koatbaran  SUlaan,  ktaallichaa  Waeaaiftlloa  ile.  Taiaabana  Anlagen. 

Dte  Kupfer-Medaille  Tab.  LXIV  Nr.  343  <!iirnc  sich  ^vahr8cheinUch  entweder  anf^ 
die  Gröndnng  des  Kuknaer  Uedbadea  belieben  oder  überhaupt  ein  Symbol  seines  iamer  regen 
WobltblfigkettMinnaa  daratallan.  In  Folge  der  nalar  daai  9.  August  1700  baarirklan  k.  Ba- 
willigung  zur  Yerwandang  seiner  Ottlar  Konojed  und  OndliO  Ar  firomme  und  woUthitiga 
Zwecke  erbaute  er  zu  Kiik'iH  ein  grosses  Hospitalgebiude  für  100  arme  Unterthanen  männ- 
lichen Geschlechtes,  unter  diesen  für  ausgediente,  erwerbsttufthige  Soldaten  und  in  Abgang 
dar  aiganan  üntarlbanan  Ai  Arjaa  dar  banaahbarlan  OrlaekafiMi)  aa  daran  Pflege  ar  it 
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berm herzige  Brüder  (darunter  2  Geistliche}  und  für  die  bei  dem  Hospitale  neueri>aiile  prftch- 
tigfl  Kirche  aoi  für  die  aeuerricbtete  Familieugruft  eine»  WeKpriester  beelittiute;  cur  £rlial- 

1711  aiisgefertigtpTi  SliflnTinfTirknrirfc  rfir  Herrschaft  Gradlic  mi!  Aüm  Gntc*  Hehuanic  nnd  allen 
Zagehör  dem  Uospitale  gescbeuiit  «nd  überdies  nodi  ein  Capital  rou  100.000  fl.  dieser  Ha«' 
a|il|»l-Stiflung  gewidmet.  (LamäL  itt*.  4Tt.  B.  19.) 

Graf  Franz  Anton  Spork  führte  ungeachtet  der  zu  fromaieo  und  wohlthftligen  Zwackm 
Terweiideteii  bedoiitpfidon  Siiramen  einen  wahrhaft  fiirsth'chen  Haushalt:  Kftn!5;p.  HiTiog«  nnd 
Prinzen  beehrten  ibn  uul  ihren  Besuchen.  Er  lieble  tiesellschaften,  Musik,  Jagd  und  den  Vo- 
f«|fk]^;  ftr  ««fn«  Jagdgiete  OaDtaMO  sfifM«  er  ebm  tJg«i«n  St.  Hakortas-Jtgdord«!, 
dMMD  Mitglieder  die  in  Gold  und  Silber  geprägten  Medaillen  Tab.  LXfll  Nr.  337  und  338 
erhielten  und  das  fttr  diesen  Orden  beigeschaffle  kostbare  M»trikf>!hncti  pis-?niilndig  unter« 
seiebBeteo;  seihet  K.  Ctrl  VI.  geruhte  bei  seiner  Anwesenheil  la  boiuuen  im  J.  1723  diwaa 
Onkn  MuoMhiMD  mä  das  Ordeoa-IMiftclliaeh  dgMiUbidlf  -ta  ntadKl^Mf  auf  «alebaa 
erfreulich«  Ereigniss  der  Graf  die  Prägung  der  Gold-  und  Silber-Medaillon  Tab.  LUV  Nb. 
53«  und  540  reranlasste;  diesen  Ordea  haben  auch  die  Könige  August  von  Polen  undFria« 
Mch  wahelm  von  Preuesen,  dit  Charftratoa  twn  Mainz,  C«1n  und  Trier  aad  BMhrere  deut- 
a«ha  ■ciaaga  aad  Plralaii  aagananaen.   Der  in  so  vielfacher  Beiiehaag  haahwatdiaala  Bdri« 

rnBiiii  luitle  gleichwohl  seine  geheimen  Xeider  und  Feinde,  deren  bo-wilHcr  rmd  ungegrön- 
deie  I>«puDcietionen  die  Sperruag  «einer  Druckerei  in  Ljrsä,  die  Be»chlagualune  seines  Bü- 
okworrayMa  van  arahr  ab  30.000  Bladan  aad  di*  i.  iTZf  Ma  1740  daaanda  bmai- 
sition  des  angeblieh  ketzerischen  Inhaltaa  diaaar  aar  anealgaKlifllMB  Varthala^g  aa  aaioa  Dn- 
teiUuuMB  bestimmten  Bürher  veronla!«^ten. 

Ueberdies  haben  den  Grafen  Hiüsverstandniüso  mit  seinen  gewesenen  Vormündern 
daa  Fralhaman  voa  Sfaifc,  SIniligfcailNi  adt  daa  JaaaHaB)  denaa  daaiab  dia  aa  firadlta  gre«<- 
zaade  Herrsehafl  Schurz  (Zirec)  gehörte,  und    sonstige  VerhiÜtnisse  in  mehrere  langwierige. 
Processe  verwickelt,  bei  deren  Durchführung  der  Prager  Advocat  Dr.  Wenzel  Neumann  von 
Puchhotz,  itein  heftigster  und  geschicktester  Gegner,  ilim  aahr  viele  Widerwirtigkeilen  bereitete. 

Aaf  diaaa  aaina  'Sltaiigkailaa  ta  ABganaiaaB  ba^han  aleh  dIa  paleMbeha  Madailta 
Tab.  LUV  Xr.  'i4l  In  Silbrr  i'  Loth  nnd  die  allegorische  Medaille  mit  dem  ncticn  Jeru-<a- 
lem  der  Apokalypse  Tab.  I^IY  ^r.  »43  in  Silber  1%,  LoUi)  die  SpoUmedaUle  Tab.  LUV 
Nr.  S4S  in  Ka^Ar  lat  iBabaaaadare  gegen  dia  JeaaSaa  and  d«n  Advacatan  Neamann  nnd 
asdUdi  dia  SpattBadbiBan  Tah.  tXXXia  ETr.  0*4  and  OOS  In  Kapfbr  aind  idna  gagan  daa 
-  Lalalarn  gerichtet. 

Im  i.  1702  den  16.  Mai  erhielt  Graf  Franz  Anton  Spork  die  königl.  Bewilligung, 
aoT  dar  Harraehaft  Lyai  Mr  sain«  Kaehkoaunan  ein  FldaleaiBBiiBa  an  arrielilan  (XamU.  Üti'. 
646.  C.  11.) seine  jängere  Tuchter  Anna  Katharina, 'geb.  den  13.  April  1689,  war  aalt 
dem  IT.  April  I712  mit  Franz  Carl  Rrttltdpb  Freiherrn  Swecrls  von  Reist  vermftit;  in  Er- 
Bunglnng  eines  minnlichen  Erben  adoptirle  daher  Graf  Spork  im  J.  1716  diesen  seinen 
Sakwiagaraalin  and  aagkleh  Haflm  (Sahn  aalnar  Sdiwaatar  Harla  Sabina),  waldiar  In  Pa|go 
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Ammt  Adoption  mittoUl  des  k.  MplMis  vom  15.  Dee«mb«f  171S  oril  4«a  Prldie«te  SweerU- 
Spork  in  i^en  böhmischen  Grafrnvtnnd  orboben  ward«;  klirfeir  gthSil  na  TiuHt  Msh  4te 
aekon  be»obrieb«ne  Medaille  Tab.  LXIV  Nr.  533. 

b  Mira  MbM      9t».  lf«VMib«v  ITSI  «tiidim—  Ttttaaeal*  hal  6nf  Spoik  Mf 

der  BemehaA  Lysi  eip  Capital  von  300.O00  IL  som  FideieomnusM  beeUnunt  nnd  zur  Nadl* 
folge  in  lieiDRclben  seine  Tochter  Anna  Katharina  und  deren  minnliefae  Deseendenz  berufen; 
ferner  vemacbte  er  ein  Capital  von  l  OO.öOO  fl.  dem  Orden  der  Trioilariw  xu  Prag,  deasen  Zins«]} 
•r  aar  AariAamig  der  fifwgMM  dniafUdMi  SdavM,  ni  data  IMkMMtotM  «Im»  TWi 
zn  dem  Präger  allsi  i  Itei  Arincnhinuse  und  zur  Befreiung  firmer  Schuldner  aus  dem  Scbuldenar- 
reale  beaUmatej  endiicb  bat  er  dea  nach  BestreUnog  aller  Legale  roa  seioeii  CapitaUen  aoch 
fwrtItAtMdaB  IJtkflnwl  d»  bcpltafa  m  GnOk  mgtwaK*t  ^£«1«  llli>.  99§.  0.  »2.) 

FraM  Anton  Graf  to«  Bpork  starb  am  SO.Mtni  lt38  and  wurde  in  dai  tw  ttni  er* 
richteten  Fnrniliengruft  zu  KitVn«  nrhpn  «einpm  Vnler  begaben.  Nach  Keendigung  eines  gegen 
mnen  Naehlass  aus  einer  verfälschtea  Urkunde  über  300.060  1.  rarsucbten  BeehlaatriUM  war- 
dw-dl*  bimhanigra  Mder  n  Hndra  dar  Hospitalallllnf  tn  das  kdidtlflIihMi  ll«aib  d«v  Hotr- 
MhiftOradUeHitBataairic  einc:efrjhrt.  (Landl.  .Yr.  24.  H.  »8.) 

Ferdinand  Leopold  Graf  von  Spork  auf  Hefmanmielec  imd  HoHm^vf  s.  der  jün»prc  Bru- 
der des  Grafen  Fran:^  Anlon,  geb.  am  13.  Norember  160i,  rermälte  sieb  mit  Apollonia  («rälin  Vra- 
MaiT  rm  lüiroTfo  «ad  bei  die  Atemadliiio  d«r  flraffm  Sporii  in  BftluiM  IwIgWMhL 

(Kifllitf.  Böhmische  Ehrentafel  M.  S.  —  Genealogische  Handbücher.  —  PelteU 
Böhmitehe  Gelehrte  U.  Thi.  —  Diabai,  KüntÜerlexikM.  —  Bienatitrgj  JUterthOmer  L  TU. 
—Betckreibmtf  BMhmm,  FrankfW  ff  it.) 


CLXXl 

OSWALD  vi»  SEjSFELD. 

(Tab.  LXV,  ^r.  Sir,  nnd  517  >  ^ 

».  646.    fr.  Wappen.    f'mscAn/T   OSWALD  •  Z    —  SSKNFFLDV  —  (rm  Schön - 
feld.)  Rev.  Auf  einer  ver»iertea  viereMgen  Tafel  die  Intchrifl:  FIAT  VOLV  im 

I  TAS  •  TVA 

Kspfar-Jetlon. 

Str.  647.  Jv.  Wie  bei  dem  Vorigen,  nur  die  Schrift  grö$$er,  mit  andartn  Sehndrkeln  «nd 
da»  Wafpm  ander  $  geneidiHeL    Rev.  Qati%  wie  bei  Sr.  a46. 
Kapftr-JeNoB.    Ne«.  , 

Die  riiterliclie  Familie  der  SchöaMd  T»a  Sdldafeld  bal  den  Namen  voa  Ikren  anprdng' 
liehen  Stammsitze  Schunfeld  in  Thiirirf<rpn  nn^ennmmen.  Ibcilte  sich  in  mehrere  LiaiMl  and  ^ 
Zweig  derselben  hat  schon  im  l  ö.  Jalirliuudoit  Jak  Ueimal^recht  in  üobmeii  erworben. 

ladaM  TMulerbache  van  J.  1934  werden  Georg,  Chrialef  nad  Sigaiaad  jenfeld  van 
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Senfel  !  nfif  dem  Rittersi'tze  in  Marttrortic  ([Markersdorf,  Hfrr<5rhsn  Bensen,  Leilmeritxer  Kreiset) 
angeführt,  die  VerwandtseliaflsverhtUtaiMe  derselben  siad  jedocb  nnbekeiuit.  Oswald  SenfeM 
Toa  4«iMd,  geborm  mm  Hmmr  tiU  (jdwH»»  MfaiMTiton  iai  mbekannt),  war  kÖDigt. 
Rath  und  Secretir  and  endlich  Ticekanzler  des  KAnigreiche«  BttMo.  (yeleslavi/ia  Kai.)  Im 
Jahre  1563  am  Freitag  nach  dem  Frohnlefehnam<<fe<«te  erkanfl«  er  von  il^m  Probate  Adam 
und  dem  Convente  des  PrimonslrateDserinoen-ÖÜfles  Chotesor  das  bis  dahm  l>los  in  seiner 
FltodililwtoDg  fedbidadM  Klottorg«!  Emttnuf  «It  «teer  BHtorvMto)  «toMi  HUnhalb 

den  dazu  gehörigen  Dörfern:  Encovnny.  Ifrnsiivntiy  mit  rirm  Palronatsrf rfite  nber  die  Jortipe 
Kirche,  Polepy^  Sedlec,  Trnori,  Vrutice  und  Srarenice  in  sein  Tolies  £rbeigenlhum  um 
«750  Sohk.  |Nr.  bikok  flr.  (Lmdt  M*.  M.  &  99.) 

Oswald  von  .'^enfcld  wer  mit  LncreUa  ron  Witten  vermllt,  welcher  er  In  tulmtm 
Testamente  (Landl.  Nr.  94.  K.  1.)  den  leben sltinsrlirhrn  rnli-rhnll  in  der  Ve^te  Encorany, 
den  Natzgenoss  des  Svalenicer  Meierhofes,  dJe  Mühle  in  Mastyrovie  and  seines  Prager  lUetn> 
mMmt  HtmM  Mbal  «iBW  .^killdMa  Bmto  tm  iso  Sdhk.  pr.  CIr.  «ad  4  Pmb  W«ta  w- 
machte;  er  starb  am  3.  November  1589  mit  HinterlassoBg  des  grossjihrtgen  Sohnes  Rudolf 
und  warde  in  der  Marienkirche  zti  Hrnsovan  beigaben;  seine  Witwe  Lticretia  «tarl»  schon 
am  1 1.  December  desselben  Jahre«  und  wurde  gleichfalls  zu  Urusovan  neben  ihm  beerdigt' 
(rOttMa»  KäL  md  PUaL) 

T>i>  Yprnrilnssimf:  ;'iir  Prigiing  des  Kupfer-Jelton»  Tab.  LXV.  Nr.  54(),  nrcli  de-- 
sen  Vorbilde  der  Knpfer-Jetten  Mr.  547  in  der  Neoseit  gepiAgt  wurde,  ist  aus  der  einfachen 
AnlbdiTlft  dM  JelfoiM  aldit  tm  nOulkmm. 

Das  auf  dem  Jetton  befndliehe  Familienwappen  hat  eia  «ankradtt  «JmmI  aad  ^aar 
MCkMa«!  abwechselnd  mit  schwarz  nnd  Gnld  p;^cfheilles  Schild. 

Rudolf  Senfeld  von  l^enfeld,  geboren  am  23.  Juni  1563,  der  einzige  Sohn  und 
Brbe  Oamlfa,  iwiallte  atek  nil  Lvdnihi  TnUdiT  Tan  MlroTfe  CToeklar  Waaxal  daa  AdL 
auf  LiteA},  wdehe  er  für  den  Fall  seines  kindevlosen  Absterbens  mit  seinem  a«  Frailag  nadl 
dem  h,  Lanrenx  1  598  errichtflen  Tp^tnmpnlp  7.iir  Cnirpr^aierbin  «leines  Nachlasses  einsetzte; 
er  starb  ohne  Nachkommen  m  i.  icu2,  die  Witwe  Lndmila  übernahm  in  demselben  Jahre 
daa  Chit  Baeavaaf  aad  varariHa  afek  vm  daa  J.  i«»3  mtt  Ladblav  ZaidHe  van  Saalktd,  wal- 

CkaB  aach  ihrem  Tode  das  Gut  Encovany  zufiel. 

In  Folge  seiner  Betbeiligung  ao  dem  böbnischen  Aufstande  wurde  das  Gut  Enco- 
▼aay  aar  k.  Kammer  eingezogen  aad  an  86.  Hlrf  I«t3  an  Polyxiana  Lobkvfle,  geb.  Pam» 
aMa,  aai  71.4  94  I.  40  kr.  rii.  verkaofl.  (Landt.  Nr.  131.  B,  9.  und  Nr.  299.  B.  9.) 

Mit  fJpr  Fnmilie  Schiinfold  von  Schönfeld  sind  die  Ritter  und  Herren  ZeidUc  von  Senfeid 
in  Bitlimen  (^Freiherren  Seidlitz  in  Prenssen])  nicht  zu  verwechseln,  welche  in  einem  silbernen 
Wappaaaekilda  diai  flkaraiaaBdcr  liagmda  ralha'Piaeka,  dakar  afa  g«nt  TwaeUadeaa«  Wap- 
pen führten,  iimaawaalgar  mit  den  NachkooBMa  das  am  20.  Juli  ts04  in  den  VIadyl<en»tand  er- 
hoftpricn  Hieronymus  von  Srhönfeld.  Dagegen  waren  die  Scbönfeld  auf  Schönwald  in  Böhmea 
gicichfail!»  dem  Stamme  der  Familie  Schonfeld  aus  Thüringen  entsprossen.  Nikolaus  von  SchAo- 
f«M  (gak,  6.  Aprfl  tss«;),  k.  Kriagaralk  and  Oboraler,  Aaala  aalt  daia  J.  tOI»  ka  kal«. 
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tmn  wM  kNuimr  AnHieliM«g>,  Mlaagla      Mia«  ynUntt»  nil  k.  Wflkm  vmi  s.  Ulis 

1639  den  Freiherrnsland  und  nm  5.  DfTcinhfr  1^4'!  rlns  !i(ihmi<clie  IncolHl  im  Herrnstande, 
wurde  sodann  lu  Kuunw-  und  HofleluirDciitsbeisitter,  üLamBerrtlhi  endiicb  (,1650}  Oberster 
Hansneistar  ia  Bühmn  mi  alirb  im  IS.  Junir  1««S.  ffikvMMi  mi  AMmmiU  wti  ImM, 
fk.  148.  M,  14  md  16  .) 

Sein  Sohn  Wen7;el  Rudolf  anf  Schönwald,  erhoben  in  den  Oraferi>'(nni)  mi(  niplom 
vom  6.  Deeeaber  1678  (Lmuli.  Nr.  664,  H.  tO)^  vernill«  aieb  aiil  Vietoria  tir&fin  von 
VnMalahi  xoii  wir  der  Lallte  diWar  nX  Uni  te  HtmiilaBBa  ariaadMneiB  lAiia;  dweh  dia 
setner  Erbtoehter  Marianna  Victoria  mit  Franz  Icnaa  Grafen  TrilliliT  TOB  Httoatio 
Jit  an  diesen  nnd  deiaan  NaebkoBBan  dar  griflicha  Hioa  SahfioMd  abergingaa. 


GUDDI 

Die  SKKETA  SOTJSO VSKY  m  ZAVOÄia 

(Kab,  UT.  Hr.  948-55«.) 

JKr.  MR  Av.  Bnutbild  von  der  Linke»,  am  Arme  ttagrimM  i5Tb.  OHtekrtßi  lAN. 
SSKRfiTA  *  SSOTNOWSKBT  •  Z  ZAWORt«;lGZ  —  A«*.  Wapp^»  atoe 
Omtt/uiß, 

fliIfcBr  MiiMlli  l',4  Uiih. 

S49.  J9.  Wappm.  OmteMfii    PAVLVS  SRRBTA   —   SSOTNOWSKT  — 

««r.  Wappen.  Umschrift,  KATBR  a«M  SSKREtO      —  Z  HOLTENDORFV  — 

Silber-Klippr  \,.  Lolh. 

lir.MO.  fr.  Wuppen.  Umschriß;  KVNORAT  •  PAWEL  •  DANIEL  •  BRAT  «  SKUK- 
TÜWE  •  (Brüder  SkretaJ  Rev.  Vmsc/uiß,  Forlteltung  det  vorigen:  SSOTiXOW- 
SSIt  Z  ZAWORZIC  GEEO  III  -  fai«  CISARSKB  -  (».  Aaf».  MveMt.)  Auf 
««ler  aaralertoi  3^»«  PVCOALTB  |  AVRZEDN  |  IK    MINCE  (U»mmJtm«m, 

»H%mei*ter)  A  SBKRET  |  AR  *  s  f  610. 

KtiiiftT-Jetioti. 

IVr.  &61.  Jt.  Wappen.  Umschrift:  KViNÜKAT  PAWEL  '  DANIEL  GIRZlKBRAi  ri 

SSKRETOWE'  Ret.  UmMfli  SSOTNOWSSTl  Z  ZAWORZIC  •  GERO 
Hbaa«  CISARSKB  +  Avf  der  7«feli  PVCHALTER  |  AVRZBDNIK  |  MINCE 
I  SEKRETABZ  |  1611. 

Silbcr-Klipi»  1  Loll).  «'ich  in  Kupfrr. 

Nr.  t^j2.  4r.   Wuppen.  (Jmichriß:  DA.MEL  •  SSKKKTA  '  SSOTNOWSKY  '  Z  *  ZA- 

WOm  ßlume.  Rev.  Untechrift:  SEKRETAKZ    FKZI  •  KOMOKY   Qeic)  CZESKE« 
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i6l9       d»f  ««mp  MraMi  T^i    VJSRVIf  -  DRCVS  IN  ]  VIRTVTK  | 

posrrvif 

Knpftr-Jetton.  Nea. 

Johann  Scrett  oder  §kreU  sUmmt  wahrscheinlich  aa^  dem  Stidtchen  Volesoioe,  da 
•r  aich  bei  der  Bewerbang  lun  das  Birgerreeht  in  Prag  Mit  okMin  an  PraUag  wäk  daai  hl. 
EUm  1596  angMUlltoii  LoalfMi»  dlMM  8llileb«M  mwlef.   An  Vorabende  dea  hL  Pri*- 

ciH  l  'i^O  erlangle  er  da^  Bürgerrecht  in  der  AKstadt  Pr(»g.  (Lib.  juri'tm  riri'hini  .4lbu$ 
fFet  Praga]  I  laöO — 1660  F«L  98,)  Er  wurde  «p&ier  Halhsherr  derselben  SUdt,  in 
weleker  er  swei  Biiser  beeaae,  des  aog «unnten  .^Sehmerhof^  neben  dem  «Itattdter  Halb' 
banaa  nad  da«  Hans  ,,u  (rech  vohänek'*  (^bei  drei  Fliegenwedeln^.  Ausser  diesen  liatle  Jo- 
hann Skrett  ein  nen  gebautes  Haus  in  <!(»r  Mcustadt  Prag  mit  einem  Gfirtrhsn  .na  kopci'^ 
^aaf  dem  Hugel_)  an  der  Moldau  gegenüber  der  VysnsU'schen  Kühle,  dann  zwei  Schiff- 
nlUen,  endlich  einen  Wningafitii  aeiUinH"  ^inrieehen  den  Be^n}  oberhalb  des  Wegne, 
nnd  einen  Wein*  nnd  Obelgarten  8«g«n  Vnttan.  {Tniamai.} 

!ti   Miirdt'jiin       ioinrr  Vf  rifirn-Mc    itra    das    fieraoinH'oM    dfr    \lts|(idt   Pro»    hat  iliTi 

K.  Maximittan  zugleich  mit  seinem  Verwandleu  Johann  PoUius  mit  Diplom  ddto.  Prager  Burg, 
Freilag.  ai«  8eL  Halbiastag  1 57«  Bit  den  Prldleelo  jSolBo?sicf  tron  ZeroHe  in  den  bobnseboa 
Tladykonetand  erhoben  und  'Am  daa  im  Diploal  beschriebene,  nachstehende  Wappen  verlie- 
hen: Das  Wappenschild  ist  qii<<r  «««pnUen.  die  unlere  Hllfto  in  ner  und  die  obere  HftlAe  in 
drei  Felder  von  oben  herab  getbeiltj  das  erste  Feld  der  untern  UtlAe  gelb,  das  zweite 
•ohwran,  das  drille  ^ea  and  des  vierl«  wieder  sehwan;  in  der  oberen  ■Ufte  daa  erat* 
nnd  dritte  Feld  weiss  und  im  rothen  Mittel«  oder  zweiten  Felde  befindet  sich  eine  weisse 
Lilie;  ob  dem  Wappen^^childe  M  der  Turnierhehn  mit  den  Helmdecken  in  abwechselnden 
Wappenfarben  und  ob  dem  Helme  ein  nach  den  Wappenfarben  zusammengesetzte»  Gewinde, 
ans  welebeni  iwei  BaMbömer,  dna  racMo  ^ner  gotboOl  aohwan  nnd  gelb,  dna  Bahn  rolh 
and  weiss,  hervorragen:  zwischen  diesen  befindet  sich  die  weisse  LIUe. 

Auf  diese  Slandasarlidhnng  baaiebt  aicb  ohne  Zweifel  die  iat  S.  1570  geficigto  He^ 
daille  iN'r.  548. 

Id  der  Folge  haben  Johann  Skreta  und  Johann  PolUOs  ^Beide  werden  im  Titular- 
bneho  Tom  I.  i97£  anter  den  Tiadykon  bereila  angeführt)  Ihre  Verwandten  und  Freande 

t,\)rr^^\T.  Rfokorcr,  Aitstftdlpr  Hür£;T  und  koni(»l.  WeiiiI)crgitiri-%T,  und  Wenzel  de  Cliro,  Bür- 
ger der  Altstadt  und  Rathschreiber  (jftnui  horejsi  kaucelare  v  starem  m.  Pr.J,  dann  den 
Knitonberger  BDrgor  Jekob  flol]^  (vide  pag.  i88.)  so  ihren  Prfdieats-  nnd  Weppen  «Teilen 
([strycove  erbovni^  angenommen;  diese  Namene«  und  WappengemeinschafI  beetitigio  K.  Iln«- 
dolf  mit  dem  am  Samstag  am  ScL  Gregorstage  ob  der  Prager  Burg  ansgeferlifrlrn  Diplom 
and  bewilligte  den  Wappengenossen  ob  dem  Tnmierhelme  statt  des  bisherigen  Gewindes  eine 
geldeno  kAn^liche  Krane  in  gebmnebnn. 

lohann  dkreta  «iarb  wm  Snnnlago  tot  dem  GedichlniMlnge  den  H.  Johann  Bna 
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(•■  i,  loM)  158*  mmi  wurde  ia  ««r  8«ll  IRklaakiNb«  <Ur  A1M»A  btgnWn.  (TfiMmte«, 

KtiaM-  histor.) 

Nach  seiaea  TMUmeiit«  wtr  er  snersl  mit  «iii«r  Ibrgartlh  Tcrailtj  deren  Femi- 
iiennuDe  wibekaimt  M.  Er  kMcrSew  reo  ikr  TtoUer  lÜMMk,  Teimllt  HÜ  Ilkolm 
TatMn^  s  TMÜtei,  Bürger  der  Neustadl  Ptaf.   Die  twala  Toehter  «na  dieser  SIm,  Ahm, 

vcrmiäH  mil  dem  Apotheker  Martin  Behem  von  Hrvs-enberg:,  war  bereits  vor  dem  Vsler  v<>r- 
olurbeD.  Alis  der  xwmtan  Ehe  mit  Agnes  von  Vodofa'n  ^wahrscheinheh  einer  Tochter  des 
KvMmdMrger  WliMUBlawina  [lÜBWirtrtw]  SibwI  ▼«daiaikf  tmi  TadoKn  [f  73],  «a 
aidi  aptter  mit  einem  Lavin  von  OnavlMtg,  wahrseheinlidi  dem  Med.  Dd.  Wend  wiadar?«r» 
mftite  wnif  10)03  schon  verstorben  war  — (Landt  Nr.  296  bl.  X.  8)  hinlerliess  er  die  min- 
derjfehrigeii  Söhne.*  Heinrich,  Konrad,  Paul,  Daniei  and  Georg  und  die  Tochter  Luduila,  Ka- 
fhariaa  (vamill  an      Baptiabar  1601  ■IfKaafar  Lak  ▼oo  Baguahrie  JDDr.  <—  flbvAo- 

wer  Bibliothek:  Epithalamin  stecuü  XTII  Sc  XVIII  op.  9.)  Johanna  und  Anna.  Den  Söh- 
aeo  bestimmte  Johann  Skreta  zu  YomQndern  die  Mutter,  die  Vettern  Lorenz  Bfekorec  und 
Waazel  de  GUto,  beida  iotmifAf  tob  Zarafie  wid  das  könig I.  Praeoralar  Waual  roo  Kaiitt 
and  VOQ  OMaMdUd,  and  Tarmaehte  äinen  aaina  Pra||ar  llaaar  am  gUaban  Thaila«  odl  dar 

Br"-fi7TirniTn2:.  (ifl«i«i  Fincr  drr  Nacherbe  des  Andern  sein  sdIHp  Dfr  TnrhtPr  erster  Khe  Kli- 
sai>eUi  legirte  er  aum  Audeuken  250  Sokk.  |w.  Gr.,  den  Erben  der  zweiten  Tochter  Anna 
VBlar  daBaalbaa  TMal  TO  Sehk.  fr.  StaaafeaD,  daa  TOcUatn  iWallar  Bke  Ja  SOO  flehk.  pr.  Gr. 
(UL  Mument.  sei.  Urb.  ab  1689  S4.) 

Bei  der  Itirentiir  der  Verla^xenMchaft  nach  Johann  Skreta  Montag  nach  der  hl.  Scho- 
lastica  I3du  wurde  ausser  den  unbeweglichen  Gitem  noch  ein  Baarreraegen  von  lOOO 
TMIan  aad         «ag.  OaMgiddan  rargafliBdaB.  (KiM»  <a««at  f584  ^  97  —  SbuKorcJU^ 

Heinrich  Skreta,  der  Atteste  Sohn  Johanns,  erlangte  im  J.  lä93  ftria  1.  po$t  BriC" 
cii  das  Bürgerrecht  der  Nenstadt  Prag  (Lib.  mtmfo.  eimUeut  tutvtt  urbia  foL  149)  und 
war  kB  l,  1S04  Btaaaiaebralkar  (Raielialaf  aa  RagaBatarg>  Ir  TaniMa  alab  ba  J.  ts») 

mit  Lndmilo,  der  Tochter  üeine«  früheren  Vormunde-^  Wcnr^et  von  Kali^te  und  Olfcr^fpld  ((Je- 
diohl:  Pro  taipUU  —  ab  amici»  40  Praga  i69S  bei  Püat  der  Adel  BlHtmmt  M.  S.J  und 
war  !■  J.  1610  aBaa  Aaaekaiaa  baraila  varalotbaB,  da  ar  aaf  da*  gaaafBa^aflBchan 
Jallan  der  Bröder  Skreta  Nr.  ftSO  akkt  mehr  gaBaafll  wird. 

Konrnrl  Akrflo,  Acr  7\^'pi(p  Pohn  Jrthann«.  wrf  im  J,  1  5'J  I  Roifdi«'nor  der  k  fxih- 
miscken  karnfflerbuchbaUting  (^Uegeat>burger  Heichstag},  I GOJ  Yice-liuchhaller  and  1605  Buch- 
iMlIar  dar  k.  Mhaiadaa  Kamar  ^JtoM>.  Fto  aifBa  traaaa  eBd  araprlaaalicbaB  IHanala 
aahankte  ihm  K.  Rudolf  am  Donnerstag  nach  Set  Egidi  1607  die  der  k.  Kammer  hangobl- 
lene.  früher  der  Familie  Hod  %  Pro«?«'«  (rehf>r(<re  Mühle  na  SerÜnkii  in  der  Neu.stadl  Prag 
nebst  dem  am  Ufer  gelegenen  iiause  {^Landt.  i\r.  iHii.  L.  3(0  ttaä  Nr.  197  blau,  D. 
nabat  dlaaar  tm  dar  aatatn  Baiba  na  äariiaka  galagaaaa,  vaai  IMn  drataa  MOUa,  ba- 

aaaa  Kanrod  das  Haus  beim  schwarzen  Hirschen  genannt,  g^e^enüber  der  Tcinkirchc. 

£r  wair  mit  lüktbariu«  von  Morchendorf  vermill,  und  biaterliess  Back  seinem  am  l Mai 

82* 
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1612  errieblelen  und  tun  12.  November  tr>t5  kandgemaeblen  TMtameDle  die  Söhne  Johana, 
Konred,  Heiarich  und  Karl,  dann  die  T6«hter  Agnee,  EsUier  and  Katharina,  so  deren  Tor- 
jBiadern  «r  sein  BrOdwr  PMd  «ad  Daniel  SotavTik^  tob  SavoHe  eroannle.    (Lib.  lest.  veL 

Vf>it  sctnpn  Röhnrn  worrlrn  in  riam  Titular'mrlip  vnm  J,  1  r,  5 1  nur  norh  IMniflll 
und  Karl  unlor  dea  Yladyken  oder  wapp«ttberechU^ii  UiirgerD  (^erbo?at^  angeführL 

Karl,  Konrad's  Jttngeltr  Solm,  J«r  «terthoito  MMtaiieha  Mtlvr,  deaam  sablraicka 
Kunstwerke  so  lifla  Ewehen,  öffenUidie  and  Pcirat-OemildeMniahagtia.  In  Böhmen  and  dem 
Aaslande  zieren>  war  oin  das  Jahr  tfi'X  ^^boron;  nnoh  «piDor  Riirkkehr  BHs  Itülien  erhielt 
er  das  Bürgerrecht  ier  Allsladl  Prag,  die  Pragei-  Jklalerbrüderächan  erwihlle  ihn  am  8.  Mai 
1«44  aa  ihram  lUgBada  aad  Im  M,  1«53  i«  thraa  OberUlMlaii}  ba  I.  bebaoptate  «r 

s^e  Erbansprüche  auf  ein^  nach  seiner  Verwandten  Susanna  Straapurger  hinterbliebenea  Frei- 
bans  im  Teinvierlel  gegen  Ladislav  Zeidlie  von  f^chünreld,  den  k.  Riehler  und  die  Gemeinde 
der  AUeladl  Prag.  (£.  J.  Erben  in  PamuUkj/  II.  p.  8€&.)  in  demseibea  Jahre  vermftlle  er 
afeh  aa  7.  Jdi  alt  T«v•■ilu^  Taahior  daa  KMnaaRaar  Blrgara  Aaloa  «räabargar.  (MaMk  Set 
TUmM,  Lwnir  i858.  I.  p.  672 J 

QaoMiaachaftlich  mit  seiner  Ge  malin  Veronika  verkaafle  er  laut  Vertrag  vom  27. 
Jan  1679  aa  Fiaai  Miehael  Harra  too  Chadaa  aof  VUiovUt^  k.  Bilk  aad  Hoflabii-  oi  Kav- 
aMrrachtaMallaer,  va4  deaaaa  GemaBa  babaUa,  geb.  Freiin  von  Solbausoa,  19M  Latb  var- 
goldetes  Silbergeschirr  um  lOOO  fl.  (Landl.  Nr.  9S9.  bl.  A.  /.},-  von  seinen  sonstigen 
itebeoBrerhiltniaaea  ciod  ttbrigens  nur  wenige  Natiaen  vorhanden.  ^Siehe  Pet»ely  Böhmiiche 
Sdekrt»  wtd  SMkr  I.  pag.  10S  imd  INoM,  mM0rttmtk»m,J 

Der  ruhmvalle  Maler  Karl  Skreta  starb  bell&nfig  im  7  4.  Jahre  seine«  Altera,  wvrda 
am  1.  September  1074  in  der  Set.  Galliiskirche  i)C£;rahen  und  binterlicis  den  einzigen  Sohn 
Karl,  welcher  eich  gleichfalls  der  Malerkun»t  widmete,  in  seinen  Leistungen  aber  neinen  Vater 
sieht  errekble;  er  baaaaa  das  Bana  „a  H<|kA<>  genannt  fn  der  ANatadl  Prag  (gegeawirtig 
Nr.  3  73  in  der  Königsslrasse)  und  gemeinschaftlich  mit  seiner  Geraalin  EHsabeth,  geb.  Rosa, 
das  Bier  verlegerb  aus  „u  Korando"  genannt,  starb  im  December  1690  oder  nach  Neujahr 
1691  und  hinterliess  den  einzigen  unmündigen  Sohn  Wenzel  Johann.  (Suhe  Inventar  vom 
J».  J«war  t69t  la  Anndffty  IL  pag.  8$S.} 

Pnül  "^krrln,  ifer  drille  Sohn  Jnhaniis.  wrirde  im  J.  1604  aa  die  Stelle  des  Rad« 
alav  Hlavsa  zum  Münzamlascfareiber  in  Koleniierg  ernannt  QDaMek^y^  war  im  J.  t608  Mttai» 
aalafarwaaarf  wnria  ta  Jabv*  IfttO  lÜBaaialBana  daaailwt,  and  arMaK  am  1.  Aprl  aaiaa 
Aaito-lBatraoliOB.  (^OH^KMiim  Mu$eumt- Archiv.)  Im  J.  IHtS  wurden  stramtüche  Berg-  aad 
Mftnsbcamte  in  Knttonberg,  namenllirh  der  Roi  n;fntfmpister  Sebastian  Hdizl.  rler  ürbnr^rhrm- 
ber  Nikolaus  von  Hasnä,  der  Bergbuchiialter  Uaus  Spie  nnd  der  Münseatlmaon  Paul  Skreta, 
•bar  die  Aaklag«,  daaa  aia  bata  SBbaraebaialaaD  aartebl^  mfahran,  dvreh  «ina  CaBUdaatoa 
anter  Prokop  Dvofeckf  va«  Olbramovie  abgesetzt  und  as  l$fcreta's  Stelle  Johann  Tallys  vea 
Feksdurf  ri\m.  Milnzemtmann  ernannt.  (Daüeky.)  Doch  war  Paid  äkrtia  in  J.  1616  aehaa 
wieder  Mun^aralsverweser  in  Kattenberg.  (M»tn»arehiv.J 
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VUg  ihm  YeranIcMWIg  tvt  Anspröjjnnt    tlps  mit  srinen  Brflderü  Konratl    tind  Daniel  G;emein- 

■chafUicheu  JeKons  Ht.  5&o  gcin  ii  n  i  aben.  Der  jung»!«  Binder  Goorg  wurde  w«br«eä«n- 
lUk  «nt  im  iriMhalM  Jalire  gruA^jahng,  dthtt  ia  J.  ICH  AtnMl«  «is  gMieiaMkiAMM 
Jttlpii  (Nr.  35 1},  worauf  audi  d«r  NtHk  de«  Jikogeten  Torkonunt,  anageprlgt  wurde. 

AI«  int  J  !  Ti  1 8  der  Oberstattnameialer  Wilhelm  Ton  Y^eeoTic  ab  Kalholik  und  AnhKiiger 
des  iUietörb  a<u»  K.uiteab*rg  lud  dem  Laude  iächtelei,  ftbertrugea  die  SUitde  dem  Weasel 
ÜMwktmikf  vm  tUkoM  «■  Yarwrilnf  dm  ObrntataMMmnlM  md  liiialÜiOeB  Nui 
Panl  äkreta,  Radalar  HJavsa  und  Sigmund  Kozel  zu  Beirilhen.  Im  Jalire  161*  wurde  Päd 
äkrefa  anftntt  4es  abgesetzte«!!  Benedikt  Hübner.  Mnmmeisler  in  Prag,  dnrh  tret  let^lerfr  im 
J.  1620  wieder  in  seine  &leUe.  (^Dacicky.)  \a  deo  Jahren  I62i9 — 26  war  Faul  dkreta  Haüia- 
kerr  M  Kattmkevg  ud  hatte  ah  atandfeaftar  Pratoatant  vaa  dar  OagmifafMttaa  Mnafeaa 

erdalden,  namenllich  wurden  ihm  2  0  Soldaten  bIr  ExecuUon  in's  Haus  gelegt,  (BUtorin  o  proü- 
pauMch  cirkve  ietki.)  Er  seheint  hierauf  bei  Kjjd  von  ^erodn  bedienstel  gewesen  au  sein.  Ein 
Maf  daaadbM  a»  dkiala  aaa  Pmaa  vam  to.  Jaaaar  t$29  eolhAlt  WeisaiigaB  «Ad  Raohattn» 
gaa  i»  Bang  atf  dl»  OakanaHto  IUmüml  In  alaem  andern  Baiafi.  mm  SMakw  14.  Jantar 
«rhreiht  Zcroti'n,  er  Ternehmc.  da$<«  gegen  Paul  Skreta  wie  gegen  alte  Andern  der  Prosesa 
eingeleitet  i«ei.  (Frans  Qf.  Starnberg,  Aut%üge  tm»  ^nem  M,  S.  der  Butoticer  ßibUothek.} 
Panl  äkreta  war  avant  nit  BnaaBaa  Laaga  Taralll,  walcha  flni  In  Ihram  Taata- 
menle  vom  1:3.  August  itiü?  zum  Universalerben  ihres  Vermögens  einsetzte,  ^j^.  le»L  Mf> 
orbit  to82  fnL  2'*8—300.}  Sie  sUrb  im  J.  iGOS  in  Kultenberg  im  V.3d.^linsky '.-scheu  Hause 
auf  dem  Fischmarkl  dem  wüschen  Hof  gegenüber,  das  wahrscheinlich  nach  der  Matter  Pauls, 
Agaaa  gab.  TadaHadcA  vaa  TadaBa,  ta  aaUiea  AaaHi  kank  Ibra  and  Fatt  dkrala'a  TocUer 
Hedwig  starb  in  demselben  Jahre.  Panl  Skreta  rerm&lte  sich  im  Fasching  sum  aweitenmale  mit 
Katharina  geb.  Nypiic  von  Hollendorf  und  liess  zur  Feier  diei^er  Verm&lang  die  Klippe  Nr.  S49 
(_Kowie  einen  nicht  abgebildeten  Kupferjetton)  prägen.  Seine  cweile  Oemalin  und  seine  wahrschein- 
Seh  aril  LaMarar  araaagla  Taaktor  AgBM,  «tarbaa  fcaUa  in  Knttaakarg  ka  J.  1«S5.  fDaMcft^.^ 
DüTiiel  Skrctn.  rlrr  vierte  Sohn  Johanns,  war  8chon  tC03— I6I9  Secrelfir  der 
böhniachen  Kammer.  Kr  trat  im  J.  1603  ein  von  seiner  verstorbenen  Mutter  Agnes  geb. 
TadaHaabd  iriadarramlRaa  La?teavd  •kttaaauaaaaa  Baaa  Pidilat  Kariavsk^'*  genannt,  aa  Rw- 
kapr  Pvafadi^  vaa  Oibramavie  auf  MaUaT  ak  (Xaadt  /fr.  M:  X  S.)  ka  J.  t«i»  warda 
er  tarn  Defen$or  con»>*inrii  et  nr'ifif'mi<e  aub  viraque  gewihll  und  fprtiafte  in  dieser  Eigen- 
schaft die  lUMeaariUio  Irium  »tatumt  de  eoHciOHe  germanica  In  capeUa  CorporU  Ckrieti 
mit;  im  aalbea  Jakra  wldaMl»  Ihm  Babaatav  JHioAsf  die  PMgraadaa  dar  Pragar  Oaimnilit 
unter  dem  Rectorale  des  Jollus  Grafen  von  Schlick.  Nach  dem  Fenstersturze  im  J.  16 18  zum 
Direclor  und  Lanrf?'»T»lh  ans  dem  B<irgerslande  gewählt,  untcrsohriph  er  mit  andern  Directo- 
ren  die  Conföderaliou  mM  den  mlhriscfaen  nnd  schlesischeo  Ständen  im  J.  1619.  Der  Jet- 
ton vaa  diaaaai  Jabra  Ifr.  55t  lal  ki  dar  Vaaaalt  g«prlg(t  8r  tvar  «ia  ad»  alMgar  Baftr- 
nirter  und  lietheiligle  sich  namealüdi  an  der  BBderslarmuig  in  der  Prager  Domkirche  am 
SI.Daeamber  I619.  CBeeehr,  de«  AMaferaArs««.  Jf.  B.  der  Sbrahever  MUtihek.)   Im  i. 
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1620  SaMtag  naek  Johann  des  Tinfar  kuM»  m  dl ■üiet  all  MineT  Oeaalin  Judith 

von  Altenhfrc:  Hpti  iO  Folge  Landlagsschlnaaes  l « 1 9  dem  ««i  (fem  LanHp  E-pflfirhtelen  Panl 
Mkttna  ron  Vaciaov  eMifisdrlcn  Garten  bU  Weingirtchen  neben  dem  k.  übi»lgarleii  und  ein 
kkiBM  Ihw  MbM  dfr  k.  fitgtllittl*  nm  «0«  8ekk.  m.  Or.  (LuM.  fh.  f99,  JV. 
Nach  der  Schlacht  am  weiaaen  Berge  flfichtete  er  sich  aus  dem  Lande,  wurde  vom  Slatthal^ 
ter  F.  Lichtenstein  mil  den  übrigen  „rebellionig  capili»  et  fdrypA«?/**'  vorgrelnden  und  am 
i.  April  1621  in  die  Acht  erklirl.  (Besehr.  der  böhitt.  RebetUon  M.  S.  der  Fürtienberg'- 
mAm  mUMhdL)    9m  Ikm  hwUMirto  Pvagw  Hnu  w«r^  «n  t*.  JaH  ie»8  in  Ttmi»' 

rieh  Simon  WuM  von  Liebenau.  Hairptinorn  in  .Schfit^^-pn v,-nli-l  fSlfivkdv')  um  ?00f)  Schk.  m. 
rerkaafl.  (Confuc.  Protokoll.)  Als  Exulant  gerielh  er  endlich  nachDanzig  und  wurde  daseibat 
in  Anbetracht  Miner  »oflgeieicliMla  ■•«UilMniitiiiM  im  8««r«Ur  dm  StaJIrtÜM«  enwoDl. 

Der  jOngste  Snbn  Johann'''.  Georj^  ^kreta,  echeint  jnng^  ^storben  z"  «(^iTi-  «nig- 
•tons  komat  aela  Nune  ausser  auf  der  Klippe  vom  J.  1611  ^Nr.  9AQ  nirgendti  mehr  ror. 

im  Wand  loiMm,  lakd  4m  btrÜluDlMi  Mal««  Ksri  maä  Oinkd  Kmind'^  Im 
zweiten  Söhnet«  Johanns,  ist  wduMhitalleh  Im  TMjrkfBgMcUMbt  Iw  äkMt«  ^«tBMtk^  fOn 
ZtTOfie  ia  BAhmii  «dMebaik 


cLxxm. 

JOHANN  SPIGL  n.  MILCia 

CM.  LXV.  Nr.  SM.) 

WtppmL  OmeMft:  DANVSS+  SSPI6L.'*'' —  ^  5  1IILC5IC5S  KRAfe  .  (d» 

KönigB)  Rev.  Umtchrift  im  äu»$ereH  Kreise,  ForiMham§  dar  fUhermt  fmiLB  * 
GEflO  MILOSTIJ    RAÜA''  A  RKNTMISTR  f  Kleeblatt  %  (Sr.  Mßje,iät 

Rath  und  Rentmeiilerl  Im  innrrm  Krche  die  wet'lere  Fort$ttimg :  KRALOW- 
STWIhP  CdlESKEAo  X  (d«'<  KOnigreicht  Böhmen).  Wappennchüd  wie  im  Av^^doch 
tflme  Btimwier  und  Hecken. 

Johann  oder  Hini  äpl^  von  Ul^ic  wird  »chon  in  dem  Titularbuch  v.  J.  1534 
Bentmeisler  des  Königreichs  Böhmen  genannt.  Er  erscheint  mit  demselben  Titel  Im  Tiluler- 
bnch  T.  J.  I5ä6  und  ohne  Titel  in  den  Tit.-Bücberii  v.  J.  1567  und  liT2  im  Billerstande. 

hm  I.  154«  lGUw«di  BMk  im  hL  KÜMbeth  sdirakle  K.  FcrdlMnl  L  im  kaolgi. 

Rath  und  Rentmeisler  FlaDus  Spigl  von  Miltic  den  nächst  der  rückwIirU  aus  dem  Prnger 
ScUome  fitbrendeo  Brücke  links  gelegenen  Weingarten.  (Ltmdl.  Nr.  9.  C.  19.)  in  dem- 
•dbm  Jahr*  wir  «r  ntt  dem  kösigl.  Procuralor  Peter  Ckotck  von  Vojntn  Relalor  au«  dem 
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Xii|MitMi4«  M  4m  T«rln«fe  dniger  fbitorlhanm  ta  KI«iB-B«MMto  «d  TmM&ne  jw 
K.  Ffirrfinand  I.  an  Johann  von  MarUnic. 

Im  J.  1551  Montag  am  Gedärhtnisatag«  des  M.  Johann  Hna  erneqerte  er.  mit  dem 
ObersUaodachreiber  nnd  Kaamerprixidenten  WoJf  von  Yfitaonc  lud  i»m  ILaauierralh  Florwo 
Oiiespek,  da«  Bttli  md  lU«  8«Üpp«i  In  Kaltonberf,  w»bd  d«r  Stadblelilar  Androw  IMMkf 
TOn  Eealova,  un^er  oft  cflirt«  Mamoirenachreiber,  zum  königl.  Berghofmeüter  ernannt  wurd«. 

Im  J.  1 5  53,  Donnerstag  nsrh  St.  Lucia  verborgte  er  sieh  xur  nngethellten  Hand  mit 
Wolf  von  Vresovic  auf  Doubrav«ka  Uora  (TepUU},  ObersUandschreiber  und  KammarprAsiden- 
teB,  Pftar  Gfevtofc  Tun  T«|fiiiii  auf  TmaA,  k.  PMteiraUr  ind  Bmtk  vmi  Baufvg  Mf  0«N- 
riaves  dem  Johann  von  Woldsieiri  auf  Ton^ctin  flkr  dit  BeUid  de«  Bnhtinog*  FlMdiatnd  ]Mr 
6000  Sckk.  Gr.  (Dobiterj  Moa.  I.  pag.  802.) 

Im  J.  iSSSf  Montag  nadi  Sek  Lncia  aebaakta  K.  Fardinand  daa  Hannä  Spigl  von 
MMk  daa  vaa  dar  Ganeinde  der  Altaladl  Prag  der  künlgl.  Kammer  abgetretene,  früher  der 
Annn  Lev  von  Biskiipic  verpfttidel  gewesene  Stä<!frhpii  Klumin  (Chlumin,  Ktomi'n^  mit  ifeti 
dden  Dörfern  Slalioa  und  Lhota  und  dem  Kircheupalronate  in  Klaotin  für  seine  violjabrigeo, 
aelion  dar  Königin  Anna  gelaiatalaB  Dlanala  nm  dao  baiabllan  raapi.  nachgasahanan  Batrag 
TM  1754  Schk.  Gr.  (LtMdl.  Nr.  it.  C.  8.);  nach  dem  Jahre  tS58  fiberliesa  er  diese  Be- 
sitzung an  seinen  Vetter  Dnniol  Sin>l  von  Roglovio  auf  Sidlovic,  welcher  Ktumin  im  J.  1567 
Samstag  an  Set.  Andreas  dem  Fhbik  Sekerka  von  Sedcic  um  lÖOuSchk.  m.  verkaafla.  (Landt, 
Nr,  68,  D.  90.) 

Im  J.  1.554  verkanfte  Hanus  ^pigl  von  MiWic  einige  Grunde  Min  dem  verlasseoeo 
Kloster  Podlaiice  bei  Chrasl  an  Ueinrich  Talacko  von  Jesl^lic  um  1100  Schk.  pr.  Gr.  (Orig. 
Urkunde  iai  Neuhtnu»'  Jrdthe  Nr.  Ö30.)  Uebar  dia  FaniliaBrarUUtBiaaa  des  Qaaus 
Splgl  aiad  «aaal  haJna  NaehriehlaB  bekannt 

Im  J.  1553  hat  Anna  Palkcnlicrper  von  Lomm'k  ihrem  Genial  Rla^i^s  Spigt  von 
MUiic,  königl.  Hauptmann  in  Pferov  alle  ihre  Gerechtsame  mit  ihrem  mündlicheu,  vor  dem 
VieahndricMar  Johann  tob  Bfodjtjor  anf  ftapia  nnd  Panl  ^diirit^  ran  Lovöe,  Sehraiber  dar 
klaineren  Landlafel,  «rklirlcri  leisten  Willen,  abgetreten.  (LnmU.  Nr.  299  bl.  O.  20,  281  bl^ 
JB.  9S.)  Das  Verwandhchan^verhiillniss  zsvischen  Blasius  und  Ilanus  Spigl  ist  nicht  aiif^eklSrl. 

Im  J.  1586  war  Daniel  Spigl  von  Miltic  Raitrath  K.  Rudolfs,  Gewerke  in  Eula 
(SUnt^ff  BtrgwerktgetMeUt  II.  p.  4S.)\  ob  diaaar  Daalal  Apigl  ndl  daai  obangafilltttaii 
dpigl  van  Roglovic  identisch  sei  oil<>r  in  welchem  VerhlltBiaaB}  wbbb  aa  swai  ▼aiaehlad.ana 
Paraonen  sind,  ersterer  zu  Hanns  l^fir^I  o^eslaudcn,  ist  nicht  zu  erörtern. 

Das  freiherriiche  Ge^ehlucht  von  Spieg«i,  welchem  der  Ualliersladler  Domherr  Ernst 
Ludwig  Fraibarr  van  Spiagal  aagahttrla,  daaaan  InataBaUansaadaiDa  Tan  J.         bai  WaUan« 

heim  Nr.  I4B16  beschrieben  ist,  fülut  im  rnlhen  Wuppenschilde  drei  in  Gi)ld  gcfassljr  runde 
Spiegel  und  ist  daher  mit  der  Familie  der  l^pigl  von  Milöic  in  Anbetracht  der  Yaracliiadan- 
bail  dar  BlaHmwappen  nicht  an  varwaehaaln. 


GLznv. 

JOHANN  SPIES8  ^  HARTENFELS. 

(TA.  UV.  Nr.  554.) 

Av.  Wappen.  Onuchrift:  HANS . SSPIS  "  Z  '  HARTENFELS V  J    Ret.  Auf  einer  ver- 
%ierten  Tafel.  S  1  C  •  S  [  PECTA  |  NDA  FI  I  DES 

Ins  ^piMS  «itr  Srfai  wn  tai  J.  IS?«  UtaMmtoM«  in  (nUMbarg  «im|  wunto  !■ 

(iieser  Eigenschaft  von  K.  Rudolf  II.  im  J.  1601  in  den  Yladykenstand   mit   dem  PrSdicate 
Harl^afels''  tft^  dem  auf  dem  vorhesehriebene^  <?*i!l<*o  ebgeUldeten  W  appen,  erhoben. 
Dip  1^1^^         Zweifel  i«(  ItfiiNPfruag  an  Min«  Ailj^Mitobiing  prägen. 

Iii  i..  1803  wurde  er  seinfv  8WD«  enthoben  und  David  Enderle  anm  MfiMialaUD 
ernannt,  wihrend  Sebastian  HöUl  das  neu  errichtete  Vicehofrichleramt  erhielt  Doch  war  er 
im  ful^eivden  Jahre  wieder  io  dem  durch  Christof  Zelioskjf  enieuleu  Rath  unter  den  neu  er- 
wiiillra  i^§|f«MMini  ndBalMMMa.  Spitor  Nkl«M«t«J«hwii  äpto  Am  AalalMBBwf. 
bnchhflterB  in  Knitenberg,  wurde  jedoch  im  J.  1612  zugleich  mit  dem  Berghofmeister  Höldy 
dem  Crburschreiber  Nikolaua  von  ftasnä  und  dem  Mänzamtmann  Paul  äkrcta  durch  den  nach 
Kultenberg  entaendelen  Prokop  Dvofeck^  von  Olbrimovic  abgesetzt  und  wegen  angeblicher 
UnminaigMi  M  SflbmchmilMi  in  UnIwraelMnf  geaageo.  8«tai«  ftnartii  Sdddtnl» 
Ad  sieht  bekannt. 

Johann  äpie  war  dreimal  vermilt.  Zuerst  mit  Urania,  Tacbtor  des  Uobniler  MAiiera 
Jakob  Eabto.  Kidl  4af«i  T*4a  J.  lS«s  varaillla  er  aieh  inm  iwaMaoada  «it  Bv%  l«r  WKw» 
Bach  daa  Apotbakar  larniiaa  danUgar  and  zum  zweilenmale  nach  Thoous  Herolt  von  Oap«.  Ab 

nch  diene  am  1 7.  September  1613  starb,  verehelichte  ersieh  zum  drittenmale  im  J.  ifitH  mit 
Apollonia,  Tuchler  eii^es  Fräaassen  aaa  Chabry,  welche  gleichfalls  schon  zweimal  verwitwet  war^ 
suMat  nceh  da«  Biakar  Hainriefc  TKika  gammal  Z^jikavf  (dar  Stoltarar).  (DoHek^.) 

Niklas  ^fis  von  Hartenfels,  ein  geburner  kuttenberger,  also  wahracheinlich  ein  Sohn 
Johann«),  crlanpfe  am  20.  Juni  lf.07  die  Winde  eines  Baccalaureus  der  PhiloAOfthie  an  «Inr  Caroli- 
oischen  Universität  in  Frag.  Am  2Z.  September  1614  diapulirte  er  zur  Erlangung  der  iUagiüter- 
wlrd«  and  wwda  am  28.  Saplaaibar  daaaatbam  Jabraa  aun  Magiatar  dar  PUloaopbia  pffamarivl. 
Eine  der  Thesen,  worüher  er  disputirte,  lautete:  Ulrum  principi  in  re  publica  rei  monelariae  ra- 
tio potutima  habenda?  Sit  achrieb  n.  A.  ein  lateinisches  Gedicht  sur  Ternritlnng  Johann  des  Jön- 
favan  von  Faladovf  im  J.  leie.  (^EpUaUmia  aoe.  XYJI,  bia  Xrill.  Tom.  IL  Op.  ST, 
Slrahoeer  BiblMhek.) 

Unter  den  nnmismalischen  Xotixen  des  Grafen  Franz  Sternberg  ira  Hu.<ieum  findet  sich  die 
folgende  Beachreibung  einer  Tauf-MedaiUe  für  Anna  Maria  Spia,  geb.  am  20.  März  1613,  vielleicht 
«iaa  Toebtar  Jabanna  äpia  von  Harlanfala:  ^v.  A  etacm  Sadfc^en  Wappen  mU  flWai  uadXtart 
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eiNDBZICH  (IMurkk)  VEXHBAKF  Z  RBINFBL  (dm)  it«v.  It  Afltoi  «i^KvMf 
ANNA  MLADSSI  REINHARTOWA  Z  BEGERFELDV  ANNIE  MARYGI  S8PI- 

SOWE  TVTO  PAMATKV  KMOTROWSTWI  DAROWALA  20  DKE  IfARTT 

!VAR()ZE!VA  LETA  .  1613.   Von   beiden  Seilen   finyefu$tt.     f  Anns.    rfie    Jimn^ere  Rpin- 
harl  Ton  Rrgenfeld  scbeDkle  dietcs  Paihen-Denkzeicbon  an  Anna  Mari»  iipis,  geboren  Uen 
20.  Min  1613.) 


QiXXV. 

WOLF  STEIMBEBOEB  y«N  STEINBEEG. 

(TaK  U?.      595  *  59ft.) 

IfappeiM  1-5  (^75)  Unuchrtft:  ^  BEDENCKHS  «  WA6S  «  ERWARTTES 
•  DAS  .  ENT  «  ES  «  kOMUT  «  BEUtäN 

Evpftiiettoa.' 

ifr.  Wi$  M  dam  Format.  Hcv.  In  der  ZHekumg  de»  Wappem  wid  SIdhMf 

der  Buclutabm  in  der  Ihntdarifl  ferkaU. 

Wolf  Sleinberger  von  SleiDberg  kam  iinler  der  Regirrung  K.  Ferdinand'»  I.  wahr- 
leheiBlich  aos  Tirol  aln  Bergbeamler  nach  Böhmen,  wo  er  im  J.  läS4  ia  den  Billerstaud 
•vfgMMiBca  wmde.  (LatM,  Hr.  8.  J.  »0  Ifr,  11.  B.  90.) 

Er  war  Rath  der  k.  böhmiscbeu  Kammerimd  fertigte  in  dieser  Eigenschafl  viele  wicb- 
Uge  den  Silberbau  in  Böhmen  und  namentlich  in  Joechimslha!  betreffende  Erlässe  aus.  So  Irigt 
die  von  K.  Ferdinand  am  30.  Januar  1557  erlassene  gedruckte  „Neue  Begnadigung  und  Ke- 
fmulioo  Ibcir  du  Mniglkli«  WergweA  SL  JoiditaMllHil**  iftoen  Fusen  mImib  iemea  Weif«  tmi 
Vi'esovic  und  Christor.s  von  Gendorf.  Auch  die  Instrnclion  für  den  k.  Rath  Christof  von 
Carloric  auf  fiolliaiihaus  ahi  Oberbauptmann  in  Joachimsthal  vom  1.  Hirz  hai  er  mit 

JoaeUa  flnfon  Sehldk  eni  Ptl«r  CÜMtek  von  Tojnu  ■^gfUsrUgL  Ibenmi  ist  die  bnlrve- 
tton  Ar  dlm  AmtsTsrwaiter  Wolf  Wieb«!  in  J«MU«albil  V«m  J.  1S60,  ao  wie  ein  Patent  vom 
J.  156  9  von  Wolf  voD  Bteinbwg  contru^gnirt.  (SdUdtU  Berygeetixe  IL  p.  899,  497.  4M, 
lU.  p.  196.) 

Di*  TitttiMhan  AMtag«Mli|ft0  WalTs  von  Stainfe«rg  In  JMchiiMthal  gab«ii  Ain  6eh- 

gwilall  mit  den  dortigen  Berg-  und  Mrin7.betiiiim  uid  insbesondere  mit  den»  damaligaa 
Hfinzmeister  Georg  Geitzkofler  in  nthere  Beiiebungen  nnd  in  freundächsfUicbe  Yerhällni^se  zr 
treten}  auf  dieae  Yerbioduogen  bezieht  sich  der  im  J.  iä7  5  geprägte  gemeinschafUicho  Jelloo 
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-Kr.  SSS  wmi  S»«,  in  d«aMa  BaratM  M  dis  W«p|i«ii  dar  PcnfU«  IWMbdbr  nR  dan-Bwb- 

Ntaben :  G  -G  befindel.  Für  dir  Druftinc;  der  Buchstaben  G.  G.  mil  Goorg  OeiUkofler  spricht 
wobl  die  Devi««:  j^Bedenk  da§  Und'  et  kommt  behend  J-  die  sich  auf  den  uiftweifellufl  dem 
Georg  GeildMfler  gemelnuehafllieli  mit  Ulrich  Dreiliog  gehörigan  Jalfama  1fr.  19  «od  80  flaiohfalb 
Twindet,  nur  hat  Geori;  GaiUkofler  auf  diesen  and  ««inan  flbriga«  Jalloils  f&  jMg.  9t~S4  wid 
Tnb.  X  A"  XI,  Vr  7o  —  80)^so  wie  auf  den  »inter  seiner  Leitunn^  in  Joachimsilhal  s-eprS^rten  Hunzen 
in»  Houog;r«uiiu  J.  G.  (Jörg  Geitskofler)  uod  nie  das  Monogramm  G.  Q.  gebraucht.  Dte  Deutung  iliaiiar 
BnehshVnt  oft  «abrial  flaitakafar  («to  In  WaHanhafan«  Mtaukatalog  Nr.  aebainl  nlhw  lu 

liegen,  nur  war  dieser,  8o  viel  bekannt,  in  Böbmen  nie  angeitelll  und  dahar  dJa  Taranlaamog  anr 
Prignng  eines  gemeiuMhafllichcn  Jellor»«  mit  dem  k.  h(ihfDi«rh<>fi  Knmmerraih  Wolf  Ton  Sleinberg 
nicht  f^gtvli  ifanneJiMi*  Die  Beuehuag  der  Buchstaben  U.  U.  aui  den  aiit  lö.  öciober^  1^7 Ayaiso  in 
dn^llm^MNi^iBn-Wafchmn  die  JettoM  IrnnBlirM,  miiloA^nM^MiuiAfäiMi  A/^kAnMk' Cmpttr 
Geitskofler,  einen  Aiiitscoltogcti  Wolf:«  von  Sieinberg  ilurch  eine,  willkürliche  VDraiixsul^dn^  ainas 
Stanpatfahlars  und  Annahme  eines  C  statt  des  ersten  G  wire  wohl  kaum  zu  rechtfertigen. 

Silk  Danlnsj^  der  Buchstaben  G.  G.  auf  dan  Namen  6in«r'Fraa,  der  Gattin  Wolfs  von 
"^BttliAargy'AMrtf  6e«r|jl«e,  Clabriala,  8artrud  »dar  d|^  gefcavaa  IMbknfarin  (yw'-  Baeh- 
ittaben  T— G.  auf  dem  Jetton  Nr.  75  mit  Veronika  Geitzivoflerin),  ist  unzuttis-^i?.  denn  Wolf  von 
Slaittbarg  war  im  J.  1675  und  schon  vordan  nil  keiner  Geitskofler,  -iondern  mit  einer  geb.  Ennder 
TarallL 

Die  Frage,  ob  der  Bevera  dar  Jellons  Nr.  535  und  jjG  dam  Gabriel  oder  vielleicht  dach 
dem  Georg  Geizkefler  angehöre,  Maat  aich  bei  den  Maoigel  «n  nhherao  nrlMndüobea  Baten  g6g*>> 

wirtig  nicht  endgiltig  lösen. 

Die  Netiaea  iber  die  FandMeoTerbflttntose  den  Wolf  ron  SIeinbarg  sind  aar  edaeai  «n 

31.  August  1578  errichteten  Testamente  zu  entnehmen;  er  war  gtmiss  Ileiratsvertragea  vöm  tl. 
April  1354  iiiil  einer  Tochter  des  Marlin  Ennder  fTaufname  nicht  gcnannl")  vermSlt.  hcsssi»  auf 
der  üleiuseile  ein  neuerbautes  Haus  mil  zwei  zugekauften  Hinterhäusern  im  Werthe  von  4990  Tha- 
lem,  ferner  ein  auf  die  aeUaaladie  Kaamer  nnler  der  BSrgaehafI  der  BUdto  Schweidnii  nn  d 

Jauer  verwie«.cnc  Forderung  per  inoo  ung.  Gulden  (Duralen)  mit  dem  jährlichen  Intere<<senbß- 
zuge  von  400  ung.  Guld.,  dann  eine  PfandschiUings-  und  Gnadensumme  von  3815  Thalern  auf  den 
Niederlausitzer  DArfera  Horn,  Nendftrfel  und  QvAbaehiUs  aiH  dem  Jahresbezuge  ron  200  Tha- 
lant  ad  anT  dem  SeblagganwaldMaii  lu  BdMntaml  ein  Onadengeld  von  *00b  Thatara  mit 
jtthrlichen  Interessen  per  120  Thairrn-  nnr^lifl;  lir  suss  er  ein  Haas  und  flni  »t  Bnnntn,  wel- 
che« ihm  »ein  Bruder  Georg  Sleinberger  abgelreien  halle. 

Weif  Ten  Steinberg,  k.  Halb  nnd  Kammerseeretlr,  ittarb  in  I.  IST*  nnd  hlaler- 
liess  den  einsigen  Sohn  Johunn,  den  er  zur  Erhaltung  de«!  Namena  nnd  Blamaie.'«  zum  Haupt- 
erben bo>:tifnmte,  nnd  die  Töchter  Elisabeth,  Anna,  Barbara  nnd  üronla,  sämmtlich  mindorjfih- 
rig,  zu  deren  Termündero  er  seine  Gemalin,  dann  Paul  von  Lidlao  auf  Schönberg,  Johann 
Banne  J.  D.,  k.  BaUli  nnd  Kanmeraaeretir  and  Haoa  labeb  Herbrett,  k.  HefqaaftieraMfabr 
(den  er  seineti  FfJiim  und  Sohn  nennt}  ernannte.  FAr  Jede  Tecbter  bealimmle  er  efeieB  M- 
theil  von  1000  Thir.  nnd  eine  goldene  Kau*  yoo  toa  Bneatea  nebat  AoaetaHnog. 


Die  BaaitzaBg  in  Bnonaa  Teraaeht«  er  de«  Friedrich  ron  Stei»b«rg,  eines  Sohne- 
Rrini>«  Bnder«  Johinn.    Untfr  den  Tesiamenti«j«)iG^en  befamlen  «ich  Georg  Mehl  r«o  SlfeKe 
aal  üreifeBStein,  des  köttigreicbe«  Bdiunee  deutscher  Vkekeniier  und  Oewild  tob  ä^eM 
•vi  InwfMi,  dtr  EroM  MtaMi  iNtidMr  Ofcanlar  HoAMenllr. 

Wolf  von  Steinberg  wurde  in  der  Kirche  va  Set  IQklas  auf  der  KMmH*  artu» 
Miner  Matter  nnd  seinen  zwei  Kindern  begrabea    (Landi  ffr.  90.  J.  6.) 

Tod  fliBMi  liiBterteaseiiMi  Töchtern  war  Barbara  an  Andreas  von  Udlau  rerniilt, 
fldt  w«khe«  ai»  in  J.  SnMtg  aach  hU^tmtm  im  SUikfeiii  PIMa  vm  iar  k.  Kaai- 
mm  wm  44? 's  fichk    m  Gr.  2  d.  m.  erkiufle.  (LanSi  Nr.  175.   C  Ifi.) 

Die  an  Bans  Jakob  Herbrott  Termilt  gewesene,  isi  TeetaaeDte  nicht  genaonle  loch- 


GLZXVl 

GEEGOR  STEINMÜLLER. 

(Trt.  UV.  Nr.  557  ) 

Jt.   Wappen.  Umschrift.   GHKGOR  '  STEIN  üVIXKR  •  V.o«   KEICHENB  .  erg  - 
Rev.    Lhnnchrift:  ^i)  .  emitchen   KA  .  i$erlichen   II  «v«'«'  ''^MVNZMAI- 

STER  •  1623.  Auf  der  Tafel:  0  HERH  |  (iOT  '  (ilB  |  VNS  •  DEI  |  >E^-FR1D 
KnpiMjallen. 

OMgat  SIttaMlIkr  warJ*  ha  3.  16«4  umMt  de«  »»Hinaiwii  Bmb  Heynall 
■MtoiimaiBler  in  iMchawIM  ugesteUt.  (Schmidt  Berggetetze  TV.) 

Er  gekörte  nuch  Ausweis  de»  mit  einem  ^Bkronten  Ti  rnierhelm  gezierten  Wsppen- 
isebildes  offenbar  zum  Yladykenstande;  wann  or  aber  das  Fradicat  von  Reichenberg  oder  viel- 
klehl  TM  Balebrakadi  toA  Am  mt  ium  Jtüm  Nr.  iit  MbrfBeht  Wtpf«»  «riiallMi,  M 
aklil  bekannt. 

Im  J.  16)9  war  tiregor  Steinmfilier  mit  Benedikt  Uäbner  von  Sonnleotea  Müai- 
»iptff#ap  zn  Prag,  ttbenreiebte  arft  ^mim  mm  Tetatelhuig  an  das  atindische  Directorinm  ge- 
gen die  In       aaMB  mmuwimmg       iMtraeUa«  vua  sa.  Iva!  t«lt  NaMailaa  tMA- 

nnnger  Hrr  Mftnzrr.  wplchp  mit  dem  Erlasse  vom  Juli  \''':]'^  tlie  Krl^(^i2TtT^!r  prhiell  ;  der 
weitere  Exitus  der  Directoren  rom  15.  Oktober  161«  in  Betreff  de*  Yerfabreus  in  Ausmla- 

laaf  der  geringerea  fitaMaortaa  iai  ^tfuMdla  aa  dia  Maiaaillaale  BeaedUkt  lObaar  aad 

eraga»  StetomfiBar  fariehtoL  (Voigt  lU.  pag.  S14.) 

Trn  J.  if.?!^  war  Grrn;nr  Stpliirafiüer  nach  dem  vorfie'ch  rifbpneri  Jetlnn  Miinzmei- 
eter  nnd  zwar  wabrscbeiulich  in  Ju«cbimHtbai,  weil  in  diM^m  Jahf«   lo  Prag  der  Hönuaei- 

•lar  Baaa     tt  Miar  vaa  Sattaabacfc  aad  ia  KaHanbarg  dar  HiaaMtotor  flabaaliaa  mid  w 

83* 
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Slern«tt"tn  vnrkf)mmpn  unf?   in  Bttrl^vci»  Christof  Mattigliofer    von   Slernfel<i    »eit   d«m  J. 
bi»  sur  Aufhebung  der  dortigen  Uuazslitla  die  MünzaeMteratcUe  verMb  ^  eise  beeUiuite,  ur- 
kvBÜick»  K«1n  ftb«r  ih  AaaUUuf  Gragw  SMmttllara       W^mM»  fm  iMMhiMifhal  M 
übrigens  nicht  ▼Oflimdeii  und  iiberhanpt       RtÜMBfolge  der  WOmmMm  »       te%M)  Im 
im  1040  aufgela^nenen  Münzstätte  biHher  iiirlil  sichers;e»lellL 

Der  Jetton  Nr.  537  »t  ohne  Zweifel  auf  aeiiteo  Aotrilt  der  UüoxmaititersteUt  in  J. 

cLxxvn. 

JOHANS  STEINPEBGEB  m  STEINPERe. 

(Tab.  LZr.  Vr.  SS8.) 

Jv.  Wappen.  Unuclttiß:  HANS  .  S TAINPE  rger  —  PERKMA[  '  »ter  ZV  •  KVT«i6«rf 
—  Rtv.  Wappen.  Um*chrifl:  LLNART  '  PERK  '  —  TECHE  •  ZV  •  LN  — 

Hanl  Steinperger  Ton  Steinperg  erhicll  im  J.  i  j(>2  die  nach  Melcher  ReichaBiaer  erla- 
digle  Siede  eines  Zoheiitncrs  in  Biidweis  m ,  !  Tirgi!  Moser  wurde  ihn  als  Gegen^fbreiber 
beigegeben.  Ein  Patent  vum  ).  id64,  Augclegeniieilen  das  Bergwesens  betreifend,  ist  voa 
BuM  von  Stainpecg  ntgerortigt  (SehmUU  Berggetdme  HL  p.  9  u.  98.}  ffaeb  dem  J«lbm 
Hr«  558  war  er  Bergmeister  in  Knlleoberg.  Ueber  die  Zeit  dieser  seiner  Amlswirksamkeit  feh- 
len «rktindliche  Daten,  doch  dürflf»  si«  zwischen  die  Jiihre  IS70  und  1590  faUcii.  denn  in 
J.  lätfl  wurde  Hans  Steinperger  mit  Ulrich  Dreiiing  von  Wagrein  und  Uocbolting  k.  Rath 
«od  Berghmplninii  i«  B^hggaiiwnrti  wA  Bim  von  Bohmiwirt  ah  CmraJuIr  sir  BalaraB» 

chiing  der  Bergwerke  in  Kulleiiberg  abg-esendel;  er  war  also  jcdenfotl»^  schon  anderwärts 
angestellt  Bei  einer  aweiten  Commission  in  Kaltenberg  in  J.  1593  inlerTenirte  gleichfalls 
Hau»  Steioperg,  welehar  damals  Bergoficiaat  tob  Schladniag  (|vi«U«i«ht  SeUidnig ,  Zlaloiky 
M  1Mb)  gMMBBt  wild.   ('AMery  t  p.  HXB  imd  147.) 

Fin  Thoma«!  Sieinberger  \viir(?r  fm  .)  i  "i  «lern  Berghauptnann  zu  Schla^^enivalt 
and  Schonfeld  Ulrich  Dreiiing  ron  Wagrein  als  Scbichlmeisler  beigegeben.  (^S.  p.  fti.^ 

D«r  Rerats  d«s  Jeltoiw  Nr.  S58  M  abaraal«  ain  nanianaUseliaa  Bllhad,  daa  m 
99  ackwarar  richtig  gelöst  werden  dürfte,  als  ein  Hanptnoaienl  zur  Orientirung,  der  Orts- 
name, bis  jfiir  Unkenntlichkeit  abi^ekflrzt  isi  Vielleicht  ■^iiid  die  beiden  Buchstaben  L.  N., 
wovon  iberdios  der  awnte  verprigt  isl,  versetzt,  was  auf  Muiixen  dieser  Art  nur  sn  htuflg 
Twkamri^  «ad  bai  diaaani  Jallon  aahr  wahradMialieh  iat,  wril  daraalba  Baak  dar  aeUaaUan 
Orthographie  der  UmachriAcii  ofTonhar  von  einem  böhmisehen,  dar  deutschen  Sprache  UDkno- 
digen  Stempelschneider  verfertigt  ist.  Wird  die  Annahme  einer  Verwerh!<lun^  and  !f.  L.  als 
die  richtige  Position  zugegeben,  so  konnte  es  Naliov  (Elischau)  oder  Nal^uvske  hory  (_Sii- 
barbaig)  baiairtaa,  wa  !■  J.  IST»  dar  KftraWgar  HandahnaaB  Laabardt  (Mbalaah  Uabart) 
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Thomas  Oew«rk«  wtr  (Schmidt  IL  pag.  194.}^  dea  vltlleieht  der  Kullenberger  Bergmeislcr . 
Dans  Slein()erg    bei    der    Anlage  seine«  Bergwerkes   mit  Rtth   and   That   hfli^iBrnl   iiri<^  ihn 
so  zur  Beslellung  des  varliegenden  Jelloo«  veraniatmte.    Die  Uinsohrifl:  Lmari  rerk — Teche 
•u  LN  ktonto  4miii  fSilfmis  ^adMlet  wiardm»  iMnkui-Bwg-^tUn  n  Ndtev.  Diaw 

Peuliing  gewinnt  i]  ich  ial  irch  an  Wahrscheinlichkeit,  da«?'  rli^  mif  dem  Revers  unseres  Jel- 
tons  vorkommende  Wappea  wohi  kein  Familien- Wappen,  sondern  ein  solche«  Ut,  wie  ea  Berg» 
•lldte,  BergwerlUoBeflilier  und  Bedienatota  in  damaligsr  Zeit  hinfig  fdhrtMi. 

JohtBii  fltatakngw  von  Steiabwg  wir  woM  kaua  «in  Braiw  Im  Wtrif  tob  Stein- 
berg,  obwohl  in  de^  Lflrteren  Tealamenle  eine  Erwfthnunn:  von  einem  Brader  Hana  und 
de««en  Soiin  Friedricli  vorkoiomi,  weil  dieaer  Annahme  die  g&nzlicbe  Veraehiedenheit  dec, 
Wappen  «if  dm  J«tt«B  dw  Wolf  SWiibttf  Nr.  »55  und  S5»  vnd  d««  JobwM  Stoiiibw- 
gtr  fw  BMnlMVf  Nr.  '9SS  «ii^f«nal«hl. 


GLXXVm. 

TOBIAS  8TEFEK  KOLODEJ. 

<7ah.  LXn  Hr.  M«.) 

J9.  Wappen.  Om»€Mft:  TOBIAS  *  SSTEF    —  Z  <  KOLODlEfi  »  iFoiifMii. 
Omschr^:  DOROTA  SSTKt  FKOWA  •  Z  -  KRANlCflPBLDV  — 

JeHoD  in  Silber  und  Kupftr,  auch  in  Klippcnrorm.    Stmmtlich  neu. 

Tobias  Stefek  von  Koiod^J  war  Bürger  der  Kleinaeite  Prags,  doch  liess  er  sich 
mit  einem  Zeugnisse  dieser  Stadt  rom  Dienstage  nach  dem  hl.  Ciprian  1011  auch  in  den 
BirgenUmd  d«r  Nswtadl  Prag  /"erla  &  pott  FrmuUet  dMadkan  Jakraa  aadbahaiaii.  (ZA. 
wiaria,  Cfrruleu»  novre  itrbis  fot.  3ßiJ 

Er  war  mit  der  Oberleitung  der  simmtUcheo  Herrschanei)  des  Herrn  Albrecht  Ja- 
hana  SmIlUkf  von  Snifie  hatrant  and  im  I,  Daftaaaf  daa  aTangaBaoban  Göoflialariaaw 
and  dar  Pragaf  CarU-ünirersit&t;  BahmlaT  Jiiüiakf  tridaMla  ikni  in  dainaalban  lakr«  di*  Qai- 
▼araUibprogramme  für  da§  J.  16)2. 

Im  J.  1018  wurde  er  zum  Director  und  Landeäralli  ans  dem  Bürgerslande  gew&hlt, 
naeh  der  Bebiaebl  mb  waiasan  Barga  aam  Tode  ▼ararlbattl  wid  im  tu  Jnni  var  da« 

slUliiiiler  Ralhhause  enthauptet,  obwohl  er  nach  seiner  Anaaaga  an  wichtigeren  Beschlüssen 
und  Acten  de4  Direclni  inni-i  keinen  Aiilheil  hnite.  sori  lem  vor  ern<(eren  Beralhungen  immer  auf 
Commission  abgeschickt  wurde,  wie  denn  überhaupt  die  adeligen  Uirectoren  öAer  denen  aun  dem 
BürgaralaBda  badavtat  hlltan,  daa  INnotariani  ktanta  obna  «ia,  ndl  Aannahaia  daa  Frah- 
Wlbli  recht  gut  bestehen.  (Hiilon'a  o  protiv.  cirkve  ieike  U.  Konma  neurmUn  png.  16.) 

Tobias  ätefek  war  mit  Dorothea  geb.  Pisecki  von  Kranichfeld,  wahrscheinlich  Tochter 
daa  WaOMl  Piaa«k^  von  Kranichfeld  vermäll  und  hatte,  ao  viel  bekannt,  einen  Öoha  Stefan, 


Digitized  by  Go 


Mb      bMi  ■faliwJiM^  ftr.  5,  pti  imMeoM  MtnrtMHk»  ifttt  Ja  Bllrg«ratMMi 

lUv  Neustadt  mifnetimen  lieR«.  ("Z^fft.  wwj/c.  etrntfeut.  C.  c.) 

Slefan  ätef«k  roo  KolodiJ  lebte  im  J.  1627  noch  In  Prag.  (Slammbmh  de«  M.  FiO" 
Hm  r«mm»u  SlriitmMhi»  Hk  der  nmtuiMrfMm  BOIMhek) 


DIE  HMEKBiBN     GRAFEJS  vo«  8TEBJNBEB.G. 

])  lU.  um.      MO.       AwfWM.  MU^«.  OiNM^f»;  ZDENflSK  Z  SSTERN- 

BKHKA  NA  BLATNE  A  LNARZICH  Rev.  Bnuibild.  POMNI  NA  BV- 
DAVCÄV  WIECZY  A  NA  Wl  —  E&Y  NfiZHRZBSSlSS. 

SUbennedaiiie.  1  )^  ImÜx. 

9)  Tab.  LXVl.  Nr.  S61.  At.  Wajtpen.  üpuchrifl.  *  SSTIJ  1  AN:  GIRZY:  L:  SSTERN- 
BERKA:  G  -  «Ao  M  *  üo*H  C  *  i»ai-$ke  KAU;  da   Rev.  Wappen.  16—00.  (Jm- 

»chriß:  •  W£RONYKA-  SSTERNBERKOWA  •  Z  *  WETTMILE  • 

i«ltm  in  Kapier;  Moh  m  Silber  Loth- 

9)  IM.  £1*17.  Ifr.  lilb^irte  I^.  601,  nm  tm  Av.  mit  RADDA;  «m  ü««.  «m  JBuf«  4n» 

Dmtchrift  %tpei  Punkte. 

JettDo  m  Kapler;  auch  in  Jäilber  %  Lotb. 

4}  Tab.  LXVI.  Nr.  563.  Av.  Kopf.  Um»chriß:  CASP  •  ort«  COM  •  es  STERN  BKRG  * 
UVS^l-  BOU   ««,i<c<  PKi£8ES  •  IhUen:  I^ATm  Vi  XAT«!  •  «wrtf  MüCCLXi. 

Einseitige  Medaille  in  Silber  4  Loth;  auch  in  Bronoe. 

6)  Tat».  LXVL  Sro.  664.  Av.  Kopf,  darunter  LOOS  D'  KÖNIG  ¥'  Um$chnfl :  CA- 
SPARLS  COMES  STERNBERG  Unten:  iNAT  •  i»  PRAGAE   VI  lAN  uarü 
MDCCLXI  Rev.  bmerha»  eAie»  AtomenftrafWM.-  NATURAB  |  ET  nLORAB  { 
VTRICSOVE  I  SCRVTATOR  |  INDEFESSÜS  | 
Hedaill«  in  Silber  1*/»  Loth;  auch  in  Kupfer. 

Die  Familie  der  Grafen  von  Sternberg  gehört  unter  die  ilteBten  HerrenalaJidsga* 
«cWecliter  Böhmens,  hat  seil  der  Mitte  des  13.  Jahrhnndcrts  den  Namen  Sternberg  angenom- 
men und  das  uraprüngliche  Familienwappeu ,  einen  achleckigeu,  goldenen  Stern  im  biaaen 
F«Mc^  Ulf  lar  g •gttnwlrilgtB  Zell  onTeiindert  Mbelmlton. 

Divis  von  Divisov,  Ca^ilellan  der  k.  Burg  Praclien  (^1220—1222)  und  Marschall 
d«s  KöoijgreiellM  mkauAe  der  Königin  Conslantia  für  das  TiMover  Kloster  das  Dorr 
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Komin  und  die  Königin  bnOlIgfe  ■■  8l»b«ft«tte  (12 ^  KuAffeaMoi^wt  #(^«B  Sola« 

Zdi«lBT  bwbü  Mm  JmIiw. 

Ztttdtv,  iw  ta  dD«r  Urknaitt  J.  it»»  afeh  a«eh  y»a  CUum«  nannte,  «rlMwt« 
um  du  J.  1242  auf  seiner  Hernehafl  Diriior  eine  neue  Burg  an  der  Sizara,  welcher  er 
nach  der  ilnmalJgen  Sitt?  <Un  deiiUchen  Namen  Steroberg  beJegte  und  wird  schon  in  der 
Urknade  Prentyara,  Markgrafen  vun  Mibren,  dd.  Brünn  14.  Jinper  1249}  ferner  in  der  Privi- 
l«giani8iii]utiide  KtPlMQr«l*a  dd.  Prag  14.  Vorember  12S3,  ZdUtT  mm  ftaniberg  gwuBBl.  (llo- 
bner  JUoh.  IV.  pag.  96i  u.  VI.  pttg.  9^.)  Nach  der  im  X  tZSi  bewirkten  Bvtltiag  ißt 
Stadl  Olmttz  erbante  Zdislav  eine  zweite  Burg  SlernbiTe  in  Mähren  und  be^ründata  taiwiit  Ha 
spftlere  Theilung  des  Ge^chlecbtes  in  die  böhmiscbe  uod  uähriscbe  Linie. 

Zdiikiv  UnteiliMa  die  8«lim  Alln«eht,  JamteT,  ZdUhv,  Beofi,  DMi  «ad  Johnaa, 
von  welchen  Jaroslev  die  hühmiachen  und  Aibrecht  die  mährischen  Güter  übernahmen.  (Pa- 
taek(f^  Difjiny  t — i.J  in  Mahren  haben  sich  die  Herren  von  Siernberg  schon  aeit  dem  Anfange 
d^s  14.  und. im  lianfe  dea  IS.  Jaiuhunderta  in  mehrere  Linien,  zu  Sternberg, .StMov,  Yeseli, 
LnkOT,  Zlia  «ad  HoletoT  abgesweigl. 

Die  Burg  Siernberg  in  M&hrea  gelangte  nach  Slefsri'"  Toiff  im  J  7  nn  die  Brü- 
der Alberl  und  Zden^k.  von  Starnberg}  Albrecbl  von  Steroberg,  Domdechanl  in  Oluüz,  einer 
der  rarlrMtMlen  JUVth«  K.  Kail's  IT.,  wnids  13«8  Bisehof  sn  Sckwwin,  itC4  Biacbaf  m 
LeilomysI,  1309  BnUiehof  in  Magdeburg  «ad  Mi.  1373  dureli  Taaadi  wiadar  Biachaf  «■ 
ItattOflij'äl,  errichtete  mehrere  geistliche  SliAnn^en  und  »larb  ftao. 

Peter  von  Siernberg,  aein  Neffe,  Sotin  Zdeuel^'ä,  besass  nebst  der  Burg  Hährisch» 
Slamberg  zugleich  dia  Herradiafl  BecbyA  In  Böhmaa;  dv  iwiahni  ihn  «ad  d#ia  MlMhaw 
ner  Abte  Franciacua  strittig  gewordene  Patrooatarecht  über  die  Pfarrkirche  zu  BecbyA  hat 
das  Con.sislorinin  am  21.  Juni  1388  auf  (Irund  des  Verleihiwigsdiploras  K.  Jnhanna  v.  20.  Jänner 
1327  dem  Uühlhausner  iilosler  zugesprochen  (Urkunde  im  Vorliker  Arehiü)}  Peter,  einer 
4ler  ■lehUgsloB  Baraat  dea  böhnrieehaa  BeJehaa,  ranallle  aieh  mit  Aaaa,  FanNn  tm  TropfMii 

und  Ratihor,  einer  Verwandleii  Karl'n  IV,,  erhicU  am  f'-  Jinner  1382  von  K.  Wenzel  IV. 
die  Bewilligung,  seine  böhmischen  Uüter  an  wen  immer,  die  Geistlichkeit  ausgenommen,  zu 
Terüussern,  starb  im  J.  1397  ohne  Nachkommen  und  in  Folge  aeioe«  Tealaaeqte«  and  «inar 
Mbwa  Taraiabacaaf  aiad  aabia  aittuiachaa  CNUar  daa  Palat  vaa  baval  aad  Marqaard  von 
Sternberg  und  die  bAhailaeben  dem  Zdi«ilav  von  Sternberg  und  llcinrirh  von  Neuhaus  zugefsDen. 
(Fe^»<,  )Feit»d  If^.L  p,  tiS.  u.  Palaek^,  Archiv  Ce*ky.)  Die  bei  der  Theilung  von  Polar 
voa  Kravaf  IbamaauBaBa  Burg  H&hrlaeh-ftarnbarg  lat  «eiOiar  lai  firaadaa  Baaitze  gebliaban 
und  BechyA  befand  sich  bereits  im  J.  141«  lai  BaatlM  dar  Bitter  Hainricta  aad  Jahaaa  tob 

LataO}  hievou  spfiler  Bechynt:  genannt. 

Die  ttbfigeu  mAhrtachen  14uien  aind  bereite  im  ,15.  Jahrhunderl  und  znlelzt  die  He- 
Morar  Idaia  alt  daa  Brtdara  Haiaiieli  aad  laraabT  von  Slaraberg  (iST7 — 1588)  anagealorbaa. 

Jeruslav,  Sohn  Zdialav's  und  Erbe  von  Böhmiaeh- Sternberg,  stand  in  den  Slriltig- 
keiten  K.  Wenzel  II.  mit  ZäviM  von  Falkenalein  an  der  Seite  der  Rn^f^nhrra^e,  antarwarf  akdl 
1284  dem  Könige  and  erscheiul  I2a7  unter  den  fieiailzern  dea  k.  Ltudiecbles. 
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Zdislav  von  Sternberg,  wiKrscheioUch  Sohn  Jaruslav'^,  wird  in  4tr  Dfkimda  K*  WM» 
sei'«  U.  dd.  23.  Oktober  1385  Aber  die  Schenkung  der  Städte  Polle  und  Landskrnn  und  der 
Burg  Landsberg  «a  Zavis  von  Falkenstein  und  dessen  Sotin  Jesek  (Stiefbruder  des  Königs) 
intar  den  Zmgan  OlMfalamadaeliMk  (j^avmu!)  gtmaaA  mt  f«  d«r  Driunid*  10.  Wunt 
1289,  mllteli<it  welrher  sich  Herzog  Kazimir  von  Oppeln  der  Krone  Böhmen  unterwarf,  unter  den 
Zeugen  als  Oberstbnrggraf  (Pragensis  pnrgp^ivius}  angeführt  (Palaeky,  Getch.  Böhm.  IT. 
899  u.  Dalmer  III.  p.  946,)  Im  J.  131 1  hat  Toblee  von  Benesov,  Domherr  zu  Prag,  seinem 
Twwendtan  Xdielir  rwi  SMmbetg  Bmg  KmnefilC  ■!!  der  Stadt  Benetar  eeeuat  im  ble«i 
gehörigen  Ofllern  in  das  Eigenthum  abgetreten.  ({7rAwt4l€>  K.  Johann'»  bn'  Pnprock{f.)  Zdislor 
gehorie  in  J.  1317  zur  Partei  des  Heinrich  von  Lip«  gegen  die  Königin  £lissbeU)  (Dobner  F. 
p,  89t.')  vnd  bestes  neM  ftmiberg  nnd  Kenoiiilt  lu  1.  t  S22  ssghieb  die  Hem^eft  Oslm 
in  Mihren ;  seine  Söhne  Zdislav  der  Jüngere  mA  Stefan  liebet  IMMb  bn  h  ISifl  OfltroT  in 
fieateinecbafl  besessen.  {Sehcoy^  nach  Urkunden  II.  p.  389  ) 

In  J.  1352  erneoDte  K.  Karl  iV.  die  Herren  Heinrich  von  Lichtesburg  and  Slefaa 
▼SB  Slemberg  mi  SdkiedsriobtorB  'to  dmi  Streite  Beinriehli  tob  Heaheae  nod  aaderer  bUbn. 
mit  mehreren  Österr.  Herren  und  WSbelm  von  Landslein  mit  der  Vollmacht,  die  streitenden  Parteien 
in  seinem  Namen  zu  Tergleichen,  obgleich  Sfcfati's  Sohn.  Peter  von  Sternberg,  an  dieser  bln- 
tigen  Fehde  für  Heinrieb  von  ^'euhaus  selbst  Anlheii  genommoD.  (Oobner  IV.  p,  SS  u.  PebUf 
Kart  IT,  p.  848.) 

SlefBfi  von  Sternberg,  Sotin  Zdislov's  des  Aellcrii.  wird  fiir  den  getneinschaniichen 
Staiiunvater  der  böhmischen  Linien:  Sternberg  -  Hohe  und  SIernberg  -  KonopUt  angenommen. 
Pie  erstiirs  IiinJe  M  im  ADfange  des  16.  Jabriranderls  ausgestorben,  w&hreDd  die  Linie  Ko- 
äeplU  Becb  gegcBwIillg  fertbUlfct.  Stefim  v«n  Slernbcrg  binteriiees  dl«  Stbiw  lerorfeir,  Pelar 
«ad  Zden^k. 

Jaroslav,  Ahnherr  der  Linie  Holicky  (wahrscheinlich  auf  Chlumec  oder  »chon  auf 
Holic),  war  bB  X  1381  OberelheiflebBriehtair  Qsdex  cerie«  regatis)  and  wird  airier  den  6«« 
richtsbeisitzern  im  J.  t  S78  iBgMeb  ndl  seineBi  Brader  Zdenfk  eBgefDhri.  (Jereebtts  sl  ZdeBkt 

lireiive  de  Slember:;.} 

Auf  die  Linie  Holick^  werden  wir  spater  noch  zurückkommen. 

Petar  (Peiek)  auf  Steraberg ,  Stsfen^a  Sehn  und  Jeroslat's  Brsder,  binlerlfess  den 
dialgeB  Sehn  und  Erben  Albrecht  von  Starnberg.  Dieser  srtheilte  im  J.  1  37  4  gemeimHchafllich 

mit  Jaroslav.  seinem  Olicim.  die  Zn«itimmnng  y.iir  Beseijstm»  der  Pfnrrstelle  in  Divisov  im  Wege 
eines  lauschen  (_Lib,  Confirm.  Mua.  tS.  iS.^j  dieser  Vorgang  scheint  auf  eine  damals  noch 
bestandene  CMtargemefaisehnft  Unradenton.  !■  J.  1977  bei  AAcsebt  (ffUns  oHb  PeUkettie  de 
Sternberg])  die  Hilfle  der  Burg  Sternberg  mit  einem  Theile  des  Sl&dlchen^  unter  der  Burg 
(quantum  habet  ibidem  —  daher  tiickt  Atleinbesitzerj  und  dem  Theile  des  Städtchens  Diviäof, 
in  welchem  die  Pfarre  sich  beAndet,  nebst  einigen  Helerbftfen ,  Dörfern  etc.  dem  K.  Karl  IT. 
and  dessen  Seba«  K.  Wenael  IT.  gegen  db  erhattene  Bnuie  fsn  8.000  Pr.  Gr.  m  Leben 
aufgetragen  und  die  Belehnting  gemeinschaftlich  mit  Zden^k  von  Slcrnbcrg  filr  sich  und  ihr» 
KadüLonuaeD  mit  Diplom  v.  23.  April  1377  emfilangeD.  iürkmde  in  Balbin^  Mite.  Hb.  ¥IH,p.  166.) 
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Im  J.  ii9ü  M  iUbtMM  wMof  n  Ttnadw  J«r  Mkrntvlla  In  HMha^fvr 

(iMiwMI  Btnniborg)  ittae  Zustimmung  ertheill  iin<l  in  J.  1391  in  der  Kkeke  in  Wdnd* 

JOT  flilken  Mnrirnalfar  j;p'Hf?et  ;  in  der  die<(!<>fll!igen  üfknnde  x^lrd  «eine  MnM^r  FliJflfa  »ennrinl. 
(LU>.  Con/irm.  Mm,  B.  16.  imd  lib.  Erect.  IV.  O.  ».)  Cnter  den  BeniUern  des  k.  Ltnd- 
mUk  nM  AlbiMfel  kl  J.  isve  zugleich  idt  mIbmi  gMiitaiai%0B  iTell«  Alkrecht  Stern» 
Aerg  sef  Konopiif  oof^fthrt;  diesem  Vetter  hat  er  iii  Ermtitgehing  eigener  Leihenerben  seine 
©öter  mil  YorbehBÜ  der  Niiliimgen  «iif  Leben^yrit  [»ndtSflich  sHn-elrelfn  und  im  J.  !401  mit 
de«wen  j^uatiisaiuDg  dem  ät.  FrancMci-iüoBter  in  der  AiUtedt  Prag  einen  j&hrJichen  Zios  von 
20  3^  Cr.  TO«  drai  in  StonWrg  gthMgen  Bwf  DralMe  »"»gewand»!.  f  £49.  A«e<^  J7.  Jf. 

Im  J.  14  10  belangte  Alf)ri>c(it  von  Slcrnberg  seinen  Tctfer  Albrerht  ron  Stcrnbarg 
nr  KonopisI  in  einer  nicht  bekannten  älr«)t««cbe  nnd  nach  seinem  bald  daranf  erfolgten  Ab> 
sterben  ist  die  HervaehaA  Stenbarg  den  teiilern  zugefallen. 

Zdaik  TM  Sieraberg  nf  KnvpiU,  Seka  Stefanos  and  Brader  Jarodtr^s  imd  Fe- 
ter's .  Obprsl-Hoflehnrichtpr  fii";?  — 1360)  nnd  Oberst -Hofropi^^lcr  der  vcrwilweten  Koi^erin 
Blisabeti)  (1378—1382}  erücheint  unter  den  Zeugen  des  vo«  Karl  IV.  den  Besiisern  von 
Mie,  dM  StaHMito  Pfwnyrf'N  «rSMlItoB  PrifBagüMM  wm  tx.  Mai  iss«.  fMdi  Mm. 
£«.  F///.  7«.; 

Im  J.  1370  versicherfp  ^r  mit  Zti«ilimraiinj2;  -meines  Neffen  Albrechl,  de-*  Sohne-^  Pe- 
ter's  von  Sternberg,  dem  feLlüster  zu  Bene^ov  einen  2inH  von  10  Schk.  n  tir.  von  den  brtrag- 
■iaaaB  daa  Zollaa  aad  dar  MUe  an  BeMiaT  fir  daa  SadanbaB  aaiiiar  vaialarbaiian  OaaabB- 
nen  Jobanna  und  Kothirina  (Hb,  Brett,  tt,  B,  t.^,  siMit  wird  er  l«cb  in  J.  188T  aBlar 
daa  GasichtebeintBem  angefihrt. 

AJbracbt  van  Slarabcry  aaf  Blaooplät,  wabrachaialieh  Sohn  Zden^k's,  bot  aehoo  im 
JL  U88  den  8.  Fabar  daa  PrlaaaiaidaMraebl  aa  dar  Flbraa  tn  Beneiov  aosgeabt  (X<b.  Co»- 
R.  S.  im  Mutaeum)  :  im  J.  1300  verglicfi  er  vloh  rpil  dem  Beneiover  Pfarrer  über  den 
zu  den  Ii.  SlauefO  (bwan  regalis)  aül  '  ,  Gr.  zn  lei»lenden  Beitrag  and  sliflele  Im  J.  1398 
ainav  Ailar  bi  dar  Bmaiam  Ktocba  bÜ  8  Or.  Snamg,  daaaan  Ktokflafla  er  apller  nril 
OraDdatfieken  vermehrte.  (Lib.  BreeL  ZU.  F.  7.,  ¥.  E.  1..  IX.  0.  6.) 

Im  J.  1412  vfrlkfutftp  fr  von  dpr  Herrerhsin  Sfcrrfdfro;  die  Dörfer  DranTvic  und 
Cerenio  an  die  Brüder  Potcr  und  Purkard  von  Ctilumec  und  Jonovic  um  7  2t)  f/it  Gr.  (Lehu- 
lafel  Nr,  XX,  —  ML)  Naeb  aahian  nai  daa  J.  UIS  erfbigliB  Abatarbaa  ial  dar  Baaila 
der  Herrschaften  KonopiiI  nnd  Sternberg  an  Peter  von  Sternberg;,  seines  Bridar  oder  Tiefleiehl 
Sahn,  de»  bekannten  G^er  der  Hnssiten  bewegung,  Obergegangen. 

Da  die  Hiera  Gaaddechtsfolge  in  deo  Uaian  Slamberg- KonopiM  und  Slernberg- 
HaBeb^,  die  daa  Kaaaa  f«a  der  Taela  lloBa  bei  Pardnbic  angenemmen.  noch  oleht  darcbglB* 
gig  f^ichergeslelK  if^l.  m  haben  wir  uns  mit  UrVcr^ehtin^  (^cr  Seitenlinien,  blos  auf  die  sieher- 
gestellte oder  mit  Bttcksiobt  auf  den  Besils  uiid  Homüge  UnutlAnde  wahrsefaetnliehe  Filtatioa 
in  da»  baUan  HaapOlBlaB  baachrlnkl. 

Odalrkh  von  HoUc,  wahrseheinlirb  Sohn  Jaroslav's  nnd  Enkel  Stefan'«,  wird  im  J.  1383 

•Dtar  den  GafkUabaiailaani  iMoh  aainani  auilbMaaBcban  Vatar  JaraalaT  aagafHlurti  iai  J.  13«7 
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TCctot  Mhoo  Mil  Mar  John»  vm'  H«ie  mi  S^|«fie  «•  WaliMi  IMUrfah'a  gtg«*  SmO 
TM  Uehanburg. 

SmSt  TU  Bolie,  ud«rs  (•iiaa^  von  Sternberg,  Bmder  D4a]rkk'i,  war  ia  J.  138» 
W^na  iar  PImm  n  Lnii«,  Hteraektll  CthnM  «hemligMi  Vyltevtr  Entoe  CSta- 
/Im.  tS.  Wm<if  m  i.  1390  sliftete  Smil  von  Sternberg  anders  von  CkUmec  ra  4er  Kirche 
Chlnmee  Sep)enmei«üen  för  fleinea  verstorbenen  Bruder  Ulrich  und  seinen  Taler:  zor  Leistung 
dieear  später  veiaehrteo  StiAung  verpflichtete  sieb  im  J.  iiti  DIricb,  Sohn  Saül'a,  und  die 
Iftira  ShT»,  Am  vna  InJoie  mA  Dota,  aUlhto  Im  I.  139»  elMii  Aller  m  Tfebeehovle, 
CUk.  Erecf  XU  C  10.  wxd  K  10.,  TV.  5  5.) 

üdairich  von  HoUe,  Smil'«  Bmder,  vermidt  mil  Margaretha  von  Seeberg  und  Plaui, 
tolediaee  onter  Aedera  Ae  Sttne  BaM  «b4  Alei,  Zengeaeeeee  P»tar*e  to«  Stenberg  aef 
KenepML 

Peter  von  Sternber|i^  anf  Konopisl  und  Rii  rnbi  rn;.  ein  stBndhsnEr  Anhänger  und 
Verfechter  der  alten  lÜrche,  begleitete  den  Litom^iler  Bi»chof  Jotiann,  etaen  der  Ankliger  dea 
IL  Jekaee  Hw,  in  X  1414  n  dea  Cencfl  tttdi  Oeeebni  M  Im  J.  141$  im  m  Bök* 
misch-Brod  eir  AaftaektheHwg      kelheUKhan  le  Bltoee  «lieHelo  MunakmU 

b«%etrel«n. 

In  demseiben  J.  vermalte  er  «ich  angeblich  in  iweiter  Ehe  ([der  Name  der  ersten 
OmMa  M  gm  eakekeiMl)  Bit  Perckle  ven  Kievef  ««4  ««nekrieb  deneften  e«  so.  8«pt 

ein  Helr»li*giit  von  "730  Mark  Pr.  Hr  in  mfihrischer  Wihmng,  64  Gr.  auf  eine  Mark  gerech- 
neL  ITach  dem  Aasbrocbe  des  Hossitenkriege«,  im  J.  1419,  üelirte  ar  das  arsta  blnliga  Treffen 
den  muA  Prag  tiekandeB  ItoriUmliaiiftn  tm  TeeUao  üfer  dar  Baldio  ab  der  Lefade^  res 
Sigonmd  am  30.  September  141fi  inm  k.  Heerführer  in  BAhmen  ernannt,  eroberte  er  im  J.  1420 
die  von  den  HuÄsilfn  hf"<elxte  Stadt  Pil'^rn.  kfimpOr  p«*E:<*n  i^i^k«  auf  <i<^'*^f1^  Znwp  nach  Töhor 
bei  Sadoaei  und  auf  dessen  Zuge  nach  Prag  bei  Porto  an  der  Sasava  und  fiel  in  der  unglöck- 
Uehae  ScUeeli  eoter  dem  Tjiahnd  i.  Vevembar  14*0.  Paler  UetatNace  aea  der  aietae 
£he,  wie  man  annimmt,  den  Sohn  Zdenck  und  die  Tochter  Katharina,  spUer  vermilt  an  Johann 
von  Npiihffii-!  und  in  iweiler  Ehe  an  Wen??!  vyn  Lomnir  (Urk.  im  Neuhaiuer  ^dlit)  Md 
ans  der  Ehe  mit  Percbta  von  türava^  den  Sohn  Peler  und  die  Tochter  £liaka. 

Sali  BaMaky  vee  fltomkarf ,  Uddriah^  Sehe  end  Jaraaleff*e  Bakalf  wM  das  BIbe 
auf  Zaje^ic  (^14  32)  und  Brandeis  Q3ig  versicherte  im  J.  14  09  am  Sonnlag;e  Remi- 

niacere  seiner  GemaJin  Barbara  (von  Bichenburg  nad  Pardobic}  ein  Heiratsgut  von  750  fßf 
Fr.  Gr.  «of  aainaB  Erbdaae  von  ti  jß'  aef  Bomd  ait  Zustimmung  sainea  ObaiM  Jabuin,  dae 
Bruders  Alei's  und  des  Emst  ven  Bfeheebarg,  Behaae  aacb  Ball  vea  Biekeabarg  (Lehn 
tafel  ,Vr  XXf  —  lüf^.] :  im  J.  1411  vfrkauftc  er  mil  Matbiex  Riiltr  von  NemnSir  unter  Zu- 
stimmung «eines  Broders  Ales  einige  Gmndatüeke  ia  Bovpe  au  Kuneä  von  Köoiggrilx  ua 
38      iß»  Gr.  (LdM,  Nt.  XU  —  4f8.) 

Smil  bekannte  sieh  lu  der  Lehre  des  M.  Johann  Hu«  und  aaterferllgte  die  im  Land- 
Ingo  bfschloAAcne  Protestation  der  böhmischen  und  mthrittchen  Herren  vom  2  September  i  4  t  s 
an  das  Concil  sn  Constau,  im  J,  1423  wthlten  ihn  die  in  der  Ifihe  von  fwonopist  anm  ge- 
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gMiaeiligeii  Kampf  ^er»tste<en  Prscfr  und  Ta^orHfn  7im  Obmann  des  Sekieinc^enrhlcp,  femer 
im  h  142d  xuB  ObaaBo  in  alten  sUiUig«a  Vftrfällea  wftltr«Bd  das  iwiachMi  der  kaUioltadMa 
Mi  iBwIllIrtiii  VuW  fjmMumamm  WaHmriHilMiiw,  Mivi»  ta  JL  I4tr  wm  Wmnm  tn< 
4Mmr<  Jlr  4to  sa  iebrik  abgehallene  lheol«gis«k«  Mq^lation;  ia  J.  1429  b«thefligto  er  ikk 
•n  d«m  7Me*  <l«r  vereinigten  Hn^nit^n  nsrh  Sachsen  end  im  J.  1433  an  4n  ¥ilfeMdl>l^lB 
mit  den  ürosslursten  vun  Lilhaueo  lo  betreff  deaeeo  SIriltes  mit  Polen. 

Zdenek  Ho!i(!kV  Siernberg  anf  Pardabic,  der  bei  der  Teraammhing  der  utraquinÜNchen  Ge!!«t> 
lichkett  nnd  Magkter  7.  Norember  1439  eich  sa  ihrer  Kirche  bekannte  (Firlea/ovtnn  kal.) 
nd  dl«B  k4te«  wtiteren  Daten  rorkommen,  iasofern  er  nicht  viaJkidrt  d*  Bmitsiachfelger 
Feierte  anf  K«MpiM  wieder  erachelnl,  and  die  T«Alar  Kmrigndfliy  flfBilfai  fleatg^  nm  P«- 
d«brad  und  ÜBUer  z<jenka's  (Sidonia),  im  '^Trrlfn  Alltil'»,  EeiMgi  n  8>ifc»i»  ml  Aka- 
ffM  das  kAajglich>8&c]iaiadMn  Hausea. 

AM  latttfcy  VM  flbrnberg,  Vdikieb'ta  Bolui  and  BtOr^  Srad«r,  iaMt»  UMh  dm 
Aatbiicl«  dtn  ■iMttenkrieges  fBr  dl»  kilbelische  Kirche,  den  K.  Sigmiind  and  die  Bernhi- 
gong  de«  Landes;  schon  bei  der  Beltgernng  Prng's  im  Mai  1420  rielh  erden  Köni;;«'  i.xi  einer 
frtedüchen  Verstiadignng  mit  den  Uuseiten;  nach  der  Miederlage  des  k.  Heere»  am  Vilkov, 
dar  «Bg^MkMhM  8«Unefel  «ainr  iam  TyialffMl  md  d«aa  ftr  dM  KAnig  ongfinstigen  Auagmige 
di^  ^aslauer  Landtagen*  im  Juni  1434,  welchem  er  als  königl.  Abgesandter  beiwohnte,  war 
er  geniithigl  den  bekannten  vier  Prager  Ailikala  nigkiieh  mit  P«r«h(a  ««■  SlMiibar^  Wftw« 
Pelar'e  auf  Konopiät,  beisnireten. 

Aitf  im  tM  hnMiii  PirlilMi  nr  BanUgnf  iw  ImiM  abgaliillMia  Fngiv  Imi- 
tage  wurde  er  nm  r.  November  i423'ziiein«B  i«r  iw<tf  «feMtSD  Itlolwrarwiiltor  «Mt Bhapt- 
lente  Ton  der  liaUieliscben  Partei  gewtUüL 

tai  J.  1434  ktopfl*  er  gegen  dl*  TnbwllMi  In  iar  SeUnchl  hei  Upen  «Bd  imter- 
ttlHzte  Hodann  die  Yerhandinngen  aar  Yersöfanung  der  Böhmen  mit  dem  Baseler  CencU  nnd 
K.  Sigmond,  welcher  ihn  nach  dem  Antrilfp  fler  Regierung  im  J.  1436  xuiti  Obpr?«^ - Landkim- 
merer  ernannte.  Nach  dem  Tode  K.  Sigmund  s  vertheidigte  er  rereint  mit  Uynek  Plaäek  von 
PUsMb  die  Aanprtcke  K.  BiilMn'n  f«gra  in  tm  imaa  FwM  Bidil  tMriMmitoD  K.  Alhndtt, 
vermiltelte  nach  Albrecht 'n  Tode  den  im  J.  1440  abgeschlossenen  allgemeinen  Landfrieden  und 
war  an  aflen  Terhandiongen  Uber  die  Königswahl  nnd  endliche  Annahme  K.  Ladislav'a,  sowie 
tti  allen  wichtigeren  Staateangelegenheiten  aar  Zeit  ^er  Regentschaft  Oeorg's  von  Pod^brad  hi 

Terschrleb  Ihm  K.  Si£;mnnr1  bcdentende  Snmmcn  Büf  mi  hrrrcn  k.  Burgen,  vorrügllch  naf  Pürn;Iitz 

nnd  TftitVf  überdiees  beaase  er  nebst  Uoiic  die  Burgen  Raliü}  i^riaburg,  die  Veate  Trest  bei 
Chtmte  flic 

Vermöge  dnen  sa  Krnmau  unter  Vermittlung  Ulrith'a  tbd  BaaaBhifg  am  2  i .  NoTm« 

ber  1424  mit  Perehta  von  Starnberg  sb^p^rhlossenen  Vertrags  übernahm  er  die  Vertretung 

der  Waisen  nach  Feter  von  Sternberg,  verpflichtete  sieh  die  alauntUchen  NachlassschBldeo  zo 

iMfiehtigen  lai  PiMhta  d^gegn  dn  «e  Bvgea  KeMfiiI  ni  ttanlaif       ian  WtüNB 
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zur  ToriniiTtdoc-banUchen  Vernalliing  za  überleben  nnd  >4r>lh<t  <ni  Fall«  de^i  Ahnt^rheft«  rfie^«r 
W«isM  ihm  dioM  üutgm.  •baulratoo}  in  dieatn  \erk0|;e  \\u4  sugleieh  um  Recblsweg« 
IfifcwafcrnwilM  AnpaScike  .•■Vi  laM^  ms  Slnaterf  m  4mi  B«aMriB  'thnt  ^»41  *-< 
wkhnl  und  hieinil  vietleicbt  wir  der  vormiindschefllichc  Besitz  gnteiat,  4dax  nf  «M-  MieKI 
nipm.  IMlMiodie  durcIlgtfiUarte.  TäeUil^g  der  «itnügen  GälergeaeioMslian  lungvwteaMK 

IM  «ioer  im  h  t4S*  «4»  1440  glmehfaUa  onUir  VvnMilling  Ulrick's  veo  BoMsberf 
mdMMMnlMi  to  foli«.  AMcdbau  Pater  s  4m  Jtmgvm  «organoMMMk-  Tli<i«ig  4er  Miec 

nnrh  Prtcr  Hrm  Adlern  von  Starnberg  erhielten  Ale':  die  Utirc;  Slernbcrs-  -«niain!  Zngehör  ami 
ümik,  augeUich  SahA  f  eter'6  des  Aellera  aiw  der  ere>l«ii  £be,  di«  Bivg  fcootipttl,  die  Wilw«: 
FelN^  bableH         «Uten  <iM  BManM«  i^M  Mit. 

Naeh  einer  andern  Angabe  wtren  die  beideu  Burgen  KonopUt  mi  StorBbeig  PaMl 
den  Jftngern  za  Folge  einer  zwischen  seinem  Taler  Feier  tlem  A eitern  und  aeinem  müHer-» 
lieben  Grosavater  Feter  von  Kravsr  beslaodenea  geneinacbafllicbeD  Uulerrerscfareibung  erbeigen*- 
Ihtallek  «dgifblHi,  IkMT  Ulla  «af  ien  FaU         AMevbma  «•  Baig  Stanbng  iam  T«ll«r 

Alea  und  die  Burg  Konopttf  dem  Stierbrudcr  Zdent'k  landtaftich  TaMhlMMa  muA  Mi'  iM 
I*  1441  gestorbea.  (Jf.  S.  0  rotkt  pänü  %e  Sternberka  im  Musetm.) 

-Di»  v«ralebendc  Angab»  iat  mii  im  toraagefiUirteB  Daleo  niekli  wabl  au  rerainigeOfi 
itm  alM  BrkvatlMMeMHif  «te  maagawuiMduft  fcanU  Sdasik  dailMi.SoliiM  Patar^  Im- 

AelL  aus  der  erf«ten  Ehe  seine  Erbrcrhle  nirhf  benehmen,  äberdiess  nnr  Thpüünp  srhoti 
vor  dem  J.  1441  voUiogen,  denn  auf  eineai  im  J.  1440  ge«ehlo»^ieneu  Vertrag,  mit  welebea 
Faralita  von  KravaF,  Hatler  Palar^  4.  J.  4ia  um  10.  Aprl  t4S8  ras  MargareUi«  tob  Biaaa« '1 
bwrg.  «M  2000  fß^  Gr.  erkniflaii  WrallfBtrechle  au  der  Burg  Dub  mit  SUtdtcbea  OiiWb» 
etc.  (in  Biiöfk  und  seinen  Bruder  von  Boiejovic  überlisst,  wird  Zdenek  als  Zeuge  schon  aaf¥i 
ürucklicii  Ulli  dem  Sitze  auf  konopi^f  angeführt  (^LektO.  i\r.  XXV.  —  iti.)  .;, -' 

Z4an«k  aaf  Kana^  wir4  tn  4aa  gwiaakglMliao  Tabatai  Sattöi'«  ein  Saha  Soii'a 

genannt  und  wäre  daher  idenliiich  mit  dem  im  J.  I  i.tO  vorkouuaenden  Zdenek  Heliek^  von 
Sieraberg  anf  Pi<rdubic;  diese  Annahme  ist  twar  urkundhch  nicht  sichergestelUf  seheint  aber 
bK  4mi  Toriirigftulirteo  Daten  üt»er  die  Tbedung  des  Nachlos«««  Petec's  dea  AeU.  wenigsten« 
in  kaiiiem  Widaiapraaha  bu  alalMB. 

Im  J  U50  den  3.  Dezember  verkauften  Ales  und  sein  Vetter  Johann  auf  Ztjedic 
den  ihnen  gehörigen  Hof  in  ^Aakov  sanunt  Zug^hör  an  JuhaHn,  gouaont  S|Maa  von  Jeniterifi) 
«ai  100  iß  Gr.  «a4  ieialttaa  «Ka  Gawihr  Johann  out  Zijeöic ,  Chrojna  and  B/at  u4  AU 
wtL  4er  Burg  Sternberg.  (Uhnt.  XXI.  -  34.) 

Im  J.  1453  dpn  November  schenkte  K.  Ladi^lav  dem  Ohersl  -  LandkftmBerer  AleÄ 
und  dessen  Vetter  Zde^tk  von  Sternberg  Oberstburggrafeu  für  ibfe  dem  konige,  besondere 
aar  Brtaagaag  4aa  Kfiaigraichs  an4  4ar  Krane  Hdbaion«  galaiatotaa  «rapriaoaiiehaa  Diasata) 
die  nach  Agnes  von  SIernberg,  Witwe  nach  Sigmund  von  Warteaberg,  der  königlichen  Kam- 
mer hcimgefallenen  aus  den  Versehreiboagen  die»es  und  ihres  ersten  Gemahls  Hynek  Hiavid 
von  Dubi  T«raieb«r(en  HaifaUgutsrecht«  aaf  dl«  BUfle  der  Burg  und  Stadt  Dädio  (Tetscben) 
41a  Taal«  MIMaa^  8ll4tahaB  Hatany,  Vaato  RyMaa,  Sli4teli«a  »anateT  (ßtoMm)  tltc  im  Üb 
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SUdl  Lipp«  ([Böbmüich-Leipa),  Burg  LyUsck  etc.,  welche  im  J.  1454  ü&tm  sunnt  Zugehdr 
•9  Inktm  Wartoabtrg,  jiageniD  S«ho  Mch  SigiuMA)  «m  2100  ff»  Ott.  uni  Uppc 
SABHBt  Zugehör  dwa  BAiarieh  va  D«k  na  1500  ^  Gr.  «rifli«  verkaofUo.  C^'^'^f*'^  Nr.  XVI. 
•Tf  ii0$  u.  987^  Mr.  XI.  ~  IM  u.  »,  XXL  —  m.)  t 

Im  J.  1454  bewirkte  Ales  ^e^en  Zflen^k  Koelke  von  Posto^C  anf  Grund  der  kf>nt<»T. 
V«ri«iiiitB£  di«  iliDilCiKirvag  in  <l«o  B««U  dei  früher  too  Stanikerg  abTariuiiUWo  Dörfer  Diaui- 
CtHtit  flftal  ^UmiiT,  i|p  Nllhar  UH  Himi  IIirmIuII  TwUlcbM.   (LOmltfd  M*. 

Ales  w»r  rprmült  mit  EHsob^lh  IjihnTi  von  DuhÄ  nnA  in  zweiter  Ehe  mit  Eli«isfielh 
von  fiozkovic,  starb  zu  äteroberg  au  l'J.  Marz  145  7  und  wurde  m  der  SUflitkirohe  tu  ääzara 

Iflffipiffi  Gütern  is-t  unmillelbar  dem  Enkel  Peler  d,  J.  zugefBlIen. 

Pciter  d.  Holickj  von  Slarabarg  g;ah«rta  gleich  seiaaai  YaU«  Kai  cor  Partei,  die 
4wi;|L.  AIhrcdil  aiaki  «i«iMml»}  in  «r  ^  m  4«r  ftwUiwM  lelagerung 

TUM  raekkelireadQD  lidaiii<»w  flilfavQlkw  bat  nkcbat  IHb,  gtiMb  ia  SMcl« 

flalhllgaDschafl  und  wurde  eri=t  nm  ?1    Ok!f>ber  144!  aus  derj^elben  enllassen. 

lo»  J.  1446  oilU  Pülttk  v«u  K.lenov  mit  aiiiam  Beiterbattfett  gegen  Beneiiov  abgeseo-  . 
ial,  hat  9t  flap  pIpallahMi  Lagitea  K«f4b|ri  MiasB       fiamia]  Hß  ras  Prag  mitganoM* 
MmM  Bi|B*lBr  Koapaktaten  wieder  ebgeaoainieD, 

Peler  d,  Aelt.  be«aa«  im  J.  1440  die  Vesle  Perme«»Tün  un^  wsr  in  ilnmselben  Jahre 
•iner  der  Heerführer  bei  dem  Sturme  nnd  der  l^^oberuog  der  äladi  üera  uad  starb  var 
4aB  Tatar  iai  J.  1454;  ar  war  «It  Amia.  iwa  Sckwataanbafg  «ad  SalaabalB,  atoar  Bakaia 

Erkinger's,  vermält  und  hinterlicsg  die  Söbne  Ale^ ,  der  in  der  Minderjihrigkeil  starb,  und 
Peter  dea  J.,  dar  die  Linie  HoUdt.^  lafftpiaaala,  daaa  die  Tecbter  Elisabatb,  die  »ich  mit  Heia- 
■iah  vaa  Neohava  varaMUI«. 

Die  Witwe  Aaaa  roa  Schwaraeaberg  und  SeiaaliaÜB  erkaufte  im  J.  143S  den  18.  Okt 
TfB  Heinrich  Ceiek  von  PakomiKc  die  Teste  und  das  ganze  !>nrf  Makalra«  nfli-^t  Anth^ilen 
«■  dflo  Dörfern  ^tladoklak,  I4dic,  Zi^esd  und  üüok  am  Zlüü  0^  d.  und  »U»b  vor  dem 
J.  14*0.  (Lehnt,  AK  XZX  —  108.) 

Peter  d.  J.  BoIickV  von  Sternberg,  der  anmiltelbare  Nachfolger  seines  Gressvateia' 
Atcs  in  fleiu  Besitze  d^r  Burg  Siernberg  mit  Le«lno.  iint(»r  der  Vormund!<ch»n  Hwinrich'«  von 
Roüeaberg  (f  14$7}  und  des  Vetlers  Zdenek  von  äternberg  auf  iiLooopiät,  betheiliglo  sich  aa 
tfaai  in  J.  1467  anagabracliaaaa  AolUaiida  ZdaaMtIa  vaa  Slafabarif  aM  daa  Mkalaohaa  Banaa-- 

l)undes  gegen  Georg  von  Podi'brad;  seine  Burgen  Leslno  und  spBter  Sternberg  wurdeu  von 
den  köoigL  Tru|^n  erobert  nnd  nikdera  Beaitzern  verlieben,  an  deren  WiedarbeaÜt  er  etat 
aalar  i;.  Tladialar  ia  Folge  des  aitt  4aai  aagwiechen  Kövi^a  Natfeiw  in  X  1476  gaaphlaa» 
senen  Friadana,  gagaa  AMMduag  daa  ilua  va«  lalatam  aaoi  Dalarhal^  aagaarlaaaaaa  Klaelara 
Tlabtft  in  Hibren,  gelangte. 

Ifi  J.  1490  enUiess  K.  Yladiaiav  die  ilälfle  der  Burg  Ste^aberg  saount  Zvgebur  aus 
dan  £a)MBBfarkand«  0^  <■  4»  UfkatsU^ 
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ZaflB  Behufe  Jer  im  J.  be«chln«i<:enen  Zusammenstellung  der  böhmischen  Lin- 

dMordimiig  war  er  Mgleich  mit  mehreteB  Herren  ud  BiHera  m  Durduidit  der  Landtafel 
fewiUt  wai  Ite  Mimi  iBe  MdHlo«  ÜMer  Iki  J.  tSM  te  BMCk  «wMwwen  «og.  VUdle. 
leTeehe  Landesordnang  zogieieh  mit  Zdenik  fon  Sternberg  anf  JEI^wv  (Balwl  Sdenik*«  eaf 
Konopttf)  und  dem  königl.  Proknrntnr  Albrecbt  Rendel  von  Oniava  anrertraat;  er  wnrip  ht>r- 
•ttf  im  J.  1S07  xom  Oberst -Landriehter,  im  J.  1512  nm.  Oberat-Landklmaiierer  emanot,  atarb 
wm  4.  Int  tftl4  UnlnriiMs  am  der  Ihe  mll  KalkarfM  vwBMmMrg  ÜeSShii«  fohtüi 
am4  AM)  welche  in  Titolarboche  1534  Im  gemeinsebaflUcfaen  Besitze  auf  Leälno  Torkommeo. 

Johann  Hoiicky  von  Sternberg  hat  im  J.  154  4  Freitag  nach  St  Mathias  in  Folg^e  des 
Brandes  der  Lsndtafel  das  Schloss  LeMao  mit  dem  Slidtchea  ü^strice,  die  Veete  Yopfeliee 
mM  Mdtm  ele.,  itm  daa  ScIUmb  Staniavg  aA  4m  SMdMiea  Sienkerf ,  Jeaavle»  IMP- 
ske  und  Divisov  samml  Dörfern  elc,  wie  diese  sein  Vster  unri  seine  Vorfohren  leif  einigen 
Jshrluioderten  beMssen,  wieder  für  sieb  In  die  Landtafel  eingelegt  (XaiHtt.  Nr.  960.  F.  9.} 

Jehan  war  Haaptmaoa  dea  KontfaMr  Kreiaaa  ui  alarb  1»  Xaai  1550}  tau  deaMelkaa 
JUtoe  alarb  aneh  sehw  TacUar  Abm,  WKw«  wmA  AlbraM  Onfim  vm  OrilaiiaMi.  (ImiA 
Nr.  iO.  C.  7.} 

Ulrich  HoUek^  rea  Steraberg,  Johann's  Sohn,  Mit?omnnd  der  Herren  Wilhelm  und 
Palar  von  lUwMiberg  (1545—1551)  wM  daai  TÜalariMNhe  J.  156?  vlehl  mhr  aageflUM, 
dagegen  erscheinen  in  demselben  seine  aacb  aafgahafcaaer  Gitergemein^chaft  bereite  abgctheü- 
ten  Söhne  (nach  Bfe^an:  2ivot  TiMaia  a  Batebadtt  pag.  50,  a«iae  Brüder}  Weosel  aafStesB* 
berg  and  Otokar  aut  Le&too. 

Olakar  HaBekf  vaa  Slanikarg  war  alt  Anaa  tob  Kaapar  raiailll)  afarb  !■  J.  ISOO 
nnd  Tormachtc  LeStno  seiner  minderjährigen  Tochter  Dorothea ,  durch  deren  spitere  Vermi- 
Inng  mit  Wenzel  SmiHck^  von  Smific,  dann  mit  Maximilian  Trika  ron  Li'pa  nnd  endlich  mit 
Christoph  Grafen  von  Fflrstenberg  der  Beafls  dieser  Henaeliall  an  andere  Familien  überging 
CLmm.  Jfr.  fff.  A  94.} 

Wrnrr!  Hoürky  von  Siernberg  a>if  Stember^ .  vermilt  mit  Anna  ron  n  nnti  in 
zweiler  Khe  mit  Hedwig  von  Uasenburg^  Witwe  asch  Wenzel  SmiKck/  von  Smific,  starb  im 
I.  ISVe  aad  Mnlerlieaa  aaa  dar  erstoa  Iba  die  Sitae  Ulrich  aad  Pater  Karl,  dam  dto  Ta«k- 
tar  Kalfeaiina,  spiler  Tonnllte  Kavka  ron  ftiian;  die  YormnnJschaft  de;«  Ulrich  nnd  Pelar  KhI 
verksiiflo  im  J.  1579  DienHlig'  narh  Licblmesa  dem  Sebastiori  Min  ftidan  auf  Pnpovic  die  ganseo 
Dörfer  älrbarov  and  Vokiouttiic  mit  dem  Kiicheapstroaat  und  das  Theildorf  Olouhe  Pole  am 
4500       (Lm*.  Sf.  44.  F.  7.) 

Peter  Karl  HoHcky  von  Slernborg,  nach  Absterben  des  &Itern  Bruders  1}Irich  Erbe 
von  Sternberg,  wer  in  erster  Ehe  mit  Sidonia  Grilin  von  Gattenstein,  Erbin  aaf  Zahofan,  ver- 
milt; im  J.  1585  verksofte  dieselbe  an  Johana  den  Aelteatea  von  WIdersperg  auf  Mat^nin 
(IlBlIafadarf)  die  Taala  SalMfaaj,  die  BlUla  daa  BtUlahaBa  Hawd  Kdyn«  CI^Mgedeia)  aefeat 

daai  ßtftJirhpn  Niiv^  fNeutnark").  Ufirfern  elc.  um  24.fino  fp^  m,  fLnrirlf    Yr.  67.  0.  9.} 

Peter  Karl  erkaufte  dagegen  im  3.  1596  Dienstag  nach  St.  Johann  d.  T.  von  der 
k.  Kaamr  daa  Brtalgaalfcaai  d«a  Uahar  aar  tarfModalan  SlldldMM  topinor  nlt  dar  Borg 
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'  MMBt  Zng«b6r  Vm  8000  fß^  Pr.  Gr.  (Landi.  19.  J.  D.  90.) ;  ferner  die  Veste  Balkovir, 
dun  das  Dorf  DaloT  (1600)  ron  dei  Pr«g«r  St.  OalUkirefa«  usd  in  i.  ifiOd  MonUg  nach 
^  Tk«MM  TM  WeiiMl  Fü^kf  rou  StkMM  Qt  Eximnik»  Ihrora)  diu  ¥flato  deiovic«  and 
Jto  JMiftr  BfMin  va4  tfoiovte  ui  5000  jf»  ■.  (LatiM,      JT».  F.  »,) 

Im  J.  tfiOfi  SansülBe;  nach  S(.  Anna  veri^irhertf  er  leincr  iu-ei!en  Gemalin  Anna 
fiHrggr&fio  voB  D«WB  auf  da«  SUdtebas  äU^aov  an  UekaU^t  12.000  fjU^  m.  (^LatuUafel 
Nr,  199.  M.  9$.)t  «ffM  !■  J.  i««8  miktalMlwi  4m  diilgw-  SOm  UMoh  d«r 
VoriBUidBcbart  seiner  Vattir  AdtBfM  BtMbtt'g.  Mf  BwhyA  W»A  Blthn  GMlf  lüf  PMteHtrg. 
(Imdf.  Nr.  134.  G.  iß.) 

lilriclt  Holkk^  TO«  Sternberf;,  vermalt  mit  Magdalena  Elisabeth  Maria  von  Vrtby, 
aterk  MbMB  im  J.  lOIS  and  MtMbm  in  dnigtn  8«1hi  WmmI  GMCf  «liHr  <«r  V«nu4- 
Bchefl  des  Stefan  Georg  von  Slernberg  auf  Postrlber^;  und  des  Sezima  von  Vrlby  auf  Vrcho- 
tovie  etc.  Yaton  ««iner  Gamalio  (Ltm^U.  ^r.  t39.  F.  80.)}  die  WMw«  Magdaltiia  vennilte 
«i«h  fn  swdtor  Bis  mB  AAam  Stemberg  auf  Poslolberg  nad  Ntek  und  b  driltor  Bbe 
■tt  JtffoohT  BoHla  Grata  m  VattkOe  md  sUrb  164S. 

Wanxel  Geor<r,  der  erste  Graf  ans  der  Linie  Holick^  von  SlernVerp,  k  Balh.  Kümmerer 
nnd  d««  gröaaaro  Laadracbta  B«i«ilBer,  vermtito  aicb  ia  J.  1037  mit  lirauia  Polyxftua,  To«bt«r 
Jwooln**  BoMi  Ofita  tob  IbrIWef  ia  I.  lOsi  Im  19.  Apifl  vwknito  «r  dli  Toito 
fenic  sammt  Zag«kir  M  Adam  Paeelias  Toa  Adlersheim  am  9000  ^  tt,  Im  BchMk  Hl  M 
Gr.  orier  7  0  Kreuier  gerechnet  und  erkfuiHe  in  demselben  Jnhre  den  2  5.  Juli  <!i«  Ve«te  R«- 
dovesoic  saminl  2ugehör  nach  Hatnrich  Sigmund  Materna  von  t^veliuc  um  4000  IL  riu  (^LanäL 
ifr.  99f.  D,9,m.K  98.) 

Im  J.  tr53  den  26.  Jfinner  scbankle  ihm  Johanna  Gonzaga,  Markgrifin  und  Fürstin 
v*n  GuUglioae,  Witwe  nach  Georg  Adam  BofilOj  Quita  vob  MarUnic,  den  M«i«rbof  Beaddkor 
vte  AMiMigo  im  SUdtdioB  KhdBo  «bd  da«  WMdwM  !■  Bobrt  (Z«MttL  Mi.  «.  90t 
kJavMi  Tarkaofl«  ar  am  26.  April  d.  J.  daa  Wirtakass  in  Dobri  an  Bernhard  IJgMMf  Grafoll 
von  Martinic,  am  300  i.  rb.  nnd  vertanacbte  an  dessen  Ormnlin  Veronika  Polyxena  ge').  ron 
Starsberg  den  Ifeierhef  Baad^OT  gagaa  da»  Out  Cbraätaa,  verkauAe  ferner  die  vier  Unler- 
IkaDOB  kl  UadB«  am  4.  Hai  daMvlbaii  Jakna  aa  ftm  Adas  RwMb,  Grafm  tob  Sabr  (idir) 
■m  000  d.  rh.  nnd  im  J.  ic^4  dc-a  16.  Mira  das  eingelauschte  Gut  C]irdsr,j[i  an  Kurl  Lib- 
M^lMk/  von  Kf)!ovrn(  nm  3000  Ü.  rh    ( Lfindt   \r.  308.  K.  16.  1'J.  HJ.  u.  Vr.  :iU'J.  L.  21.) 

I^acb  Absterben  seiner  ersten  Gemaiin  vermälte  er  sich  wtl  Helena  Mulzer  von  Roeen- 
tiial,  waiehar  ar  adl  TaotaiMal  vom  tz.  NovaMbar  ^gnoabt  U.  Jinar  i%si}  das 
Gut  Radovesnic  vermachte,  den  jOngorn  Sohn  Johann  Wenzel  zum  Erben  einsetzte 'und  den 
iUeeten  Sohn  JaroaltT)  Biacbof  zu  LeitmeriU,  Domherrn  zu  Paaaau  (gest.  no9},  dann  die 
T6ebt«r  Barbara,  KamalUaf«Naiina  bei  SL  Joaef  in  Prag,  nnd  Eleonora,  vermilt  an  Johana 
Fkladriek,  Grafan  rai  Traataaraadaif,  ■»  tagalaa  kedacUe.  (Lmik  Nr.  99$.  8.  9.) 

Mit  Johann  Wenzel  Holirkv  von  Strrnbrr^r,  rermllt  mit  Mngdalena  von  Heissensleia 
und  dann  oU  Lndmila,  Gräfin  von  Kolovrat  -  Libslejnsk^,  iat  die  Linie  HoUck|  im  J.  1712  im 
■uaalamm  odaMkw}  dl«  Bttm  Joaof  Fiaa^  JmoT  üd  WaoMl  akid  ttm  vovgMloibMi  vaA 
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die  Herr(>ichif(  SIernberg  mt  der  ein«i|^en  den  Tater  ttilMaMai.TiMtr  äMn  AmIB*,  «ir- 
mlll  «tt  MaxiBiliao,  Gnioa  tob  6Miefi,  iDgefallvii.  - 

mtar  «fo  MtfenMrl  irt  ter  mU«  Stinmsili  dw  Stonilmg^Mlwii  «McMechi«  in 
frMlüi  BMdb  gMafitOi'  life  «ndtak  Otaiik  Onf  von  f»mhtttg  mU  %rtnf  vmi  1^  S«f  Ub- 

t84t  die  Rtirr^  nn<1  Herrschaft  Stember?  M-icdcr  in  dfn  FflTnilif»iihf><Htr  ^«rfirklirnclite 

In  der  Linie  SIernberg- Konopttlsky  hatte  Perciit«  von  Kraftr,  WHwe  Peter's  (f  t420) 
mcb  Ü»b«rftto  itt  Borg  und  BrnMobafl  Kmvfill  ZitmA  m  Sl«rtb*f  JirMi  SHs-Mi 
Velejnn  niehsl  Kmln  gnoMMM,  rtttb  diiriM      JL  IMV-Mi:  iraid»  lA  4««  KJM»  so 

HolMBAn-th  heeraben. 

Zden^k  TOB  Stornberg  «nf  KoBopiM,  anfeblioti  Sobtt  Peter'a  ans  deaaen  erster  Ehe 

de^Kcn  be^;on<lerc  Terdien.sUichkeit  nur  sein  Abfall  von  K.  Georg  verditnke]l,  belheillgte  nch 
«eit  r<em  j.  1440  joil  Seinen  Tetter  Ales  HeUck^  ran  Steiaberg  an  aleB  widrt^eni  Staate^ 
an^goiegenbeilen. 

In  X  t448  imtmMM«  er  Georg  vea  PmMM  WI  dnr  BtamiMM  der  BM|iMi* 

Prag,  erhielt  in  ticmselbeB  Jabre  rfie  Obpr^thnrf^j^rnfpn  -  Würtfp  iin(1  wtirtio  vnrh  dev  WbU 
Qeerg's  xam  BeietiBverwesor  in  dessen  Ueiratii  aue  dem  Uerren^taude  auTgenümmefi. 

!■  J.  14  St  erobtrl»  «r  41«  dem  LudftrMenbrecher  Knnei  Beritoi  voa-Dubö  fehö- 
rige  Borg  Koslelec  an  der  Sixava  und  zerstörte  die  Befe^^tignngswerke  derselben  (Dobner 
Mm.  IV.  )).  179.')  lind  !m  J  ii  m  •schenkte  ihm  K.  Ladlslav  in  Anerkennung  seiner  Verdienste 
diese  der  k.  Kammer  heimgefalleiie  liarg  seBunt  einen  TheUe  des  dazu  gehörigen  GebieteBi 
■anuoilieb  die  DMIir  Podemdjr,  Brodf«,  Ped«T«ey,  VedelMee  ele.  (lAkiL  Ht.  Xfl.  —  196,") 
Im  selben  Jahre  fiberiie<is  K.  LndiMlnv  (Tir  die  der  k.  Kammer  ron  Aleä  Holickj^  ron 
Sternberg  abgetretene  Burg  P&rglic  demselben  und  seinen  V^er  Zden^  seine  Crerechlsame 
zu  der  Burg,  Stadt  und  den  Kreise  Chot^bi»  (Kolbus)  ia  der  Niederiaositz,  weil  aber  diesei- 
ben  soB  wirkUeben  Besitze  des  KeUnser  Kreis««  oMit  geiaifgte%  w  wurde  spdler  dlt  Lebns- 
herrlirhkrir  fiir  dns  Sternberg'sche  6eseh!rriii  \rrA  di?  NledBrlaaBili*BebtB  Mtor  LnborBB  (Liebo- 
rosej,  Starkov  (Öarko)  nnd  Beikor  (LeHko)  übertragen. 

In  J.  144T  valombtt -Sdentk  die  Oeatndtaehift  naeb  Frenkrrieb,  mm  die  Piimewto 
Magdalena.  Rranl  K.  Ladislav's,  narli  Prag;  a»  geleiten;  zum  Andenken  en  dfeee,  durch  den 
plötzlichen  Tod  K.  Ledislav'»  rereitelle  Mission  verehrte  ihm  K.  Karl  VII.  von  Frankreich  beim 
Abschiede  eine  kostbare  Ooldspange.  Zdendk  unterstützte  nach  Absterben  K.  Ladislav's  die 
KMgawBhl  sefaieB  Terwtadtea  (vidktebt  Sekwiger»}  Oeorg's  Pod^brid)  den  er  meb 
dnrrh  mehrere  Jahre  seine  besten  Dienste  widmete;  der  König  schenkte  ihm  und  seinen  Söh- 
nen Jaroslar  und  Johann  die  nach  Anna  von  Schwarzenberg  und  Semsheim,  Witwe  nach  Peter 
d.  AelU  Holick^,  der  k.  Kanmer  heimgefallene  Vesta  Makothis  sammt  Zugehör,  deren  Besitz 
•r  gBg«n  des  Widerepraeb  ttebatPa  d.  J.  Tin  SebiraneabOTg,  Hrsder  Abm'b,  kh  I.  I4ft<^ 
b«hBq>tele.  (Lehnt.  XVI.  —  S97.) 


Für  seine  ersprieaalidie  Mitwirkung  bei  der  Befreiung  dett  von  »leinen  Unlerlbanen 
wd  den  Bffdierzog  AJbredit  kt  der  WiMi«r  Burg  im  J.  t4«2  bohgerten  Kalaere  FriodcIch*»  I?. 


«Mail  m  iweh  kdk  .SekMkmf  ^  Tiirontdiafl  W«ttra  (Titorai)  in  OMlMnieb.    Der  im 

J,  Mfi5  7n  Orfinher;":; .  «n!»'«Mi<*h  mm  Schulze  der  Li!n(lp<!fretheil;^n  nnter  hervorrap^en der  Be- 
theiliguDg  ZdeDeJk»  gesclilosMiic  Ueriftobuixi  hall«  im  i.  1467  »ein«n  offaDeo  AbüU  vom 
Unig  Cieorg,  faiMT  41*  WliU  <togOTlia«%» -IhltiM  von  Uagtra  wmk  laiigjkhrigon 
nrgerkrieg  unter  der  Fnhrung  Zdenik'a  zur  Palgt,  -mMkm  Mllat  BlIBk  Kl  QUfg'i  T«4« 
Moh  »oIt  K   Vladislfiv  ciphrere  Jahre  forldau^rle. 

Bald  nach  dem  Ausbrach«  des  kriege«  hat  Zdeuek  seine  Borgen  verieren  und  wahr- 
MhririMl  ia  V«|g»  totwi  «b  «mnII«  £Mt  RMmIIi  dir  k.  Bnshttnctaft  OtUbMf 
Ten  BobiudaT  Tan  STtuberg  erwwbMf  ^  «dtm  FnlMtUigiig  tNiÜMi  ibn  E«  IMhiH 
^  Hnrschafl  KremMier  in  Mihren. 

Ueber  Auffordwnng  K.  Priedrich'a  IV.  ibemahm  Zdenek  im  J.  1476  die  VermiUioBg 
mui  Alwdil—M  «Im*  diMiligM  FftedM«,  etafk  «btr.  im  Zage  4«r  mit  fbrnltgem  IrfMg:*  «tB" 

peleiteleri  Yerfifindlimpcn  zu  '^'iencr  -  Neiistodt  nm  1  Jänner  desselben  Jnhrc=  und  ^YT]rd(■  in 
der  Dominikanerkirciie  (_nun  Pitrtatenkirctoe^  >*i  BndweiM  b«grabeo.  Zden^k  war  in  erater  Ehe 
mä  AgM«  wn  Jnevic  (f  1463)  und  kk  swdimr  U«  hH  Aga««  voa  Baiinkarg  TanMt 
katte  in  der  erataa  Ehe  die  Söhne  Zdeodfc,  Jarpalar,  |«Imui,  ZdMmr,  Ge«rs  «ad  taüiley, 
dünn  die  TocUaff  KMiigaade)  dUe  ar  im  J.  1475  mi  flrtaknrg;  mit  B/Mk  tnm  iranlMrf 
TernUdle. 

IK*  Mhaa  2d«a<k  aad  LaJfdtr,  «dihan  ktatora  K.  La4Uev  ha  J.  l4Sf  eae  lar 
Taafl  gehoben,  alarben  im  Kindeaalter;  di«  äbi|gaa  Söhne  haben  in  dem  Bürgerkriege  in  der 
R*>rM>npartei  iiiitg;ekämpn ,  jedoch  nur  Jero-ilav  nnd  Zdeslav  der  Voter  überlebt :  Georg,  den 
Zdenek  im  J.  1461  mii  kaUiatina,  iucbter  Jahann'a  Ton  Roaenbarg  verlobte  und  deaaen  Ver- 
■Ihof  lai  J.  «tfoIgMi  aoOla,  garielk  faa  J.  14ft«  aach  4«m  nteffdcfeaa  Kaa^  daa 
PrlasejB  Beiarieb'a  Ton  Miloaterberg  gegen  Mathias  nichat  Hradiäl  in  M&hren  in  Gefangen -rTiaft 
und  nachdem  seither  keine  weilore  Notis  Aber  ihn  Torkommt  und  seine  verlobte  Braut  im  J.  14  76 
»ich  mit  Peter  Holicky  von  Sternberg  vermiltej  ao  iat  sein  frflherea  Abaterben  mit  voller  Wahr- 

Johano,  der  nipleich  mit  neioem  Broder  Joroslav  im  J.  11*)5  die  Urkunde  fiber  din 
£rrichtang  dea  GrAnberger  üerrenbond««  aiHfartigte;  war  mit  Katharina  vea  BktM«  (£ckertaaii 
o4nr  fiaDddrt  IkattahaBaea  la  SchMea)  TemUI,  alaib  kan  var  dea  Talte  ta  I.  1474  laf 
dar  Bdae  aach  Neapel  sur  Abholung  der  königl.  PriBtaaida  Bertrix,  Brant  Kinigs  Malhiaa  TO« 
Fn:rflrn  und  hinterlies-'  die  Sdhno  Zdaadk  d.  t,  aad  QacTg,  wabiarMailch  aatw  dar  Vaiaaad- 
ttchafl  aeiue«  Bruder»  Jaroalar. 

IwaaliiT  vaa  (Starakarg,  Laadaahanplauna  dar  Laaelli  aad  Vogt  dar  Sackaalldla 
(|1467_1471}  und  sein  Bruder  Zd^tav  beharrten  nach  dem  Tode  ibrcA  Yaleia  Idaaik  M 
dem  Herrenbunde  für  den  Gegenkonig  Metbias;  im  J.  147b  eroherle  Zd^slav  die  von  raebrereo 
bibaüaehen  Herren  aeit  dem  J.  1417  belagerte,  dem  Raiek  von  Kodov  gehörige  Stadl  Horaz- 
d^llofle,  waMa  aadaaa  dia  varUndataa  Harnn  an  Jokaoa  van  ävaaAac^  GMMfriar  daa  Jo- 
Itanniter- Ordens,  flberlieesen;  Jaroalav  qnittirie  imi.  1483  den  für  dieaa  Dataiiaaaang  «feal> 
lanaii  ijitkall  v«m  24«  angar.  «aUgaldan  (JMam4»  M  Pa^rq^.} 
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Die  Brüder  Jnodtr  and  Zd^lav  erkaaflen  in  J.  1477  Borg  «4  HerrafMI 
Bedi}!^  von  den  Bnldern  Wensel  ond  Dlfieh  von  Laian  mit  AuHAciifu»»  ien  dem  Bnritn  von 
LtiMB  xBgelaUsneD  Thdies  4ieMr  fl«mektft  in  PodoU,  Bcmartie  «te.  (Loiidl.  Nr.  6.  J,  Sü. 
JL  f.>  owi'iB  J.  1496  BiMUig  umI  flt  SInMwr  v»>-J«hnm  K«l*ml^  Dmü^mM  wni 
Adminiatrator  dos  Prager  Erzbiathams  die  Burg  Zbiroh  mil  dem  Stldtehen  Zbirfll)  BaiDl% 
Upn  ond  Slraüe  mit  der  öden  Borg  daaelbat  etc.  am  ftOüO        Pr.  böhm.  Gr. 

''  In  Folge  des  Friedenascblaseefl  zwischen  d«n  Könige  Vladialav  und  Mafliiaa  haben 
II»  IrUw  Jünätn  mS  ZiMkr  md  4m  FMgw  Uadlife  m  WmmmM  14T»       K.  Th- 

dielav  zagloich  mit  mehrrren  andern  Herren  nnd  RHIem  gelinMi^^t  und  dir  ihrrra  Volrr  Zdc- 
nik  eiogozogenen  Güter  wieder  zarückerhaJten;  im  J.  1480  bewirkte  iaroslar  seine  Einfifaraog 
io  dto  BaMlB  4ut-  BnEMfeall  K«i«piM  «Mial  Zugehör,  eiHlknlB  gMali  ^imf  titnqiiill- 
■clWB'  Pfarrer  aus  Beaetor  md         9h«rhmtfi  bei  allen  späteren  in  ReNgionsendMi  voikMi^ 

«ailtal  •Verhandinngen  nnter  den  ersten  Hliiplern  der  ketholisrhen  PnrtH  in  Bohrapn  nnn-pfBhrt. 

Vor  dem  J.  1491  scheinen  sieh  die  Bräder  Jaroslar  und  Zd^s^av  mit  ihren  Neffen 
Umlk  4.  X  wd  ümrgf  Sitan  mdi  JabBini,  all  Ortabarf ,  £Urdi,  Bm^pA,  KoMfW  ote. 

ali^ellieill  zu  hal^a^  denn  in  diesem  Jobre.  Dienstag  nach  SL  Pirans  verlu^to  schon  Jarnslav 
alii  iii  xiün  za  ZbiroT_  i^ebdrige  Dorf  Karez  Telik^  an  die  Brüder  Kanata.  genannt  Penik  und 
Johann  von  Komarov  um  »o  jjS^  Pr.  böhm.  Gr.  and  leistete  die  Gewähr  mit  der  früher  za 

Zarerlftssig  sind  um  diese  Zeit  die  Söhne  Johann,  Zdenek  d.  J.  und  Georg  ans  der 
Gemeinsehaft  getreten  and  haben  zu  ihrem  Antheile  die  Herrschaft  KonopiM  mit  Kostelec  erhalten. 

Jaroslav  mit  dem  Sitze  anf  Grünberg  und.  ZbirOT  war  mit  Eliaabel  Ii  von  Geror  (|Rens-  ' 
e«ra)  vumMif  iteri»  in  I.  I4ft£  mi  Iwito      SUtut  Uradk  dr  AiH;  hMar  Jahuui)  ümrg, 

Wftt'hfir  ■^vahrscheinlirh  vor  ntirr  bnM  nnrh  dpm  Vnfrr  ^^farb,  ^\-(>il  er  bei  keiner  der  sptteren 
Verhandlungen  der  übrigen  Brüder  vorkommt,  dann  Heinrioh  und  AlbrechL    (t/rünoHle  bei 

Zd<8l«r  TOD  Steroberg  mit  dem  Sitze  auf  Bedijii,  JaftdM^  IffsdO^  kMlitifte  in 

J.   1485.  Monte?  nnrh  St.  Sin-miinfl  drr  Stndt  Hprhvr  d)f  ror  .lohortn  und  Henrrich  von  Laian 
erhaltenen  Prhüegieu  iUrlamde  bei  Tumer  tmd  Pajiiroeky)}   bewirkte  im  J.  1490  die  £in<- 
ftkrimg  de«  Fnunislnaar  in  dm  t«rg— WH»  •  «iwnMg»  IBdinrftwiMDilw  n  BechyA,  legt« 
ti  149  t  den  Gfimdslefai  zum  Bau  der  Klosterkhxhe,  starb  obn«  KMUtaaUMM  M  t4*  Apii  tA*t 
Mid  Mnlerltes«  BechyA  den  Söhnen  nach  seinem  Bruder  JaroslaT. 

Zu  dieser  Zeil  haben  sich  wahrscheinlich  anch  die  Söhne  Jsroslav's  geUieill,  denn 
!■■  dnctt  BotMfeidigungssMIto  dar  Wliw«  KülMviM- «w  lltm»  gtgtn  UAatar  To»Stiniberg 
J.  ISOS,  werden  seine  BrUder  Johann  nnd  Albrecbt  nb^Zipguk  TimwiHM  .lUid  AlhiriB«bt*« 
TlMUMltei  zn  Gericht  gelegt.  (Lehnt.  XXXV.  535.) 

Deber  die  Theilung  der  Herrschaft  konopist  verfasate  Zdenek  d.  J.,  Johann's  Sohn, 
im'  h  t4ftS  DiMitag  Utk  BL  Veit  din  ThdtMlMa;  6*«rg^  «alii  jMgflffOT'llnid«^  wllrito  Ar 
sich  den  errslen  Theil  mit  der  Burg  Konopist,  der  Ve>ile  Koxii^  dl«  nttlfle  der  Stadt  Benesoy  nebst 
Dörfern,  Mühlen  etc.,  dem  iHero  Bruder  Zdeo^  v«f  blieb  der  zweite  Thcil  4nit  der  Borg  Oako- 
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■ta»  itr  Htm  Butg  Ko«iel«c,  4ie  BMA»  dar  SttMßtm^tr  ete.,  di«  den  OMMMter  Zdm«  k  rum 

Köllig  Ton  Frinkreiph  p^eschenkte  Gofdnptn»«  w«f  «iem  freien  Tbeüe  fe^en  eine  Aufzihlanj^ 
f«D  ISOO  ^r.  breiter  Gr.  und  im  faUe  der  AbietiBttog  dem  zweiten  Tfaeil  gegen  Veagi- 
tang  fiM  *«•  fß^  mtgwwimmf  4m  ingar  Imw  -aMl  Ü»  VaiagMaa  M  laiaiaih  Utabas 
^  gpMaioschafUichen  Besitze. 

Zdwek  d.  Tenailt  Bit  eiaer  Tochter  nadi  BemJitrd  Opel  von  Vititfaiun,  ErUn  dea 
Gotaa  Zaiaiao)-  iLeM.  Nr,  XXXV.  91S  fod  636.),  «tarb  acban  im  J.  149»  oIum  Naehkom- 

\j^en  1 4 9 dem  Lndt«lsv  TOD  Slornb^r^  auf  Bprhvn  und  rfer  Mnlter  Zdcnvk  Kithorint  von 
£iuzau  iLeimL  Nr.  ÄÄVL  t-  996.)  und  »jpUer  am  Mitwoch  Tor  Oktitü  Himmetftihrt  1496 
4m  awaitaa  TMI  4ar  laiMataft  KmapW Matott  4«a  Aatt.  vanWantaig  aiTIHMir. 

lieber  die  gegen  dieee  Verleihgaig  «rhobenen  Widereprnche  hat  des  k.  HofleheO' 
lind  Kommprgerichl  Mpnloo-  nach  St.  Veit  1  J^>t  mif  Grund  des  vom  7Afr\t-k  d.  J.  mit  königl. 
ttewiUigaog  erriehlelea  TesUmantas  den  sweiten  Ibeii  der  HerreeheA  Konopül  dan  T  f itiahT 
faa  Stanbaiig  wmi  40t  Fkae  Kalhaiiaa  vaa  BkMM  zageeprochaa,  daiw  WaMbraiif  .bi  4m 
Baaib  vadiglmid  dem  Bruder  Zdenek  n,  Oaarg  bles  daa  ihai  TaiMaUa  Darf  Po6eredi  b«- 
lernen;  Georg  von  Slernber/^  hat  schon  vor  diesen  Terhandlongen  sein*»  Vetfpr  Zdenek  d. 
AeiC  von  Sternberg  auf  Zbirer  dan  £igenthom  des  ihm  gehörigen  ereleu  Ttieiles  der  HamichaA 

abgatoalaD«  . 

Im  J.  1497  Oonneratag  var  SL  Tiban  »eheakle  £.  Vladkiav  die  der  k.  Kammer  nach 
dem  stt  Grönbarg  veratorbenen  Hainrieb  von  Starnbecg  (Sahn  Jaroaler^s}  betmgafaUeneo  Rechte 
a>  dan  SaUteaata  Baabj^       fMtabaijg  4aai  6aarg  «an  Slanilwqg  auf  Eana|iiU|  ibar  4m 

dageg^en  erhobeneu  Wider^prnrh   hat  alu^r  Ororc;  im  J.  Mittworh  nnrh   St,  Orog^-ft  ^oin 

fiecht  an  «eine  Vetter  Ladiidav,  Johajin  nnd  Albrecfat  (.^ohne  JaroaUv's)  nach  gewonnener 
Dabaiaaugvng  van  dar  BaaUtMiiai^iail  ftfaa  AnayiAeba  ttadaaaan. 

Im  J.  1513  den  14.  Septamhaf  aaUall  flaaag  van  K.  Vladiakr  dia  dav  k.  Keiamac 
nach  Margareth  von  Pelhfimov,  Witwe  narh  Jnhnnn  von  Orlor,  heimgefkllene  Ve^le  ZuhräfJkrr : 
dia  Eniacheidnag  über  die  dagegen  erbobencu  WidaraprOebe  ist  nicht  bahaant,  nnd  bat  tieorg 
m  ainar  Tariiandlnng  in  diaaar  «dar  aiaar  andan  Taila9i«ng<«angeiegeabatt  naah  Ini  J.  t9t4 
fklalan  angeaueht  (LeAnl.  Ar.  XXrii        78.  und  Nr.  XXXI.  92.) 

Idi  Besitze  des  ersten  Tbeile«  der  Uerrechaft  Konopisf  Terblieh  Grnrir  bis  zq  seinem 
um  das  J.  1529  crfolglen  Absterban.  Zdanek  dr  AaU.  von  SIern borg  mit  dem  Sitze  auf  Zbiror 
(laraatar^a  8ab»J  war  lai  A  14«»  all  dar  iMHMaiwfallang  dar  tai  H  t5»a  aiarüenanan  fl»- 
dielav'ischen  Landesordnnng  niitbetraot  and  Idntariiees  bei  seinem  tat  J<  t  dori  erfolgten 

Absterben  ans  seiner  £he  mit  Uagdatens  von  Rabstern  keine  Nachkommen:  im  J.  1505  Don- 
oerstag nach  äi  Remigias  verkauften  die  Bruder  Ladislav,  Johann  und  Aibrecht  (Sehne .  Jaro« 
alnr^>  dia  Hamahafl  Bbhar  arit  dam  Oala  Obalinfr,  aM«al  ab  darl  aalM  baaaaaaa  and  nach 

ibaani.  Binder  Zilptu'k  ererbten,  an  Wenzel  Pnpef  ron  Lobkovic  nm  Cnoo   fß^  Pr.  böhm.  Gr. 

Ladwiav  von  fitatabafg  mil  dem  Sitae  aof  üechyn,  Obant-Landkbmmerer  (t  507— 1510} 

a»* 


Digitized  by  Google 


Obant^Kiinler  QsiO— ISZt}^  ein  ««MgeBeiehBaleT  Staateaami  mi  FArderwr  der  Kfinat« 
und  'Wtamnachaflen,  erhielt  vom  K.  Vladfslsr  mit  de«  MiJ^iifiUMef  ddto.  Pr««!«lmrg' Mtttwoeh 
nach  St.  Urbao  l  ö  l  ö  die  Veliuwefat  mr  SteUvertretong  des  tLinigt  ia  Terwattnog  der  k.  Ein* 
kMto  TMi  Illi^gtdU«,  im  EinMnlkMMeMlM,  k,  ÜlilaB,  UMm,  UkmmtMlmif  Hu» 

selr.nnp  der  Beamten  etr.  auf  dir  Daurr  der  Abwesenheit  dri  Königs  und  im  Fsltf»  rfp'S'.en 
AJieieriieiis  fiir  die  Zeit  der  Minderjährigkeit  des  Hsehfolgers  K.  Ludwig.  (Urkunde  bei  Paprocky.) 

tat  X  ISI*  hat  LadMiT  als  fc.  Mhariaakar  laTotoiafcllgUg  «■  dar  Ealaamahl  an 
1«.  Kai  flrilafaieB  zahlreiebeo  Gefeige  seinen  Elimig  ianaiaikAiit  gafeaHM  u<  ta  tnrflfatea- 
KaMagj—  die  höhml^rhr  Kurslimme  für  Kort  Y.  nhge^ben. 

Ladisiav  vermftUe  mch  am  23.  September  1520  mit  Anna  von  Neohaas  nnd  starb 
»fai«  BagfckaiMaM  sn  PMtalW  anf  im  9m  gekArigen  AnÜMde  dar  Bafraalnll  fittnberg  aa 
1«.  VörnalMr  1S>1. 

Jobann  TOn  Sternberg  aii  dem  Sitze  auf  BechyA,  Ladi^^lav'fl  Brader,  k.  Barggraf  tu 
iUristein  hat  die  Uaie  Konopiftt  foitgepAanst;  er  war  mit  JotianDa  Sribovsk^  vim  Biesenberg 
vanull,  mäafcarta  iai  X  151«  Sanalag  v«r  St,  Aabraelaa  dar  MafguallM  Nalvrae  rm  PieaVf 
Gematin  seines  Sohnes  Adaa,  ein  Heiratsgnt  von  2000  ^  Pr.  bAbm.  Gr.  (Landt,  Nr.  8. 
L,  tu.)  nnd  binterliese  bei  seinem  am  9.  September  1528  erfolgten  Absterben  die  Söhne  Adam 
und  Jaroslav,  dann  die  Töchter  Anna,  Termilt  an  Peter  von  Weilaii  (geet  läöO),  Magdalena, 
vamlH  aa  Jaham  van  Sraabarg  anf  Hiafaka  (gaaL  i>n)  tiad  BahMia  ta  I.  isfto  AaMb. 

ein  des  Kloslers  St.  Kinro  -r.n  Knimnn.  fLandt.  Vr.  IS.  .Y.         nnd  Nr.  /«.  .4.  /.) 

Albrecbt  rvn  Siernberg  mit  dem  Sitze  auf  Gröoberg,  der  jüngi^le  Sohn  JaroslsT's 
■ad'  JahaM^a  Bradar,  war  Im  X  1904  aiaar  dar  BaarfUvar  dar  WHMrnppen  aahrarar  bfthaf*' 
ackan  Barren  für  im  Pftlsgrafea  Bapreebl  gegen  Beneg  Albredit  ia  Bahra,  daan  darah 
mcbrcrc  Jnhre  bin  1517  Landrogt  der  Obprlansita  nnd  im  J.  HaMpfraann   des  Pilsner 

Kreise«  und  auf  Taehov.  Im  J.  1522  Mittwoch  oaeh  SU  Margarelb  «chenkte  ihm  iL.  Lodwig 
dar  dar  k.  Kaauaar  aaeh  BaiariA  Kaalaadatak^  v«a  Tfaaavie  helagalikllaaa  SeUaaa  Payreck, 
aa  dwran  Besitz  er  Jedoch  fiber  Widersprach  anderer  Pritendenlen  nicht  gelangte. 

Im  J.  1524  hatte  Albrecht  noch  pincn  Stritt  in  finrr  HeimfsDsangelegenheit  und  in 
deasdben  Jahre  eneheint  eine  Ludoula  von  Stemberg  auf  ürünberg,  wahrschaiaüeh  seine  6e- 
Mala  galk  UaaMa  aad  Baalak^  «a  dar  Jahr  1S30  hahaa  aafaw  Baftai  Adas  oad  Jaradav 
von  Sternberg  den  Gesammtpfandbesitz  der  Herrschaft  Grfinberg  odttelet  Kaof  des  dem  Albrecbt 
Uavaa  gehörigen  Anlhefls  von  ihm  oder  seinen  Erben  erworben.  (Lehnt.  Nr.  XXXI.  —  94.) 

In  dem  Titularbuche  vom  J.  1534  werden  swar  Adam  und  Albrecbt  von  Sternberg 
hafda  aaf  Mobarg  aagaflihrt,  aHaia  dia  AalbahM  daa  IiaW«ra  kaaa  aiah  haaiarUa  aaf  aih 

IHaraa  BleuerbekenntniMs  gründen. 

Magdalena,  die  liiere  Tochter  Albrecht's,  war  awt  Heinrich  von  Besenberg  nnd  die 
jangere  Mari«  Anaa  ait  Jahaan  reo  UfipA  rarnM. 

Adam  and  Jaradar,  dia  SMaa  Jahaaa^a,  rarfcaaflaa  iai  S.  mo  aai  HaaUg  vor  St 

Frnn?  <^ip  nnfh  ifirriii  Olif^im  T-ndt^itav  und  Vater  Jobann  in  ihren  gemeinscHnniirhen  Besita 
gelangte  llerr«chaft  Bechyii  an  kritttof  von  Sramberk  aaf  Zrikor  na  32.600  ^  Pr.  böha. 
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9tt  (Landt.  Nr,  S»  -A  99,)^  nithmtiuMUk    Iw  ▼«r  diM«m  YerlMafe  «marlren  dies«  Bri- 
der den  Besitz  der  »»nzen  !TerT>»chift  Konopisf  rfnreh  Erbanfall  nach  lYirem  VetJor  Oeorg  t»b 
S4«raberg  «imI  am  dieselbe  Zeit  durch  feLaat  den  FfandbesiU  der  gmsen  Hcmchatl  lirünbng. 
•  'IMk-  im-  T«d*  XmnIm^  te  I.  im»  M  4«r  «MmMlMb  itor'ttnMaaM  BMI* 

■•■  Adas  TOD  Stornberg  aof  Grttnberg  uid  Koaopiif,  Barggraf  la  Karklein  (13  46 — 
tft4«)f  Obanl-BolMkMrfflktor  (1549— 1S34)  oad  Obwst-LuidklaMiertr  (15S4— 13«0)  wird 
««hon  i»  J.  im  oll  4m  SUm  aof  BtMmrg  wngamt^  m  S.  tt4%  trtMpMi  «r  gMMia* 

MhalUieh  mif  Wilhelm  vnn  Wald<!lein  gegen  Ern^t  JiTemnick^  von  Onjezder  den  Silr  Im  Land* 
tage  ttd  Landreclile  im  atten  Herrenataad«  nach  dem  Alter  dweh  die  urkundliche  Na«liwei«ang 
••iMV  AntltlMi  AMawnaf  von  4m  Ol«rilbarggraf«r  tämik  (f  147$)  and  itt  MtaeiB 
€MellMhte  sehen  im  13.  Jahrhonderte  saktouMaden  Henrenatandes. 

Im  J.  154  1  Fr^ünc  n«ch  PalmsontiU«:  rrkanAe  Adam  die  Bnrir  Velharlic  Ton  Aflam 
La*  vonBeimitäl  hib  27.üoo  ^  erhielt  ap&ler  aus  der  Ottierabtretung  des  Letatara  dureh 
gariefeUlelMB  Za^raeh  di«  Barg  KImmt  lait  d«r  Htm  Burg  BeaMtov  «id  dia  B—adiaft  «ad 
dan  Srhloas  Blataa  mit  der  Veete  BviJee  elc;  bievon  überging  Telhartie  bald  daraaf  itt  Beinricb 
PI4nak^  von  Seeberg,  Klenm'.  im  J.  1553  Hureh  Verkauf  an  Georg  Harant  von  Peltie  and 
Besd^kov  in  demMtbea  Jahre  an  den  lüatUuer  Bürger  Vitttorin  Pek,  Btatna  mit  Boac  Uber- 
Baaa  Ahm  aa  KaOariaa  ft«pi«ki  vaa  gadaaidf^  Owulla  agjaaa  Safeata  Bdaaik,  aad  n  daraa 
flChwaiter  Anna  um  11.000  0f  Pr.  b.  Gr. 

Im  Jf.  1549  Mittwoch  nach  8L  Johann  B.  erwirb  Adam  von  Johann  von  Waldxt^in 
auf  ToH  den  Pfandbesilz  der  HerracbaA  Lihf  in  der  Summ«  von  li  U  ^  4dy,  b.  Gr.  und 

der  hishcric^/'n  Vfanrfherrfichan  Grünberg  mit  dem  Schlosse  Grünberg  und  dorn  ^dm  Kloster 
nnter  der  Burg,  dann  die  Oede  Badyne,  die  Slldtdten  Nepornnk,  Blovic,  Pianio,  Ait-Piseuee 
arit  daa  lagabirigaa  WIbb  and  Datitm,  lagtokb  adt  dar  vaa  das  Klaalar  Sirahar  in  saiBar 
Pfandinbabnng  befindUcfaen  Hftlfle  de«  Stidtchens  St^horic  mit  da«  Ddrfara  BaaMar,  HradtW, 
Hiefcaiee,  Se^nvR    Piknvice,  Louky.  Podloiiii.  Chotouii  urifl  Bralfinov. 

Adam  starb  am  6.  Februar  1940  und  hinteriiesü  an»  seiner  Ehe  mit  Margaretha  Ma« 
lavae  van  Vtw  dia  Mlma  WAehi,  ZdeoA,  der  da«  OeaaMaaht  iartpHanate,  Ladfaiar  and 
Johann,  deren  Nachkommeaschalt  schon  mit  ihren  Söhnen  erloschen  ist,  dann  die  Todüer  EU- 
aabatb,  welche  sich  spiter  an  Heänrioh  Barggrtfen  von  Uonin  (Dohna)  vermilte.  Schon  im 
X  tM6  hat  Ih^gaiatha  ihran  Siknaa  mikalm,  Zdaadk,  Ladidav  and  Jokann  das  ihr  eigen- 
ifclMirith  gahMga  M  VapMa  aaf  dan  TadaaMI  abga^taSf  Caraar  im  9.  Biaortnf 

nnah  8t.  GfllltTs-  ihr  versichertes  HeiratsüprTt  den  f^ohnrn  rpiiltirf  und  itnrh  im  J.  IS72. 

Ueber  den  vUerlkhaa  Naahitas  verfaaste  dar  älteste  Sobo  Wübeim  im  J.  1560  Boa- 
tag  aaah  PidhnMmntag  die  Thaflaattal,  fefavan  wlbHa  der  jüngsla  Bradar  JalMun  den  viariao 

Theil,  DimKeh  die  Herrschaft  Kanopiit  mit  dem  in  der  NAhe  des  Sch]os»e.<«  befindJiehen  Silber- 
bergwark  .  na  ("hTtmnt"  c^enanfit,  dann  Sfrrhorir  «amnil  Zugebör,  die  Pfandachefl  Lihr^  und 
das  Einlosungsrecht  zu  der  an  Johaaa  Yoskuvuky  voa  Milhostic  verpfKndeten  Borg  Otttroo^i. 
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Ladisliv  n  Sdlte  den  irMtn  oder  ürmkmfßi  W»iWf  TMI  tü  <MI  HtC' OtttH».  4»r 

b«rf,  SMloheo  AUoEImmo,  tfa  wM*  Barg  fiadyn«  auial  iii|;«UieiN«n  OitUnk\  diasen 

Anlheile  versicherte  t  ^piner  Ofmatin  Ketharina  ^epickä  von  Sudotnef  am  Sam«tag  vor  Pßiig- 
stea  1560  u  Heixstsgut  3i6ü  Pr.  Gr.  wid  rerkmfl«  echoo  im  J.  iäoi  Mittwoch  nach 
81.  Oeilrad  diMeo  gtatm  TlMi  n  Georg  Kokti^ft  vm  KaJuimra  mf  iftlüthf      lltMA  jfV'  au 

HieroD  bat  sii  Folge  de»  zwischen  den  Brildem  gegen  einaadit  vwMeJteDMi  Vor» 
kaufen  und  Einstan(i<!rprht<:'>  WIIhe>liB  die  verkaufte  Hlifle  dea  SchJossei«  Grünberg  wieder  ein- 
falteL  Wiliielai  der  allesle  ßruder  behielt  den  eraleo  «der  GrUob«i|;er  sweitea  Theli,  nftnilicli 
«•  IMlIlt  iM  BMtnm  6i«aNif  ,  im  SIMMm  BiMri«  att       i^gtlhillOT  Maftm. 

In  der  Geraeinscbafl  verbUeben  nebal  deo  Prager  Hiaaem  aa  Hradcin  «d  bat 
St.  Jakob  die  Weinglrleci  bei  Leitinerils,  die  an  Wilbeiai  vom  Vater  Adam  in  der  Summe  von 
9U0O  ^  b.  6.  verffifldete  Herrschaft  PUmic  mit  Tolesin,  daoa  YopaUia,  als  Witwonaits  dar 
Mailar  Uugmtkt  u*4      PftiiMaft  CMMmw  M  Piag; 

^'ilhelni  von  Slernberg  auf  Griynbcrfr  "nH  Plänir  vprniRltr  i-trh  im  J,  rn  Kono- 

piä(  mit  Anna  voo  Peniitvo>  verkaufte  einige  so  ecioem  tininberger  l'beiJe  gebörigeu  Ortacliaf- 
tm  ■Ivb  achan  Iii  is%Z  obm  Vacbkoamaii;  nIb  NmUm*  ist  biFalg*  TMliBHitoa  «ad 
AlMpnuAies  des  k.  Landrechtes  seinem  Brader  Ladislav  sagefallen. 

f,Bdis!a\  vnK  Slernberg  auf  Orrinljerg  Dod  Plänic,  des  Ersbersogs  Krrfltnpiid,  Sletl- 
baUers  in  Böhmen,  k&mmerer  und  verirsuler  Ralb,  verlrat  im  J.  iftftS  die  Palhen^toUe  bei  der 
Taufe  daa  das  Enkartaf  aua  daaaaa  batariiehar  aJI  dar  aaMaan  Phiiippine  Walaar  auf  d«M 
JLoksan'schen  SeUoaaa  Bfeuiic  geborenen  Sohnes  Andreas  von  Oesterreicb,  nachmaiiga«  KtrdU 
najs  und  Abtes  zu  Morbach  und  LGders  und  verm&He  ^ich  im  J.  1  559  mit  Kalbarina  von  Loksan, 
Taabtor  Georg'«  und  der  Katharina,  geb.  Adler,  Taute  der  Phiiippine  Weiser;  im  J.  1S60  ver- 
aakaAa  Uta  dar  BraliaKiag  dia  Inhataig  dar  k.  Barg  Pürglita,  waUn  dfa  Gaudbi  iaa  BrAar^ 
übersiedelte;  in  Pörgblx  war  Ladiii»laT  wieder  Taofpathe  Karl's  (156  0),  nachmaligen  Ifark- 
grafan  von  Burgau  und  der  in  zarter  Jugend  verstorbenen  ZwilL'uge  (1562)  Uaria  und  Philipp. 

Ladialar  starb  su  Grünberg  am  7.  Juli  und  wurde  iu  der  Nikoiaskirche  sa 

Vapamk  bagrakM,  ar  UaMiaaa  «nlar  dar  Yamaadtdiaft  dar.KalhaifiM,  gaftK  LMitBt  dia 
Söhne  Andreas,  Georg,  Ferdinand  imrl  Lndi^^Iav,  dann  die  Tochter  Maria}  dar  iMaala  Bafal 
Albrecht,  Pathe  des  Erzhenogs  Ferdinand,  starb  vor  dem  Vater 

Dia  Varitadaiin  KatkailM  Tackanfl«  im  J.  1572  Samatag  aacJl  8L  BaraafB  dto  An- 
Ifcab  teaa  raralarkaMa  OaMla  aa  daai  Öata  ¥ap41ka  an  üraa  Seharager  Zdaadk  vaa  81— 

berj:  (im  ?7°iO  h  Pr.  oHer  ^'^Oft  ]^  m.  Gr..  vcrtnSMe  sich  in  demselben  Jabre  eq  G^orgj 
Popel  von  iK»bkevic  auf  Libochovic  und  Melnik  und  vergUeb  sich  im  l.  1573  Samstag  oaeb 
SiPtiaka  wl  ihreai  groaejihrigan  Snbaa  Georg  ven  fltarabarg  aaglaieh  ia  Tarlrataag  daaaaa 
btfafanlgea  Bnidara  Aadreas  and  der  noch  minderjibrigen  Brfider  Ferdbiaad  und  Ladislav  Aber 
it«rp  t>v»  Sfm  T(><tigmenie  Ladi8ia?'a  tvm  9kKwätK$  asd  dar  Varwandachaft  haizilvaoda  Far^ 
deruog  pr.  7000        b.  6r. 
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tun  1.  Mai  tist  dio  Theilzptfpl,  mit  wrTrtipn  rr  ffas  SrMn«'^  nnrl  die  Hpfr^chEft  Grfirbor^  in 
swd  TiMiiv  andi  die  V«st«  tmi  die  HemehaA  PUnic  gleichfalls  ia  swei  Thette  abtbeiit;  er  veraa» 
InmIb  i^Mr  Im  I.  198«  PnJtag  nMh  -Kate  Opferaof  hdÜMteht  Mrtrtgnng  dir  Orto^ 
Nlgar  TheOsetlel,  ohne  sieb  Jedoch  und  den  Brnder  Andrew  «ImlheileB,  weil  die  Vttt  MI 
jönw-ten  Rmdpr  Lnrfi«i!ftv  rnntand;  die$)er  wSliIle  hierauf  4en  tw«itei(  PUnlcer  Thcil  und  legte 
den  Theilsettel  am  Donnerstag  nach  St.  Derothea  IS89  is  di«  Landtafei,  die  ahrigen  BrAder 
VklU»  ta  der  CeMeiDwbtfl;  Georg  ■tt  AddMw  taüM  Ana  fllli  wf  OritoNrg  md  fWAtmi 
Mrf  Ml  erifiten  Thelle  %v  PUnic. 

Ferdinand  von  Sternberg  auf  Plinic,  TensKll  mi(  Ann«  von  Lobkoric.  eridufte  in 
J.  tSST  Donuenriag  am  FrohnleiehMbrndest«  von  saiMm  üroder  LaduiaT  die  UAifle  der  Vesta 
PUbIb  oHte  Mab»  und  BitalMNnd  «a  ll«»tO  k  Or«;  fe» X  i»««  4m  CMtf  TtaäaM» 
«r  in  eiaem  AnMie  Ton  SiBnenrervirrong  in  Gegenwart  seiner  Untier  Katharina  wiederrermilten 
Lebkovie  eich  selbst  su  eatleiben  and  rersetst«  der  eigenen,  ihn  an  Yollmga  des  SetbAtacr-» 
dt»  hiaderndeo  MuUer  aoen  UdtUcben  Dolehatoa«,  an  dessen  Polgen  sie  in  einigen  Standen 
daraaf  starb;  in  dan  Mfe«a  ia  J,         MiMMaa  TaataafOta  Muria  aia  an  Ma  Ikr^ 

TSchter  rivrilrr  Fhn  Rvo  und  Mnrtnnna  von  Lnhknyir  md  vennachte  der  Tocblai'  bialar  RIm 
Maria  ron  Sterniwrg  2000  fjß'  m.,  dann  dem  Nepomulier  Spital  lOOfl  m. 

Midi  ÜUHt  MMMtnlh  aiaila  FtHtand  vaa  aalMB  9mim  Georg  nach  GMaWrg  In 
Tawraiming  gaaaaMaaii  rnd  bald  darauf  stMaa  PMÜaand  and  seine  Genalia  Anna  roa  Lalka» 
TIC  aiit  Hiaterln«*""?  Apt  firiTt^-rv  Tnrlitrr  Eva  nnter  der  Vorünindvchsf!  Georw'N.  Der  Bfit? 
Favdinaad's,  nftmüci)  der  erste  Theii  von  Plante  mit  der  ganzen  Vaste  ist  den  mit  iiim  in  Ge- 
artaadarfi  gehÜalMaaa  BtUtn  Bttitig  ml4  Aairaaa  dar  YmftUUmg  w  Taiaargang 
MnlMluaMMB,  apMat  «almaMribh  aaeh  to  J^gaadliataa  Alter  nnlirbaaea  Tacllir 
Bva  aagefallen. 

Georg  von  StemiMrg,  k.  Ratli  und  des  £rshersog8  Ferdinand  iiAmmerer,  varkanlla 
aa  &  ttfBt  fmüg  nteb  fli.  KMaa      aar  Napwa*«  Khaha  gaUügaa  Diiftr  tfakvasMie 

und  ^dür  an  Johann  den  Aeltesten  Ychyilky  von  Ychynic  auf  Nal/.ov  iiin  2  500  ^  b-  Gr.  und 
erkaufte  im  J.  1589  am  Sonntag  Jadica  v«a  Jobann  LudT%  Schiiek,  (trafen  reo  Uoleje,  dessea 
Antbeü  an  den  Gfltera  Ifendeck  and  TippelsgrOn  uai  »740  jflt  b.  Gr.  Georg  war  wahrscheia-. 
nah  «It'Jaaar  lahaaaa  v«a  a<waN»a».  fafc»  'Bwlaatwgi'  »aa  Bariaalarg,  taraMI.  ■ 

ffenrf^  ^tnrh  ohnn  Vnrhk nmmpri  im  J.  is^l  -O'  nnd  Lndi'ilav  erhifll  die  Yormand- 
Schaft  über  die  irrstanigeo  Brüder  Aodreae»  und  über  Ferdinand  s  Tochter  firaj  ia  Folga  dessen 
aakm  er  die  gaaie  Herreeball  GrAabarg  naA  de»  aialau  tM  "vea  ffldaie  Ia  ««laea  laiMidi« 
e^aftSckan  Beeita, -daa  k.  UtadtaalA^erordtiate  aber  bnJ.  t59B  Saawtag  nach  Oenii  über  die 
Beschwerden  der  !irivpr''f>r2:IPTi  Srhwpwt^T  Marin  vnn  St<^rnhpT[»-  dip  Theilung  des  bUheri|^en  ^w- 
uaiaaehalUieheB  Besilses,  nach  weicher  Uari*  den  gew&blteo  arsleo  TlMü  der  Herrschaft  GrOa- 
btrg  «n'der  BeMMnkaar  «rMfli;  dnidelbMi  vdaa  üMMdgaa  Biadar  AadnMa  ka  Palla  aalaaii 
Genesung  wieder  abztitrelen :  den  ThcUsett«!  tterdfoi-eaaladnMO  faa  ^VlMe-lat  Ladiaha.  aal 
Madliy  aach-8t.  Marfcae  t^aa  in  dia  iaaWai  aliigaagV, 
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Maria  vo»  Stonberg  ttork  onrMiailt  ia  J.  Ift09  nod  vcnudM*-  mit  ibr«in  im  J.  ts*8 
MoRtfig  nach  ExmiU  erricblelen  TasUwenl«  dea  aralaa  Tbail  ron  Orttabarg  ihran  T«tter  Stefan 
Geofg  van  Starnberg  (Sobo  Zdenifc's),  waieber  sab»  Backt  auf  diaaeii  Tbail  aja  MooUg  naeb 

8«aut«  von  4:^  .0  00  fßB'  m.  öberliess. 

t«^',!  j.  Ladivlar  da«  JOagara  von  Starnberg  auXPUiiiic,  Kratic  and  Grflnbarg,  dea  £r«berzog» 
Mnlliin  Ummtw,  Taranad  d«a  Imfamigan  Bmdan  Aadnna,  war  hX  Bohankn  van  XobM» 
vie,  fcfeweater  Anna*»,  der  GemaUn  Ferdiaaod'a,  TermllL  'Wi\r 

Im  J   1397  Montag  nsrh  St.  Malbias  verkaufte  LodUlav  im  Xamen  seiner  GemaUn 
fiohuaka  uod  eis  Torsmid  Eva'a  tob  Stanbarg  (Toebter  Ferdinaad  «  v.  der  verst.  Anna  von 
.Ii«bk«fie)  4$M  Amd  nach  Ikrar  Mailar  mt  OtonanllM'  BHaaMb  van  Lobkovic,  geb.  von  Bog« 
giBdcif  cugefallene  Tbeildorf  Milin  (Milay)  an  Bemar4  f««  Blsnic  auf  Kobünik  nm  823       b.  Gr. 

Vun  dem  zweiten  Theile  der  Herrschaft  Plinie  verkaufte  Ladi»lav  mehrere  Dörfer  nod 
B6fe  Mioer  Geu«lia  Bobnnlia  und  den  benacbbarten  HerrschaftabesiUern  Georg  PHebovali^ 
tum  Mefewvie  in  HadUni,  J«h«M  Wanial  K«e  DoM  nt  BMHe,  IMukh  Tj«^  fwt 
VUkavie  auf  Koliuec  uud  Friedrieb  i^vibovsky  von  Bieeenberg  auf  Naliov  und  Nepraebov. 

Um  das  J.  1603  starb  Ladialav«  Genulin  Bohuaka  von  Lobkovic,  naeb  welcber  ihm 
auM  der  Yersebreibung  Freitag  naeb  St.  Kilian  daa  Gnt  Kratice  mit  Oiyeido  zoiel.  .i-i.yti 

.  -  Z«r  llaiieUigMig  «ateaa  SdMMaMlaaias  vwItMillw  laaAraclillleliM  Kmaalaalra 
im  J.  1C09  Dienstnn;  norh  Pauli  Bpkrhriinjj  «tpin  Präger  Haus  und  Weingarten  am  Fohorelec 
dam  k.  Hafdianar  Dyeoberger  von  i^bnen  um  500  fß^  m.  und  endlich  ia  101»  MMtwacb 
Uflh  Bwninlatiiiro  aataea  geaxeB  Baaib  u  Aium  van  Starnberg,  ntaleh  im  sfnMw  ThaV 
▼as  Pliaie  mit  der  Stadt  Fttnie  iMl  Jan  naeb  den  Abverkäufen  noch  ibilBM  DMMn  mm 
17  0(1(1  TD.,  dni  Gnl  Kratice  mit  Oujesdo  nach  Bohunka  von  Lobkovic  um  7500  m. 
und  die  Dörfer  kvaselic,  BUianov  und  Slrhadlo  ^welche  Bohunka  einst  von  Ladictlav  erkauAe) 
«■  9iW  jp       IddMaT  atarb  «■  daa  J.  icib  ahn»  ffaahkMHMtt. 

Andreas  von  Slemberg  ererbte  in  den  Tbeilungen  nach  seinem  Vater  nnd  den  Brü- 
dc-ni  Ff^rdinnnd  und  Georg  den  zweiten  Theil  der  Herr.ichaft  Grilnberg  und  den  ersten  Theil 
der  UerrschaH  Flaaic}  nach  dem  Tode  Ladislav's  nbernabm  die  Vamuiodaehafl  der  tltasle  Yetter, 
Adam  ran  Slarabaig)  Saha  Maadk'a,  naek  fha  daaaaa  Itraiar,  SWba  Oaarg  Ton  Slanbarg, 
endlich  im  J.  1625  Mittwoch  nach  SL  Hieronymus  dessen  Bruder  Wensel  van  Sternberg,  welchtB 
dia  Baaitaangen  den  IrrHinni!>:pn  Andreas  nach  dessen  im  J.  1630  erfolgtem  Absterben  lufielen. 

Mit  Andreas  von  bleriiberg  ist  di«  Nacbkommeoachaft  Ladialav's  dea  Aeltern  auf 
flrtabarg  aad  PNnie,  Soliiiaa  AiaB>,  laagaatorbaa. 

Johann  von  Sternberg;  auf  Konopiäf .  Adam'a  jüngster  Sohn,  des  Erzherzogs  Ferdi- 
nand bLJünmerer,  vermiU  mit  Agnen  BeHiovska  von  l^byfov  auf  Voüc,  verkaufte  im  J.  157» 
Mtttwadi  nach  St.  Dionya  daa  «da  SeUoaa  Oabromtf  bH  4tm  Hofe  Uradnice  und  ainigan  D6r> 
im  iaai  Abm  fta^  von  Neveklov  aaf  Ttoakav  a»  IMM  k.  fir^  tmm  VitmUg  aaeh 
Laetare  lüTl  das  Stfidlrhrn  §l^chovic  mit  HrsdiMA  nnd  mehreron  Dörfern  dem  Georg  Slepo- 
Ucfc^  von  SaHe  aaf  Librs  um  2350  ^  Fr.  Gr^  dann  Montag  nach  Trinitaa  1572  aaifleii  Aa- 
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Ibii  m  M  T«p4Nui  4m  9nH»  Mmtk  vw  mtt^kt/rg  «■  tw      Pr.  «r.  n4  «riciiall» 

tS71  Samstag  vor  51.  Martin  von  Albrecht  Retrorak^  von  Mn  tof  Bfeltn  dM  D«if  Hyalie 
OD)  7?  h.  Hr.  dann  im  J  irrt  ^em»«tag  nach  InToc«fftt  dl«  Tttto  Ubak  naat  Zagshfe 
von  äamson  kfioecky  von  Ronor  um  2Z0O  ^  b.  Gr. 

Jvhiim  Ton  Slembwg  «tarb  iii  J.  1580  bitte  mtih  Hintm  mJioii  In  f.  1S68 
errichteten  Testamente  die  Söhne  AdM  Wld  Eail  Ud  di«  Töchter  EUsabetli  und  Magdalena^ 
Karl  and  Magdalena  starben  im  Jugendlicher)  Alter  nod  Elisabeth  vpnnitM?  sich  mit  Arkkb  von 
KuAoTic  «Df  UDgariseh-Brod;  die  Witwe  Magdalena,  geb.  Berliov^ka  von  Sebifor,  starb  im 
J.  1S85  omI  vtraMehto  Jen  Sohn«  Adern  soso  fj^  m.  vn^llwer  Sekweetor  KBeibefli  gleieli* 
feBs  5000  ff»  m.  mit  der  Ter^hlnne,  der  Toebter  Elliebelb,  TermllliD  twi  KnAe?!^  iml 
geldciie  ArmbSnder  nm  tOO  #  zu  rerschoffr-n. 
I  Adam  von  Sternberg  auf  Konopist,  Johann'^  Sohn,  vermalte  sich  mit  Magdalena,  Toch- 

ter Wett*a  von  Lieblenelein  «nd  nkrisburg,  veiaieherie  eeüMr  fieatiXii  em  14.  Vovember  tS88 
auf  Konopiäf  ein  Heiralsgot  von  SOOO  b.  Gr.  imd  starb  im  X  1387  ohne  Nachkommen.  Dtoeae 
Hpirßt<-!j)!l  f[U!t(irte  im  J.  1  f)24  Karl  Fürst  von  Lichtenslein  mit  5000  Thol.  samrat  Interessen 
vum  6.  Jiiuner  1  ät>7  bin  29.  April  1633,  im  Gesammlbetrag  von  li>.»d2  Thal.  17  Gr.  3  Den.  m. 

Die  Berreebeft  KonepIMf  flbergijig  naeb  Ade«'«  Ted«  cn  «eine  Schwester  BBeeb«!!» 
nedi  deren  im  J.  1592  erfolgtem  Tode  ihr  Gemal  Arkleb  von  Knilovic  gemeinschafUieh  mit 
den  nach  Elisabeth  binlerbliebenen  Söhnen  und  Tordlfrn  die  Herrschofl  Konopisf  mit  Kostelec 
und  Koili  im  J.  1604  Dienstag  nach  St.  Lukas  au  üoruUiea  Hodejovskä,  geb.  Brian  von 
Herisw,  im  1 1«.«08  verkeolle. 

Edendii  nn  Stanbwg  «MfElatB«,  Sedhc,  tntf       T«pttt,  k.  Batb  «nd  HeapImiB 

des  Prachiner  Kreisp';  (Snhn  Adam's  auf  Grimberg)  war  acbon  im  J  ;  si  inil  Kntharin« 
bepickä  von  Sudomef  vermäJtj  im  J.  1553  erkaufte  sie  Donaerelag  vor  der  Ueberlragung  de« 
U.  Wemd  Ton  der  k.  Kenner  die  der  Stadt  PkA  konAMlrtaa  I«  Dbftr  daB-eefc 
tovi  um  3000  fg»  Pr.  b.  Gr.,  verkaufte  in  J.  t»«0  Fraltef  ll««h  SL  Ocben  im  Hef  tilofk 
mit  den  Dörfern  ^iiove,  Zlivic ,  Bofc^nic  und  SkrejÄov  an  Johann  Dejm  von  Stft'tei  um 
l^^^lt  ^  Pr.  b.  Gr.  end  vereinigte  die  übrigen  Dörfer  mit  dem  nach  ihrem  Yater  Adam 
ftepick/  tea  Sndond»  «rerblsB  Ovl«  Sedlec;  in  denMbM  J«hi«  vctMkripb  KelhwlM  ihteM 
flanil  Zden^k  Veate  oad  CM  Sedtec,  Schloss  and  HerreebeA  Btatna  mit  der  T«st«  Balte  aannt 
n  diesen  Gütern  gebörigen  Dörfern  um  die  Somme  von  26:5  ^  h.  Gr. 

Zu  diesen  Gutem  erkanOc  Zdenek  im  J.  t664  die  Veete  Loir  (SchlOaeelborg)  mit 
4k  Stadt  Keett}evle  nebet  sugeiitirigeii  Uofea  ■od'  Wtdttm  von  Wenael  2mnlik  von  Svojain 
w  88.000  rr.  flr .  «ad  in  J.  1888  HnaAiig  a««h  Cmlate  dm  Hef  Ffabader,  aaeb  Petav 
mm  Pfebndov  am  700  ^  m. 

Im  J.  157  1  wurde  in  Blalna  unter  Zdenek'f«  Hitwirkung  ein  strenges  Gericht  ttber 
die  durch  seine  umsichtigen  Bemiihungen  entdeckten  Mörder  des  Ritters  Loreek^  von  Elkoai 
bi  Oanoni«  vn4  «daar  S8ha«  Aden  aad  Zd«»^  «bgebetea,  deflaea  GedlebMae  aeoh  beato 
in  Haad«  4««  Tdftea  imflebl.  la  dciMIbeB' Jabia  TtdOtg  aa  St.  Msdafd  «nMitote  2Sd«adk 
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vra  S(erBb«rg  seinflD  Ictzien  Wüten,  nit  welchen  «r  flwflae  Mlwr  fiMMlfel  iTiHtilM  wMiV 
aartokfllelUe  oad  aie  sur  Tenaftiiderii  Ober  seine  Kinder  «rnannl«. 

Die  SiUMmeduOt  v.  J.  U73,  T«b.  LXVI,  Nr.  S60  mit  «leB  BroetbiMe  Zd«B^>  und 
atlmu  Ctamallii  IbfUtitat       SuitmU  wu  aar  am  Andcakea  llr  ü*  PaHÜ«,  MiM  T«llir 

waä  Ttmutie  bestimmt,  wenigstens  ist  eine  sndere  besondere  Terenlessong  hJcm  rieht  bekinL 

Zdenek  von  Sternberg  starb  im  J.  1575,  seine  Gemalin  Katharina  tob  Sndeaif  ror 
dem  Jabre  157  7  und  binterliessen  die  Söhne  Adam,  Paol,  Stefan  Georg,  Jobann,  Ladialav, 
W«nri  and  AlhneU  nd  dl«  TmUw  JadMh,  ipltar  Witf  VtnkmUkf  K«l«fnd  vmv 
m^]l.  Zur  Bezahlung  der  nach  rlrn  Eltern  binterbiiebenen,  besonders  durch  die  tino;? mpine 
Prtchtliebe  Zdenilia  «alalnndeaen  Fassiraa,  wann  die  gros^)lJitig«a  S4hne  Adam  iiad  Paal 
geouthigt,  die  alBHtlieliait  Ott«  Wi  «n^  Sedlte  n  TMiaanMa  wd  M  itr  ümaMiiii^ehkail 
daa  IrtiM«  wat  vollan  Tflgnng  da«  Paesirstandes  verlcanflen  endlieh  die  laadreehtiichen  Kom- 
mi'^^'Sre  sm  Monttic;  r^nü'h  Intltca  1578  auch  die  Herrschafl  Scillec  an  den  &llesten  Sohn  Zde- 
nek'a  Adam  von  Sternberg  um  28.000  ^  m.,  welcher  seine  Abrigen  Brüder  mit  der  bieron 
nadl  arthrigvndett  Onldannma  abfartigla« 

Von  den  Söhnen  Zdenäii's  haben  Adam  und  Stefan  Georg  den  Stamm  forlgcpflanzl 
und  besondere  Linien  gegründet,  Paul  nnd  Ladinlar  traten  in  den  Johanniter -Orden,  letzterer 
liimpfle  im  J.  1618  in  Heere  Damjrier's .  gegen  die  bAbm.-slftndiseben  Truppen  ([SIcaia),  und 
Abar  Altraelit  aind  kaia«  NaÜMn  variiandaa. 

Jobann  von  SIernberg  vermtlle  sich  mit  ßonniie  von  Weitmil,  Witwe  nach  Johuin 
Sezima  von  Sezimova  Ouäli  (Oast^l(  —  Auscha),  welche  ihm  am  Dienstag  nach  Rogate  1564 
die  nach  ihrem  ersten  Geaal  ererbte  Bilfle  des  Schlosses  Onsti  nnd  Stidtcbens  Lenn  sammt 
lagdUMf  an  Mrfani  anf  dan  TadaaCd  abgalralaB  hat;  laek  Ihraa  iUbatariiaa  ▼amiHa  aleh 
Johann  fti  zweiter  Ehe  mit  Apollonia  von  Waldstein,  starb  am  ''■>■  Mai  (Grab<»tpin  bei 

Maria  ScbneeJ  und  hinterlieas  den  Sohn  Zdenäi  und  die  ron  Maria  von  Waldstein  adoplirte 
Tnehlat  BHaabadi     rar  vBtar  nAHatliehar  Tammdaahalt 

Zdanfli,  Jahana'a  Saha,  auf  Oatli,  atarb  anvaniAII  iai  Jtonar  tei7,  u  PHngsten 

desselben  Jshre«  sfnrb  oiirh  "^eine  Mtitler  AprIInnia.  jrfb  Weldstcin  und  vermachte  die  ihr  nach 
ihrem  Sohue  Zdenelt.  ziigefaileae  Uerr^cbafl  Ousli  ihren  Sehwestero  Maria  Slavata  von  China 
and  BUaalMlIk  vaa  Carotin,  geb.  va»  WäldMija. 

Vaaifll  ron  Sternberg,  vermUll  ndt  Habaa  von  Hozlan,  flberliess  die  ihm  nach  sei- 
nem irrsinnigen  Vetter  Andrea*!  von  Sfernber^  zugefallene  Ilälfle  des  Schlosse*«  und  der  Herr- 
aebafl  Grünberg  (den  sweiten  Tbeil)  nnd  die  ganse  Vesle  Planie  mit  dar  Hiifle  der  tterrsctian 
(daa  maHam  Thafl)  mä  Tarfcrag  tobi  «.  Mli»  1690  aa  Jaraator  Balta,  Ataflm  vaa  Marllaie  mA 
daasen  Gemalin  Maria  Eusebia,  geb.  vaa  Sternberg  (Tochter  seines  iltesten  Bruders  Adam) 
gegen  cinr  lebenslängliche  Jahresrente  von  4  000  ^  m.  and  um  eine  ao  seine  Gemalin  He- 
lena von  Uotiau  an  besablende  Sunune  von  i:i.000  ol,  slarb  im  J.  1635  ohne  Machkoa- 
•aa  «ad  baattauria  aaiaa  «aaalla  aar  KrUa  aalaaa  aa  AlMIdtar  Biagplalia  «abaa  daa  Faa- 

lanar^Klostpr  »elec^ntipn  Uause^  und  »eines  Gecammtnachlasses. 

Adaa  von  Starnberg,  der  iitaste  Sohn  Zi^nek's,  köDigL  Banpiauna  der  Naiwtidt 


Digitized  by  Google 


m 

Rn^,  OI»tr«lh«nehnrichier  (1597—09),  ObeniltBdrkhter  (— fMS),  OiinllMdklaitiMOT 
( — 1608)  ond  Oberetburg^mr  ( — 1619),  stiftete  dl«  IKerp  Lini«;  »««ijazelchnet  a!s  Redner  trnd 
StettHiMa  wirkt«  er  ia  der  bewegten  Zeit  t608 — t6l8  mit  uDerschütterlicher  Treue  fBr  die 
lahiirftM  dM  Kenigs  mii  der  fcuMtodtan  Dreh«  Ut  n  de*  MMmrteB  Vmatmltn«  m4 
fcrilM*  bald  nach  dieeer  KatMirtplM  aH  «einer  Familie  da«  Yalerland. 

Darcli  umsifhtig;e  TennA^nsrerwaKung  hat  Adua  dmi  gMaikanao  FCBilMBgilw» 
besits  auf  eine  bedeotende  Höhe  wieder  emporgebracbl. 

Im  I.  I5T8  v«ffcairfl*  «r  s#nr  ««ch  4m  Dorf  frkMjr  •»  Mmm  ■«Nm  tm  PiroaM 
om  3300  fP^  B.,  dagegen  erkeufte  er  zur  Yergrüssernng  de«  Gutes  Sedlec  ia  J.  1593  von 
Peter  Yok  van  Bosenberg  das  Stidtehen  Jim'n  mit  Nebfehoric  ««mmt  Zugeliör  am  4900  ffB^ 
h.  Gr^  femer  im  J,  iS9(  ron  demselben  da«  ScUos«  und  Herrscluft  Bechjni  mit  der  Teal« 
Ninfo  ud       BrimImII  mid  ▼<•!•  iaM  vm  IIMO«       au  siid      J.  I9»8  wm  ium 

Hl|in  TtmÄramberg  die  Ornndherrtichkeit  aber  das  Ktoster  und  Spitnl  in  Bechynf  um  1  OftO  ^  m. 

In  J.  1610  uberlie««  Uim  K.  Rndolf  für  die  zu  Bezataiuog  des  PsMaoer  KriegsroUu» 
rorgestreekl«  8mn»  ▼wi  tS.OOd  jß^  mu  Hemehift  LüwehoTie  ■!!  der  Bm^-  Bmm- 
bürg  nnter  T*rkflfeält  des  dem  Fürsten  Sigmund  Bathory  im  J.  1606  eingeriumten  lebensllng- 
liehen  Vatzgenu««o»  »nd  <rhrnkir  ihm  fprnipr  fftr  Seine  treiirti  Dienste  das  Erbeigenthum  des 
Scbloae««  and  der  Stadt  Krypka  (Graupeoj  sannt  den  dortigen  Bergwerken  und  Zubehör. 

In  J.  1413  ttkulle  w  ferner  dto  dm  Mtum  Zbynik  Zajie  vwb  Hteenbnrg  gehöri°;e 
■«rrschafl,  Schlo««  mnl  Sltdt  ßndyne  sammt  Zugeliör  um  l50.noo  ^  m.  und  im  J.  1617 
TOR  Zden^k  Novohradskf  ron  Kolorrat  die  Herrsehifl  Lnaf  QScIiläMeUNirg)  mit  der  Te«to  Mid 
dem  Gute  Kladrubec  sammt  Zugebör  um  100.000  fjiS=  m. 

Elacli  hwganlelNwr  Sah»  It  BAmra  «fe«ifl»  «adflCk  Adan  die  den  P*tor  v«w  iSvmI" 
berg  konUscirte  lferr<<cl)aft  VorBi  and  in  Folge  der  nicht  erfolgten  RaliflkBlion  die  dem  Frled- 
xiA  Karl  Srihovsk;^  von  Biesenberg  konfiscirte  Herrschaft  Horaid<yonc  um  74.518  ^  40  Gr.  n. 

Adam  ron  Sternberg  vermilte  sich  (1578)  mit  Eva  von  Lobfcork  md  ia  swaHar 
tta  (1«0»)  all  Malta  Mailnnhaa  Orlla  voa  Saheaaall«n,  alark  an  10.  Apil  IMS  and 

bestimmte  zrt  «einen  Erhrn   die  Söhne  Tv,-eiter   Ehe   Franr,    Mathios    KnrI   nrd  WaBaal  ^pMB 

Eaaab,  nach  deesen  Absterben  (1633)  der  ganze  Nachiaas  den  £r«leren  zttfleL 

Dar  Maala  fiala  amiar  IIa  tiium  KdaaAt,  waMiar  anch  dan  fn  f>  IStt  voa  da« 
Direktoren  abgehalleneo  Landlage  beiwohole,  starb  vor  dem  Tater;  der  Jlagara  Sohn  Jtroslar 
Wolf  erhielt  nach  dem  viteriichen  Testamente  blos  die  Herr<iehaft  Lnif,  Terj;^röj<i<terte  »einen 
Besitz  im  J.  1623  Samstag  aa  SU  Crsul«  dorob  den  Erkauf  der  Teste  ond  de«  Stidtchens 
MWa  T«a  flnH  BMto  vaa  BMIa  an  ««.OO«  fß»  m.,  TaraMa  atah  ntt  Maiinffiaaa  Taroaika 
Aiftavskii  von  Riesenberg  nnd  endete  seia  Laban  vom  eigenen  KaainarAener  ermordet  an 
15.  Feber  i'^ii's-  pr  btnterlies«  die  einzige  Tochter  und  Erbin  Era  Johanna,  die  ««ich  spüter 
mit  Adam  Halhias  Urafen  von  Traataunnsdorf  vermtite.  Die  Witwe  Jaroslav  Wolfs  vermilte 
aMi  \riadar  nll  iohaaa  Gaarg  ün§n  TralMav  v«a  MRravfe  mT  PraHrfa  aad  atarb  !«•!. 

Adam's  Witwe  Maria  Msximilisna,  Griftn  von  Bohenzollem,  starb  am  11.  SepL  1649. 
frans  HnUdas  Kail  rem  Btamimf  aaf  Baehjad,  Sadlae,  Haraid^arie,  Qrlnbarg, 
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Tj'ljorhovic.  Btidyni  elc,  V.  Rath,  OberRlUndrichter  nn<l  Marsrhill  des  kÄnigl,  Ri-f«»«  in  Böhmen. 
üb«rlieu  mit  TaaMhT«rtr^  vonn  27»  tfän  1638  den  zwcitui  Thcil  UArrsctufl  Plwuc  an 
JvMbrr  flralm  Hndaie,  BaiilMr  itm  «nton  Thdiai,  «1  «hM  «§■  <Umm  4m  wmtMam 
Thea  d«r  Herraehafl  -Graiibcrg  sd  seinAoi  Grünberger  ersten  Theile  und  erkanfle  an  12.  Mai 
1642  Ton  Katharina  Vratislav  von  Mitronc  das  nacli  Zden^k  Vratialav  von  Mitrovfe  «ol  Püii 
biolarbiiebe««  Prager  Haas  am  Hradtin  aldist  der  köoigl.  Borg  an  5000  A,  rb. 

Bai  dar  tai  J.  t635  «rlUgl«!  JMnIkng  äat  iMuUm  tm  SacfeMn  iMflito  «r  gaiMlii-' 

Mkaftiich  mit  ^rinrn  Detter  Johnnn  Rudolph  dem  Strrnhprg'schen  C-eKchlpchtp  dir  T.rhir;- 
henrliehkeit  äber  die  Laueits'echen  Güter  lieheroaa,  Sarko,  Leako  «od  Heicberskreiu ,  derea 
ANtfibaag  caKhar  teaar  im  AeHesleft  dar  Vaidi»  aaftaad;  ar  iv»  Tacrtll  nft  LaMh 
BaaigiM  Kavka  von  ftitea,  alub  am  9.  Aagaet  1648  in  Folge  einer  M  daa  a^wediselMB 
Bfaifalle  in  die  Klein^ieite  Prag;^*  erbaUenen  SchTi^^wnade  und  hinlerlir««  unter  mfltterliohor  Vnr^ 
laaadMiMfl  die  Söhne  Wemei  Adalbert,  Jebaan  Norbert,  Jeaef  Karl  und  die  Töchter  Maria 
Hnfadtau,  waleka  ateh  mA  Kail  MailBdlian  OrafaB  Latanrii)^  van  Bakara,  bmI  Maria  Barban 
tiriroih,  die  eich  mit  Johann  BakaaBaa  Grafen  von  Pölling  vermAlte. 

Zur  Zeit  der  VormiimtHchnn  hst  »lip'ip  T.irijp  ftrrrch  dan  Tpwtnmffnl  ftes  Freiherrn 
Budolf  von  Tenffenbach  ddlo.  .Li.  Juli  ib^u,  (ieinai&  der  Uaria  £va  Liisabelb  vuo  Starnberg, 
Taahlar  Adaai*a,  aiaa  miahafta  OtterranMhnaf  arwarbai;  davaalka  vanaiaellta  iilmlick 
JobaoB  Norbert  von  Slernber^  und  dessen  Mannastatnme  nach  der  Primogenitur  die  (lerrschaAen 
Kembarg  nnd  Oolibic  mit  der  Stadt  Jiän,  eabatitoirte  nach  Erlöschang  dessen  Mannsstanmes 
den  Bodolf  WUhebM  Ocafao  von  Trautnannadorf  nnd  daaaan  MaaBsalaaim  nach  der  Primoge- 
IB  glaichar  Ari  TaiMahta  tr  «•  Barraakaft  Bkiakab  ki  WkiM  das  WaMal  Adalbart 

TBB  Remberg,  nnd  sub-slitulrte  <ien  Joharn  Frit'rfrirh  Grjifen  von  Tranlmannedorf. 

Im  J.  1663  bat  K.  Leopold  mit  Diplom  v.  J.  Feber  das  freihecriieha  QaacUacht  reo 
Blatikairg  in  daa  kaHaa  tob  Zdanik  aad  AlaA  (Hottekf)  katalaauB«Bdaa  'Uirian  aduOlekani  nsid 
waibiehen  Gesdilacklae  in  den  Baickagrafenstand  erhoben. 

fm  J  ir,r,  s  haben  die  Brfider  Woniel  Adalbert,  Jr^hann  Norbert  und  Karl  Ignaz  (aiicti 
Ignaa  karl  genannt}  am  29.  Angost  die  viterliehea  Güter  ajigelretan,  am  2.  September  der 
Mailar  Ladafla  Bea%na  die  Hamekaflaa  Bndyn^  libaekorie  nnd  Krapka  flbr  ihre  Prllanslo- 
WK^  alkaiganthflmüeb  abgetreten  und  am  1 5.  Dezember  die  Theilung  der  übrigen  Güter  vor> 
gaaommen.  nach  welcher  erhielten  Wenzel  Adalbert  die  Herrarhaft  Oriinbere  und  da«  (?nt 
Vliovic  mit  liiuler-Ovenec,  Johann  :iorhert  die  UerrachaAen  Beciiyot  und  Zeieä  und  karl  ignax 
4ia  Bamakaftaa  Barad^a,  Sadlae  Bad  daa  CM  Zabiaa. 

Die  Witwe  Lodmila  Benigna  verkaufte  sodann  ihren  Söhnen  Wensel  Adalbert  die  Herr- 
schanen Budia  aad  Ubocbovic  und  an  Johann  Norbert  Krnpka.    Sie  war  eine  besondere 
Freundin  dar  Wiasaaaekaflan ,  korrespondirte  mit  mehreren  Gelehrten  in  lateinischer  Sprache 
and  ▼aiBMhrla  daiek  VldBiBg  abraa  KapMala  daa  TararilgaB  dar.  aar  FOdanuig  dar.  bOkai-i. 
aakOB  Literatur  c:rf:;riinclpfrji  St   W'nnceftlai -Hcrnlitfil  und  .starb  im  Juni  1072.  . 

Johann  Norbert  Graf  v.  St.,  k.  Kämmerer  und  Reicbahoirath,  erwarb  das  in  der  Att- 
atadt  Prag  gelegene  Haus  ,,u  HokA,*^  danB  daa  Cfat  Tfiaifie,  rarkaafla  dagegen  wieder  die 
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HARMshsft  Krtipke  nml  i?8s  Gut  nntl  Schi«««  dann  PIftna.  Er  vermlMt*  »ich  mit  TatbeDt 

IfagdMena,  Orifin  v.  Porti«,  sUurb  im  J.  1679  nnii  hioltrlMw  antsr  der  Vormndeeiiafl  mIom 
iltora  Bradm  WtMtl  AJ^RntI  4w  m.  Mm  Jtkmm  Jmi  Mi  «•  T«flhter  Muta  F«lid«ia 
(f  IV  1««4)»  vd  H«jria  Antonia  (f  T«r  IM?). 

Johann  Josef  Graf  v.  St,  dea  rAmtadlftn  Kdnii«i  Jn?ef  Kümmerer,  eniiefe  sein  Leben 
Mglflidk  att  Miaer  G«nalin  Vidanln  durah  tinta  S«kiffbnieh  im  Fliwae  laa  am  13.  Jali  1700 
mti  Urtüliwt  Hm      TmMbt  Ibrii  TkMito  t.  QilAi  flL 

Igoaz  Karl  Graf  r.  Sti,  k.  gihafaMr  Badh  Klamarer,  Statthalter  und  AppallaL  -  Prae- 
M()ent,  erksnHe  im  J  1667  PaCcjoT,  im  J.  l6(i>A  Horoaedio,  im  J.  1669  die  Güter  Opalka^ 
Klanov  tuid  Uezdekov,  im  J.  1070  Svicfttie,  verkaufle  dagageo  im  J.  1673  die  genannten  drei 
Mtar  md  J;  HoraUlinvie,  Stdke«  XiMm,  Pm^ov,  H<mm<Ii>  «d  SffraV«)  dM 
daa  Hana  am  Hradün  semem  Bruder  Weoael  Adalbert  Er  war  mit  Polyxena  Ludmlla  Grifia 
2dir  und  hi  sweiter  Ehe  mit  Maria  Bnbin  CbtiiD  t.  H*die  veradlt  nad  st»rb  am  «.  Min 
1700  ohne  Nachkommen. 

Wavel  AMkOTt  M  8L,  BMh  im  gddMM  ^Wmm,  k.  pMmm  Brih,  Ita- 
tnerer,  k.  Ftnllhnüer,  Ober<;tlnnrfhnfmeister  und  des  k.  Hofes  in  Böhmen  Haraehall,  der  letzte, 
'der  dieee  Würde  bekleidete,  mit  naifanaandem  Wissen  and  hohem  Knaatsioae  aasgestaUet, 
Otdattkf  wOm  täam  alaatwiiiiiiiwihai  Wirkaamkatt  «Ifrig  üi  WiassaaCkaJI  and  K«mI  dank 
Bsaflhlflignnf  anagezeiehneter  Architekten,  Bildbaaar  vod  Maler.  Er  erbaala  anter  Andern  dm 
Sternheri^'nehen  Palaal  am  Hradna  und  auf  Hern  Gala  Bllar-Ofaaac  daa'aflklM  LaataahlMa 
«D  der  Moldau,  dem  er  den  Kamen  Troj«  beilegte. 

Et  mUm  darab  dea  AidiaaT  dar  Taüaa  Mdl»  and  Padbralae,  dann  dar  flttar  Da- 
«an  und  Tfebemyalic,  dann  den  Verkauf  ron  Budln  nnd  Llboeheric  mehrere  Beaitsverinderun- 
gen  TOT  lind  erhielt  mit  k.  Diplome  vom  2  0.  September  16  78  die  Bewlüw'dnn"  zur  Krrirhliins- 
«iaes  Fidei -  iLommisses.  Nachdem  ihm  jedoch  seine  Tochter  Mari«  Barbara  vorsUrb,  bealuomle 
«r  in  aalnaM  Taatananto  vom  v.  Saplaaibar  iW  daa  M  Hialar-Ofaaae,  dnn  dia  flanadiaft 
Orinberg  mit  Pridln  nnd  da«  Haufi  am  Hradäin  zum  FideikommiH.s  fQ?  seinen  Tattor  FlMa 
LaopaM,  den  jängeren  Sohn  Ad.  Vratisiav  Graf  v.  St  nnd  dessen  Primogenitur. 

Ir  vermachte  adntr  flaualin  Klara  Bernhardina,  Freihi  von  Malsaa,  dia  flanschafl. 
HanUi9«vie».  «WMa  din«  MMUha  MMiilliik  bai.  den  Jiiillllii  Bffbmm»  and  moidnala 

4len  Yerkanf  seiner  übrigen  Herr^fhaflen  znr  Tili^un;!;  sernpr  Schulden,  Mit  Heinem  am  ?3.  Jannnr 
1708  erfotgtea  Absterben  ist  die  lltara  vom  Oberstburggrafen  Adam  von  Staniberg  gegründete 
Uiia  dar  Hantn  nnd  Qnim  n»  Stanbarg  ariaadM». 

Stefan  Gaarg  t.  8L,  k.  Batb.  PraMdenl  dar  k.  bthmlschen  Ksmmer  et&,  Bcndar  daa 
Oberslburf grafen  Adam  v.  St..  jprtindele  die  Jttngere  noch  fortblühende  Linie  der  Tfrafea  und 
Herren  von  St  und  den  GUterbesitz  derselben.  Er  soqulrirte  im  J.  1568  das  Gut  VoUe,  im 
J.  19M  dia  TaaUa  GfeatMaa  nnd  flmiba«,  im  I.  t«Oi  einan  TWI  dar  HanachaA  Koamlan, 
dann  den  Hof  und  daa  D«rf  Bfrans  (Webrechan),  endlich  das  Qnl  MMl»  vafknlln  jMlaak; 
im  J. -^601  dHN  iriit  Vntic  nnd  die  Güter  Smilkov  und  Chotetic. 

I^ach  dem  kinderlosen  Absterben  seiner  ecaten  GemaUn  Elisabeth  von  laliabecg 


Digitized  by  Google 


610 

TpnnSWtp  «r  sieh  im  J.  IfiOO  mit  Veronika  von  Waitnile,  welch?  Ihm  ihr  Ont,  Kln«!trr  ttn(4  Ktrrher 
za  Postelberg  iiberli«M.  Der  JeloD  Kr.  561  nad  i$Z  »t  tum  An<ienk«n  an  dräse  YemAlitiig 
b.Frtf  geprigt  wardan  4m  MlMilawMluwIlii  „vm  «Imh  nMn  ÜMkh  >  MMN» 
eissen  lo  schneiden'^  laut  der  Prager  HflnxaBitsreefeDng  >  4  fß^  tantll}  B*  wwtim  Umtf' 
JitoM  in  beiden  MMsllen  ?  '>oo  .^RecbenpfeDDing''  geprigt. 

Stefan  (ieorg  bakaoote  sich  sor  •taByliaclwB  Kirche  naeh  der  böbmiaciieD  K«b- 
fMtkni  and  war  tai  i.  l«08  M  dm  y«rb«adkHigM  Sktr  di«  Muigiing  iM  llit)«MWMilb» 
aar  freien  ReUgioDaabong  der  Sprecher  der  proteetantiscben  8(&flde  im  Landtage  und  der 
stAndiftchen.  an  den  K5ni?  unmittelbar  gerichteten  Repriseatationen  nnd  Deputationen.  Sei** 
liluge  MiaaigvDg  und  der  dem  Könige  erlheflte  Rath  zur  Landtagavertagung  ealaeg  ihm  da» 

Budowec  ven  Rtidn-vra  ersetilen.     An  t^m  «.[iSteTn  stürmisthen  l!Teisni«;»;rn  des  J.  iriH  nnhm 
•r  kateeo  thitigen  Antbeil  und  starb  am  19.  Des  l«a&.    £r  hinteriiess  die  Söhne  Adam  vnd 
\Mm  RnMr,  d«iB  dto  TieMtr  Mute  SyMbtlfe  aM  Fnaaiafea  ItataliaM.  Salu  mm* 
TerMdca  rerUeaa  BAbman  in  Folge  de«  BallgfantadlUM  O**')  aad  labte  att  ibraa  T««fel«m 
dB  Bill  eil  llei^^sen  und  atatb  im  J.  k^7. 

Adam  t.  Slambai^g,  k.  Rath,  KAmmefer,  Hauptiuaiin  de«  Saazer  kreis«»,  be»ass  di« 
«  TttavielMii  €Mar  adl  aainaai  Bmdar  Johnn  Badair  oogallMiR;  ar  wat  mü  Patysasa  vM  Wild^ 
stein  dt  1A20)  nnd  dann  mit  Elisabeth  Maria  Magdalena  Grlftn  von  Vrtby  vermUt  nnd  starb 
am  11.  Juni  1633  mit  Hinlprla-i-iiin^  de«;  Sohn?«  Johiinn  Stefan  und  der  Tociiter  Veronilia 
Polyxena,  die  sich  spttter  mit  üeruliard  Igoaz  Bohta  ron  Hartinie  vermilt«.  Jobaoa  Slefim  Aber- 
gab  im  J.  164«  aatoa  Gtlar  das  OlablgerB  mid  alarb  Uadaria*  fav  dam  1.  f  §»e.  JaftuM  BmMT 
r.  St  verkaoft«  die  Herrschaft  Postelberg  an  Wenzel  Grafen  Hichna  nnd  Aberaahm  auf  Abachlag 
des  KaofschiUings  die  Herrschaft,  das  Schloss  nnd  Stidtchen  Zismnk  aut  Heitic  nnd  Malolic. 
Er  rermllte  sich  mit  Helena  Enstacbia  Kfineck«  von  Ronow  (jl-  1644}  und  starb  im  Hirz  163S 
■MfllitacliMng  dw  SihM  Stallu  fhttg  «ad  UdaMafc  AdaV  Ttalfriav.  Bialataiala*  ab  kalk 
Oberstlientenant  nnTermilt  im  J.  1706,  letzterer.  Ritler  de«  ^^nldpncn  Vlipsses,  k.  geheimer  Rath, 
Oberatbnrggraf  aad  Statthallor  in  Bölunen,  erkaufle  die  flerrschafl  CaslaloTic  sanunl  2^geh<ry 
dana  dk  Ottar  Cailwate  aad  Piadkaf  aad  acriaUato  aa  Falga  k.  BawINgnng  rem  »I.  Aaaar 
1701  aia  Pt teiagaaMai -Fidai-Ka«mtea  mä  den  Herrschaflen  Zäsmnk  und  Castalevic,  la  daaaa» 
Erben  er  «einen  felfpstrn  Snhn  Frani  ÜBrnisn  und  riHch  Erlii^chnn::^  dessen  Linie  im  Mannsstamm^ 
den  Jüngern  Sohn  Fram  Leopold  nnd  deesen  m&nnliche  Nachkommen  naeh  dem  Recht«  der 
Erstgeburt  baaltnimi«.  Br  Tenaackto  faraar  daM  Sakaa  Vraaa  Danlaa  da«  B««a  aafdar  KMa- 
s«ite  mit  dem  Gemlldekabinelle  and  das  ADod. -Out  Cetkaate,  dem  Sehne  Franz  Leopold 
ferner  da»  Gut  Pi'edhi  r.  Er  starb  am  3.  September  1  703,  naakdan  1km  saiBa  OaUkl  AoaS 
Lucia,  geb.  Gr&fio  älavata,  im  Min  d.  J.  T«rges(orben  war. 

frans  Oamiaa  yladala  dit  Daodaa^kt  ka>alla  «rfaaekaa«  aad  fraaa  Laayald  dl» 
Leopoldinische,  noch  farlbltkende  Special -Linie  der  Grafen  t.  SL  Frans  Damian,  Graf  r.  SL^ 
k.  geheimer  Rsth^  Kämmerer  und  Landrerhtiheioitier.  vermllte  sich  mit  Maria  Josefa,  Grifla 
Ton  Trautmannsdorf  nnd  starb  am  ä.  Mai  1724  mil  Umleriasirang  des  mioderjibrigen  Sohnaa 
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Frtnz  Philipp,  für  welchen  die  T<mwBdwlHit  A.  Hin  1729  den  Gel  Ckecenie  tmi  Stefta 
WilieliB  Grefe«  von  fÜneky  erkaufte.  Franz  Philipp,  Graf  t.  St.  auf  Zismak  und  CsoNloTie, 
BilUf  de«  g«ld«iieD  Tlie«a«8,  k.  geheiiner  Katk,  Klmiiercr  mi  Oberelbofaeieler,  frütter  Chw 
MhMiMher  6«Miidto  In  Regiailvf ,  Imrirkto  llr  eich  mJ  «ekw  Irtan  dia  BMttrMg  Ii 
daa  aAwibieche  GrafenkoDegian  and  starb  em  9.  Jlnner  I7  8r>. 

Sek)  ftlle«t#r  Sohn  Philipp  Christian  Cgeb.  1  732  f  181  Oi  Riller  des  goldenen 
k.  geheiowr  Rath  und  Kämmerer,  vermilte  meh  mit  Attgiwt«,  GfA£o  von  Maoderecbeid,  firbin 
dar  lenaaliell  IHankMilMiiif  Oavaldalato^  ■aadaiiaehaid  ud  Kali,  ariangto  Uadardi  dia  H»- 
ffthrure  mjt  Sitz  und  Stimma  im  wealpbiliscben  GrafeDkonpcinrn  unit  stirb  mit  derMelben  im 
glaicilwi  Jahre  1811.  ^'ach  «aiaaB  T»de  wurde  d«a  Allod.-HaiM  St.  7  UL  au  Prag  mit  hebern 
KaMaaaa  van  15.  April  des  Primogenltar-Pfdat-KaB.  ahrailelbt  Der  jüngere  bader 
FUL  Christ  OaDdecker  Tbom.  Graf  y.  St,  k.  Reiehsbofrath  ale.  darb  am  17.  flapl  iSOi. 

Freni  Joseph  Graf  v.  SL  -  Manderscheid  (Sohn  Philipp  Chri-^HanV).  ^^eh  am  i.  SepU 
tltif  Cammandeiir  de»  LeopoldordeiW)  k.  geheimer  Rath  uad  ObersUaodkammerer  etc.  etc. 
hat  rieh  dorah  aalaa  patiMlä^  VMtMBkall  Air  Bnal,  IWwaaaehaft  «id  alle  gemeionitaige« 
OalernehmaDgen  ansgezeiebnet  and  bleibende  Verdienste  am  eeia  Vaterland  erworben.  Er  war 
einer  der  rnnii^lifhsten  Gründer  der  im  J.  1796  H:eblldeten  Prival^esellschnfl  palrintiaeher 
Kanstfreuode ,  die  eioe  BiktergaUerie  errichtet«  und  im  J.  1600  die  Akademie  der  büdendaa 

iS30  sein  anscbttsbares  M&nikabinet  mit  3760  Exemplaren  fibergeb.  Er  vermIHe  sieh  am 
23.  September  1787  mit  FraniMa  Chrifin  von  Schönborn  (f  182  5}  und  erlosch  mit  seinem  am 
H,  April  1830  erfolgten  uad  seines  Bruders  Johann  WUhefan,  Domherrn  au  Passaa,  Tode  dia 
Daariiadaeha  tlnia  Im  Maimaiilawa« 

Frnnx  Leopold  Graf  von  Stprnbrrfi.  k  rreheimer  Rath  iinrl  KÄmmerer,  Kammerprfiii- 
deat,  geboren  am  2i.  Oktebar  1680,  Termilt  mit  Maria  Kathharga  Grtfifi  tob  Sehwaraeoberg, 
erhielt  daa  flir  die  Sekandogenitar  dar  Famltte  mit  der  Hairacbafl  Grinhevg,  dem  Oata  Hkitar- 
Orenee  and  dem  Hradiiner  Hanse  gesliflets  Fideikommiss,  musste  Jedoch  zur  TÜgiuig  van 
Pansiven  diese  heitern  Fntien  sowie  die  AIIod.-Gttter  FfpHtmr  und  Strti  Terkanfen.  In  Folge 
dessen  «nirde  mit  k.  Dipiom  vom  14.  Jani  1731  ein  Pekoniarfidei  -  Koauüss  von  130.000  fl. 
arrtehM  ood  m  dkaam  nv  noeh  du  VvadUnar  Bana  1«  Fldal-KaiMlai^Varltnda  hebaaan. 
Graf  Franz  LeopoM  atarb  aai  14.  Ibi  1945  mJI  natarinaanng'  dar  Sdhoa  Adun  Vrawa  «nd 
Jahann  Mepomak. 

Adam  Fraiu  Graf  v.  St.,  SU  Wenceaiai- Ordens  Ritter,  k.  geheimer  Rath,  KimaMrer 
md  ObaarilandBandiaa  (gab.  mi  f  arUa  daa  varanvthBte  rakurfar-Fldal-KaaunlM 

nebst  dem  Prager  Fidei-Kommiss- Hause;  seinem  Sohne  Leopold  Grafen  v.  8L  flai  dagegen 
nach  Erlöschung  der  DamianF^chen  Linie  das  filr  die  Primogenitnr  dei«  Hauses  bestimmte  Fidei- 
Kommiss  Zismak  and  Cas^aiövjo  w,  dessen  jftngater  Sohn  Zdeaek  den  uralten  Stammsitz 

Jfihann  Nf>p.  Rrsif  r.  Rtornbrr;^  (der  jürc^nre  Brii(if>r  des  Grafen  Adam  Ftbiiz),  ksis. 
i;*heimer  Rath,  Kümmerer  and  Luideeiinterkiaunerer  der  k.  Leibgedi«gstidte  (geb.  am  II.  Jali 
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1713  gmt.  22.  Angual  1798)  «rwarb  tob  d«n  Johann  Wenzel  Graf  Bubna^MliM  BAm  dl« 
6üt«r  Radßits  «b4  Darowa,  ttberiieM  aie  Jedoch  wieder  später  seiner  Genalin  Maria  Anna 
Joaefo  Ortlio  von  Kolovrat,  nach  deren  A-bsterbeo  dleselbea  an  den  Sohn  Joeehim  {gt»L  am 
IS.  OkMir  1808)'  ni  von  Ammi  an  dtawa  Brwler  KaB|wr  ■fcetgiiig— . 

Kaspar  Graf  von  Slernbcrg  auf  Rednitz  imr)  r>arou'a  (geb.  am  C.  Jflnnrr  17  01), 
CoBMUideiir  des  Leopold-Ordens,  k.  geheimer  fiatb,  £brennitglied  der  k.  bdbniiscben  Gesell- 
Mfeill  dar  VlMMudiiftMi,  PfteMsDl  det  UMhiiImImb  lliMeo—  nd  dar  pibioliMk  fkamaaia^m 
tiaaribAM  sie.,  iilMl  die  BesUmmung  mm  geistlieheB  Btende,  ward«  meh  Doskarr  wm 

Regenabnr;  un<!  Freioins'en,  kehrte  jeHoch  nach  Errirhttinir  dr^  Rhpinbnnffe«'  1810  nach  Bfthmen 
sorftek  nod  widmete  sich  hier  ganz  selnea  oaturwi^Kenschiiiiiicheu  ForwcbongeB.  VoixAgliek 
MMigl  «tt  dar  fa  X  1818  arfalgtaN  OrtodaBf  md  Dotimn^  des  UhnieclleB  Ibaaaflw  Margt^ 
'  ar  diaMalben  mit  Schenkungsurkonda  Teoi  5.  Jlnner  ib-  i  7.vv<-i  Abtiieilungen  seiner  BibUoibek 
nnd  zwar  alle  Bohemica  urul  tiUi-  Wf>m«>nArh8nen  betreffende  Bücher,  wie  auch  seine  Naitira- 
lienaajDJnlaageD ,  d|ie  er  noch  jedes  Jahr  aul'  «eine  eigene  Kosten  ansehnlich  vermehrte.  Die 


Franz  v.  St.  verweisen  wir  anf  den  vom  Historiografen  Dr.  Franz  Palaeky  in  der  Yersammlnng 
der  k.  böbrnischeo  Geaellscbaft  der  Wissenschaflen  am  li.  Desember  ib*Z  (besonders  abge» 
dtMkf,  9ng  1843)  gahaMaoMi  Tacteag;  ,,IM*  Gfalim  Kaapar  and  VraM  ftarnbarf  «d  ihr 
Wtokaa  (Qr  WiHsen-rhan  und  Knnst  in  Böhmen." 

Kaspar  6r«f  v.  St.  verstarb  am  20.  Dezember  1833  auf  dem  Schlosse  so  BNsioa. 
Br  baaUauBla  laala»aalMiaah  wm  Efban  dar  Berrathaft  Badnils  mit  Dobrova,  aowie  aalnaa 
flaaaantaacUaaaes  saioao  Tallar  Zdariu»  Grafea  van  Slanbarg. 

(Palacky,  die  Stfruhrr^-e  in  Hormayr's  Taschcnhurh  —  Stamrotnfetn  der  Grafen 

TOB  Stembarg,  von  Palackj^,  Manuscripl.  —  0  rodu  pauu  ze  i>teroberka,  Hanuscript  —  lanner 


J9.  Wappen.  Vm,ehrifi:  ADAM.  STRNA     D.  Z.  FREYTOK.  Rev.  hmtrhaik  eüut 

Perlenovtüa  in  «N<r  Cartmeht:  SOBS  |  OMiMA  |  VERSA  |  T 
Kupfer -Jatan. 

Nadi  Aimia  da.  Utaribam  n».toaifU»  in«)a  Adas  Staad  van  Ftoaylak 
aa  31.  JiDnar         sbb  MliHMahaftr  daoelbat  araaant  Untm  tt,  Jdl  188S  bat  Adaai 

Slrnad  von  Freytok,  Bürger  in  Knttenhpr'j-  narhdrm  rr  =irh  1  ^  Jahre  a!s  Mfinz^jchaffer  brnnrhen 
lies«  and  des  DisBsl  verlies«,  schon  in  das  vierte  Jahr  feiert  uod  9000  Thaler  verbaal  hat. 


H.TTT 

ADAM  STRiNAD  vo»  FREYTAG. 


(T«b,  LXVl,  .Nro.  505.) 
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nm  eine  Slelle  als  Bergj^eschworenpr.  Vi-  rri'/nbnt  hic^ri  ■^rinr-;  Votrr'?.  welcher  "»n  .Tnhre 
BergiDWsUr  io  FfiJtrun,  mi  »eiao«  Bruders  üana  älraad,  welcher  ülMsr  20  Jalire  Burggraf 
Mi  iae  Ikcndiall  B«fcNfe  pmmm.  In  dar  KHiiiMbraehuig  tmi  t«0«  ml  Kl«  tndietit 
w  wMer  di  HflittMluffor  ml  swvaech  am  23.  Okt.  16 lO,  wlimnd  bereits  am  30.  Okt.  i6ia 
Sebastiin  Dyneü  (bis  Sept.  1617)  in  dieser  Eigeniichaft  genannt  wird.  Sein  Name  erscheint 
noch  io  den  AmtaprolokoUea  der  J.  1613,  1014  und  iei&  ohne  Bezeichnung  seiner  StaUimg. 

Aiwm  Sinai  tob  Frdbg  liirto.tlii  glaieh««  Wappen,  PriUikat  ud  itnUttn  WM- 
spracb  mit  6ehof  Pilak  Ton  Freitag,  wahracheiolich  wird  skk  dar  Jatan  Hr.  0(9  mat  dlaaa  im 
dM  J.  1604  eingegsogene  Ade]<t-  und  Waftv^n^^ineinsehan  bexieheo. 

im  J.  1399  Tcrior  Strnad  seine  Ualüii  Anna,  welche  dar  dauialii  iu  ikuUeaberg 
graaafrandM  PMt  arlag,  warda  iai  J.  1600  dar  MinMobaffarstall»  aalkabaa  nd  diaaa  ui 
Florian  Farineslos  (f  1G06)  Terliehen;  in  demselben  Jahre  vermftlte  sich  Strnad  zum  zweiten- 
nale  mit  Kalharin«  Kllkoric,  der  Witwe  nach  dem  deutschen  Apotheker  Abraham  Sturm  in 
Ktttlenberg.  Adam  Strnad  starb  im  J.  1624  Samstag  in  der  Okiare  der  U.  drei  ^niga  aod 
iB  daaiaalbaa  Jalin  vatirtllo  aiok  Mio«  Wil«r«  nlt  daai  IMrg«  Kitiavakf  tm  dar  Stadl  Aidan. 
(DaNckff  ,V.  S.  int  MuscumJ  Die  beiden  Ehen  des  Adam  Strnad  scheinen  kinderlos  gewesen 
zu  sein;  in  dem  TUolarbache  rom  J.  1654  wird  die  FamiÜe  Strnad  und  Freitag  nicht  mehr 
■ngaAluct 


CT.TTTT 

PAUL  8TüßM  VON  FÜBSTEJNIELD. 

(Tah,  UM.  Nro.  566.) 

Jv.  Wftppen.  Umschriß:  PAWEL"  (Paul)  SSTURM  —  Z*  (von)  FIRSSTENFELj« - 
Ret>.     Wappenschild  ohne  Zier.    Umiehriß  im  äuuem  Kreis:  CZY  *  a«f  e   tiE '  Ao 

mo,U  klADA'  A'  PVCUUAL'Ut  PHZI  KOHO'^e  CZEa/ce  (Seiner  kaiserUchan 
Majestttt  Batk  «fld  BaeUaliat  kei  dar  bübmiächaii  KaanMr).  Iw  IWMn»  Kreiä:   •:•  WOL- 
PRA'  Mfiw  SSTVBH *  «m(  Z*  SLAWKOm  CWalpImwna  Slomi  gAm  ron  Slirkor), 
KnpfttjaloB  lud  Silbaqatan  Vi«  I'^tb. 

Paul  ätnm  too  Ftralaafabt  urwda  «af  daai  Landtage  i»f  i  samit  aeinen  Srban  in 

den  böhmischen  Ritterstand  tnif;:<-ftoramcn .  woranf  er  da»  Bel;f nntniss  zn  dem  Rillcrstande 
unter  Angelobnug,  daw  er  sich  nach  der  Ordnung  dieses  Slandeü  verhaltan  woUe,  ablegte. 
(LoKiL  Nr,  4Ö,  nih  J.  7.  Nr.  ff  A  9.)  tn  dam  TUnbrhoeba  -wm  l.  15f2  wird  er  Bneh^ 
balter  der  böhmischen  Kammer  genannt,  er  selbst  nennt  sieh  jedach  bei  einer  Landtafeleinlage 

im  J.  1372  k.  Rechnungsralh  bei  Irr  RnrhhBlt<>rpi  (JMC.  Radn  nad  potty  r  Ptic/Jiatlerii — 
Rem).    Zureritsaig  wurde  er  bald  darauf  wirkiicüer  Ikidihalter  der  königUcben  Kammer, 
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denn  im  J.  1582  wird  er  schon  ;,N  crofrr  nr.  t  Thomas  Wulf  rta  ZfnagMKlaif  als  sweilar 
kaiBBMrbuckfaaUejr  aagefülirL  (^Hetc/uUtg  %u  Aug*bwrg  tSSt.)  >,    . . 

'  P«dI  älnro  keUwi^to  «Mi  u  dMi  Bergbin«  n  JMOlliiBstM,  tarn  u  sw»i  Barg» 
MclieB  in  Jiluve  (Eule),  besasa  durt  ein  Haas  und  betrieb  ein«  eigene  GoldbergsadM,  -gaUaiw 
Sonnr>  rrpnnnnt.  In  dir  AfNtadt  Frag  bcsass  er  das  Haas  «m  Niklia - FiftIzobNl  naboo  daw 
CuUegiiim  Angelorum  (^älara  üLoJej  Nr.  C.  Cd5  a./i6  n.).     .  l 

■  Dar  Man  Mir,  M6  kaiMl  atolh  aaf  aalna  'Vatorilaiig  alt  Valpra  BadhMki  van  Slarkav, 
nach  deren  Absterben  er  sich  niil  Anna  Pocarkova  wieder  vcrmälte  und  diese  seine  «weile 
(icmalin  mit  Testament  v.  4.  Mai  1586  (ingrossirl  Dienstag  nach  dem  Frohnleirhnahiusfc^le  ITiSG) 
lo  Abgang  eigeuer  Leibesorbeu  zur  £rbia  seines  NacbJasae«  besUiumt«.  UhIw  den  Legaten 
Mniiai  ilcli  MahMN'nnMlkaliwh»  bubwMiiI*  naAkoallMr»  Pr«tkMaii)  nnlav  andam  ain  ili« 

TÜB- X,' Maximilian  ge'rhrn^ttcr  Rpchf»r.  (fJh.  frahfm.   \V.  /.  fol.  78.) 

■  ■■   Awiwer  Paul  ätarm  voa  Fürslenfeld  kommen  ita  Titularbuche  voai  J.  tdi2  Adam 
(«vdi  in  «laM  TiAi  X  1»67),  OiMet  JoIibbb,  Lodwfg  (annh  Patar.  nnd  Vaidav  äinn  vor. 

Back  gab  CS  au».Hcr  den  Sturm  von  Farslcnfcid  ia  BAhMB  BOdh  äloni  TOn  OMCb* 
faM,  ätam  van  Hiaoiei  Yon  WSsnAma  md  tran  Qtaiffenberg. 


JOflAJNJS  8ULTY8  voir  FELSDOKP. 

(lUk  UVL  Kia.  567— W».) 

Nr.  M7.  Ji».  Wufpen,  Um$ar^:  •lAN*  SSVLTTS  —  Z*  FBLSDOBFV-  —  C'diaM  ä. 
von  F.)  Ret.  AMfebno'  vcra&iint  eaafcn  TafaHs  hueMflx  jlNt  {  SFB  ÄC  | 
FIDK  [  16<3 

IVHpierjeton. 

Nr.  668.  Jv.  Wappen.  Umschrifl:   HANS  SCHVLTIS  —  VON  FELZDÜKF-  — 

Rev.  Auf  eitler  versierten  QmdruUafel  die  /iuc/tr^:  «IN.«  |         AC  ]  FID& 
Knpfeijatoa. 

Nr,  669.  Ar.  Wie  bei  Nr.  667.  üev.  Wie  bei  Nr.  668,  doch  unter  der  Tafel  die  Jahret- 

«oUr  «1619«  und  thuehrffl:  8§M-PRTHAS*  NA*  HOBACH*  KVTNTCH  (Pri- 

■■lar  in  Kaltenberg). 

fiKlbcrJaton     Lath,  iwiif  imd  Kapforjetoo.  non. 

Johann  Sullys  wurde  in  der  königt.  Sladt  Schlan  ("Slane)  geboren.  Nach  Beendigung 
der  akademischen  Studien  an  der  Prager  Uochschiile  wurde  er  voo  der  üuiversitttl,  dem 
danaUgen  OBlaniebiacatt«  für  BihmeD,  w  di«  SUdlschnle  (du  Gymnasiara)  in  Kattaaberg 


Digitized  by  Google 


4 


685 

tU  IfhroT  fCantor  na  äkole  vysoko-koslelski^  :rc'rn(!i  t  Hipr  vfrm&Hi«  er  sieh  mit  der  Wilw« 
nach  Juhano  Ceditick]^  von  KraaichfeM,  EUmbeUi  gebornen  Uoloubkovä  (V.  p«g.  28j,  verlic>!t 
ia  Folge  4mm  mti  imMlaiglm  ]Mrgwre«hli  4m  Lekrlhdi  mid  wasti*  ia  Barlduiditjguns 
seiner  wisMOidiifUlehMi  Billmg  non  StadtnUi«  «nd  .sp&ler  zum  Ratbsherrn  gew&ML  Bei  der 
im  J.  1604  Torpenommenen  Rathaerneueriing  ^vwrde  Sultys  th  Rathsherr  proklamirl  und  in 
WQrdigiing  seiner  besondem  VerdiensUkhkeit  im  J.  I605  von  kaiser  Kudolf  11.  out  einem 
Addakriel«,  »eh  w«ldi«m  er  «in  «dellgM  WapfMii  uid  da«  Pridikat  Febdorf'  fllnaii 
durflo,  ansgezeichnet.  Das  k.  Diplom  haben  wir  nicht  gefunden;  nach  Renz  befinden  sich  in 
rechten  schwarzen  Felde  des  durch  einen  Hauplachnitt  gelhcillen  Woppens  drei  goldene  über 
einander  gestellte  Stecken  und  im  linken  blauen  Felde  eine  auf  einem  dreispitzIgeD  tiletscher 
•■IMMtohaiBda  €«iim;  daa  aaf  das  Hava«  M  KaUMberf  am  QrtaaMrU  Nr.  C.  ITS  bafadHelia 
Wappen  hat  andere  Farben  der  Felder,  wahrsrhi  inlirh  i  Folge  einer  spälern  Uebermahlung. 
(Siehe  mich  Namumn  Kt^fermün%en  V.  TM.  p.  ä8.)  Vielleicht  zur  £rioBernog  aa, diese  Aua- 
Zeichnung  lieaa  «r  dao  JetoD  Hr.  iW  prigen.  In  «teaai  ihai,  dam  dmi  lalam  Fbeis  AUaa- 
adllmaa  (rra  Hakmmanlh)  and-Joham  Bmai  TaborenoB  (voo  Tabar}  m  gMMlaaebaflllehm 

Namcn'fp^tc  nm  1\.  Juni  1607  von  der  Kntlenberg-er  Schule  Gewidmeten  Snmii;liinc;  lateinischer 
Oralnlationtigedictae  (.darunter  von  Georg  Sultys  von  Fetodorf,  Adam  Sixlide«»  und  Sixtus  SixU 
a  ZwiMiDa)  wird  Jahaan  Svllya  von  Fehdoif  dvia  «1  Senator,  dia  Mdan  mdara  weidm 
Civaa  Ot  Syndici  genannt.    (3Ii$ceU.  poet.  putria  1607—20.  Dp.  4.  Strahoter  BibliotMt.) 

Auf  die  f(tr(u nfireiiden  Klagen  über  die  schlechte  Gebahrting  der  Kotleribpr:::cr  Hünz- 
nod  Bergbeamteii  kam  Frokup  Dvoreck^  von  Olbrimeric  an  der  Spitze  einer  ganzen  kouimission 
in  J>  t6lt  nach  Katlmbarg,  laiteta  abi«  Datarancbnng  gogea  atemOtelia  Baanta  «ja  and 
«nlselste  sie  ihrer  Aealer  und  Würden.  Namentlich  an  die  Stelle  des  abgesetzten  Paul  Skrel« 
ernannte  er  zum  Hfinzamtmann  ([Münzmeister}  in  Kuttenberg '  Jobann  äult}  s  von  Felsdorf, 
welcher  nach  Notizen  des  dortigen  Münzircbivs  bereits  1609 — 1612  bei  der  Kutienberger 
male  b««eblftigt  war.  IHeaa  Bramamg  dtMle  anal  m  Bad«  des  labra«  iilZ  «rfolgt  aeia, 
da  der  Jeton,  welchen  Johann  äultys,  wie  alle  seine  v,Tr;^nn<:er  im  Münzraeisteremle  prägen 
Uem  (JUt.  567^,  die  Jahreioalil  1613  tcigL  Decii  schun  am  2.  Dezember  desselben  Jaiiree 
ward«  «r  „wegea  Allen,  Loibefl*UBT«niligmbdl  aad  Mangels  der  dealeehea  Spraeba**  edaea 
Aale«  wieder  ealhoben  nnd  am  14.  Jlaner  16 1 4  der  Kattenberger  Blrger  AvgaeMa  8duii«a«r 
Ton  Scbmilau  aas  Igl«a  ab  MiaiaHftDianB  beeldeL  (Nmmum  JE^pfenHttMiot.  jim  iem  JMfca- 
ierger  Jrehio.) 

JedeafaBa  warm  die  beidra  erelea  CMIade  nr  Balhebaag  dee  äolty«  vea  den 
Münzmeisteramte  nicht  ganz  richtig,  denn  bei  der  Dtcbslea  Bathaemmerang ,   welche  der 

Ober-Miltlznielsfer  Wilhelm   von  Vresovir-  am  Juli   1614  vornahm,  wnrde  Johann  Sultys 

nicht  nur  in  den  Stadtrath  wiedergewählt,  »>oodern  sogar  zum  Primalor  ernannt.  Im  niichsten 
Jabra  1615  war  äaUya  andi  llitgfied  eher  «ttndisebea  JEeauniaeiea  «er  BeTomirung  de« 
flibefbargwerkes  In  Kuttenberg.  (Stemberg  I.  p.  iM,} 

Als  Primalor  der  königlichen  Stadl  Kattenberg  ward«  Johann  Sallys  von  Fclsdorf 
nach  dem  .Ausbruche  des  bohmisclien  Aufstandes  einer  der  dreissig  Direktoren  und  Landes- 
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rithe,  w«lcbo  die  Regierung  des  Landes  aberDabraeo.  Nocb  am  21.  September  1620  wurde 
«r  iank  Albmobl  Khiik  von  KmldW)  «laoi  SteDTMtratar  dM  Obflnbuflomeiaters,  neuerlich 
ib  PifBotoff  bMiaiigt  mA  dir  Taebaeherer  Johann  Samkfl  BtatoiEikf  (m  KUtM)  smi  SiMit* 

richter  ernrinnf  Doch  wenige  Tni^e  nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge,  Miftworh  am  Tape 
der  bl.  Katharina,  erschiecea  die  liaiserlichen  Kommissäre  nerman  Cernin  tou  Cbudeaic  anf 
tUby  vai  JohMUi  JnoTsky  in  KttttMtbwf,  «nmmlen  den  ganzen  Rath,  wobei  Radalav  Bbvaa 
von  Idbadar  KatsankbCar  ward«  und  nahmen  die  abgeaetslen  Rathsherren  in  Haft. 

Johann  Siillys  Ton  Pelsdorf  wurde  nach  Pra?:  nbjffiihrt,  wo  ihm  der  HochTerralha- 
procesa  gesucht  und  er  am  21.  Juni  162  t  auf  dem  alLstidler  RingpUl»  enthauptet  warda. 
Siiii  Haopt  wwde  nach  KiHenbarf  gobradit  ud  Hbw  itm  Xidfauf  Thof  rnfgaalMlU. 

Die  Witwe  Elisabalh  ftb«rl*bto  Oum  Gallw  Bichl  knge,  «i»  «tarb  «ebon  iiirtehsl«i 
Jahre  1622  iu  Kutlenberg. 

Jfhann  Sultys  hinterließ«,  so  Tie!  bekannt,  die  Söhne:  Nikolaus,  Georg,  Johann  und 

Bohadcv. 

yikolans  SiiHys  von  Fcisdort  vcrmäUr  »trh  am  12.  Juli  1613  in  Kattenberg  mit 
Satomana,  der  Waise  nacb  dam  Kea-Koliner  Bürger  Adam  Matras  (Lat,  GediehL  Ftmto 
Mgau^tm  «lle.'  JRteair.  JUML  fibvfta«.  ^muOamlu  wie.  Op.  38);  Mkohu  wwt  uaiHiger 
Birgtr  In  der  k.  Stadt  KoKn,  •berliess  im.  S.  1627  die  Besorgung  seines  dorilgeo  Bedtxee 
■einen  Verwandten  timi  wahrscheinlich  im  E\t!  rrestorben  (vor  1G473-  Von  ihm  «ind  mehrere 
lateiaische  üelegeniieil«gedieble  im  Druck  eräcbieoen.  Die  Namen  der  nach  ihm  geliliebenen 
Kinder  sind  nldit  bekennt. 

Georg  Soilys  von  Feladorf  verfasste  schon  im  J.  1607  noch  in  der  Stadtschule  in 
Kuttenberg  mehrere  im  Druck  fr^chirnone  lateinische  Gelegenheitsgedichte.  "it'Kiiprle  in  J.  ff>r3 
das  Kircbenrechl  an  der  Akademie  in  Marburg  und  erlangte  das  Baccalaureat  der  Philosophie 
an  der  Piragcr  üniTereilil  am  17.  Fabmir  1619,  die  Ifagiatarwflrd«  Mi  2«.  Mlrs  d.  J.  nd 
hielt  am  15.  Okt.  1G15  seine  Inaagnrai- Bede  als  f  ewiblter  Profeeeer  Eloqoentiae  et  oratetli* 
faraUatii«;  zur  selben  Zeit  erschien  üeine  Abhandlung:  Decisio  —  diu  —  inter  accBdemicoH 
agitalae  questionis  —  ulrnm  —  lieeat  docere  non  litalatia  ^4'  Pragae}  iGic%wtk^  Programmata 
aad  tberdleee  «iad  aebr  vMe  leMaleeh«  «elegeabeit^edicklt  ba  Ora«k  ereeUeaen. 
(Sfrahor.  Bibliothek.')  Im  J.  1  r,  1 7  war  er  Dekan  der  philosophischen  FaknItBl  an  der  Uni- 
Tersitai«  (Carolina  und  verinnHe  sich  am  5.  Juni  d.  J.  mit  Anna,  der  Waise  nach  dem  allsUdler 
Bürger  und  Bathsberrn  Sigmund  Kapr  von  Kaprstein  (LA  B«ä,  Sßonm  mpnäW).  Aech  im. 
J.  I »  9  bekleidete  er  die  Pekenwetede.  (JÜieeiL  üHt  «raüea.  J^atawfa  de.  wie  abes  fljp. 

€>eorg  befand  sich  \m  J  i^-id — 21  in  gefflnplichcr  Untersocbang,  verlies«  hierauf 
Böhmen  und  lebte  int  J.  1628  au  Venedig}  mit  seiner  schon  früher  rentorbeaea  GaUin  batie 
er  Am»  and  Jebann  Oaorg,  die  bei  eelner  Sckwigeiln  Saeanna  BadaAevakb  in  Prag  ver- 
blieben-, wahrscheinlicb  dnd  Georg  und  seine  Kinder  vor  dem  J.  1647  gestorben,  weil  s\t 
unter  den  Erbsprilendenten  nach  ihrer  Grossmulter  resp.  Mutter  Elisabeth.  Witwe  nach  Johann 
l^sUys  dem  Aeltern,  deren  Real-'  and  Mobiliennacblass  erst  im  J.  1647  sor  Ert»at>(hciiung  gelangte, 
nidit  ndir  voikemiaeii. 
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Juhonn  fl^r  Jüngere  Sullya  von  F«Udurf  erkiell  in  J.  1CI6  das  Baccalaureat  an  der 
Prager  Lniver!^ilat  und  eine  LehrenieUe  an  der  AltaUdter  SL  Sgidi- Schule,  erlangte  hierauf 
m»  IbgislerwiMl«,  dun  «iM  LalMr-  vad  mM  H«ktonrtdl«  m  dar  fldkMr  StAflle 
und  ehelichte  am  19.  Okt.  1618  Anna,  die  Witwe  nach  dem  Schlaoer  Birger  und  Ratbahafn 
Daniel  Pondelt^ek  anch  lloncha  genannt.  Zur  Feier  dieser  Vermlhing  wurde  ihm  eine  Samm- 
lung lateinischer  Gedichte  „Sacrum  nnpUale'-  gewidmet,  wozu  anter  andern  seine  Brüder 
M.  GMrg  SehaMMkn  •  HiMtaM  80I1.  •  F.  chria  NeoMtonkie  eis  AlMn  (ir«n-4C«liii  d«r 
Blb*3i  dann  Boluislav  iuMy»  von  Felsdorf  bellrngon.  (_Epithrünmin  etc.  Op.  67,} 

Nach  seinem  Uebertritt  xur  kathoÜBclieo  fieKgion  wurde  er  Priaatur  der  Stadt  Schlan, 
bathaBigto  meh  aber  muk  der  BMÜiBik««  der  Stadl  dvreh  dit  SMbMB  (9.  Nw.  1991  — 
M.  Mai  ISn)  am  dar  WladefelnMtimg  aInes  proteatanlischen  Dechanls  ,  verwendete  in  dem 
Unterhall  der  feindlichen  Rf^ntmn^  din  Einkünfte  des  verj>fändelcn  und  confmrirfpn  (<emeinde- 
besilxes,  verwirkte  in  Folge  desiteu  ««in  gaaies  Vermögen,  verUess  hierauf  äehlau  und  begab 
aiel  ia«h  KeHmberg,  wo  er  im  J.  1  «47  »ei  d«r  Mlbeaaiig  neh  aeiner  KiKer  Bbabaik 
•la  dar  einzige  nnch  am  Leben  beiwlliche  Sohn  Johann  .Sulty^  de'^  AelL  vorkummt* 

Vor  ^jeinem  Ah^unee  von  Sehlan  gebar  ihm  seiiu:  /weite  QaUin  ILalhariaa  Hai 
1634  den  Sohn  karl,  von  dem  keine  weilerea  NoUsen  vorkummen. 

BokaalaT  6tllly»  wvb  Feiadoff,  dar  Jlngala  flahn  Mum  das  AaiL,  erhielt  gleichfeib 
das  Burgsrrecht  der  Stadt  Schlan,  verehelichte  sich  am  19.  November  1623  mit  Maria,  Tochter 
des  Schlauer  Bürger^  Johann  Mundelka  und  starb  vor  1647  ,  weil  bei  der  ErbUMÜBDg  DBCll 
seiner  Uulter  Elisabeth  nur  dessen  föchter  Katharina  und  Justina  vorkommen. 


CLXxxm. 

WILHELM  SVniOYSKY,  U£RB  v»  ME- 

SEJNBEB». 

(Ikk  LXVIL  nn.  57QL) 

BrwMttdt  dtAet  4f«  JiUrMmMt  If  .D.  —  .XXVII-  lAnaeihr^:  WILHEaUI  IIEBr  VON 
BISBNBBRG  VND  SGDWIHAD-  KäHtgUelur  MA/MtfT>  HOFFliAlSTER — 

.BtthtMer.  Einseitig. 

biilKrniodiüllo  ö'/t  Loth.  Originalguss. 
BeacMabin  aad  abgiliiMBt  bd  Bm^m^  miifflM  laf  teftlim»  Httaar  das  KA.  Otmtt.  L  jig. »  Tlib.  TBL  Nr.  WL 

Dralar,  2apaB  (Caams      Qaagnt)  m  Pib«i^  1149,  wird  ftriba  ünlBÜiamt  der» 

Jenigen  böhmischen  Herren-  und  Ritterfamilien  gehalten,  welche  drei  Ströme  oder  Flüsse  im 
Wappen  fDlirten  tind  nach  ihren  Besitzungen  von  ü^'nkov,  Litic,  PolensteiBi  BiesenlMrgi  SkAlBf 
Dolan,  Chudenic  CCerniu),  Maleslc,  Dlic,  Comberg  etc.  sich  benanntes. 
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In  dem  Yerglwcbe  rom  14.  Juli  1279  des  KapileU  zu  Vyibhrad  mil  Polo  von  Ry- 
imitreh  tb«r  die  BIlfl«  d«a  D«rlw  Kyrchs  (««kitlMUidl  fErt)  «wdM  Feto*«  Oallin  EUm- 
belhf  MfaM  SAha«  mI  SriMi  Sdirfdi,  PMo^  tttar  Ptio,  NlkakM,  JoIi«bb,  P«Wflh  and  HayMi* 
und  unter  dM  ZmifMi  IMptlt,  ««iiiMiim  regsl  BoliraiiB^  gwnnt  (HHbuuTcM»  Fydeiibwdiir 

Arehit.) 

von  BJeetBlierg,  Sali«  BtaliahiT*»  reu  Zbir«T,  OlwreOudrlehler  und  Obent- 
hndkimnierer  (1270— 1284),  iit  dar  Ahnherr  des  ilerrengeschiechtes  Srihovsky  ron  RieRon- 
berjr  nnd  Svihov,  de«*««  Linien  von  den  Riirfon  Rytmberk  bei  Kant,  Skala  bei  Prestic  und 
Svihor  bei  der  gleiclintmigen  Stadt  die  Nameu  annahmen.  (Barg  nnd  ütadt  i^ribov  geltören 
heKfe  Mch  sa  Chadenie,  de«  BeeththaM  der  eteainferweBdlm  Fudile.  der  Gfafta  tienrin 
Mtt  Chudenic.} 

BrelisloT  TOn  Riescnberg  erhielt  im  J.  1309  für  die  Besehülznng  des  Klosters  Kladrnb 
einige  SUflsgiiter  zum  Nulzgennase  (iU.  S.  der  ünitertUälM  -  BibiioUtek  U.  H.  W.  F.  tt8.) 
and  eneheint  n^r  den  Bürgen  flir  Res  nnd  BaMt  ven  Ulfe,  denen  K.  Jehann  anlee  dam 

t%.  Mai  J3I8  ihre  Burg  Litic  wieder  ziirtiekstellte.  (M.  S.  Baudnilz,  p.  424.) 

Im  J.  1324  werden  Depott  ron  Biesenberg  und  im  J.  1339  BfeUalar  von  Biesenberg 
in  Urkunden  angoftthri.  (Toiwer  und  Tepler  Jrehiv.^ 

Im  Ji  isas  eraehelnen  in  einer  Drkande  vom  ti.  Bewhar  dia  BMdar  DjpnK  and 
B^eli^lav  Ton  RieRonberg  (M.  S.  Rtru<lnih  n.  410),  und  im  J.  r, (icn  rj.  Jannar  waren 
Depoll  TOD  Biesenberg  und  BuÄek  von  Viliiarlic  übminner  det»  Scliieditgerichtes  zur  Bericbtigiing 
dar  awiaehen  Karl  deai  IT.  and  den  pfUileeheB  Lehenaheaftaar  Ulrieh  dem  WaltaniTer  etril^an 
Landaagrinto.  (Urkunde  im  k.  Uofarehit  bu  Wien.) 

Dt'p(dl  und  Bfelif^lav  von  Riesenlierg  i'crftusserlen  die  Slammburg  Riesenberg  an 
Bohasiav  von  ävamberk  (f  1372^,  dessen  Sohn  Ba6ek  von  Svamberk  die  nenhergestellle  Burg 
(Ryimberkf  hred  wff)  am  f.  lUlfx  138»  an  Jaiak  ran  Pnetlak  ud  daaer  an  dia  RiHar  ran 
JanoWc  überliess,  in  deren  Besitze  dl«  Barg  Ua  g«fen  End«  daa  15.  Jahzluindaila  rarbliab. 
(LeMefel  Nr.  XJL 

Im  Besitze  der  Burg  bkala  erscheinen  in  lion  Jahren  1337  und  1351  Ilynko  und 
WIlheliB  Ten  Skih  aaler  den  Beiaibeia  d«a  königlicban  Laadraehiaa.  (Ptdadt^y  Ardih,} 

Bfenck  von  Skala  wird  im  J.  1375  den  IC.  AprH  bei  der  Ausübung  des  Palronats- 
rechtes  über  die  Kirche  unterhalb  der  Burg  Svihov,  Herr  in  Svihov  genannt  und  sein  Bruder 
Polo  von  SkAla  im  J.  13 SO  den  17.  September  bei  Ausübung  des  Patronatsrechtes  in  Strasin 
ntt  dam  Sitae  aaf  BiU  Cnonc  raaidena  fit  Bibi)  aogefBhri  ßJb.  Cmfirm.  Mm,) 

Im  J.  1399  den  19.  Oktober  crricMele  Bfenko  von  Skün  f residens  in  Svihov}  eine 
AilaraUftung  vi  der  Svibover  Kirche  für  das  Seelenheil  seiner  Vorfahren,  inebesendere  seines 
TeratarheiaaB  Bradara  Patha  tbb  8k4ia  aaf  Bilri  (E4k,  JBtetL  fl  F.  9.)i  Wmät.  van  SitUa  lia- 
lüeidele  im  J.  1394  die  Obersttandkimmerer-  nnd  ta  daa  Jahren  13*6— 13»T,  dann  1400—1407. 
dia  OlMrathoflehenrichler- >^  firrlf  in  Rühmen. 

Bine  Nebenlinie  der  Herren  von  Skala  besass  die  Lehensveste  und  Stadl  Breznie  oMI 
Baharic  nnd  iat  mit  Palha  ran  Skik  (Zdk  Enet  mi.  L.  4.)  hm  I.  t4«4  ariaaahan* 
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Die  Nachkommen  Bren^k'a  von  Skäln  haben  schon  in  der  ersten  Hälfle  des  15.  Jahr- 
hunderts den  Namen  Rieaenberg  von  ihrer  noch  im  fremden  Besitz  befindlichen  Stammburg 
wieder  angenommen  und  nach  Auselerben  der  darch  VeraUkUnogeD  verwandten  Familie  ^ero- 
tis  4tn  2«rtlia*MkM  Adkr  Ihram  in|Hf1liiglkhw  WapiMii  d«r  drei  0tiMe  balgaftgL 

Im  J  iiH"  rrhicltpn  rtio  Brüder  Johann  und  Wilhelm  von  Riesenberg,  ander»  (alia.s) 
von  ärihoT,  Tom  K.  öigrannd  eine  Pfandrer^chreibung  von  2100  //itP  Pr.  Gr.  auf  einige  Güter 
it»  Klostan  OmIMot.  (Orhmi*  bei  Paprocky.) 

Wilhelm  der  Adtar»  tod  Rieüenberg  auf  SvihoT,  Feldhauplmann  K.  Sigmaod'a, 
fiberliess  im  J.  14  4«  Litic  samml  Zu;»ehör  an  Friedrich  von  Donin  auf  Wild><tein  (TJrkunde  d. 
fhiiMT».  BikHoihekjj  nach  seinem  Tode  geianglen  die  Bargen  Srihor  and  SkUa  an  P&ta  ron 
Bimiiberg  nad  S*ik«Vi 

Johann  Ton  Riesenberg  auf  Robi,  Oberstlandkämmerer  (1498  und  1439^  wii^d  bei 
den  wichtigsten  domaligen  Staatsangelegenheiten  angeführt;  noch  seinem  Abst«rb0tt  1450  Alwr> 
ging  die  Burg  Uabi  an  Wilhelm  den  Jüngern  Svibovaky  von  Kieatenberg. 

.  Wilbehn  im  Jingir*  tob  Bi«Miib«rg  and  Sktii  «ä  MU,  ObenlbiidkiiiUBerar  (UM 
bis  H70},  erhielt  im  J.  1408  vom  K.  Georg  die  p  fand  rechtliche  Inhabung  des  ron  der  k.  Stadt 
Pisek  zu  berichtigendea  Kammersinses  von  100  Pr.  Gr.  für  die  dem  Könige  dargeliehene 
Summe  tob  4000  Bh.  Gotdgokien  (Pütker  ArthbB)^  nnd  !■  J.  1473  den  16.  JoU  vom  K. 
VMUot  dio  d«r  k.  KMmer  iMfaRgoTiHne  LehaiTMl«  KiHot  (IMmi)  iumt  ZageUr. 
(LOmkifel  Nr.  XVL  160.) 

WUiMlfli  der  Jinger«  starb  im  J.  1479  nnd  eraaaBi«  mit  lestaaent  rom  22.  Febmu 
d.  J.  MfMfl  Ttitor  PU*  v«a  Biaaciiberg  anf  äfiboir  son  XrNn  mtam  ^kuaWi^km  lnwi^ickM 
und  nnbewegOcbea  Vermögens  (Imdlfl.  JVh  A  ÜL  97^f  dis  LobiM  Nattov  M  mob  «obiMi 
Tod«  der  k.  Kammer  beimgefallen. 

Piita  von  Biea«Dberg  anf  Rabi  nnd  ävihov,  tibersllandricbter  1479  —  1504,  erkaofle 
dl«  doB  LudMadMiMrar  Batek  Kodavakf  tob  Kator  Taa  daa  böbNÜMban  flteiraa  lai  J.  14T8 
abgenommene,  dem  Johann  ron  Svamberk,  Johanniter-Ordens-Grossprior  inSlrakonic  überlassene 
Stadt  Horaidejovic  mit  der  Burg  Praclieii  e(c  .  um  d?is  J.  14ho.  ferner  um  dieselbe  Zeit  von 
Johann  Herstejosky  von  Viiharüc  die  Vesle  iUvlekuv  und  dio  ode  Burg  Herslejn  samnt  Za- 
g«bör  (die  Etweriuagt  -  OHmde  «tebl  Mu$mt)i  Pftia  war  alt  Babawka  T«k  MnaNe  aad 
Lomni«  vermält,  starb  am  21.  Juli  1504  und  wnrde  in  der  ron  ihm  hergesteilten  Hinoriten» 
kirche  zu  Qoraid^jovic  begraben.  (Sda  Grabsteio  bafladat  sieh  gaganwirlig  in  dar  Bnrahfahrl 
des  Gemeindehauses  anfgeslelll.) 

Bflia  bMariien  dia  SCbaa  Wflhdia,  Hakirldi,  BlelidBT  oad  WobmL 

Wenzel  ^vihovsky  von  Riesenberg  nnd  !5vihov  mit  dem  Sitze  auf  Drahonic  hat  sich 
wahrscheinlich  mit  seinen  Brüdern  frilbar  abgetheilt  und  war  in  zweiter  Ebe  mit  Katharina 
Ton  Uppa  Tiraiift)  waldia  ar  ia  BBbuany  tm  J.  lAM  ankUalMi  TaalamaBle}  aar  Datvarsalerbin 
einsetzt«,  nnd  seinen  SchwaalM  Baibani  oad  Apolaaia  IiOfat«  n  500  ^  Pr.  flr.  ranaacbla. 
(ImäUf^  Ar.  D. 

Bretislav  ävibov»k^  von  Riesenberg  nnd  Svihov  auf  Rabi,  Uoraid^fic,  HeciUija, 
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Zavlekor  eic^  HofmeMtcr  des  köuigl.  Hofes  In  Böhmen  1516—1519,  war  im  Gefulge  K.  Fer- 
dinnidl*«  mf  Jen  berUhaten  Reidialtg«  xa  Augsburg  1S30)  inj.  1S08  im  30.  Dasaaiber 
erkaufle  er  von  Ulrich  vun  Hardcgg  und  ^aii  ilt  FiBÜNlIUHAarg  BiMMübarg  Maat  Za- 
gebor fJjtvriffif.  \r.  2.  K.  24.)  und  überliess  spiler  diese  Hermchsfl  dem  Johann  Pflla  ^ri- 
hvvsky  von  Biesenberg  auf  Sribor;  Jobann  PäU,  wahrscbeiolidi  sein  Sohn  oder  Sohn  Wenzel's, 
ttMMl  «iek  adM  Iii  «inw  Driund«  vom  J,  |j»9i  EaUl  d«s  OlMmOkirfifehtani  PUa  (Landtfl. 
2Vh  47,  47. 9i.)f  wahrvdwinlichfr  da  Sohn  BMMit'i,  vrMbm  «r  BieHMb«rg  M  MiMr  T«c- 
■ÜBlIg  fiberBess. 

Johann  Puta ,  welcher  im  J.  1535  die  Haut-  nnd  Zollgefaiie  Ton  Riesenberg,  dann 
das  SUdtelMB  KJyoi  (N«ag«d«iii)  Mfnmr  emaiin  Em      SuänM  aUral,  varkaiifle  fan  J.  1S42 

die  ganze  Herr^cbafl  Riesenberg  an  Wulf  Ry/.mbersk^  ron  Janoric  (Landlaf.  Kr.  49.  6.  iß. 
vnd  Nr.  4.  G,  11.);  die  Witwe  des  ohne  Nachkommen  verstorbenen  Johnnn  Piila,  Eva  Svi- 
hoTskä  von  Sndom^f,  Terkanfle  im  J.  1S48  das  St&dichen  Kdyne  Humoit  Zugebör  wieder  zur 
Htrradiafl  Bleaanbarg  an  Anna  vaa  ftUai,  Wilwa  'nach  Johann  Anlm  t«»  finlaaaWn.  (iMäL 
Kr,  8,  0.  1.) 

Bfetidar  rerkaufle  ferner  im  J.  1538  das  dde  Scbloss  Hersl^o  saiBBt  dea  zugehö- 
rigeo  Dörfarn  an  dto  k.  fliadl  Tams  (LanäUf.  JVr.  9.  B.  14^  ha  J.  laaa  dla  Taal*  ZavI»* 
fcov  aaiamt  Zogahdr  an  Johaan  Dlouhave«k^  x  DIonherai  (LanMaf.  Nr.  7.  A.        im  J.  154« 

^eneinschafUieh  mit  Keinem  Bruder  Hrinrirh  die  Burg  Rabi  samml  Zngeliür  rr  Iteinrirh  Kurs- 
bach von  Trachenberg  (Lmdtaf.  Nr.  48.  B.  6.)  und  endlich  iai  J.  I3&1  die  Uftllle  der  Stadt 
aad  dar  gaana  ■«nebaft  HaraCdtJorte  aa  adnan  If«f<m  (Bahn  Edaridi^]),  Wanial  ärlhar» 
dty  Tan  Biaaaobcrg  (Landlaf.  Nr.  14.  A.  24.}}  Bretislav  starb  im  J.  triGO  ohne  Machkommaa 
aad  in  Folge  seine»  Tei«(ainenls  d.  J.  ist  der  ihm  noch  verbHcbene  Pf'nndhcsjtx  des  zum  Kloster 
Windberg  in  Baiem  gehörigen  Gutes  Albrcchtic  mit  den  Dörfern  Janovic  nnd  Uilcic  aaiaan 
Veffa'n  Wenad  dvAoTali^  van  Biaaeal»erg  aaf  Harald^avie  attgardlam  (Landlaf,  Jfr.  i&  N.  2ß,} 
Heinrich  äTibov>«ky  vnn  Kiesenberg  auf  Horaidcjovir.  Rülii.  i^vihov,  Frimburk,  Poi* 
jicrk  etc.,  Hofmeister  des  k.  bötimiocben  Hofea  131t,  dann  inZi  bis  1523  zugleirh  f)bpr*tpr 
Kauzier  des  Königreichs  Böhmen,  versicherte  im  J.  1515  seiner  tiemaJin  Ursula,  iierzogm  v  un 
Hflaslarlwrg  C*"*  Podibrad)  aaf  dar  Barg  Pradiai  asd  dar  HiUla  dar  Sladt 

Horaid^Jovic  ein  fleiratsgut  von  2500  Fr.  Gr.  (Lundinf.  Nr.  1.  F.  11.):  im  J.  154  8  ver- 
kaufte Heinrich  gemeinschaftlich  mit  seinem  Neffen  Johann  P&ta  Svihovsk^  von  Riesenberg  das 
Scbloss  Svihov  sammt  Zugehor  an  Herall  von  ftidan  auf  älekna  (Landlaf.  Nr.  47.  B.  16.)^ 
ferner  In  daaadbaa  Jahre  die  Öde  Barg  Paiperk  aaaMat  Zagafaör  ao  AUrecht  Kshylarakf  vaa 

Prohobn:^  (1  nndtaf.  Nr.  8.  B.  27.)  untl  im  J.  1540  die  öde  Burg  Frimburk  itn  Amin  Baka- 
lafori  vtiu  Uoraidd^nc  und  ihre  niioderjahrige  Tochter  Hedwig  mit  Vorbehalt  des  Hückkaafea. 
(Landtaf.  Nr.  47.  L.  19,)  *  ' 

Hdorieh  alarb  im  J.  1551,  wurde  neben  seiner  im  J.  1545  Teratorbaaen  GemaJia . 
Ursula,  Herzogin  von  IfOnsterberg,  in  der  Minoritenkirclie  zu  nor«/,di'Jovic  begruben  nnd  hinter- 
Uess  die  Söhne  Johann,  Wenzel  nnd  Michael,  dann  die  Tochter  Bohunka,  vermUt  mit  Peter 
Adabafk  aaf  Kost,  f  1555.  (Landtaf  Nr.  tQ,  C,  9,  mid  »,  I«.  B,  91,) 
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MWka«l  dfÜMfik^  vn  BiesMbwg  hat  sich  im  J.  1557  von  Btkwa  BtÜm  Mium 

and  Wensel  abgolhaHl  und  vpr«ichprte  in  riemsolben  Jahre  seiner  G?mn!in  Marin  von  Pern 
(^wahraelieiaUeh  von  Bern  in  der  Scliweisj  auf  »eioem  Antbeile  von  Soraidejovic  ein  Ueirats- 
gut  voa  »50  fß^  Fr.  Cr.;  er  «tofk  ob»«  RadlkoraM  ta  J.  1576;  tm  J.  157«  bat  die  Wilw» 
Maria  die  HeiraUgaUTeraicherang  >o  Gunsten  ihres  Schwager«  Wenzel,  AIlelubesMsera  roB 
Horaidijoric,  aufgelassen,  denn  sein  titeater  Bruder  Johann  Ist  schon  nn  das  Jahr  1586  ohne 
Naebkanmen  gestorben.  (Landtaf.  Nr.  62.  H.  19—24.,  Ar.  1».  J.  «7.,  28.  tuul  AV.  20.  M.  9.) 

WmmI  §Ta«vsli^  ▼«!  BieMBbcrg  a«ribni4l|0TiB  wnieherto  Mtaiar  6«BalB  Kar- 
garatha  Gräfin  Ton  Gntenslein  im  J.  1538  das  Heiralsgut  auf  Horaidejovic  und  Pracheri,  var- 
kanfle  ihr  im  J.  I=i77  die  Hfilfle  der  Sladt  PfesUc  (im  Gebiete  der  Burg  Skala),  starb  den 
20.  Juni  löH7  und  wurde  in  der  Uoraid^Jovicer  klosterkirciie  neben  seiner  im  J.  1^64  ver- 
alerbaiMn  Aaaialihi  HargarallM  bagnban^  ar  biirtarliaaa  da«  aiaaigaii  Sabs  Kail  und  die  Tiebtar 
Anna,  vermöll  (I5BS)  mit  SI<jmnnd  Ridansk^  von  fti6an  anf  Knfiic.  und  Johanna,  vertiiBU 
(1597)  mit  ihrem  Vetler  Friedrich  Srihovsk^  toq  Biasanberg}  von  der  schon  im  i.  1587  an 
Ferdinand  Ton  Lakäan  Tarailtaa  Taehter  Uiaala  gaa«bi«bl  llk  das  mfittarlicben  Testameute, 
ganlM  walabea  Pfaslie  «iadar  an  Karl  Srihovsky  snrlck  galaiigto,  katoe  SnHUnng.  (LmiL 
Hr.  99,  K.  9,  Nr.  86,  P  5*3,  ^>.  €3,  Q.  9.) 

Karl  l^rihorak^  von  Hiesenberg  auf  Uuraidejovic,  rermilt  mit  Margaretha  Krajir  von 
Krajk  (f  i^fiz,  Landtaf.  Nr.  26,  O.  28.),  erkaofle  im  1.  15»!  rm  Badriar  TchyAsk^  tbb 
Tebynie  anf  Teplie  in  Tartretong  seiner  Yetter  Wenzel,  Rudolf,  Radslav  und  Ldalrich  die  Yeste 
Nsl/.or  und  Neprachor  sammt  den  dazu  gehörigen  Dürfern  (Landtaf.  Nr.  2S,  A,  94^  aad 
starb  im  J.  1593  Bit  Ilint«rIa««flBg  der  einzigen  locbter  Alena  (Helena). 

HR  Karl  dribeTakf  -m»  Bhaenberg  eiltaeb  die  Jtegere,  von  sataaB  Graaafator  HeiB« 
rieh,  dem  Jflngern  Sohne  P&ta's,  gestiftete  Linie;  mit  seinem  am  1.  Juli  i;i93  errichicten  Te- 
slamenlo  vermsrh(<>  <>r  soino  Hi<rri»ch«n*<n  Hor«/,d*yovic,  NnJioT.  Neprachov,  Preslic  elc.  seinen 
Vetteru  Tiieobald  und  Fnedricü  aus  der  üUern  Laoie  Ünhorsk;^  von  Kiesenberg  mit  der  Yer- 
fUttUtmgf  aeinar  Tecbter  Aleaa  bei  ibrer  TennihiBg  eder  Qreaajibflglbait  5«otfo  0»  n.  aae- 
IBiablaB)  welche  im  3.  1610  diese  Summe  quittirte.  (Landlaf.  .Vr.  27.  A. 

Wilhebn  ävibevak^  von  Miesenberg,  vor  der  Abiheilung  mit  seinen  Brfldern  mit  deai 
Sitze  auf  BAbi  Bad  KaaÜ  ^aael  in  Schlesien),  dann  auf  Randoits  (1 522)  «nd  endlich  Pfands 
beaüMr  dar  k.  Baifaehalt  Dobitt  e<e^  iat  dar  Süfler  der  iltera  UBie  äffbofidcy  ymi  Bieeeaberg; 

er  war  Hofmeister  des  k.  Hofe;«  in  Bolimon  Tinter  den  Könipen  Lrirlivii»  und  Frrilinnn  !  152  3 
bis  1347  ond  sdt  1530  zugleich  Burggraf  in  KarMeio  aus  dem  Uerrenslande,  worde  nach 
.  dem  Ted*  K.  Lndwig^  t52«  ia  dea  Aaeaehnaa  aar  Wabl  eiae*  Moea  Köalge  mm  im  Banraa* 
atande  gewibll  vnd  hat  zur  Erwtthlnng  Fardlfland's,  Biiba>iagB  vaa  Oeetenaldi,  mim  KAb% 
VOB  Bäbmen  wei?cnliich  mil^nwirkL 

,  Ueber  die  Ablbetlung  mit  seinen  Brüdern  Heinrich,  Breti^iav  und  Wenzel,  ferner  über 
die  Brwarbaag  dae  PibBdbeaüiaa  tob  Baadalii  aad  Dabfäl,  sowie  Uber  dea  Pfimdbeflils  der, 
k.  Burg  Karlsberg,  die  schon  sein  Yaler  Plita  innehalte  und  in  deren  zeilweibgem  Pfandbesits 
aaeb  nein  Brader  firelialav  vorkommt,  habe«  wir  die  beireffenden  UrJuudea  aicU  gefindesj 
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Erwerbung  vff  Knvlsberg  und  der  ron  mehreren  KnmiHengliedern  bHrichene  Bergban  über« 
banpt  werden  wahrücheinlich  die  VennlessDiig  so  der  MedeiDe  Tab.  LXVII,  Sr.  570  geboten 
heben.  Neeh  dem  Bnnd«  der  k.  Lendltfel  bekannle  eioh  VÜhetu  im  S.  isss  des  Mai  xn 
dem  Terkaiire  seines  einstigen  BrMgenIhnms  der  Bnrg  Strela  CStrahl)  mit  dem  SlMldiett 
Kntnvic  und  dem  Dorfe  Drazejor  an  Wenzel  Krasctovskjf  von  Kreseler,  iler  ech«>  inj«  1991 
Herr  anf  SXM*  sich  oanate.    (LaiuUaf.  Nr.  4.  K  1.)  ..  . 

"WaiielDi  wer  nit  Anne  Oitia  tod  GateBetalli  and  nach  deren  Abalerben  (begraben 
in  der  Klüslerkirclie  zu  (loraid^jovic)  in  zweiler  Bba  latt  Anna  von  Janorie  vermill,  starb  zu 
BobHs  im  Vonnte  März  i.").'^t  und  hat  nach  seinem,  von  «icn  Aligflsflndlen  der  k.  Lendtafel 
am  1 2.  März  im  Schlosse  DobHs  errichteten ,  mündlichen  TeHteraente  (eingetragen  in  die  k. 
Landtaffd  am  IT.  Vln  1991)^  den  ajniigaB  Sabm  FerdbmBd,  dann  die  Tfebter  Bafemla  md 
Anna  hinterlasseo,  sa  deren  Taimtedet»  «r  aelna  GamaDn  Anna  ran  Jaaarl«  ernannte.  (LmM, 
Jir,  10.  A.  '7.)  , 

Ferdtnand  Svftarak^  reo  Bieeenbarg  aaf  DeUä,  Sohn  Wilhelm'«,  areebefait  noch  in 
J.  1967  im  PTendbeeiise  dleaar  Henechaft,  Im  J.  197»  wird^  ariin  dam  THalarbveha  achan 
mit  dem  Sitze  auf  Kloster  St.  Prokop  an  der  SAzava  angeführt:  im  J.  1574  hat  ihm  ««-ine 
Gemalin  Eva  von  Wejkrstorf  die  HUfle  ihres  Erbgates  Nov^hrad  und  im  J.  1570  die  andere 
Hinte  dieseB  Oatea  bKwa  mit  TorbehaK  rioer  Snauua  Tvn  2900  ^  Pr.  Gr;  abgelrelen,  bald 
diraaf  verkaufte  er  aber  das  Gut  Novi^hrad  an  Nikfliaas  von  Lobkovic,  welchem  Anna  SvihoT- 
sk&  von  Wejkrstorf  im  J.  1978  die  Torbebcllene  Ferdernng  qailtiit«.  (LandUtf.  Nr,  IS,  D.  7. 
«Md  Nr.  19.  D.  U.) 

Ferdinand*«  Söhne,  Theobald,  der  eieh  rar  ivoleetantisebea  bSbmieebea  Konfeaslen, 
ond  Friedrich,  der  sich  zur  katholischen  Kirche  bekannte,  beerbten  im  J.  1593  ihren  Vetler 
Karl  auf  Horazdejovic ,  di»ii  LeUtcn  der  jfinjrcrn  Linie,  j^ericUicn  Ober  die  Thcihi^tr  Hißser 
Erbschaft  in  RechUütritte  und  haben  im  J.  1604  den  T.  November  unter  Vermittlung  ihres  Vaters 
Ferdinand  einen  Theflnngerergleieh  ebgeaehkaaan ,  nach  Trdehem  Friedrich  die  ■erraehaft 

Xal/.ov  und  Nepracliov ,  die  Hälfte  der  Stadl  Pfr-sür,  die  Dörfer  Kvasnovire,  Mole  Hy(*irc  elr. 
nnd  Tlioobald  die  Uerrschafl  Uoraidijovic ,  dann  vom  Gate  Neprachov  die  llilfte  des  Dorfes 
Hal^  Bor,  die  Dörfer  TejfoTieei  VeMice  and  «inea  Theil  von  Radesic  erhielten.  iLandlafel 

Ar.  m.  &  n.) 

Friedrich  .SvibovskJ*  von  Riesenbera;  anf  Naliov  und  Neprachov  verkanfte  im  J.  1597 
«einer  Gemalin  Johanna,  geb.  ävihovskä  roo  Rieeenberg,  Tochter  Wenzels  ond  Schwester 
Kailte  auf  Hoiaid^jovic,  die  Hilft»  dar  Stadt  Ffaatio  anmatf  Zngahir  (Lmdtaf.  Nr.  17B.  D,  99.}, 
nnd  dla  andere  Hälfte  der  Stadt  Prestie  eritaalle  dleaalha  im  1.  1998  Tim  MIehaei  äpanarak^ 
Ten  lysov.  (Lnndtnf.  Nr.  172.  N.  .%.) 

Im  J.  1615  erkaufte  Friedrich  das  Gut  Laien  von  Adam  Pikhart  von  Zelen^  Cdol 
(lamMUf.  Nr.  997.  Won,  B.  99.)  and  iberitaaB  im  t,  191 T  Lafan  edner  Gemaltn  Johanna 
Im  Tauschwege  gegen  Abtretung  der  ihr  gehörigen  Stadt  Pfoetic  (Landlaf.  Nr.  9S7.  K.  19.}f 
eadUch  erknufte  Friedrich  im  |.  1923  d«a  den  Georg  T«n  Bajibi  lionflseirte  Gat  Öejkov.  (Koa^ 
IMC'ProtokoU.} 
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Im  J.  1628  haben  dio  nach  Johanna  Svihovskä  von  Eiesenberg,  Gemalln  FrleJnVh's, 
hinlerblicbenen  Söhne  und  Tuebter,  Pet«r  Tok  SriboTsky  von  Riesenberg,  k.  RaUi  und  Kimmerer, 
Ferdinand  Wenzel,  Judith  ürsula,  Termllte  YchyiUU  and  MtxiBiliau  VaroRik«,  TecariUle  Sien- 
Iwfkovif  dM  Md,  ihrar  Ibllar  hialerbUeb«ae  Oat  Lalan  ilnwa  Tater  Friedrich  ärlhonky  von 
Rir^^^f Tilirr^-  nrif  Xaliov,  Neprachov  und  Cejkov  verkauft.  (Lnnffl  Yr  I4S.  C.  lt.)  Friedrich  war 
k.  Rath,  Beisitzer  des  grössero  k.  Landrecbts  (t^^^J  »od  starb  wahrscheinlich  um  das  J.  t63A. 

Pelwr  T«k  $TihoT»k^  tm  BiMenberg  (Friadrieh*!  lllMtor  8oba)  tif  Plieli«Tie,  Pfa- 
iUa  ond  Laien,  k.  Ralh  um!  Baiaitiaff  des  grüsaara  k.  Landrechtes  (1630),  «rble  nach  selaer 
ersten  fTfrnnlin  Elisabeth  Polyxena  von  2erotüi  j^mftss  Ihre!^  Testamentes  vom  15.  Mai  IC32 
geBeinscbafUich  mit  den  hinterbUebeoen  SöbneB  Friedrich  kaspar  Eusebius  und  Ferdinand  Karl, 
daoB  der  Taehlar  Baata  BUaabaU  Johaiuui  dia  e«ar  Navf  Me  mi  OvMr,  binlarlleaa  iaat 
seinem  Testamente  vom  26.  Januar  164  2  die  Tochter  AmabUia  Eva  (spiter  verehelichte  Gräfin 
HeJsseusIein)  und  ernannte  zum  Tnrmundo  der  sämmllifh  noch  minderjährigen  Kinder  «einen 
Bruder  Ferdiuand  Weuzel  ävihovsky  von  iüe:senberg  auf  Naliov,  ^epracbuv  uud  Cejkov.  (L^mdl. 
Nr.  14S.  H.  ».  Md  Nr.  M7.  Nr.  5.) 

Yon  den  Söhnen  Peter  Yok's  hinterliess  Friedrich  Kaspar  Eusebius,  Termäll  mil  Monika 
Grifia  Ton  Waldsteio,  keine  männlichen  Nachkommen,  und  Ferdinand  Karl  ist  nnvermält  gestorball. 

Ferdinaad  Waaial  Svibovsky  von  Riesenberg  (Bruder  Peltr  ¥ok's  und  Sohn  Fiiad-' 
rieh's)  auf  NallaT,  Kaprartar  nad  6ajbav,  k.  Halb  «ad  Bciailzar  daa  grtoaarn  k.  laadradrta» 
(1646^5  vermSlt  mif  Mnn'a  Grfifin  von  Rozdraiov  und  in  zweiter  Fhe  mit  Polyxena  Lndmlla 
Grifin  von  Zdar,  starb  am  i<).  Februar  16&fi  und  hinterliess  den  einzigen  Sehn  Jaroslav  Flo- 
lian  dvftavaky  van  Rteaanberg  auf  NaHvr  ato.,  dar  nach  aalnar  Tanta  MndBibHia  Taranika, 
Tftwe  nach  Georg  Grafen  von  Tratislav  auf  Protivin  (früher  verwitwet  nach  Jaraalav  Wolf 
von  Sternberg  aur  Ln&r)  Im  J.  166!  das  Gut  Sko6ic  ererbte  and  ia  J.  ITOO  an  Ferdinand 
Fürsten  zu  Schwarzenberg  verkaufte.  (Proticiner  Archiv.) 

JatoalaT  Flevian  äittavakf  van  Slaaenbarg,  k.  Ralh,  Kinmerer,  BeiailBar  daa  gvBaaani 
Landrechles,  Oberstenereinnehmer  des  Königreiches  und  k.  Hauptmann  des  Prachiner  Kreises, 
starb  im  J.  17  lo  und  mit  seinem  ciniigon,  im  J.  1720  gestorbenen  Sohoe  Wenzel  Svibafak^ 
von  Riesenberg,  ist  die  katholische  Linie  dieses  Geschlechtes  in  Böhmen  erloschen. 

Thaabald  Svibavakf  ran  lUaaaabers  aaf  ^raid^yarie,  dar  db  pratealaalladia  Unia 
fortsetzte,  k.  Rath  tind  LandrechlbeisiLzer,  Derensor  der  Prager  KaroUnischen  Universität  und 
des  evangelischen  Konsistoriums,  vermäit  mit  Johanna  von  Sloupno.  ver^rilweten  Stfela  ron 
Rokyo,  ataib  in  J.  1616  und  hinterliess  den  einzigen  Sohn  Ferdinaud  Karl.  iLamilafel 
Nro.  198.  M.  90.) 

Ferdinand  Karl  Svihovsky  von  Riesenhfrn;  auf  Horaitfovic  betheiHgte  ^ich  an  dem 
Aufstande  1618 — 1620,  klmpfle  indem  bdhmischen  fleere  und  errichtete  in  Erwägung  seines 
jugondUebaa  Altaca  nnd  dar  ihn  hi  dan  fMwiferandan  Klaipfei  alala  nahen  Todesgefahr  aebi 
Testament  am  1.  Afril  1619,  mSl  wakhaai  er  aaf  den  FaUaainaa  Tadaa  dIa  Harraehaft  RaraA^ 

dovie  and  sein  sfimmiliche!«  Yermrii^en  «einrr  M-ittor  Johanna  Svibov^ikö  von  Sloapaa  Wd  BafaaB 
Stiefbruder  Parkart  Steele  von  Eokyc  vermachte.  (Landtaf.  Nr.  1^9.  L,  9.) 
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Die  Huller  Johanna  Svihorska  von  Sioapno  aof  Statenic  starb  vor  ihrem  Sohne  Fer- 
«Untnd  Karl  im  J.  1622  (Landiaf.  Nr.  140.  K.  9.)  und  dieser  war  in  Folge  der  Weissea- 
iMagar  ScfeiMkt  bmitatgl,  Min  VttariMid  Uhnm  n  fflitaMw;  dl«  Bmuluft  BaraiAvi« 
worifo  TMT  \.  Kammer  eingezogen  und  dem  Oberstbnrggrafen  Adam  vnn  Slrrnherrr  ro^pektiTe 
aeinen  ürbeo  in  J.  1026  verkaufL  (Landtaf.  Nro,  i42.  H.  HO.}  Die  Angabe  Balbin'«,  Fatdi- 
Aand  Ka4  «ai  «■  S.  t6»  ia  MIand  anramtil  gaalwcbaw,  adiMl  Mi  dndMa«  »ielkt  a 
basüllgaa,  weil  das  Geschlecht  dar  Herren  Svihovsk^  vaa  Biaaaiibarg  nnlar  daai  VaaMn  IM* 
iMfran  Ton  Schwirliorv  in  FreoaRen  noch  fortbesteht. 

Nach  dem  preosaischeo  Adelslexikou,  Leipzig  1642,  4.  Band,  pag.  433,  hat  sich  ans 
dlaMm  fiaaoUaehle  Karl  fai  Ponaarn  Biedergelassen,  daaaan  Saha  Mkimmt  dia  FliMMia  la 
Preussen  fortpflanzte;  Jenkomor  h  Urenkel,  Bmal  Michael  Freihair  Tan  Schwichow,  k.  preas«i> 
scher  Generalmajor,  der  »ich  in  den  KriH!;pn  gegen  Napoleon  aaszeichnete,  starb  zn  Mindes 
am  Zti.  Mai  1823  und  eine  dortige  Ba^üliou  wird  zu  seinem  Andenken  Schwichow  genannt. 


JAKOB,  VACLAV,  HEliNBJCH  SYXT  von 

ZVlRETlN. 

1)  Tab.  LXm  Nr.  671.  Av.    Wappen.   Umtehrifl:  lAK'ttft  lAC-ta»  GIN<tffeA  — 
pYX  *tn>e  Z'TWIBLeiiim  —  Ae«.  Wßppeih  ümtehr^:  RADSLAW"  (kW  m 

'  «inander  gosienQ  HLAW  —  SA  Z  UBOSLAWB  (AW.  an  alaandar  gasMlo  '- 

KupfeijetCMi. 

9)  Tab.  LXXXIIT  Vr.  700,  Av.  Wappen.  Üvuchrifi  ganz  wie  bei  Nr.  1.  Rev.  Im  Knise: 
ECCE  I  ÜÜAM  BO:  i  NVM  ET  OVAM  (VA  an  ainandar  geataUt}  |  IVCVKDVM' 
I  HABlTAltE  1  FllATRES  UN  j  ViNVM 

SäiberUippe  ';4  Lo^- 

Dia  kao^ieha  Stadl  CisIiT  (Olaalaa)  Jat  dar  Hataalaart  der  Familie  Syxt  von  Zvifetin. 
YMav  ädM  av«  6Wav  widaial«  «Mi  daai  KiJagwiatand«,  Mstata  in  daai  TMcn- 

kfieirf'  liurcb  einige  Jahre  treue  und  er-^priesslicbc  Pipiinle  und  in  Wi:rili:;ung  dersetben  erfiob 
ihn  k.  Ferdinand  L  Bit  MajesUtsbrief  vom  7.  November  1556  in  den  Viadykanstaad  mit  dem 
Prtdikata  „s  Zvitalüia^'  «r  Untaillaaa  kata«  Naehkaanten  aaadan  nn«  Sattantarwavdt«  d«r  wflA> 
liehen  Linie  in  Cäslar  etc.  Diese  und  zwar  namenllieh  Jakob,  Vaclav  und  Heinrich  Syxt,  BArgar 
in  Cäslav,  und  Paul  Primus,  Bürger  in  Pro^trinv  in  Miihrpn  h^wirktcn  bei  K.  Riiiinlf  «Jir  üeber- 
Iragung  des  von  Vaclav  Siehe  eriiaiteoeu  Vlatlykeastaades  auf  sich  and  ihre  Nachkommen  ail 
HajaatlMniaf  Tom  iS.  Janl  IM»  md  «rUaihtt  dii  nngMahand«  vanakcla  Wapfani  4u 
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Schild  ist  durch  einen  blauen  Pfahl  in  swei  Felder  getheilt,  in  defl«en  Mitte  sich  ein  goldener 
Mchaeckiger  Stern  befindet  j  in  dem  rediten  goldenen  Felda  «rscbeint  Mae  ail  eiaeai  empor- 
'  gthAkMM  TtikeiMttel  bamiheto  Bnd  mmI  to  itm  linkM  rvtlwi  F«U«  «iit  mT  Inl  gräoea 

Bogels  aufrecht  stehender  Danhirsch.  (Pamälky  F.  360.) 

Adam  Syxl  vormttlte  sich  In  Cislnv  om  20,  Januar  157'j  mit  K-Blharinn.  d*»r  Weio«»  nsch 
dem  Jiurger  Dionys  itohoika.  (EpüJuliamütm.  Mise.  BibL  ßtraJiov.  sine  iiiscript.  4"  op.  9.) 
StbM  fernaiwi  Behkkaile  aini  triebt  bakannl. 

Fasl  gleichzeitig,  am  10.  Februar  1579,  verehelichle  sich  Adam's  Bruder  Jakob  in 
Prost^Jov  (^Prostena,  Proaxnlts  in  Mahren)  mit  Margareth,  Tochter  des  Martin  Primua.  (Ibid.) 
Wahncheinlich  dar  Solu  dUasea  Martin,  Paul  Primn«,  wurde  1603  gemeinscbafUich  uil  den 
BrMan  laktb,  W«MMi  md  lUwIeli  Bjnt  (Adaa  war  «bo  adm  ranlatbaii)  Ja  den  Vlady- 
kenstand  mit  dem  Prädikate  von  Znfeltn  prhnhen.  Jakoh  S}vt  nur  in  i^rti  Jahren  1599,  1C05 
und  1607  Primalor  in  Cäslav,  wie  die  der  Balbserneuerung  am  ü.  Mai  1599,  dann  an 
dm  €el»iir(alBaten  Jaktb'b  IIOS  and  t607  gewidaMtaa  hfelBiidiaB  GralidatiaDagedtchte  vom 
Martin  Textorius  KlatovA,/,  IlMTg  Chuda»cius,  Mathias  Mathiades  Jaromifenus  und  Jacobus  Jun. 
KrupskV  Teutobrodenus,  Li](?i  Hector  nachweisen.  Nach  dem  letzten  hatte  Jakob  Syxl  einen 
Sohn  Lukas.  tSIUc.  poeL  paü:  1607—1690.  8"  Op.  2.  S.  Strahoo.  BUU,} 

Aneb  idar  dritte  Biadev  dar  VorgenaonIeD,  Eaidrieb  Syzt,  lebte'  md  starb  ia  dnal«T. 
laut  Iiandtagsscblusaea  tom  L  1609  war  er  Steuereinnehmer  (bernik)  im  C'islavor  Kralaa. 

Täclav  Syxt  von  Znfeti'n,  der  vierte  der  Brüder,  iibersiedelle  nach  dem  nahen  Kulten- 
borg.  Bei  der  durch  Christof  ^elinski^  im  J.  1604  vorgenommenen  Erneuerung  des  Kuttenber- 
ger  SladlMtthes  warde  er  aiit  Johann  äaltye,  JehiMiB  lOkolaas  TodAnaab^  a.  A.  ond  «war 
in  der  Reihenfolge  der  Vierte  zum  Rath  gewühU.  (DaHckij.)  Im  J.  1007  war  er  Kaiserrichter 
in  Kuttenberg  und  mit  Yäclar  Kernes  Chrudimsky  Inspektor  der  Schule  bei  St.  Jakob,  von 
weicher  beiden  laleiaiaehe  QratolBlioaagedichte  aua  Nanenafeste  gewidmet  wurden,  wosu  unter 
Andera  de»  Kaiaerrieblen  Soba  Syxl  (Sixtus  SixU)  nad  Georg  änllya  von  Felsdoff  Bellrlga 
lieferten.  QMisc.  poct.  patr  1607 — 1620.  Op.  1.)  In  dcrsol'  rn  Figpnschalt  war  Väcluv  Syxt 
noch  im  J.  1609,  als  ihm,  dann  dem  Eridechanl  Y.  Stefan  Thermenus,  den  Balhsherren  V.  Satn^ 
Toa  Olive^  Y.  Vnat  Ten  Ltblic  nnd  T.  j^etkerab^,  eadidi  den  Riehier  da«  Aeh1nianer>Aflrtes 
T«  HeaMO  Cbrndiatsk^  von  Simon  Hischinus  aus  Hehnan-Mestec  lateinische  Namensfest-Gedichte 
gewidmet  'wnirden.  (PropempHca  et  grttlulationea  1601—17*^4  Op.  2.  Miaeeli.  Bibl.  Sirahov, 
4**.}  In  einem  lateinischen  Gedichte,  das  ihm  sein  Sohn  Adata  iui  J.  1615  dedicirte,  wird  er 
k.  Bergriehler  (SehaeMto  Praetor)  genanat'. 

Er  hatte  zwei  Söhne,  die  sciion  erwähnten  Adam  nnd  Syxt.  Beide  wareq  im  J.  1607 
liecb  an  der  Jakobeschule  in  Kullenberg  umi  gratulirtcn  mit  npor»  SuTly«?  nnd  anilercn  KolIejj;on 
'  la  lateinischea  Versen  den  Balhsherren  Johann  Soitys  und  den  iUitbsschreiberu  Jubaun  Piscis 
.Altaendtteaae  aad  Jobaaa  Btwtk  Taboreaaa  aam  Naaieaeferta.  {Jliw.  pvet  palr.  1967— 1990, 
Op.  4.  Bibl.  Sirahov.) 

Adam  besocble  später  die  Stadtschule  in  Saas,  wo  er  mit  vielen  anderen  Kollegen 
den  ehemaligen  Bekior  dieaer  Scbnie  M.  Andreas  Hercinhis  Ton  Radaaer  «as  Dealaeb*Brod 
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bei  seiner  Vermilang  mit  Anna,  Tochter  des  Johann  Kozvoda,  civil»  Misnensiaia,  am  5.  Aagnst 
!««•  in  eiaea  taMabdiiB  Qsdidit  |M^«diwllaa«Ua.  (IM.  Op.  i8.)  Er  besog  dum  dte 
Prager  üniversitäl,  war  Alumnat  CdhgU  Reginae  und  wurde  am  1.  AtgMt  1614  durch  den 
Dekan  H.  Juhnnn  rnoipauus  Vodi^sniis  mm  narcalaurcus  Phllosophiae  promovirL  (ifuc.  Bibl. 
Strahov.  CoUectio  ill.  b.  b.  /F.  Op.  IX.  gdieHit.)  im  J.  1 6 1  ö  schrieb  er  ein  grösaeres  lateini- 
MhM  Gemelli:  G«ato  TergUiniMi  da  nalMtate,  pasafM«  at  nanuttadoM  Salvttoiis  bmM  J.  Glk, 
welches  er  seinem  Vater  und  den  Oheimen  (]Palruelis) :  Joliann  Sullys  Ton  Felsdorf,  Primator 
.in  Kultenberg,  Paulus  Primas  tob  Zrifelin,  Prioutor  in  Prost^ijoT  C^ahrscheinlich  Schwager 
des  Jakob  Syxt  in  CisUv}  und  Rtdaiav  Hlava«  Ton  Uboslar  aus  Kullenberg  widmete.  iPatria 
INMM.  «Mf»  16^—1764.  Op.  Sr.  Mite.  BM.  Slrtdkop.  4\) 

Radslav  Illavsa  war  also  mit  der  Familie  S}'xt  rerwandt  oder  wahrscheinlicher  yer» 
•chwigarL  £•  ist  darans  erklArlich,  dass  er,  wohl  cur  Zeil,  als  er  die  Stelle  eine«  fiergbneh* 
hiltan  taEnllMtef  ftUMlMlt«,  1«04— IMS,  rtMO  mSl  dm  BriMnrn  Syxt  genMüttdwIllidMB 


CUXXT. 

CHRISTOF  TAÜBEiSIlEUTTEß  von  TAUBEN- 

REUT. 

(Tab.  LXVII.  Nr  .-)T-'— fiT  t.) 

Mr.  57«.  .r^r.  Wappen.  Unuchrifl:  Clariatof,  TAV  (A  V  an  einander  gestiil)  BEN- 
REVDTER  (iNH  an  einander  gestellt)  —  VON.  TAV  (AV  an  einander  gestellt) 
B£NREYT  ~  Uev.  Wapptn.  Unuchrifl:    VRSVLA.  T.on^eii/^eräi  G£BORN£ 

VON.  ZETTBLBERG  — 

Knpferjeian. 

St.  673.  At.  Wtppat.  üaud^t  CRISTOP.  TAVBENREVTTER,  V.m  TAV»EN- 

REVT  —  Rev.  Eilir  Eu'r  auf  einem  Baunulamm  von  FdjfelH  fmflgtUrt.  Omtdirißt 

THV  RECHT.  VM).  äCHEV.  MIEMAM).  160Z. 

Kupferjeton. 

Nr,  «74.  Jif.  Wappen.  Ümad^i  Ckrttlef.  TAVBENREVDTER .  Vi»» .  TAVBEN- 
REVT  —  Rep.  dttf  «teer  venterkm  nmden  Tt^a  die  hudurl/lt  THV  |  BEGffl*. 

jscHEVE  I  mum  (nd    aiMiid«  «««mu)  |  im 

,  Kupferjeton. 

Christof  Taubcnreutter  von  Taubenreut  war  Zehenlner  in  Josphlmslhal.  Ijis  er  im 
Oktober  1591  zum  deutschen  Buchhalter  bei  der  bdhmiachen  ksjuffler  eiuaiiiit  und  Georg  Puel- 
]«tk«r  iB  Min«  Stal«  ta  X«MfUmtlnl  MSrdwt  «nd«.  (IbIMw.)  YidMokt  Mert»  «r  «ata« 
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Installation  in  das  neue  Ami  erst  im  Beginne  des  Jahres  1392  and  Hess  zur  Erianernng  an 
diese  Feier  den  Jeton  Nr.  ö73  prigen.  Aach  in  seiner  neuen  SteUong  behielt  er  Einfluss  naf 
das  Bergwesen  in  Joachimslhal,  no  würde  Otm  and  dem  KultABberger  Oberbergmeister  Lazar 
Erker  tai  J.  ctn  BtrlcM  Aber  die  SeliBebfemclie  m  ImcUiiwUmJ  Mm  fialMlbn  ttar- 
geben.  (Slembirg  I  p.  406.'}    Im  J.  1594  OReichstag  zn  Ren;en'<fiiir:^  1  1598  war  er 

noch  inmer  Buchhalter  in  Prag,  im  letztern  Jahr«,  Freilag,  am  Tage  der  Ueiliglhteer  wurde 
CkrieMT  Teabevreyler  ▼on  Tanbenreyt,  nachdaa  «r  aioh  in  der  gritaen  SInbe  Itter  edelidies 
Berkenunen  nnd  Wappenbrief  gehörig  ausgewieaen,  von  dem  versammellen  Landtage  in  den 
Riftemtand  im  Königreichs  Böhmen  aufgenoraroen  nnd  legte  am  Freitag  nach  dem  hl.  Markos 
1399  das  Bekenntuiss  zum  BiUeratand  ab.  (Lunät.  Nr.  49.,  rolh  M.  28  und  Nr.  i98.  Q.  t7.) 
■>  HSgBeherwetae  tMA  der  Jelen  Nr.  574  tob  J.  1 599  im  ZueewneBhenge  mit  dieeer  AvfltehBM 
TaiihenreiilerV  in  den  Ritterstand.  Knrz  darBuT.  im  J.  1602  Freitag  nachdem  hl.  Kilian  kenfl* 
Christof  Taiihenreiiler  die  Yestn  und  dns  (lul  St.  Mnria  Kupferberg  von  Ks^ptr  Pizlltm  vev 
Nea-Scbönberg  um  lu.ooo  jjlö  neiü«a.  (Landt.  Ar.  131.  Q.  16.  Nr.  176.  K,  16.) 

ÜB  in  'der  Kihe  eeinea  Oniee  m  eein  eder  a«  Vodlebe  flr  dea  Be^«  aad  HMm« 

Wesen  ging  Tnnljenreuler  wieder  nach  Joachimslhal  zurück,  wo  er  noch  Poui  Ilofmann  Münz- 
meister wurde.  Im  J.  1604  nennt  er  sich  kaisw  Bergrath,  kön.  böhm.  Einnehmer  und  Münz- 
meister.  (Landt.  Nr.  88.  bL)  lo  deneelbea  Jahre  am  14.  April  acbiMe  er  fftr  eich  nnd  die 
kftaftigen  Inhaber  daa  8t.  Harb  Kaprevbarga  einen  Tarlrag  Bit  Jahana  nesOhaB  van  Bgerberg 
iÜttt  das  slri!(rr;e  Recht  des  Wasserbezuge.'*  ^ri  ttcn  ^irliinflrhirftru.  fSrfinn'df.  ßrrr^rit'setse  IV.J 
Cbrietof  'i'aubeurentter  starb  im  J.  1607  nnd  vermachte  U.  ii.upferberg  »eioer  Gemalin  Ursula, 
gak  van  Zrtlalberg.  (LandL  ».  189,  6.  14)  Et  aehaint  alaa  kelna  MbUolieft  VaehkaBBen 
hlnledeaeeD  an  haben. 


Gimvi. 

MARTliN  TEXTOBIÜS  KIATOVSKlf. 

(Tab.  IXVil.  Kr.  57».) 

« 

Jv.  Efn  Todtatkoff  «ff  der  Simdiikr       «fiter  beßtfetten  Euget^  danmier  eto  /aydftem, 

darührr  eh,  nffcmn  Buch  milder  Auftchrift  rechts:  ßxi  Hill  I  ftC  linkg :  tti  |  tO  |  dar- 
twh-r  10  Oft.  //««cAri/?;  MARTLN  TEXTO-^RIVS  KLATOWSKi  ^  Wieder 
Herers  hei  dem  Jeton  Ar.  i89.  Ret.  Auf  einem  vertierten  herdförmigen  Schilde  die 

Aufidvriß:  VIDE  |  NE  CA  ]  DAS  IRa  der  Aeaei«  M  dtm  Mam  Nr.  $69. 

Knpler]etaa. 

Die  Notizen  über  Marlin  Te^toria»  aus  Klata»  wurden  bei  der  Beschraibang  dea  ikai 
mit  Vielar  NaBea  ChradHUk^  geaeinaehaniichen  Jelone  Nr.  269  aagefährL 
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cLxzzm 

MATHIAS  THAmANN. 

(Trt.  lim  Hr,  src.) 

Brustbild,  ümuchriß  im  ätusern  Kreite:  *  MAI'HIAS  TIIALHAN  ¥  AETATIS  * 
XXXXIU  ¥  CHRIt«  ^  VERO-  Oö)^  —  Im  6mem  Krei«  ^tm  Felde):  DOM- 
NE*  CN  vHlc«iiTl)  —  *FAC-A-]IE*  —  Im  JUeMtei  *  VERB  Vif  -INIQV  [ 
(N  mkehfO  .  VM   ET  DO/oSVM  |  .LONGE*  (N  vtritdifO 

Ovale,  ciuseitige  Silbermedaille,  2  Lotli. 

Diese  Hedarllp  w-nrde  bloss  aus  dem  Grnodc  hier  ■ufff-onominen ,  weil  der  Slmpd 
dazu  in  Joochioislhal  aufbevvalirl  war,  bis  er  in  das  kais.  K'binet  nach  Wien  kam. 

1J«b«r  MilUM  nntaMmi,  rMIdebt  «iara  Btrgar  im  EgaitaadM  «Jw  4«r  M«hN»- 
»ob««  OrliKlfDiar,  M  wkMß  bflMmL 


cmxvffl. 

DIE  »ITTER  vm  HERBEN  TRCKA.  vo»  LIFA. 

(Tab.  LXVII.  .\r.  577  nnd  578.  Tab.  LXVm.  Nr.  579.) 

Jfr.  577.  Wappen,  ümschrifl:  4-    WYLYM  •  TRC3KA •  5 * UPPY *  A  NA'  W£- 
LUSSY  (Wtlhelttt  TYika  von  Lipa  und  auf  telii.) 
fSnaeitige  Kupfennedi^e. 

Nr.  578.  Av.  Brustbild.  Umsciirifl:  f  BVRIAISVS  *  TRCZKA  •  D£  LIPPA  *  IN 
SWIBTLA*  AD  SAZAVAH'^  Jlev.  Wappen,  tk»9chriß:  SUurürbt,  itof.  «Pf. 
•eftflt  MB«!  r^MtenrngM  mä  SVBGAMERABIVS  QiMiL  Roi.)  BB6NI  CTforUIUr. 

Boa.)  BOEMr^  (yierhl  Res.}  1588 

TliaJerloniiige  Silbemir  luillr       ,  Ixith. 

Hr,  679.  Jr.  Brmmid.  Cm.chriß:  ADAM '  KRDM A>^  TRCZK.1  Z  LIFPY  A  ■  NA. 

OPOCZ  :  «f"  —  (und  auf  Opotno.)  Rer.  Herkules  niviml  devi  AUm  die  Weltkugel  ab' 

Umschrift:  CO  WZMOUAV  RAMENA  (Was  die  SckuUam  bewältigen.) 

Ifedsüle  V9n  Kopfiar.  ObrighukigUM. 

« 

Otr  SliiwMrt  i«r  lelmii  im  Ift.  Jaluliflndcrle  nJcIi  b«gtttwtMV  «MaluiBekea  Rilleff^ 

fliMflio  der  Trfka  von  Lipa  ist  die  nSchst  Chlnm  (^dnnn  Hoferieve«)  2:pte2-pnr>  ehfmnlf^rp  Vesle 
Li'pi.  Die  Ritter  Saiavt  von  Lipa  sind  ein  Zweig  dieaea  Geachleeht«»  und  führten  ein  gleiche« 
Wappen,  nur  hatte  das  Trdka'sehe  «b  Jer  Krone  die  BMUMraar  Bit  Pttilein  mäiHL 
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Nikolaus  Trdka  Ton  läpa  «nf  Lippice  nnd  Vla^im,  ifa  ilolfeallar  A^nhlrtj^er  im 
Kelches,  dem  alle  saine  f*)trhkomm*Ti  trpn  v(«rb1ipf)i«n .  wnr  Krlt^jr^r  und  Stastnnann,  Hauptraann 
des  Casiauar  Kreises  im  J.  I41ü,  nad  za  der  aal  dem  Landtage  d,  J.  beaehlosseaen  neuen 
KAnlgnraU  daw  WaUnlBBar,  144C  MIIgMid  diu'PMIhnto  BooIm,  1449  ImMün 
zum  Frieden  diesem  mit  dem  Strakonieer  Bande  laJ  taJ.  1491  WBW  itt  BtkbsfarwaMr 
6eaig  von  Podäbrad  beigegebenen  LaadesrUbeu 

Um  das  J.  1435  nkwdt»  er  tob  Ulrich  von  Rosenberg,  Yormund  der  Weisen  BMk 
dsaft  TW  WntaibOTf  (f  I4SS)»  Bni«  Upiifl«  aitt  den  SttiRehMi  Upatoa,  Stiri  UpolM, 
der  Stadt  N&neckv  Brod  samml  Zvgeh&r  am  4000  ^  Or  (Landt.  fir.  2.  F.  9ft  Einlage 
von  1469,)}  feiner  im  J.  1443  den  7.  Dexember  von  Jobuin  von  Choienic  die  Burg  Vlasün 
■i  dflB  SiMtehaii  y\mm  oad  Hktoadäe  wmmX  Zogehdr  wm  4000  ^  Gr.  (X«Ail£  Ah  XZL 
179.)t  welcher  ihm  aach  die  Pfandinhabnng  des  Klosters  Uiovk,  des  Slldichens  Domai&l  ete* 
überiie««  In  den  Pfandhfviti:  i*rhieit  er  ttberdie^N  im  J.  1436  für  Hi<;  d[iro;eliehene  Summe  von 
9012  ang.  ßoldgujden  das  äl&dtehea  Stepinov,  die  Veste  Sddev,  die  Siädlchen  Südor,  Zahridlte 
wtA  Ibiobovie  «le. ,  f«rBar  dsroh  AMrelnng  Cmtk*»  tia  KOdsMb  diu  Toiie«r  CeMsl  «tad 
)^leichfsll0  dorch  AUretong  Jobann  Hertvik's  von  Kiisinov  die  öde  Borg  Oheb  und  die  Yeste 
Vlu6ice:  die  Burg  Poini  befand  »ich  ebcnralls  in  seiner 'Inhabung,  weil  er  dem  Wüdstejnsir 
Vertrage  C>4^<>)       ä»*  Tr6kaM:hen  Schlössern  und  der  Burg  Poini  bnbret. 

Br  ilvb  feB  J.  149S  imi  kiatadoM  dl*  Sthiio  Bahn  aai  Umlk  «if  Upirfee  «ad 
Hikolans  anfVtaiHi;  diesen  Brfldern  bat  das  kjhilgUclia  Landrecht  im  J.  1400  den  ihnen  ange- 
foeblMMn  Besib  von  Mrdic  und  HehnannT  M^«<(ec  j!n<^e^prochcn.    (AreMv  Öeskij  l,  p,  480.) 

Ausser  diesem  ätriU43  geschieht  veo  Zdenek  keine  weitere  Erwiihnung. 

Butan  TMkt  tob  lipo  aaf  LIpniee,  BaMtser  dos  k.  LoadrooMoo  C**^^)}  Obonl- 
landschreiber  ([1437—1468),  Hauptmann  des  CAslsner  Kref<«e$  nnd  Pfandinhaher  der  Burg 
lichlenburg  (seit  146A),  eriMoA*  im  J.  1468  den  11.  Juni  von  Tiktorin  Uerxog  von  Münster- 
berg di«  Burg  Pdni  Bit  PHbyniir  and  Bonev  nnler  Vorbehalt  des  BAckkaufes  «■  10.500  ff» 
rt.  Cr.  (LandL  Nr.  »69.  A.  88.),  ofhIoK  tob  K.  Gowg  «iao  PfondToraekroitang  onf  die  Ofltor 

des  Kl'>s<er««  Zeliv  rSeeltn)  und  hinicrüffl'i'?  nsc^i  seinem  im  J.  1168  erfolgten  Tode  die  Söhne 
Kyiolaus  dm  Jüngern  auf  Licbtenburg,  Meichisedecfa  auf  'lithv^  tieorg  und  Borian  a«(  lipnieej 
TOB  Georg,  der  bli  1480  nad  Ibklloododk,  dorUo  t48S  Torfcoanl,  Mriofclo  woRarMnaat 
Nikolaus  der  Aeltere  Tftto  Ton  Lipa  auf  Vlaitm ,  genannt  von  seinen  ZeilgenossM 
„trener  Freund  der  Wahrheit  Gottf  nnd  gtandhsfler  Vertheidiger  des  Kelches  Chrisli"  wpr 
mit  Jobanna  von  Vresovie  vermalt,  erkaufte  von  dem  Landesanlerkhiamerer  Samuel  von  lliädek 
BBd.t«M9r  (t  1488}  die  Borg  Vetii,  das  SttdtdioB  Pddhradi  and  die  Aodt  JMia  moumI 
ZojfoMv  «M  19.80(1  ung.  Goldgniden  (Lnndlaf.  Nr.  7.  L.  92.),  dann  von  Nikolaus  Li^ek 
von  Ryimbnrk  die  öde  Bnrg  Brada  sammt  Ziigehör  um  4  500  ^  böhm.  Gr.  (Landtaf.  Vr.  8. 
Nr,  9.)\  er  starb  in  J.  1509  und  hinterliess  die  Söhne  Zdeoek,  Jobann ,  Heinrieb,  Wilhelm 
aad  nikoliiNf. 

Nikolaus  der  Jttng.  auf  Licbtenburg  (ftUesler  Sohn  des  Oberstlandschreibers  BBrin)| 
d«r  niciio  Tfiko  goaaflat,  orkaoAo     J.  140»  don  8.  Ooaomber  tob  Ztrfaäi  BndiOTOe  tbb 

8» 
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Bnchor  den  Hof  Ryehnov,  die  Veste  Se-bjovire  elc.  nm  22.000  fß:  böhm.  Gr.-  fLrivdiaf. 
Kr.  6.  E.  22—24.) i  im  J.  14ttft  tod  Johanna  voa  V^eMrie,  Geraalin  s«iaM  Okeims  riikolau« 
dM  AelL  nf  TImhb  di*  Twla  TMeehMia  «le.  tia  »0«»  iß  fOkm.  Gr.  (ZanK.  AS^.  CL  A 
im  J.  1498  TOD  den  Theilliaberti  nach  Lidnilbora  von  TtMov  die  Vesle  SraiKc  elc.  um  9000  ^ 
böhin.  Gr.  (LandL  Nr.  6.  E.  18.-  24. — 26.)}  ferner  von  dem  Obersdnir^sTsfen  ifthiinn  jener 
voB  Jasovic  C'^'^^)  f  ><i05}  die  Burg  Opotoo  mit  d«n  Slidtchcffl  Opocuo  und  Oobruska  um 
ta.«00  mg.  GoMgttMra  (LandL  Nr.  7.  L.  9.),  wgrtotH«  0|Mfeo  dardi  ABkiiif  mähtnw 
kleinern  Be-'^itzongcn  und  erliaufl«  endlich  im  J.  1515  von  Hynek  Boi^ek  von  Kimätal  die  Burgen 
Polnä ,  Pribyslav  und  Ronor,  die  «de  Teste  Sioenlorf  elc.  nn  10.800  Pr.  Gr.  (Lmdbrf. 
Nr.  84.  B.  24.  md  G.  20.) 

Debeidim  beeass  er  du  Affteglbiim  Treppe«,  weldiee  er  im  J.  150«,  den  IS.  Hin 
dem  K.  VladislBV  übcriicss  (Urkunde  bei  P/iproeky)  ond  die  von  ßigraund  von  Wnr'cnbeig  im 
J.  1511  erkanfle  Barg  Diiia  Clelacbenj,  welche  er  ^egen  der  schieclilon  ^v<lgo  und  der 
Tlelea  D«p1adiaii>'  15 II»  lodfe  Herrea  Tan  SaaAaiiseii  urfedar  Tarkeane.  (Faprocky  und 
JBfcaeae  jßterA.)  K.  Tladiaiav  tberlieüs  ihm  im  J.  1499,  den  29.  August  die  Stadl  Chol^bor, 
die  öde  Burg  Wildstein  mit  dem  StädtcheD  Se6  samml  Zugehör  in  das  crblirho  Ripctilhum  (L'mdL 
Nr.  6.  A.  14.J  und  veruchiele  im  X.  1514,  dea  27.  Janoar  auf  die  fiinlöauog  der  im  Pfand- 
beailze  dea  IBkolaaa  mtd  aaiaer  Vellar  Zdenät,  Jahaan,  Baburlcb,  WJIhdto  and  HlkalaBa  dea 
jQng.  (seit  1509  ao  geiianiil}  befindlichen  GOter:  Burg  Lichtenborg,  Klaatar  TiUmov,  Stadt 
Pelhrimov,  die  Gebiete  der  Klöster  SedJec,  Opatovic,  dea  Prager  Erzbialhum»,  Yyiehrader  Kapitels 
nad  der  Klöaltr  Laäovic  und  Svate  Pole,  deren  Einlvaungarecht  nur  der  GeisUichkeil,  w^ber 
sie  aagebMaB,  varhahelteB  Web.  (LamÜaf,  Nr.  «.  B.  SS— 19.) 

NIkoiaafl  blolerliess  ans  seiner  onglQckticlien  Ehe  mit  Kalharina  von  Eoat  keine  Nach- 
knmmon  und  starb  bjd  3.  April  151  ß  ;  in  Denlschbrod  wird  ein  auf  seine  Konten  vun  Paul  Mlaickj 
un  J.  OOä  voUendelea,  mit  vielen  Alibiidangen  versiertes  tiraduaie  aufbewatixl. 

la  seinen  iai  J.  t5IO  eniebtelea  arstoo  TmImmIb  Tsraiacbte  ar  aeiaa  Brbgltar, 

Burg  Opocno.  die  Vesten  Smiiic.  Tfebechüvic,  Knf'iic,  Stadt  Chottbof  ssmml  Zugeliör,  dann 
die  Pfandgüter  Burg  Lichlenburg  und  die  dde  Burg  Oheb  elc.  an  Johanna  von  Vresovic,  Witwe 
nach  seinen  Ohdai  Nikotaae  auf  Tlaäün,  welche  in  J.  1516,  den  7.  Mai  dies«  silmatlichen 
Mar  Ibren  8«hneii  Zdntt,  Jahaan,  Baiariali)  WUmIh  «ad  üflialaaa  fcnrx  vor  ihraai  aeban 
am  10.  Juli  d.  J.  erfolgten  Tn  fr  :>blral  (LmdL  Nr.  6.  F.  26.  und  Nr.  84.  J.  16.)  i  mit 
dem  zweiten  im  J.  1315  errichteten  Testamente  vermachte  Nikolaus  seinen  Broder  Buriao  und 
jdaaaen  Sahna  Jobann  dia  Bargen  Peini,  PMbyelar  and  Banav  mit  der  «den  Teste  äfeantarfate., 
dann  die  Sladt  Chotöbof  und  das  Stfidtchen  Kamenice  Trhovi  etc.  (Landlaf.  Nr.  3.  B.  28.) 

Bnrian  Trika  von  Lipa  tnif  Li|inicc,  Pdlri«  etc.  (der  jOngsle  Snhn  des  ObersUand- 
ediraibers  Burian  f  1408},  Uauplmann  des  Ca^ilauer  Kreises  (1512}  uud  k.  Landesaoterkikn- 
■erar  O^OS— 151»  and  151«->1520),  etkeafle  in  J.  14»«,  den  S.  Ofciaber  von  BahmlaT 
and  Vlacbed  von  Leskovec  nnd  Johann,  Sohn  JelKch'a  von  Leskovec  die  Burg  Hnrapolee 
(Orlik  uad  Ilumpotcem)  sammt  Stldtcben  und  Zugehör  um  COOO  ^  bdhm.  Gr.  (Landt.  Nr.  2. 
F.  ii.J  und  starb  am  29.  Uai  1522  mit  UinlerUssung  der  SOhne  Johann  des  AelL  auf  Lipuke 
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■wni  PoliM,  and  ffik«lms       Jtog.  mf  tätr^  leManir  trir  BMb  ms  ainite^lMg  Mid  ilnrb 

•hne  Vacbkünim^n  vor  IS4  0. 

Johann  hat  die  Lipnicer  Linie  bis  zum  Erlöschen  des  gtnsen  Trcl(B'«ehen  Geacblecbtes 
fbrl|;epfl«ntt 

In  d«r  ^iHner,  fIrAher  erlMdi«ii«B  Uni«,  sinil  tob  iImi  Sdlmm  llikolanft'  de« 

(^1  13093,  Johann  den  25.  Mai  152  1.  Wltliclm  t1<n  2  1.  !?ovein!icr  d.  J.  and  Heinrich  \m  die- 
selbe Zeit  gestorben  (Grabsteine  in  Ylaüm},  denn  im  J.  Id23,  den  i.  NoTember  haben  nur 
din  Brttder  Zdenili  nd  Siknlina  den  Vtalimw  Spilah  dna  DokT  nnd  dan  8af  Faviovic  ver. 
w!iiieb«B  (LmulL  Nr.  iSt.  J.  140  nnd  alch  im  J.  ISST  sag^di  mll  ihraai  Naffan 

Jokami  dem  JOng.  (^wahrscheinlich  Sohn  nach  Wilhelm}  landt&flich  abgelheilL 

Zdeni-k  erhielt  nach  dem  Theilzeltel  Tom  J.  1334  die  Borg  Vlaäim  sammt  den  Slädt- 
cban  Vlaaim,  Naceradec  und  Zdislavic  etc.  die  öden  Vehlen  DIäniea  and  Hrädek,  die  öde  liurg 
Hradedu  aio.,  ferner  die  «de  Veala  KnAilea  CK6nigg.  Kr.)^  BehnanSr  HMee  atc,  Barg  Lidi- 
tenbiirg  mit  Ruriov  elf.  iiti<I  das  Toiicer  Gebiet,  verschrieb  in  diesem  Jahre  auf  diesen  ganzen 
Anlheil  seinem  Yelter  Johann  dem  Aelt.  fuf  Lipnic  die  Schuld  von  i 3.000  ^  Pr.  Gr.  nnd 
ibwUeaa  flin  i«  I.  diaaa  Ba«lbangaD  vm.  «ina  gMcha  Sehdd  tm  S«.000  ^  Pr.  Gr.j 
Zdeaik  84arb  ohne  Haehkonnian  am  «.  Oktabar  1S43.  (TafaalavAu  KaimL^ 

MkolBii^,  Bruder  Zden^k's,  erhielt  noch  dem  Theilzellel  ([1534  — 1537)  die  Burg 
Velii  mit  der  Stadt  Jidn  etc.,  die  wüste  Borg  Brada  etc.,  die  Vesta  Smific  etc.,  die  Borg 
Svojanor  mit  den  Sl&dlchen  Häsledko  und  B^strä  etc.  (Landt  M*.  8,  L,  89.  und  C.  Ii., 
Hr.  49.  0.  Iß.) 

Johann  der  Jung.,  Volter  Zden^k's  nnd  Nikolaus'  erhielt  bei  dieser  Theiinng  die  Borg 
Opoino  etc..  die  Stadt  Dobriisko,  die  Teste  Trebechoric  etc.,  das  wüste  Schloss  Wildstein, 
die  Burg  kumburg  etc.,  die  Burg,  genannt  Mestecko,  die  wüste  Burg  Obeb,  Kloster  Viltoor^ 
Sladt  PaIhHBar  ale.  (LtmOL  Nr  49,  e.  »4.  imd  Nr.  8.  P.  80.)}  famar  avUall  ar  dto  HUfla 
der  Tlerrsclian  Fiimburk  ([Köiiigg.  Kr.),  erkaiiflc  im  J  1538  die  andere  Hälfle  derselben  von 
Johann  dem  Aeit.  auf  Lipnic,  dann  im  J.  1339  von  demselben  die  Burg  Lichtenberg  und  die 
Yaala  Taace.  (LandL  Jfr.  4».  L.  1U  L.  16.}  Nr.  46.  B.  8,ß  Nr.  0.  C.  84.) 

mkalaoa  TrMta  Ttn  Up*  anfYalil,  SariHe  arkaafta  wnAnntM  ve«  WeldaMn 
die  Burg  Bradlec  nm  644  j^'böhm.  Gr.  (Landl.  Nr,  ß.  H.  fC.),  dann  ron  seinem  Vetter 
Johann  dem  jQng.  «uf  Opo6no,  die  Burg  Korabiirg  mildem  Stidtchen  Päka  etc.  um  3  700  08= 
böhm.  Gr.  (Landt.  A>.  4.  A.  85,)^  starb  im  J.  1540  and  bat  an«  der  £he  mit  Johanna  von 
äalnbeifc  dan  Sahn  WHhalai  binlailaaaan.  ^£«Mlt  Jfr.  8.  J,  98^ 

Johann  der  JQng.  Trifca  tod  Li'pa  anf  Opoina,  Tanalll  mit  Hagdalena  Zchusicki 
Ton  NestajoT,  rerschrieb  «einem  Vetter  W'ilhelra.  Sohn  de«  Iffliolaas  anf  Velu,  1000  ^  Pr.  Gr. 
a«f  Ope6DO,  TrebechoTk,  Frimb^rk  etc.  (Landt,  ür.  8S.  J.  88.)}  spUer  wurde  an  WShelm, 
ala  Tattar  and  bbaaawMer  dto  ▼atarfgenafarwaMMg  Jahaan'a  f^arieUHeb  Obarlregen  nnd  ar 
rerkaolle  Ja  dieser  Bigensohafl  im  J.  1530  die  Borg  Uchlenburg  mit  dem  öden  Sctilos.te  Oheb  ' 
■aMBt  2agah6r  dar  TanaaadaabaA  Albwcbt'a  nnd  Weoial'S}  SMaan  aacb  S^aod  Babenbaopt 

8«* 
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(Romhap)  von  f^':rhk  o:?4  1  11  böhm.  Gr.  (Xoiutfi  Jb*.  41.  £.  J&^j  JohUB  «bwk 
oiine  KachkoinmeQ  zu  Üpu6uo  am  19.  Uärs  1636. 

WHhflln  T^ilw  tm  Up«  ■of  Opodno,  Velii,  Kumbarg  elc,  mti»  im  J.  19M  dar 
Bnle  dieses  Geschlechtes  in  den  Hcrrenstond  anfgenommen;  die  IfedalOe  Nro.  fiTT  1w»i»dH 
»ich  im  Rfln<)p  der  Thoiner  Kirchenglocke  vom  J.  1553  mil  mehreren  anfi.  rni  cino-Pfffissen : 
er  war  mit  Barbars  voa  Biberslein  rerraUt,  st«rb  ohne  Nacbkomiucn  am  2Z.  Ulitober  IjO'J  und 
TermicMe  mit  TwbuflMt  M.  Nmneabnr  if  I.  mImt  GaaMÜn  dl»  TMto  SaiHe,  MiMr 
Schwester  Veronika,  Witwe  nach  Karl  ron  2erolin,  sur  UUfle  mit  ihren  Kindern  die  Schlösser 
Opo6no,  Frimburk  mit  der  Stadt  Dobruska,  TfebechoWc,  die  öde  Teste  Bolehost  etc.  und  seinen 
Yetlern  Burian,  Ferdinand,  Jarosiav,  Zdenek  und  Kikolaua  (Lipnicer  Linie},  Sfibnen  nach  Johann 
aem.Adl.  dl«  S«liH««««  T«Ni,  tolmrg  Mit  d«a  SlMUn  Jitin,  Pik«  «le.  (Lm^.  »,  iß. 
Mr.  l$—i6.)  Mil  Wilhelm  ist  die  Trdka'sche  Vloäimer  Linie  erloschen. 

Johann  der  Aeilere,  Trck«  von  Lipa  auf  Lipnice^  Vl«sim|  Polna  elc.^  vermiüt  mit  Uu- 
garelho  ?on  Selnberg,  wurde  ««f  Aam  kadtag«  IStftvoii  d«m  Baisrataiid«  in  da«  AmeliM 
nr  KdniganniM  gawihll;  «r  Tarksfllto  «■  da«  lahr  1530  Kamenice  Trhora  an  Heiniidl,  B«f- 
nnrd  und  Ati^solon,  Brüder  Fohok  von  Kornic  (Lhndt  Nr.  S.  A.  9.  H),  im  J.  1538  Her- 
maa&v.  Heslec  an  Burian  und  Sigmund,  BrUder  Andd  Ton  Ronorec,  um  6500  ^  böbm.  Gr.,  und 
am  IS.  Oklobar  d.  J.  Poloi  Hit  PKbyalar,  Boii«v  «le.  an  Karl  too  WaMaMn  ««f  8ka1  an  2S350  ^ 
Pr.  9r.  (Landl.  Nr.  46.  B.  3.)j  er  atarb  au  Lipnic  am  15.  August  ]5to  und  binlacM«««  di« 
fidbna  Heinrich  (f  vor  1  536),  Burian,  Ferdinand,  Jnnwlsv,  Z<lpn<-k  und  Xikolsus 

Im  J.  1546  den  Zt.  November  Terkauden  die  ßrüder  Uurian  und  iierdinand  zugleich 
in  V*mm  d«r  niiid«ijllirigaii  J«roalaT,  ZdM^k  und  Vifcolan«  Thiün  de.  ««  Ibrkwt  Str«o«f«k^ 
Ton  SVojoTic  nni  <j5<:i()  Pr.  Gr.,  ferner  die  öde  Veste  Hrädek  etc.  der  Ylasimer  Gemeinde 
um  450  ^  liöhiM.  Gl  .  dann  im  J.  1  547"Voiic  an  Johann  Voradick^  von  Pab^nlc  nnd  behielten 
die  Erbgüter  Lipnice,  die  Städte  Nvmecky  Brod,  Chot^bof,  dann  die  im  J.  1550  Tom  K.  Ferdinand 
■am  148»  0'  50  Pr.  Gr.  attgvkanfl»  Yeal«  K«iM«ily  idt  Hori  T««  ««M  d«n  PfhndgOlani 
ieUr  etc.  im  landl&flich  ungclbefllMi  B«slll«.  (LottdL  A  JL  7.  «hI  Ü.^  Jfr.  A  R,  B4y 
Hr.  47.  D.  6.,  Nr.  S6.  G.  9.) 

Im  I.  tSftI»  «rbtcn  di«  Brfid«r  g«n«la«di«fUteb  Daeb  Ibnn  T«tt«r  mOialai  «uf  Opoia« 
(Latataa  d«r  YtaUMr  Uai«)  di«  Barg«B  V«tt,  Kuaburg  all  d«n  BHdtai  litt«  nnd  Pili«  «1«. 

Ferdinand  Trikf»  von  Li'pa  mit  dem  Sitze  puf  ielW,  verm.  1  '•  i?  mil  Libn^a  (^crnohfir^kä 
Toa  Boakoric  und  in  zweiter  Ehe  mit  EÜaabelh  v»n  Lobkovic,  starb  ohne  ^'acbkonunen  im 
J.  iSTT.  (taadL  Nr.  IB.  F,  f.  «ad  Hr.  it.  /.  99.,  K.  f.) 

Zdenek  Tr6ka  von  Li'pa  ([Bruder'Pavdbiand's)  mH  dem  Sitze  auf  Heralec  nnd  flaapabc, 

verkaufte  im  J.  15  7  2  das  ScUos'i  Uumpotec  fOrb'k  nod  Hfimpolrnra  )  mit  dem  St&dtchen 
flumpolec  cic.  an  Johana  von  Kiian  anf  kosova  Uora  um  6350  ^  buhm.  Gr.  (LeuuU.  17. 
0.  18.)  und  alarb  f^ekhralli  «bn«  IhAbbaamaa  ISTS^^ISS«. 

Im  J.  1582,  den  2i.  Juni  überliest  K   Kiit1<jlf  den  Brädern  Burian,  Jaroolar  nnd 

Nikolaus,  die  (»i^her  in  ihrer  Pfaiidinhabung  Ijetinillit  tu köniV).  KflmmerjjiHsr r  Kloster  '/,vllv. 
üeraiec  und  Zahradka  des  Prager  Erzhisthums  uod  vom  iUoster  Viiunov  Svetia  uod  liabr  und 
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was  sie  sonst  nach  an  9ümAfjUm»lm  ötüiMr  Kidht  iita^lMlIia,  in.jM  «firihfe«  >l%iBana. 

(LandL  Nr.  gl.  K.  95.)  . 

Schoo  ia  im  JL  liSi  od  1559  ImImii  Mt  WMiat  Uber  die  Inhaliang  der  gesein- 
MliülMiM  Qitor       tMMcU  mdi  «hw  di»  irMMMlIig«  VtdiMg*  iver  RmUivumb 

TwMge  ndjrc^chfn^scn  auf  die  sieh  Burien  in  seinem  Tesfammle  bemfl  iin(l  narh  dem  Jahra 
1582  ist  Bllem  Anseheive  tucb  wMigetMis  nUt  Jnoskr  eine  IbeUnBi;  Torgekvauuea;  die  dieea- 
flllig;en  Vertrige  oder  TbefitriMn  kahn  wfar  nlekt  gefittdtn. 

Jaroslav  Tr^ka  von  Lipa  mit  dem  Sitze  auf  2eliVf  tfMut  aaf  Ledai  ia  4u  SAitf« 
and  Opn^^iio.*  «urde  fm  J.  1567  in  den  Herren«land  aaf^^enommen;  im  J.  1569  ^langte  er 
tum  Besitze  der,  seiner  ersten  Geaaliu  Maria  Magdalena  Mfliaehcli&  too  Lobwc  nach  ihrer 
Mnttor  Havgmth«  t«b  ftitaii  ang«!!!!«««  Bamehail  XsM  m  im  Bfam;  4n«b  aalne  swdta 
VermMnng  mit  Johanna  von  2erolin,  Tochter  KarJ's  T«n.'2voln  und  Veronika*« ,  Schwester 
Wühelm's  Tr«lia  ron  Lipa  15G9),  erwarb  er  den  Besib  der  HerrsciMft  Opttes^  Ffimhatk 
•tCn  denen  diese  Herrschaften  oacii  Wilheim  gemeinschaftiieh  zoiieleo. 

UflberdieM  h«Maa  er  geai«iaackafiJieh  «rit  eeiBtA  Brfidtra  Biriaa  and  Hikobaa  ein 
Silberbergwerk  Paviovskö  hory  geaanDl  .BÜ  Bakraraa  iaam  gvhCrifaftf  iHiMhM  Hiralaa  and 
JanikoT  gelegenen  Waldstrecken. 

Nach  Absterben  der  Barbar«  von  Bibenttein  (1583),  Witwe  nach  Wilhelm  Tr£k« 
vtt»  Upa,  watoha  ihrwn  swaiaa  OmhI  Jttaaü  HBUk-^tm  ^aratia  im  I.  i9T9  iia  BanaohaA 

SsiiKc  auf  ihren  Todesfkll  vcr-^chripb,  begannen  Jir  Brnder  Jaroslnv.  TSürion  iinil  Nrkolaos, 
wahrscheinlich  auf  Grand  der  Famiiieo-Erbvarlräge  gegen  dieaa  Verfügung  einen  HechtasUrill, 
in  Folg«  iaaaaiB  dia  BriMar  mi  Jafcant  Mütlk  tm  2ai«tMi  laai  gaMüiadiaflliehaB  BaaHi« 
TOB  SndHe  gategla»  (Landt.  Nr.  ISO.  J.  4.-8.) 

Jaroslav  slarh  Hm  ii  JrrnI  1388  und  hinterliess  au«  der  ersten  Ehe  «Jen  c^r'<ss- 
jiltrig«n  Sohn  Uoiaricb,  den  er  in  sein«»  Teslaaoal«  für  abgefertigt  «rkUrte,  und  au»  der 
ivaitaa  Bh*  dl«  aiiiideijlJifigaii  SMna  linibab%  CMatof  laraalaT  and  Kail  aalar  dar  TamoMU 
aehan  ihrer  Hotler  Jobanna  von  2erob'n,  d«8  Ohaiai's  Nbllia»  Triöka  Ttn  Up«  aad  flaarf^ 
OrafaB  von  Gnfenslein.  (Landt.  Nr.  2i.  J?  7.— 16.) 

Der  Jüngste  Sohn  Kari  ^tarb  schon  am  11.  August  1568  und  der  aileslc  äobu 
Btioflol,  walelMr  üb  X.  l»8«  deai  Stts«  aaf  Ladai  TWtkäwBt,  «tai»  g^üeUkl»  iB  diaaaa 
Jahca  ader  im  Anfang  des  Jahres  15  90,  denn  die  Vormundschaft  der  Kinder  nach  Jaroslav 
verkBuHe  «fhon  nm  1.  Hai  1300  Ladoi  dem  Bwiaa  Trtiui  «ob  L^*  i^OOO  bAhak  Gr. 
(LandL  Nr.  166.  N.  16.)  > 

In  J.  1990,  d«B  1.  Safdaaibar  ttarMaMiB  dl«  gaaMlBMAalUdieB  Baaüaar  dIeHaffaebaft 
Sinific  zu  Folge  eine^  früheren  üobereiokominens  vom  J.  1  580  an  die  VormrinrlschBfl  der 
ninderjihiigen  Söhne  Jaroslav's  um  eo.OOO  ^  Pr.  Gr.  (LatuU.  Nr.  168.  N.  9,.  und  14.) 

Batian  Tr^  ron  Lipa  «uf  Lijmice,  Leda«  nnd  SvMtt,  k.  IiaadaaaalaiklBnMNr  CStAM 
Brbgal  aaeh  adsav  Vallnr)  artwd«  ia  SfUi  «ia  aaaaa  Befakss,  Schale  oad  SpiUl  und  ein 
neues  Schlos«  in  Rvrbnnv.  vorknuflf  im  T.  !  den  26.  Juni  die  Barg  Lipnice  mit  <ifr  Stadl 
Hdaiachj  Brod  etc.  an  Frans  Grafen  von  Thurn  um  16.100  ^  Fr.  Gr.  (LtauU.  Nr.  14.  iL  16.) 
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und  Byehnor  im  X  1387  an  Christof  Betengel  von  Naienberg  aof  Borokridek  am  33.750  ^ 
böhm.  Gr.;  er  starb  am  IS.  Mai  1391  in  seinem  Hause  acf  der  Kleioseile  ^verbeal  in  rias 
Waldstma'sche  Palais}  und  hinterliess  die  Söhne  Johaan  Budolf,  Maximilian  und  Burian 
flikfllms,  wtlehs  Aa  TUariMira  CMlar  ta  fleMfoidMll  baUellan,  mai  «a  Tochter  Hargarfflk«, 
vermSlt  rail  Wenzel  Rprka  vnn  Diib  und  Lipe.  Die  Mpdeillr  Nr  "th,  zum  Andenken  für 
Rcine  Angehörigen  und  Freoode,  wurde  wahrscheinlich  ais  der  Ausbente  der  Silberbergwerlie 
geprägt,  dl*  BorliD  gwiitondralllicll  nit  ••«€■  BrtdafD  JarMbv       IQkolwn  htMat. 

bi  J.  1593  di«  BcOdar  Muua  BodoiT,  MaxImHIiB  nid  Bwin  HHchImm  aetes 

•ber  das  von  ihrem  Vater  gestellte  Ansuchen  nm  die  BerüekaicbtigMIig  ■riotr  TndiSMto  im 
den  Herreuslaod  anfgeoomMii.  (Lamät.  Nr.  96.  K.  26.) 

flikobu  TMka  tob  Up*  aaf  tOtt.,  imSSsinw  YHnif,  Barabe,  der  Jüngste  Bradar 
Baiiaa'a  nnd  Sohn  Jahaan  des  Aelt.  auf  Lipnice,  im  Jahre  1583  'm  den  Herrenstand  anfga- 
nommen  (Landl.  Nr.  21.  P.  20.)y  starb  ohne  Nachkommen  im  J.  1394  (Daiickd)  und  er- 
nannte »einen  Neffen  Maximilian,  Sohn  Bnriaa's  auf  Lipnic,  zum  Etb9»  aeiner  Gftler  mit  der 
TarpdteMang,  aalaaii  BaBni  VBhatai  aad  Cbriatof  JaroaltT,  SAIumii  aaeli  Jaiaabv  aaf  OpoAio, 
fgß"  böhm.  Gr.  auszozahlen.  (LiuuU,  Nr.  27.  L.  8.) 

Maximilian  Freiherr  Tr^ka  von  Lipa  starb  im  Jngendlichen  Alter  im  J,  1507  (Dncicky); 
in  demt«elben  Jahre  starb  Wilhelm,  Sohn  Jarosiav's  nach  hrideomitlbiger  Vertheidigung  ron 
Eria«  in  Ufarktadiar  OafmgaBaoina  md  um  diaaallM  Zatt  W  BuiaB  NlfcoMm,  flaha  muk  Bnriutf 
vor  Bilobrad  in  üagum  in  Folga  ab«  Sdiiaawanda  vandiadaa.  (Bai  FapMaii^  aoriehlfy 
JiroslaT  genannt.) 

Die  einzigan  BapriaenlaniMi  das  Tiriilta'aohaii  Oeachlacbiea  Tarbiiabaii  onnehr  Christof 
Jarofliav,  Soba  larasl«T*a  auf  Opadn»  ud  Jalnan  BadaH;  flahs  BariMi'a  aaf  Uiialea;  in  JakM 

i.")97  rrwarhen  sie  nach  Abslerben  Johann'«  von  ^rfnhrrjj-  LriTiinn  iiie-^p'^  Stammes)  dia 
GiUor  Mrai,  Tonielio  und  Divic  in  Folge  des  mit  des  Uitprälenileoten  Zb^uät.  von  üaaaabwg 
and  Hikalaaa  Lar  von  BaftnHil  im  J.  1598  abgcaeUasaanaa  Ta^aieha;  ala  taUallan  »bar 
diaaa  G««r  nicht  lange  im  Besibie.  (LandL  Ar.  172.  Q.  11.) 

rhristof  Joroslav,  Freiherr  Trika  von  Lipa  auf  Opo6no,  SmiFic  ftr  verkaa/Ie,  noch 
gemein^^chafUicb  mit  seinem  Bruder  Wilhelm  im  J.  1396,  den  30.  Juni  das  Städtchen 
Bit  TyskyDO  oabat  nobraran  DAifani  an  «Ra  Oandadc  dar  königl.  Stadt  Iglao  um  15.000  j/i^ 
Pr.  Gr.  (Landl.  Nr.  177.  P.  13.  tmd  14.),  gelangte  zum  Wiederbesitxe  der  nur  kurze  Zeil 
in  fremde  Inhnbiing  gerathenen  Teste  Jenikov  Tt-trny  und  verkaufte  diese  sammt  Zugehör  an 
Molhias  älobik  von  KönigKtein  nm  10.000        lu.  {LohUI.  Nr.  176.  J.  er  starb  eboe 

NaddcomMfl  Im  X  1001  COktobcr  — '  13.  Kovamber}  und  oainaB  Taltar  Johann  Badalf  ial 
aodann  der  gesommle  Familienbesitz  zugefallen. 

Johann  Budolf  Freiherr,  sptter  Ornf  Tr«ka  von  Lipa  aof  VdiS,  Kumburg^,  Lipnice, 
Srelli  an  der  Säzava,  Zeliv,  Opoino,  SmiKe,  Kounic  etc.,  k.  Rath  und  Kämmerer,  vermtiile 
rieh  8.  Fobraar  1588  mH  Karia  Magdalana,  Toohlar  LadidoT^  Pcpol  Ton  Lohkorfc  anf  ZUroTf 
und  verschrieb  im  J.  IC  Ol,  den  3  t.  Oktober  aof  den  FaU  seine»«  Ab'^lerben'«  seiner  Gemalin 
Sv^Uä,  Lipniee  und  Chotibo^  (Leatät.  Nr.  i81.  J.        auf  dem  Landlage  dos  Johros  101 1 
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warde  er  tut  besmuipres  Verlangen  K.  Rndoirs  in  tlrti  fi!t?n  Herrenstand  des  Königreirhes 
Böhmen  aufgenomueu  und  im  J.  161 A  xum  KoaaiMAr  der  Landesdcfaasion  and  sor  TtsiUUoa 
der  k.  Borg  Kurlsteia  gewlhltj  er  Hkaulto  fan  X.  ItM,  4«a  5.  itatabtr  T«n  HMta  (anfn 
VMl  Thmi  dm  «Mmi  SliHmaiti  UfftiM,  ia  J.  15ft6,  den  28.  Min  von  Katharina  Doniiiitki 
ron  Donif»  die  Veslo  DFevenir-e  elc,  vertauschte  {m  J.  lOOl,  den  t4.  Februar  Neu  '/?liv  (ztj« 
Cntcrsehiede  vom  b««leh«oden  Kiostw  so  genannt)  mit  Prokop  Dvofeckj  ron  Olbramovic  filr 
K»anio  ele.,  Tnriuraftn  fmwr  im  i,  1C06,  dm  t%.  ftknm  Jt/bk  de.  ee  Biinrieh  Mittiu 
Orafcn  von  Thnrn,  im  J.  1607,  den  2.  Mai  SmiNc,  Kuinburg  mit  Jiöin,  Dferenic,  Burg  Bradli« 
elc.  oTi  SiL'rnnn'l  SaiNcky  von  Smifir,  und  im  Jshre  1B14,  den  29.  Angnst  Hvralec  elc.  ae 
Chrisluf  Karl  von  Bou]H>v.  (LtmdL  Nr.  U7.  A.  «t.,  iVr.  1084.  Q.  19.  Nr.  190,  B.  16.-18^ 
Nr.  198.  a  te.~^»^  ».  16M.  «.  »8,  und  Nr,  U7  U.  9i.) 

Dem  im  Jnkre  1618  in  Böhmen  aufgebrochenen  Aufstand  hat  sich  Johann  Rudolf 
nicht  mit  voller  Enlsrhiedcnheil  angeschlossen  und  s«io  yerhalt<>n  hn(  «loa  MisHlraiien  iler 
Bewegiingspartei  gegen  ilin  herrorgeriifen;  dennoch  haben  ihn  aber  die  Stisd«  auf  dem 
LMdtnge  dee  J.  warn  Eieb-KrlogakeMitelr  gewlhlt^  neh  der  KatMtrofe  vea  J.  leso 
wurden  von  seinen  Bc^iUnnifcn  bloss  Smlric  und  Kounic  zur  k.  Kammer  eingesogen,  von  »einer 
Oemalin  Maria  Magdalena  von  Lobkovic  aber  durch  Erlag  der  Schilzungssummen  wieder  etnn;elöst. 

Maria  Magdalene,  eoine  GemaÜa,  erktofle  überdieas  viele  andere,  konäszirle  Herr- 
«cbeAen  und  €«er,  nsoMefleb  KMied  mä  Bieeenkvf  sich  Aftraelil  lofenm  MOkkf  vea 

SmiKc.  Kosfalov  nach  Adnm  von  Vrhynic,  Nov^  Studener  nnrh  Afiani  von  Roupov,  Smidaf, 
2direc  und  Oomsslavic  nach  Johann  von  SUberslein,  Bohdanec  nach  Georg  Bfezsky  von  Plos- 
kovic  und  mehfere  den  ktai|^  Slldlia  EOntgingris,  TmrtMM  Cislw  koufiazirle  Höfe  und 
Dörfer  im  OceeMBlbelrege  tmi  l,049.4t8  fß^  S«  6r.  4  Den.,  die  EfiMseBfeeeoineft  Ar 
Smifir  »nd  Kounic  mit  eingerechnet:  libprilie*»  vero^rö«serle  ^ie  im  J.  1G?T  Mr  llerr^cbaft 
Sffiiric  durch  die  von  Albreebt  von  W'oldt)(ein  (,»ptter  Herxog  von  FriedjandJ  gegen  die  Herr- 
nchafi  Ko|ildliio  elngetauehteo  fiftler  2iieieree  and  Sider«  nnd  erliielt  derdi  dieaee  feeedi 
nach  die  GSIor  Neri  Mästo,  Uradisl«^,  Ilefmanic  und  Yickovic. 

Johann  Rttdolf  bcharrte  standhaft  bei  der  böhmischen  Künfe«"inn  nnd  hal  dip  evan- 
gelischen Pfarrer  nur  nach  wiederholten  WeisuBgen  des  k.  Stallhallert»  Karl  Fürtflen  von  Lich- 
tennleiii  C^eni  U.  Mai  «nd  3.  Nevealier  lets}  ven  seineB  HemehafteB  eniferat;  wakrw 
aciialnilcb  hat  er  nur  zur  Bewirkung  einiger  Duldung  ffir  seinen,  noch  nicht  geindaftan  Gitnben, 
im  J.  if>?7  sein  Hau»  in  Kultenberg  den  Jesuiten  zum  Bau  dc-<  durllL'en  Kulle?iiiras  geschenkt 
und  au8  denselben  KQcksichten  schenkte  wahrscheinlich  sein  Sohn  A<iatu  Erdmaun  im  J.  1628 
daa  €el  Ghncbel  den  PrafaealieiBe  der  JeaaMen  an  Prag* 

Maria  Magdalena,  Gemalin  Johann  Rudolfs,  >.larb  im  J.  f628  und  ernannte  testamen- 
tarisch den  einzigen  Sohn  Adam  Erdmann  zum  Erben  und  ihren  Gemal  Johann  Rudolf  zu 
doitsen  Nacherben  (Laaät.  Kr.  IM.  ^.  27.)}  die  andern  Söhne  sind  noch  im  jugendlichen 
Aller  gafelerban,  Dindieli  Bavian  Jaroalaf,  gelk  isUft,  f  isla  lad  Johaaa  Badolf  Theeder 
gelk  li>92,  f  1503.  fLugubna  elc.  in  obihnn.  Prngae  169.^.  uuJ  1ß9S) 

Von  den  hinterbltebenen  Töchtern  vermülle  aicli  Elisabeth  mit  Wilhelm  Grafen  Tchjriisky 
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TOD  Vrhvnic  anf  Kamenie,  Teplic,  Binsdorf  etc.  und  JohBooa  mit  Johinn  Wilhelm  Freiherr  ron 
J^fwuberk.  auf  Bor,  Chrtat,  Oigezd,  Kestfsn  etc.  (Witwe  Mit  6.  Jnni  1651,  f  3.  Oktkr.  d.  J.) 

AdiB  BrilMUHi  IMhMr,  dum  Unt  TMki  tob  Ups  ttf  HMsd,  UM  «Ic.  VMiriR 
Bkil  Haumiliana  Gräfin  von  HBrnch  (Schwcfitcr  Jor  Maria  IsabeHa,  Gemfllin  Albrccht's,  Herzop:'3 
von  Friedland),  k.  Genarai  und  Kri^^l>«st«r,  ward«  im  J.  1628,  den  18.  Fekrvu  in  doi 
Reichs-  und  böhmiscben  Grafeastand  «itekn  oml  bi  der  RmIiI  tü,  Fäbmr  14S4  n 
Bgw  n  im  B«lto  seloM  Sehwigws  WUhelm  VchyAsk^  Grafen  von  Tchynie  gleiehseitig  mS 
seinem  Schweger  Albrechl  Herzog  von  Friedland  ermordet;  er  hinlertie><><  die  einzige  Tochter 
Maria  IsabeLUu  Die  vor  dem  J.  1628  gegoMeoe  MedaiUs  Nr.  Ö79  war  wahrscbeinlioli  nm 
Andenkea  fftr  tflfn«  FkwiBde  bMUnti 

Johann  Rudolf  Graf  Tr^a  von  Lipa,  der  ihn  überlebende  Valer,  den  9.  JuH 
ir.?'}  in  ^tn  Reichsgrafen-  and  den  6.  Juni  16.10  in  den  böhmischen  Grafen-lan J  erhoben, 
•tarb  zu  DeuUchbrod  am  29.  September  1634}  mit  dem  am  2.  Juni  1634  ia  seiuem  Prager 
Bavae  (genannt  Bramschweifar  Hna  Nr.  C  18a  wm  EnMum  BalUiMplali)  enieblilaii  TmIs- 
mente  Tenuchte  er  die  Herrschaflea  Op«ino,  Smirio,  Adersbach  und  Saclef  seinen  Töchtern 
Elisabelh,  vcrmtiltrn  Grärm  Ychyrtska.  Johanna,  Teriaftiten  Frelin  Svamberk,  und  seiner  EnkeKn 
Maria  Isabella  Uiäüu  ii6ka  von  Lipa,  Tochter  nach  Adam  £rdmann,  so  gleichen  Tbeilen,  ferner 
«Woftovie  Miaar  Miritgwtoditar  VaxtaüUaoa,  intw«  aadi  Aiaai  EriHMui,  mU  df«  IMfia 
Umclwflen  und  Güter  an  unterschiedliche  Terwandle  und  Freunde. 

Das  Te!«tament  Johann  Rudolfs  frarde  f&r  nichtig  erkJirt,  In  der  Landlafel  gelöscht 
und  die  Biuamtüchen  Trika'adien  Gfitar  nr  k*  EMmmu  eingezogen.  (LamU.  fb-,  i4rk  U.  8. —iß.) 

Huh  InMI«  OrÜB  TMka  vw  li^,  TixAtar  meh  Ad«n  BrdmaoB,  T«ittllto  atoh 
im  J.  16  52  mit  Johann  Sigmund  Friedrich  Grafen  von  Götzen  anf  TToyd  mi  lieasladt,  starb, 
die  Letzte,  ihres  Stammes,  xa  Wien  an  23.  Oki«ber  1703  «nd  wurde  in  der  Augaaünackicclm 
an  der  Seite  ihres  am  13.  Hamm  WZ  nnkttaMHi  flamala  bagnfe«!. 


BLTTTIT 

JOHAJSN  TUSCANY. 

Chb.  IXVnL  Hr.  980.) 

J»,   Ebt  ßmtim  hOMbuH  etea  «urfecAn  Stumm  aiehend«  8M«.  '  Am  Sockel  deneibmi 

V,ran%  ST.uckhart  F.ecit  (Medamtw  JVojr).  ümtchrifl:  DEIIV  SCHVTZGEIST 
—  KRiENZE  DEINE  TAGE.  —  Rev.  Inschrift:  DEM  BESTEN  |  VATER  ,' 
ZV  SEINEM  I  67TEN  GEBMITSTAG  |  GEWIDMET  VON  f  SEINEM  DANK- 
BAREN SOHN  I  J.  W.  TVSCANV.  1  PRAG  DEiN  18.  DEC:  ember  j  1807.  [ 

bilbermedaiilo  %  Lutb. 
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Johann  Tvctny,  geboren  m  Cremona  am  18.  Dezember  1750,  war  Besitzer  dar 
Rerr^^chofl  Nndi'jkDv.  i^e>j  Oi:!m  Jangfer-Tcinitz  und  des  Prager  Banae«  C  '^  i?  II,  in  dar 
kolovratttlra«6e  und  starb  zu  Prag  am  13.  Februar  1835.  Zu  aeinem  57.  Geburtstage  widmete 
üw  ifi*  TwalalMiii*  IMnil*  Min  «insiger  Sokn  JoliaBB  ▼«bmI  Tmeuoff  OroMhlndlw  Prag^ 
febatMi  am  tO.  OktolMr  17TT  ni  gMiMtai  so  HtlQkCT  am  3.  8«j»tmber  1S3». 


CXG. 

GUSTAV  ADOLF  GBAFToiryAIlBENSBACH. 

CTeb.  UCVOI.  Vt.  581  oad  582,  aai  tt^  UDOIIL  Hr.  701.) 

Nr.  681.  Av.  BnutbUd.  Um»ckriß:  GVSTAVVS  AÜOLPHVS  •  COMES  A  VAR- 
R£N$BAI1  (cAj  —  Bev,  Wappen  %wiMchen  Kriegttropliäen.    Auf  dem  Kanonenrohr 

mt  JvhretmM  4664.  Omtehriß:  REGTE '  PACIBNDO  *  ^E1IINEN  ■  TIMEO  — 
MadaiDa. 

Nr,  689.  Jv,  BruMU.  Omteirtfit  GOSTA:nM  ADOLP:Aiw  COM:  et  i  VAR- 
Jtiensbach  DOHMxKt  IN  ZIS  '  ^<'«ilortc)  —  R e  i  .  Ein  Slorch  $cki»at  über  ebi9m 
von  Schlangen  tcimmelndm  8mi^.  Omtebrißi  ^  •  IN  HALITIA  EORUU  DlS- 
PERDE  IMMICOS  • 

Silbermedaille.    H(  schrieben  bei  Appel  I.  Band  3.  Abthoilung  Nr.  1114. 

Nr.  701.  Av.  Bnutbiid  im  Profil.  Umschriff:  GÜST:  nrns  ADOL:  p/ius  —  COM  :  es 
A;  VARR  :  ensbach  Bet.  Ein  gewappneter  Arm  einen  Laanemchaß  emporhaitend. 
Umtthrifl:  QVI  —  CVPIT 

Qnalar  Adalf  Graf  ran  Tamnabach,  Barr  auf  Cftkorie,  KoWilav,  Borac,  Nory  YtetA 
(Nauschloss)  etc.,  k.  Beichshofrath  und  Kämmerer,  gehörte  zu  einer  ullen.  deiitsehen  Adels- 
flUMlia  nnd  erhielt  für  geleistete  Dienste  mit  dem  k.  Reskript  ddio.  Ebersdorf  18.  September 
1$77  die  BeslitiguDg  aeinaa  Beicbsgrafenälandes  und  des  Prädikates  Uoch-  ood  Wohlgeboren. 

iiMM.  Nr.  -eat  D.  S,) 

Die  Güter  Ciikovic,  Kostilov  und  Borei^  erbte  er  nach  seiner  Mutter  Agnes  van 
Pallant,  Torher  Grfifin  Yarrensbacb,  geborenen  Grifin  von  Eberatein;  dieselbe  übernahm  diese 
Güter,  gemäss  Rais.  DonaUonsbrief  rem  16.  Februar  1638  mn  der  k.  Kammer  an  Zahlungsatatt 
Ar  aHa  and  ftü,  Ivea  IMhem  flamd  nieU  baiiebUgla  md  anf  8Q.OO0  I.  baraehnata  Kiteg»- 
nnd  andere  Prfiten!dnnen  nnd  erbiall  n  daran  IMiM  d«8  Mlmfaeba  Inkalat.  (LimdL  Nr.  iS9, 
0,  i6.  md  Nr.  160.  a.  96,) 

•0 
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Zu  den  ererbten  Gllanl  nkanne  er  in  J>  l*6t  den  lO.  Desember  ron  der  Pragwr 

üniverslläl  die  der  Caroline  gehörigen  Dörfer  De^any  nnd  Scmef,  tmd  den  2.  Juli  1670  von 
Friedrich  Wiibeln  Churfürsleo  ron  Braudeoborg  die  Uerrscbafl  ^eosefaioss  im  Sauer  Kreise. 
(LmiO.  Hr.  818.  M.  i1.  tmd  Nr.  400.  A  9.) 

Im  J.  IG75  erboule  er  mit  seiner  GcioeUn  Maria  Sidonia,  gvih.  Grfifin  von  Schlick, 
Erbfrau  auf  Poläky  (Wilwe  nach  Otto  Grafen  nnd  Erblracbeesseii  von  Friedberg  und  Wald- 
burg)  eine  neue  Kirche  in  äikofie,  in  wdclier  sich  warn  Andenkan  die  BQdoisse  Beider  mit 
«nw  «mT  dm  Bn  vaA.  die  iMInng  baiOg^Ieheii  Imeiirift  btiiidm.  (SthtiUr,  Ttp.) 

Auf  die  von  der  k.  Kümmer  an  Zahlun^i'sstalt  Qbemommenen  Gfiler  erhoben  »püter 
Tcrsciüeden«  Alt-Trika'eciie  Gl&ubiger  bedeutende  Forderuvgeansprikche,  iwd  zur  Vermeidung 
liMr  geriehlBchen  Veriimeninf  warea  Agnas  ran  Pallant  nnd  ihr  Sahn  ond  Briw  Graf 
Tarrensbach  genölhigt,  diese  Glaubiger,  gegen  Regrest  an  die  k.  Kamuier.  selbst  za  bcbia> 
digen;  die  diessfldli«;en  Rrrti l-stritte,  wcirhe  virh  fibcr  die  Lebensdauer  des  (i'iafjn  hinoii«  rer- 
sogen,  mochten  wahr^chtiiiilicb  die  Veranlaä^uog  zur  Ueransgabe  aeioer  pulemischen  Medaillen 
gtkolan  haban.  • 

Gustav  Adolf  Graf  ron  Varrensbach ,  der  Letzte  aafmw  Slamraes,  starb  im  J.  1689 
nnd  ernannte  «leine  Oamalin  Maria  Sidonia  iw  Erbin  aeinaa  geaanualan  Yarmftgana.  (LanäL 

Nr,  268.  L.  29.) 

Maria  Sidanfa,  vacwitwale  GriMtn  van  Tarranabaob,  b«wirkta  am  T.  NovMubair  16*0 

die  Final-Bereehniinjj  der  gräflich  Varrensbach'^schen  Regress-Atirorderungen  an  die  k.  Komiircr, 
starb  schon  im  J.  1G9I  und  wurde  gcm&ss  ihrem  Testamente  an  der  Seite  ihres  Gemals  in 
der  Kapuuneriürehe  au  Leilmeritz  begraben.  (Landt.  Nr.  1S2.  0.  i.,  tf.,  Itf^         909.  K,  6.) 


m. 

DIE  HERREN  m>  GRAFEN  vm  WALDSTEIN. 

ALBRECHT  WENZEL  EÜSEB  HERZOG  vo» 

ERIÜDLAND. 

(TA.  LUX.  JTr.  58S-S91,  tUk.  LXX.  Kr.  59t-«a4,  Tal».  UO.  Nr.  <0»— ftt7,  TUb.  LXXIL  Kr.  620-«2», 
Tab.  UEXin.  Nr;  630^SS  oad  Nr.  637,  Tab.  l       .  Nr.  r>3G.  63B  ol        Tab,  LXXIlLNr.  «91  onlTäb. 

mXUl.  .\r.  <02.) 

t)  Tab.  LXrX  Nr.  683.    Jr.  Brutlbild,  dabei  15—65    Unucltrifl:    lAN  Z  WALD- 
8S'liYNA  A  NA   IliiADKV    fJohunn  von   Waldstein  und  mif  Hrndek.)  Ret. 

Wappea.  LmuMfl:  NAD  SAZAWAV  iNEYWYSSY  KOMORM!L(«i&;  KKALOW- 
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STWI  ««iff»  ÄMü«-  CZIESKEHO  —  ANiVÖ  (15)6*  —  6#»  der  8a- 
mmoa,  Oberatkrimmerer  de*  Königreiche*  BÜmmi  A$UM  I066.J 

Ikoacemedaiiie  gegoasen  uad  ciseürt. 

DieMfl»  In  QM  b«Mhrieb6ii  tm  Bmk«  in  im  T«rbiii4lnfaii  dar  6H«llwl«ft  dM 
Tvl«il.  IbsMM  in  Bthmn  1841.  |Mg.  8«.  Nf.  3S.   AbgslriU«!  aof  Tab.  TL  Nr.  S3. 

«>  Li/X  ifr.  084.  Av.  Wappen,  ümtchrift:  BANH'YBAL  Z  MLDSSTEYNA 
NA  HOSTIN  :  im  (BmaiM  von  WMMdti  JriuM.)  Bev,  Wofpeit.  UmaeMfit 
KATERZINA  TRALDSSTEYN.       Z  OVBV  A  Z  UPEHO  *  (finMia  iFaM- 

«Hei«  ^17^6.^  roR  Z>u&  u'tJ  TApe.') 

Kispf«r|etoa.   KacbgemRciit  in  der  Keiueit  in  Silber  und  Kupfer. 
'  Bei  Hvnkt  pag.  «0.  Vr.  S4.  Ttb.  TL  ITr.  34.  «fn  ibniiehvr  Stempel,  Dur  HOSTIN* 

•    9)  Tab.  LXXXin.  Nr.  702.  Ar.  Wappen.  Unudiriß:  lil^NYK    Z  WÄLDSSTEYM  *  A 
NA  DOBROWICZY  •  AKT  AUS  •  SVAE  :  XXAiü  lüUl   Ret.  Bnulbäd  ch  face 
Omtehr^i  HLED  NA  MNB  *  ZNBT  *  SEBB  *NATDESaLl  -  5EBE  *  BEZ  WADY 
I  SVD  HNE  (BOtaeUe  miO,  kernt  dfcA,  /hidM  Jft  dfaft  «Jka«  FMer,  rldtte  mlOt,) 
Vargoldoto  8iIb«>iD0dulI^  1  Lotb. 

4)  SrU.  rXLC  in-.  «S«.  Ap.  BnuOed.  Omebr^i  HENRI  .ok  L  .  iket  BARO  .  DE  * 

WALDSTEIN.—  £e«.  IToyiy»««.  OnfdlfVl.-  NOBSJTAT : VIRTVS •  1614  

SUber^MMbüUe,  •/„  Lodi.  Naoh  Hank«    9a  üb.  S6.  aaeb  in  Gdd, 


S)  Tab.  LUX.  Nr.  686.  Jv.  BnuHüd,  Dauekrlß:  #  ALBERTVS '  Dfil  -  GRA*  «a  — 

DVX'  FRIDLAiVDIAE  Jm  yfUntmeisterteichen,  der  einköpftge  Adler,  unter  dem  Briul- 
büd  en  face.  Her.  Vier  feldige»  W(g>pen  unter  dem  HersogihuL  Im  ertten  und  vierten 
FOdB  dar  ebdsipfige  FMedUader  Jälar,  ün  wMUm  md  drUlM  äaU  der  WäUtletiüdtem 
£«iPM  ftf««*  LSwmiM^  mU  afflme»  Backen.  ümeOrlßt  DEVS  PROTEd'OR 
MEVS  1626.  — 

Dickmüiise  swei  Tbaler  acbwar,  balber  QnJden  und  Halbgidd«D-KUpp«.  Haaka  pag.  80. 
Mr.  I.  Tab.  I.  Nr.  1. 

6J  Tab.  LXIX.  Nr.  ÖS7.  Ar.  Das  Bru*tbUd  nach  vorn  mit  grosser  Haltkrauae.  Ümtchrift: 
ALbEÜi  LS  :  ü  :  ti  -  DVX  iSonne  aU  M&nKm.-Zeichen)  FKIDLANDIAE  und  »»ei 
Mivmreeeltm.  Rev.  Dae  mU  dem  Bamagehate  bedeckte  WappenedUU  mit  den  »fer 

Löwen,  zu  desten  Bette  je  eku  gleleke  Baeege.  D0MINVS<FR0TECT0R*1IEVS' 
Oben  16—26. 

Tbaler.  Hauka  S.  81.  Nr.  3. 

»0* 
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7)  Tab.  LTJX.  sr.  68S.  R^9*  ^MuOkh,  MUT  SAG ; ROM :  IMPEKU PW^- 

CEP.S         26.  , 

Thalcr.  Bti  Ilnnka  p.  81.  Ür.  3.  Tib.  t  3.  ehl  IktMthw  Stenpsl  nH  SAC'ROM' 

8)  Tab.  LXIX.  .Vr.  689.  Av.  Jehnlich  Nr.  Ö87^  mht  ALBIÜIIIVS.  mtd  bl;—  «Hie  lircmr9$. 
.  Ret.  HVf  der  letale  mU  SAC  '  HOM  ' 

Thalcr.  Bei  ilanka  p.  81.  Nr.  3.  ein  Slempd  TeiwUedm  twb  im  hMm  iartä 
ALBBRTVS :  vdd  bei  Berchi  Nr.  i%Zi  nril  «iner  KrftniroMtte  swiMhw  sw«i  PaDklen, 
ALBERTVS  Bn<  BAC;  ROM.  ' 

Ein  Varianl  des  lelztern  Rciclil  Nr.  1 226  mit  PftINCEPS  Bod  BAscllia  nelMB  d«a 
Sclülde.  Die  ielztea  drei  iiier  nichi  aiigebildeL  .. 

9}  Tob.  LXIX.  A>.  aOf.  Jr.  AehuUch  Sr.  689.  Jtev.  Wie  Nr.  687. 

'       Hülbo*  Tiuder.   Uaaka  p.  81.  Nr.  4 

iO)  Tab.  LXX.  Sr.  59S.  Av.  Das  vorige  BrunfhilJ.  ALBERTVS  •  ü  '  G  :  wtd  so  tccitcr 
leie  Xr.  öS9.    Ucv.  Wie  .Vi.  6S9.  —  Halhcr  Thftler.  llaiikp  jt.  81.  Nr.  Tab.  IL  »r.  9. 

Eiu  Slempul  mit  'ALBERT VS:  ü  ü  ÜVX  —  u.  s.  w.  wie  zuleUl.  Beickl  Nr.  1828. 

Ein  anderer  GuldeiufeiBpel  mit  DIP :  Beschriebeii  toa  Haakt  pag.  62.  Nr.  9. 

Ein  vierter  wte  Nr.  569,  bei  welchem  von  den  ümRcfariften  w«g«B  rcbcrpraguiig 

nnr  ALBEUTV  ....  VX  i Sonne)  PKIDT.  \NDL\E  .  uml  SAC  •  ROM  RH  I'RLN 

CEPS  •  16-  -26.  leshiir.  hat  im  Hev.  nehm  dem  ÜchUde  je  eine  nmdliehe  wm  amte» 
auM^efrantde  dui'cfalocheitc  UoscUej  icic  auf'  iSr.  QO'-i. 

Ottiden.  Die  letzten  Vier  nicht  abgebildet 

U)  Tab.  LXIX.  Sr.690.  Av.  und  Uev.  Aclmlich  dem  von  AV.  ö89,  nur  im  Ree.  ROM 
ohne  Punkt,  tn«!  am  SekiUe  rmde  tethMAeUif«  maUroMeltem. 
Viartel-Tbider-Stompel.  KHppe  van  Halbt}i.il(jr  (4uli;)U. 

Bei  Hatika  T»b.  L  Nr*  i.  «In  Slimpel  nü  fiOM.  und  mit  BosellBo,  wie  bei  den 

vorletzten  StempeL 

tX)  Tdb.  LXX.  Nr.  698.  Aehnlieh  Nr.  «90,  nur  im  Av.  ÜGi^W  umi  im  Ih-r.  ROM. 

Sirmjitl  (iliiiürli  Vr.  .'»HS,  Itiit  im  Ar.  I)  :  (j  *  und  im  litr.  je  einen  I'unkl  nt'hen  drm 
ikhilde  »tuli  der  ilosellm.  Ferner  die  LittsdinfleH  in  kleineren  liucitstnben  als  bisher. 

i$)  Tab.  LXX.  Vr.  .t04.  Av.  Das  Jh-Hstbild.  Umxcitrip :   ALBERTVS  •  I)  :       \)  \  \   (  -T») 

FRIÜLANUIAE  -i  Rev.  Da*  WttppeuschUd.  ümtehriß:  SAC  liOM  •  IMPEKl  PIU- 

CEPS  iO— «6- 
Oroachen. 
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i4)  T„b.  LXX.  Nr.  6B6.   Av.  wU  M  Nr.  «M.  ü«».  SAG  ROM  UPERI '  PWNCS 

i6     '26.  Groschen. 

In  der  niimismat.  Zeit-  1855  S.  III  ersrhoioen  folgende  wcilcre  SiPmpel: 
a)  AT.  Wie  iNr.  i»  J4,  nur  D«  G«  und  SAC.  R0.\1.  IMPLUii  PHI.NCS. 

h)  AT.  ALBERTVS:  D:  G:  DVX-FRIDLANDIAEv  md  SAC.  ROH.  !M- 
PBRL  PBICEPS. 

r;  Av.  ALPBRTVS.  D.  G.  DVX-FBID.LAMDIAE  uml  SAC  ROH«  Di- 
FEBl  rULNUEPS 

Hank>  S.  80.  erwähnt  eisea  Groschen  mit  der  Unscbrifl:  ALBEKTVS  '  U  *  G  * 

DVX  C^)  FRO)LANDIB.  ta  R«t.  SAG  ROM  IMPfiRI  FRINGS  16-26. 
Auf  der  b«sOglielim  AbhUang  «nehclnl  Jadoeh  SAC.  nH  eiiiMi  Pukle; 

/ÄJ  Tat.  LAX  jYr.  o£>6.         ff  it*  ic»  AV-  ßÖ-i.  i?e».  bei  dem  Wuppentchiid  .  —  ,  Lmtchrifl: 

SAC-ROH^IHFERU  PRINCEPS  16-^26- 

GrMCili«!!.  Nicht  b«i  Huka. 

M}  TU.  LXX,  Nr.  «97.  A:  BnMA.  Vmnkrtßt^  ALBERTOS  'D  G  {Srnrnt}  DVX  - 
FRIDLA.N:  Her.  WappcMchiid.  VfHBdtriß:  SAC 'RO'IUFB'PRINCBPS- 1687  — 

Doppel'Dukotflu.  Uiuik»  p.  81.  ür.  7.  Tab.  IJ.  Nr.  7. 

n)  Tab.  LXX.  Nr.  698.    Ar.  Brustbild,    flnitchriß:  : ALBERTVS  -  Dlil  •  GR  {Sonne) 

DVX .  ERIDLANOI^  Rev.  Wafpen$€hM.  Umuhriß:  SACRI  ROUAM  IM  FHL\- 

CEPS  •  1627-  - 

Doppaldulcateii.  Uonnaye*  «n  er  p.  881.  Bcnka  S.  88.  Nr.  7. 

18)  Tab.  LXX.  AV.  699.    Av.  BrtutbUd.    Umachriß:   So  ALÖEKl'VS  •  ü  *  G  (Sonne) 

DVX.  PRIDLAND:  Jtav.  Vt^fCMaMd,  Omchrift.-  SAC -BD*  IHPE*  PBIN- 
'CBPS*t687  — 

Pukr.tcn.  Hanka  p.  82.  Nr.  10.  Trh.  TI  Nr.  10. 

Ein  Aehnlicher  in  Köhlers  Dtikateiikabinet  U.  S.  702,  Nr.  2233,  ftur  DEl '  GHA  — 

DVX  •  FRIDLANDLAE  und  SACRI  •  ROHA  *  OIPE  •  PRINCEPS  •  i&tt  • 

19)  Tab.  LX.X.  Sr.  600.    .^r.  nruslbihl.  Umscin  ip:  :  ALHEIH  VS  '  DE!  '  GRA  (Sonne) 
DVX  •  FRlDLA^Diii:    Hev.   WappenachUd.  Unuchrifl:  SACRI  '  ROMAiM  '  IM- 

FERD  •  PRINCEPS -O«?  — 

Dukaten.   Hanka  p.  82.  Nr.  11.  Tab.  11.  Nr.  11. 
Bei  Rcichl  Nr.  1233  «nr»clieinl  fofg^ender  weiterer  Diikntpnslempel : 
Ar.  ALBERTVS.  D:  G.  DVX  iSome)  FiUULAiNDlAE »r  Rev.  SAC.  ROM. 
niFERn  PRINCEPS.  1687  Dm  Wappan  In  ataaoi  ftaaiMiehM  SdUlda. 
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90)  Ttib.  LXX.  Nr,  601,  Alt.  BmOOd.  ümtekriß:  ^  ALBERTVS  *  D£I*  GBA  *  (Smme) 

DVX  *  FRIDLANDIAE*  Rn.  W^^muMU,  OmMflt  8ACRI  *  Bf^lANI  *  ttSPR 
•PIUNCBPS-16S7 

Tbaler. 

Bei  Huika  p.  81.  Nr.  6.  ein  Vuiant  mit  GRA :  a»d  FKIDLANDIAE 

91)  r«».  JUX  Nr.  «OK.  Jv.  AwlUM,  Oinidkr^.-  *  ALBERTVS  -  J)EI '  GRA :  (Sttm) 
DVX  •  FKmLANDIAR  :  Rev.  W«fp«nekSUU  Umdvtpi  SACSa *  ROHANI* IM- 
PEWU  •  PRINCKPS  •  1627  — 

Thaier,  auch  doppelt  und  ia  Gold.   Ilauka  p.  82.  Nr.  8.  Tab.  II.  Nr.  8. 
Ferner  beschrcüil  Eanka     81.  Hr.  e.  fblgmde  Thtler  tob  J.  162T: 

1.  Ar.  m«  bat  Br.  e02.  R er.  wie  bei  Nr.  601,  bd  dem  WapiMUMUM«  beim. 

2.  Ebenso  ohne  Kreuze.  ^Tab.  IL  Nr,  6.} 

3.  Ebenso,  doch  im  Ar.  +  ALBEKTVS  *  und  im  Rer.  mit  Ro«U«n  bei  dem  SoJülde. 
9er  Erste  kommt  nach  lianka  auch  in  Gold  TOr. 

Bei  BeieU  Nr.  i«34  eraeheiiil  felgwder  wuterar  ThelonteBfel: 
Ar.  ALBERTVS'  D:  GDVX- FRIDLANDIAE  (Di»».;  R»r.  SACRL 
ROIIANI*  mPERD'  PRINCEPS-  1627  Dm  Sekfld  glitt  md  tor  Seite  twei  BSwAen. 

92)  Tab.  LXX.  Nr.  60S.  Av.  Bnutbüd  im  FrofiL  Unucbriß:  *  ALBER1YS '  D  *  G  DVX 

(3)  FRIDLANDIAE  Rev,  WappmtOiUL  OtMcMfl.-  SAC  ROM  IMPERI PRNCBS* 
t6— S7  OAm  MammeMermetcheR.  Groschen. 

Kn  Stempel  wto  mlier,  nurPRINCE*  Küm.  £ett.  165»  S»  HS.  Vr.  ST. 

gäj  Tab.  LXX.  Ar.  604.  Av.  Admüeh  dem  Forige».  Omachrift:  +  ALBERTVS  *  P  *  G' 
{AHMe)  DVX  *  FRIDLAND  :  B«».  Wmppen  wU  v»h«r.  niedkr^:  SAC  *  ftO* 

nfP  •  (3)  PRINCE  1627  — 

Gr08cb<-n.    Hanlc«  v.       Kr,  li^  Tab.  II.  Nr.  I-', 

Weitere  nicht  abgebildete  Slempela  beiscbriebeti  Utinka  S.  82: 

'  a}  ALBERTVS-  D-  G*  (fleme;  DVX*  FRn)LAN:+  md  SAC*  R0<  DI- 
—  PRINC  1687. 

l)  Ein  dritter  wio  zuletzt  mit  FRIDLAN  ohne  :    Qletelier  Bareis. 
e)  ALBERT-  !)•      — DVX-  FlUÜLAN  CRoa.)  Gleicher  Beren. 
•    d)  ALBKRT-  »•  G-  DV  -X-  KRIÜLAN:  Gleicher  Rerers. 

e)  ALBERT    DG--  DVX  •  FRIULA :  cRoa.)  «od  SAC  •  RO  •  IM  — 
PRiN*  1627. 
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94)  Tab.  LXXl.  Sr.  60ä.  Jr.  BrmtbUd  en  face.  DmaehHfti  Bo$,  ALBEKITS  *  D  *  G - 
DVX  (Sonne)  FRIDLANDUK  ■  liev,  Wofpm  wie  vaHLer.  VmaeMfl.-  SAG* ROM' 
LMPERII  •  PRINCEPS  •  16—28 

Doppci-Dukatuo.   glicht  bei  fianka. 

In  BdcM  Nr.  1237  «rsehtlnt  folgender  HhIw:  ALBBRTVS  DEI  -  GRA  *  — 
DVX-  FRIULANDIAE*  Dm  gebcAiBchte  BtutUM.  H«r.  SACRI*  ROMAPII-  DUPfi* 
PRINCEPS-  1628  Du  W«ppM  «i«  Nr.  587. 

iö)  Tab.  LXX,  Nr.  SU.  Av,  BmMiU  im  Profil.  Umscltrifl:  «  ALBER  D  G  (Sonnej 
DVX '  FRIDLA :  Jlev.  Wafi^  »fe  ntrher.  OmMcMßt  SAC  -  RO  •  IM  •  (5)  PttlN* 
1626  6r«Mlieii. 

Bei  BvAm  f.  82.  Nr.  |2.  cr«eh^t  iio  V«rf«|it  aüt  At.  FRIDLAN  beschrieben. 
In  der  numismatifiehmi  Zeitg.  1855  S.  IIS  Nr.  41  nl  «ta  Stanpd  all  ALB£RT' 

1).  G  -  —  DVX-  FRIÜLA-  nnd  vorsieh.  Rev. 

£beudort  Nr.  42  ein  Variant  de«)  Lctzlcrii  mit  FRIDL. 


96)  Tab.  LXX.  Nr.  (^or,  Av.  BnulbUd  en  face.  Umtchrifl:  ALBER  •  DG  •  ü  '  (Sonne) 
FRI  •  ET  •  SAGA  •  Fev.  Wappeti.  «ie  vorher,  ümechrißt  SAC  '  RO  •  IMPE' 
PRINCEPS  •  628  D.ika(en. 

Bei  Hanka  zwei  Dukaten  nül  D'  G*  D*  —  FRID  s.  s.  w.  vn4  im  B«t.  1629 
Tab.  IIL  Nr.  17.  Von  diwM  Sleii|ida  JmI  dinr  ilm  BrvaUUM  Mit  ftatim  Kragen  (wie  Nr: 
800},  der  zweite  mit  einem  kouvrirlen  breiten  Halskragen. 

In  der  numisn).  Zeitg.  1855  S.  115  Nr.  44  wird  eines  Dukaten  mii  D* 
FRI-  ET*  SAGA-  und  im  Bev.  mit  ROM-  und  6-^8  «wibot. 

er;  Tab.  LXX.  Nr.  607.  Av.  BrmOad  im  PtrtflL  Om»ehHfl:  ALQER  •  D  *  G  '  (Sonne)  D- 
FRI  -  ET  •  SA  -  Ret>.  Wappen  wie  vorher.  ümeeMfh  SAC  *  RO  *  ]MP£  •  PRINCE  * 
1628  DakateO)  bei  HaDka  p.  83  beschrieliait. 

« 

98)  Tab.  JUX  Nr,  608,  Av.  BnutMd  imPre/B,  ianmter  1628  Dmeehrißi  «ALBER- 

TVS  •  D  -  G  •  DVX  ■  (Sonne)  FIJIDLAN  •  ET  '  SAGAN:  Wappen  wie  twKer, 
ünuehrift:  SACRi  ■  ROMANI  iMFEHR*  PRINCEPS* 

TWer.  Hanka,  Tab.  III  Nr.  13. 

Danka  p.  83.,  ein  Variant  ohne  Punkt  nach  PRINCEPS  und  ein  weilerer  die  Hos. 
zwischen  zwei  Punkten  und  im  Ar.  mit  SAGA,  statt  SAGAN: 
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la  Mon.  cn  or  S.  221,  abgebildet  ein  Goldstück  desselben  Gepriges  and  in  Mon. 
en  Arg.  SuppL  22  ein  ihaier  de«8eiben  tieprüge«  mit  ALBEfiTVS'  U'  G:  D—  FRID- 
LAN.  ET*  SAGA  okm  Ponkl. 

29)  Tab.  LXXl.  Nr.  609.   Jv.  Bnutbüd  im  Profil  f  danmler  1628  Umtchrifi:  ®  AL- 

BERT9  D  :  6 :  DVX  •  (Smvi«}  FBIDLAN :  ET  *  SAGANA  B«9,  wu  Nt,  008, 
Thaler.  * 

jiv.  Brustbild  im  Profil,  jedoch  hier  bii  nn  den  äusseren  Mütifirand  reichend,  während 
daaselbi'  bei  di-m  let%ten  Stempel  den  Kreit,  welcher  dasielbe  uiiujiihl.  nicht  (iberragl. 
UmMfl:  ALBERTVS  -DG-  DVX  •  (Sonm-)  FRini.AN  •  ET  SAGA.  Unln-  den 
ßrmlbHäe  ^628  Im  Rev.  das  mU  dem  Hute  bedeckte  Wappen  trie  vorher,  Uuuchrift: 

SACRI '  ROHANI '  IMPEEUI  •  PIUNGEPS  •  wd  «fo«  funfbiutirige  romOU. 

Thaler.  Kicht  abgebildet  In  ekcr  Fhigw  Ammlaag. 

Av.  Das  Brustbild  nach  vorn  innerhtOb' 4e$  KrtUet.  DmäsMfit  ALBERTtlS*  D:  G:  Dtp[ 

•FRIÜLA:  ETSAGANAE-Ä  7?<.i-.  Der  dukijpfige  gekrönte  AJU-r  [ohne  Schild,)  auf 
der  Snul  da»  gekrönte,  mit  der  Kette  des  Toisonorde/is  umhüjigle  Wappenschild,  in 
deuen  rtehler  Hdiße  oben  ein  nacft  mtrn  gewandter^  geflügelter  Engel  mit  dem  Ober- 
letbe,  inlerAaA  em  «»^^edder  LBwe  mteA  r«dU!i.  Jht  dtf  tbdim  B^fte  da»  frühere 
Waldstein- sdie  Wapfien  dU  rier  Löwen.  Umschriß:  SACRI :  RO]^LV :  IMPE:  —  PRIN 
CEPS  *  AN  :  16Z9-  *  rnten  in  einem  Oval  das  Sf.if.- Zeiclitn.  M  mmW^H^ 
Tbal.  p.  Umschriebt«  Hanka  p.  84.  Nr.  18.  Abg.  Taf.  lU.  18. 
In  RtldMl  anehefnl  Nr.  1248  Mgender  Tbakntmp«!; 
Av.  ALBERTVS-  D-  G-  DVX  —  FRIDLAN  ET*  SAGA:®  0««  gelar. 
nisfhtc  Br,i^'fMi<J  Rpv  SACRI"  ROMAM-  IMPKHII-  PRINCEPS*  1629  Das  Wtrpan 
mit  den  beide»  Feldern  Ton  Sagen  und  mit  henkelartigen  Zierathen. 

■ 

90)  Tab.  LXXI.  Vr.  610.  Jv.  Brustbild  im  Profü  darunter  X62S  Umschrift:  «9  AI^BER• 
D  '  G  '  UVX'  (Sonne)  FKIDLA  '  ET '  äAGA :  Üca.  Wofp»  mf«  •orker,  üm$ehrtßt 

SACRl  •  RO  :  IMPERU  •  PRIACEPS  • 

Halber  Thaler.  Hanka,  Tab.  tU.  Nr.  14.  GaldeMUdc  b  Gold  ausgeprägt. 

31)  Tob.  LXXXn.  AV.  691.  Ar.  BrmibUd  im  Profil.  Cmschrift:  «  ALHEH  "  D  '  G  '  DVX' 
(SoHHej  him  ■  El  •  SAGAA  Ui  c.  Wappen.  Umschriß:  SAC  '  Rü  "  LMPERIl  *  PRLN 

CBPS*16S8  Tjeri«l-Tb»l«r. 

Si)  Tab.  LXXL  Nr.  61».  Av.  Brustbild  im  Profil.  I  mschriß:  «  ALBER'  D"  G  'D  (Sonne) 
FRI  *  ET  •  SAGA  *  Re9.  Wappen  u>ie  vorher.  OmeeMßi  SAC  '  RO  '  Dl  '  (?) 
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Bei  Hanka,  Tab.  III.  Nr.  15.  abgeWMet  ein  Stempel,  weleher  mit  vorigem  Bev.  im 

Av.   D"  G*  —  D.  FRT  ■  ET*  SA*  hat.   Von  diesem  [etilem  Stempel  z^vei  Yprinii!cn  mit 
SAti  statt  SA*  deren  einer  ohne,  der  andere  mit  pinera  Punkte  nai  Ii  S.\(j  (  Hanlia  fa.  b4.) 
•       Bei  Beiebl  Nro.  I24i  ist  .ein  äiempel  mit  i>  •  G  •  D  '  —  i'  iUD  *  ET  •  SAG  : 

!■  itt  niimismulischen  Zeituno;  1855  S.  1  I G.  Nr.  20.  ein  Stempel  mit   ALBER'  * 
D*  G-  f Sonne)  D-  FRI •  ET'  SIAG '  and  SAC •  ROM  *  (5)  PHLN  •  I-  1628 

Av.  ALBERTVS  •  D  •  0  fT)  DVX  FRID  *  ET  S.Ar,A  dann  ein  Zaln- 
baiien  und  eiiie  Bosette.  In  der  Milte  das  Bru-^lbild  ähnlich  Nr.  60C.  K  e  v.  SACRI:  RO: 
IUP  (S)  PRINCEPS  '  1629  (Sagen)  Das  mit  dem  Herzogühate  bedeckte  sechäfeldige 
SagHMr*  md  WiMaltlnidie  W«p|Mii.  Abfvk  Rankt  TU.  HL  Hr.  l«. 

Weit««  T«riMil«ii  Bit  FBI  >tou  FBIO  iiiid  PRINCEP  «tett  FRINCEPS  «ben- 
dort  Seile  85. 

Av.  ALBERT  -  D*  G*  (Sonne)  Ü*  FRI*  ET'  SA-  Das  Brustbild  im  Profil, 
UtnUcb  Nr.  621  mit  eioer  Yerzieruog  «berhalb.  Uev.  SAC'  ROIM  (5}  PRUV  :  1629 
Bbendorl  8,  85  M  Ne.  so. 

DMgMdi«ii  mii  ALEER'  D6-  —  D*  FRf-  ET*  SA* 

Desgl.,  aber  SAG* 

Desgleichen  ALBERTUS*  D  -  G*  —  DUX  *  FKID-  ET  SA*  Götz  8325. 
DesgL  mit  SAG  :    Q6U  8326.   Die  lotsten  vier  ia  der  numismatischen  Zeil,  liii 
8.  119,  Nnk  64— »r 

SS)  Tab,  LXXT.  Ar.  6iä.  Av.  Brmtbüd  im  l'rofil.  ümschrifh  ALBERT  *  D  *  G  *  (Sonne) 
D  •  FRI '  ET  ■  SA  •  Ret.  Wc^pm  wie  vorher.  Luudiriß:  SAC  •  KO  •  ül  •  (5} 
FEIN'  1630  GrMClisii. 

Bei  Hanka  Tat.  19,  fft,  SO.  «iii  Stent|Ml  nit  SA  «ad  «btaa  lAwta  ab  Hlmiaieheii, 

dann  ROIM  -  PRIN :  16S0,  akgabüdal;  «aeh  iat  obar  dan  Kopfa  afna  awdgihnlieba  Tar- 

ziarung  und  ain  Starncban. 

94)  Tah.  IiXXL  Ih.        ffrttdtm  wm  Jäkn  ißSO  wte  ».  916  m«  «aradUeilenar  hiUr- 

ptuMirmg  md  dem  M&n%%eichen:  Ein  Arm  eine  Kugel  emporhaltend. 

Inder  numism.  Zeil  1855  S.  in.  Nr.  70—73  erscheinen  weitere  Stempel,  jedoch 
angenügend  beschrieben  als  ALBERT '  0  *  G  *  —  u.  s.  w.  mit  SAG '  Stern,  dann  AL- 
BER, nnd  SA.  Btarn,  faniar  dar  Lihra  da  mamieban. 

95)  Tab.  LXXIt  Nr.  6i1.  Av.  Bruttbüd  im  Pro/U.  Umtehrifl:  ATJIKJl  1  •  D  *  G  • 

D  (LöweJ  FRI*  ET"  SAG-  Ret.  Die  drei  WappentchUde  von  Fncdland,  ttagoH  md 

9t 
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der  Orirfsrhaß  Schteerln   (ein  au$  Wolken  herrorragender  Arm  einen  Bing  hallend), 
kleeblattförmig  gegea  einander  getteUt.    In  der  Um»chrift  eine  BUUfroaeUe  mpftehen 
Mwei  rerziermgen,  dam  SAC  ■  RO  '  IM  •  (5)  PRLN  '  1631. 
QnidiM. 

• 

▼w  gMdwm  G«prlge,  nur  mit  dem  Hekl»¥arg*kell«i  BMelkopf  gbU.  in  Schwe- 

rln'schen  W'Hppen«;.  -«iTitl  vorhanden  Gro^rhpn  von  H<»n  Jahren  IC30,  1  632  nnd  1633,  sfirnrnUich 
mit  Varianten.  Die  eigentlich  Meklenburger  üru.silien  mit  ßroslbild  und  d«Dselb«n  Wappen 
istatfchtidtB  lieh  TOB  Iw  für  Rrisillmd  mi  Sagan  geprägten  dardi  H»  ItaMiilft  im  lU- 
ttamt  COM  *  SVER  -  DO  •  —  ROS  -  ET  *  ST  *  (täut  i>  Sehwwin,  Ben  m  BMtock 
■nd  singinL} 

tar^,  Friedtand  und  Sagan,  an  den  Stttn  imtal  JRtHmdSeil«».-  Xdvtf. 

Einaeitiger  Silber-i^euzer. 

89)  TtA.  LXXI.  Nr.  613.  .4v.  Wappen  meisehen  twet  Ros.  Per.  Juf  einer  Qundrat-Tafel: 

RAIT  PFEN  I  DER  •  FVRS  |  TLICH  :  CAM  |  MER  •  UHS  •  H  [  EKTZOGTB  | 

VllS'FRID  I  LAND  (eine  zweigihnl.  YerzierungO  Ober  und  unter  dem  SekUde  je 

eine  JRoteliej  sw  8eUe  16 — 28 

Baitpfaqnig.  Hanka,  T«l>.  HL  Mr.  16. 

88)  Tai.  LXXL  ffr.  814,  Baitpfemtig  wie  Nr.  6J9ß  rmiaiä  Ai  der  Sekrt/t  und  in  den, 
Venriermgen  dee  WapptM  md  der  SV/e^  m  de»  SeUen  dieeer  i — 6  |  2<— 9 

Kvfkr. 

89)  T«b.  Uaa.  Jfr.  «17.  tuaipfeim^  Im  B^ipettfierm,  8eM/l  gamK  «te  ».  818^  mv  Äv. 
wd  Bev.  «An«  Vertstermgem.  16 — 30  In  SObcTf  '/^  LoOl  9m. 

Asaitf  kaaf,  Ua  KnaHaam  OM  aad  «t  waidaa  an  Tamfe««  M  dar  BcaalclMB^B  «tr  AUUMntm  ltai|ni|BM. 

40)  Tab.  LXXU.  Sr,  880.  IMipfem»§  gemm  wU  ».  817.  in  Kupfer. 

41)  Tab.  LXXII.  Nr.  6ii.    Av.  Wappen^  an  den  Seilen  je  eine  Roeette.   Rev.  Auf  der 

Tafet:  RAITPPBN  |  DER  FVRST  |  LICB:  CAM  |  HER-  DES-  H  ]  ERTZOO 

TR  I  VMS  -  FRID  |  LAND'  Cr  Oben  und  «Im  je  ebu  elenif»rmi§e  Boe.  16— 3fl 
RMtpfaoDig. 

48)  Tab.  LXXII.  AV.  623.   Raitpfemt^  «M  demedbeu  Mre,  wfe  JTr.  888,  nur  Im  J 9. 
und  Ret.  Sehnirkettenienmi. 

48)  Tob.  LXXII.  Hr.  884.  Bnitpfemdg,  ganm  wl»  Wr,  8^,  nur  feringfigig  nereekStdm 
in  der  2Seieknunf, 
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4i}  3W.  LXim.  ».  991.  BMOfftm^  wh  Nro,  9t9  «m  JUi--3& 

46}  M  LXXtU.  Jh.  694.  Ra^^matf  wfe  iVh  69iy  mr  «ta«  JtoMfim  JMknAM«««^ 
.  nmgm»  Anw  «i  4«r  SsHfl  aktU  FVRS  —  FVRST,  vom  Mr«  16—33. 


41^  7a».  Nr.  99S.  A9.  BruitbUd  tn  face.  Om»<^vifli  «ALBERTYS-  D:e{  G: 

ruHa  DVX' RfEGA:pof»fanwv  FRn):^,fldte  ET-  SAG:.7r,m  PHl\:rf7»,  VAN:  rf«- 
lorum.  Rev.  Ein  %ierlich  atu^eschireiftes  von  der  Toi$onordea*keUe  umgebene»  Wap- 
pauehüd  unter  einem  BenogduUe,  in  de$$en  iimem  He  Buehdaben  P  C  B;  fot  Hmt- 
mk/Ue  da»  WäUatekfteht  Familietuoappe»,  fli  4e»  iMge»  FeUer»  die  Wappen  «m 

MMa^kury,  Friediand,  Sagan^  Wenden,  Boslock  und  Slargard.  Unuchn'ft:  ♦  COMES 

•  DE-  WALDSTEIN  ET  —  SVERI  »  DO:«««»  ROSTOCH  tf  ET-  STAR: 

gardUe.  Um  den  Ber%ogMhut:  16 — 31 

TapfarkmlnnfldMlIe  in  Gold  too  ThalergrSwe,  in  Silber  1 ' «  LoA.  Hank»,  Tab.  T.  Kr.  S7. 

47J  Tab.  LXXU.  Nr.  €96.    TapferkeOmedaüle  wie  Nro.  690,  nwr  mU  »dutufeiförmigem 
Wappensekitde  and  oAnt  ßuefutaben  tmttr  dm  BenagdM». 

1d  OoU  voo  TbalargHlna,  in  ^bar  1     Loth.  Baak»,  T«b.  V.  Mr.  26. 

48)  ZU.  LZZK  Sr.  99T.  Av.  wie  Nr.  999.  Jtav.  ümeeHrtfl:  COM:«>  SVERI:«f  DO: 
•lANft  ROSTOCB:«  ET-  —  STAR:^«««  COM:«  DE-  WALDSTEIN;  $amt 

wU  Nr.  696. 

Topferkeitsmedaille  in  Gold  von  ThalergrfisBe,  in  Silber  1  '/^  Loth.  Ilanka,  Tab.  V.  Mr.  29. 

49 J  Tab.  LX.W.  Nr.  698.  TapferkeiUmedaiUe  gan%  wie  Nr.  695. 

lu  üüld  von  Thalergrösse,  in  Silber  1';,  Loth.  Hanka,  Tab.  V.  Nr.  28. 

60)  Tab.  LXXn.  Nr.  629.  BnulbUd  en  fnce.  TTmnchrtft:    ALBERT  VS  '  D:  G:  DVX  • 
MEGA:  FHIÜ:ET-SAG:  Schmifelformige$  Wappenschild,  darunter  i6— 31  üm- 
Mchrift:  PRIN:  VAN:  COM:  SVERI:  —  DO:  ROSTOCH:  BT-  STAR: 
Ovsl«  T«pfcik«H8iM(IaOIab  in  «Hmv  IV,  Loth.  Hooko,  Tab.  T.  Kr.  Sa 

Öi)  Tat.  LUBL      999.  Av.  BraMttd  en  face,  A««.  bt  FeUa  «Ate  wmtÜgOoü.  YenOe' 

tmg.  Sekrtßi  ALBBRTVS- 1  D-  6-  OVX-  IIB6  |  FRIOL-  BT«  SAG  |  FVND* 

CARiE:  I  CASTRI-  B-  M-  V-  |  IN'  WALDITZ-  |  AMPUS.  |  i632. 

M«dMll«  auf  die  Stiftung  dos  Kartbünaer-Kloste»  la  Valdio,  in  Silber  */,  Loth.  Hanka» 
Tkb.  VL  Hr.  81.  Audi  ab  Klippe.  Sauml.  das  Bra.  Dr.  Uatfijka. 

6»)  Tab.  LXXlll.  Nr.  633.  MedaUle  »ie  Nr.  639,  ohne  Jahnahl  und  geringer  Zeichnung*- 
MTfaMt  ÜB  Silbtr  V.  Lolli. 

•I* 
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SS)  Tab  IXXIIL  iVr.  636.  At>.  Bnutbild  im  Profil,  darunter  WOLFF'  F'ecil  rjmscMfl: 
ALBElilÜS  WALLSTELN  Rev.  Schriß:  NATUS  \  PRAGVAE  i  U\  BO 
BEMIA  1  AN«  M  Ü  LXXXai  |  OBIIT  |  XN-  M  DC  XXXVIU-  [  ^=r::=^j 
SERIES  NVmSIIATICA  |  DNIVERSALIS  VIRORVH  ILLVSTRIVM  |  | 
M-DCCC  XXIV  I  DVRAM)  EDIDIT  ( 

StiiU>-M«d«m»  im  Kupfw. 


04)  Tab.  LXXIF.  JVr,  650.  Av.  Brvttbild  im  Profil  Am  Oberarme  V.  darunter  Cum 
VR'icilcglo  S'flOfl-  C-fFtareir  M'^jeslnli»  Uinschriß:  FERD * iVi/Mirfu*  ERiN*  m/m 
COM  <r«  DE  WALDSTEIN  Slaer«  C  Vsaieo-  M*<9>«la/»  COSS' iliariu,  UlP* 
crofArte  AVL'«  AB  TR'a^mdam  PAC*m  VN*m  LBß'ariw  PL 'ea^HrfeAflarfiM . 
BeV.  OtHtrönle»  Wamyen  %wUchen  Palm%weigen^  darunter  DEN '«AH  ifiBA*  Id*  HAI' 

ümschriß:  UVK  CAESARIS  CiESARi  tfVE  DEI  DEO. 

SMitf>-Mcdaillc  von  Zruu. 

6ÖJ  Tab.  LX.XIII.  Sr.  ß37.    Ar.  SchaufelförmigcM ,  gekrönte»,  von  der  Toitonordenskefte 

umgebenen  Wappcnschitil.  Umschrift:    ®  CAROL  •«»    YfMdinnndua  S'Ocn'  [(-Officmi 

Vmperii  (OMe*    IIE    WALDSTELN  ^  CREAT       hO.ue*  iVR-ei  VEL*  /mV 

Rev,  In  einem  Kreise  der  unter  eiuetu  Baume  ttehenäe  Jnson,  in 
4er  üeeMeii  dm  giUeiu  FUu$  tn^wkaätnd,  mit  d«r  LMtm  dU  mf  dem  trteglm 
lh>«Miftai  niA«Mte  KaUe  umfaMMtitdt  imfcrm  mm  Elfer  da»  ArgtnaVhOMchiff'}  dat  Ganse 

roii  der  ToisonordenskeUe  umgeben,   Umtchr^i  «TaLIA*  VlRTVTI*  DEBEN— 

TVH^  Pkoemia«  \EnM* 

Slllirnnvtlailie,  Üusb;  uucL  in  Broncc.    Hanka,  Tab.  VII.  Nr.  37. 

66)  Tab.  LXMV.  AV.  ß38.  Ar.  Bntstbüd  im  Profil,  dantnfer  C'  CITERNVS'  Ferit  üm- 
,chr,ft:  CAROL-«,  ERXEST-tM  DE- —  WALDTSTEfN-  Her.  Samson  kniect 
auf  einem  Luwen^  aua  dessen  Rachen  Bienen  emporfliegen.    Lmscfirift:  E'  tOUTl' 

—  DVLCE* 

.  8Ub«niMd«iU«,  8Vt  Lotb.  Gau,  Huka,  Tib.  VL  Nr.  86.. 
97)  Tab.LXTiV.  Nr.  099.  Afs.  Jokaim  BetHrUk,  Herrtfo»  Waldtfehi,  sM«  dtm  w  MHnem 

Lager  auf  (tcin  Throne  sUneuden  Könige  Prcnii/x!  Otakar  Tl.  seine  rierundtiramig 
berittenen  So/tne  für  dm  Fi  ldiug  gegen  die  heidnischen  Preussen  tor.  Unter  den  Fussen 
WaldsteiH's  A  D-  lANVARlO-  P-    Im  AbschnUte:  UEROICA  |  FOECYNDITAS* 

»€v,  Sehrifli  XXIV  FILB  I  A  PAUKE  lOAN:  HENUCO  |  BARONE  A  WALD 
STEIN  I  A:  P:  0:  R:  HCCLUII  |  PRIUISLAO  BOEUUE  RE6I  |  IN  CRD 
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CIATA  CONTRA  PRUTENOS  |  AD  MILITIAM  PRAESEM  ATf  f  FABIOS 
CCCVI  TRANSGRESSl  |  ÜÜIA  VICTÜRES  DE  HOSTE  HEDUCES  |  ET 
VITELLIIS  SÜPEIUORES  |  NON  IN  üiNA  COLOMA  |  SED  L\  rSÜMEROSA 
PROSAPIA  I  SECVLO  NOSTRO  DONATA  [  INDELEBILES  1  Schnörkeher- 
ttenrng.  BmaMrift:  QUORUM  MEUORIAM  lOAN:  lOS:  COM  :  A  WALD 
STEIN-  S:  C-  ET  C:  U:  CAHEH:  HOC  NDMO  RBSTITUIT  1716  surnOmt. 

BNit»  anranrnddU^  1%  Loth.  Qciirftgt  Huka,  T«b.  iX.  Vr.  47. 

Oia  teallt  B«rreiib«lli«  Wildslflls  g«h6rt  mtä  itm  GmaUmU*  der  Mariirarlici,  r«B 
HailiTarl  m  gwnnl,  danan  NadikMB«  sclim  !■  lt.  Mi  li-lakthudcct  «atar  da»  AIibmi 

der  FaiDtlicn  Lemberg,  Zrifetic,  Michalorir.  Wartenberg  nnd  WsIdMein  urkundlich  vor1<<>ii'irH>rr 
und  MmmUich  einen  Löwen  im  Wappen  ftthrlenj  nur  die  Warlenberge  haben  geg«o  da»  Ende 
itm  ti,  Jahrbmd«rto  ihr  Wappen  gaiadwL 

Die  Uerren  von  Walditlein  haben  gegen  das  Ende  des  15.  JahrhnnderU  statt  dea 
iirsprijn£;1ichon  einen  Löwen,  ein  qnadrirtes  AVappen  mit  vier,  simmtUch  reeht»  gewandten 
L6wen  angenommen  und  gegen  die  Mille  den  la.  JuiirlmuderU  die«e  Lüweu  gegen  einauderj 
Mit  da*  Ellehaa  ainalUch  oeah  Anaaan  geelelll.  (^bHU.  iMner,  Htm.  Lj  TVi*.  /.  ilfro. 
10.  tt,  12  rom  J.  1S76  [ein  Löwe];  Tab.  IL  Nr.  iß,  17,  18  und  iö  vom  J.  1493 
bü  löiS  [vier  Löwen  recht»  gewendttj  umd  Tab.  liJ.  Nr.  40.  v«m  /.  £»ier  Läteem 
gegen  einander  gettelU). 

Zätaiky  de«  «nda«  J.  1883  mkoMHl,  wird  (Ihr  den  trahraeheJalteheo  Brbamr  der 

Burg  Wtildsleiii  i^flmiteii  (i^elei^eti  nächsl  Tuitum  und  Gross  -  Skal).  von  wcirher  >eino  Niich- 
komroen  den  Namen  forlfübrlen,  obgleich  diese  Burg  acbun  um  das  Ende  des  14.  Jahrhunderts 
iu  den  Be«iii  der  ■laanTerwandtan  Fimilia  4tt  Warteoberge  flberging. 

Johann  von  Waldataln  erhielt  den  28.  Juli  1304  von  iLdnig  ^  enceslav  dia  BesHli- 
gUkg  da»  erblichen  Besitzes  seiner  Bnr£r  f^ti'panic.  (Dobner,  Dipl.  I.  p.  tStß.) 

Uynko  von  Waldoleiu  efhlcU  von  iL  Jobana  ein«  Ver»cbr«ibung  auf  die  Burg  Veliä 
Mit  Bnehanie  nnd  Elhola  (villas)  nehsl  Zisaongvn  in  Ji^ia  nnd  Bydior  (oAiie  Dohm  im  fVr- 
MdtlMift  der  UHie.  IF.  C.  98.  f.  22.). 

(I'.  nck  von  Waldalein,  Ober^thonelieniichier  (1347),  fächenkte  mit  seiner  Gcmniiii  Anna 
voit  Warleiiberg  im  J.  1363  Ziosungen  von  dem  liule  Vulauic  dem  Minoriteukteater  zu  bLönig- 
grils  und  daoi  Dontnlkanafhloalar  sa  Tnnan,  dar  sa  Loiinie  «m  18.  Juai  aiagaferlq^a 
Urkunde  hal  Hynek'»  Bruder  Jerek  van  Waldatem  aaf  Chlnn  a«in  fiitgal  beigeAgk  (Orkmit 
bei  Paproeky  p.  228.) 

Ueinrieh  von  Waidstein  erbieil  von  k.  iikari  I36d  zu  seiner  Vermainng  uiil  Helena 
TO»  laiMTi«  a(n  flaechenk  ron  <«0  if9>  Fr.  Or.  (Pehet,  Karl  IV.  p.  9i9  modk  Qk^«§t 
Di^matar  p.  9ö.} 

Albert  von  Wold»lein.  tiobn  Jarek's  auf  Ohlum,  mit  Zdeoko  von .  Waidslein  auf 
piaic  und  H>nek  von  Waldslein  auf  Kestejk«  haben  aa  SO.  Jannir  139»  ehM  TaMlaharaagn- 
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nrkande  fQr  das  Zderuer  Kloater  «HfalNlifL  (Ihbiter,  MommeiUtt  L  f.  948.  üi  de»  SIefel» 
hiot»  ein  L6we.) 

Zdeaktt  und  Bywko,  Brildor  tmi  SUpinlC,  geaannt  t«o  WiMbMi^  habM  ta  J. 

das  Petronatsrecht  zur  Kirche  in  Jilemnic  (Slarkenbacb}  aasgeübt  (Lib.  Confirm.  II.  C.  9.Jß 
ferner  hat  im  J.  1373  Zdenko  a)lein  für  dieselbe  Kirche  and  im  J.  1380  fir  die  £irclie  in 
üoUr-Uran»«  PrtsenUUonen  ertheilL  (Lib.  Confirut,  Ul.  C,  tS,  D.  22,) 

Zdenko  Tea  äUpdaie,  lenych  vea  Tyieki^  geaeaol  vea  WeMatoia,  vad  Albert  vea 
Loranic,  genannt  von  Watdsfein,  vertheidi/^en  im  J.  1382  dn-  prnk!arnirle  LcJien  von  Vrnnnv 
(Lehntafel  Nr.  XUl.  27.)  und  fien^k  roo  Yysokä  schenkte  ferner  im  J.  1384  eioeo  Zeheat 
tax  Kirche  in  Slepanic.  (U^  EredL  HU.  A,  4*) 

TekTOB  Weidaldn  widaete  In  X  tStl  denFk^eger  Kiriekteiter  Saioagaa  laOber- 
Brannä  und  Zdenek  von  Waldstein  auf  St^pioic  stiflele  im  J.  1993  flioen  iwaSea  Kaplan  1* 
Jitemmc  (Lik.  EreeL  IV.  K.  3.  und  IUI.  F.  16.  wd  6.  7.) 

Hynko  von  Waldatda  alirb  nach  ahiem  Oiabateina  der  tglaoer  Krenkirebe    J.  1402. 

Die  Herren  vea  Waldstein  waren  schon  um  diese  Zeil  in  Böhmen  and  llihren  begfi- 
terl  and  in  mehrere  Lininn  ^elhcilt;  die  Familiensi«mtnh)i<ime  r<ind  für  dio  iltorc  Periode  nicht 
g«Bs  TeriftssUeh,  denn  ko  wird  s.  B.  in  den  Specialstammbaume  Albreclut's,  Uerzogs  von  Fried- 
land «ad  ia  dea  TabeOea  Balbla'ia  fIBr  den  StaMiavalair  der  HaapUlnle  ia  ^Mpdale  Raiek  Tea 
Waldalata  nad  in  dem  gemallen  Stammbaume  in  der  Kirche  so  Herraanseifen  Vok  von  Waldstein 
angenommen;  wir  müssen  uns  daher  bloss  anf  die  im  15.  Jahrhundert  oiis  urkundlichen  Daten 
zu  eolnebmenden  genealogischen  Fragmente  und  spiler  nur  auf  die  üaupUiaien  bei>chr&nkea, 
watebea  alle  Berraa  and  Ofafen  Tea  WaMslaiB  nagebtraa,  mä  deaan  Hfinta«^  Medaillaa  aad 

Jelmie  vorkomme 

Yok  von  Waldslein,  ein  Günstling  K.  WeoMl's  and  eifriger,  besonders  in  den  Jahren 
1409—1412  barT«rragattdar  Ankläger  daa  M.  Jakana  Bas,  belheiligte  sich  mit  Nikolaus  und 
■aiacieh  vaa  WaMalala  an  dam  Präger  Landtage  «4is  aad  daai  Prelaata  an  daa  Keaatansar 

Kfincilitirn:  im  J.  :  !  l  iiliprlif^js  er  unter  der  Zctigfenschafl  Hasek*^  von  Wnhtsfpin  seiner  Ge- 
malin  Eliska  von  Uhiist,  anders  von  Ri6an,  die  Dörfer  TvJarce,  Laky  und  Let*tkov  (.au  Skal 
and  Tarnaa  gehArig)  flir  ihr  flefaatbagvt  in  daa  Erbelganlbttm ,  waloba  diaaa  DSrfer  tfSV 
Ibran  iweiten  Gemol  Xikulaiiü  von  Kn«'y.eves  vermachte.  (Leimtnfel  Nr.  XX.  94.  und  XXV.  9H,J 

Vant-k  von  Waldstein,  Sohn  Tok's  (im  Manuskript  itc<<  Museums  Sohn  Yanek'a),  ver» 
kaufte  dem  Uenik,  Valer  Hynek's,  von  Waldstein  und  von  ökal  die  Dörfer  Poaikl^  B^tueboT 
and  Kaaianje  (bei  Ülenmie  «ad  Lemie);  Bynek  »aaete  jadeab  Itbar  gericklliebaa  BrkenatnJaa 
▼om  IS.  Juni  1461  diese  Dörfer  an  Juhnnn,  den  noch  unabgetheilten,  iltern  Bruder  Taadili 
wieder  abtreten,  (.fuszäge  au»  der  niten  Landtage!  im  Archii^  (%'i>k>'i  III  p.  S40) 

Nikolaus  von  Waidslein  aal  Bradiec  (1415 — I436j  leulele  die  Uurgschall  mit  HenJk 
van  WaldataJa  aaf  Tranav  and  Jakaaa  Ten  Waldalata  aaf  äUpAale  Ar  daa  Tan  Banal  KaMk 
von  L  ijjiiir  der  Katharina  von  Bergov  im  J.  1431  verschriebene  Heiralhi«gnt  (Lehnlaf.  Uro. 
XX.  64.  imd  69.Jf  er  hinterliess  d«n  Sohn  Nikolaus  and  (nachdem  Stammbaame)  Zavis  auf 
Baitek,  das  aeine  flemalin  Eliska  von  Seslie  im  J.  1433  das  Gut  Seslice  überliess  (LehiUaf. 
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Nr.  XX.  94.)  lind  der  nach  Absterben  :^eiiie<i  Bnideri«  Öenik  and  dessen  Gemalin  Eliske  voo 
ObfieiTi  (;u37— l454j  die  Veste  Kocelovic  erbte.  (LehnL  Nr.  XV.  997—999.,  XVt.  94/6. 
mA  ZIIL  74.) 

Heinrieh  von  Waldatein,  der  im  J.  1415  mit  Yok  and  Nikolau«  dem  Prager  Landlai;« 
Keiwohnf«,  wird  in  dem  Stammbaume  elf;  Sohn  Zden^k'i«  auf  Tarnan  nnd  Verkäufer  der  Burg 
Waldstein  (1403}  mit  dem  Sitze  auf  Barg  Velü  aagefikhrt  und  in  einem  1437  abgegebeneo 
ZngOm»  iB  $»Mm  Strltla  •b«r  BMilaiMkte  in  8lMpM  wird  dü  iMNlte  vetatorkemr  Beimiflli, 
Hnr  Inf  Veli«;,  r\pr  ^irh  den  Belitz  seitweiltg  aneignete,  genannt.   (Archiv  teiky  I.  p.  ^46.) 

Benes  and  Uaiiek,  Brtdw  roa  Waldateio  auf  Velüi  (wahrscbeinlicb  Söbne  Heinrich  a} 
•clhaflin  1440  ivr  Stadt  SUia  •in  PrivileglaB  ntar  dtr  Zrageoidiaft  Itlbaau'a  t»d  W«ld«leiB 
a>r  jSltpAlile  «Pd  Hynek'fl  tod  Waldatein  anf  Tranov  (Codtm  8tnJm,)$  dn  19.  DoimWr  144« 
VHSehrieb  Anna,  Tochter  nach  Puta  von  Cn^talovic,  inoo  f/»  Cr.  auf  Hostimic,  Prosefne.  Arna- 
dftif,  Bwaanaeif  etc.  dem  Uaä«k  von  Wuldeitein  auf  Velis  und  ihrer  Nutter  Anna  von  Koldie 
(waliradidBleh  Haioii''«  Ociialin);  die«»  yendmibung  bat  BaAali  1452  d«r  Abm  und  ibrea 
6«mal  Ulrich  von  Haimbvrk  wieder  «uigeiMiten.  (Lehnt.  Nr.  XX P.  iO.  und  98.)  Die  Brüder 
Benes  nnd  Hasek  werden  noch  im  J.  15  51  als  gcuieinscbartliche  Besitser  von  Veh'i  angeführt 
(LehnL  Nr.  XX.  95,),  aber  seh«»  am  November  145^  verituKseit«  Haiek  allein  die  Burg 
T«ln  att  d«r  Stadl  JlMn  mnal  UpMt  ra  Gwrf  ron  Podibrad.   (Ld9pi$ovi     p.  199.) 

Beneä  von  Waldslein  widmete  sich  dem  geistlichen  Stande,  erhielt  als  Kleriker  dea 
15.  Mai  14  55  die  W.  Prft»eatalion  für  die  Leitmeritxer  Probstei,  wurde  im  J.  14S8  an  der 
Prager  UDiverailll  inr  Magittlerwürde  in  Gegenwart  der  königlichen  Prinzen  Heinrich  und  Üj  uek 
pMHMvirt,  spltor  mub  Biidiof  vm  ILamSm  !■  Pabmiii  Iwnrdwt,  kwiMluirta  14113  dl«  tmI«»- 
rirle  Kollegialkirche  St.  Stefan  2u  Leitracritz  und  auf  Ansucfien  seines  Blutsverwandten  Johann 
Ziyic  voo  Haimburk  auf  ILosl  die  kvcfae  zu  klspy.  (Mon.  Univ.  Pr.  II.  p.  69.  und  Dobner 
Mm.  /•  fr.  tat  Md  fd0.  FaaMaaeappen  encHeM  «rff  vier  timmlltdk  reeftta  y«»«»» 
dclM  Löwen.) 

Ilaäek  von  Waldslcin  auf  P>-h-i-  und  Dr'tcnic  (1434,  wahrscheinlich  derselbe)  erhielt 
1419  vom  K.  Wenzel  die  Verschreit»uug  einer  Jabresrente  von  100  fj/Hf  tir.  auf  das  Kloster 
Op«tovie  md  1439  die  der  k.  Keaaer  heimgefallene  Burg  und  Site  OredUlk».  (Oredlib  — 
Plehelp.  681  md  Regist.  Zäpi$kx>  im  Archiv  Cesky)}  im  J.  1422  Hauptmann  der  Stadt  Prag, 
1423  Obersliniin^meii^ler  und  einer  der  gew&hltcn  Lorukshauplteute,  betheiligte  er  sich  im  und 
nach  dem  BuHitenkriege  bb  14  52  an  den  wichtigsten  Slaal»angelegenheitenj  bei  der  Kevv<ion 
der  k.  Tetftehrdbniig«»  I4S3— 1454  heb«n  Hynefc  ▼««  WeMatetn  wd  lbfieli*e  S»hii«  (nicht 
gnanaX)  die  Urkunden  über  Opatovic  und  Hradistko  vorgezeigt.    ^Arch.  Ceak^  II.  p.  906.) 

Hynek  von  WaldMein  Hrsdistski?  (^Hradistko,  Königgr&tzer  KreU)  hatte  1470  einen 
Stritt  mit  Nikolan«  von  Preslavlk  (gleichfalls  Königgr.  IiLr.)  in  Betreff  eiiftr  Scktdigaog  seiner 
Grind«  dndi  «beratadg*  Waaeer«n>tanMg.  (AreU»  taA$  If.  p.  984.)  * 

Johann  und  Bernard.  Brüder  von  Wild^lrin  nnf  Hradistko  (wahrscheinlich  Söhne 
B>-neks  nnd  Enkel  Hasek  s),  iiberliessen  1493  ihr  Erbgut  Hradistko  dem  IL  Vladislav,  der 
Huien  euf  dleaem  Gate  und  dem  aar  k.  Kaauaar  eingeHatan  Klaitof  BradläU  an  dar  bar  dia 
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Snmme  ron  2250  fß:  böhm.  6r.  verschrieb  (Urkunde  in  Dobner,  Mon.  I.  ;i.  2fi9.) .-  Bernard, 
OberslmiinzmeMter  in  Böhmen  (1503— 1510},  beness  gemeinschafUich  mit  seinem  Bruder  Johann 
151t  die  Hcmehift  txwfm  (fimufwO  mid  mch  BvriMrd*«  ToJe  isit  flbMflwam  Xoluaa 
der  Aeltere  auf  Lib.^Iejn  im  J.  152B  iitirl  Johann*«  Neffen  Johann  und  Albert  auf  Graupen, 
Söhne  nach  Bernard  im  Jahr«  lä30  die  Pfandinhabiing  des  iUoaUrs  UradÜtä  an  Jokuw  t«b 
Wartenberg.  ( UrkmAn  j»  IMiMr,  Man.  L  fk  Wff,  tTt  md  M76.} 

,  Henik  von  WaldflMb  •■f  TranoT  (1431}  und  Skal  (1437)  eraelMinI  in  «intr  Uikaade 
von  J.  1452  mit  seiner  Gemalin  EHska  von  KorÄfi.  (Lehnt.  XXV.  119  ) 

Bynek  von  Wald«»tein,  einer  der  im  J.  1423  gewählten  LandeühaupUeute,  erliielt  1436 
•lue  k.  VeffMhTfitang  auf  dm  Hof  Svinaf  «nd  mehrer«  Ddifar  den  Kloalw«  BradilM;  dim 
Verschreibnng  vertraten  im  J.  t554  Eliska,  Gemalin  Benik's  (^,Brrobupflaneho"  —  des  Obigen), 
dann  Bynek  und  .<^rastny.  Söhne  liynek'a  von  Wnidstein;  hier  wird  offenbar  Hwik  nil  Bjmek 
Verweeh»ell  oder  für  idontisch  angenommen.  (Arch,  Cetkff  I.  p.  617.) 

Johann,  Hjnek,  Nikclaoa  und  Stasta^  von  WiIibMn  md  von  Sktl»  SAhna  Hynak*!, 
erkaoflen  den  15.  Juli  1456  dia  Taala  ätvaHn  Tan  tOkaliaa,  SaJUl  d«a  ffikalaaa  T«n  Wtldalain. 
(Lehnt.  Nr.  XXI.  88.) 

Johann  von  Waidslein  auf  Slepinic,  im  J.  1435  Falrun  der  iuiche  zu  Kuprechtic 
(IM.  Confirm.)^  wird  in  ürkondan  Ua  1445  aJt  dam  SHm  aaf  äUpinie  angafllhrl  (LeiMmf* 
LXI.  6ö.,  XX.  ai  und  XXI.  101.)  und  gleichaai«g  IbJ.  143«  ancMot  afaiandarar  Jaliann 
von  Waldsleia  auf  Smiritoo.  (Lehnt.  XX.  66.) 

ätaaln^  T«n  Waldataia  auf  Skai  arhiall  iai  I.  149«  too  K.  Tladialav  das  aadi  Ab- 
slarban  älaabiflit  van  VaMalain  and  von  Saülita«  haiaigaUdlan»  Amt  Knnratief  dan  MnUl 
beslrilitMi  ITfi'irirh  von  Wnidstein  auf  Slöpänic  mit  seinem  nm-h  nicht  ab^elheillen  Br'ider  Ilynek 
und  Letzterer  beliauptele  1477  den  Besitz  dieses  Gutes  iL«haL  XVI.  50.)}  ferner  erhialt 
Srasl»^  van  Valdalete  und  von  Skal  roai  X*  Ifladiaiar  1487  dia  heimgefallana  Bvg  RaUo 
und  öberUess  dieae  k.  Verloihung  s ei nan  "Sahna  Hainrieh,  dar  abar  dan  Baailn  diaaar  Bnrg 
nicht  bahBii[itetc.  (Lehnt.  XML  60) 

Heinrich  von  Waldstein,  Sohn  Slastiiy'ä  oaf  Skat,  erhielt  durch  Verschreibuog  seiner 
Vnller  Agnes  tob  CUbd  nnd  Kaftnmbark,  fHlhar  varwItwalaB  von  Tritkar,  dan  30.  Oklabar 
1500  die  Burg  Richmbark  (Landt.  Nr.  S.  E.  6.),  starb  den  2.  Juli  153  7  und  hinfeilaa*  di« 
S^Hüp  Willielm  und  Knrl:  Kur!  erkp'ifte  die  Herr^ohnfl  Pnlnp  mit  Pribyslav  und  Ronov.  ver- 
kaufte aber  dagegen  den  alten  t  amiliensitx  Skal  uiit  dor  bladl  iurnau  und  der  Veste  Ctreftn 
1338  an  Johann  van  Varianharg  nnd  atarb  1343  ahna  »Innlleha  Nadikaniaan.  (ittuMifa. 
Jfr.  4.  F.  i.  und  W.  43.  C.  9.) 

Wilhelm  von  Waldstein  auf  Richmburk  nannte  in  dem  Rangstritle  mit  Ernst  JUemnick;^ 
von  Oujezdec  und  Kdlinia  1546  nnter  Vorlage  der  bezaglicben  Urkunden  Heinrich  seinan  Tatar, 
aainan  Oroaaralar  nnd  Hanik  aanan  urcoaavalar  wm  umok  nnlar  aaiuan  Aiinam 
(tnsopis  Vu».  1839,  p.  417 — 18.);  er  stfirb  1  553  nnd  mit  seinem  Sohne  Heinrich  auf  Byd- 
iov  ist  die  Richmburgar  Linia  1377  erloschen.  (Laadtafel  Nro.  Ii.  B.  15.  tmd  Dalmer 
MoH.  L  p.  81a.) 
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Heinrich  von  Waldstein  Skalsk^  auf  Stepanie,  Hofmeisier  der  Königin  Johanna  (14  55 
bh  147S),  wird  in  dem  Familienslammbanme  ali«  Sohn  Voli.'a  und  für  den  Ahnherrn  der  noch 
b««leiiendeo  Haaptlinlen  der  Grafen  von  Waldstein  ao^nomiBonj  in  dan  anderen  Tabellen  dC" 
g«gMi  urird  Eymky  BollMiator  d«r  Ktalgin  ud  Sttha  flaMi*«,  m  Um»  SMh  ▼«mlil)  Byack 

Ton  WfllJ?ttpin  und  anf  Hradisf  flaut  Urkunde).  Hnfnipi-^ter  der  Königin.  überTiess  Mis  die 
Pfandinbabang  mehrerer  Kloster  Uradiater  Dörfer  an  Friedlich  Ojit  too  Odeddlie  (Dobner^ 
Mm.  f,  p.  963.);  Hynek  tob  Wildsleiii  .oad  Tranor  (SkabkjP)  wM  14«S  mtar  4m  Bal> 
dbcra  4m  k.  lamlrMhlM  gvunnt  (JreMo  Öetk^  F. 16«?.^;  die*«  Hjm«k,  8rad«c  älutay*» 
Biif  Skn!.  ist  vielleicht  nach  An'!<;tprben  des  Zweiges  Smin6no-St^pinic  diireh  eine  Theilong  zum 
Be;«itxe  von  Stöpänic  gelangt;  auf  eine  aolche  Thcilung  um  dan  Jallr  1480  wird  in  eiaen  tdSl 
•BlceMedmea  Stritt«  4ih«r  das  Bergwaik  Ltncvka  hingewiesen,  naek  wriebcr  «iiMt  Hynek 
Wildstein  Jilemnice  und  Uenik  St^ik  erhielten.  (Lmdt.  Nr.  929.  blau  L.  96.)  Bei  Abgan|^ 
weiterer  urkundlichen  Daten  kmoes  wir  ib«r  die  Btektigkait  dieser  oder  Jener  Slemmbana-Ai^ 
gäbe  nicht  absprechen. 

lokenn  Waldstetn  nof  StirA  nnd  htfiaut  Cmek  den  StnanktaineB  Heinrich*» 
oder  Uynek*8  Sohn),  Beisitzer  des  k.  Lsndrechles  (Arch.  Öetktj  ¥.  p.  158).  rermilt 

mit  Anna  !^vihoFskä  von  Bieaeoberg}  «larb  zu  Uoric  1&06  und  kinieriiess  die  Sehne  fieor||^ 
Zdenek  iiud  Wilhelm. 

Georg  ▼01t  Wildeletai  und  äUptnie  snf  Bndlec,  venilK  mit  Birbera  von  Bexkorie 

siarb  vor  1533  und  r*eln  Snhn  Johann  auf  Bfeian  bekannte  ITitn,  dass  sein  Rrudcr  Atbrechl 
aof  Ostre  die  bei  der  TheiUng  1533  übernomBene  Burg  Bradlec  vor  dem  Brande  der  Laad- 
tafd  in  ink^ne  Trikn  von  Terkndl  keb«.  (LmM.  Sr.  5.  A.  Wl  Alkredrifo  Bokno 
lohnnn  «tf  Kyiptrfc  (fleierekerg)  M  dfeee  Linie  erloschen. 

Zdenek  von  Waldstein  auf  Hosirnne,  Sohn  Johannis,  ist  der  SüfTcr  der  Arnaner, 
and  Wilhelm,  destten  Bruder,  auf  Lomitic,  SUfter  der  Lomnicer  Linie  dea  Uauses  Waldsteio. 
Zdeq%  Ton  Weldalein,  Beisitaier  de«  königl.  Lendredites  (1323),  eriianflo  litt  too  Jokana 
von  Wartenberg  das  Lehengnt  Iloslinn^  (Arnnu).  welches  ihm  K.  Ludwig  tS»  ans  dem  Lehens- 
rerbande  entliess  (Lehnt,  LXUl.  994.  und  Landt.  Nr.  H.  Ü.  ß.);  er  war  mit  Ursula  TOa 
Warteoberg  vermilt,  starb  1&2&  und  binlerliess  die  Söhne  Johann,  tieorg  und  Zden^. 

Jakann  tob  Waldalaki,  Sakn  Zdenjk's,  Temih  mit  Salantaa  Siavaia  van  CUaaij 
erhielt  1540  auf  seinen  Theil  eine  Oeld«urome  (Landt.  Nr.  S.  C.  9S.),  erkaofle  1S48  das 
der  k.  Stadt  JaromeF  konfiszirte  Gut  He^manie  TOO  JokOBB  TOB  Peraslein  (Lmät.  Hr.  47. 
H.  7.)  und  starb  1663  ohne  Nachkommen. 

Zdondk  tob  Waldatoin  anf  KriBky  (GroKdi),  Sakn  Zdaatt*a,  viralll  mit  Lndmila  tob 

Molnver,  erhielt  1  352  die  Hälfte  der  Stadl  Ilosttrine,  welche  rr  nn  Katharina  von  Chlnm  »nd 
Koättmberk,  Gemalin  seines  firaders  Georg,  verkaufte  (Landt.  Nr.  10.  G.  17.)  nnd  starb  au 
Sobotka  oline  NaehkonmenschafL 

Oaarg  tob  Waldatabi,  Sakn  Zd«Mi*a,  anf  HeaKiuid,  lOaliB  nnd  Polldany,  Beiaitiar 
des  k.  KammergerichteH,  erhielt  bei  der  Thpünn:^  die  Hälfle  Vaa  Hoslkini  und  erkatiflo  I5fl4 
Ton  Albrecbt  SnüHcky  too  SmiHc  das  Gut  Uiletia  (Londf.  Nr.  07.  B.  tO.)j  er  war  in  erster 
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Ehe  mil  Katharint  tM  CUam  und  Ko!^nrab«rk,  in  zweiter  Ehe  mit  Elhabeth  roB  2er«lni  waA 
tn  (irilter  Ehe  mit  Helens  von  LnbkoTie  vfrmfilt,  starb  1583,  bentimiiile  mit  ■«etnem  1582  er- 
richteten Testamffnle  (Landt.  .Vr.  Ü.  G.  i6.;  das  Gut  Policany  seioer  Gemalin  Helena  zum 
telMBiJlnglichsn  NalsfMnaM  and  kbitorlfMH  dar  «ntm  Bh«  ■•eh  M  s«inm  L»b~ 
zeitan  abgefer(i|!;len  86hne  Wilhelm  oiif  Hermanir  nnit  Jühann  »nf  Atlirrchtir.  tiehsl  den  £;ruA>i- 
jihrigen  Söhnen  Karl  und  Zden^k  auf  Hoslinne  und  Hiietin,  und  aus  der  drillen  Ehe  die  min» 
derj&hrigen  Söhne  Heiuricb.  Haooib«!,  dam  di«  Hflnse  l*k,  UUX.  Nr.  384.  angdijirt,  Johaam 
KrJatoT  and  BartobMrtaa,  (LMäL  Nr.  99.  0.  14.) 

Wilheliji  viin  Waldslein  auf  Hehnanic.  frPf>r?"s  Sltefsfer  Sohn,  war  mrt  Mnrjarpthn, 
Tocbter  Albrecbt's  Sojiricky  von  SraiHc  auf  A'aciioii  und  der  Hedwig  von  Ua^mburk,  vermalt; 
V«n  dfln  mit  ihr  «rzeuglen  Kind«rn  atarb«n  Ad»  t56t.  Hedwig  i5T6  niid  Magdalea«  19.. 
(Onbstein  in  der  He^manicer  Kirche,  letzterer  verwiscbl}r  «eine  Oranlin  Marguretk  ist  ihn 
um  .Iiili  1593  gleiclifolls  vorgestorben :  er  celbsl  folgte  ihr  am  24.  Febrnar  150S  nach 
(^Gralt»tetne  ebeodaselb.«! j :  in  ^teineoa  «in  12.  Sefilentber  1694  erricbteten  Testament«  er- 
nanto  er  mm  Temniide  für  aetotn  eiMigeii  Binderjiluiigm  Soha  Albreebt  Wenzel  Eoeebrae 
(^nachmali*  Hering  von  Friedland)  und  Keine  Tüchler  Mnria  Bnhiimiia  und  AlllM  KilhaillM  des 
Heinrich  Slavala  vun  Chlum  und  Kosmuberk.  (Lnndt.  Vr.  27.  ü    12  / 

Ueber  Maria  Bobumila  »nid  uns  iieine  Daten  bekannt:  Katharina  Anua.  vermall  mit 
Karl  von  £erelm  «nf  Olevohealie  und  Bede,  etorb  iai  tu  Lebensjahre  am  9.  Anguet  t«o. 
(firabstein  zu  Brandei«  an  der  .\dler.  verwischt) 

'  Der  berühmteste  der  Familie  Waldslein,  berühmt  dadurch,  das«  er  aü(  küimem  6eiat 
und  krifUger  Hand  in  die  Geschicke  üieiner  Zeit  eingriff,  und  nacbdea  er  die  hdcbate  Hecht 
etraleht,  dee  tra|;ieehaste  Bade  fead,  iaI  ohne  Swetfel  Aihreeht  Vanaal  Baaeb  ven  Waldataia, 
dar  Friffdlinder 

Er  wiirdi*  um  14.  September  Iää3  auf  dem  Sebl«r>»>e  A'achod,  wo  seine  Gros»mutter 
Badwif  SailHcka,  geb.  vea  Haaenburg,  wehate.  gebereo.  (PomdCI^  NMioda  L  p.  fW.i 

Nach  ToHandelen  Stadien  an  der  FttrsleDsi-hnic  zu  Ool(ll)«rg  und  der  Akademie  zu 
Altorff.  brachte  er  eine  Zeil  lang-  am  Hufe  des  Markgrafen  K;i  I  v  in  Burgau.  Sohn  des  Erz- 
herzog- Ferdinand  eis  Page  zu.  überlral  dort  zur  katholischen  Kirche  uad  bereiste  aodann 
Italien.  Spaniea,  Frankreich  and  England :  wthrend  seinen  Aofentbaltes  in  Padua  aladiite  er 
nebüt  den  poütisrheu  Wisnensrhaflen  vorzüglich  die  Aalrelagia  anlar.daai  Labrw  Andraaa 
Argelaa.  dir  er  auch  in  späteren  Jnhren  tiiit  Vorliebe  pflegte. 

Nach  erreichter  Grossjkhrigkeit  kehrte  Albrechl  von  Waldslein  nach  Böhmen  zurück 
and  dankte  «m  i«.  Septenbar  1603  dar  ihm  beatalllen  Taroiflnderin  Jiyui  van  'WaMetdn  enf 
Dubenec  für  ihre  Vormund«chan  und  weil  er  sich  eben  zum  Krieg^^zuge  gegen  die  Türken 
rüstete,  übernahm  !«ie  für  die  Zeil  »einer  Abwesenheit  «nf  dem  Lende  dte  wettere  Beaergnag 
aller  seiner  Bechtssarhen.  (LaRtU.  Sr.  J31.  A,  IS.) 

In  deai  Kriege  gegen  die  Tfirken  in  Dagnm  ktapfta  ar  hR  Anaaetebnnag  and 
widmete  sich  fortan  ganz  dem  Krte^'^dicn^ite:  für  den  Krie«;  in  Friaul  unterhielt  er  eigene  Sold- 
trappeo  und  bewihrte  bei  der  Belagerung  von  Gradiska  seine  beaoodere  kriegerische  ünalohl 
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and  Tapferkeit;  Mit  dem  J.  t610  Kiatnierer  des  K.  Mathias  und  der  Erzherzoge  Maximilian  und 
Ferdinond.  erwihlteri  ihn  lfil7  die  mihri-ichfii  Sl-itide  zum  Obersien  und  Feldhanptmann  übet 
die  8llndischen  Truppen  %a  Fuss:  er  uberUal  aber  nach  den  Aufbruche  dea  böhinischen  Auf- 
ataadM  md  na^  Ahatorlwii  dn  K.  IhtUm  f«is  ta^dm  INMst  K.  Perdliimd*«,  in  w«lclMm 
ir  ibi  Oberster  in  der  Sehlaeht  am  weissen  Ber^e  s.  November  1620  mitklmpfle. 

Sein  nachherige«  Wirken  im  dreiMigjahri5;en  kriege  ist  hi«tori«ch  b«kMat;  «r  «üe^ 
dafür  ron  Stufe  zu  Stufe,  nan  BMcbslUrslen.  Henug  und  6en«rtlia«imas. 

Im  8eflMili«r  1623  fttbrle  «r  «och  d«B  THal;  Bochgebwen  (d«ai  finftaatand«  eaU 

»jirechend)  .  dann  Regierer  de««  HanÄP-^  W:il(Jslain  und  Friedland,  k.  Kriegi^rfilh.  Kämmerer, 
Oberster  zu  Prag;  und  Obersler  über  zanO  Kiin«8i«r«  uod  eia  Regiment  Kjrjegsknechte 
(LmM.  Nr.  690.  S.  19.  und  R  94);  im  Fabniar  1824  wird  er  «dion  PtMl  vao  Fitedland, 
Barerer  den  Haniies  Waldstein  und  Fnedland,  k.  Kriegerath.  Kämmerer.  Ottenlar  ta  Prag 
and  Geii«'r)ilfe[<Uvachtmei9ter  und  im  J.  1626  Herzog  von  Priedlaiid.  des  h.  römischen  Rr-irhes 
PttKt,  Obersler  zu  Prag  und  tieneral-Obarster-Feid)i«iiptm«Dn  genaaDt.  (Landl.  Nr.  690.  F.  24.) 

IUI  dir  HanagawOrda  arUall  ar  sagMcli  da«  Raehliar  Bniditiing  einar  Mtoaailllaj 
aof  den  Münzen  der  Jahre  1626 — 1628  erscheint  dar  aiakipiga  FriadliBdar  Adtar  oiR  das 
WaldalainVrhen  Familienwappen  iiU  Rriisl-«child. 

Im  Jahre  xbZü  gelangl«3  er  zuo)  Besitze  de»  Hersogtbnms  Sagan  in  Schlesien:  mit 
dam  darlbar  anagaalaMen  l^faaUlalHrlafa  ddta.  SeUaa«  Prag  1«.  Pabrnar  i«s«  wurda  daa 
ihm  alt  Herzog  von  Friedland  »chon  veriiehene  Recht  bestätigt .  ein«  Manciilllle  zu  errichten  und 
darin  durch  seine  MünzmeiHter  allerlei  Gold-  und  SiibermUnzeti.  gro^s  nnd  klein,  mit  Dm-^rhriflen, 
Bildnissen,  Wappen  und  Gepr&g  auf  beiden  Seiten  münzen  und  Hchlagen  xn  lassen,  doch  sollen 
aakba  vao  Korn.  SehratI,  Oaliatt,  Warth  and  Oawlcht  «adi  daa  h.  rto.  Raiehaei  nnd  daa  KMg<- 

reiflies  Böhmeti  Münzordnniia;  aMsgepra^rl  -ein  Ausser  dem  Miinzrcchl  erhielt  er  dns  ..jus  no- 
Uiitandi  et  erigendi  pagos  et  civiUtes.*'  Mit  Patent  ddto.  Prag  den  Z\.  April  1628  ernannte 
dar  Kaiaar  aainaa  Ganaral-Obairataa-Faldhaaplinaiia  Albraebt  Hanag  van  Priadlaad  nnd  Sigan 
9Uä  OMaral  daa  Ocaanfoeben  and  Baliiaehan  Haara«  nnd  belehnte  ihn  in  danaafbaa  Jahra 

mi'  dfni  Herzogthum  Mpkieiidiir? .  rieo-pn  ^i-Hrhlflp  Her/oo-p  At^ilf  Friedrich  nnd  JaJlaail 
Aibrecht  er  auf  seinem  Kriegüzug  gegen  Dänemark  au«  dem  Lande  vertrieb.  Auf  den  lUatan 
acadMinan  ««Ittiar  dar  Bagal  für  Stpia  md  qriUnr  «aeh  dia  HaMenbarg^acbni  Wap]ian;  dia  flbr 
Heklenburg  geprägten  Münzen  haban  iB  Ravana  dan  Tüvit'Ftmt  dar  Wandaa,  Graf  an  Schwarin 
md  Harr  zn  Rostok  tmd  Stargard. 

Im  J.  1630  bewirkten  die  deutseben  Fftrsteo,  vonöglich  Maxiiutlian  von  BaierO)  «eine 
Bnttabnng  ▼am  ObariiamniaBda^  «r  maobto  aicb  diaaalbaa  durch  aataan  SlaU  nad  dadmch  an 
Feinden,  dass  er  das  kaiserliche  Heer  nach  seinem  System  eigentlich  anf  Ihr*  imd  ihrar  Lladar 
Kaatan  erhielt :  sie  nannten  ihn  ..into'ersndusi  Germsriiae  diclntor >■ 

Hit  Majestäti^brief  ddto.  Wien  16.  April  1632  ttberlie»«  der  isksiser  dem  Herzoge  das 
Fttrataalham  lUagan  in  Bchianiaa  nun  Nnligannaaa  Ua  anr  madararlangnag  daa  ihm  dmreb  dad 
Feind  entrissenen  Herzogthoms  Meklenbnrg;  in  demselben  Jahre  übernahm  er  schon  wieder 
daa  Obarfcammaado  ttbar  dia  kaiaarttcba  Anaaa  aut  dan  aHsgedehntastea  ToUmaehten,  di«  Jemals 
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einem  Reerführpr  /ns^eslan«!«!  wardea  and  btlMt  m  kw  aa  ntümtm  lra§iMfe«ii  End«  te  Ef«r 

•n  25.  Febroar  1634. 

Dar  Hwief  tm  Friedltwd  ww  wiiM  war  im  Bicfciigite  BawfUrar,  w  w«  «Mh 
dif  rtiehsle  Gatshm  BäkMns  seiner  Zeil    Nach  MfaMit  Viftr  WiUlsln  tVft  Waldüteio  erhte 

er  das  Gn(  Hermanic,  verschale  für  die  dortige  Kirche  die  ernnse  Glocke  vnm  J.  ir>02  und 
errichtete  über  dem  Grabe  seiner  beiden  Ellern  ein  »ehunes  Denkmal,  daa  lieule  noch  bestehL 

Dareh  mIm  Tanütaiif  adl  Lakmii  Wek«!  tm  Laadak^  varwIlwelM  tob  Tjikar, 
Tochter  Sigmund'^  NekcÄ  von  Landek  auf  V^clin  und  der  Magdalena  Miichknvö  von  Biikor, 
gelangle  er  an  einem  bedeutenden  Vermögen  and  Güterbessitz  in  Mihren^  sie  starb  am  23. 
Mira  1614  aU  die  Letzte  ikna  flasehlechtes,  kindbrio«,  and  ktatoriieM  ihram  Gemal  die  Herr- 
aekaftaa  Barg  LakoTf  TMb  aaJ  Abaoic.  (SdnM^  O.  p,        Papntik^  f,  SfT,  p.  «.> 

Den  g^ü■i^iIen  (lutsbeRÜz  erwarb  Waldslein  nach  den  Güterkonfiskationen,  welch der 
Schlacht  am  weissen  Berge  folgten.  lai  J.  tiZZ  am  16.  Juli  kaufle  er  die  dem  flüchtigen 
CkrMof  T«o  Bfliani  fcoatadriaa  Hamchaflaa  FMadtand  (MÖna  aaehnaligaa  Berzogssitz)  nod 
Beichenberg.  la  daa  Jahren  1623  — 1G2  8  erwarb  er  die  Hilfle  der  Güter  Hostinne.  Porst 
nnd  Laiilerwaaser  noch  Johann  Christof  Min  WatdsliMn  {Landtaf.  Nr.  194.  A.  9.).  Weis»- 
nnd  Bühnerwasser  (^Bela  und  Kurivodaj,  Kloster  Hradist^,  Zäsadka  nnd  Kotoovice  nach  Bo> 
hvchTil  Berka  v«d  Dob  nnd  Idpd  and  Waaiel  Biid«T«e  ron  Badata  (LtmÜ.  Nr.  194.  A.  17.), 
Svijan  und  Velis  nach  Joachim  Andreas  Grafen  Schlick  und  Heinrich  MalhiaiHi.  Grafen  von  Thurn 
(Ltind>  Vr  194.  .4.  iO.}.  Zi/,eJovc«  und  Sadova  narh  Georg  Sadovskf  von  Sloupno  (^LandL 
Ar.  l'J4.  ß.  19.)^  Chocen  mit  Borovnice  nach  Kndolf  Zejdlic  von  Schönfeld  (^Landtefel 
Wir.  194.  B.  91.  md  94.),  BabNkav  naeh  Wilkalai  Bobflkatakf  ran  NaUtlav  (LmÜafri 
Nr.  194.  B.  27.),  Zamrak  nach  Karl  Kapoun  von  Srojkov  (Landt.  Nr.  19*.  B.  29.}, 
i!(eoRchloss  mit  Bybnov  nnd  einem  Theit  von  Böhmi»<ch-Leipa  Cl'ip'i)  "><^')  Johann  Georg  von 
Wartenberg  (Landt,  Nr.  194.  C.  2.),  Ostromef  nach  Wenzel  Ostromifsky  von  Rokytnik  (Landi' 
Sr.  194.  a  S.),  SviMiae  naab  lakana  m  voa  Kvitttar  (Lm»tf,  »t.  194.  C  7.),  Bakfaoie 
nach  Johann  dem  Aeltern  Dobfeiisky  fLundl.  Nr.  194.  C.  10.}.  Tfeboiirove-  nach  Adam  von 
Silberatein  nnd  Pilnikov  (Landt.  Nr.  194,  C,  IS.j,  Smrkovicc  nach  Jobann  Georg  Wachtl 
▼an  Panlenov  (Landt  ifr.  194.  C.  16.),  einen  ThaH  van  Bftbm.-Iieipa.  das  ScUoss  Upa  ani 
Aachendorf  nach  Wolf  von  Salbaaaan  (LaniL  Nr-  194.  C.  16.),  KaaavA  bora  (AaiMikanMrf} 
und  VojkoT  nach  Wilhelm  dem  J<ino:ern  von  ftiran  (Landt.  Nr.  194.  C  21.).  Breznic  mit 
zwei  Theilen  der  Sladt  Benesov  nach  Bohaalav  von  Uodejov  (Landt.  Nr.  194.  C  24.), 
Oaatony  naeh'  Adam  ftepick,^  von  Sndom^  (LmdL  Nr.  194.  C  97.),  Konopttl  mÜ  swei 
TbMan  von  Bencs  o\  nach  Bernhard  von  Hodcjov  (Litndt.  Nr.  194.  C.  30.),  Tynec  nack 
Adam  von  Uodejov  (Landt.  Vr.  194.  D.  4.).  Netluky  noch  Wenzel  Bechyne  von  Lazan  (Landt' 
Nr.  194.  D.  7.J.  NeusUdI  nach  Bndolf  Stnbenberger  (Landt.  AV.  194.  D.  16.),  HehDanie 
(eein  Slammgut)  nach  Jahann  Friadrieb  ▼an  Opperadarf  fLmdt.  Nr.  194,  D.  19.).  BAauie 
nach  Georg  Krinerky  von  Ronov  (Landt.  Nr.  194,  D.  22.).  Vamberg  nnd  VIrkovic  nach  Niklaa 
nnd  Herrmann  Wilhelm  Pecingar  von  Bydi'in  (Landt.  Nr.  194.  I).  24.  2?/).  FlrodisU'  Hcrinenor 
nnd  Chooalek  nach  Albrecht  Clibor  Pecingar  {LandL  Ar.  194.  D.  29.).  8ludenka  nach  Georg 
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Felix  Vaninra  von  Aehnie  (Landl.  jVr  191.  E.  2.).  Xahiov  nach  Christof  Kspoun  von  Svojkov 
(LmuU.  iVr.  J94.  E.  6.),  Loukoree  uml  Ko8(Hc  nach  Ales  Berka  tod  Dob  (Landt.  Nr.  i94.  E.  8.Jj 
RohiMwe  tt»eh  Johtnn  Ütwg  von  WnUnketg  (LamU.  Nr.  194.  B.  It.),  Ademlndi  meh  Adaa 
Bohdaneoky  vor!  IToilkov  fLtmdt.  Nr.  194.  E.  14.).  den  Hof  Hizkolezy  nach  Johann  dem  Aeltern 
Dobfennk^  von  Dobfenic  (Landt.  194.  E.  17.),  Olosnire  nach  Zdenko  von  Wolilslein  (Landt. 
Nr.  194.  E.  SI.J,  VItic  mit  Silberalein  nach  Adam  Zylvar  vun  Silberslein  nnd  Pilnikov  (Landt. 
1fr.  IM.  E.  94.},  Libchm  Mch  Mmn  i»m  Avltora  tm  Bataa  (X«h».  Nr.  t94.  S.  96.}, 
Skworec«  Chfenic.  Semil,  Navarov,  Skalsko,  Trosky,  Kumburg  mit  Jitin,  Oulibie,  HoKc,  Dub^ 
Friedstein,  Skal  ob  der  Iser,  Dj-moknry.  Winnie  und  Choletic,  Nächod,  Riesenbur«;  and  Tfcbcsov 
nach  Albrecbt  Jobann  nnd  Ueinricb  Georg  SmiNck^  von  Smilic,  Wartenberg  nach  «ieu  lirüdern 
MOnrnw  nad  BrimniM  llracbbergw  tw  Kialgainta  (LmM.  JVK  194.  F.  9».),  cImb  Hof  in 

Bnbna  von  der  OrBfin  Anna  von  War<enberg  geb.  von  Lobkovir  (Landt.  ,Vr.  194.  G.  3.J, 
Roid:^(lovic  und  Neu-Bvnoir  nach  Atbcocht  dem  Aeltern  Krineeky  von  Bonov  (Landt.  Nr.  194. 
6.  Ö.J,  VcDti  Ba«  aaeb  Zdraka  SmoUk  von  Blavie  (Lmät.  M*.  194.  O.  8.}^  Oab«ne«'naeb  Chri« 
•Uaa  van  WaMatain  (Ltmdt.  Nr.  194.  G.  11.),  Rohoznic  nach  Georg  von  Waldstein  (Limit. 
Nr.  194.  G.  14.).  Dobrovic  imd  Kiiii>tb(M«>;  oder  Kriiioc  nach  lienik  von  Waldslein  (Landtaf. 
JVr.  194.  L.  9.),  Weiss-Folican  nach  Georg  von  Waldsteia  (Landt.  Nr.  194.  L.  4.J  Semcic 
naeb'  Brono  Ttamesky  von  idaano  (Ltmät.  I^.  194.  L.  7.)^  dan  Haf  Bavad  nacb  Aiaxandar 
Dobner  Freys  (Landt  Nr.  194.  L.  10.),  Oajesdec  und  Bratronic  nach  Chrietina  von  Waldstein 
ircb.  Nib-Jclntz  von  rioUendorf  (Lnndt.  Nr.  19 i.  L..  /?.),  Valtiiiov.  TInslec  und  M(hi!-  nnrh 
Konrad,  Burggrafen  von  Dohna  (Landt.  Ar.  i9i.  £.  14.J.  Roth-Polican  nach  Wauek  Üukov.>.ky 
TOB  Hnsüfan  (lümM.  Nr.  999.  B.  10.),  Hiltevaa  oaeh  Bafak  da»  AaMara  Dahalaky  tou 
Dohalic  (Landt.  Nr.  2!>'*  F  19.),  Mifejov  und  Sedlec  nach  Johann  dem  Aelteren  Bnkovsky 
von  !!it!«tifan  (Landt.  Nr.  29i.  E.  21.),  Chomuti«^ky  und  Radec  nach  Johann  dem  Aelteren  Zliv^kf 
von  LabouA  [LmdtJir.  999,  H,  99.),  Talehrädek  nacii  Karl  Bukovansk}'  von  HusU^an  (Landt. 
Nr.  999.  M.  97.},  Ob«r.Udna  adar  filavifcavae  naeb  Stranlfc  van  XnpMbM  (londlL  A^.  999. 
Jt.  90.),  C'iMa  nach  Adam  Ka>^par  Vnnptire  von  ftehnic  (Landt.  Nr.  292.  N.  2.),  Hohenelbe  nach 
Wilhelm  Vitkmkf  von  Stropäc  (Landt.  Nr.  999.  0.  18.J,  Dobravoda  von  Joliann  «Kril  von 
Dobrävoda  (Landt.  Nr.  999.  O.  90.),  HoMovaa  naeb  Johann  BnrkbardI  Kordnia  von  Sbiapna 
(Landt.  Nr.  298.  A.  22.),  Faeka  von  Salomena  UarranL,  geb.  Hradislska  von  Uorovic  (Lmdt. 
Vr  H  f'i  \.  Hradei-ek  von  (iporg  Hax  von  Maxen  (Ltmdt.  Nr.  294.  E.  17.).  BeJohrad 

nach  Feier  Skupek  von  Weiss-OtraUutic  (Landt.  Nr.  294.  £.  29.),  Hoch-Yesele  nach  Jaruslav 
Bafak  Dobabky  van  Dobali«  (LmM.  Nr.  994.  J.  19.},  Taife  naeb  Haiarieb  Toikky  von 
Nendorf  (Landt  Nr.  294.  K.  1.),  Sloupno  von  Johann  Georg  Matern«  von  Kv^tuic  (LandL 
Nr.  295.  C.  24.).  All-Hredek  und  Stfeva*  von  Benigna  Katharina  von  Lobkovic  (Landt.  Ar. 
996.  E.  18.),  die  halbe  Stadt  Uoslinne,  (Aroau)  mit  Uermannsseifen,  Arnsdorf  und  Polkendorl 
Tan  dar  k.  Kaauaar.  (Landt.  Nr.  149.  A.  19.  und  909.  JS.  19.) 

Im  Ganzen  hat  der  Friedländer  nach  einer  Aufzeichnnng  in  der  eheinsligen  her> 
aagÜeban  Kanztoi  in  iitin  um  2,6.'ir>.759  fl.  24  Kr.  3  Denare  Rheinisch  Güter  an  gekauft. 

lunige  der  angekauften  Güter  vertauschte  der  Herzog  von  Friedland  wieder.  So  über- 
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licss  er  im  J.  1623  N'eiiscliloss,  Neii<«taitt  an  der  Meflaii,  Ilefmanic.  Vlrkovii-.  Hrodisl»'.  He?- 
■anov,  Dubeuec,  Ziieioven,  Sadova,  Adersbach,  Miatoies,  Vamberg  und  Libchava  au  Maria  Uag- 
laleiii,  MAn  Trtik«  vm  Li|M,  g»b.  tan  Lobkovle,  walelM  fkm  itgtgtn  KopidlM  nwl  Bwr« 
tOiOT  Mit  Oujezd  abtrar.  (Undt.  Vr.  «9«. 

Die  «lamllichen.  (heil!«  von  der  k.  Kammer ,  theil.'«  von  Privaten  erworbenen  Herr- 
•cbaflen  and  Ofiter  hat  Waldatein  gem&sa  den  MaJesUls  -  Reakriplen  und  Relationen  vom  9. 
BcfilMibMr  1623  «nd  25.  Fchrnar  1624  den  Kaiser  ala  Uaige  tob  BMaMB  «iitav  gawiaaaiB 
Bedingunccn  und  Vnrhelia'l pn  -u  f.i'tipn  ungelrag^en ,  die  Lchpn-^pflirht  hierauf  geleistet  und 
diese  Güler  mit  der  k.  bohwisciieii  kroniebenaiiwracbafl  ^spater  Uersoglbontj  Friedlaad  ver- 
einiget.  (Landt.  690.  B.  96.  wul  F.  9&.) 

Durrh  die  hierauf  bewirkte  Uaefcnng  in  der  k.  Laadtald  wardea  dJeee  MIar  ia 
k.  biihm.  Frictilinder  Krontchen  verwandelt,  fQr  weicht»  W«lds|piti  einen  eigenen  Letuihnf  pr- 
richtele,  einselne  Güler  wieder  an  andere  Pareoaen  al<«  Friedländer  After  -  £rblehen  uberliea«, 
and  dieselben  naeh  abgelegter  Lahenapaalil  danril  beMkale^  die  ibaen  efUiejilen  Itakeahiiara 
wurden  in  ein  eigenes  Friedlindar  Lahaabaeh  ebugtiragea,  «relehaa  aiab  tiaeh  gaganw|ri% 
bri  der  k.  Lehntofrl  brfindel. 

Unter  andern  überliess  er  mit  konlrakl  vom  20.  Mai  und  mit  dem  zu  Jidin  am  23. 
Hai  1628  aaegealetllea  Leheabrief  die  Henachall  Bohoaeeala  FriedMüider  Lehea  an  den  FM> 
btrrn  Miiialiaa  ron  Desfnurs  zn  Ment  and  Athienville.   (^Fn'edländer  Lehenbuch  Pol.  60.) 

Durch  Vergleich  mit  der  k.  Kammer  vorn  18.  Januar  I62<)  erhielt  der  Herzo*  die 
Anwartschaft  auf  das  nach  dem  Tode  des  bi^berigeii  Besitzers  Wenzel  Zäruba  von  tiustirao 
aabeiiB  aafeHeade  Leben  Braani  and  Lemaie;  naeb  Abeterban  2dniba*a  wwrde«  diene  Lahagüter 

in  der  k.  Lehnlofel  geloHchl.  in  das  Friedliinder  LeiiDlnich  fibcrlroffen  nnd  der  Herzog  verkaufte 
mit  Kontrakt  vom  t6.  November  1632  Braooa  mit  Lonoic  io  der  Eigenschaft  eines  Friedlknder 
Lehnas  an  den  k.  Obersten  Otts  Friedrich  flrefea  fa«  Herraek.  (Fr.  U.  fot,  i60.)  Die  Gäler 
KacAeTic  vnd  Zsaadka  kberliess  er  aitt  Kaalrakt  Tan  6.  Jaai  lt2T  nnd  Lahabrier  vaM  10. 
Mär?  11'?'^  <hm  Jrthniiü  LiirKvig  Grafen  von  Isolnni:  die  Güter  Velehrädek  und  Bofli  Poti^an 
aiil  Schenkung!»i)rkun(ie  und  Lebnbrief  vom  3.  April  1630  an  den  k.  Hanptmann  nnd  Feidban- 
meister  lehann  PJerreni.  {Fr.  Lb.  fol.  60,  dann  fot.  19.  wtd  146.)  Mebrera  Oftter  erkaafla 
derselbe,  bewirkte  mit  k.  Bewilligung  die  Löschung  derselben  in  der  k.  Landtafek  verwandette 
dieselben  in  Frieriiitr  der  Lebea  aad  belieee  dieeelbeo  in  dieser  Eifanaekaft  ia  Ailer-BrUebena- 
besitxe  der  Verkaufer. 

1>er  Heiaof  naterbiall  einen  gtlnseaden  HelMnnt  aR  ebiea  ObefsthaiMslar,  Cbiialaf 
Paul  von  Lichtenstein,  dem  er  mit  Vertroc  vum  9.  Harz  16.^.1  und  nach  g;eleistetem  Lehenseid 
mit  Lehnbrief  vom  4.  April  d.  J  dtp  !l(  rrschofl  \\  srlrnl  i  i  in  Afler-Erblehenübesilz  überliess 
(^Fr.  Lb.  fol.  im  und  löS.),  uit  Uuikavaiieren  und  Kaiumercrn,  von  denen  sechs  dem  Herren» 
aad  aeebs  dea  BMtenlaade  aageliCrlec,  aeebiig  adeflgan  Fegea  ete. 

Auf  allen  seinen  Gütern  scbuf  Waldslein  Prachtbauten,  theiht  zu  eigenem  Gebranehe, 
theils  zu  frommen  Zwecken.  Auch  auf  der  Kleinseite  Prsg'a  baate  er  Siek  1630  abieB  Palast, 
dessen  fürstliche  Pracht  noch  heule  bewundert  wird. 
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Unter  seinen  frommen  StiHungen  «rMhelnt  snertit  die  mit  Stiflsbrief  ron  1.  Mal  1619 
errichtoto  KartktMe  mf  4«r  Haffwebaft  Laim  nlclitl  4tm  Dorfe  S/tifH  In  lllhren,  «in  AndeiikM 

an  die  he-^nndcT'-'  Vnrüphe  seiner  ver«lorbcnen  prüfen  Gemilin  Liikrezii  Nekei  von  LHin^fk  filr 
'  den  Orden  der  k«rtbiiM><er.    Gr««i8artigor  waren  seine  ätiftiingen  io  Böhmen:  in  Jicin  »ttinete 

•r  nü  BKfWbrier  f«a  IS.  Oklobar  1624  «in  JnndeiikallegiaB  mi  alt  SUftsbricf  rom  26.  De« 
tuAw  1 627  ein  Jennitenseminlr,  dann  auf  der  Eleinseite  Prag'»  mit  Stifi-tbrief  vom  1 7.  Aprfl 
tr.üR  ein  J<^^iiit(>nprofe»Hb«ii8  bei  8L  Nikbs«  feratr  in  Jidin  mit  Stiflabrief  rom  30.  Mai  162B 
ein  Huftpital  für  SO'  Arme. 

Die  nach  den  vorheDdenen  StHlabriefen  wfaan.lai  J.  1 624  iieabaiehUfte  Brriebtung  emea 
Birihane  in  Jicm  und  einer  Prnb^tei  bei  O.  Jakob  dableibst  »ind  nicbt  zu  Stnnde  gekommen. 

B«T  ßohmi'^eh-Leipa  auf  dem  «ogenannten  Klein-S(-hlo-'>d  abfiele  er  mit  Slifl!<brief 
vom  12.  Mars  1627  ein  AugimUner-Eremitenkloster  nnd  die  laut  Stifittbrief  vom  I.  Mirz  I02ä 
beabaieiiligte  Grtmtanf  eine*  PranaisiiaaecalilMleff»  in  VaKft  ist  nieM  aar  Aaaltbninf  gelteninen. 
•  Der  in  der  Burg  Bezd^z  (Bösig)  im  J.  1634   gestiftete  Augnüitiner-fLonverit  wurde 

1633  nach  B^Iä  (^Wei<«<<wat(aer)  versetzt  und  in  Folge  eine«)  in  der  Srhiarht  bei  Liitzen 
gemachten  Gelübdes  die  Stiftung  einer  Abtei  der  Benediktiner  von  Montserrat  für  Bezdez  be« 
eelikeeeO)  die  AnelBbrang  dienere  ecwie  vider  anderen  SlUkangen  bei  der  bald  daranf  «rfMgto 
Ted  den  Herzogs  verDiteM. 

Nach  der  Ver&nuerung  der  mährischen  Hemcbaflen  gründete  der  Herzog  von  Fried- 
land Bit  den  Süftangabriefb  von  6.  Deaenber  162T  ein  sweües  Knrtblwwriileeter  nbehsl  den 
Thiergarten  Valdic  bei  JiHrn.  Zen  Unterhalte  dex  ICIosler*  nnd  der  dalSr  besüauntefl  14  Or- 
densbrüder widmelp  PT-  Hie  Herr^chafleti  Radim  und  Pecka:  ferner  verordnete  der  lierzog  die 
Uebertragung  der  irdischen  Ueberreate  seiner  ersten  Gemalin  Nekes  von  Landek  anH  M&hren 
in  die  finril  des  Valdiear  Kloelera  und  nobul  liglieben  Meaeeo  f&r  ihr  Seelenbeil  die  Abhaltung 
eines  feierlichen  AnniversarinnM  an  ihrem  Sterbetage  den  23.  Mirz  I6I4  und  verfugte  endlich 
seine  und  seiner  iweilen  Gemalin  IssbeJIa  Katharina  von  Hnrrm-Ii  derein»-ti2e  Bei-elznng  in 
der»elbeu  Valdicer  Gruft  nnd  die  Aj^baltnng  einer  gleichen  SeeleiianUachi.  (Stiflthriele  in  I/obner, 
Mmam.  1} 

Bei  der  Vollendung  der  Karthanne  in  Valdir  1632  \ie»^  Waldfstein  die  silbernen 
DenliBttazen  unter  das  Volk  auswerfen,  welche  Tab  LXXIII.  Hr.  632  und  633  abgebildet  sind. 

In  Valdic  fand  auch  der  Leichnam  des  ermordeten  Herzogs  von  Friedland  seine 
IfadMaHHes  bia  er  nach  der  an  13.  lannar  1782  erfolgtefl  Anfliebnng  de«  Karlbinaer^Kloatere 
im  Jnhrr  (7  85  In  die  WaMaleiireotae  Fanilieiif mfl  m  Mbncheiigrlls  (Bmdiäl*  Ibiiebevd)  Iber» 
tragen  wurde. 

Beta«  BinniHdiaa  Mier  mit  Anambine  der  lerredialleD  lleuacUeeti  nnd  Drnn  wnrden' 
nnf  »,651.594  I.  41  kr.  abgenebllit  nnd  koniaeirt 

\nr  rfir  vorc^eTninnlcn  Herrsfhafler  fielen  seiner  einzigen  Torhier  Maria  Elisnheth 
zn.  welche  er  an»  seiner  zweiten  £he  mit  Maria  LvabeUa  (^Elisabeth)  Katharina,  Tochter  Karl's 
OMfen  TMi  üarmeb  nnd  der  Merle  BItoabeth  Ton  Sehrattenbach  (vom.  an  12.  Oktober  1622 
—  Tefebach  des  Zdenks  Lebkovie)^  UntarNea«.. 
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Mtria  EUsabeth  Fürstin  ron  Friedland  vermälte  fliolt  aiit  Biidolf  Grafen  von  Knuiie. 

Vt'v  Hfreit?*  erwähnl,  liat  Waldslein  «ichon  al»  Herzog  von  Friedland,  so  wi?  nenpr- 
lieh  als  Herzog  von  Sagan  das  Münzrecht  erlangt.  ■  Er  richtete  aetne  Hünstttütte  in  Jii'Ki  auf 
moi  erilfl«s  Ar  «eine  lUmiietotor,  Geg«oblndler,  Wardifa*  «ine  bM«Mlere  ^faulmolira  vmA 
Ordniinj^  auf  das  Farstlictic  Münz  Ambt  zu  Gitflchin  gettteiltt,  dlrinnen  alle  Münz  AmbU  Handlung 
au-^rrihrlich  begriffen  und  derselben  nach  Zur  Ihrer  FursU.  Oarchlancht  Beputalion  berurlea 
Münz  Ainbt  mit  gueter  richtigkeit  ohne  Mangel  geliailen  und  Verrichtet  Werden  k.ao."''  (M.  S. 
im  JAweiMM,  ukgeJhiekl  f»  de»  V«rkaiMmfen  de»  Mtuemm  1840  p.  4f.) 

ber  Herzog  vod  Friedland  machte  von  seinem  MSoaprinkginm  den  ausgedehnleaten 
Gebrauch,  und  Hess  Hünxen  aller  damals  gangbaren  Sorten  in  großer  Anzahl  prttgen.  Nach 
der  Katastrophe  zu  £ger  lies«  der  Kurfürst  ron  Sachsen  die  Wuliiiuiig  des  ermordeten  Kiusk]^ 
darehanekMi.  Es  Amden  dch  dartai  30.000  Sitek  DnlatM  WaMaMBladien  fieprigM  und 
8000  noch  nngeprii^le  Goldslücke.  Der  KarfÜr«!  zo^  diese  Summen,  welche  der  flerzog  erst 
T*r  Korsen  «os  Böhmen  nach  Piriia  gMcbtckt,  ein.  (iMurr,  Die  Ermordung  Albreehit  äer- 
Mft  vom  FH&dUuid,  BM»  iS06  jk  94.)  WalmehaiBlifdi  Um«  dar  Kurflbral  dl*  FfiadUndtodieB 
Dakatan  «faaeliiaaliaa,  wia  Mariiaspt  nach  iaa  Tod«  daa  Hanaga  aataa  M&oaen  aragasofaB 

nnd  ttarprftgl  wurden,  -^n  Ha*«s  siie  gagvnwartig;  zn  den  nnnii.^matischen  Seite rih fiten  srefn'ren. 

Einer  der  naclis^leu  VerwaHdtoD  des  Friedländers  war  Uanoibal  von  WaJtlateiu,  ein 
Onkal  das  Harzogs,  der  Sohn  flaorg *s  auf  Ana«  ans  dman  dritter  Bba  mit  Idana  T«n  L«bkoriek 

Hannibal  von  Waldstein  studierte  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  wo  er  im  J.  1593  die  Wärda 
des  Rektors  erlangte.  (Mite,  der  Slriihoeer  n'f>lio'>ick :  Propemptka  et  gratulationet  1537  l>h 
1691.  4*  Op.  36.^  Im  J.  IG07  war  er  Uau]»Uaann  dea  Königgritzer  Kreises.  (Dedikation 
der  Sfemmala^rupkta  a  /m«^«  Ihäeeio  PtttfO»  US€7.)  In  denaallMa  Jahre  am  3.  Movambar 
mal  Okatatan  MAnsnielatar  des  K.  Böhmen  ernannt,  wurde  er  am  Montag  nach  dem  Advent-, 
sonnla^e  in  «!ein  Amt  und  »ieinen  Aml.ssif-/  s'if  dem  wnlsrhen  Hofe  in  KtiUenherj  in^tallirt 
Er  verweilte  nur  zehn  Tage  daselbst;  kaiu  jeducli  im  J.  löOH  wieder  uacii  i^uUeiiberg  und 
ernenarto  am  Mnnlag  naek  dam  Sonalage  „Adaiata*'  dia  Sek5ppanmaiilar  and  lUlbakarran  anf 
dem  Ralhhause,  dann  die  Aelteslen  der  Bergleute,  die  Aeltesten  des  Bergwerkes  in  Kank  bei 
Kuttenberg,  so  wie  die  Vorsteher  der  Münzer  und  Frttger  (Konsole  mineifsli  i  prejifsti},  welche 
wegen  Uneinigkeiten  zwischen  dem  Sladtralbe  und  Bergamte  nele  Jahre  nicht  oeu  gowikit 
worden.  In  J.  tolO  war  er  MlUKamadaalr  aar  ▼arkaeeefUDf  dar  Landea-Mlnsa,  daeb  ke> 

Iheiligte  er  sich  nicht  mehr  nn  der  Kommission,  welche  im  J.  I  f>  1 2  nach  Kultenber:;:  Uiim.  um 
die  üaordouogeu  bei  den  dortigen  Werken  zn  untersochen  und  die  aus  den  Herren  Adam  den 
AaUaraD  Ten  Waldslein  anf  ZakuaiCt  Adam  Slavita,  dar  fa  Knttankarg  wohnte,  ond  Ptol  Ora- 
knat  ton  Ptenkanio  beetand  (DaMck^,  nnd  erkielt  noek  in  diaaem  Jahre  Wilhelm  von  Tfa- 
aario  nun  Amtsnitchfolger.  Im  I.  1615  wurde  er  zum  Kommissär  zur  Laiidesdefension  gewihtt. 

Uaunibal  von  Waldstein  war  oiit  seinen  Brüdern  Ueinricli,  Johann  Christof  und  Bai- 
tbolanioa  nn  ungetheOlen  Besitie  von  Anan  nnd  IfiietiB  (LtmA  Nr.  99$  U.  K.  17),  b 
J.  1603  kanflo  er  van  Christof  von  Sebuzin  die  Teste  Veleekafky  l^id.  O.  94).  Cm  das 
X  141«  tbamahm  ar  Hafmanl«  van  Albreeht  Wensel  Enssh  von  Waidateia  (iMtü,  Nr,  997. 
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H  B.  iSi)  ■bA  nannte  sich  MiUMn  Herr  auf  Arnaa,  Herrmann«- Seifen  und  Heteaaie.  Im 
J.  16  10  fUn  April  erhielt  er  vom  K.  Rodolf  und  dessen  Bürgen  die  Verschreibnng  nnf 
eine  dem  kaUer  in  Gold,  Silber  «ad  lüeinodien  dargeliehene  Samme  von  10.000  jj^  m.  (Dob- 
net  Mtn.  t))  tml.  in  tB.  Joli  aterli«n  Hraniliil  mlnw  GtmellB  Katharina  Bei-Iui  tm 
Dub  nnd  Lipi  die  HUfle  des  Schlosses  und  der  Stadt  Hontinne,  Hefmanic  und  VeliclMkffkj 
(LandL  /fr.  997.  bl.  J.  W  h.  f<>i^s  Gnt  Hehnanie  überging  aber  bald  darauf  in  frMi4«n  Baatta, 
deoB  nach  l62t  wurde  es  dem  Jobann  Friedrich  von  Op{>ersdorf  kenfiacirL 
■amribal  valt  WaMaM«  atarib  an  KfiriffriUa  iai  J. 

Auf  seine  Vermilung  mit  Katharina  Berka  von  Dub  nnd  Lipi  bezieht  sich  der  JetoR  Tak. 
L.\L\  Nr.  584.  Ilanaibai's  einsiger  Sohn  Wilhelm,  Oberster  in  der  schwedischen  Armee,  wurde  in 
Täbor,  wahrschwolicb  im  Zweüuimpfe  gelödtet.  Von  den  Brüdern  Hanniba]'«  hat  Burtholamins 
Mf  mattB,  Badav  nnd  Ulla  <gaal.  i<iv)f  ▼araiUl  arit  llagdalaiia  MdaaaeU  rim  Hadkar, 

da»  Geschlerhl  der  Herren  und  Grafen  von  Waldstcin  in  der  Arnouor  Linie  durch  scluen  Suhn 
Jobann  Christoph  auf  Roid'aiovic  bis  aaf  uosare  Tage  fertgesetxt.  (^LantUaf.  iVr.  J3L  B.  97.^ 

B.9.md  Maa.  o.  e.) 

Vühalai  Tan  Waldst«a  auf  Lomnic,  dar  SiMBtratar  dar  LanaMiair  Linla,  Bnidar 

Zden^k':^  Biif  Aman  and  Sohn  Johann's  auf  Sh'pinic,  war  mit  Apiillnnrü  ('>rnri>kn  von  Knro? 
vermalt,  starb  15A1  und  hinlerlies.<;  die  Söhne  Johann,  Friedrich,  Heinrich,  Zdeiiek  uud  Wensel. 

Jabarai  hat  dia  noch  gegen wirüg  bühaadan  Banptxweig«  dar  Laariear  Lhia  farifaaalaL 

Friedrieh  zu  Oulibie  starb  om  13.  MI  1469  ohne  Nachkommen. 

Zdenek  auf  Stöp&nic  nnd  Dymokor,  vermttil  mit  Ilaria  von  Hartinie,  starb  1574;  sein 
im  jageodlichen  Alter  veraiorbener  eüuiger  Sohn  VUhela  betheiligte  »ich  an  einer  böhmischen 
OahttaalnHig,  dia  nntar  da«  Tftal:  „0  potapeni  sv^feh  aiafiiaati  kaifey  tH,  t  Pntaa,  Bwin 
Tald«  TyliskI  1589.  8".'*  erschien. 

Wenzel  auf  Lomnic  und  TuH,  vermalt  mit  Elisabeth  von  Morlinic,  starb  1577  ohne 
Nachkommen.  Heinrich  von  Waldsiein  auf  Doubravie  and  kunslberg,  vermalt  luil  Anna  von  . 
Wattaahecg  nad  ia  carällar  Bha  mit  Haigaralha  vaa  Lohkavie,  atarb  lai  J.  IST»  aad  hiotar- 
liess  aus  der  iweitcn  Ehe  die  Söhne  Wlltidm  Vok  und  Ilcnik  (Landt.  Nr.  20.  P.  4 — 9.); 
Wilhelm  Vok  starb  1593  oboe  Nachkommen  (Landt.  Nr.  97.  L.  18.)  und  der  Besits  von  Don- 
brark  und  Konstberg  ist  dem  jOngeren  Bruder  Hanik  »dar  Heinrich  mgefalleo. 

Baaik  raa  WaMrtaia  aaf  Danbravte,  Kffaiaa  (KanaUkarg)  and  C^Mie  kanfle  ia 
idua  1509  Tvnee  von  Nikolaus  Gerslorf  Ton  Mal^Tic  auf  Tvrirp     flnndt.  Sr.  173.  H.  16.) 

£r  war  böhmischer  SchrifUtellar  aad  errichtata  auf  seinem  Schlösse  Doubravie  aina 
atgaaa  BoehdnckaMi  Aa*  diaaar  araehtenaa  laaiaattidh  iai  1.  I8t0  aalaa  Wark«:  „Ereadto 
potesseni  s  Pänem  Bahaai  ~  Pjani^ky  pekni  a  alaMlJlai  —  Kritki  spriwa  o  rzädn  polyly» 
ckein/'  —  Im  J  (MO  wnrde  er  in  einen  Pressprosesw  verwickell.  der  für  die  damalige  Zeit 
charaklerUtiiicb  ist.  Henik  von  Waldstain  Haas  im  J.  lOld  in  Donbravic  ein  in  10  Bücher 
aiagalbaitlaa  Ufark,  welches  dia  hialMiaehaa  Denkwürdigkaitaa  aad  T^haadlangen  der  Mit 
wdlaaaaaan  iahra'  aalUatt,  druekaa,  nachdem  die  ersten  zwei  Bücher  gadraakl  aad  anaga> 
fabaa  traraa,  ^aarda  Ovibtrlidias  gtgaa  dl«  Kaiaer  Radalf  nnd  Hathtaa  aad  gagan  dia  k«n. 
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Rithe  darin  geCnid«!  nid  dtr  Bachdraeker  Oain  Hisani  deuwegen  iM>er  ktia.  Befehl  auf  die 
Präger  Bure-  in  Hafl  geselzl.  Aof  WaIdT4tein's  Begehren  worde  er  unler  Jer  Bedingiing,  dess 
iho  derselbe  lucht  mehr  verhaAe  und  strafe,  ihn  dagegen  nach  swei  Wochen  vorher  kund» 
gamuMm  MM  wMw  iMto,  27.  Fefennr  lei«  aw  dan  Amata  «nllaaaaii.  Tirabdaai  Saas 
ihn  Waldstcin  in  ein  hartes  Gefängtiisa  werfen,  in  der  Charwoche  Norhts  an  Binden  nrd  Fn^srn 
aniiichinieden ,  endlich  ohne  Anklage,  Verhör  nnd  ordenUicbes  Urtheil  durah  den  fiacbricbter 
eDlhagpten.  Unter  da»  Talka  ttaaa  er  varhrailaii,  dar  Draakar  wira  anlwIdiBB, 'waa  ar  auch 
bd  dar  Mlmiaahaii  Kaadat  angab,  ab  ar  an/gefordert  wurde  ihn  wieder  sa  aMIen.  Aaf 
k.  Befehl  wurde  je^^orfi  BTif  iem  Rirhtplntz  gegraben  und  ein  Lcirhnam  «rffiinden,  den  man  als  den 
de«  Andrew  Mizera  erkannte.  Henik  Waldstein  wurde  des^wegen  beschickt  und  zu  eioef  Geld« 
hoaaa  Tannfhaill.  Aach  dar  Aiilov  dea  Waikea,  der  Präger  Ftrekimtor  Weaial  Ibgerle  Tea  SebÜeii 
wvrde  sor  Verantwortung  gezog;en.  Doch  dieser  entschuldigte  sich  damit,  dass  er  sein  Werk 
dem  Herrn  Ton  Waldsleia  zur  Durchsicht  mitgetheilt  nnd  nicht  rnm  DrrTrk  abergakaa  hitla. 
Er  wurde  in  J.  1617  gloiUch  begnadigt,    (tatopit  Mtuea  IS»?.  B.  147.) 

Henik  ran  WaldaMn  war  uefsl  Mtt  Maria  vmi  Lebkerie  (tM8^  hmü.  fh.  986  N. 
K.  17.).  dann  inil  Chrislina  N)bsic  von  Rollendorf  vermüll,  von  welcher  er  einen  Sohn  Hein- 
rich hiMc.  (LandL  Nr  237  bl.  B.  6.)  Christina  WaMalein,  geb. T.  Holleodorf,  kaaflein  J.  Uli 
Oi^ezdec  von  den  Brüdern  Sluisky.  (Ren%.) 

ia  den  UthaJaehan  Unrahan  war  Hank  v«a  WäMatain  aof  dar  Saite  der  AiMtadi- 
sehen.  Nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  wurden  seine  Glitrr  Dobravic  und  Kanstberg 
eowie  die  seiner  Gemalin  Oojesdec  und  Bralronic  koniiscirt  nnd  au  Albrecht  Wenzel  Euaeb  too 
WaldsleiD  verkauft.  Henik  reo  Waldstein  floh  nil  seiner  GatUn  na^  Heiaacn,  we  beide  ha 
Maoata  Mai  l«S3  ataibea.  (DaHekfi.) 

Die  Veranla«i)«ung  zur  AuKgabe  '^ü'mcr  Mrriaülen  v«B  lC9i  and  1614  (Tai,  ItJKKlH, 
Nr.  709.  u.  Tab.  LXIX  Nr.  686.)  ist  nicht  bekannt. 

.  lahaaa  eaa  Waldaleln,  der  illeele  Seha  irähelB's  aef  Leanie,  war  Wtn  aaf  Kanar- 
horg  (Mrddafc  aal  SftBaraa),  welche  er  mit  den  SIAdlen  Litin  und  Ondfejov  nnd  den  zugehö- 
rigen Dörfern  im  J.  1554  von  den  Brüdern  Petrr  Sitrmiind.  Johann  Georg  nnd  Albrechl  von 
Schellenberg  kaufte  (Landl.  Nr.  ÖL  A.  S.)^  dann  auf  Loboaic  nnd  Chval^rab.  Er  war  zu- 
arat  ObemHandrlchter,  dann  ObriaUaadkiauBerar  aad  warda  ia  JL  1574  vea  JL  MaxiadUaa  0. 
zum  Statthalter  in  Böhmen  ernannt  und  zu  vielen  wiehügaa  Sandangen  verwendet.  Wahr- 
scheinlich 20  seiner  Inslallntirtn  als  Oberstlandkemmerer  lies«  Johann  von  Wal  l'^tein  «Ii«  M^Jaille 
Tab.  ULUL  Nr.  583.  eosprägeu.  Er  starb  zu  Frag  am  16.  Juni  1576  und  wurde  in  der  üim- 
MeMbkrlahkdta  ia  Ohara  aa  dar  Salle  aaiaar  ha  1.  ises  ▼ersterbeMa  aralMi  «eanlhi  Ulaabalh 
von  Krajk  begraben.  M.  Petras  Codicillus,  M.  Hathiis  liolesynas  e  Dielnpergo  und  der  Er- 
ti«hnr  dpr  Waisen  nach  Johann  von  Waldulein,  Math.  Ph.  Wolknberger  de  Wolkenberg  schrieben 
Trauergedichte  auf  seinen  Tod.  (äfroAercr  Bibliothek  Cod.  Dobfetukjf  C  I.  1,  Op.  itt 
«ad  114.) 

Seine  zweite  GemtUn  war  Mondelana,  Tochter  Georn:''^  von  Wartenber»  und  der  Orftfin 
SybilU  Schlick,  weicher  er  in  seinem  im  J.  1572  erriehtelen  Testamente  die  VoraiaBdechidl 
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ttmr  di«  Sfthne  twMtt  Ehe  Adam  und  Karl  ^minderjUirig  reratorbtD)  nid  dit  Tlcfclat  AiM»  - 

Kllkiirina  und  Miffdalenn  lihwrSrns:   'hnniil    Nr.  19.  C.  SO.) 

Adam  tüq  Waldateia  auf  kammciburg,  Lobosi'c,  Zidlochovic,  Doubravic,  LoBtnic, 
ll«a-WalliMi  «le.  (ObMsUiaiHehtor  i«08<- ii v  Ob«MlliBdh«faaMic  —  i«,  4»aar 
1621  —  1627,  Oberst-Burfgrof  ir.27--385  ist  in  dam  böhni.  Aufslande  16t 8  — 20  dem  rkcht- 
missigea  Kdaiga  getrea  gebliebeo,  erhielt  nach  Wiederherslelinng  der  geeetilichen  Ordjintig 
nit  dem  Mijeslitabriefa  Tva  20.  September  1621  das  Prädikat  H*eh^  aad  Wohlge boren  and 
ia  daa  Itainig«  VtaBkumfpt»  «ta  llltl<l»diW  twd  swars  ia  Gold  dnsa  amdifpIgiM  gt^ 

kröntün,  «ch\var7:cn  A()l?r.  -welchfr  in  der  rechten  Klau?  cinrn  sübrrnen  Anker,  in  der  Linkea 
aber  einen  Palmzweig  hlU  und  auf  der  Brust  einen  mit  einem  Fürslenbut  gedeckten)  kleiaaa 
nlliaa  MM  trigt,  worin  ia  fioM  dor  W—oaanaf  F.  IL  Peinar  wdo  decaollw  mü  dar  ga- 
lioiiaoa  BallMWfirde  aasgezeichneL 

Adam  TOn  Waldsfein  vcrhiieh  Buf  seinen  Wunsch  in  dem  nlfcn  HorrenRland  mit  dem 
ihm  darck  den  Titel  Uoehgebarea  ^uülehendea  Terrang  ror  den  übrigen  Uerrengeschiechtero, 
aaanl  d«a  oralen  aad  bäehotoa  Sliada  k  Ukma  and  mtt  H^oatltabriof  tob  »9.  laaf  16*6 
hat  daher  K.  Ferdinand  nar  seiaa  84hoa  Rudolf,  Maximilian,  Perchtold,  Johann  Viktorin  und 
Karl  Ferdinand  sammt  ihrrn  Nsehkommen  männlichen  nad  WOiklidlM  Ooocllloebtao  in  d«0  k. 
riim.  Reichs  und  den  buhmiscben  Grafensland  erhoben.  *  - 

Mach  doBi  Mknisehoa  AoCttoada  arkaaflo  or  aokroM  dor  lar  k.  Kobbot  oiagoia- 
goaen  Herrschaften  und  Güter  und  gelsngle  durch  seine  Schwester  Katbarina,  Termllle  OsoTski 
von  Doubraric  und  spiter  von  2erotin  zum  Besitze  der  Herrschaft  Tfebi£  in  MlhroB}  wokko 
sie  ihm  testamentarisch  xnr  Senioralserbfolge  vermachte.  (Schwey  III.  ft.  o5S.) 

Br  war  romift  la  ««olor  Xke  bH'  llwk«itk  ?aa  IToldotoiB  ana  dar  Brfaiaor  Ltafo 
in  Mihren  und  in  iweiter  Ehe  mit  Joheniin  Kmilia  von  Äerott'n  Attf  Lnmnic  und  Clpnir,  starb 
am  24.  Augost  1638  und  wurde  in  der  Prager  Daakifche  begraben;  aus  der  ersten  £tae 
MMoiliMo  or  die  S^kaa  Rudotf,  der  dae  Soniorel  TIaU«  oriiifll^  MeziBUliB  aad  Perddeld,  dar 
1632  in  der  Schlacht  bei  Luisen  blieb  und  aus  der  sweilea  Bba  dl«'  Blndo^ihligea  SMa« 
Johann  Viktorin  und  Kar!  Ferdirinni}.  ffir  welche  er  mit  Testament  vom  4.  Aiiju^l  idM  ihrp 
Mutter  Johanna  £ailia  von  Zerwtin  zur  Vvciuünderia  ernannte,  die  sich  damals  noch  sur  evaa- 
,  gelisehea  Beüglea  Iwliaaala  aad  flr  wdclio  er  na  OebiaiclM  der  LaadlefU  itr  laotamoala- 
■ieeh«  and  oanstige  TaraekreibMagon  die  königliche  BewOHgang  gomlaa  Reskript  rom  o.  No- 
vember 1632  bewilktfl,  aa  ab  waan  ola  ludkoUeab  «Ire.  (LkuU,  ».  144.  £.  16  md 
».  146.  J.  14.) 

lloxiBiltin  Oiaf  van  Woldafoia  «bT  SvUaa,  pittachengrlU ,  ZvüaUe,  Daabraiie  ete. 

k.  geh.  Rath,  Obrii^t-Stailmolilae,  dann  Obrist-iÜbaBOrer,  erkaufte  von  dof  It.  Kamiaer  lant  Be- 
«kript  vom  22.  Mär;  i'  j«  dpn  nach  dem  HenojBf  von  Friedtand  einjfcrofenen  Paüa-^t  suf  der 
Präger  kieinseite,  und  wurde  im  J.  1654  in  das  schwibische  Reichsgrafenkoliegium  aulgenoiamen; 
ar  war  voraUt  ia  ocalar  Ehe  all  Kilhofim  Griia  von  Hoiraeb,  Sekareeler  der  Honagia  tan 
Friedland,  in  zweiter  Ehe  mit  Hsria  Polyxena  von  Talmberg  und  endlich  mit  Maxirailiana  Orlfn 
vaa  Sola  in  Neabarg  aa  laa.  £r  atark  an  9.  Saptambor  16»4  aad  hiatofUeo«  nntoo  Anderea 
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ins  der  praten  Khe  f!i>  Söhne  Ferdinand  Ernst,  »rjf  rfpn  wir  noch  zurfickkonmen  nnd  Kerl 
Ferdinand  und  aus  der  zwmleo  Eh«  den  Sobn  Johann  Friedrich,  Bteebof  «i  Kvmggrklz  1673, 
vad  irMM^tt  n  Png  1«T5— »«/iw  Mr  üe  FteiiBt  d»  FMtUtMarfwi  Dn  (DMhcotr)  rai 
OMcUensdorf  (Lilvinov  horm)  errichtete.    (Xonitt.  /Vr.  270.  A.  21—85.) 

Karl  Ferdinand  Graf  von  Waldslein,  Herr  auf  Dol)riivir,  Svijan,  Iffinebengrilz,  Lnufira, 
Seoseii  und  Gross-Oiuezd,  geb.  1634,  kimmerer  seit  9.  September  itt34,  Raicbsb<rfr«th,  Obrint-  ^ 
StaHiMitltP,  im  ObrislhoftMMar  in  wrwltwftoii  Kthtutm  BImmm  tob  Mtahn  Ma  ttren 
Tode  1666,  Obrist-Hofnueister  bei  der  regierenden  Kaiserin  Eleonora  Magdalena  Theresia,  Obrial« 
klmmerer,  1678  g^ieimer  Rath  und  Konferenzritth  1  600,  Ge«amlt6r  in  England  und  Polen, 
Bit  de«ssen  König  Jobann  Iii.  er  1683  die  Aliiana  gegen  die  Tiirken  geschlossen,  wurde  167« 
■U  itm  Orden  im  g«UMMii  VltoMn  angeMtohMt,  bd  w«ldi«r  TaniilaKMiBg  er  dl*  TMOh 
Tib.  IIXIII.  Nr.  6  37  verfertigen  Hess. 

Er  starb  am  9.  April  1702  la  Wien.  Ven  seiner  Gemaiin  Maria  Elisabeth,  Tochter 
des  Grefe«  Ott»  IMdrich  nm  Hameh  und  d«r  Laviaia,  Markgrifin  Gonzaga  (geb.  1 637,  f  1 7 lo]) 
htU«  «r  den  Sdhs  .Kud  Braat 

Knrl  Frn-!!  Grof  Ton  ^  n1H«(cin,  geb.  13.  Ilei  1661,  war  Ktmmerer  K.  Lr nprfd''--  nn  ! 
16Sä  de«  £r>her>»ge  Joseph  bei  der  nngainoheB  Krönung,  1689  wiiUkker  Reichshufralh 
imd  nin8«n»rdArtIieh«r  Oemndler  In  Spnnltn.  Im  1.  tftts  ^md«'«r  «h  «.  n.  QMindfnr  nncb 
SnToyen,  1693  nach  Brandonitorf  geschickt,  1697  caai  geheimen  Rath  ernanal  wid  arUaU 
IftOH  (5rn  Orden  rfe^  ^""'licrieii  Tlif-^e-«.  Z-im  d.  o  Gesandten  nach  Frankreich  enisriTtt,  ^!np 
Karl  £fiu>4  von  Wald«teiu  nach  t'orlugai  uuU  s<iilus8  am  13,  IIa!  1703  die  Allianz  mit  Porta- 
gal,  England  und  HoBand  gegen  Fkankraloh.  Danaban  batiiab  ar  dla  HaCrat  daa  Kranffftnaan 
Ton  Portugal  mit  einer  Erzherzogin.  Auf  der  RtchCabr^  dla  ar  aaf  einem  honindisehen  Schiffa 
unternahm,  wurde  Graf  Waldslein  von  den  Franso<)en  ^efan^n  and  dnrch  1 0  Honale  in  Tin- 
ceanes  aagehaHen.  Im  J.  1704  wurde  Karl  Ernst  Obrist-HofmarachDll,  am  20.  Oktober  1708 
Obrial-Hatealalar  dar  Kaiaerin.  WUhaliahi*  AmU«,  17«»  Obriat-Klannerar  and  K*BflR«ns4lalk 
und  starb  am  7.  Januar  17l3.  Seine  Ganalin  war  Maria  Theresia,  Tochter  Franz  Adani^ 
da»  letalen  Grafen  Ton  Lo^enstein.  ron  welcher  er  jedoch  keine  m&DnIicheß  Erben  hatte. 

Die  Veranlassung  zur  Ausprigung  der  Medaille  Karl  Emsts  Tab.  LXIiV  üt.  638 
iat  niabi  bekannt. 

FcrdiTirrirl  Ernst  Graf  von  WaldMein  auf  Zn'retic  nnd  Slndenec  etc.,  der  fifleMe  Sohn 
MaximiHans,  war  1650  Appellatioas-Prisideat,  t03t  Obrist-LaDdrichter  und  1632  Obrisi-Land- 
k&nunerer.  Er  baata  das  Kloalar  aitd  dla  BJrdia  dar  Fraaddcanar  in  Torna«  und  atttb-aai 
IS.  Kat  1«69.   Br  war  kala.  llaaMidtar  aar  AbaabKaaanag  daa  waatpblllaaban  Priadana.  In 

eine  aii'^  10  SlOcken  bpstrlicndf  Snito  Ton  Medaiilen  nnf  tlfe  At»!rosnndIfn  tu  f^iesem  Friedens- 
8cblu»se  gehört  auch  die  Medaille  Ferdinand  Erost's  Grafen  ron  Waldstein.  {Juh.  LOlV.  Nr.  636.) 

Fardbiand  Emat  war  bH  Elaonara,  dar  «Inngan  Taahlar  das  Graft«  Jobaan  ▼««  Bafbat, 
▼ermllt  nnd  hmlerüess  den  Sohn  Ernst  Josef.    Dieser  war  Herr  auf  Mttnchengrilz,  Zvifcti(^. 

Hinchberg,  wrirhr«  rr  mit  Bösig  (Bezd^z)  am  12.  Jannar  1680  von  Christof  Fcrdinnnd  Crnferi 

Toa  lieissenKleiii  kaufte  (Uebcr.J  —  Weiaswasser,  PilrgiMs  (KNroklal)  Slndenka,  Vale^v, 
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Pürslenbruck  (Kn^noiQ,  Gr«B8-Ska],  Tornau,  Klostw,  ChTtlcrab,  Ober-Beskovic  und  Solec 
k.  geh.  Ralli.  Kamraerer,  SUtlhalter,  1692,  xweiter  LandUgs-Kommissär,  endlich  Obrisl-Liuid- 
bofiDNSler.  Kr  w«r  der  brbe  des  Erzbiseliofs  Jobtna  l'Viedrich  Grafen  von  l^aidj^leiD,  seioe» 
Ohcin*s  und  tHuh  am  ts.  Jut  iToa.  S«iM  flettiliii  war  Maria  Anna,  Ta«klw  das  CkrlaloT 
Georg  ron  Kokofovo,  WUve  nach  Max  Juscf  Graren  von  Fürstenbarg  (ra«.  1694,  f  1688)i 
TOn  welcher  er  die  Söhne  Franz  Joaef  und  Johann  JoH«f  balle. 

JahanD  Joaaf  Graf  von  Waldateüi  auf  Dax,  Oberleitensdorf,  KUchbnrg,  Pelrovic,  Senec, 
PHrglils,  Kraiavie  und  Una,  fvb.  an  ««.  Jud  1«84,  war  k.  gab.  RiUi,  Klnuatrar,  SlalU- 
haller.  Obrisl  —  Erbrorschneider  (welrlie  Wi-rrle  K.  Ferdinand  III.  den  Grafen  Woldstein  nach 
Anssterben  der  Faailia  Sasjrma  toü  OusU  verlieh  —  LauU.  Nr.  698.  G.  9.  Ar.  639.  Jtf. 
avit  so;  Fabraar.  tT«0  Ohrialkirfmaraeball  fZamitt.  JVh  f7.  W.  fr.)t  Im  I.  ms  «talar  LandUg»- 
KaBinis9ir,  seit  1706  nN  Eleonora,  Tochter  Karl  Emsts  von  Waldstein,  (geb.  1687)  rermift, 
»Isrb  am  22.  April  1731  nnd  ist  bei  St  V^il  in  Prag  begraben.  Die  bekarmlo  Faniiüen- 
TraditiOD.  gemfta»  welcher  Heinrich  voa  Waldstein  im  J.  1254  den  K.  P^enyst  Olakar  11.  zum 
Krevsxugc  gegen  dJt  haidnlKhaii  PlrwMata  safna  vlanmdiwauif  Sibne  kampfgerüelal  a»> 
führte,  rerairiaa«!«  fb»  dia  Brinnarag  an  diaae  Bagabanball  dnMb  dia  Hada«»  Tab.  UXIV 
Nr.  639  zu  erneoem. 

Er  hinterlieas  nur  Tfichler,  dagegea  setzte  sein  Bruder  Frans  Josef  auf  Hilnchea- 
gfitx,  ZriMie,  ZAaadka,  Stodaaka,  Sola«,  Kafabralff^  PIralanbraeh,  TaMItr,  Hhaabbarg,'  Baa* 
d^z,  Weiss-  aod  Hühnerwasser,  Gross-Skal,  Loufim,  Turaaa,  Byiic,  Kammerbnrg,  8vijan  and 
Tfebif  (Wnldstcinisches  Senioral  in  Mtthren).  geb.  20.  Oklüber  1680,  geh.  Ralh.  K&mmerer, 
Slalthaller,  Oberät<-Uo(Iebenrictiter  1714 — \%  Landeshauptuiann  in  Mahren  1719,  verinilt  1704 
■R  Maria  Ibrgaiatk,  Taeblar  daa  Qrafan  HaraMui  Jakab  6arain  ran  Cbadadie  (gab.  I686, 
7  1  736),  starb  13.  Februar  1722,  Jurrli  srine  S'  ihno  Frnnz  Ernsl  und  Johann  Jn^et  Geor<j 
die  Lomnicer  Linie  der  Wald  stein  anf  MüncbeogrhU  nud  Dnx  fort,  welche  mit  k.  Bewilligung  vom 
30.  September  lf98  den  Vaaian  WMldsleui-WartaRberg  und  daa  Wartanberg'scbe  Woppan,  dan 
naaBmengerollten  Drachen  um  das  den  Waldstein  im  J.  1C21  verliehene  IHiltelacbild  ifaraa 
Wappens,  den  zweikäpiigeo  Adler  fiifirl,  liKs  Oljrist-Erbvor.schneideramt  in  Böhmen,  das  Se- 
niorat  Trebid  in  Mähren,  dann  die  Magnalenwürde  in  Ungarn  besitzt  und  ehedem  (,neoerlich 
aeft  1774)  in  daai  adrwibiscban  Grafan-KaBagbim  SII2  «nd  SUanaa  hatla. 

Aus  der  nvn  schon  ansjcrestorbenen  Linia  Aman  baban  wir  na^  dtn  an  die  böhm.  Na- 
nismatik  hochverdienten  Grafen  Enionuci  Ernsl  anzufTihren;  er  war  ^boren  den  17.  Juli  171C, 
wurde  Domherr  und  WMhbisoh«f  so  Prag,  Dechanl  zu  All-Biuisiau  und  Midlich  »ml  1%^  Juli  176« 
Bisebar  m  LaHamib)  «r  baaaaa  ab»  koalbava  MiBia—wlang»  vonbgUab  ba  Mtbnia«baii  Fadw 
und  auf  seine  Veranlassung  und  mit  seüier  Dnterstfitznng  hat  der  Piaristen-Ordeasprieater  Adaukt 
Voigt  das  erste  Werk  über  buhmificbe  Münzen  unter  dem  Titel:  ,,ßeAcbr«ib>irii;  d^r  (■i'^hcr  be- 
kannten böbniscibea  Münzen,  Prag  1771,^  dessen  erüter  Band  dem  gräiliclien  Uunnei  dcdicirt 
Iflt,  heranagagaban. 

Seine  kostbare  Bibliothek  vermachle  der  BischoT.  ein  eifriger  Pfrdawr  dar  Wiiaail^ 
scbafleo,  den  LeitoMfitser  BiMhum  uad  starb  am  7.  Daaembar  1739.  . 
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CXQL 

NECOLAUS  WALTER  vm  WALTEBSBEBG. 

(Ulk  LXnV.  Mr.  C4«.) 

At,  BnuMU  m  jn^e,  itmmttr  1669.  Umsehriß:  NICOLAVS  .W— ALTER  •  A  •  W 

Bev.  Wnpprn.    Um$€Mßi  D— B  — 0  D  — V— C— E  DU  ButktUAm  dmxk 

Zw^e  gelrennt, 

£upfer)«tOB. 

NiklM  Wdtor  v«»  Wtll«nberg  im  J.  ia  4*11  RittanUiail  du  KiMgnUktiB  BftkflMB 
aafgenomaien  (LandL,  Nr.  12.  D.  96.),  war  1564  k.  Ralh  und  Sekrel&r  des  KfinigralcbM  BChueOf 
Herr  auf  Lochovic  und  Biskiipie.  Er  hatte  auch  das  dem  Kloster  in  Königsaal  gehörige  Dorf 
Nenmete^  ia  Pfaadbesibe,  welckea  iba  auf  dem  Landtage  MiUwoeb  nach  Pauli  Bekehrun|; 
1579  tum  arbOehm  Eigmlhna  aDwkanitt  warde.  (Lmidl.  Nr.  #.  r.  C  99.  p.  v.)  Facnar  !»•- 
sass  er  einen  Garten,  sahrada  Lezaiovskä  genannt,  aasserhalb  der  Kleinseitc  Prägt  nt  Ü|iiad 
bei  dem  ehemaligen  Kloster  H?r  hl.  Mario  Magdalena  neben  dem  Hanse  iie.<^  rerstorbenen 
Christof  Gendorf.  Diesen  Uartjen  trat  er  iiu  J.  1569  sotoar  Gamalin  Alena,  geb.  Posch  von 
HebalMloif  ab^  waleb«  ihm  dtgvgao  Frailag;  naeb  i*m  U.  KiHaa  1572  ilir  TemtgaB  md 
alle  ihre  RecbtsansprQche  Tdr  den  Todesfall  cedirte.  (Landt.  Nr.  16.  M.  93.  und  Nr.  933.  bl. 
P.  94.)  Die  Veranlassung  zur  Prigung  des  Jelons  Nr,  640  ist  nicht  bekannt  Im  J.  16C7 
widmete  ihm  Johann  i'ititak^  das  Tilularbach  der  böhmischen  St&nde.  Er  starb  am  1.  Märs 
1978,  ii4  «ein«  Tllwe  vemllto  aieli  wieder  mit  Cbrlalor  TralialaT  vra  Milrovle.  (UauOaf, 
94,  U.  S,)    . 

cxcin. 

LEOPOLD  WELZL  ton  WELLENHEIM. 

ClUw  LXZnr.  Kr.  641.) 

J9,  Jk  fl«iMi  XrauM  «M  SdhenM;  WELZL  [  DB  |  WELLENBEIil  Jfev.  Wappen. 

SIbetjelim,  *%,  LaCb,  «ludi  in  Kiqifai; 

Leopold  Welz!,  geb.  zu  Redenin  im  Taborer  Kreise  am  15.  \ovember  1773,  war  der 
dritte  Sohn  Ferdinand  Wetzl  sj  sein  Vater  war  Kästner  an  Hraby,  später  Inspektor  und  Buch* 
hallar  ([f  4808},  im  Dienate  des  Grafaa  Leopold  Kolon-at-KraiieTsky,  Besitzers  der  Herr* 
Mhafiea  BedeHni  md  Hrelgr,  apUem  Slaato-  «od  KeafereiwmiMlalet»  (-t-  180*> 

I.popnit)  Wclzl  trat  gleichfalls  in  die  Prirnftücn'lc  rti^ses  Grafen,  vpriv?nt1p(p  sich 
mit  besonderer  Verdienstlkhkelt  bei  der  Gruadsteuer-Kegulieruag,  wofür  er.  dio  damal-^  bostan- 
dene  Ehranmedaill«  «irhielt,  werde  im  J.  178»  bei  der  N.  Ö.  Slaalabnehlialtnng  angestellt,. 
1791  zum  Akceaalrt«!  bei  der  königl.  böhmischen  Hofkanzlei  und  im  J.  1800  zum  Slaatsraths- 

Konpipi";len .  denn  -mm  Hofsekretir  beförtlprt  rind  uliler  dem  (iarti8!i<jen  Staolskiiiizler  Grafen 
Leopold  Kolorrat-Krakovsk j  zu  den  wlchligsleo  und  geheimsten  Staalsoogeiegenheiten  trerwendeU 
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reter  Min  BbiMfenilMi  wnd«  Lao^  W«U  ■!!  dea  k.  DfptoM  rum  1.  Fe- 
bruar I80B  in  den  Adelstond  mit  dem  Prfidiklitc  ,.von  Wollenheim'^  erhoben,  spiter  znr  Hof- 
kammer fiberselzt,  daselbst  im  J.  1816  zum  Hofrath  ernannt  und  in  dieser  Eigenscliafl  aa 
I.  RorcBiber  183S  in  den  RuheaUnd  Tiraflsl. 

Ohne  ktanaiwW  Jtttldfachar  TwIiildMy  «rwwb  w  nleh  dnrdi  aplltrn  Pfi? nt- 
lleiss  die  Kenntni»»  der  itaUenischen,  franrn-i'srhrr  titk)  ^um  Theil  anch  der  loteini«rhen  SpnielM| 
dann  der  alten  nod  neuen  Staatagescliicble,  Archäologie  und  vonü^ich  der  r^iunitimatik, 

WahTs  alJgemeine  ÜBunniiitaBg^  enthlett  anOk«,  ■lUaliltarlicbe,  neoe  und  nmiMte 
Hffloiaii  aller  Liodar  ohne  Beechränkang  auf  besiirajnte  Grösse,  Gehalt  und  Metall  und  in  jeder 
Gattung  viele  der  schönslen  und  seltensten  Stöcke;  die  Gro^-^nrti^keil  dieser  Sammlung  ist 
aus  dem  za  Wien  1844 — 1845  in  zwei  Binden  erachienenen  AukUoiis-Kataloge  za  ersebenj 
dar  erato  Band  iMacliraiU  tt.ti%  antik«  HtoaeB,  im  sifdtan  Band«  werden  lütnzen  daa  IGttal- 
allera  nnd  der  Neuzeit  angerührt,  und  zwar  in  der  ersinn  AbtheilDni;  iiet)^l  einem  Verzelckniaa« 
einer  reichhaltigen  numismati^idien  nnd  arrhftoloo-i^rhen  BOrhersammlitn^  12.4?'^  Nummern, 
nnd  184  Münzen  ebne  Nnnunern,  dann  in  der  zweiten  Ablbeilung  15.818  Nummern,  dabei  zn- 
naauMn  45.i»«  SUek«  llinnca. 

Altf  nnmismaüscber  Schriflslefler  ist  Weltl  von  Wellenhcira  in  der  Zcilschrifl  des 
Fardinandeum's  für  Tirol  und  Vorarlberg,  Inspruck  1839,  Bindeben  V.  S.  52  —  88,  mit  dem 
An&atze:  „Münzen  der  Grafschafl  Görz"  aufgetreten,  von  welchem  auch  Separatabdrfldi«  er- 
«ddanan;  nabetden  UBtarUesa  er  ein«  Abbnndbnif  ttb«r  die  Friaaaciiar  Mlnian  Im  IbBnaluipl. 

Wetzl  Ton  Wellenheim  war  Ehrt-ncnilglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  ur.i 
Künste  In  Padua,  erdeatliclie«  Mit^ed  des  Mof^eums  für  Oberösterreieh  nnd  Salzburg  und  der 
G«««1beh«ft  der  Antiqnilkton  d«a  N«rd«aa  in  Kopenhagen. 

Er  vermilte  sich  am  8.  Januar  1797  zn  Wien  mit  Sopbln  Mnszbrock  Cs*""* 
t82fi^  und  starb  mit  Büiterlassnng  mehrerer  Söhne  zu  Wien  am  10.  Februar  i84S. 

D«r  JeloB  Nr.  C41  bat  die  Bestimmung  sein  Andenken  unter  den  Freunden  der  Kn- 
ttiaMalÜt,  inabaaaBdai«  dar  vilerllndiaeheD,  an  arhaltoB.  (Den  grtoalaa  ThaD  dieaar  lfolis«n 
verdanken  wir  d«rek  gvfUlige  YermitUnng  des  Herrn  k.  k.  Hofsekretirs  Anton  Bybicka,  dem 
Herrn  Edwin  Welsl  von  Wellenheim,  d.  Z.  k.  k.  Krei.><gerlch(sau$kutlanten  in  Wiener-Neusladt 
einem  Sohne  Wilbelm's  Wolzl  von  WeUeniioim  und  Enkel  des  Numismalen  Leopold  Welzl  von 
WeHMbabi»)   

czav. 

ALFRED  JB'ÜBST  ZU  WINDISCHGSAETZ. 

(Tab.  UXy.  Ife.  M»— «43.         Um.  Kr.  668.) 

ZASLAVil«  { LEMV  . 

FMtanieiirMeddille  in  BraBae. 
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9)  Ih-,  943.  A9.  BnuiUU  m  pttfi.  Omektlftt  ALPRfiD  FOüST  ZÜ  WfNDISCtt 

GRAETZ  K.  K.  FIXDMARSCHALL    Rev.  In  einem  Lorbeerkranze:  DES  |  AVF 

KVQRS  I  HELL  LODERNDE  \  FLAMME  [  EBDKÜCKT  ER  MIT  |  KRÄFTIGER 

j  UANO.  Uttteni  DraUwei. 
Kupfer-UtdaSn». 

9)  fUr,  $44.  Av,  BruHbild  dea  Fttrtlen  von,  Windi$chgrnl%  und  dea  Banua  von  Jeliaiic.  üiH' 

Khrißt  B-A.  FORST  Z.  WlNDISCflGRiTZ  i  KK.  OST.  FELDMAU 
SCBALL.  I  CS»  «MoNler  Stern).  lOS.  PREIS.  V.  JELLACHICH,  |  BANVS 
KROATIEN.  ÜHter  den  Brustbildern:  GEB.  D.  17  MAI  <787.  GEB.  D.  16  OCT. 
iSOI.  Damilen  VERELMES  WIRKEN  |  1848.  1849.  Rev.  Der  DoppeUufh-r 
mil  »»ei  Schlangen  in  den  Klauen,  mlen  die  Jnaicht  von  Wien.  Unitchn'ß:  FLK  KAI 
SER  GESEiZ  U.  GLElCUBEUECUTlGVrSG  D.  iNATlONALlTAETEiN. 
Kopfer-M«<1dlle  von  HeuM. 

4)  -Vr.  64,^  fr  BrusfbUd  en  profil,  darunter  SCUARFF  Um»ehriß:  ALFRED  KL  Ii. ST 
WLNDlhLaOKAETZ  K.  K.  FEf.DMARSCHALL.  Ber.  SUtende  taeibiiche  Figur 
mit  einem  Buche,  worauf  1848.    Jm  Abichnille:  SCUARFF  Yedt.  <854. 

6)  Nr.  €88.  Av.  Bruttbüd  en  proßl.  Janmtrr:  GANZANL  Umschrift:  FELD-MARES 
CLALLO  WLNDISCU'-GKAETZ  Ret.  In  einem,  Kran&e  von  Eichenlauby  Belm  und 
SohwerL 

SabemMdaUle,  '/t  I«<i>»  «"cb  ^  Snpfer. 

Der  Slacaniorl  der  Familie  Windischgrätz  ist  die  eitemalige  RiUervesle  Gradec  (^Hradec) 
in  iam  atweatoehMi  ThaO«  vra  SMamark  iakw  Bhfmtkf  Qnitc  mA  daoladi  Widdlicli- 
gifli  gaoannl. 

Rnprechl,  Sohn  Konrad's  und  der  Umul«  von  Trafenbach,  vennftlt  mit  Adelheid  von 
Wolfslhal,  Tocbter  des  Thomas  Wolfiilhaler,  des  Letzten  seines  Stammes  (^f  t479),  ruht  in 
der  Burfllnet^Kireli«  n  Grtb  imier  der  Gnbselirift:  „Hie  llgl  begraben  der  Edel  and  faafaranfe 
Biiicr  Herr  Ruprecht  der  Wlrtdi-^chgraeUar,  dar  raiacUeden  iai  am  OaataBbar-Fragrtag  m 

Weynachlen  Anno  1499.''  (Piiat). 

Eraeons  ron  'Wl^diachgr&lz ,  Fr^harr  n  Waldstein  und  im  Thal,  Sehn  CfarMafb^ 
Cf  1«4>*)  «id  dar  Anw  tau  LielHenatain,  Enkel  CelmaaVi  und  der  Walburga  tob  GataMteiii 

iim^  l'rrTikc!  RaprechtN,  war  K  »r<iinBnd''s  des-  I  Rn'li  nnd  erhiett  im  J  1 '^nrnsta?  nach 
Skt.  Malbäiis  die  Landmanoscbafl  (lokolatj  im  Uerreoitlaude  dee  Küaigreiclieü  Büliuteu.  (^Landt. 
Nr.  14.  L.  fO.) 

Gottlieb  des  b.  röm.  Reich«  Graf  von  Windischgrilz,  Freiherr  zu  Waldstein  und  im 
Tbal,  Barr  sn  Traalmamader^  ObefalerblBnd'StalIncister  ia  Steierioerk,  b.  gebeiner  lUtb  nnd 
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'VlMkansler .  f^eb    i^öo,  ^ef*\.  Sohn  des  ßortho!oninri>=  Freiherrn  von  WinrliffKsrhlr 

'  16S3j)  and  der  Ann«  äidonia  von  Uerbenilcin,  Bakel  des  Andre««  (f  I6OOJ  and  der  Re- 
glDt  Tvn  Di«M8Meiii  mai  Orenkd  dei  Iimim,  nliiflt  im  J.  isat  dhs  Mhaiaeb»  InImM 
Jai  SrafiuMtiHie  mai  ward«  ui  t6.  Jumar  1694  gegen  die  blosse  Versiehwuig  iloh  itm 
■Iclwt  reichflunmHtelbflre  Güter  zu  versrbnfTfrf  das  frftokischf  rTr)tff>nknltp!v;iiin  aufgenommen. 
(Lan^  Nr.  84.  roth  L.  7 — 10.;  Riilerhutius'  Genealogie^  Bilderbeck'a  deuUcher  Beich$»laai,) 
.  T%torin  loliraB  Leopold,  Reichsgraf  T«n  Vlndischgratz,  Frelhtrr  m  WMMn  mi 
.  im  Thal,  Renr  der  Berrschaften  Trautmannsdorf,  Götzeadorf,  Preiu  etc.,  geb.  1686,  Sohn 
GoUlieb's.  aus  dc-^i  ri  dritter  Ehe  mit  Maria  Theresia  Gräfin  Sauraa,  war  Obersterbland-StaU- 
meisler  in  Steiermark,  Bitter  des  goldeaen  TliesMes,  k.  geheimer  Rath,  Kttmmerer,  Gesendler 
hl  Hvef  «te.s  «r  hat  der  Xrete  des  fliai  ile  .nmdHelbaiwi  Betebeslmd  netabende  lIlBirMht 
ausgeübt;  bekannt  sind  vnn  ihm  Ttteler  «II  BrnatbUd  nnd  W«|ipea  vem  I.  ni2,(MaM  Wr.  J940 
md  Wellenheim  AV.  ff  iST.) 

Er  war  mit  Maria  i:^rae»lioa  tirafiti  von  Slru«'«vldo  vermilt,  »l«rb  am  19.  Dezember 
1746  vad  Uslerlieto  den  Sohn  und  Erben  LeepoM  Keil  Qrafen  von  Wfaidiechfrlli,  feb.  den 
13.  November  Ifll8.  k.  Kämmerer  und  niederösferreichischen  Reg^'eningsrolh,  welcher  sich  1743 
mit  Hari«  Antonia  Grtfin  tou  KherenhiUler  vermAlte  und  bei  seinem  am  12.  Februar  174  6  er- 
fUgten  Abelerben  den  eiuigeo  Sehn  Jeeef  Nifcoleus,  geb.  den  6.  Deaember  1744  hiolerliess. 

JeMf  b  ffifcelna,  BetebegnT  Wiediselgiibl,  Freiherr  a«r  WeMeleiB  nnd  im  Tbel, 
Herr  der  Berschaften  Tachau,  ^lt'1<ria  um!  Wintrritz  in  Böhmen, 'SU  Peter  in  rier  An.  Cassenock 
nnd  Leopoidedorf  in  Niederöslerreicb Oberst«rbl«od»Stellffleieler  im  fleraogtbum  öteiermarli, 
k.  KlB«er«r  ead  ReiebebdifriHi,  tttmlÖH»  tMk  iTT«  mit  leeefb  firlAi  Ten  Srdöd>  und  nach 
deren  eehon  am  10.  Aptf  IVT?  erfolgten  Abslerben,  den  30.  August  1781  mit  Marie  Fren« 
ziska  Leopotiline  Herzogin  von  Arcmhcrg:  er  hei  gleichfalls  von  rfftn  ihm  sIs-  Hi-ich-sp^rnferi 
suaielienden  Hünzrechte  Gebrauch  geiuacbl  und  im  Jahre  1777  die  Auspräguag  tialber  Thater 
nnd  Zmn^fer  ail  BraetbUd  nnd  Weppen  verfbgl  (WetttiihHm  Nr.  988  wtd  999.) 

Durch  den  zu  Wien  am  12.  Mai  1781  mit  Ernestine  geb.  Gräfin  von  Fuchs,  Witwe 
und  üniversalerbin  nach  Adam  Füipp  Lu'^y  Grnfen  vun  Loslmlhal,  dem  letzten  Inhaber  de« 
Gikflicb  Losimlhal'schen  Fideikommisses ,  abgcscliloaseneo  Vertrag  gelangle  er  gemiss  Ablre- 
Inngahwlrmnente  t«b  6.  April  1982  tm  dem  BeeHse  der  flierMeheflen  Tacber,  Wnleilb  (VinlihnQ 
«DdäUkna,  dann  der  Güter  St^nic  und  Sluha  in  Böhmen.  (Lattdt.  Nr.  604.  F.  19.) 

Graf  Joseph  Nikolans  von  W.  «tarb  am  24.  Januar  1802  rail  Hintertfixxung 
de«  Testamentes  vom  4.  November  und  dea  Codieiilw  vom  11.  Januar  iäU2,  wodurch 

«r  den  8«bn  Alfred  «nn  Dnivetseierben  ernnnale  nnd  dem  JBngetn  Sehn«  Tetlead  ale  swdiM 

Erben  die  Herr^clieft  Wintenfz .  dann  die  GQter  Stenic  and  Stah«  itt  Bibman  nnd.' St.  Pelnr 
in  Hiederösterreich  vermachte.  {LandL  Nr.  466.  N.  9.) 

Alfred^  ReicJiegi'ef  und  «piler  Reicbsiarst  u  Wiadischgritz,  Graf  zu  Egglof  und 
B^nnii»  fkalhara  an  Waldalein  «nd  iM'Thai,  Bttlnr  da*  galdenett  TBaenee^  OrMekrena  den 

Marlen- Thcrcsien-  und   des  St.    Stephan"»  -  Ordpn«  .   Ehren  -  Grosskreaz  des  Johannflerordens, 

BÜter  de«  k.  rosslscIieD  SU  Andreas-  und  des  AJexander-Hevsky-Ordens  mit  den  Dekoraliuaea 

«4 
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In  BriilanteD,  des  St  Vladimir-Ordeos  IIL  uad  des  St.  Georg-Ordens  lY.  Kltsse,  des  k.  preos« 
■iHben  adiwaiMil  Aibr-  vnA  4m  rolliMi  Adl«r-0rd«B8  L  Klasse,  de«  k.  biiriMken  SL  Hn- 
li«rtiM-OrdeiM,  dm  k.  Hanno ver'schen  Hans-Qrdm  dM  U.  Georg,  ferner  Groaskrau  de» 

Guelphen-Ordens,  dei»  groHsherz.-Oldenburgischen  Faths-  nnrl  Yrrdirnstorrlcn«! .  des  k.  snrrfi- 
niscbea  Hauriz-  und  Lazarus- Ordens,  des  herzogl.  Farma  scheu  koustauliu-  äl.  iieorg-OrdenS) 
if  pipetlidi«!  Si  Grvgor-OniaiM  idi4  dM  groMherzog^ich-Toelua'aelwii  St.  Stiphiii-OntoDi, 
Inhibtir  im  k.  rusvsischen  EhnodligeBS  der  Tapferkeit  -  k.  k.  P«|dauu-Bchall ,  Inhaber  de« 
Dragonerre^^imentes  Nr.  3.  und  Chef  dM  2.  k.  jiwil— ieciim  DrtgSMmgÜMntM  «l&i  wntd« 
zu.  Brüssel  am  il.  Mai  1787  geboren. 

Im  Jahre  1B04  «riaogla  ttni  Alftad  van  WinAaebgrIte  dia  raiehaOratlielia  WüMla 
mit  dem  Uebergajige  auf  den  Erslgabanan  darch  die  Erhebung  der  in  Schwaben  hegenden 
Herrschaften  E^^rlofi^  und  Siggen  zu  einer  Reichte g^nfschafl:  in  demselben  Jahre  begann  er 
seine  militäriiM^he  Laufbahn  als  Oberlieuteuant  im  Uhlauenregiwente  FiirsI  Karl  Schwarzenberg, 
wwde  iMi  nm  iwaitMi  BWautstar'  nnd  1808  aun  anlan  RiUmaiaMk-  kn  Bagiaenl«  baOrdart, 
dann  tSOO  zum  Major  ffir  das  zu  erriclileiiile  bühmi?*oh-ständi.-«che  LBtidwchr-Dragoncrregiment 
bestimmt,  in- das  Graf  Meerveid'mche  Uhlanenregiment  Nr.  1.  eingetheilt  und  im  Jahre  1813  zoia 
ObattUiaatenant  bei  Graf  O'Beilly  Cbavanxlagers  «rnannL  In  den  Feldgilgan  1805,  1800  nnd 
vanOgbeh  1813—14  bat  ateb  dar  Füral  dnidi  nnaraabiackan»  Taplbritait,  Ünaldit  and  Enl> 
srhlnssenhpü  -/ji  kithiii-n  \ngriireD  ausgrezeichnet  iitn1  -iii'h  hivAurrh  c;erechten  Ansprnrh  ntif 
die  ihm  von  «len  aliirlcn  Munarefa4n  gawihrte,  allseitige  höchste  Anerkennung  erworben  j  nach  der 
ScUacbt  bai  Leipzig  wvrda  dar  Pteat  mm  Obaratan  dM  GroaafllrBt  KoaataaHn  KOraaaiar>Ra* 
gfanentee,  dann  tszo  zum  Generala^Jar  nnd  Brigadier  in  Prag,  1833  zum  Feldmarschall-Lien-  ' 
tenant  nnd  Bifjaiontr  daaalbal,  and  1840  znlB  kanunandirandan  General  in  KOnignkha  Btbnan 
ertuuiot. 

ÜB  dea  varhlngidaavallM  J.  1848  untnrdiOdtta  dar  nm  dla  üarahan  dar  Jnnibg»  in 

Prag  mit  fesler  Strenge,  an^aicb  aber  Bit  anaikannuDg-swürdiger  Scbummg  der  Hauptstadt 
Böhmens;  im  Oktober  d.  J.  zum  Feldmarschall  ernanut,  bekriegte  er  die  Revolution  in  Wien 
und  dauu  iu  Lingara  und  zog  sich  im  April  1S49  vom  weiteren  öffenthchen  Wirken  zurück. 
Blne  awailadlicba  SebOdarang  aabiar  Thatan  aln  Kriagar  and  VUdliarr  iat  in  dam  Mmr.  Ut* 
MUbl$alender  für  das  J.  1863,  pag.  233  ff.  enthaten.  Hit  Ausnahme  der  Prümieumedaillc  Tab. 
LXXV.  Nr.  643  beziehen  sich  die  übrigen  Medaillen  Nr.  643,  Nr.  644,  Nr.  645  und  Tab. 
LXlXi,  Nr.  688  auf  die  erfolgreiche  Wirksamkeit  des  Fürsten  in  den  Jahren  1848—1849. 

..  Ufa  dar  Fandto  Wbidiaahyrlbi  btabar  bbMa  In  dar  PrbnaganitBr  varUaiiana  Flislaa- 
Würde  wurde  in  Anerkennung  der  au;*geztichnclcn  Verdienste  des  Fürsten  Alfred  mit  k.  Diplom 
yom  18.  Hai  1822  auf  seia.gaozw  Baus,  oimlich  «of  seine  miaaliche  nnd  weibUeha  BMMn« 
den«,  dann  aaeh  auf  seinan  Bender  Teriuid  nad  anf  daeaan  ndnnlich«  und  .waUliefaa  Naeb- 
ifjfifnmon  aaagadabnk 

Den  Pamib'cnbe<)it7.  vcrinehrta  dar  Fürst  doreb  die  im  J.  1623  znr  HerrschaP  Tarhflu 
z|igi;ksuflen  Güter  Tysovä,  TrnoTa  nnd  Vogelsaag  nnd  am  9.  MArz  1825  durch  die  Toa  k.  bohr 
Qy^c|)fin  ReUgienafonde  eikanfla  abiumlige  BanadiktninntiflabaiiBdiBlt  Kladiabjr* 
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■  Bar  Fäfsl  war  seil  dem  Ift.  Juni  1817  mit  Maria  £leonor«,  geb.  FArstin  too  Schwar- 
Mnbarg  wralH,  welebe  un  Pling»tiB«Btaga  d«>  «1.  Janl  1648  datdi  «inen,  nngewin  «b  an-' 
fUligen  oder  naachlerischen  Sehase  in  ihreM  SalM  Ikfflr  Ftallle  imd  flnm  ■•gmraiehan,  wähl- 
Ihitigeo  Wirken  allcnfriUi  eiitrHsen  wnird«. 

Zum  Andeolien  an  die  bettooderen  VerdieriMl«  des  zu  Wien  am  31.  Marz  1S62  rer- 
«iavbMM  nnton  hat  n  Folf«  lud*,  hrnrntiatuig  4m  t,  DragoiiamigtaiNot  4n  ühnm  VÜi- 
dlNhptb  fir  fanararwlhmid«  ZattM  an  fikran. 


cxcv. 

FBANZ  Tn?.T,T7RTK.n  WOBACICKt^  GRAF 

TOffPAB^aSia 

(jh^  tIZT,  Hr.  646.) 

A9.  ITayiyMii;  iraia«Ai^:  - •  FRANC.  HELFRIDUS.  WORACZIGZKT.  S.  R.  f. 
COMBS.  ET.  DOMINUS.  DE.  PABIENITZ  Jlea.  ifffayoHMfte  IfanttUmtg)  tffe 
Natur  fuhrt  nn  der  Band  «te  fiatf  aar  afteemb»  JOieraa.  fAnacAr^f  VIRTUS  NA- 

TVRAM  PERFICIT. 

Kupfermedaille. 

Der  filtmniHilz  der  nltrillerlichen  Familie  und  nachherigen  Freiherren  und  Grafen 
Woradicky  von  Pabenic  ist  die  Vetite  Pab^nic.  im  C^aaer  Kreise,  in  deren  Beratze  Rchon  im 
Jahra  ISIS  Tai!  von  PäbMe  varkanat  (Sian.  Hc^eafo  paf.  949.) 

Im  J.  \3Zi<  wird  «in  Mn^hler  Clricns  de  Pab^nic  Schntanliku!)  io  Prag  angefiihrt  and 
im  J.  1419  befand  aich  noch  Beues  von  Pabcnic  im  Besitze  der  SUiramve«t«:  dfe^ie  übcrs^in^ 
ab«r  bald  darauf  in  (raaidan  Benitz,  denn  im  J.  1424  wird  schon  Johann  von  Pabeiiic  mit 
dan  Sltaa  aaf  Natiar  angaAhrt  and  ta  J.  1431  varkaafle  Atafe  van  HaHkavie  dia  Taala  Pabiaie 

f  fterlr  ff  fhnl.  XV.  $71.  und  XX.  ißG.} 

lu  dem  Tilularbuebe  vom  J.  1334  wird  Jahann  von  Pabenic  mit  dem  Sitz«  aaf  Yo- 
ttMe  angefiihrt  and  van  diaaar  ini  Barannar  Kräise  geleganen  Vaala  hakan  dla  ]laelika»ttan 
ian  Naaien  Woradidif  van  Pabinie  angenaannan. 

Jnlmnn  Wiirnr-ickv  von  Pabi'iiic  anf  Vnrnfic,  Voiic,  Prfic  und  Pninnkn.  vermält  mit 
Anna  Polanecka  von  Polanka,  hint«rlies8  unter  Andern  den  Sohn  Peter  Wora^ick^  von  Pabinie 
aaf  T^vatic,  varmllt  ndt  Anna  Pftipeski  von  Chyi  nnd  Egerberg,  desaan  Sdkaa  IHkolaaB  laglaiah 
in  Namen  der  minderjährigen  ünider  Wenzel,  Bnrian .  Lipolt  und  Adalbart  Iii  J.  1569  dia 
awaUa  Stammreste  Voraric  verkmifli-ii.  (Lmull.  AV.  66.  (i.  29.) 

Adam  Wora^icky  von  Pabvnic  auf  Freie,  Bruder  Peter'x  auf  Voraäc,  vermkll  mil  Anna 

KapUf  van  SatorlC)  hintarliaak  dan  Sahn  Jahann  Adalbart,  varaillt  mit  Katharina  GhrtavA  van  Brian. 

♦4* 


Jthmn  LMp«td  WonVOLf  tm  Pabtaie  anfPraM«,  SoiHi  Johiin  AAdtaito,  k.  Bafh, 

Kimmerer,  Rath  uni  Generel-Kriegs-KoBDissir  in  Böhmen  und  Mähren,  vermill  mit  Anna 
Kofenskä  von  Teresov  erhielt  im  J.  1641  den  allen  Hertensland,  (Preih«mi»ttnd}  mit  Bei» 
behaltung  des  unprQnglichen  Wappens.  (Laiidt.  Nr.  147.  L.  90:  Mr,  tfM.  C  1.)  Salll  Sah« 
Oeoif  Adalbarl  Wara<iakf,  Fraüiafr  vwb  PaMaie  a«f  Pfaaai,  OMatUaalaBaDt  and  eharbalailaeliaff 

Knmmerhrrr  f  (-  l*^.^")  hntfe  vnn  «einer  drittfri  Ormaltn  Thcrp«in  A.ntnni*  PnÜB  TOB  Kalaa^ 
stein  die  Söbne  Frans  Heifri^d,  Adalbert  Ferdinand  und  Leopold  karl. 

Pranz  ReKHad  JfvniMkf  Prdharr  von  PabMe  auf  boaa^  ate.  aai  t%.  Varambar  1677 
geboren,  legte  am  8.  April  1698  bei  der  bahmischen  Statthalterei  den  ErbhnldignogaaU  ab 
Tind  wurde  dann  k.  Rath.  Kimmerer,  Kammer-  nnd  Hüflehnrechls-ßeisilzer  ^ind  Hauptmann  des 
elbogner  Kreises.  Mit  k.  Diplom  vom  21.  August  1704  wurde  er  mit  seinen  Urüdem  Adalbert 
vai  LaapaM  in  das  Orafeaatand  arbaban.  (Xondl.       9W,  D.  f  •  wul  Mff.  O,  9t) 

im  J.  1710  Mesa  er  da,^  Erbbegr&bniss  der  Woratick^  von  Pabänic  in  der  Franzis- 
kaiiprttirche  in  Tfonhan-*  renoviren  und  errichlotn  für  sich  selbst  ein  Grabdenkmal  in  der  Fran- 
xirikanerkircbe  bei  Maria  Schnee  in  Prag.  Von  ihm  erüchien  eine  ,,tieneaiogi«che  Bescbreibuilg 
im  •ttUtm  Gfiffiobaa  nnd  HarrÜelMB  Waraedeaklaebaa  OaacUaeUa  aaa  dar  k.  Laadtafal,  allwi 
Memorien,  Aulhoribns  nnd  Grabsteinen  zusammen  kombinirt^'  etc.  (Fol.  t70  5.)  Ferner  ..Karzer 
Begriff  und  InbaJI  des  Lebaas  da«  Shranraicäwirdigea  Prieslars  Jobmanes  Sarcaadar." 
(8*  Pfag  1711.} 

Dabrigaaa  «cbriab  aaab  Ifebaal  Adan  Praak  von  Praakanatala  riaa  „flanaalafKi  Ca- 

mitum  Woraczickyahum  de  Pnbinnir-z'^  (Pol.  Pragae  1708)  und  ,,Syn(agma  hlstorico-gaaaalagiaaM 
Oomus  S.  R.  J.  Comitum  et  Baronum  Woracaieky  de  P."  (Fol.  Pragae  1716J 

F^ani  Hallkiad  Graf  Waradiaky  Tamüla  aidi  xaaral  im  J.  1700  m&  Anna  Ma^aralb, 
firliin  van  SlaUek,  wddia  aduin  am  15.  Hai  1702  verstarb.    Zum  zweitenmale  verehelicht« 

er  sich  «m  2  ^''ptember  17f><  mit  MnvitTiilinnn  Znrithn  von  ITusliran  peb.  ifif^o.  ^'ifi,vc  nach 
Anton  Lieb»leini»ky  Freiberrn  von  KolovraL  Aus  beiden  Ehen  hinterliess  er  jedoch  keine  Nach- 
kamaian.  ■ 

Die  Veranlassung  sar  Prtgung  der  Medaille  Nr.  040  iafaiekt  bakanat,  daab  dirflo 
aich  diaaelbe  auf  die  Erhebung  in  den  Orafcnnland  beziehen. 

Die  Familie  Woraäok^  «mrda  dagegen  in  der  Linie  des  Jobaaa  Uburg  Bradets  des 
aratoa  Praibam  WwLlkikf  Jahann  LaapaM  forigaaatal.  Daaaan  dnri  Mboa  irardaa  glakhCdla 
in  den  alten  Uerrenstand  erhoben  and  zwar  Christof  Karl  1684,  Angnstin  Norbert  1694  und 
Leopold  Wilhelm  1700.  (LantU.  Nr.  SS4.  L.  90  tmd  635.  L.  14.)  Des  Er.sten  Sohn  Carl 
Jaaaf  Herr  aof  AJtburg,  Boiejov,  Myslov,  Chwat^rnb,  Koaarovic,  Choustnik,  k.  Apeüalionsralli 
«Hl  Haaplaann  daa  BaeUaar  Knlaa^  wwda  ba  J.  1720  bi  dan  Grafenaland  arbaban  und  aabi 
Wappen  vermehrt.  (Landtaf.  Aqr»  6S9.  K.  U.  t'Tt,i  ft4t.  F.  28.)  Dna  GaaeUacht  dar  Ofafts 
Woraäck^  von  Pabinie  hat  aleh  Ma  aof  onaare  Tage  erhalten. 
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JOHAiNN  WOSTROWEC  von  KRALOVVIC. 

(Tab   LX.XV.  Nr.  047.) 

Jv.  Wappen.  Umschrift.'  lA^.  WOSTROW.''-  -Z.  KRALOWICZ  Ret.  Umschrift: 
«INA.  WLASSIMY.  KRAL.  ov$ke  KÜMORY.  MISTER  Auf  dtUr  Tafel:  DOU 
HSE  i  DIRKIGE  |  -NOS« 

Die  riUerliehe  in  Böhmen  bereits  erlojMshene  Familie  Wostroree  von  Kralovic  iiat  ibrea 
Himra  TM  dtn  Tcaton  Kratovle  «nil  Ofllror  «4«r  Vostr«T  angcnommaii  aad  wM  ia  im  ^k- 
kindan  dM  Timehnten  und  funfzchulen  JuhrhntiHerls  hinfig  angef&hrL  fficb  dM  TünllTbach« 
VMl  J.  1534  wer  die  Veste  Voslrov  im  Besitze  des  Johonn  Strnrhotn  vor»  KreI6\ic. 

Ladislav  Woslrovec  von  Kraloric  (f  1651),  verm&il  mit  Durothea  Lcskovcova  von  Lea* 
kwMt  1964),  «nf  TwbvT,  Pirvsei,  Boii^T  niii  HMon,  Uilwlew  iS»  Sihn«  J*ti«ini,  l«Uicb, 
mÜMlllf  Stradiota,  Friedrich  and  Yladislav  oder  Ladislav,  dann  nnter  andern  die  Tochter 
Johanna,  rerm&lte  Janovski  von  Janovic.  später  Ktenov^ika  von  Pleni  and  zuletzt  Benedori 
von  Nectin,  welche  sieb  mit  den  hinterbliebenen  Ciiitern  betbeilten.  (Laadl.  Nr.  iO,  d.  16 
md  1^.  tö.  B.  97.) 

Wilhelm  Wosfrovec  von  Kralovic  ("Sohn  Ladislav's},  k.  Knmmrrjirnkiiralor  f  I  565—  1  ^'32'). 
gelangte  im  J.  1588  zu  den  Besitze  der  Burg  md  Herr'^Rhait  Vla.sim  durch  Abtretung  seiner 
8ehw««ler  Johtnn*  md  Im  J.  isuo  dnreb  deren  letitwlllige  Verfügung  zuaBeeitae  der  TMte 
OMrer.  (LandL  Nr.  S9,  O.  2S.,  Nr.  90.  P.  22.,  Nr.  66.  K  17.  und  Nr.  WSA.  B.  4.) 

Johann  Wo«lrovcp  von  Kralovic,  Hnfui  WilhelmV.  verkaufle  im  3.  1594  gemeinKchaflHch 
mit  seinen  Brüdern  Stefan,  Wilhelm  und  Ferdiaand.  «Ite  Veste  Velenee  »ammi  Zagehör  dem 
FriMeia  Abim  tmi  BmekeMn;  dagegen  «beriiwsea  Brüder  Stofai,  WIhelD  sed  Perdirand 
«a  B>  Mai  150  6  ihre  Rechte  auf  Vlasira  and  Oetrov  de«  ilteetonr  Bnider  Jeliean  Wostrovee 
von  Krnlovic  auf  Veleni,  k.  Triichsess  (|l59f> — 1612)  welcher  am  9.  Uli  1496  seiner  Ge- 
malin  Anna  von  Bruekstein  ein  Heiratsgut  von  5000  ok  elf  TIeiu  etc.  versieherte. 
(LmdL  Nr.  97.  C.  97.  j  Nr.  1084.  Q.  91.  wtd  Nr.  197.  D.  4.) 

Die  HerrschaA  Ylasim  vergrösserle  Johann  Wostrovee  von  Kralovic  imJ.  Itil  durch 
den  Ankauf  do«  Gutes  IVcu-üoiuasin  von  Smil  Skiihrovsk}?  von  Skiihrov.  dagegen  gelangte 
vorher  das  Stammgut  Vostrov  an  seinen  Vetter  Friedrich  Vostrovec  von  Kralovic,  welcher  es 
in  J.  1600  wrkaolle.  (Lmdtaf.  Nr.  199.  L.  97.) 

Johann  Wnslrovec  von  Kralovic  anf  Vlasiin.  Nen-Domasi'n  und  Veleni',  k.  Truchsoss 
wurde  anf  dem  Landtage  1610  znm  Kommisatr  zur  Anfnehmung  eines  Landesdariehens,  1614 
zur  Landesdefension,  1615  ([damals  schon  k.  Batb,}  zum  Kommieeir  nach  Karlstein  gewibU. 
Im  J.  1619  bat  er  die  Conf5deration  der  ntraqnistiMlieii  Sttnde  aJIgefertigl  und  wer  Bafmsor 
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im  ' 

AeeadMnia«        nfnquw  Bidldi  wvHe  «r  in  deMselben  Jahie  fn  dH  LutlMdinktoilm 

aosUtt  Christophs  Viclnm  von  Viclnm  bernfcn.  In  dpn  Jnhren  1519 — 20  bekleidete  er 
das  Aut  eines  k.  KaameriDeiiitors  uoil  hierauf  beueht  «ich  «1er  au8  «ler  Neu^l  berrührtnile 
lafoii  Nr.  647. 

Nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  wurde  Johann  Woalrorec  zum  Tode  Ternrtheil^ 
Jedoch  zum  Gefnr)?rM><se  begoidigL  (Bete/weibimg  der  Mhm.  BeMtiom  M.  S.  der  FftreU»' 
bergUchen  BibiioUiek.) 

SohsB  am  2«.  Asjnl  ISiS  «irkfetato  v  «läinm  lebtra  Wn«i,  nit  watehcn  er  «eiii« 
Otnslin  Anna  von  Bruckatein  zur  Vormünderin  seiner  kinder  Wilhelm  nnd  Martha  Magdalena 
ernannte:  diese<4  Testament  errichtele  er  in  dem  »einer  Gemahn  gehörigen  Hause  in  der  Neo- 
stadt  Prag!«  auf  dem  Graben,  zwischen  dem  Hause  der  Katharina  Chotek,  geb.  von  Uilhauüen 
■od  den  B«aw  warn  idiw«nen  Bam.  (Ltmät.  Nr,  987  UF,  i9.  mtd  ISr.  196.  N.  IM.) 

Die  Güter  J'  lminrs  Wostrovcc  von  Krsiovic  wurden  m  k.  KaMMir  •toglMOgflll  md 
yiaäim  mit  Domasin  an  Friedrich  von  Talmberg  verkauft. 

Wilfaelo,  Solu  Johann'«,  «tarb  noch  Minderjulirig,  und  nek  da«  Ted«  der  mbre 
JeheoB*«,  Anne  ten  BmofcaleiB,  iel  Uom  die  Tochter  Mfrllw  Magdalem  ib  enuige  Erbin  hinter- 
blieben: diosc  vcrmllte  sich  mit  Albrechl  Befkov-^kv  vnn  Sflivffu-.  der  in  der  schwedischen 
Armee  diente,  bUeb  nach  dessen  bei  WitUtock  erfolgleiii  Itxi«  unter  schwedischem  Schatz  und 
n  Folge  deesen  wurden  alte  ihre  BrbneprOcIie  ui  3.  September  1639  Über  k.  Aufbog  bei 
der  Eorochan  Vlasim  landtiüich  gelöscht.  (Landt.  Sr.  1S6.  S.  16.) 

Da^*  <;?srfiif<clit  Ht»r  Wo^trovec  von  Kralovic  ist  mit  Frenz  Bernard,  Sohne  des  Fer- 
dinand Franz  und  der  Barbara  Uagdaieaa  Mladol«  von  Solopisk  im  J.  1114  erloschen  nnd  der 
ifltalo  Sprow«  dooeolkea  «nrd«  bei  SL  Peter  ein  PoH«  begraben.  (ZmdH  Nr.  979.  B,  7. 
•ml  997,  jR  99.) 


am. 

fHANZ  CARL  GRAF  WRATISLAW 
w«  MITROWIC. 

(Tab.  um  Nr.  «8«.) 

jiv.  Brmtbilii,  daniiüer :  F  Donner,  ('mschriß:  F.  ratiei$eu*  C.  arolua  S.  ncr«  K.  omrini 
l.  mperii   Coiiiea  (Wraiitlarj   S.  uw    C.  teaarea        qßulatia  C .  onaUiarius  . 

I.nMmaio  R.egni  B.  «Aemte  S.  «premifa  CitüCnv  P.rtf/ecfne  et  P.  IM^oHnatfapfn* 
P.oleiitoo  L.  efoku  A  R.  eyAur  P.  ototOm  S*  «preotne  A.  «f«  P.  rwfeeiM  0.  rdfMMt 
R.WM«  A  P.otonUe  E.fvot  1740 
EkMtiSg»  Modailie  tob  fironoe. 
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Dm  noch  bläheode  Xirafengeschlecht  der  Wralislar  von  Hitrovic  stammt  iiacli  ällerMI 
Genealos:cn  «■i«'  königlichem  Gehliif.  f wir  !  v  jn  ilcni  t  r--tnn  Kiini^e  Böhmens  Wratislav  her- 
^leiieL  Doch  sind  bisher  keine  auUientiscbea  Düii.uiuente  bckBQo^  welche  diMe  Anaaiune  b«- 
grtadeii  wflrdm,  MMten  WraUalar  tun  mwvto  kMBMB  vktaiilur  «nl  In  UritHidfii  da«  ftn^ 
sehnten  Jahrhunderti  vur,  und  ohne  Bedenken  kenn  die  Riltcrve'ile  Milroric  im  Berauner  fcLreise 
fik  den  Stammort  der  Familie  angenommen  werden.  Ohne  Zweifel  hielt  ein  Herr  ron  Hitron« 
dan  Pflrsoneiulamea  Wratiilav  so  hoch  in  Ehren,  dass  er  ihn  allen  seinen  Nachkommen  beUegto, 
wflidts  dmsdb«!  dum  radi  fltr  ftra  DMCMuhM  MbeUettiii,  «o  ivie  tn  der  Vtmäin  vom 
ChiiHfiiir  der  Vorname  Cernin.  f>fi  rlen  Herren  Ton  Martinic  der  Name  BoKla  fortorMc.  In  dem 
ftltesten  böhuischeo  Titularbuche  vom  J.  1534  werden  noch  ein  Wr^Uslar  ron  Milroric  auf 
MMMt  iiiid  dB  Tjl  VW  Mfewvie»  btfda  «Im  w«IIr«  famMi,  gnmiL 

Di»  •Natto  bakuate  ürfcniMle,  te  waldier  ein  AIum  d«r  Onlm  Wnriialtr  v«n  ÜHrori^ 
vorkümmt.  i-it  In  der  böhmischen  LehntaTel  eingetragen.  Es  ist  der  Kanfknntrakt,  womit  Peter 
von  ftopnic  das  Lehen  Mnüiek  ([welchem  K.  äigmand  t4  37  Fer.  3  ante  Vili  an  Dlrich  genannt 
iUpnlea  verlieh  —  LeAnfd/W  Nr.  S.  pag.  117.)i  "»  l^^'^)  '^»r.  4.  ante  Job.  Bapt.  an  Johann 
geauuil  WrttialiT  von  MilMvie  ik^tmA  diel«  WnliahT  d«  HitrBTie)  ftr  f  «0  ^  Pr.  Or.  4U«r^ 
Heil.  (Lehnt  Nr.  6.  fol.  92.) 

Derselbe  Johannes  dictns  Vralislar  de  Uitro^ic  ver^^chrieb  im  J.  t48S  am  Tage  der 
hL  ScholaaUca  den  Söhnen,  die  er  mit  seiner  Gomalin  Ofka  (.äo|ihi«}  de  Nova  PIzna  (von  Neu- 
Plben)  bat  eder  neeb  beben  wbd  eine  Beole  ven  31»       Meiini.  (XdML  M>.  6.  p.  f09,} 

Im  Jahre  1503  Montag  nach  dem  hl.  Gregor  entliese  K  Wltidislav  dem  Johaan 
Wralislav  vun  Mitrnric  die  Ye^te  miJ  SIndl  Mni^ek  aus  dem  Lehen^verbande  und  erlheilte  ihm 
die  ttewübgung  in  den  Dobriser  V^aJduugtin  gegen  Prag  und  bis  aof  eine  Viertetmeile  gegen 
Dobtö  Rehe,  Heien,  Tegel,  Wllfe  und  Ftehse  an  jage«.  (LehHL  Nr.  67.  f.  9.) 

Jehaon  WraHaliT  von  IDtrevic  war  im  J.  löoo  Obrist-  Jigemeialer  im  Königreieb 
Böhmen  and  mit  Annp  vun  Svarov  vermalt.  Sein  Suhn  Wenzl  Wralislav  t543  Kummissftr  zur 
BinhebuDg  der  Scbktzuugasteuer  im  Podbrder  Kreise,  154  7  sur  Einrichtung  der  Ge«ade-  und 
flandwerkerevdnang,  f  1594  balle  mSi  Barbara  Taitbeiaki  Tin  -Sebttee  die  S(hn»  SOielanB, 
Johann  (Stifter  der  Lochovicer  Linie,  der  Wralislav),  Sebaallin  f^Ufter  der  MtaeAvTar  linle) 
Chiiatof|  Stefan,  Wratislav  und  Georg  fProtiviner  Linie ). 

Stefan  Wralislav  von  Hitrovi«  der  fünfte  äohu  Wenzels  hinterliess  bei  seinem  Tode  (,1577) 
Tvn  Katbailne  von  Bttin  den  diurcb  eeine  Oeaendicbift  nnd  fleftingennabHe  In  der  Tlrkei(l5«t) 
nnd  die  interessante  Beachreibung  seiner  Reise  und  Erlebnisse  berühmten  Wenzel  Wratislar 
von  Hitrovic.  Dieser  war  bK  Ludmila  Jeiowaki  von  Lnb  vannlil  und  balle  die  Sehne  Jebnnn 
Albert,  Adam  Leopold  und  Peter  ErnsL 

Aden  Leopold  Wratislav  Freiben  ven  Wtrovie  onf  KerUn  nnd  Zdnebevie,  k.  Batii, 
Wmmm  nnd  HoiehnnehlaNBaiaMaer,  Aanpteann  des  Pedbtder  nnd  Ifeldnaer  Kreises  (f  1658}, 
vermült  mit  Eva  Maria  von  Vrahy.  war  licr  Ynfer  ric«  i  i  ■  geborenen  Grafen  Wen/el  Igoas 
Wratislar  von  Hitrovic  auf  Pofid,  k.  geb.  Rath:»,  Erbkucbeniuetsters  im  Köfiigreich«  Böhmen^ 
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welcher  in  den  Jthren  (692,  1698,  1706  und  1709  rail  Mi5"<i»>n(?n  nnch  Polfn  nnd  Prensfwn 

oiid  mit  der  ßcguliruug  der  Grinsen  swtschen  Böhn«),  Baiorn  und  der  Plak  betraut  war  und 
ta  J.  IT!»  BMk  •Oum  T«lt«r  ftmwi  KM  WtMdn  (mn  iw  rnUMMt  IM»)  di«  fuMi»' 
Fideicommmi«  Dirna  Zalsi  und  Jinec  antrat,  das  von  dem  im  J.  1  7  12  verstorbenen  Bruder  des  letztem 
Johann  Weos^l,  den  bekannten  böhmischen  Obrfetkanzler,  Staatsmintsler  und  Johannitar-Grand- 
pftor,  eniehtel  wiud«.  WmimI  Igsat  atarb  im  J.  1727  und  hJntariiaM  jnw  sainer  1708  ver- 
■cUadaMB  litmaMii  KiKWIiaiM  FhUMtaU  FriBii  Km  vm  Dobfi  die  SAkiw  Wraliilw  Mnd- 
müinn.  herzogHdk  IiOthilBfiMkiMi  Lmiaaiwplm—  da«  Fintoolluuni  Tw«haa  (f  ITS«)  «ad 
frans  Karl. 

F!nmi  Eail  Owf  Wraliahv  v*b  WMrie,  Hajoratakm  a«f  DirM«,  ZikHf  und  fin«c,  k.  gab. 
Bntt  nnd  Kämmerer,  Ohfirian-bbkfldienmeister  im  Künigreicb  Bihman,  Oeaandler  von  Chitr- 
böhmen  nach  Regpn^bnrir  von  1734  an  keis.  bevollmftehtigter  Minister  am  polniHchon  m  d  chur- 
atcbflischen  Hofe,  Obrist-Hofmeialar  der  Königin  von  Polen,  dann  Gesandter  in  Moskau,  mit 
dam  palaJachan  waitaan  Adlapardan  and  dan  raaalaclian  Ordan  daa  h.  Atosandar  Nawafcy  nnd 
daa  b.  Andreas  aaagwaichnat,  war  Bit  Ibria  EKaabatli  Kynaky,  TacUar  Korkart  OktnviaiM| 
Vttwa  nach  Wenzel  Desiderius  von  No«tiz  vermKlt. 

Die  VeranUssong  zar  Auspragang  tteiner  Medaille  Nr.  648  Tan  J.  1740  ist  unbekannt. 


cxcvin. 

DIE  HBIREIBN  UND  GRAFEN  van  WKBNA 
TJND  FHEITDENTHAL. 

Cltt.  um  Itr.  64V— Ul,  65«.  Tab.  UZVa.  Mr.  65»  md  6S4.) 

i;  Nr.  649.  Av.  Wappen.  ünueMfl:  RElTPFISNie*  hIeBN  —  ALBBBlCilT  *  DES 

Itaa.  Wmppmt.  OMchriftt  IVNOBRN*  KRN •  V •  WIRBEN •  A ' IBaLIZ 
Kapfajaloii« 

In  Graf  Stanbarg^  HaOaan  wird  aina  klar  nlehl  abfaHUato  ikeha  Kadaflla  In  0«ld^ 

8  Dukaten  schwer,  boRchricben: 

Jv.  Bntsthiid.    thuehrifi  HA^S  DER  ELTER  (p)  HRR  VON  WTRBEN  Aev.  ITapf«», 
darmier  16—07  Unuchriß.  WILS.  GOT.  80.  (iESClUCHTS 

»} ».  €99,  Av.  Brustbild.  Ihutkrtfi:  WENQBSLAVS  COMES  DE  WRBNA  Ra>. 
Wappen    Umschrift  KT  FRAIDENTHAL  Sb  mm  CLmme  M.  tiuMU  COMS.  «avte 

ET  IMT  imu,  CVBICVLARIVS 
Medaille  in  äUber  Loth. 
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5)  Nr,  661,  Av.  BnutbOd^  darunter  \.  HARNISCH  *  F.  Umtdirift;  RVOOLPH  ■  COM' A 
WRkIKA  S  •  C*R*M  •  A  CONS  *  INT  •  ETSTPR  *  CVmCVL  -  VRAM*  BtP.  J» 

ANTIOVIS— AEOVATA  MERITI8. 

Sdbmmdaille  2*/.  Lotlii  «neh  in  Kupfer  and  Zinn. .  ' 

4)Sr.  €53.  Ax.  Bnutbüd,  darmter h  HABN1S€H.F.  Om^Mßt  RVDOLPO-COHA 

\\  RRN  \  S  C  R  M  •  A  CONS  •  INT  •  ET  SVPR  •  C\  BICVL  •  PRAEF.  Äer.  Ein 

Qeniua  mit  gesenkter  Fnckel  bekränzt  ein  mit  Vrbna'tchen  Wnppen  tte'iierfes  Grabdenk- 
mal. ümMckrift:  OVIS  ÜESJDERIO  SIT  ÄIODVS.    Im  .^btchniU;  NAiVS  XXIII- 
.IVL*HDC€LX1-  I  OBIIT  m  iAN*  |  MüCCCXXUI. 
SiHMmecUille  2  Lotb,  nach  in  Knpf«r. 

6)  Nr.669.Brv,tbÜd.danmter:  i.  ÜtlLER.  (/wrÄrVI:  RUDOLPH  GRAF  V  WRBNA 

lU  K.  ~  OST.  OBBRST  KAIMHERSR. 

ElDMitige  BmwnMdaiU«. 

B)  Nr.  964.  At,  BnMi,  4anmttrx  LANjß '  F*  mutMfli  RDIMILPHUS  COMES  A 
WRBNA  •  AÜR '  VELL  •  E^UES  S  •  C  *  R '  A*  M  •  CONSIL  •  IIST  •  BT  SÜPR*CUB> 

PRAEF.     Rer.   Auf  den  Stufen  einety  mU  dem  Vrbna'schen    Wappen  getchnOtcIdtm 
Grabdenkmals  sU%t  eine  trauernde  Frauengettatl,  im  Hintergründe  die  untergehende  Sonne. 
Im  AbMchnUiei  NATVS  DIE       JVLII  1761.  (  DENATVS  DIE  30.  JAN.  18^ 
ILANG'F* 

SübeiiMdftin«  2  Loth,  nniDli  in-Knpftr. 

Der  StmunUir  -der.FaBili«  Wrbm  M  dt»  b«l  SebwefdnRs  gelegene  Wrbna  oder 
Wflrbeil.  Stefan  vonWlIOM  Landeshanptmona  zu  Liegnitz  «liflric  mil  seinen  Brüdern  Andrea« 
and  Franz  im  J^hrn  1220  die  Cietenieaeer  Kloeler  in  Oieesin  nad  1228  das  Frauiekaneiu 
Kloster  in  Schweidnitz. 

Jobenn  nad  Atberl  von  Wrbne,  die  Söhne  dea  in  lehre- 1542  teraterbeBen  Slefan,' 
denen  die  bei  Nr.  G49  bescbrielienen  Münzen  angehören,  gründeten  zwei  Linien  der  Familie, 
die  böhiDi«phe  und  die  PchJesisr^p.  welche  letztere  mit  dem  Grnfen  Karl  Wenzel  a-if  l^obroala- 
vic,  Datschitz,  Beieheoberg,  (Jabel  und  Fensdorf ,  geb.  t3.  September  17I6,  gelallen  in  der 
Sehkebl  bei  Breehu  an  i2.  Nereaber  itST,  erleeeh. 

Johann  von  Wrbna  der  Stifler  der  böhmischen  Linie,  Landenhauptoann  von  Troppau 
{1593}  hatte  ron  seiner  zweiten  Gpmniin  Mnrgareth,  Tochter  des  Niklas  Tvorkovsk^  von  Kra- 
tui  den  Sohn  Wenzel,  kais.  Rath  nnd  kummorer,  welcher  1C38  das  Inkolat  in  Böbnen  erhielt 
md  aai  1«.  Apttt  i«42  In  den  BalchagMibiiatand  erheben  wird«.  Znr  Bilmiemng  an  dieee 
SiandeeerhSlmiis  wnrde  ebne  Zweifel  die  HMaflle'  Hr.  «SO  aaa««|irlgt 


Mb  Soha  J»limn  Wtmu  Onf  tvd  Wrbni  and  PreudenUial  (geb.   1634  f  1705), 

Herr  auf  Fnlnr!,.  S'jiiitlrn«;.  WaHersdnrf  in  Mötiren.   Hofnvic,  Komarov   nnd  Mrac''  in  Böhmen. 
Riller  des  goldenen  Vlie»tsei},  1700  Obrist  -  Kanzler  von  Böbmen,  bintorliess   aus  der  Ehe  mit 
Theretta  Fhiiinskt  Orlfin  f«n  HarUule      Sliiiw  W«nsel  B«nnnl,  Aalon  Franz  (geb.  i«64  • 
4-  1720)  Jn«ef  Fi  DIU  und  Norbert  Wenul. 

Von  den  beiden  Lnatori  stanneii  4i«  .sw«i  Aaste  der  böbiniechen  Unie,  dar  FiUneker 
und  Horovicer.  '  • 

Den  ereleren  grAndale  laeef  Frans,  gel»,  t,  Anguel  1679,  k.  geh.  Balh,  KtameffW 
nnd  Obri!»l-Laiii!rirlitor  in  Böhmen,  f  9.  Juni  1755  zu  Prag,  rermkit  am  20.  Juni  1701  mit 
Marianne.  Tochter  des  Freiherrn  Weifgtng  Max  TOD  Lamaingan  und  Ailenrenth,  geb.  27.  Januar 
168),  -i  15.  Januar  1740. 

Der  Hafovtear  Zweig  «laiinl  von  Warbert  Wmisal  Grafen  tod  Wrtaa  ml  FreniUn*' 

Ihal  Herrn  auf  Horovic,  Komarov,  W'aldek.  MriK'^  und  Porid  an  der  Sazavo.  k.  geh.  Rath  und 
Kfimnerer,  geb.  1680.  f  30.  April  1729,  vermalt  im  Jahre  1 726  mit  Aloi«ia  Slephanie,  Tochter 
des  tirafen  Weniel  Norbert  Oklavian  T«n  Kynsky,  f  Zi.  August  tTM. 

Rmiotf  Graf  ▼»»  WiImm  nnd  Fraai«tfha],  «tf  lelovle,  Jinae,  KinnaniT,  WaWek  *ai  , 
Bczdrdic.  Sohn  Engen  Wenzels  Grafen  von  Wrlma  (geb.  .1.  Juni  1728.  f  Wai  1789),  Bittero 
des  goldenen  Ylieüse»,  k.  Klnuerera  und  übersthofraarecbaUs  nnd  der  Maria  Theresia  Grifin  Kollo- 
ni6s>  wnric  «  43.  Jni  IV61  geboren,  war  geb.  Rath  nnd  Oberstklnmerer.  Hitler  des  golde» 
non  TUeeeee,  den  k.  nngar.  BL  Stephans-Ordens  Gros^krniTs.  des  Ordens  der  eiiiernen  Krön« 
erster  Klaaae  Pittcr  und  wurde  vielseitig  noch  von  fremden  M narchen  durch  hohe  Ordens- 
dekerazionen  «umgezeichnet.  £r  war  a«it  28.  Juli  1785  mii  Maria  Tbereei«,  Tochter  Deminike 

.  Flratan  ven  Keanie-Bitberg-OneateDberg  Tonillt  md  alarb  am  Sft,  Jannar  1823. 

Die  Medaillen  Nr.  65  1  und  652  beziehen  sich  auf  die  in  Anerkennung  aeiner  her- 
vorragenden Verdienele  «rhaitenen  hoben  Ordeosanaseichnngeii,^  die  Mr.  tbi  nad  «54  aiad 

.  SlerbamedaiUen. 


cxox. 

(  Ii.li,  LXXVI).  Xr.  653.) 

WOLF  ™»  WBEZOWIC. 

^■ir.  Bru»tbHd,  Onucbrift:  Lilie  von  cifr  Kreuzchen  migeben.  WOLF  -  3  WR5ES0WIC 
>  ANA  DAVBRA W  s  tki  HORSB  J?»v.  Wappen,  AauMtte  thntekHßt  LIHe  NEIWISSI  s 
PISÄRSiKRALO  tmMCm  >  aMitoAsPR&SIDE  /mer«  Omtehr^:  :MT:KRA :  ie 

eii^  ho  (MiioMü)  KmomicsxESK. 

äilberjeton  V«  i'itb. 
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Di«  FBofli«  dflff  Wfetovae  war  In  15.  vai  le.  JiMumderl  la  BttoM'  stirk  rer-* 
tnUrt«  reich  begülerl  und  »ehr  angesehen. 

Auf  dem  Landtage  1422  sass  Johann  von  Wrezovic,  Jakob  von  WfezoWc  war  Haiipl- 
uann  des  Saazer  KreisM  und  1432  Mitregent  Georgs  voo  Podibrad,  ein  anderer  Jobann  kommt 
aedi  i490  sagbidi  nit  HeiarMi  vaa  WfwwTi«  uf  Barg  ^MM  äXktd  aof  Podaedie  war 
1501  Ober-Sleuercinnehmer  und  Jaknb  von  Wrezovic  lä?!  Laiules-rnlerkfiramprpr,  fiel  l'>2f» 
Bit  König  Ludwig  io  der  Schlacht  bei  Mohacz.  (^KitUtt*.)  im  Titularbuch  vom  Jabre  1534 
,  werden  AlbrceU  vaa  WFaiaTle,  Georg  aaf  Kortamlaly  (bei  Am«  Qeorg  Koatanlatahjf  van  Wta- 
MTic  «vf  Tdi}'ala  titi)  aad  Wolf  von  Wrezan«  genannt. 

Wnlf  von  Wfezovic  war  k.  Rath.  Kammer-  titul  Hoflelui- RprlilsIiriisitTrer.  »  542  Haupt- 
mann den  Prager  Schlosses.  lä43  UDterkimuerer  der  LeibgedtngHlädlo  der  Königin,  1541 
Oliriat-Laadachralbar  da»  KAnigraich« 'BSbman  und  Pftsldeat  der  .Ic^MgL  Kammar.  In  J.  1364 
Haaa  ar  bat  Gaarg'MelantHch  von  Aventin  die  liöhmi^^che  Lande-tordnaag  andegen.  Er  war 
ftchon  1534  Herr  auf  Doubravskfl  liorn  (gegenwärtig  Schlossberg  genannt  bei  Teplir)  nnil 
Teplic,  weichet«  er  von  Simon  v.  Hiraow  kaufte.  (//cAer,  Burgeti  Böhmen»  I.  p.  94.J  Um  töiü  wurde 
ihn  das  dda  Sehloa»  6eiarsberg  (Ky&park),  die  Vaala  Sabtohteb  nrit  dan  daan  gehürigea 
Dörfern  und  der -Marienkirche  tmlerhalb  Graupen  ([Krupka)  von  der  k.  Kammer  pfandweise  ilber* 
lassen.  (Heber  V.  pag.  ißS.")  Im  J.  iriSO  Mofitaf  nach  dem  hl.  ttre^or  erhioH  Wnff  von  Wro- 
sovir  gemeinschaflUch  uiit  Heinrich  Burggrafen  von  Melsi>en.  Z,&iM»\  Berka.  Johann  dem 
Jlogeraa  vm  Lobkovic«  Flarlaa  Griaapak  and  AadareM  aaeh  die  Barg  Gnapan  ab  pAnd  fBr 

aiaa  dan  BoHvoj  von  Dohna  für  den  König  a;ek>islele  Bürüsrluin.    fSicIip  t.hen  pag.  97.) 

In  demaeiben  Jahre  erwarb  er  üitarik  von  Wilhelm,  Heinrich  und  Agnei«  Kiirzbach  von 
TrachenNrg  QBebtr  l¥.  pag.  iS8.},  trat  dagegen  am  Tage  de«  bi.  Dionys  d.  J.  «einen  AnUieil  an 
Roinilal  and  MirMaar  aa  Flarian  Oriaopak  ab.  (Stahe  obaa  pag.  «4.)  In  h  1553  an  i.Aagaat 
kaiiflp  Wolf  eine  Vestc  in  Jenr  von  Wilhelm  ChluiH^nfc<ky  von  Pre»lavtk  fiir  6.iO  ^  pr.  Gr. 
und  den  zweiten  Aulheii  von  Jene,  das  Schlöaschen  und  den  Maierhof^  au  13.  Jaü  1561  von. 
a^sHaa  Joaehin  Planok/  Ten  Saeberg  «nf  Welharlie,  ron  Ulrich  Dreeh  ron  Haaylafie  aad 
Ibgdalana  ^darska  von  iejfiaß'tät  1250  ^  pr.  Gr.  (larndt.  Sr.  11.  B.  12.  und  Nr.  i9,  C.  9t.) 

Wolf  von  Wiczovip  «tsrb  nm  21.  Ittrs  15G9  (  IFWrafawte  Eäi.  biaL)  und  wnrdeln 
der  Scfaiosskirche  in  Teplic  begraben. 

Seine  erale  GernaUn  war  Kathaviaa  von  Hallib  1543,  (LmH.  Hr.  49.  O.  26.}  4h 
zweite  I  rsnln  von  Weiliuühl  ^schoa  1556^  lebte  noch  1580).  Letztere  war  Frau  anf  HalboHlic, 
welches  Wolf  von  W^azoiric  in  J.  135.Ö  -an  seinen  Bruder  Wenzel  rerkaiifta.  (LtmdL  Nr.  34, 
'  K.  19.)  . 

Woir  van  liriesovle  halle  die  Sthne' Sebastian  and  Wentel,  dann  die  Tdehlar  Anni, 

Barbara  und  Magdalena.  {Rem.)  Sebastian  wird  In  dem  Titiilarbadi  van  I.  1S6Y  gaiunnl,  ar 
war  (nach  Kiftfift)  Herr  anf  Tuchofic,  im  J.  i.iTi  KoiiimissiSr  wfwen  der  Rrbvereinfgüngen, 
tä74  i'ranksteuer-Einnehmer.  Wenzel,  Herr  auf  Bysic  war  i  ^Hit  und  iib7  Uasterherr.  QKilt- 
üte.)  Balde  Sühne  durften  aber  kan  naeh  dan  Valar  gasterben  aafai,  denn  Benbravaki  hora 
(weleha  dieaar  naeh  fleNr  f.  jimg.  94,  aelnan  Brader  Bernhard  htotaiHeea)  war  bald  in 
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Besitze  Radslav's  des*  Aeltpren  VchynsM  v»n  Vchyoic,  welchrr  eine  Esther  vou  Wreiovic  zur  Ge- 
maliii  btUe,  ^siehe  obeu  pig.  225.")  und  Ollarik,  Geier^berg  mU  Sobecbleb,  dann  Jend  erbUtn 
die  TSditer  Anna  md  MagdalMM,  weteh»  labtoiM  dam  kM|^  BwggnifiB  vm  KuMein  J«btJU 
IHuk  Tcbynäky  von  Vchynic  auf  Elischa«  flir  UM  jßt  pr<  Gr.  - TWkinflMi.  iBA^r  IV.  p.9B8. 
Y.  p.  968,  Landt.  Vr.  t9.  D.  16.) 

Magdalena  vun  W^esovic  die  jüngäte  Tochter  WoUs  vermälle  :»ich  im  Jahr«  1376  iDi(KaK|»ar 
8di4nfe«rg  v.  Scbfobofg.  (äamätomSar^tbim  per  MtMmtm  PMoauOkem  d*  IVaijw  —  AML) 

Ausser  Wolf  iiiid  Sebastian  von  Wfezovic  komir.i  i  dem  Titularlmch  vom  Jahre 
1567  noch  vor  JelHcb  (Dielricb},  Heiorich,  (^vialieicht  idenl  mil  Ueiuricb  Brvianstky  von  Wfe- 
lovic,  der  «icb  15f2  Uv  «m  1590  ivf  tmM^  vai  Tran«  nannt)  Tisalamittehlir  i«  Kinigreiebe 
BftluMB  mA  adt  JohMun  v*d  Vejnin  verallt  war  —  Reitm)f  JobaaR  (aaf  Padaadle  und  Lfh> 
iovt9.  k.  Rath,  i  ■  '^'^  Burggraf  des  Kdnigingrälier  Kreises,  1602  Obr!«!t-J»genneisler  —  Kilfliti,'), 
Jarosler,  und  Adalbert  von  Wfezovic  vor,  itt  dem  vom  J.  1372  wird  Beroerd  vuo  Wrezovic 
(nach  AAer  Bnim  and  Srfe«  Wotb)  ganannL 

In  einer  landtiflichon  Urkqnda  V.J.  1^96  erscheinen  die  drei  Brüder  Wolf  und  Jobann 
nbark,  dunii  Wilüelui  vm  ^\  rezovic  und  Doubravski  hori^.  rtie  erslcran  l|»  Hanab  «ttf  l^tra 
und  Obora,  der  dritte  als  Ue^iit^er  von  Neti^chlos«  (Xovy  Jirad).  .  . 

Wolf  van  Wlnavie  »m  üntäracfaieda  von  .«eiiiiam  gteicbDeongon  Nafi>n,  dem  Sohna 
Johann  Ilburk*»  .,der  Aellere**  genannt,  war  später  Herr  auf  Lipenec  und  Neuscbloss  (ItfM 
Landf.  Nr.  236.  bl.  Q.  5.)  daiH.  Tuchovic  {1619  Lundf.  Vr.  2S7  Bf  M.  12. j.  Er  wer 
zuerst  mit  Ludmila  vou  Stampach  aui  Lipenec  vermalt,  {^1604,  1606  Landt.  iVr.  13S.  G.  21.) 
dann  ail  Katharina  B«y4ik«vr  von  9ekpe6ov.  Laadt.  Itr.  BS?.  W.  Jf.  Im  1.  «221 . 

wurde  Wolf  der  Aeltere  von  Wrezovic  zum  2  7.  September  vor  die  Hocbverratbs-Commission 
anf  dem  Prager  Schlosse  vorgeladen  (Judicati  M.  S.  der  Fürstenberg' sehen  Bibliothek)  und 
weil  er  mjl  den  Feinden  des  Kaisers  im  Einverstindniss  schien,  auf  dem  Schlosse  eingekerkert, 
doch  gelang  ea  ibm  in  daatsolbon  Jabro  ane  daai  GaAngnlata  apailoo  sa  anUHabon^  (DadMe0^ 

Wilhelm  \  on  Wfezov  ic  und  Donbravskt  horn  auf  Xciischloss.  später  (1612}  anf  Vehy- 
nic,  1598  Sieuer-Eiouehmer  des  Saazer  Kreiees,  wurde  im  J.  1612  »um  Obrisl-Milnuneister 
im  Köiiigreicho  BAhmen  amannl,  doehfan  J.  1«18  von  dan  Anfallndlsebon  daa  Ijnilao  varwiasam 
Weual  Ckotonohovdi^  von'  jw^vid  wid  ala  dionar  in  einem  DueO  in  4ioalaa  iat,  Albraeht  . 

Klusak  von  Knstelec  (bi«i  in-vl  ^rnrori  seine  Nachfolger.  Er  kfhrte  nach  der  Schlacht  am 
weissen  Berge  zurück,  wurde  Kauimerprftsideut  und  bekleidete  wieder  1 62 5  —  1628  die  Oberst* 
MönnalalafaianOi 

In  dor  Bidn«  OraapoD,  dar  nogenannlen  Rosenburg  b«i  Teplic.  lieg!  dn  Grabalaint  • 

welcher  ans  der  nun  zer^lurten  graupner  Miii(ir!teiil<irche.  als  diese  den  Jesnilen  eingeräumt 
war,  hinaufgeworfen  und  im  J.  tsi,3  auf  die  gegenwärtige  Stelle  gebraebt  wurde  mit  der 
Dawchnft:  Aano  Doarinl  1  $84  die  aaneU  (Gaorgil  oWH  Oaneroae  Oonina  Sabina  Domini  mihalatf 

de  Wresowecz  C  jun.  cujus  Aetas  in  Deo   Aus  welchem   Geschlechle  diese  Gemalin 

Wilhelm^)  war.         -idi  nicht  mit  Gewi-^-tieit  hestinuncn.  da  auf  dem  Grabsteine  nur  ihr  Waj^ 
pen,  drei  nebeneiiiaiitier  >lehonden  Rosen,  duch  nicht  ihr  Familienname  angebracbl  isL 
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mMn  von  Wfezovic  war  /iim  zwdlMiMk  idl  LsJiiih  V^tumUkk  fOD  - KnuteT.  * 
VMbUL  C'ff/S  LoAdf.  Nr.  »37.  hf   n   15  . 

Joiiaiiii  Jlburk  von  Wresovic  und  Doutirav»ka  hora  (_i  004  »chon  gest^  halle  von  8«iaer 
41«nUii  Aimt  vm  Mlyn  4le  tMm  WUhdii,  W«tf  (vim  le.  OktolMir  KiwMrw  K.. 

Rudolfs  mit  raonalliehMi  Gahall  rah  40  I.  AiOa  Bmi^fM  ff.)  Karl  und.  HudAtf.  (ZaMdL  JHr. 
99$.  bL  Q.  6.) 

Wolf  Ubark  von  Wfezovie  and  Donkravskä  hon,  1 607  lo  den  HMrailand  aufgenom- 
MB,  bmw  IfeuMhUin,  dann  Padiadie  lind  Tchynle  «nd  kaalle  spltor  die  4mm  Prokop  Dvo- 

ttekf  von   Olbramovic   162  1    confiscirlen  (Tfitrr  Vrsovic  nnd  Kyslra.    Er  war  t6l0  k.  Ralb) 
KiauiMrer  und  beatelUor  Obriater  äb«r  oia  fieiterregimenl,  162»  Obrnt-Jigennowter.  (Kittät». 
Scint  Qaaiilin  war  Ama  Borkofi  tob  Dab  and  Lipi.  (i Gi8  Land.  Nr.  997.  BL  M.  t.) 

Im  J.  I6«8  wnrdon  dio  Brftder  Wilbdn  and  Ferdinand  Thyatoo  Kysporak^  (rtm 

Griersberg)  Wrezovec  von  Wfezoric  in  rlr'n  ?llen  Herrstand  mit  den  Titel:  Hochwühlgeborne 
Freihenrea  erbeben  and  ihr  Wappen  wurde  veriiieliri.  ( LmtU.  Nr.  öö9.  X  §.  tmd  Nr.  699.  ü.  9i.)  ■ 


BC, 

MATHIAS  GOTTJb'HIED  FBEIHMIB 
im  WUNSCHWITZ. 

a*b.  uxvn.  Hr.  eS6.) 

liuehrtßi  STATYA  I  £RBA*S-]OANNlS  |  NEPOMYG  ENI  |  ANNO'A 
•  8ANCTA  vAC  I  GLORIOSA  •  El  Vs  *  iNEGB  |  TERCBNTENO  •  PRAGA  | 
In  PONTE  i  ERlGl  CyRATTR:A  ]  MATTBIA •  LIBERO  (  BARONE -DE 

i  WVNSCHWn  Z.  I  Rev.  DanUibmg  der  Statec. 

SilbenDedaille  1 '/«  Loth.  .    . , 

Beschrieben  in  Köhler»  ÜBnibolaaiignngen  XIX.  Band,  S.  4  9. 

Die  freiberrliche  Familie  von  Won^chwil?;  .•■israiDl  au»  Mei«»scn.  l  rt>«n  von  Wtinsch- 
wiU  lebte  dort  1490—1550  und  halle  mit  Meiner  tiemalin  Begina  von  Schemlar  den  äohn 
Jakob.  Dieaer  war  in  der  Nioderlanaita  aniilaaig  nad  sengt*  nü  GhristiDa  ?on  Kkna,  Oeorg 
Ton  Wonachwitz  auf  BothiaAllI  an  der  Elbe,  geb.  zu  Gnden  um  1586,  welcher  nach  Böhmen 
kam,  wKhrend  de«  böhmischen  Aufstande«  die  Partei  de»  Kaisers  hielt  und  dafür  mit  deai 
kai«.  Diplome  vom  lö.  Oktober  162  9  eine  Vermeiirnog  seines  Wappen^«  erlangte,  desaen  Helm- 
aier,  dar  apringend*  Hiraeb,'  finrtan  ein  retkee  Balakand  nit  den  kaia.  Nameaaaaga  P.  IL 

trugen  sollte.  Er  slarf)  zu  Prag  am  20.  Mfirz  ir,45  nnd  fiitil  neben  seiner  im  J.  1543  verstor- 
beoea.  Gemalio-Eva  Barbara  geb.  Uayer  von  TandlowiU  im  Kreuzgange  des  Auguslioerkloste»  der 
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'  Uebweit«.  Er  halle  di«  Söhne  Christof  Heinrich  (■{■  1630  im  1 1.  Lehensjabre}.  Andreas  (gcnL 

Mathias  Gottfried,  dann  die  Tdchter  Anna  GhrlstiBK        1663  tu  Wi«a, 
reroiäU  mit  Leonliard  Pipiu  von  Langbein  Harra  von  WaJUteio.^ 

ibUiit«  Qvttlriti  T»it  Wnntdiwlb  vrarJ«  in  Png  !■  Pe^ar  1632  geböreo,  ia  J. 
f«6l  nun  bilMiMlien' Bittorilande  aufgenommen,  am  29.  Augusl  1675  in  den  Mhmischen 
Heriens1:;nr)  rrlm'uMi  i'Landt.  Nr.  ÖS4.  F.  26  und  Sr  ßSf.    f.  /7  )   in  )   f  Tc  n.  Dezem- 

ber auf  die  Herrenbank  im  Landtage  eingeführt.  £r  war  daiuali«  k.  Kalb,  Köiumerer  und 
fisc-Landkimmerar  in  HUirin,  dann  Kannar»  und  H«f alMM«eM8^B«i>ilMr  in  B§1ibbb,  k.  Baupt* 
mann  ilc-  FilsDer  KrdMa,  endlicb  kuri  var  arinaai  Tode  Bikkahafrath  and  nun  G«MRdt«n 
aacb  Polan  be$)timml. 

Mit  «einer  Gcmalia  Anna  Felidana  Pachla  vunKajuv  (geb.  zu  Prag  30.  Marz  1648, 
yenn.  in  Ranaberg  •l4.'Saplemb«r  166t.  ge9t.in  Prag  1TI8,  begraben  in  der  Pachliecben  Oroft 
dar -Paihnerkirche)  einer  Tocbter  dea  Daniel  Norbert  Pachte  von  Rajov  (Raihefan)  nnd  dar 

Lirdmila  Eii^ebip  Mnisiiv<k»  von  Setmziii.  orlnti^te  er  die  Herrschaft  Ron««berff  mit  Bezvrrov 
(WosMerau)  und  BernMeiii.  Sie  verkaufte  diese  Bei^ilzung  im  J.  1717  an  Wolfgang  Mulc  von 
Welda«.  (PamMky  ttl.  p.  110.  111.)  Mathias  Gottfried  von  Wnneehwita  war  femer  Pfandbe- 
aitäer  der  Cburpfälzischen  Stadl  und  Herr-^chafl  PlayHtcin.  im  J.  107  4  besiasK  er  i\b<  von  Max 
Franz  Borync  von  Lhota  ertwiufti'  CuI  Vilimov  (Landt.  Nr.  39t.  D.  Ii.)  nnd  kanne  im  J.  \  c'f, 
•  von  dem  Grafen  Karl  Leopold  von  Millesimo  das  Gut  WälliscblHrken  mit  ZeliboHc,  TirziCf 
Ckeciielala  Lbota  und  Bndkow.  (Lmäl.  Nr.  99t.  1$.) 

Im  J.  1683  am  .31.'  Augast  erriehtete  er  auf  der  Präger  Brdcke  dienock  beetebende 
Stntiie  de<  hl.  Johann  von  Nepomuk,  welchen  er  zum  Schutzpatron  seines  Geschlechle«  er- 
wählte. Die  Stafiie,  S  Sciiuh  hoch  und  zo  Centner  schwer  ist  von  Wolf  Hieronymus  Herold 
in  Hamberg  gegomien  mek  deoi  ModeD  des  kais.  Hofbildbeuers  Methiaa  Rauefcoiifller  and  naeb 
der  Abgu9sforni  de«>  Präger  Bildh8ner>i  Johann  Prokoff.  Auf  einer  der  drei  im  Piedestal  an- 
gebrachten Metall-Tafeln  befindet  $)irli  unter  dem  Wuppcn  die  1n-«chrift:  DIVO  IOHAi^i^l  NEFü- 
MVCENO  A  UCCCLXXXUl  £X  HOC  FOME  DbJfiCTO  ERE.\ir  MATTIAS  L.  iber  B.  nro  U£ 
:  WfNSCHVlTC  A^MDCLmm.  Da«  HodeU  dieser  Stalne  ven  H«da  ist  in  der  v«n  Natbiae 
Gollfried  errichteten  Johannifikapello  im  Schlosse  Ronsborg  ein  ibnückee  Steinbild  auf  den 
Marktplätze  der  gleirlinnmigen  Stadt  aufgestellt.  (^Pamtilky.  l.  c.) 

Malhia»'  Gottfried  Freiherr  von  Wunschwitz,  dessen  Gelebrsamkeii  nnd  vorzügliches 
Spracbjalent  aeina  Zeilgeoosseu  riUimeu,  starb  am  lO.  Min  I6ftö  zu  Ronsberg  und  wurde  ia 
der  Pfarrkirehe  dert' begraben. 

Er  hatte  die  Töchter:  Peliciana  Franziska  (verm.  mit  Josef  Franz  von  Talmberg) 
Eleonore  Franzi«ikti  (jeb.  und  ir,7  4  in  Brünn),  Jaknbina  Anna  (geh.  in  Pra^^  •  •  J-iü  (i.TO. 
Orsulinerin  1694,  Oberin  ib.  Jauner  1729  gest.  2.  Feber  1 742)  und  die  Sobiic;  Fraiu  Ftlician 
(jgeb.23.lnli  I668gvat.l.  ^1  1670  tai  Brünn)  Kari  Max  Cg*l»>  gesL  loi  Angnet  166*  in 
l'lnikov  in  Mähren)  Muthias  Johann  (^eb.  in  Brünn  27.  Dezember  1670  geat.  in  Prag  168t), 
Ferdinand  Anton  (geb.  und  gest.  in  Brflon  167SJ,  Frens  ignas  nnd  flritMklad  Daniei. 
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Franz  Ignaz  Freiherr  von  Wunschwilz,  geb.  d«n  l.  Angnat  1663,  war  Herr  auf 
Choromy.«!.  Otii^ovic  und  Her^lein.  spftter  auf  Purschaii  und  Crschao,  znleUt  auf  TeÜn,  k.  Rath, 
Kammer-  und  Uodeiifl-KeciiUbciMiUer  oad  Hauptmann  des  Pricbiner  KrAisea.  AU  solcher 
kmiproiriUM«  «r-'^ieh  M  d«*  ttnlUlB  Kurl's  TIL  tn  X        mid  ward«  lai  6.  J«iti  174S 

des  Dienstes  enthoben.  Mit  seiner  Gemaliri  Maria  Josefa  Barbara  !<f)thhan  Freiin  von  Weissen- 
8lein  hatte  er  19  kinder,  wovon  im  J.  1749  noch  lebten:  Johanna  Margareth  Maria,  verm. 
Bit  dem  Grafen  Johaao  Wesifl  2aeker  roa  TamfeM,  Johan  Htx  Atrioo,  k.  UaaptaaDo  ia  Slakren- 
bMfiscli«B  BegiiMDlf  Joteaaa  Maria  Josafa^  Kannaifrlalain  dar  Hataagta  JUaMaHna  van  Baiam, 

•Johann  Ferdinnrnl  Eiiseb  Hauptmann  in  hfiiprisrheri  Diensten,  fuhitnrrn  Tliorf-In  ^r^h.  \.  De- 

sember  1728  und  Johann  Hermann  Franz  geb.  i.  Juni  i  <2ä,  Edelknabe  des  Churfur.sten  von  Külo- 
Gollfricd  Danial  Fratbarr  von  WniMchwilz,  geb.  24.  Hin  1678  legte  Im  M.  I«M 
dan  Brbhuldigung»eid  ab,  kaufle  1 7 1 3  Untarkanaab  und  Sapalle  von  dan  WaUiarni  Jahano 

^twtg  von  Schiihmnnn  iiml  starb  zu  Pra";  am         Jtini  t74). 

£r  lle8»  im  Jahre  1701  die  Stocke  der  Medaille  Nr.  656  von  Antonio  Travani  in 
Ram  aehiieidaa. 

Fralharr  Gottfried  Daniel  von  Wunsebwtts  war  Historiker,  Heraldiker  nnd  Genealog. 
Seine  reiche  genealogische  Sammtun».  weiche  gegenwärtig  im  biUiaüaeliaB  I^daaardiiT  var« 
wahrt  wird,  bot  manchem  scb&tzbare  Material  zu  diesem  Warka. 

Kr  war  toarst  ■!!  Maria  Framiaka  FraÜn  vaa  Sebakaiana  TarsUl,  gab.  ni  W|an 
17.  Se|>t.  1695.  vermftit  zu  Schütlenhofen  ä.  November  1709  gest.  zu  Prag  23.  Apdl  1720.  Tochtar 
den  k.  Obri^fen  und  Hauptmann  des  Prachiner  Kreises  Johann  Georg  Freiherr  von  Schuhmann 
und  der  Anna  Uurulheu.  geb.  Grifin  von  Garlandt.  Seine  zweite  Gonialin  war  Maria  Anna 
Ortin  Harbaami,  gab.  au  Zdiby  21.  Saptaiabar  1705,  faraiUt  su  Prag  26.  Sapteoiliar  1724, 
Tochter  de»<  k.  Raths,  böhm.  Statlhailers  und  Appellations-  ViceprAsidenten  Franz  ifairiaiH'iail 
Marünann  Grafen  von  karbtein  nnd  der  Eleonore  geb.  GrüGn  von  dary-AI dringen. 

Alis  dar  arslan  Ehe  hatte  er  di'e  Tochter:  Johanna  Franaiaka  Elisabeth,  vermäll  mit  • 
Sigmand  Fardlnaad  Grafan  ran  Harbaralain,  Johanna  Enaanala  Bra  and  Jahanna  Appalania, 
welrhe  ledio^  starben.  Johannn  Gudefriedina  Maria,  verinitU  mr!  Kar!  Josef  Grafen  Von  Krif-lt  ii 
husch  nnd  Johanna  Theresia  Martina,  gesL  in  der  kiodheil,  dann  die  Söhne:  Jobann  Anton  K.a- 
jelsn,  gab,  7.  Angnat  1710  rana.  aül  Maria  .Aoiia  BarlMra  firifin  ran  Laabarg,  wddker  im 
J,  1927  daa  Wark  seines  Vaters:  Memoria«  genealogica»,  heraldic»  —  majorum  suorum  L.  B.. 
de  Wunschwilz  in  Prag  herauagab,  lahann  Wanal  Laapold  dar  in  der  eratan  Kindheit  atarb 
nod  Jobann  P.rokop  WUhel». 

Diener  war  an  0.  Jani  17(9  geb.,  k.  Rath,  Kaaner»  ond  Heflebnreehla-BitiBilxer,  Herr 
aaf  l'riter-  und  Miltei-Kernsalz,  vermalte  sich  den  i7.  Mai  174  3  mit  Maria  Anna  Barbara  Gräfin 
Tan  Dejro.  Tochter  des  Wenzel  Adaukt  Grafen  Uejm  Freiherrn  von  Stfile/  Herrn  auf  Dedkar  und 
dar  Eva  Lndmila,  geb.  Freiin  von  Brandenstein,  und  starb  am  16,  Febraar  1759. 

Aoa  der  nraiten  Ehe  OeHfriede  Daniela  eBtaprose  ein  Sohn  Jebenn  Phiiip|i  Baq|aabi, 
wakhar  In  der  Kindheit  verstarb. 

'(Smbf  bMai.  Ebrattufel.  Kähler»  MüHmbebtttigimfe»  X/JT.  Brnd^  S.  49,) 
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GEOHG  ZAJlC  VON  HASENBUßG. 

(Tab.  LWII.  ,V.  557.) 

Jv.  Wappen  r,u,rhrif(:  GIRZIK  •  ZAGICZ  •  Z  •  HASIfBVRKV.  Rev.  Auf  einer  von 
renierwigen  umgebene»  Tafeh    BV  D  •  VVEVV  \  SSEM  •  WV  j  LE  •  UÜZ.1. 

IN«  Betrau  2ajie  von  Ha«Mikwg  gefeMm  ni  4«n  MMra  OMcUMhl«  imt  Baild, 

\s'elches  f-inrn  Eberküpf  im  Wappenschilde  führte.  Das  filte>-1p  Hfknnnle  Glied  dieses  Geschlechtes 
ist  Jethsek,  Delrisek  ([Dietriehj  FUiu»  Buza,  welcher  in  einem  Gefechle  gegen  die  Polen  mm 
8.  Oktober  tno  Hol,  irie  der  GeeehiehtMelireiber  KoraiM  boriefalei  Aaeh  in  BilinJi'e  Bvn- 
chronik  wird  aeiner  erwähnt.  Jurik  (Georg}  maräalek  Ael,  wie  der  Chronist  Yineenlhw  meUei^ 
in  dem  Krenzxngt  1146.  Sein  Sobn  .Jarik  Jnrikoni  koaiBt  ab  Sieuge  io  Drkttndett  von  lITt 
bis  09  vor.  * 

OMfleh,  üU  dofli  Boivamen  Zajie,  gHladote  dl«  Barg  Watdek  bei  H«N>Tie,  and  stff- 
l«l«  in  I.  1263  daa  Augaetiner-Kloster  Si.  Benigna  ouf  der  Insel  (st.  DobroBird  na  ostrov^}, 
war  12CT — 09  Präger  Burggraf  und  tiarti  1271.  Durch  seine  Nachkommen  entstanden  die 
eUmiorerwandlen  Linieu  Waldek.  Trebouh,  Roimttal,  äelenberk  und  Hasenburg,  und  letzlere 
haben  an  dem  Eborakopf«  n«di  d«n  flaawi  in  das  Wappen  anfgenouen. 

Wilhelm  Zajir  von  Woldek,  Sohn  Oldrichs,  Inhaber  der  k.  Barg  Kfirokiät,  Obarat- 
landmarF'chall,  war  fteit  1316  der  eret«  firiiebar  das  Krenprinsen  Wenzel,  nachaials  IC  Karls  IT.^ 
nnd  (ilarb  1319.  '     ■  . 

'  ZbynA  Zajie  von  Watdak,  WOhehn^  Sahn,  varlanaehle  am  ti,  Jaanar  133«  a«ln« 
Burg  Zehräk  fTnrm'k)  an  K.  .lohnnn  für  die  k.  Burg  Budin  und  erkaufle  im  selben  Jahre  Ton 
der  k.  Kammer  die  Burg  Klepy  mit  dem  gleicbnamigeo  Dorfe  unter  der  Bnrg,  die  Veste 
Uboehovie  etc.,  nannte  die  Burg  lüepy  nach  seineni  lfam«i  nnd  Wap|i«n,  die  Haaenborg,  und 
sein«  Kacbkommen  nannten  sich  aeilhef  die  B«rr«n  Zijie  von  flaaenbarg ;  «r  Titachtil«  aeiner 
Familie  die  Ober.«lnberlmeh««iw1lrda  daa  KAnlgreiehs  Böhmen,  war  seit  1350  Obenllandriehlar 
und  starb  1305.  *  ' 

IVOhelm  Zajie  von  Basenburg.  Zb}'tt£k*s  Sohn,  «rkanfta  im  I.  i3Tfi  die  Voal*  nnd 
daa*  SMtdiehon  SiavMn  für  sich  nnd  seinen  Neffen  Nikolaus,  (Sohn  d«a  Hlkoiana,  and  Enkel 
ZbynMc's.  um  -NKfO         Fr.  Gr.  flmidl.  Xr.  2S0.  M.  1.) 

Nikolait»  Zajie  von  Uasenburg  verkaufte  1379  di«  Burg  Ua»eoburg,  die  Teste  und 
das  Sttdtehen  Lfboehovie,  dann  die  Taste  nnd  das  SUdtehen  Slavilin'elc.  oehiem  Tetter  WÜ- 
hebn  von  Hasenburg  um  12.000  iß  Pr.  G.  (Landl.  AV.  2ö0.  M.  4.) 

Wilhelm  ron  Hnsenbnr^  erkaufte  i  lSC,  den  Hof  nnd  die  vordere  Veale  Kssteloe  vm 
Nikolaus  von  Kosleler.  nm        0^  Pr.  Gr.  {Lmdt,  Sr,  9S0.  M.  3.) 

Ulrich  von  Eaaonbnrg  (Sohn  Wflhalm*«}  aniefaiato  13««  mit  seiner  GemaÜn  AmM 
von  Liboehovk  eine  OOtargamainadiafl  (jbfomadili  w$).  —  (LmM.  Wr,  f M.  $9.) 
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Zbynik  von  Haamlorg,  Probni  zu  M^lnik,  (EnWuehor  in  Prag  U09— l41t), 'M- 

kolMR,  j8ro<!|nv  tinrf  Jnhsnn  TOD  HlÄCnbiirg,  Brüder  f  Sfthne  Wilhelnri),  verkaunen  1400  Tier 
TImU«  d»r  Burg  üasenburg  den  Dlrich  von  Basenburg,  ihren  Bruder,  am  2iHi  ^  Pr.  Or. 
(ImM,  Nr.  990.  M.  «.) 

Johann  von  Ha^enburg  nnd  Bndin,  groMjthrig  erklirt,  ngbieh  im  HaMB  ••iOM 
jfin^ern  Bruder«:  ?fikülait<'.  verkaufte  1405  die  Burg  und  Sladt  Budin  nebftl  fanf  Dörfern,  wie 
er  dies»  nach  seinem  Vater  (Nikolan«)  erhielt,  dem  Ulrich  Zajic  von  Hwenborg  mit  Vorbehalt 
der  WMminItovaf  Umo  flhif  Xahreo  um  SOOO  fj»  Pr.  «r.  (iMndk^ffr.  MO.  M.  4.) 

Ulrich  Ziyic  von  Hasenbnrg  vertauschte  1410  von  seinem  Oute  Chvaternb  das  Dorf 
Vellrnü  mit  Vorbehalt  deo  Patronalsrechles  an  da«  Kloster  Doxan  fllr  das  Dorf  Konic  (Landt. 
Hr.  96(i.  L.  SO.),  erkaufte  1412  »wei  Tbeile  der  Veate  und  da«  ganse  Bliidteheu  Libochovic 
TM  NikiilMM  TM  Hwenlmrg  um  t«00  ^  Pr.  Gr.  (LmiM,  9S0.  M,  S.),  ferner  141$ 
Johann  Zajic  ^nn  Hafienborg  und  von  Kamyk  den  Huf  und  da>  Dorf  ^aborresf  mit  Bfeian, 
wie  er  solche  in  der  Theilung  ait  seinem  Bruder  Nikolaus  erhalten,  am  2000  ^  Pr.  Gr. 
(LattJL  Nr.  $S0.  M.  $,J  und  hal  in  deaMllMa  Jalire  mit  «einem  Bruder  Wilhelm  eine  Giiler- 
gMMlmdiilt  «bfeMlilMeM  mi  tM»  mc  '4ra  freien  'YeikeaT  de»  Mm  Obralirab  TevMudtM 
(LnndL  Vr.  960  L.  SO.):  ferner  prkanfle  nrich  Ut4  von  J«ro»ilav  Zope  von  Utsonburg  und 
von  Libochovic  den  dritten  TheiJ  der  Ve!4e  in  Libochovic,  wie  dieser  eoldie»  in  der  Theilung 
mit  mIdm  Brtdem  erhettH,  mi  «00  fßf  fr.  4r.,  ta  wetekm  Tcikmb  lOlMltwi  Z^|fe  tm 
|l«Beiikiirg  nad  tob  Ko«t  Mine  ZmümBiiBg  ertliMtto  (Landt.  Nr.  tSO.  M.  €.) 

Wilhelm  Zajic  von  Hasenburg,  Sohn  Wilhelms,  erkaufte  1 4 1 die  VeMe  äebin  mit 
Hof  und  Dorf  kree^o  von  Predbor  von  äebin  um  1400  ^  Pr.  Gr.  and  1418  die  Vesta  und 
den  Hof  Düben  ron  Heinrieli  von  Dnben  um  80  ^  Pr.  Or.  (Landt.  Nr.  960.  M.  9.  und  S.} 

In  der  hnssitischen  Bewegung  und  bis  zum  Erlöschen  des  Geschlechtes  sind  die 
Herren  von  Hasen>>nr!r  'Ifr  knlhMli-rficTi  Kirrhc  -«tpH  (reu  geblieben,  insbesondere  ist  Wilhelm 
Zijic  von  Hasenburg  auN  dem  iiusHitetikri«g«  bekanot*,  er  starb  1441  und  hinterliesii  den 
Sohn  ZbyB^fc. 

Zbynek  Zajir  von  Hasenbnrg^  OboraÜMdriehter  doo  E.  BAhnen,  erkaufte  1451  die 
Burg  und  Stadl  Budin  pto  >on  Johann  vom  Hasenborg  mit  Ziisfimmun»  der  Eli«iabeth  von 
ChoUic,  Witwe  nach  >ikoluu.«-  von  Hasenburg  um  3400  jjl»  Pr.  Gr.  (iMntU.  Nr.  HöO  M.  1.) 
vnd  1454  verfieh  ihm  K.  LadialeT  eUe  olmdgra  Maigl.  HoiMiflillemMo  m«h  dm  Brildeni  Dhicli 
nnd  Wilhelm  .  r,  Rnvcul  irg  ^Vater  Zbynek'a^,  und  k.  Georg  benlktigte  1460  diese  Verleihung 
{^LehnL  XXV.  23ii,  i41).  Zbynek  Zajic  von  Hasenburg  starb  1463  ohne  Nachkommen  und 
»eine  Beailzungeu  sind  den  Brüdern  Joliaiiii  und  Ulrich  von  Hasenburg,  Sühnen  des  Nikolaus 
•Bf  Koot.  SBgofSinen.  OMch,  Tomllt  büI  KalbarfB«  tob  (SuriiloTie,  diarb  14M  ohne  Vuh- 
kommen.  Johann  Zajtc  von  Hasenburg  vereinigte  mit  KosI  die  Burg  Trosky,  wnr  Otmrslhof- 
lehenrichter,  dann  Oberslkanzler  des  Königreiche«,  und  Anhftager  des  Gegenkönigs  Mathias  von 
Ungarn;  er  vermUte  sich  mit  Anna  von  ^astaloric  und  iB  xw«il«r  Ehe  mX  Anne,  HenegiO' 
TM  TrofiiBO,  efefb  14«S  nnd  UntMlien  ans  dar  swettM  die  SMibo  IHhohBB,  JthBBB 
»Bd  WUholK 

•« 
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.  /  JohtOii  +  U97  iinJ  WiUielin  f  1499.' hinferne^-'fn  k<^inp  Nachtmnmpn 

NüioIaiM  Zajic  rw  BocnlHirg  »tarb  149$  und  Untorli*»«  den  einzigen  Sohn  J«iitna 
»Hier  der  YormuDdacbafl  dM  CiM«k  Ler  VM  MmHAI  Mi' IMm,  iv«Mmi<  ««  Siugtn  KoO. 
«■41  TMMky  «ibbI  ZngeUr  tm  n.  Janur  U9T  »  JoImbd  von.  ä«l»Dktok  nita  ao.l»oa 

P».  flr.  Y«rUn..ftp   (Lmdr  .Vr.  ,V  /- 

Johaon  Zajic  von  HasentHirg,  Oberatarblfucbi»«!»»  iiu  fcooigreiche  Mohmen ,  hat  1550 
die  nach  mIomb  Tatar  Hlkaln»  vai  sciiun  QhtiMB  lahtm  «nd  WiHmIb  ¥mi  Baienburg  er- 
arUM  Ottlar,  nlmlich  die  Burg  Hasenburg,  da»  öde  SUdIchen  unter  der  Burg,  die  öde  Borg 
Libochovir-  mit  ilem  Stidichen  Libofhovir  sammt  zugehörigen  Dörfern,  dann  die  Burg  Bndin 
■lit  der  Stadl  Budin,  das  öde  Schioss  Sebia  Mmmt  zugehörigen  Dörfern  in  die  nach  dem 
IhisJ«  B««Mrlehtoto  LandltM  wi«dtr  «ngetogt  (LatiM,  I9r.  9öO.  L  94.)  i  er  war  nft  Mar- 
garetha. Herzogin  von  Mttnalerberg  aus  dem  HauHe  Pedlferad  xermiÜt,  welcher  er  1^43  ein 
Heiralsgul  von  2  500  ^  Pr  Gr.  auf  der  Yostc  Mspno  «>AiBml  Zngehör  versicherte  (Lmutt. 
'  Nr.  4.  A.  i7.),  starb  15^:1  und  biolerliess  die  Sohne  Wentel,  Nikolaus,  Gewrg  und  Christopii, 
waldie  n««k  1555  iß»  tttlnlidiui  G««r  in  €«Main«chaA  baaaaaai,  vor  I5SS  aldt  äbdbaillta, 
die  Th«ilz6iiel  über  erat  1963  In  die  UadlaM  alil^gtaii.  iLntiL  üfi".  99.         wid  Nr.  iö, 

B.  1.,  6.  'n-:''  25  J 

Ucuzel  Zügic  von  Hasenburg,  Grandprior  des  ritterlichen  Malteserordens,  starb  um 
31.  Janaar  1S18.  (Kai:  iMpae.) 

Chri'-ttjph  Zujic  von  Hascnbnrg  »iif  Hasenburg  und  Brozan  verkaufte  die  Burg 

Hn'^enburg  mit  dem  Sl&dtchen  Liboehovic  sammt  Dörfern  an  Johann  den  Ältesten  von  Lobkoric 
aul  Zbirov  und  Tocnik  um  ISOOO  fj»  Pr.  Gr.  (LaudL  Nr.  84.  B,  18.  md  Air.  I<S.  B.  1.)} 
•r  war  aril  AoM  tun  drille  varmill,  vaniebarla  daraaHMB  «in  Helralagnt  tm  SSOO  0^ 
Pr.  Gr.  auf  dem  Gtilc  Broznn,  rcrmnrlilf>  denselben  fiberdiess  die  Taato  BBd  daa  D«rf  Hoattnie 
^nd  »tarb  iitZ  ohne  Nachkommen  (Landt.  .Vr.  17.  L.  18.). 

inkolaas  Zajic  von  Haaanlnirg  anf  Badf»,  veraMÜ  Ib  acslar  Bha  oiit  SaloBant  ?aB 
JttBavie  1567},  verkaufte  I5:>h  die  ihm  van  aelner  Gemahlin  abgetretene  Pfandinkabaag 
der  Bnro;  V,c7i}v-.'.  rrsit  dem  .Sladtclicn  Dnks}'  j^ammt  Dörfern  und  der  nftjftp  Slsdlrliens 
Mseno  au  Adam  Berka  von  Dub  und  Lippe  auf  Pemstein  zu  Banden  dessen  Gemalin  iLatharina 
Ten  Hungergoll  ma.  13.S00  //if  Pr.  Mhm.  6r.  (X«ulfc  Nr.  49.  K  99.),  «rkadle  I$S«  -tob 
seinem  Bruder  Georg  die  Dörfer  Koslelee  und  Lhota  um  2100  ^  böhm.  Gr.  (Landt.  Nr.  68, 
M.  29.)  und  1577  von  der  königl.  Kammer  das  Eigenlhum  der  nnch  seinpit  Tnrfahrfn  higher 
HUT  im  Pfandbesitse  inneg.ehabien  Dörfer  Cbeldsov,  Ceraivo  und  Vrbycany  vom  kJoster  Dok- 
«an,  dann  Pfaelavlk  vmn  Kloaler  9k.  Georg  hf  Prag  vm  «ftft«  ff^^  30  Gr.,  3  Dan.,  das  litth* 
mlacfca  Schock  zu  (•rosrhen,  den  Groschen  zu  7  Denarea  gerechnet,  die  er  in  demwrikaa 
Jahre,  mit  An«nalime  des  Dorfes  Pfestavll»  an  Wenzel  Kaplrf  von  Siilevic  auf  MilpAov  am 
7064  ^  3u  bolim.  Gr.  wieder  verkaufte  (jMHdt.  Nr.  260.  K.  I3t.  und.  63.  ti.  30.) 

Kikohoa  »tarb  1583  und  hinterlieaa  ywn  ulkMt  swtilea  IIub  ▼«rgaaterbanen  Gema- 
lin  Anna  von  Lubkovic  den  einzigen  Sohn  Johann  Zbynek  unter  der  Vormundsehafl  seines 
Schwagers  Georg  des  jülem  von  Lobkoric  aof  lUlnik  und  Liboehovic  (Landi,  Nr.  99*  O,  94^ 
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-  43«org  Zajic  von  Hasenburg  auf  MIefto  mi  Kloster  St  Benigna  anf  der  IhmI.  rai*^ 
mält  mU  Printedft  LiTkuvria   vcm  Ryienbark  ff  i,S74').   verl<?ivOs  die  ode  Rnr^  Sebüi 

Bit  kiwui,  LovuRy  und  tiork«  an  JahaoB  den  AUesten  von  Lobkovic  um  46^0  ;^  Pr.  Qr. 
lUniL  ».  9$.  a.  99.  mA  ifr.  i9.  B.  1.%  wt  im  Laodltg«  1S47  erwibllMi  Im  lie  Sund« 
1b  die  Comaiasien  lor  EiBiMUHlg  der  Landeeordnung  und  der  Stadtrechte,  t$4tiiar  Yerbes««- 
mg  der  Landesmfiue,  (57l  zur  Re^iilining'  der  l-'JH«<<chifrfalirl  und  1573  znm  OI»pn>tciierefn- 
mliwr  des  Köoigreiehs  Uohmen.  Wahrscheinlich  bat  Hein  thatiger  Einfliis«  airf  da»  Miint- 
wwM  md  Mtf  4i0  WMtriMnMIrag  4»»  iHMlMriMlMii  WnifliM«*  wtr  fttgmg  ita  Mtni 
Nr.  537  die  VeranlantMiog  gegeben:  Georg  «tarb  au  4.  April  1980  und  btnterliess  ans  «einer 
xweiten  Ehe  mit  Anna  ron  Leskovec  die  minderjlhrigen  Söhne  WUheia  und  Weoxei  unter 
der  Yomuindecbafl  ihrer  Mutter  (LandL  Nr.  $0,  Q.  SO.),  welche  Uue  Erbveete  Neatatihce 
tSM  «I  J«IHeli  BukcTinekf  vpn  Bakovm  mm  445»  0^  MhalMhar  Qr.  wk— II».  (LmkU. 

*.  m.  G  17  } 

Wenzel,  Sohn  Georg's,  starb  »chon  WiUielin  2»ajic  toh  Haaeobnrg  auf  Mmbo 

imd  KJoator.  8L  Benigna ,  vennlUo  sieh  Mit  BiMbvlh  BnütoriM  v«n  IbcttM«.  wtt  Tvlte  aad 
Studnoves,  vnkaalte  iSftl  im  Eloiltv  81.  ■cH^ji»  iMUri  nigahMgra  Diiftra  am  LidUiv 

den  Altern  von  Lohko'.ir  nitf  Zhirav  irnrl  der  Brttver  Riirit  1'?^0fl  ^  h.  Gr  (Lririiif  Ar 
J67.  D,  9S.jj  dann  Useno  t^aamt  Zugehör  «eitieiu  yetier  Johann  Zb^nek  ron  Hattenburg 
aif  Bidfa  .13»50  ff9  m.  uni  alarb  l$n  «Aa«  üftehkoMicB  (X^uutt.  Nr.  lfd.  B,  8^  Mv 
199  A  4,,  St.  50.  roth.  A.  4.)  . 

Johann  Zbyn«>k  Znjic  von  Hasenburg  auf  Bndin  und  Mseiio,  k.  Rath.  Oberslprbtnn  h-r-<* 
im  Königreich  Böhmen  und  Praxident  de«  Appelationagerichte!>  ob  dem  Frager  ächJobt»«;  ver- 
bH  PolyseoB  ▼•■>  Hbikvie,  erkaufte  t«*t  von  Wensal  von  IPftmTie  die  PfaadiBliaknaf 
der  Veste  und  des  Hofes  Brosen  um  16.000  m.  waA  Uberliess  diesen  Besils  seiner  Gemalin 
Pol^vena.  den  K.  Mathias  ici2  in  Würdigrm«^  d<»r  Verdienste  ihre«  Geni*t'<  in  ein  erbliche» 
Eigenthum  verwaudelle  iLmdt.  Nr.  179.  iL  it.  und  tit6.  O.  t7.)  ;  Johann  Zbynek  war 
«iiMr  itr  groeaaiUkigslen  Meeta»  Mm«r  Z«H;  «r  natsrsttlal«  Getohrl«,  Schrtfbtdier  «ad  Künel» 
Icr.  namentlich  den  Historiker  Bevor,  den  Jüngern  Rodorsky  von  HuAtiran,  den  Genealogen 
Barthcitouiacti«  PoprerkV  von  Glügol  tmd  Tyrho  de  Brahe  widmete  ihm  sein  Werk:  Aslru> 
numia»  rettli^irai«  Mechattica,  lioM^eu  Prachtexemplar  in  der  Strahover  Stifte bibliothek  sich  ber 
ind«!;  «r  kial»  mm  8ebM«Mr  in  Bndm,  Mim»  und  BroMB;  alMn  BfeM  m  Mhr  dlMe  Bm- 

lusl  als  sein  leidenHchafllicher  Hang  riir  AIcJi}  mic  hat  den  Ruin  seine«  Vermögens  hcrboii»;e- 
führt.  Schon  1604  verkanfle  er  die  nach  seiner  Muhme  Katharina  Smirickä  ron  Hasenburg 
ei«rbl«B  V»8t6B  Vinof,  Hradisti-  und  Cienite  dem  Wensel  Borya«  v«b  Lk«tB  aif  lUislok  lUB 
16.000  j^.  m.  iLmtüU,  iHr.  199.  0.  99.),  fotner  i«06  dm  ScMms  TOno  araiBt  ZBgeUr 
dem  J(>ha!i:i  R  t\nr  von  Uhota  um  20.000  m.  dann  Ifin  an  denselben  den  Wold  Msen- 
aky  genannt  um  3000  fß^  m.  (^Landt.  Nr.  J33.  L  iö.  und  Nr.  184.  M.  und  eod- 
Heh  fOlS  wn  «r  geaMbigt,  Jto  Haitaebill  Bndia  itm  Olwratburggrafeii  Kirnt  von  fliraiberg 
ia  d«r  ^dtaiUraBHB  vob  150.000  j^.  n  Oberlaaua;  die  Erblheils-,  Aastattungs-  und 
ÜBltrkaltBi^^ABspcaek«  der  Hedwlf  r«BHM«nbiU||,  Sckwwtwr  JobaBn  Zbyntit's,  bGeb«it  «nf 
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Bndtn  vprr-irhrrl.  ein«  Hpirelspiit  •^pintr  Gpmalin  Pfilwiena  wiirJe  Biif  Brn2sn  fibeilrtgAn  und 
von  den  ^Maiuoileii  Varndgen       den  Johann  Zbyuek  auf  dein  beaondereii  Aasiiehea  blaa 

te'  RteM  iir  ifttMmm»  hi  d«f  Mbrn  KIrak*  Ar  ihn  mi  ««Ine  liste  gMkkmu 
lUmiL  Nr.  {87.  A.  27.) 

Johsrm  Zhvnrk  hntte  mit  seiner  Gemalin  Polyxeno  von  Minkvir  nnf  Rrnzsn  liie  Söhns 
JollulB  Nikolaus  und  Jaro^lav,  sie  starb  im  J.  I6I6  und  beätimmle  fiir  den  Fall  des  Abster- 
bwis  ikn»  GMid*  i«  T«nrtiid«rB  Amt  fMhnt  ■•nrtD  Zdaoik  AdalbMtl  von  L*UMfie, 
Wilhelm  SbTlUi  VOB  CbluB  und  Theobald  Svibovak^^  von  Riesenberg,  'dann  den  Panl  Hiduka 
von  Viii  itiov  (f  findt.  Sr.  138.  E.  4.):  Joh«nn  Zbyn^k  »Urb  gleichfaJI«  16 16  und  die  Vor- 
Bundsctiafl  verplandele  1617  da:>  Uul  Urupan  für  die  Summe  von  50.000  m.  an  Folyxena 
LokkcvaU  TM  Pcmattin  mü  TtrMkslI  dw  WisiwrtiiiUmuig  nteh  lMlft(|lhiif«r  Kflndiganf  hfa- 
aw  14  Jahren,  welche  aber  nie  erfolgte.  (Landl.  .Vr.  298.  N.  iS.J 

Tohonn  NikoIaii<  Freiherr  Zajic  vuri  no^enbiirg  geb.  am  6.  Ang;t>«)<  1604,  widmete 
«ich  dem  is-riegsdiensle  und  fiel  ai»  Ober«$llieuleiiaol  in  einem  Gefechte  gegen  die  Schweden 
bei  BtmIm  tai  I.  tMt. 

JaroMav  Zajic  von  Haäeiibiirg.  Obersterbtriichxeüs  im  Königreich  Böhmen,  k.  Rath, 
wirklicher  Kimmerer  and  ÜLammerrechtsbeitiitzer,  geb.  um  1614,  vermille  sich  mit  Esther  Julian« 
Brian  ?ra  Hw««»  erhielt  d«reh  Abtretung  des  Adam  Hiiia  von  Baras  am  ^^.  Oktober  lft4S 
dM  Uttoreibi  HtdoMn,  eritMlIo  m  3.  Juni  i«»o  Htf  md  Dorf  UiiMa  tm  Kad  PliMt 
von  Platten^lein  unf  Ktt^}Inik  um  5000  II,  Rh.,  und  verkaune  diesen  Besits  am  13.  Oktober 
1664  «0  £li«8  llt»8euer  von  Greilenau  ma  8000  IL  Bh.  iLamM,  iir,  E,  24*  wtd  97.)ß 
Etüua  laBona  yorkiafto  ockoo  frOktr,  dtn  M.  Jiini  ««54  «ha  ■ttturaili  lotHiie 
Peeelius  von  Adlersheimb  tuä  10.000  im.  (LmiL  Nr,  210.  D.  6.) 
Jarnslav  starb  ohne  Nachkommen  im  J.  1006  ttod  BÜ  Ihm  iat  das  •r^dto 
schlecht  der  Zi^m:  von  Hasonborg  erloacheo. 


CCIL 

HIERONYMÜS  JOSEPH  FBEIHERB 

Von  ZEmjiEB. 

(■ab.  um.  Ne.  003.) 

A;  armtua.  Dauehrtfl,-  HIERONTHÜS  II.  JOSEPflUS  ZEIDLER  ABBA&  LXL 
lAtfer  dem  BruMOdei  W  *  SEIDAN  F. 

B9V.  bmerhulb  eines  Krnn-.es:  SOCIETA  I  IS     NüMISM"  a«ca  PRAG'ÄUi.  [  PR.ESIDI 

•  SVO  I  niKM  NATAL  emLXX*  j  C£LEBRANTI  |  V-NOV>0Mirb.MDCICCLJIL| 
Kttj^-Medailie,  auch  in  Silber. 
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Joseph  ZeidJer,  geb.  am  November  JTOO  zu  Iginn  in  ifähren,  traf  am  1.  Novem- 
b«r  1801»  nil  den  Klosterntmeo  Hierouj^auä  in  dea  Priiaoiwlrat«n««r' Orden  ein,  legte  «o  1.  No- 
VMdktr  i9|t  4M  Mimgili^«-  9b  «i4-ifw4»  «■  19.  Aignol  ni»Prieilir  gtivrdUi 
tai  SAtt  tSljy  wvrdto  '«r  OMpvnior  in  Iglao  nnd  t82l  Arehitrar  im  Slifle  Strehor,  am  10.  D»« 
Mnber  dp<)^<>lbpn  Juthres  Doktor  der  Theologie  und  zuc^lcirh  Sekretlr  des  Abtes.  Schon  im 
J.  1922  wurde  er  i»uppiirMid«r  Professor  der  DogmaUk  an  d«r  Präger  Gniverütit  und  aa 
OUobw  18S4  warn  wirklieh»  fnhtmit  Hkt  diMM  Fieh  «r«Mnt 

In  J.  1830  wurde  er  Dekan  der  Iheologiachen  FakalHt  0»A  Mliiell  diese  Wörde  in 
J.  1851  im  DokloreD-CoUegium  derselben  Fakultät  und  in  den  Jahren  <k>o  — 55  im  DoktorpTi- 
■  fMlegian  der  fthiloaopbiscben  Facultil,  Zum  Abte  de«  köoigL  PrämüUälratenaeratidefl  Slrabov 
IM  V.  ciittohtr  I6S4  wwikit,  wmU  w  wm  Zi.  Ittn  }8S5  iaMirt. 

Zun  frAvfeoriachen  Dvaktor  der  philesophiachen  Studien  am  19.  Joli  1839  ernannt, 
wurde  er  am  31  T>e7einber  1841  in  Hir^er  Fiffenxfhnft  h^siftligt  nnd  am  10  Nnvemhrr 
durcb  die  Aileiböcbale  Verieüiung  des  DokluraUs  der  philesopliiacheii  FakulUt  au»- 
gnikftari. 

Die  Wärde  eine«  Rektor  MagpillMi  4m  Png&tVmmUU  UkMM»  «r  in  i«n  Jdi* 

rm  1844,  184«,  1848  und  1856. 

Zum  Präses  und  Yisitator  der  Congregaliun  des  Prämonstralenser  >  Ordens  in  der  ' 
(MrnnUtM^  UMtMU«  in  J.  1S9«  «rwihH,  Matte  «r  ise«  dM  Juktttaa  dw  «bg«l«gtM 
.(M*Mg«l&bde,  tSC3  sein  Priffltcrjubilluui  und  ist  dermal  Senior  dar  Strabover  Ktnonie. 

In  Wfirdigung  »einer  vielaeitigeo  V«cdi«an|«  iiaben  ibn  Se.  k.  k.  Apestoliache  Ha- 
TßMl  dnroii  di*  AU<rM>fc<m  T«ri«ikaqg  im  CiMMiinttwww  dM  Fnuu  Josefo-Ordens  im 
S.  ie»e  wd  da«  OidaM  dar  alawMo  KroM  swwlar  «Saaca  im  J.  18«3,  da»  im  J.  1884  durah 

dla  Erbebtin^  in  Hpn  Freiherrnstand  Allergnadigst  inszuieichnf-n  ^prtihl, 

Hieronymus  Joseph  Freiherr  von  Zeidler,  Abt  de«  konigl,  Pr&neRetralaoMrstifles 
8lMh«T  iat  aoglaieh  AU  fai  MihBMmaao  (lUaTsko)  und  atf  daai  h.  Ba^  hai  Olatb,  mahMrar 
Kuoaien  dieses  Ordens  Taler-Abt,  infulirter  Prilal  de«  Königreichs  Böhmen,  b«8tlad^gar.  AI- 

mosenier  de;«  konigl.  Hofes,  fiirclerzbischSdicher  Notar.  bübraj<4rh?r  Landtage-  und  Reichsralhs- 
Abgeordneter,  dann  Ehreobitrger  der  L  Hauptstadt  Prag,  und  der  ötidte  Iglau,  Saas  und. 
WUhauaan. 

Ferner  ist  Freihanr  van  Zaidlar  Priaident  des  nnausnatiseben  Vereins  in  9ng,  Nil* 
glied  des  Hasecnr«  dp^  Königreiehes  Bfihaas  wd  vialar  anderan  wiaeeBachaflüchaa,  geaatai- 
Bfitstgen  und  Wubllbaiigkeils-Vereiiie. 

Ana  Aalaa>  dar  Falar  aalMU  alahanigaln-  Gabirlaiagaa  am  5.  Mafwubar  16C0  hat 
der  numismatisohe  Tataü  m  Prag  dia  Prtgvng  dar  Madailla  Vt,  888  an  Bhm  aainaa  Priai>- 
daatao  varaolaaflt. 
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FLORIAN  XHfiOPOmCH  GRAF  ^MRSEY 

CM,  UXm.  !Tr.  58«.)  ,      .  < 

Jv.  Schrift:  .ANNO  I  DMi^*l«3i«DIE-Z- 1  APRILIS * POZ («) ITVS •  EST  { 
HDC  ISTE- PRIMUS.  LA  jPlS.  AB' ILUttMkiiM»  SACBI  •  ROM  [  ANl  * 

LMPERY  •  COMITE-  |  FLORYANO  THEODORICO  1  OE  •  SORA  •  ET  .  ELI 
ZABCl  HA  t  COROW(N>A  '  COMITISSA  *  |0£  *  80KA  •.WCN)ATA :  |  • 

coMnissA. 

Ber.  Schrift:  DE  •  MARTINICZ'  I  l'V  ^TO^OREM  SANchtjfMEC«^)  |  TRlMTATrS  • 
B  •  M  •  V  •  I  ET  •  SS  •  FLOKVAM     ET  1  ELlZABETUiE    \  VIDÜA  («) 

Kupfermedaille  xuit  Um  aingniTirtttr  Sdirift. 

Dm  villailieh»  GMChkefal  iw  i4inkf  ?«a  iäh  M  te  SMitie  im  StaMMMto  2ilr 
rsnnrl  irn  Flli.Qgner,  niiii  lg«Mr  KnIm»  Mtt       jUtMlw  ZiMfii  bis  ta  di«  Hill«  4m  it.  Mi^ 

fattoderU  verblUben.  . 

.   Im  t5.  oml  1«.  Jakrhandwl  hunmm  die  Btttar  UbAf  «Mbr»  Mtar  im  Ahmt,  v«iw 
Siglich  ibar  im  Sehlaner  Kreit««,  naaentlkh  dM  grös»ten  Thall  dw  aus  «Mm  Mton  8iiMiui-> 

dMW  DooiBiie  Tarhliivio  n(*b«f  dfm  Fideicoramissg^nle  iUadno. 

Johann  ZUarcikv  von  ZUar  aul  itolb-üajezd  (^f  1530}  war  mit  Marnskt  Kladenak« 
TO«  KladBO      1*85)  T«milt  md  Uat«rliaatt  den  Sehn  VWOi  iAttkf  VM  24b-  (j«b.  14«S 

f  I^At)  varmtit  mil  Lndmila  von  Doupov.  welchem  and  ««inen  Söhnen  Johann,  Stanialar, 

Georf  und  Zdem^k  und  ihrpn  Nachkommen  1.j42  Zdenek  Kladensk^  von  Kladno  ch'p  Vaate 
Kladno  Mmmt  Zug«hor  nebst  Uubra,  Tachiovic  etc.  suu>  gemeiascbaflUehen  Besitze  und  6e*> 
»MM  vemteiite.  (LtOM.  Nt.  S.  R.  97,) 

Johann  der  Ältere  ^dirükV  von  2d'ar  (f  I  t?»}  Snhn  CIrichffi.  vcrmält  mil  Magdalena 
von  Jc^eii  ic  (f  I5GI»),  behielt  die  vtklerliche  Betiitzung  Roth-Oujeed  mit  Taeliiovic.  iüadno  selbst 
übernahm  »ein  Bruder  Georg  Cg«b.  i5t7,  f  l^^O)  <le»»eQ  Brüder  SttnisUr  and  Zdenäi  ohne. 

Georg,  vermin  mit  Ludaiita  von  Marlinic  ff  i.')79).  der  gleicbfnll-;  keine  Nachkom- 
men hinterlie«!^,  berief  mil  Testament  1574  zum  BedUe  von  Kladno  seinen  Breder  Jelwiia 
auf  Roth-Oiuezd  und  TaeUevic,  bestimmte  dessM  Sehn  CUher  TIberey  mm  leeHaeechfelgey 
in  Kledne  end  flr  deeeen  Brider. Alhin,  nerien  fieUheinl  und  Peter  Legete  tA  tooo  fß^*  m. 

Gegen  dieses  Testament  halten  die  Brüder  Gotthard  Florian  und  Pctrr  i'^77  Widcr- 
sprttche  erhoben,  %«a  dieeen  aber  1380  abgelassen,  necbdeoi  vorher  1&78  der  Vater  Johann 
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in  DekereinsttemiMig;  all  d««»  TMlunente  Georgs  ^<eine  Hechle  «nf  Kladno  gleichftli»  i»m 
BokM  Clibor  Tibnrcy  abgetreten  hent-  (Lnndf.  Vr    fS\  F  2f>.  und  Vr   20.  .4.  f5.) 

'  BM  Brüder  Albtn  laf  TacbUnc  ^  >^S0}  "od  «uf  (froä«>Km  Ct  iS82j  hio- 

tNÜMMti  k<iM  miehkMHMA. 

Clibor  Tiburey  täir^ky  von  idir  auf  KUdno  fgeb.  (543,  f  t»ia),  L  Rath,  Beisttm 
ie»(  ffrSo-jersii  Lftndrfchles,  Hauptmann  der  kleineren  Sladt  Pfbj^  und  Bnrgyraf  za  Karfslein, 
Termall  mil  tiibylla  tiradiälska  vun  flotovic,  hinlariiess  den  Sohn  Johann  äeorg,  wekher,  vermiU 
■H  EHrabilh  WolfonfM  Berka  v«n  Ihib  nni  Uffty  gteMtrik  lt«lB«  llMriiluMHMii  kintodi««!,  - 

GolÜMrd  Florin  tSinkf  ron  Uir  (geb.  U42,  f  i«04)  attf 'R«lh-OnJea4>  B«slMe 
«Dd  Jene,  k.  Rath.  Hof-  und  Kainmerrecht.sbei!!<itzer.  Haiiptni»nn  des  Srhinner  KreiRpN,  verinllt 
teH  Katbacin«  Be;^chora  von  Beych  (-i-  leoä^  hatte  den  eiuzigen  boüu  Juiiann  den  Jusgero 
Mtf  TiiMovfe,  titbIR  mH  C«lkariBi  dkrofieki  tm  Morwic,  wdekw  4ea  y«lir  Tocf MiovbM 
Ml  nad  den  einzigen  minderj Ihrigen  Sohn  Florian  Jetrich  hinterlie.ss. 

Florian  JelKeh  ^dirsk^  von  2dar,  epiter  Freilierr  ond  Keichagraf  von  Zdär,  k.  Rath, 
KiBBierer,  Landreehlsbetaitaer  und  Marschall  des  k.  Hofes  in  Bdhinea  C$9b.  1598}  wnrde 
M«k  Mr  toataMBbrtaflk«  VatardMUf  aaiiMr  AiMaiMlIer  Kilkartaa  fak  vas  Beydi  ia  dar 
utraquinlischcn  Religion  rr/02:cn.  übertrat  spfiter  zar  katholischen  Kirche  und  rermälle  sich 
mil  ElisabeU  Coroo«,  Tochter  Jaroslav  Bohla's  von  Htrtinic  auf  Saieeno.  Kack  Minem  Vater 
arerbte  at  TackUkrie,  nkoh  aataaaik  Gmaiatar  OoUhanl  Ftarian  Bath-Oojexd,  Jam#  aad  Hoetivic, 
•ai  >a«k  «alaar  CkoatuinlteT  Paaaa  und  Krootov. 

Florian  JelNcb  belheiligte  sich  nicht  an  dem  Aufstünde  1618  —  20  und  K.  Ferdinand 
«rbob  ihn  mit  Diplom  Tom  4.  Aagosl  1622  in  den  aHen  BeichsfraiberrMUNd,  den  2  7.  Joni  1627 
m  itm  alias  Hamnland  dca  K4iilfraiekas  B4kB«i  vai  tm  Vh  fforaaber  i      tai  daa  OrafanslaBd. 

In  Jahre  I62|  nntemohm  er  aiit  aaiaar  fiamalin  eine  VotivwaOfahrt  nach  Loretto  in 
Ifnli??!.  um  fich  einen  mftnntichen  Erben  zu  erbillen  und  nach  der  t623  erffilrtrn  Gehirrt  «fps 
Sohne»  Frunz  Adam  £useb  wnrd«  der  GruadsUio  lur  Loretto  -  Kapelle  in  einem  tlaine  nAcbol 
Ba1k-OiU«»d  (daher  Ujek  ganaaaft)       tx.  Jtnnar  163S  gelegt  (^Ü^et  OedetMadt). 

Avt  diaaa  Grundsteinlegung  bezieht  sich  die  Medaille  Nr.  638,  deren  Datum,  2.  April 
1630,  mit  dem  angefnhrlen  (icdenkbuebe  in  offenbarem  Widcrr^pruchc  «ifeht:  vielleicht  wurde 
der  Bau  1C23  begonnen,  bei  den  damalij;en  Kriegsunruhen  aber  erst  I63Ö  vollendet  und  am 
2.  Apiii  dar  Sahhaastab  galagl)  auflUland  irt  dta  Bfofaekkait  imd  dl«  hickat  «onupta,  ilbaro 
dieas  nur  eiogravirle  Schrift  dieser  GedlchkiiaaBliiiia^  dta  kl  diaaar  Alt  kavM  ran  dan  griUliekan 
firfladern  selbst  ausgegangen  sein  dürfte. 

Florian  Jeliich  Zd'ärskj  von  idir  erkaufte  am  30.  Oktober  1623  von  der  k.  Kammer 
die  daa  Jakaaa  Baiarick  äUnpack  voa  ätaaipaek)  daa  Jakann  Mkobmä  Haekkaaaer  vaa  Back» 
haus,  dem  Wilhelm  den  Jilngorri  Doopovec  von  Doupov  und  dem  Stastny  Castolär  Kopli'r  von 
Snlevic,  kanüscirten  Veaten  und  Bittersits«:  Bitice  und  Göttersdorf,  Hrniovany,  Libedany  ond 
Ttabio  nft  daa  Biba  dar  Stadt  Bfana  aad  den  zugehörigen  DArfara  ui  iT4.a«0  fl.  ^h.  (tmdL 
iVr.  89i.  K,  9mjf  arkla  Itti  aaek  dam  kindarloaaa  Absterbaa  aaiaaa  Tatlm  Jakaaa  Qearg 
(Saka  daa  €lih«r  marayj,  Kbdao  aat  Kyiie,  and  ikamahai  aoi  3».  Jiaai'««««  die  vaa  Ja- 
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htnn  Georg  Mfcnfl»,  itm  Johaon  WenMl  2<ftnkV'  von  t^kr  mit  einem  Drittel  koDftetrte  9Imüb 
VMte  iäit  um  41.314        33  Gr.  5  Den.  n.  (LandL  Nr.  69S.  M.  8). 

Noch  bei  Lebreiten  aberiiea^i  er  KItdno  seioea  einzigen  Sohne  Fraiu  kirn  Euftebitie, 
•Itrb  Mi  27.  Mii  i«9S  vmI  htetorüMS  aabsl  diMMi  SoJine  die  fteUns  PsIyxeiM  LaMU, 

Herit  IbxiiDiliatia.  Jnhnnna  Eii!>ebia,  Thereflia  Eleonora  nnd  Kctherins  Maria. 

Franz  Adam  Euseb  6r^  t^knkf  voa  2dir,  tu  Halb,  Beisitser  de»  Hof-  nnd  Kam- 
merrediti  «■<  bt^taann  4m  SeUiMer  Kntoaa,  Web  mTecBltt  miI  «Ivb  de  4er  Lebto  it» 
iäMkf  In  Mheieii       7.  April  t«TO. 

Mit  «pinem  am  3^  Mfir^  ir,70  errichteten  Testamente  •«liflete  er  bei  der  Lr>reftn- 
Kapeiie  in  Uajek  ein  l<''ran»Akaaerklosler,  bestiaHate  amm  Inepeiitor  dieaer  SUAang  dea  Grafen 
-  MisIbIIiii  Yatenlni  Ten  MerVnie,  iw  «r  die  Oller  BMie  «ad  OUteiadeff  eendd  Zagehlr  Ter- 
machte:  zam  Erben  der  Guter  Kladno.  Roth-Oujezd  und  Litovic  bestimmte  er  einen  eni  dent 
Geschlechte  der  Zdarakf  in  Sachi«en.  Sohn  des  Nil(olau>«  ^.dtrukv  von  ZdAr  ^^nd  ersnehte  den 
Oberstborggrafen  Beroard  Ignaz  und  dessen  Bruder  Max  Valentin  Grafen  von  Uartioic,  einen 
•0«  den  JttBgeren  Brtdeni  iiiMkf-  itnier  ihre  Tonundeeheft  in  itBiniiwtn  aml  ia  der  knifcn* 
tischen  Religion  zn  erziehen,  der  sodann  bei  den  Ctterutrüle  «iMr  Jeden  der  flgfcweelein  de« 
Teetatoin  zoon' 0  m.  m  bezahlen  hätte. 

Gegen  die  lu-beinaetzung  haben  di«  Schwestern  des  Testators  am  n.  August  1611 
■ad  die  Beider  Iflkeiana  md  Leo  flofcrer  Ten  Sehr  tn  Begevili  ia  Sickeen  tm  Si.  Mi  t«T3 

einen  Widerspruch  g;agfn  das  Te^^lament  erhoben  und  den  Besitz  von  Kladno  rmd  Roth-Onjezd 
enm  dem  Testamente  des  Zden^k  KJadensk^  von  KJadno  als  eines  für  den  Uaoasstamm  der 
Sahrer  von  Sahr  ern'rMeten  Fideicommi^ses  angesprochen.  Der  BechtsstritI  über  diese  Wider- 

21.  September 

apriiclie  wurde  diircli  einen  am  — ~Qj^-|j~-     1  (ISf)  i\i  Prag  eeschlossenen  Vt  i  ^li  (  ti  Ijeboben, 

womit  sie  gegen  Bezahlung  von  93.000  il.  Hb.  allen  Anspriichen  an  das  Fideicommiss  KJadno 
entMjgten  (ZmuU.  Sr.  964.  K.  #8.  «Md  4f9.  Q.  ff  w»A  ML> 

Vilcelaiie  und  Lee  Mrtr  von  Sehr  weren  Stbno  deo  Mienn  SefeesHe»  sKdhwky  von 

2d'är  oiif  Ph'vlaky  (Pröhlig)  und  der  Elizabeth  von  Yiezthum:  dieser  betheiligte  sich  an  den 
Unrohen  16(8-  20.  sein  Gut  ^vnrde  zm- Hälfle  konfi«firt  und  von  «einer  Geinalin  übernommen. 

In  Folge  de.«  KeiigioU'>eUiktes  K.  Ferdinand'»  II.  vom  31.  Juli  1627  ist  er  mit  seiner 
Finnili»  noch  Seeheen  enmwnndert  nnd  ist  der  SUnnivater  der  in  StelMon  aoeh  MtthMidem 
Pamflle  der  ittrelt^  von  Zdfa-  oder  Sahror  T«n  Satar. 

Der  ^cgcnwfirtigp  Rf praopiilotjt  die^e-«  nltrittcrürtien  böhmischen  Geschlechter  i-^t  Horr 
Karl  Bitter  2d'&rsky  von  Zdär  auf  Dölau  im  Königreiche  äachaeu,  walcher  in  EriimeruDg  au 
d«a  T«f«rlnnd  aeinar  AI»on  eleh  Jttarariedi  an  dar  arehiatagieehea  IbaanHaaallnehrifl  ^Po- 
Bftikj«  MlMiBf  t  • 
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EHISTOPH  FREIHERR  ^XiLENSKY 

miSEBUZtN. 

CM.  UZTDI.  Nr.  639  tuHl  MO.) 

1)      999,  49,  W0fitm,  Omtekrl/it    CHRISTOPHOB'm  LIB  :  er  BARO  •  A*SEBV 
SINA  Rt9.  atMfti  DNU  I  M  FBCIT  |  CLBHBN  |  TIA« 

KnipferjetoD. 

9)  Hr,  99.        Omi  Wappat  kmtrhtUb  vom  Iitmdetni§rm§M.  St9,  Jtf  tkur  ««n  F(r>- 
tierwtgen  mtftbaim  Tafkti  DIVINA  |  FEt^^IT  CLE  {  MENTIA 

Knpfeijelaii. 

Das  ritlerliciie  Geschlecht  der  ^elen<<ky  von  Sebazin  bat  den  Namen  von  der  Stamiu- 
veste  Sebuzin  bei  Leitmeritz  und  der  später  erworbenen  Veste  Gelenk;)'  anoil  itääky  (Sohel- 
lenken)  bei  Dnx  angenoounen. 

JoImw  vm  flebona  md  Ltboclumin  kal  1419  dtm  OMHeli  bjßc  tm  Ibnantar^ 
in  ßeiref  des  von  Miiwfl  TeNw  griuiillM  Holn  inboTfesk  Otwihr  galdstit  (LamdItfU 
Hr.  tao.  M.  i.) 

Heinrich,  genannt  Mleiiko  von  Sebtian,  k.  Thierbiiter  (jiortuUmus  Dni.  liegu}^  hatie 
146«  ein»  Fotietuig  von  75  j^.  Qr.  anf  telkoTtc,  weleb»  1491 — 9i  Signund  Min  Bnidtw 
Wld  Yormrmd  der  Kinder  Heinrich'«^  i|iiit(irlc.  (Lehnt.  Nr.  XXV.  04-  pag.  t-ersa.) 

Dem  Georg  2^eIeoak^  von  Sebuzui  und  desaon  Solu  Qtwtg  bat  K.  Vtadialav  f&r  ihre 
gelreuen  Diennle  di*  Tonte  2deoky  Monit  Zugehör  inn  dorn  J^bamrorbande  entlassen  (LandL 
Nr.  9.  D.  n.) 

>'ach  dem  Tiliiiarliiicfie  vom  J.  Ii34  besassen  die  Ve^tc  Zelcnky  Geor^,  Bernard, 
Johann  und  Wenzel  Zelenftk^  von  Sebuzin;  im  J.  1545  bekannten  aber  «chon  Zdenek  und 
die  Brüder  Oeurg  und  Gabriel  Zeien«k>'  von  Sobuan  diesen  BeeiU  an  Weaael  von  Lobkovic 
anf  Duk,  soob  m  dam  Bcando  dar  Landlafal  «arkanft  an  habao.  (imdt.  Nr.  7.  K  99.) 

In  den  Mptlern  Titidarbäe hern  werden  1556  Gabriel  Zelensky  von  Sebazin  in  Ura- 
diste  f  bet  Po>*fell)er^]),  1567  und  I  i 72  (Jeor»  in  Zsbrnitin  (bei  Dux)  aiia;efijhrl:  ob  nun  Chri- 
üloph  von  diesem  oder  jenem  abutarame.  i^l  niclil  ganz  sichergestellt:  iiu  J.  t512  verkauflo 
Taronlka  2elanakl  von  Sabadn,  Sebwa«ler  de«  baialla  Tantorbanen  Qoorg  fm  djgoBon  nnd  im 
Namen  Johanns.  Sohnes  des  Nikolans  und  Enkels  des  Gabriel,  den  Hof  ZabruMn  an  Wenzel 
von  Lobkovil?  auf  Dux,  wahrscheinlich  dtrflc  daher  Cbriatoph  von  Gabriel  in  Bradiif  abstaa- 
men.  (LemdL  Nr.  60.  L.  20.) 

€hriai|o|ib  Bitlor,  apMor  Frelliorr  iahNiak^  von  Soboijn,  auf  Bfoian,  Cholapiie,  Non> 
Liobon,  LINI  and  GbobMid,  k.  Halb,  war  1S8«— 90  Ticalaadacbrelbar,  1490— 1«oo  Vioakaralor 

9T 
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und  1600  1  ri0  6  Ohfr^lmOnzBeMler  im  Königreiche  Böhmen;  schon  vor  den  J.  1597  hat  ihn  K. 
Bndolpb  in  den  PrciherrnstaDd  erhoben,  daher  werden  sich  die  Jeioas  Nr.  659  und  e«0  vieUeichl 
Mf  ««M  BiMhiMMUhiniff  iolar  ntim  «pltor  vw  Am  b«llMl«to  «banlHlBMiMtfftnt  hMm. 

Chriatqdl  tätmkf  von  Sebuzin  war  in  erster  Che  Mit  Margtrelha  Sadovski  von 
Slonpno  (t  !583)  rermilf,  welche  ihn  zam  Erben  ihre«;  Vennögeiui  «inaelzte  {Landt.  Yr.  21. 
M.  3.J  und  durch  seine  zweite  Terallnng  mit  Magdalena  Voderadsk4  von  Hruäov  gelangte 
er  nn  Bttrih«  «ler  ▼«■!•  VM»n  nnat  Ziig*Ur.  (Lanät  Jlh  9S.  N.  98.) 

Ferner  erkanfle  seine  Gemalin  Magdslena  vor  dem  J.  i.'iO?  Venie  ond  Bot  Chotoiid 
!<ammt  zugehnrigen  Ddrfern  von  Wolf  Käba  von  Wolsan  um  14.000  ^  m.,  dessen  Erben 
«ich  erst  im  J.  1608  zu  diesem  Verkaufe  vor  der  k.  Lendlif«!  bekaoaten.  (LandL  Nr. 
JV.  fft)  durMopk  selbst  erkMfl«  1S94  tt»  Ton  Prag  «ntfernlen  obefsUimfgrtiliolMD  Wntw  Tmm^ 
6ltBeNc,  JeMen  und  Slpdnk  um  ~Rf)0  ^  m  .  Hnnn  i  'i'iT  von  Heinrich  TTyserle  von  Cfiodov 
Auf  Pofiovic  die  Ve«le  €hoiupic  nammt  zugehörigen  Dörfern  um  t5500  fß^  m.  und  im  selben 
Jahre  die  der  k.  Kammer  heimgefelleBM  Mtar:  dta  TmiIm  NM-Uakm  noi  UM  aammi  dm 
iasagahMgan  Birfem,  nab«!  awd  HbiMni  in  JHtT*  (Bai»)  graiMl,  BatSAf  md  Hark» 
Tutovsk^f.  oder  Mince,  «amml  Onndtlieltm  an  9t.»00  ^  m.  (LandL  nr.  Itt.  F.fT^  i9T» 
0,-l.md  17S.  G.  13.) 

duMopb  {Sdensky  von  Seboa'n  «ttrb  ieo6  «id  UnltrliM«  niitAr  d«r  TMMWdMliift 
««ia«r  OwMdiD  Magdaleaa  Yod^rad)«k4  von  Hmiiov  dia  nüadai^fibr^gaii  Sthna  llaxtMlIsii,  Gabrfsl 
CbliatO'^  und  Wenzpl:  Maxituilfan  starb  oiinderjährlg. 

Die  Brüder  Gabriel  Christoph  und  Wenzel  verkauflen  1623  Tfebsin  an  Paul  Michna 
Tnm  TadD*T  anf  Tloskov  vm  1800  Belu  n. 

Bei  der  TheiJnng  lies  valerlieben  und  mütterlichen  Nachlasses  vom  3.  Februar  1626 
hat  den  ersten  Thcii  die  Velten  Bfeian  und  Cholupic  mit  eilf  Dörfern,  der  jüngere  Bruder 
Weasel  gewihlt  und  der  zweite  Tbeil,  die  Velten  Nea-Lieben,  libd  und  CbotooA  nüt  fünfzeho 
Dtifeni'M  den  iHmren  Bradar  fi«lirial  Christoph  gebfiaben;  dairaelb«  batheMgle  aidi  an  daa 
AvfalMda  1618 — 20  und  wurd«  wA  seinem  Erbantheile  zu  Lehen  verurtheilt 

Bald  noch  der  Theilung,  noch  im  Jahre  1636,  Sitarb  Wenzel  Zolpiisky  von  Sebuzin 
ohne  Nachkommen  und  dessen  freiwgenthfimlicher  Besitz,  die  Vesten  Brezan  und  Cholupic 
aant  Zogehir  lal  daai  Sradar  Gabrial  Cbriataph  angafall«». 

In  dem8elben  Jahre  1626  starb  auch  Gabriel  Christoph  Freiherr  2elensk]^  von  Se- 
buzin ohne  Nacbkoauneo,  nachdem  er  zuvor  seine  mötterliche  Verwandte  Katharina  Bnrggrilin 
von  Donin,  geb.  Vodiradskä  von  Urniov  auf  Sukdol  Uodt&flicb  zur  Erbin  seines  NacJUassas 
«mannla)  diaaa  Tarkaufle  um  8.  Fabrnar  dia  6M«r  BMaa  «nd  Cbalapie  «n  Plwl  WobM 
ron  Taeinin  nuf  Knnopisf  und  Tloskov  um  50.000  Sch.  m. 

Dl«  nach  Gabriel  Christoph  der  köoigl.  Kammer  heimgefalleaeo  Lebengüter  Neu-Liebeo, 
Ubaf  «nd  Cbatovil  aaiBMl  Zubehör,  bB  daa  BlosaM  und  Qra«dali«b«a  in  Bali  wavdao  gltidl- 
ftlla  den  Paul  Bfebna  von  Vacioov  nn  4IA00  ü,,  den  fioldan  t»  88  kr.  garachnal,  YarfcaaA. 
(ImOL  Hr.  189,  O.      Nr.  994.  D.  If  ^  Nr,  999.  L.9.  md  Nr.  994,  J,  99.  wid  K  S.) 
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JOHANN  ZIZKA  yo.  TROCNOV. 

Ch».  UfJtVm.  J(r.  661  UDd  CC2>. 

i;  Brmmd.   Unuchrift:  JOANNES  ZISCA 
BiiiMiti«e  firaue-lfedsill«. 

BrmMU»  drnor  ebu  LatMiuptlM,  Omaekr^:  lAN  ZIZKA  Her.  der  bihmUche 

HHgekrönte  L&we.  in  der  rechten  Pranke  «At  EeML  Memt  HDS 

Gegossene  Silbpr-Mtülaillc  4\  l.otli. 

Johann  Ziik«  von  Trocnov  erhiell  den  Nuaeo  nach  dem  «eiiMm  Vater  geburigen, 
landllAiehflii  Fr«ihofe  Trocnav  bei  lUrovan  (Fvrbes)  in  B«idw«H«r  Kniae;  J«r  Vem  midm 

Vatem  und  das  Jahr  seiner  Geburt  ^'md  nicht  bekannt.  In  dem  Budweiser  Archive  wird  ehe 
Urkunde  vom  J.  13 7b  aufbewahrt,  mit  welrher  Jühann  von  Mysletin  und  Johann,  genannt 
Zizka  TOB  Trocnov  die  Zahtung  einer  Schuld  des  Jaroslav  von  Kropnu  ron  3  Sek.  10  Pr.  Gr. 
M  die  BudweiMr  lUiiuieii  Barn  md  JoiiaaiM  trerUkifea;  dieaer  üikniide  nl  de«  fliege!  itm 
Jebenn  2iika  von  Trocnov  mit  angeh&ngt. 

Hieraus  iot  sein  FamiUen- Wappen  zu  ergehen:  in  einem  dreieckigen,  »chief  arestelMen 
Schilde  ein  üLreba,  ob  dem  Schilde  ein  Ritterhelm,  wumuT  wieder  der  Krebs,  um  dw»  Schild 
keCnden  «idi  die  Werte:  S .  (^Om)  Jehtmei»  de  iVecNow.  (PomÜkg  WL  189^ 

Zizka  widmete  dich  nach  der  damaligen  Sitte  de«  niMleren  Adels  dem  Kriegadienete 
und  hat  n\r\\  namentlich  an  der  Seite  der  Pnleii  in  der  ste^reirhun  Schltdil  bei  Tennenberg 
•m  Vi.  Juli  1410  gegen  die  Ritter  de»  deutschen  Orden»  ausgezeichnet. 

Sfiller  wurde  er  einer  der  Gtoatlinge  K.  Weeiers,  eifriger  Anhiager  der  Lehren 
de«  M.  Johann  Hus,  beim  Aufbruche  der  huD^itieicben  Unruhen  mit  Nikolaus  von  Piatae,  k.  Burg- 
^nfen  auf  Hii^  und  Prachatic,  der  Führer  der  bussitischen  Yolk'^parlei  und  nach  des  erAlem 
l'ode  ubernter  Heerführer  der  Taboriten.  Seine  Kriegstbaten  im  Hussitenkriege  sind  geschicht- 
lieb bekennt«  er  eriiemü  ebie  beeendere  Kiiegawdnong  nnd  lat  der  Begrtndcr  ebier  neeenf  wm 

Siege  stel-«  gekrdiiten  Taktik:  fielbsl  -.eine  eiit>chieJi'iieM  Geiriier.  wie  z.  B.  Aeneas  Sylvins, 
der  nachmalige  Pabst,  haben  nein  noHgezeichnele!«  Fetdherrngenio  anerkannt.  Im  Uassitenkriege 
nannte  er  eich  2iika  t  Kalicbu  (vom  Kelch«)  und  nahm  sum  Wappen  alalt  dee  Kiebeea  einen 
Kelch  ant  anf  eelnen  eebwaisen  Kriegefahnen  Ahrte  er  einen  tettien  Kekb. 

^izka  starb  bei  der  Belag^eriing  der  Burg  Pnfnvjns  am  4.  Okt.  1424  :  sein  Leichnam 
wurde  in  KöniggriU  begraben,  spitter  nacb  Caalau  in  die  dortige  Pfarrliirche  iberfiUurl  and  1623 
MBBt  dem  Orabdenlwaie  nnd  der  vielen,  dml  epilnr  engebreeMen  WandlnaeltiMlen  beeeiligt 

Zilk«*a  Jüngerer  Brader,  Jereebir  Ten  Tieenov  verblieb  auch  ferner  hJa  in  aelner 
Mnter*eordnetpti  Slfllttn;:;  seiner  Tünle  Annn  «cbenlttf  ilnr  Neiii^t&dter  Rath  \\2h  ein  Hane 
in  der  Neustadt  Prag'*«  und  diettelbe  hat  bis  1428  von  der  Prager  Qeueiad«  Geschenke  erballan. 
Die  HndeiUen  Ar.  eti  nnd  «•»  aind  ebne  ZweifM  In  «inee  viel  apitarm  Zeit  ereeUeMn. 
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L  GEOB0  ALBIN  von  NIEDEKOAIDT. 

(Tab.  iXEVnL  Mr.  «62  noto  6ft3.) 

^v.  IfVippM.  Unucbriß:  GEOR  '  ^iiw  ALBLN  •  AB  •  NID     erhaidt  DEhu  3!  (et)  EM 

P*te  Jtcv.  ir^ipfli«.  DinMMft«  BABBA*  r«  i¥RB"— SIA  *  VX§  C^V»  C^^nriS 

Kupfaijetoiii. 

Die  SoIImii  aiil«  AiUkal  1.  t>ag.  7. 


2.  LÜDMILA  GRAFIN  von  BEBCHTOLD. 

(Tkk.  im.  Nr.  67&) 

^t>.  Bnuibild  ohne  Schriß.  Rev.  in  einem  SchlMgewing:  Comitissa  Ludmilla  [  Berch 

toM-UnjrftraeUtE  |  nata  C«fiiiytn  Wratialsw-  |  HMrowili  ord  Stell  Crads 
DoMlna,  l  CoDjnz  Sigismimdi  CSoraini  Comilis  |  BerehtoM-DagarseliltB,  | 
nater  Conina«  OiaAllae  et  |  SigimiQiMii  |  A  v  a  f  e  MCBSaD  |  1887 

ffilbcnrnddlk  8*/«  Loth. 

LvdnHh  Ortin'  ran  BwcklaM,  StornkraiiMrieiMiiMM,  foh.  4m  »«.  Juli  ISOS,  UtMto 

Tochter  des  (trafen  Franz  von  VrnIi»lHv  ouf  Vulic  «Ic  und  iler  Freiin  Antonia  vrnt  Str-rndtbl 
hat  sich  am  23.  Oktober  1828  mit  dem  Grafen  Conin  TOR  Bercbtold,  GericJilsUfel - BeitdUer 
4m  TtMiomr  KoiitalM  in  Vogam,  Herrn  der  HmaeinllM  BrnWovie  «nil  i»twie  io  MihrM 
wi  HillMiitaM  BtliNrer  ■«mdiaAM  in  Qngtra  votbIIL 

Di«  FiBiUe  der  QnfM  BarchloM  hct  «war  dai  IndffMit  in  BMaM,  HUvm  bb4 
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Hlgäni  «rwttrlMB,  Onf  Sigiimiiiid  Coraia  Iii  «bar  iar  R«piiMaliat  dtr  ■IhriMkM  Utl«,  4abic 
Wkra  dicfie  Familienmedaillr  Nr,  c  ts'  ein-erillirh  tinlrr  Jtp  rafihri-^rhen  Farailienmünrrn  zn  verweisen. 

Di»  TwaoUssiuig  sur  Frkguug  dipaer  Medaille  ioi  iini»  aidit  bekanol  und  wir  witSMi 
nal^  die  ob  4w  MwmiU  Wtodluhn  BulwtibtB  ideU  la  dailn.  ' 


a  GEORG  BBAm  FKEIHEKB  WAR- 

TEiMBEBG. 

(T*.  LZXVnL  Nr.  664.) 

Jv.  Wappen,  ümtchrift:  G£OfiG  '  BKAViN  '  FREIHERR  '  A  uf  WARTExNBERG 

dm  SeittH  demlbn  15—80 

KapfiMj«toR. 


▼M  Oltendorf  auf  Wartenberg,  Prisidenl  der  Kammer  in 
dann  Bofkammerrith,  wurde  1573  in  den  Freiherrensrfand  erhoben  und  ^ein  FamilienwappM, 
dtei  in  iuim  oiue*  üleeblalles  zaumaiengeitlcUle  Wecken  mit  einem  aufreebt  ge«telllen  Löw«a 
TMaahrtf  im  J.  1575  tat  er  «e  LaadmunadiaA  in  ßthmm  «rwerbao  (Lm»dL  Nr.  18,  0,  t»^ 
tni  tdrd  1562  unter  den  Hofkammerrilhen  nicht  mehr  angefiibrL 

Der  JetOB  Nr.  664  dArfte  steh  e«f  eeiae  PrisMraiMbafl  der  «dÜMlMheii  Kam^ 
ner  bezieben. 


4.  AliBBECHT  M AYIMTT.TAN  GBAF  DES- 
FOUBS  TO>  MONT  o»  ADIEDTILLB. 

(Tab.  LXXVDl.  Nr.  «6«.) 

Ap.  In  emem  Kranze  das  Wappen^  an  den  Seüeti  iD  —  P  Rev.  In  einem  Kran%e  ein 
Wmfpm^  M  den  8eUm  N  —  B  »btn  16  —  71. 
Knpferjeteu. 


Du  fralierrlfebe  iin  grlllrht  flMcbteebl  Deafoon  stauBiDt  mm  den  HenogdniB 
Lolbräigvii. 

Nikolaus  des  Four^  Jüngerer  Sohn  Ludwig*»  verpflanzte  du«  Ge«rli)ccht  nach  Uuh- 
menj  er  widmete  sich  dem  Kriegerittaade ,  k&mpfle  in  Ungarn,  in  den  Niederlanden,  in  der 
WoaMnberger  Schlacht  ood  bn  w«it<v««  Tttbdfb  d«*  dreissigjfthrigen  Krieges  Biliar  AtbrMht 
B«vi«g  V««  FritdlMidf  diM«r  ttb«rJiMn  d«Mi  Obcfffltm  IHkiilaiiB  dM  Foon  mü  Ttflrag  vom 
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M.  lU  t«t8  die  Hcmdiclln  KdhMse  vai  KItiii-Skal  sn  Ukuo  vb4  wIMBf  In.  M.  M 
d.  J.  noch  abgelegtan  Leheoseid  die  Belebnung  (Friedländer  Lehenbueh  fol.  60.)ß  nteh  d«a 
Tode  de«  R^rzo^«  von  FrietfUnd  enliie<>«  Kti^er  Ferdioand  II.  am  21.  November  1634  dies« 
Herrachaflen  au»  dem  Leh«narerbaod«  und  dieselben  wurden  ais  erbeigeothümtieher  Besitz 
•n  4.  JvH  in  «•  k.  LaadtaM  a]ii|;«lragwi.   {Lmälafd  Nr.  IM.  E.  90.  tnd  Nr. 

m.  K.  IS.) 

Frflber  flchon  hat  iL  Ferdinand  iL  ait  Diplom  tob  30.  Ayril  1634  den  PeldmaräciiaU-> 
lieottRant,  Bafkriegsrath  und  Ktaanrar  HIMtin  Fralhem  fan  HaafoNn  mr  Belobnua g  sei- 
ner Terdienato  in  den  Orafenstand  erlieben  and  aein  Fkadlianirappen  ndl  daai  kaiaerliohan 

Adler  in  L'^r  ldonpri  Felde  vermehrt:  die  Stände  R  uhrrreri'i  haben  ihn  femer  am  Jjinrer 
1636  ia  defi  UerrenMand  de:«  KöDigreiehesi  aufgenommen.  (Landiafel  Nr.  14&.  B.  91.  E.  iß. 
vmd  /.  99.) 

Er  starb  tai  S.  Daaeniber  I66l  und  hinterliess  aus  seiner  ersten  Ehe  mit  Marin 
Euphemia,  Grkfin  von  E^»enh«rjr  den  etnziefn  S  'lin  AlbraeU  Maiimiian  «nd  «na  der  nweUen 
Ebe  mit  Barbara  Khuen  von  Belasy  keine  ^schkuumeo. 

Albreehl  MaxImOian  Graf  Deafann  k.  Graetalfeldwaeblaieiatar,  BaÜi,  EimnMrer  and 
Beisitzer  des  k.  böhm.  Hoflehen-  und  KaanaRechtee,  errichtete  mit  k.  Bafrilignng  tob  lt. 
Februar  IfiTf»  dB*.  Fideiktunmi«  Roho«sec:  er  war  in  erster  Ehe- mit  Anna  GtIAd  tob  Wolken» 
stein  und  in  zweiter  Ehe  mit  Maria  Poivxciia  Oratin  von  Schöafeld  vermait  und  hiaterliese  aas 
diefler  Ehe  die  Sibne:  AHiMelit  MatiariKan,  Süflar  dar  BdieaMer  im  J.  18S1  anafaalorbenan 
Linie,  Halhia»)  Wenzel,  Slifler  der  gegenwikrtig  aeeil  hMhandtn  Uai«  KWn'^Siid  md  PwAnand, 
der  kein«  mttnnlichen  Nachkommen  hintpHie'is. 

Die  um  das  Desfours'scbe  Wappeu  beüuilUcbeii  Buchstaben  M) — -F  können  wohl  auf 
Haxiadlfan  Qrafen  Deafears  besagen  werden,  ftr  das  Wappen  den  Heffaraas  rtar,  Hit  das 
liegenden  Hiradien.  wissen  wir  keine  Beziehung  zu  der  FaBÜle  Deafawe  nnboinden  nnd  ea 
dirfle  dieaer  Jelen  vielleicht  ab  Jegdmarka  gedient  beben. 


5.  TOBIAS  GEBHABT, 

(T«h.  LXXli.  Nr.  005,2.) 
Jr    Wffppe».  Unachrip:  *  T0I5' AS  w  —  ft  GEBHAKT 

Rev.  Happen,  an  dun  Seüen  de$   e/me«  ( 1 5)7— 2  Unuchriß:  DOHATA  —  GEBHARTIN : 

Kuj^rurjetoil. 

Die  Netiien  aiebe  Artikel  XLU.  pagk  «i. 
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6.  CHKISTOPH  GENDORFEB  vm  GENDOKF. 

CT«b-  mix.  Mr.  fififi.) 

Ä%.  Wuppen.  »ev.  XXIIU  {  CHRISTOP  |  AORO^AB«  |  G£i<iDORF.  J  +1^5  + 
4  +  I  4.  I  ♦  +  » 

Kapfeijeton.  * 
Die  Noli^fn  ^iehe  Artikel  XLIV.  fg.  65. 

D«r  Jetoo  ^'r.  666  ist  UosMr  Tariani  von  dem  Jaton  Tab.  JLU.  Nr.  84. 


7.  ELOiUAJN  GBIESPECK  von  GBIESPACH. 

(TA.  UDPOIL  Hr.  «M  «nd  «9f  0 

o;  ifr.  ff9ff.  Jt.  Wappen.  Lmsütrifli  FLORIAN  #  —  ♦  GRISPECK  #  Rev.  Wappen. 
Dm$elirift,  ROSINA  #  —  *  HOLTZLIN  ♦ 

SillHijatM  ''4  L«a. 

ft^  Sr.ey?.  Ac.  BruslbUd.  Lmtchriß:  KLOKIA>  GR— IESPI£K11  Hev.  Wappeil,  a»  den 

fldin  15—67. 

OoMnMdriUe,  3  DoktUa. 

DI»  Koliiia  iM«  AiMmI  XLTIII.  pag.  8S. 

Za  paf.  ttS:  Florim  Orieaptek  tvh  flriM|i«ek  ■«f  Botailil,  Saltn  Mum  Ovor^a 

und  Enkel  Florian'«,  war  mit  Johanna  M*lovc(i\ä  von  Maloric  rermiU,  Qberlie-^««  seiner  Gemaliii 
mit  der  Lxndveste  ddtn.  Roinitäl,  Monta/r  '"trh  Jn!  nh  Apostel  1616  den  Hof  in  Piriovie 
BachoTHky  dviir  genannt,  welchen  sie  162  7  dem  i\.ardinai  und  Prager  Erzbischof  Ernest  Adal- 
bert v»B  Himdi  wm  »1  d«r  H«rr«ehaft  B«lBit4l  reriunllt  v»i  Omü 
EtifrehUHng  in  Buivli]       Dcnnenltf  St.  Ihrgirath  I6U  qwlllil«. 


&  VENCESLAV  HAJ!4KA. 

(Tkk.  LUX.  Kr.  «2  mai  673»  m.  UXXIL  Hr.  192.) 

^  •}  ».  «9».  J9,  Kafft  iarmier  MDCCCLin.  Onuehrifi-.  VACLAV  —  HANKA  Jl««. 

Der  riadimirorden,  Owudtrifl:  HECTb  CJABA  |  ilOibSA 
SUbaQaton  'J,«  Loth,  «odi  io  KspfiNr. 
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1fr.  673.  Gan*  wie  Nr.  679,  nur  durch  ei^Jerukt»  dki  Ziffer  L  au$gel<utpt,^a^  4f- 
htf  die  MftricAtffe  JMrcMidU  MüGCCUI;  '  ,  :  }    i  .J 

e)  yr.  fi9i.  Ar.  Der  KopJ  in  einem  Eicheakranme.  Rev.  Schrip:  VÄCESLAV  I  HANKA 
I  >AHOZEN  10.  CKKVNA  |  tT91  '  ZKH6EL  «2.  LfiDM  |  1861.  {get,  itm 

10.  Juni  i791,  se»L  am  i2.  Jänner  J&6t.)  '  -  ■ 

StarbmeoUille  iu  Silber  '     Lotb,  auch  in  Kapfv. 

Die  Nofizen  «iplif"  Arfik^l       pas;.  12t. 

Eine  Bu«fiihrliche  Biografie  enthüll  der  Sloviiik  Nan^tiy  Band  10.  pag.  630  ff. 
Hanka's  Cberrente  ruhen  auf  dem  Friedhofe  am  Vysehrad  und  der  literarische  Verein 
SvitoNr  hat  ilin  4tMlb«t  «in  GriMenkiMi  Mticbtel. 

•  •    "  •     •  •  ■  ^ 

9.  UEOKG  HOCHKEUTEE. 

(Tab.  LXilX.  Xr,  6670 

Ar.  Wappen,  an  den  Seiten  Georg  tiochreutrr    Umuchriß:  o  CREDO  :  REMTSSIO  

mti  :  PECC  Al  OH  ß,r.  Vmschriß:  WER  :  ANDERN  •  STELT  OFT  :  SFX 
BS  :  /  DREIN  :  FELÜ  Auf  einer  TafeL  GOT  1'  •  TS  |  T  '  Ü  :  RAG  1  BEVIL  •  IH 
I  ALLE  :  SAG  (Vielleicht:  Gott  itt  dein  Rath,  beßei  ihm  alle  Tag\) 

Kupferjcion. 

Georj;  Hochrvulor,  Gegeuschreiber  bei  dem  Joachimsthaler  Silberbergwerke,  beaaehte 
Mit  dm  Pftwtr  Midicaiis  iSSt  in  Heligi«iiMMliMi  den  Refonnclor  Philipp  Mebnelithon  in 
Wincnberg  nnd  war         Mflnzwirdein  zu  JoaehtiMtiMl,  wnt  M  von  Iba  niehl«  w«ll«r 
kinnt.  (^ITatteaAit  Sareflu,) 


10.  M.  JOHANN  HUS. 

(Tib.  VXJIX.  Nr.  «66.  Tab.  UXXT.  Nr.  «84  md  685.  nnd  Tab.  Lmn.  Rr.  «M.) 

aj  fir.  668.  Ar.  Urusibild,  an  den  tieite»  iOH.  —  HVS  •  iSmchriff:  *  CREDO  '  ÜNAM 
•  ESSE  •  ECCLESIAM  •  SANCTAM  •  CAIUOLICAM   üev.  Außere  Umtdmß: 

4-  CENTQM  •  RBVOLUTIS  •  ANNIS  '  DEO  *  RESPONDBBITIS  •  BT  •  MIHI 
JiHMre  VmMkrtß:  ANNO  '  A  *  CHRISTa  •  —  NATO  - 141« '  lOB  '  108  '  An 
dm  Betten  dn  am  BdteUerka^m  flehend«»  Bus  CON— DE  «  (  MMA— TUR 
SUbermedniOe  VU  Lotb. 
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k}  Nr.  €84.  A9.  Ebte  am  Rotte  bratende  Gana»  Omaehrift:  POSl'  CENTUM  l:u  Jb- 
Mchnitt:  agUter  \m- nnues  Hl'S  '  W.¥  ■  ormntar  MCDXII  '  VII  '  IUNh  (  CHE 
M  '  a/iu  MCüXV  •  VI*  lUL  "  ft"  I  V'  Hev.  Ein  scliwimmendfr  Schtrrtn.  Cmsehrift: 
NON  ASSANDÜS  •  Im  Abschnüt:  Hoclor  MARI  inu*  LVTHKHV^^  •  HEhormator 
I  MDXVn-  XXXI  OCTOBfi*  j  MOR-  Im»  UOXT^Vl  | -iS'  PEBER 

Zinnmedailleu 

e)  A'r.  eSS.  A:  BnuAttd  dt»  Em.  Mmure  Dmaekr^:  H  *  lOflAIfKES  —  HUSSDS 

BOU  :  emu»    Unten.  NAT'm  1373  CKEM  :  atm  \  1415  ■    Auttere  Vm$chrift: 
.  ANNUJS  BIS  SECLLARIS-:  qVoD  MoISES  PERE  ICERE  VoLVIt 

Rex  .  Bt  ugtbild  Luthers  Innere  f/msf An/?.  I)  .  MARTIN ;  «<  —  LVTUERVS.  Unten.- 
y-atm  1483  +  1546  I  Ü.  —  S-  Äussere  i'mschrifl:  •••AUGUSTAX£  OO.N 
FESSIOMS     IOSVa  ASSOLVIt.  ' 

Sllbennadailie  \  Loth. 

d)  Nr.  690.  Jr.  BrmMUd.  thttchifli  *  IOAN-mi  HVS  *MCCCCXV  •  Rer.  Mus  auf 
dem  kremtmd«»  aehaUeriuHfm.  ÜmMür^»:  CONDE  —  (m)  NATVR  * 

Die  Notizen  siehe  Artikel  LXVIH.  pa^.  ^oi. 

Die  Medaillen  aj  önd  d)  gebar«»  der  äUereiif  bj  niid  c)  der  apitereD  Zeit  an. 


IL  WENZEL  JAMiMCEB.  • 

.  (Tab.  UÜLIX.  Nr.  C70.} 

arM<Mr<f.  L  mtehriß:  WE.NZEL  •  lAHIGZ""  (fin  Voyd  auf  einem  Me^m)  SEINES 
#  ALTERS  *  [.X  *  IAR  *  /«  Felde  ANNO  —  M*  D  •  LX  •  VlU 

Einseitige  Broucc-Medailie. 

Die  Kuliüfn  «iehe  Artikel  LXIX.  png.  207. 

Dort  ist  pag.  2  08  Poül-Nr.  4  «ine  ähnliche  ein-<«eiUge  Silbermedaille  keschrieben,  nach 
WiU.  i.  fg.  482.  Kr.  |.   

12.  ANNA  KECEH  to*  SCSWARZPACH. 

iTHb.  UaOL  Nr.  674.) 

A9.  Wt^fpem.  ümeeMß!  ANA  KBCKHIN  -  GEBOR '  iw  REIGHUN  Bev.  Der  MA- 
iNwc/.^  Löwe.  UmeeMß!  •  GROSS '  POCZETNl  *  KOlfORY  •  CZESKE 

KapteJetoD. 
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Die  Notizen  siehe  Artikel  LAXtV.  pag.  222. 

Der  Reveri«  des  Jeloos  Nr.  674  it»l  gans  gleich  mit  dem  Revers  de»;  Jolons  Tab. 
XXIL  Nr.  181  bis  auf  ANA  »tatt  ANNA;  Jmiii  >•!  d«r  Jeton  Nr.  674  zum  Bevern  den  Be- 
ff«ra  «iBH  Kattwbcrfar  Uhviaebtii  R«ilgMM«h«Bi. 


la  LEOPOLD  JbERDliNAND  GRAF  KINSKY. 

(T.b.  UUIX.  Nr.  «7.VJ  ' 

A9.  Wippen  ohne  Umsrhriß.  Her,  Nt^mtit$^ifftr^ 

Silbermedaille  Loth. 

r>i«>  Vi  tfTon  vlohf  Artil  rl  !,\\V   [ifl^,  223  und  in  BctrcfT  des  Grafen  Lropold  Fer- 
dinand, dem  diese  Medaille  nach  detu  Ty^uK  der  Medaille  Hr.  184  angehören  d&rfle,  pag.  227, 


14.  FBANZ  ORAF 

(Tali.  Ulli.  Nr.  «71.) 

A*.  BfnMOd,  dmmhr  P '  M  •  SCHARFF  •  Om^Mfli  FRANCISCO  *  COMITl  •  A  •  KIN 
SKT*C-R*RE1*T0RMBNTARUB'FRAEFECT0  Rev.  Minerva  mdtk^jmttt 

Krieger  ttehen  bei  einem  Pieäe$tnl,  wormtf:  i).  D.  |  .MDCC(^  XLVl  Auf  dem  von 
dem  Jünglinge  gehaUenen  Buche:  STRATEtilB;   VnuchHft:  DE  '  UNSTITVENDA 

m  ENTVTE  IN  ACAD  •  Mit  '  NEOSTAD  OPTIME  •  MERITO  Im  .y*- 
»chniue:  AB  •  A  MUCCLXXIX  j  AD  •  A  •  HDOCOV 

'  SIlbeiiBafl&ill«  2  Loth.  anch  in  Kupfer. 

Franz  Uraf  kiiicky.  k.  k.  Fthiinarschall.  Arttlleriedirektor ,  Oberdirektor  der  Militir» 
AkadeHi«  m  Wimer-Neasladt  (If7«-IB«S^,  Inhaber  da«  InftmlOTitregiiiranlw  Hr.  4T,  Klir«^- 

milglied  der  konlgl.  böhm.  GesellKChsn  der  WiKsen^chaften  etc  hat  sich  anngeaeiehlMle  Tot« 
dieii'^Ip  in  der  Loitrin»  und  Organisirung  der  Akndemit»  erworbwi  und  dar  Bnanemif  IS  Mine 
hohe  ¥erdien«lticbkeit  i!«t  die  Medaille  Nr.  6?i  gewidmet. 

Br  ww  seit  des  21.  JaH  1779  uR  Hiri«  Renelt  Otiifei  ?mi  Trantnumadlerr  Teralll 
wiJ  starb  180S,    BiM  luisittndliche  Biografie  dieses  gelebrIaiD  ond  um  sein  Talerland  beeb- 

verdienten  Mannen  ^  I'pI  v.  Ritlersberg.  Biografien  der  Bi)><jo7pirhnete»ten  Peldberrail. der  k. 
k.  öüterr.  Arsfiee  aus  der  Epoche  der  Feldznge  1788— 1 82t,  Prag  t82fi. 
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15.  SAMUEL  LEKES  v<»  EY^iTMA. 

ittk.  LXXIL  Kr.  686.) 
Die  Notizen  xivhe  Artikel  Ci.  pag.  2  69. 

Der  Kupferjelon  Nr.  686  iat  di»  iMChirIgKelM  AbbidnOf  dsa  fg.  2M  Podt-Bfr.  S. 
achon  bescliriebeoeii  Jelon». 


lÖ.  JOHAJSJS  D.  J.  VON  LOBKOVIC. 

(T«b.  UUUUI.  Nr.  689.) 

J9.  Wappen.  Pm$eMfls  lAN '  MLAD  .  äi  Z  LOBK  -  Ö  vic  SE\  •  tyiii  PUKKRABIE 
ff  er  Wnppen.  Unuchriß.  #  <f(KrA)  LE  •  GEHO  '  MILOSTI  l  KADA  ilA  REKT 
MiSl  ii      Innere  ünuchrifl;  KUALOWSTWl  ^  C^lESKü;  ^  A« 

KupiVrJetoii. 

Die  Noliien  siehe  Arlikel  CVII.  pag.  281. 

Oer  Aver«  iitl  dem  Jeton  des  Ober«tb«rggrtfen  Jobeno  von  Lolilvovic  Xmb.  XXVIIL 
Hr.  t^K  VtachriebsB  |Mg.  281.  Posl-Hr.  t.  wbA  d«r  Evtoth  d«n  Jet»n  de»  Jobana  äpigi  von 
IB<te  T«b.  LXV.  Mr.  »53.  beMkrtebeo  pag.  S9B  «aliMMUii«ii,  aw  dtn  in  innerwi  KmIm  be> 
indlieh*  WippM  int  vencbitdeii. 


17.  WILHELM  ME&KOYSKt  ^  STBOFÖia 

(tu.  LXm  Kr.  687.) 

Ap.  r«ni.  II«»,  im  FeU«.*  III*  |  WILHBL  |  MUS:A:ST  |  ROPZICZ  |  #158N# 

Kvpfbcieton. 

Die  Notizen  siehe  Arlikel  CXI.V.  po^.  35.5. 


18.  JOSEF  GRAF  RADECKY. 

(Tab.  LUX.  Nr.  «80,  Tak  UUl.  Sr.  «81  uiMI  «82.  Tab.  UUXII.  i\r.  683.) 
a)  Nr.$80.  ä9,Ih$  Mmr$chaU$  BUd  bU  andie  KnUe.  üm»chrift:  FM  •  GRAF—  RAOETZKY 

Rev.  Im  Felde:  GEBOREN  |  DEN  %,  NOVEMBER  |  1766  |  QEäTORBBN  j 
DEN  5.  JiENNER  |  1868. 

äilbenned*iUo  mit  Öhr  V«  L>otb. 

»8* 
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kj  ;Vr.  6S1.  Av.  Des  }tnr*rhaH$  Bild  bis  an  die  Knieiy,  t.iri^^rhrn.  einem  i^orbeer-  und  «- 
nem  jSichen%weise  Unuchrift:  blA.  GKAK  KAUElZh^i  GEB.  Z.  NOV.  1766. 
•fi  5.  JAN.  I8B8.  Rbv.  me  BMtnimkmihr  Mi  Wdadorf.  Obtmt  WETZDORF 
SabenneiUille  Vt  Lotk 

e)  Ar.  68».  Av.  Kopf,  darunter  SBIDAN  fedL  OmMkriftt  JOSEF  UUAK  BADETZKY 

VON  RADETZ  K.  FELDilARSCHALL  #  buutt  SOirtpz  GER.  AM  2. 
NOVENRER  t?66.  GEST.  AM  5.  JANUAR  1868.  Jfee.  in  dem  vtmLtrUer. 

%weigen  umgebenen  3IiUelfelde  die  AbMdmg  des  Prager  Kadeekff-Monumenies,  im 
rechten  STA.  LUCIA  |  VICENZA,  im  linken:   CÜSTOZZA  f  >0 

VARRA  Umschrift :  ÜLKCÜ  üEiN  KüiNSTVERELN  FtH  BÖÜME.N  Lll  JAüliE 
1868  BoMito. .  • 

Medaille  in  SUbor  and  Brüim 

4)  Nr.  6Sä.  .4v.  Kopf^  darunter  SElüAJN  V.ecit.  Äussere  Lmschriß:  KELUMABSCH.iLL 

GRAF  RADETZKY  V.  RADBTZ  «  POLNf  JMARSAL  HRAB&  RADECKY 
Z  RADÖE  ¥  hmere  thuekrifii  GER.  IN  TRERNITZ  IN  ROHMEN  AM  %, 
NOV  .  i766.  GEST.  IN  MAILAND  AM  5.  JAN.  1858  NAR.  V  TREB 
NICl  V  CECHÄCH  DNE  l.  LISTOP.  17(>6.  ZKMR.  V  MILAN^:  DNE  5. 
LEDNA  i868  *  Rex>.  Das  Präger  Radecky- Monument,  nuf  dessen  Sockel:  DEM 

FELO&JARSCUALL  lOSEF  GRAFEiN  RADETZKY  V.  RADETZ  j  DEM  KLH 
RER  DER  TAPFEREN  K.  K.  ARMEE  |  IN  ITALIEN  1848—1849  |  DDRCH 
DEN  Ktns'STVBRBIN  FÜR  B(VHMEN  |  IM  JAHRE  1868.  UiOerdtrJbkMmg: 

PRÄ(iE  V.  A.  PITTNER  LN  WIEN.  Äussere  Umschr.fl :  RADEl'ZKY  MONÜ 
MENT  IN  PRAG  PA>L\1  N/K  RADECKICHO  V  PRAZE  Innere  Umschriften: 
ERRICHTET  DIRCH  DEN  KÜNSTVEREIN  FÜR  BÖHMEN.  ENTHÜLLT 
AM  la.  NOV  .  1858.  —  POSTAVEN  JEDiNOTOt  KK.ASOL.MNOL  V  CE 
CHÄCH,  ODHAL]^  DNE  IB.  LISTOP.  1868.  im  Felde  reehu:  DEN  MIT 
GLIEDERN  |  DES  |  RÜNSTVEREINES  |  FCR  RÖHMEN  |  JM  JAHRE  1 1869. 
Links  :  ÖLENÜM  I  JEDNOTY  |  KRASODMN^  |  V  ^ECHÄCH  |  NA  ROK  | 
1869. 

Silbaib  und  Kapfer-Medaille. 

DI»  Notiim  9Mm  AstÜM  OLTIL  fiig.  445. 
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19.  iSIKOLAUS  RYDL  vo»  JSEUEiNBEIlG. 

Av.  ßruMtbild  UniMchrift:  M KÖLAUS  •  RYÜL  /ETATiS  •  SVifi  - XXV  I  Bev.  Happtn. 
üpf€hriß:  LN  •  DEO  •  SPERA.NDVM 

SilbsniMdaille  %  Loth. 

Di«  jiioUzen  »iehe  Artikel  CLIV.  pag.  483. 


20.  JOHANN  SAMBUC. 

CiMh  uzzoi.  vt.  m^ 

BnuMU.  OmaeMßi  lOH '  tarne»  SAMBVC  *  cm»  MED  *  lern  C'tnwem  AC'  R '  «fü» 
GONS'lNMte  '%»i*0  HISTOR  •  tojr^^iAH».  VwUr  dem  BraaMMe:  1584. 
Einieilige  BroBM-UedaiUe. 

Johann  Srabnc.  k.  Rath.  Arzt  nnd  Ilistort»|r»r  4«r  KftiMT  HixiMiiiMi  IL  vüd  Bnd«lfll, 

geb.  in  rnje:arn  1531.  »Urb  zu  Wien  13.  Juni  l.s84. 

Die  Medaille  >'r.  699  ist  seine  Sterbemedailie. 

Bai  W«lleiili«ia  wvi  nolvr  Hr.  I4.C95  «Jb  ntmt  Ctaa»  dfosw  IMtSh  in  watoMm 
Hntall  Migtfllbrt. 

2L  VALENTIN  m  SCHÖNBEK. 

(TA.  LXXX.  Nr.  «7«.) 

Jv,  Wap^.  OmtekHfl:  VALEftiTl:  tau  SCRON— EEG '  A '  Mm  SEDLI :  «malt  ff««. 
^<  «teer       fer^ermaen  «M^efroiM  JSdkd»«;  DEVS*  |  PROVmE  |  BIT'VI61| 

LANDVM  I  TAMEa.  An  den  SeUem  Ift— 79 
'  Kupferjeton. 

Valentin  Schonbek  wurde  zum  Abt  de;«  Ci-ilerzienaerstlflei«  Sedler  und  üpttter  zu- 
gleich znm  Abte  rJos  CiHterKienoerslifles  GoHenknm  (^Zlnla  kurnn»")  erwählt:  er  bemühte  sich 
die  beiden,  narli  dem  liussiitenkriege,  herabgeiiummenen  klu-«ter  durch  Reparatur  der  verfallenen 
QvUml«,  nnne  Bantm  and  T«rai«hrang  de»  OnrndbeaHtc«  wMnr  «nponnbrlngnii:  saia  Siraben 
naeh  der  Würde  eines  Visilnliirs  der  ^esammten  Klöster  >eines  Ordens  in  Böhmen  nnd  »eine  Agi- 
tationen zn  diesem  Zwecke  verinla»itlen  den  pibsUichen  Legaten  in  Prag  ihn  mit  dem  Kirchenbanne 
SU  belegen,  von  welchem  aber  über  vielaeilige  FSrbltlen  bald  wieder  die  Loaaprechung  erfolgte. 
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Uie«lurcti  gekrankt  und,  wie  4tt  Cbranwt  sagt,  auch  von  aaderei)  Gründen  bewogen^ 
▼•ritew  Abi  Vat*nlln  1609 — 1610  da»  Kloster,  abeilirtt  nr  bihaiaekMi  llftd«ilijrdM  «od  «r- 
kaoAe  fAr  »ich  einen  Hof  zu  Bytes  in  Mähren;  von  »einen  fernern  SdiiekMien  iai  ilchb*  ba- 
kannl.  (I^inton  Kttj  iftorskii.  llisf.  klAHeru  Sedleckeho.  1630) 

Der  Kevers  de»  Jetons  Kr.  eifi  wl  dem  Jeloo  des  Johann  Veverin  Pisecky  vou  iiLra- 
Ricbfeld  Artikel  CXL.  ptg.  492.  Tab.  IXXVII.  Kr.  314.  Miomnw  m4  fci»ilw«fc  achati- 
b«re  WM«rspry«li  ier  lahraMahl  159»  nil  4«d  Wahljahre  ile»  Abi««  19»«, 
feehoben.  • 


22.  HANS  OEOBGt  HERB  vo«  8CHWA1NBEBO. 

(Tab.  LIXX.  Ifr.  677.) 

BrwMOd.  Äu-trt  OnueMp:  '  HANS  "  GEORG  «  HE»  *  —  VOM  -  SCHWAN 
BERG     Innere  Umschrift:  .ETATIS     —  SV^S  XXXVIHl  Jle«.  W«ff0^  Um- 

Khrift:  GOT  I    MEIN  '  HOFWVNG  *  M  '  D  -  LXXXVIL 

SilbermedAiUe  X'u 

Di«  NoliMii  üishe  Arüket  CLXT.  jMf.  »35  «nd  in  Betreff  Jehenn  Georg*«  pig.  946. 


23.  KABL  FÜRST  von  SCHWARZENBERG. 

Creb.  LXXXIIL  Nr  ftM.) 

Jt.  BrmtbUd.  Um»claiß:  CAK  ete«  SCUWARZtAtitltG  FKI>C  •  f/«  «er.  Ebt 
kräa%te»  Sehu/ert,  Im  F«Ut:  NAT*im  1971.  {  OBIIT  1820  Oonmler  ete  Bt- 

Ch€tl9Wtf$. 

Rkine  SUbarnicdaille  Vi«  Loth. 

Die  NtfUsto  «iehe  Artikel  CULVIL  peg.  949  und  In  Betreff  de«  Ftrei«»  Karl  tm 
8«kwanflolwrg  p«g.  »48  iitid  ff. 


24.  UMBESHMSITE  BfEDAILLE. 

(m.  im.  ür.  679.) 

J9.   ZiBti  W«ppeH»eka4e  «»jacAeii  ¥tr9itnu$fen  f  dartt^  «ie«f  »eneMwtgmM  Band», 

wOaii  16  .  16.  Oben  nuf  einem  Bande:  E  '  V  '  LP  :  B  *  —  1^  •  Rev.  In  einer  Om- 
%äu»tMg  Bilsen  int  f'oi  Jciyrnnde  drei  Personen,  eine  tierte  knieel  nuf  einem  Hügel 
eine  Kreu%erM4^einung  in  den  Wolken   nnbetend,  in  dem  mge%ätmten  Raum  werden 
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mt^m  Penwuit  mm  Bewaffneten  eingeführt:  nuMaerhatb  de»  Zaune»  ruhen  mehr* 
Störche,  und  einer  wacht  <iuf  einmi  Hügel,  im  HüUerfiwuUf  ebte  ktfe$H^e  StadL  Obtn 
auf  einem  Bande .  VT  •  ü  VlEüCANT  '  ALU  • 

Silbenn<Ml«i!lc  ' -,  Loth. 

Die  Medaille  Nr.  679  wl  mil  der  böhmischen  MüncMmmliine^  des  Grafen  Franx  Slern- 
kerg  in  den  Besitjc  des  Miueuns  gelangt  und  nur  Bit  Rttcktucbt  auf  diesen  ümsland  abgebildet 
««nien;  MtttMB  Abw  ÜeMlb»  waren  «Itmil  irieM  «fsafadm.  Da«  IwrtMiMb  Hoks  gMtallto 
Schild  i»t  das  Wappen  der  Herren,  nun  ürafen  von  Vrbna:  diese  haben  erst  in  der  z\v eilen 
HnlHe  des  17.  Jahrhunderte»  da«  Inkolat  in  Böhmen  erworben:  dax  rechts  gestellte  Wappen 
But  den  drei  halben  WBgrechl  übereinander  liegenden  Hirschgeweihen,  kdonen  wir  lutaer  dar 
■na  bakanataii  bdlmiaahan  Harran-  RiMarTavilia  maigaan  iiod  dahar  dtrlla  diaaa  MadaUla 
10  dan  Utansehan  FasiliaiUBansaB  nijeM  gahtraD. 


Schlusswort  des  Verfassers. 

Hahtnt  $ua  fatti  hbtlli! 

Fast  16  Jahre  hat  die  Aasgabe  des  gegenwärtigen  Werken  gedauerU  eine  so  lange 
Zait,  daa«  ieb  ndeh  varpdicMal  fIBMa,  dia  Diaaehan  diasar  Terzogcning  darzulegen. 

In  der  Vorrede  wurde  erwlihnt.  das^  au-ser  mir  die  Tereinsmitglieder  Uh.  Wilhelm 
Killian  »nd  Franz  Karl  Miltner,  mein  verehrter  Yater,  damals  k.  k.  Baiirkahanptaiaon  in  Sn^ 
cbov,  die  genealogischen  und  historischen  NottMn  liefern  werden. 

brr  Kfliaa  war  abar  dareh  daa  Aiffavehan  nnd  dia  Znaanaenslalliiag  dar  MAnxan 
ftar  dia  AbbÜdnngen  und  dnrek  die  mühsamen  Korraktoran  der  Lilhographien  zu  ^ehr  in  An» 
Spruch  »enommen.  a\<  d««»«  er  «eh  noch  mit  dem  lilerarischcii  Theile  halle  hcfa-sen  können.  I>ie 
Materialien,  die  mein  Vater  und  ich  ange'^BmmeU,  waren  eben  nur  kurze  Notizen  und  Hinwei- 

aBDgan  aef  QnaNaii)  dnrckm*  nngaaignal  lar  Baraaagaka.  Brat  im  Tarlaafa  dar  Baaebraibangan 

dar  abgebiidtlen  Münzen  uiiisste  das  eigentliche  Material  dazu  beigeschalTl  werden. 

Im  J.  übersiedelte  mein  Yater,  zum  k.  k.  Statlhaltereirath  und  Kreishauptmann 

ar Bannt,  nacb  Pis«k,  und  in  J.  1858  wurde  ich  von  Prag  nach  Krakau  transferirt 

Taa  da  ab  kaganiian  dia  Ikagaran  Vanflgarangan  in  dar  Aafainandatfalga  dar  ain- 
zelnen  Ilrfte;  nie  finden  ihre  ßeo^rfrndung  zumeUl  in  meiner  ämtlirhen  ßeschäflicnng; .  sodtnn 
auch  .in  dem  Umstände,  dass  ich  alle«  Material  auf  dem  laagsunen  und  kosls^tieligen  Kurres- 
pondanzwege  mir  Tarsebiffan  aiBaala. 

Jeder,  der  eine  ihnlicha  Airbait  imlar  aalakiui  ünstindau  Tarfnat,  wM  mich  wähl 
«olBckBldigaB»  Iah  ikkla  alek  famar  varpfliaktal)  jaBa  HarraB  dBBfcba«  n  BannaiBf  wdieka  odab 
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bei  AbfasiHuiig  meines  Werken  iinlerstützten :  vor  Allrn  meinen  VaJer,  der  ««hon  vor  seinen 
Abgao^e  nach  Pisek  und  d«an  wieder  seit  «eioem  Libertritt  in  dm  Rntaeatand  und  seiner  Rück- 
kehr BMtk  PMg  18S2,  Yial«  mn  rwfuri«  Ai6kel  TerrgMetliidif  te  usi  mkmn  tmtk  ««Uwl 
vecftHlc.  den  TeralerbMica  BiblioUitkir  des  bShmi^ichen  Hlnseiuns  Wenzel  Biaka,  den  veMtor* 
benen  Chorherrn  de^^  Prtiri!iinstr!>tpn<ers(ifte'!  Strihor  P.  Emerich  Peln'k.  den  k.  k.  Förster  im 
Tuchomelic  Herrn  Karl  Freitierrit  isLfeller  von  SacbseDgrün,  welcher  mir  die  anentbebrlichen 
Aatwlig»  a«i«  der  bftlmiaebeii  Landlafel  meb  Krakan  liafarta. 

Vkht  minderer  Dank  gebührt  dem  gegenwärtigen  Präses  de»^  nomismittielMB  TavabMa^ 
Freiherrn  vnti  ZpidlL-r.  Aht  <iet>  Friraonj«lralen$eri*tifle>  Sirnliov  und  dem  Sekretär  dp-^<«»Uien 
Vereinen,  dem  k.  k.  Landexgericbtaralh  Herrn  Josef  Wiedmann,  welche  die  Drucklegung  «ies 
Wariia«  mateffiell  «utorsIttstaB. 

Das  Werk  «olKe  iirsprüoglirh  in  deulKcber  und  böhmischer  Sprache  zu^eich  erschal» 
nen;  da  jeduch  die  ..Hatice  ceska*^*  den  Antrag,  die  Hilfle  der  Kosten  fftr  die  AbhildangaB 
zu  iibernebaeo,  ablehnte,  musste  die  böhmische  Ausgabe  unterbleiben. 

Dia  Baaebraibasg  dar  Uhalacbeii  PrivataBOmaii  anlhllt  a«  vi«l«  Mahar  anbalcamte 
genealogische  und  topographi!«che  Notizen,  da-**  deren  Besitzern  gaoaiaa  Raglatar  dar  darte  , 
ganaiMlIan  Personen  und  Orte  nicht  nnwillkommen  sein  dfirlle. 

Krakan,  im  August  1868. 

Heinrich  Otokar  Miltner, 

k.  V.  Poli'/«-!  roaiüiboSir.  HiMilty.er  dra  ff»l4iiji?'n  T<'tTli«Bitkren»e«  mil  der 
KrL-nv,  Miigljt  il  lii'.i  VtTi  im  i  ;ür  NutiiiMiiatik  in  l'rivg,  Ixitraceodu«  Mtt> 
g-lind  dm*  MuKuma  de«  Künigreich««  Biihroca  niul  Mitglieil  a«r  uchKo- 
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ßolimische  Privatmunzen 

n.  AbUuiiDDg. 

Münzen  der  Geistliokkeit. 

Josef  NeunaiiD. 
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Brabtotlmiii  Prag. 

CARL  FBEIHEßR  vo»  LAMBERG. 

».  700.  ^9.  Iw  Mekte:  CAROLVS « ARODIEPS  PRAG:  PRINOEPS  *LB6.  NS 

(Legatus  natas.)  Dessen  BraatMW  mSÜ  langem  Birle  noch  links  gewandt,  in  geislUchea 
Kleide  mit  einer  Kn,.,,.^  Per  Von  rcchls:  OMNIA  KLOKEBVNT  PROSPICI 
ENTE  DKO  Am  üüdefi  eine  runde  Einfassung  auN  Pfählen  und  Geflechte  bestehend 
inil  einer  Thure  an  der  vorderu  äeite,  ober  welcher  klein:  iSPES  innerhalb  ein  Uauiu 
■it  imdeo  Fkrttehlni,  «d  wdehtB  eine  W«laraba  Unof  rukL  Am  Bind»  Ja  «fo  Krau 

tva  kleinen  Bluiuenkelchen.  Gr.  16. 
MedaiUe  iu  Kupfer.   (Tafel  84.) 

Ira  J.  t114  wurde  das  Präger  Bisthiim.  dessen  Errichtung  jrewöhnlich  für  dan  J.  911 
■BgenODmen  wird,  za  einem  firxbisslhnm  erhoben,  demselben  das  Bislhum  zu  UUmülz  and  dM 
diMk  a«a  «rrlchteto  Bisthm  m  Liitoniadil  SBgvwiMra.  üwaU  Urte  Jts  Hetropolilenndit 
4m  Ktinzer  Erzbischofs  über  BökMB  md  Mihren  ginzlich  auf. 

Carl  Freiherr  von  Lambefjg;,  geb.  ans  Steiermark,  war  Domherr  zn  Salzbirrg  «nd 
wurde  vom  kaiser  Rudolf  IL  am  14.  Okt.  ICOG  zum  (.U.J  Erzbischof  von  Frag  ernannt,  am  14.  Mai 
1609  Papst«  Paol  T.  iMsttlifl  wnA  um  T.  OkL  16*7  in  iter  Png«r  lefroptülaaUrekA 
Ton  p&psUichen  Nuntius  AdL  Kajetan  nun  Erzbischofe  konsekrirt,  wobei  Joh.  Stefan  Tenerio, 
Bischof  von  Yercelli  und  Joh.  Lohelio,  Bischof  von  St.  Sebastian,  Freier  SufTragan-Blscbof 
•nialirten.  £r  wurde  dann  von  den  Kreuzhorrc»  zum  GeneralgrosAmeister  gewihlt.  Er  war 
iannr  krlaUIck  nnd  venMckfe  dan  Kaiser  ■«Ibbn  am  24.  Kti  Kll  w«der  am  Kiaig«  van 
Böhmen  zu  krönen,  sondern  mnssto  diesen  Krönungsakt  der  Kardinal  Bischof  von  OUmQtz  Franz 
von  Oiltaicksleia  verrichten.  Er  starb  am  18.  Septb.  1612  im  42.  Jahre  im  Kloster  zu  Oasegg 
ud  «arde  in  daf  StiflakiMk»  dnaeHial  als  enblaekfiib'cbe  Hemoliaft  keerdigt. 

EnlaomMn  nn  s  DIn  BalMiiU||«  dar  Bbeküf«  and  EnUaehSf«  van  Ad:  Jak.  FNakaIr,  Bi^ 
biinthcknr  des  PrlB«aalratanBer-8liflas  StrakaL  Vraf  1841  (and  Kattien  des  Hem  f.  Th^  aaa 
dem  Archive.^ 
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ERNEST  GRAF  HARRACH. 

Jfr.  701.  A».       Mcbl«:  ERNESTVS    S  x  R  x  B  x  PRESB  x  CARD  x  AB  x 
BABRACH  DeMMi'  BnilbM  tm  Iüm  nit  KaaMbuL  Bi».  ARCttlBPS  x  FRAG  x 

AC  X  REGM  X  BOIIAE  x  PRIMAS  x  ET  x  PRINCEPS:  Runde  Ros.  im 
Felde  innerhalb  einer  Kartoncb«  das  Wappen:  3  Slraossfedern  (^weiss,  Silber)  im  (rolhen) 
Felde,  mit  den  Endeo  gegen  die  Mitte  an,  an  eiiMD  (jgoidtMo)  Knopf  gestellt  Ober  der 
K«toMlie  im  KardlMllnl  adl  nr  Seil«  li«Mbliiag«BilMi  Q«Mitaii.  Onlaa  Uaiii  16—2« 
Ovale  silberne  Medaflie,  Hak«  32.  Braite  1«.  dM  Hamr  Ibd.  Dr.  Fiiedrid 

Hat^  in  Frag.  Taf.  64. 

Ernst  Albeit  Onf  toq  Hameh  war  dar  Stdm  des  Karl  Frwihami  tob  Barraek,  waiebar 
Iii  J.         ta  da»  Batehagraftulaiid  etliaWn  wurda,  ud  i»  Xnja  Bliaaheth  v«o  Bchratlaa- 

bacb  f  SipFip  f;  1 "',"'.)  Fr  vfir  7ti  Wien  nm  1  Nnv.  1598  g^eboron.  ahsolvirle  in  Kronau  und 
Keubaiui  die  G>iiui8«iaJ-  und  vuUeudete  die  (heulogisehen  Studien  an  dem  deutschwii  CoUegio 
in  Rom,  wmalbsf  er  aueb  die  PiieslarweOia  ariiifllL  Br  «rar  daaa  bala  Pftpal  Gregor  XV. 
gebeinier  Kiiu]nierlin<;  und  erfreute  sich  der  persdniichen  Gonal  daaaelbeii.  Tor  dem  Papiste 
Urban  VIll.  und  dem  Knrd.  CoUegi<i  prrrii^ie  er  wiederholt  mit  ausgezeichnetem  Erfolge.  Er 
wurde  in  J.  1633  vom  Kaiser  FerUiuuiid  II.  zun  Knbisebofe  ernannt  und  in  demselben 

Idira  den  e.  Aug.  Tom  Papste  Urban  VÜL  besWigl,  weleber  ihm  oecb  aelbtl  die  biaditf" 
Hebe  Weihe  erlheilie.  Er  wurde  ab>  Erzbischof  auch  von  den  Rreuzhorren  zum  GeneralgTOSa» 
Deister  gewBhil.  -Vm  t  k  fiirtrft  i  ti^  js.  wiir<!f>  (i'üf  Hiirruch  vum  Pap«te  Ürban  YIII.  zum  Kar- 
dinal unter  dem  lilei:  b.  LaurcnUi  in  Lucina  IvrcirL.  Er  iiröute  in  der  Prager  Domkirdie  am 
21.  Nev.  fft2'r  die  Ctomahlta  Kaiaer  Perdinand*«  Q.,  Eleoaera,  mrKjHiigin  von  BSbana,  ferner 
OMi  -IS.  Nov.  1C37  Kaiser  Ferdinand  III.  und  am  4.  Aug.  lG4ß  Ferdinand  IV.  zum  Könige 
von  Böhmen,  —  ferner  am  II.  Septb.  iGöG  die  Gemahlin  Ferdinend'8  III.,  Eleonora  zur  Königin 
nnd  am  14.  Seplb.  IGSC  Kaiser  Leopold  1.  zum  König  vom  Böhmen  und  konsekrirte  unter 
•ndam  im  J.  1625  die  Franiiakanerkfrdie,  naeb  dem  an  den  FraniiakaiMni  tob  den  Passaner 

Soldftlen  Ju'gonfrencn  Morde,  im  J.  ir."!  die  klfiiie  dunkle  Loreltn-KupcIIe .  im  J.  tG4r,  die 
Wcozelskircbe  der  Barfüsser  AugusUuer,  im  J.  1633  die  Prager  Neuslädler  Kspuzinerkircbe 
M  St.  Joeat  Er  wwde  fom  Kaien  Ferdinand  It  im  I,  ie2T  ab  Gesandter  nacb  Horn  ge- 
scbickt,  and  geleitete  die  nacbberige  Kaiserhi  Angnaie  Tan  Hillen  naeb  Wien,  woselbat  et 

Bui  5.  Dez.  IGOG  eintraf.  Im  J.  ic.'i.l  r,r.:  't.  Nov.  orDiril'r  Kaiser  Fmlinond  in.  dem  Erzb. 
Grafen  von  Harracb  und  seinen  Nachfolgern  ueuerlich  die  Wurde  eines  UiÜversit&tskanzlers.  Graf 
Ton  HarraiBb  trat  dann  mehm«  Gebiethe  seiner  Dlöieee  nm  Lelbnerili  and  Könniggr&lz  mr 
Dolirung  neuer  blMibAf.  Sitze  ab,  worauf  Kaiser  Ferdinand  IIL  im  J.  1G56  das  Bislhum  in 

Leitmeritz,  und  Keiwfr  Leopold  I.  im  .1.  iTifia  jenes  von  Königgräfz  jypsfinflt  und  beide  dem 
Prager  Elrzbisthum  untergeordnet  hat.    Er  rfiumte  das  Kloster  Ussegg  den  Zisterziensern  und 


Digitized  by  G( 


T9S 

führtr  i\ir  Thoatinnr  nnd  rite  Barnabitterinnf  n  in  Prtic:  rin.  bi  f.  IttS  WItds  CT  SM  BiieholSl  * 
von  Trieot  ernannt}  und  in  J.  1666  dort  feierlich  inetallirt. 

Er  staiBi  donh  44  Aira  ndoDMiek  aäamt  DUmm  rii  ObvlM  tw,  MhaUflt  tick 

•Jfl  Kardinal  an  der  Wahl  der  Pipste  Innoceni  X.,  AIml'VB.  «od  Clemens  IZ.  Kr  MÜ  in  dlMCrZdl 

u!i7ftM*»ren  Perfionen  das  Sfikramtnl  der  hfil.  Firmtiriir  !rp«!nrnlel,  über  10000  Priester  ordinirt, 
und  über  COO  Kirchen  und  andere  Objekte  kont«ekrirt  haben.  Er  war  sehr  fromn,  leutselig 
MmI  jMUnMim  sngttnglich.  Er  apciidAle  r«ii(SUidi  AlaoMfl.  Tl^eh  TnMBBeltcB  aidi  In  MinMn 
Mbnle  6— 70n  dürfUge  PirBonen,  deren  Elend  er  mit  Nahrung,  Kleidung  oder  Gold  so  er* 
leichtern  trachtete.  Den  vpremilpn  Edelleuten,  welche  bei  ihrem  Oiierhirlen  häufig  Hülfp  -^nrhtpn, 
schickte  er  zu  tO  —  20  Dukaten.  £r  erkaufle  den  sogenaunteu  Königshof  und  stiftete  dtseltiitt 
•in  r«ieb  MMm  Senrinir  odw  Alninnat  für  ZAgltagv  4m  wsUgüdaMdiMi  BItndei;  faniMr 
«rbaule  er  nach  dem  Abzüge  d«r  Schweden,  wbbrend  deren  Anwesenheit  er  selbst  Gottesdienst 
«^phnllfn  da«!  Jetzige  Generalalsgebäude  der  Kreiizherren  anf  der  Altstadt,  auf  welchem  sich  bis 
;;uiu  J.  1846  sein  Wappen  befand,  in  welchem  Jahre  es  wegen  der  Anfsetzung  des  dermaligen 
dritten  Stödten  abgienoBnien  wnrde.  Ab  «r  von  der  Wehl  Clepene  H.  nun  Beni  znrilekg»- 
kehrl,  erkrankte  er  um!  -^tarb  zu  Wien  am  ?:>.  0kl.  incT.  Er  wurde  in  der  Hofkirclw  bei 
den  Augustinern  zu  Wien  in  der  gräflich  Harrachiscben  Gruft  beigesetzt. 

(Ca»u(»i»  pro  katoliek^  dnnbnweMtv«  IX.  4. 8.  7t  8,  Fieeher,  KtmlAchif«  S.  14.  nnd 
Hanneeript  P.  Tingl.^ 


JOHAJSJS  FKIEDKICH  GBAF  WALD- 
STEIN. 

Nr.  702.    ir.  Von  rechts:  lOAN     FRIf)  •  EXCOM    AWALDS IFJN  •  ARCllIEP  • 

PRAG  *  COMSECRAV  rr.  innerhalb  eines  Linienkreises  die  Fa^ade  der  Skt.  Ignatz- 
Klrehe  enf  der  Neueledt,  die  Granir  von  einer  «twin  mhen  AtMI.  An  den  Kraue  reeble 
AN  '  II '  DC  '  Unke  LXX  '  VIII.  nnd  laneriialh  DIE.  3CXXI— IVLIL  Bern,  Tnn 
recht» :  VT  SAPIENS  ABCHIT  ECTVS  FVNDAHENT  VH  POSVI  QVOD  £ST 

nischrifl   /.^sisrhen   zwei  Linicnkrriscn.    Tm  Irniern   i^rr  heilige 
Ignatz  Loyola  im  Ordenskleide,  in  den  vorgehaltenen  iifcndeu  ein  offenes  Buch,  haltend^ 
naeb  linke  gevrandL  Ober  den  Kopfe  M  ebi  lleiligensebebi.  Aat  Rande  beidereeile  ein  Perkn- 
kreie.  Gr.  über  2  8.  Gegoss.  Med.  in  Silb.  nnd  Heeeinf  nnf  din  Konsekralion  der  er- 
•  wihnten  Kirehe  sieb  beliebend, 

*.  703.    Ar.  Von  rechts:  lOAlNNES  FIUDKRICVS  ARCHIE.  PRÄGE.  Dessen  Brust- 

bild  mit  hin«;  hcrahwalleiidcn  Locken  nach  links  mit  dem  Käppchcn  am  Kopfe,  Collar  ond 
Pallium.     Htv.    Das  vierfeldigf!  W'aldsteiniscbe   Wappen    mit  Je   einem  Löweo  und 
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dem  Doppeladler  im  HilteUcluIde,  auf  dem  Schilde  i!«t  eine  gräfliche  Krune  mit  einem  aas 
derselben  hervorragenden  Kreuz« }  an  den  vier  Seilen  des  Schildes  ragen  die  £nde  «iaea 
lü  dm  Spitzen  gespallMMi  KrMM*  Iwroir.  Uabcr  ivm  Ammb  M  d«r  «nbtodlSffieh»  Hi^ 
f«a  «alchem  an  einer  SehBir  Je  Mcfea  Quasteo  lur  ^c\u-  des  Schilde»!  herabh&ngen,  ontar 
diesem  16  *  8H  Oben  am  Rande  Debmululll:  COM£S  DE  WALDSTfilN  Ab 
Bande  je  ein  Linien-Kreis.  Gr.  15. 

».  704.  A9.  Achdek,  nnrFRIDERIGO  md  PRAG.  D«r  Jie«.  «ItuMH.  Gr.  o  ts- 

Jfr*  TOS.  Av.  wi«  d«r  «lalttr*  vnd  d«r  Jl«k  Itanlkli,  inr  aif  dif  UtbMcehittlt  S.  Bb  L  P» 
COMES  DE  .WALDSTEIN  6r.  ts. 

Ar.  706.  Av.  wie  Nr,  704.  und  der  Rev.  wie  zolelzt.   Gr.  an  12. 

Jfr.  707.  Av.  Wie  Ar.  703.  Bev  Y  ,,  rechU:  I>V(HJAUV>T  MK  ET  EüO  EXAV 
DIAM.  Die  Fa^ado  der  Prager  ls.reuzherrenkir  In  nii  der  Criieke  mit  der  Kuppel;  anten 
in  einer  Einfassung  das  Ordenskreuz.    Am  Kaode  eriiabeo:    ECCL  :  S.   FiiANC  : 

ORD:CRVCI€E  :  CVHRVBEA  STELLA  CONSEC:^'.  1688.  Boa.  Or.  is. 

jVr.  708.  Av.  Wie  iV'r.  704.  Im  Rev.  Die  Kreuzherrenkirche  wie  vorher,  jedoch  ohne  dem 
Stern  unterhalb  und  mit  der  UebwMhriA:  CONSECRATA.  —  ANNO  jl68S.  Band- 

Khrifl:  ECCLESIA  GRVCI6:  CVM  RVBEA  STELLA  PRA6AE  md  d» 
OrdanalirMH,  diaii  ein  Stwa  (f)  Gr.  m  12. 

jVf-.  709,  Jn,  vi«  Nr,  TOB,  Bm.  To«  rMhta:  SINT  OCDLI  TUI  APBRTI  SUP^ 
DOMUM  HANG.  DI«  Farads  der  Kfacha  u  Ffue.  Unlee  klein  0.  /.  Bendedvifts 
ECCL  :  B.  M.  V.  ASS  :  OBD.  CIST  :  MON  :  PLASS  :  CONSEC :  SUB  •  AB, 
F.  A,  T,  je,  168a  Bes.  «r.  is. 

Jth  710.  J9.  Wie  JVr.  708.  Die  ¥kA»  wa  Flaae  "wit  verber,  aar  nlt  der  Umschrift  von 
rechU:  ECCL.  B.  M  \  ASS.  0.  C.  MON:  PLASS:  und  Randeehrift:  CONSEC: 
SCH  \H  F  ANÜUEA.  TROlKß.  V.  S.  A:  1688,  *  Gr,  an  12. 

Bei  allen  sind  Linienkreise  am  erhabenen  Rande. 

Samintlieh  Hedailleti  in  Gold  und  Silber. 

Joh.  Friedrich  Graf  von  Waldslein,  Sohn  des  Max.  Grafen  von  Waldslein  (^Siehe  S.  684} 
mr  «  J.  1644  in  Oeatttrr.  gebereo,  aledlrle  dl»  Theologte  vod  daa  Kireheiwedil  im  Bern  adt 
ao^fliieldinelani  Erfolge.  Papst  Alex.  VII.  ernannte  ihn  za  seinem  Hauspr&laten  und  Ehren- 
Mmmerer.  Er  wurde  dann  bei  der  Kollegiatkiri-he  St.  Jüli.  Canonicti?  und  PrRlat  bei  dein  hl.  Krenze 
io  Breslau,  endlich  Caoeiiicus  in  OUfflüts;  im  J.  1669  General  der  Kreuzberren  mit  dem  rotheu 
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SlHTMy  im  J.  1673  Bischof  in  Königgrftlz,  als  welcher  et  im  J.  1674  am  Sonntag»  EmIim 
koDsekrirl  wurde.  Er  war  Erbberr  auf  Dux  tind  Oberleatensdorf.  Nach  erlangtem  Dektors- 
grade  der  Theologie  wurde  er  am  6.  Mai  1675  vom  Kaiser  Leopold  1.  zum  Erabisehofe  in  Prag 
•mimt  oni  toib  Pipeta  C1«dwm  DL  m  2.  Dfli.  ie7S  bMlUt^L  Br  Utlt  m  14.  JUaiW  nbiM 
Einzug  nach  Prag  in  das  Waldsteiniscbe  Haus,  m«|  Ml  !$•  März  vom  B«rMU6D-K]o>4tcr  aus 
in  Hio  Metropolilunkircbe.  Dieser  Erzbischof  wßt  ausserordentlich  froram  und  g^lmüUiig. 
äusserst  zurückgezogen,  mtssig,  schlief  wenig  uud  auf  harleia  Lager.  Er  lies»  die  erzbiscböflicbe 
HmUmis,  wie  wir  sie  liMte  Mkoi»  ncn  lwnl«ll«ii.  8r  «rbtoto  ii»  8kL  Adalkerl-  ote  finmi- 
Nonskirclie  in  Prag,  erbaute  und  dotirle  die  Kirchen  in  Dax  und  Oberleutcnsdurf ;  ferner  die 
Kirche  and  Pfarre  in  Lonnowitz,  dann  das  Seminär  und  die  dabei  befindliche  Kirche.  Er  stiftete  in 
Moldantheio  eine  Dechanlei,  ferner  Kapline  in  Klaltau  und  rerehrte  zur  Domkirche  bei  SkL 
Teil  6  «Oll.  vergoM.  LMcktar  Betot  cintm  Mbwem  goMcnn- KaM«.  Br  ktoMikcirte 
31.  Jnli  1678  die  Nctislfidtrr  Skt  I^natzkirchD  der  Jesuilen  atif  dem  Vieh- dermal  Karlsplalze, 
am  15.  Jaoi  1688  die  jetzige  Kirche  der  Krenzherren  an  der  Brücke  und  in  demselben  Jahre 
de  Eirdie  des  C9sL-KloetaM  la  PIim;  «r  segB«le  iu  'J.  I6fts  dat  PMiMakaiis  der  JeeiHen 
anf  der  Kleins«ite  elo,  legte  na  «.  Juni  1685  den  Gmndstafa  nr  Denan  Ski  Wemeiakwdia 
aof  der  Kleinseile.  -  infuTirte  am  20.  Juni  tcOO  drn  Slrahöfer  Abf  V<>it  Sfiyicl  und  bcne- 
dizirt«  am  22.  Nov.  1691  den  Grundstein  zur  KajeUiner-Kirche  auf  der  KJeiuüieile.  Er  war 
in  der  Theolegie  evsgeiaieliDat  ■nterriehlel,  mA  ebi  eifriger  Teifeehter  der  Kircbenreehfe. 
Er  starb  anf  seinem  Schlosse  zu  Dux  am  3.  Juni  i  r>94  im  50  Lebensjahre  und  wurde  am 
8.  d.M.  in  der  Prager  Domkirche  in  der  von  ihm  erbauten  SkL  Magdalena- (Waldstein'schen-) 
Kapelle  unter  dem  königlichen  Oratorium  beige»etzL  Caaopb  1836.  IX.  S.  720.  Fischer*« 
BaikaufcJge  der  BrxUeehtfe  «ed  Not.  dee  P.  Tiegel  ena  deoi  enb.  AreUf«. 


FEliDliNAiND  GRAF  von  KHUEJSBUIIG. 

Nt.  m  Jp,  Ten  reehla,  klein:  F£RD.  D.  G.ARCH1EP.  PRAG.  LEG.  NAT.REGNL 
BOH.  PRIMAS.  S.  R.  ].  PR.  OOUES  DE  KIHLNBVRG.  Oben  der  erzbischöfliche 

Hat  mit  einer  vcrsehlungenen  Schnnr,  von  welfhcr  beiderseits  dreifache  Oua>»lcn  neben 
dem  Wappen  herabhängen.  Unter  dem  Uute  in  einer  Kartouche  das  vierfeldige  mit  einer 
Krene  bedeekle  Wappen  der  Qrefen  von  Kvenburg,  worin  iai  1.  «nd  4  Felde  reehta  eis 
geU.  Oucfh^l)^^"  »chwarztingirlen  Felde,  link.s  eine  von  oben  herabgetheilte  Kugel, 
deren  rechte  H&lfte  rolh  im  silh.  Felde,  die  andere  Silber  im  rothcn  FeMc  Im  2.  und  3. 
Felde,  dessen  ober«  Bftlfle  blau  gestrichelt  eine  Spange  {1}  deren  untere  Ualfle  im  silb. 
Pdde  blas  gealrlehell  lat.  Ane  der  Krene  ragt  bia  inai  Eule  refehend,  ein  Kre« 
hinauf,  aus  dessen  Winkeln  Strahlen  heraus  brechen.  Bev,  Ober  einem  Querstriche  das 
BnwUMid  des  beil.  Jebannae   ven  Nep.  in  Deadienfenklaidang.  Dawcbrifl    vea  leebta« 
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MVTVS  OBV  Pisas  HARTVR  HERGEBAR  IN  AHNE.  1«  Alwelnin« :  BB ATVS 
lOANNES  NEPO  |  MVCENTS  TACBNDO  |  INSI6N18.   Am  «tekMM  «mdt 

,    j0  tin  Linienkrfis.    Gr.  17. 

Medaille  lu  Silber,  Ij",  Loth  und  in  gelbem  Metalle. 

»,  719.  Av.  FERD.  D.  (t  AKCBIEP.  PKAG  LKG.  NAT  RKGNI  BOH  PHIMAS. 
S.  R.  I.  PR.  COMKS.  ÜK  KlEINUVHCi  Da'»  Brastbild  nach  vorn  mit  lang  gelocktem 
haare.   Unten  kf.   VESTNER.  F.  Ret>.  Von  rechte:  BEATVS    lOANNfcS  NE- 

poMVCeiv  Vs  in  ECClesIa  Lateranens  I  Festo  SanCtI 

lOSEPHl  SANCtIfICATVs  \  Der  heil.  Johann  mit  Strahlen  um  den  Kopf 
•kw  Wolk«»,  «nf  wtMk*  tmi  «kaa  EHrtUni  MMmi;  Ib  im  WiHm  Valw      Bagel  In 

der  Lüft,  we'rhrr  rlem  üeiligen  einen  Krnti/  aufsetzen  will.    Neben  ihm  mr  Seite  in  den 
ri   Wolken  je  ein  En^fU  von  welchen  jener  iinka  ein  Srh!o«t«  hfill.  und  rprhts  nm  WolkeD- 
rande  zwei  geflügelte  Köpfe.  Unter  den  Wolken  sehr  klein  DÜCK.LEU.  i'.  Am  Bude 
UatoiikraiM.  Or.  m  %t.  MM.  In  fiillier,  s^^  Lofl^  «d  in  Un. 

i'erduiand  Grat  von  khuenburg  zu  Uratz  am  'j.  Feber  1649  geboren,  Sohn  des  Joht 
FrindMch  menlmrg  nnd  i«r  JolmBa  Gwmnn,  abnblrto  dto  Ihaatogiaeban  vni  pUloMpliiwAM 

Stadien  zu  Rom  und  wurde  wegen  seiner  vielen  aii.sgezeichneten  EigenschaHen  vom  Papstn 
Qemene  X.  anm  UausprtlateD  ernannt.  Spiler  CanonicuH  in  Salzburg  und  Pa»9«u,  dann  Probat 
in  Frisach,  wurde  er  vom  Kaiaar  Laapold  L  lam  Bisciiofe  roa  Laibacb  emanat.  Er  erliaali 
daaalbat  ain«  naaa  Kalfeatbato  (SkL  IlikalMa),  dmn  Anfliaa  fünf  lalm  «rfardairta.  Er  grini- 
dcto  dort  ein  InsUlat  ffir  ausgediente  und  eines  für  anlretpn  lc  Opistiiche,  führte  die  Ursntt- 
oerinnen  zur  Erzialmog  der  waibUchen  Jagend  ain,  eröffnete  einen  philosophischen  Jahrgang 
nnd  wnrda  naehdeai  ar  bfaman  B  Jakran  rieh  daadbat  aainr  groasa  Tardtanste  gesammelt, 
▼an  Kaiser  Josef  I.  im  J.  1708  anserkohren,  damit  er  dem  Könige  von  PaHugai  Johann  Y. 
dessen  Brant,  die  Erzherzoginn  Maria  Anna  als  kaiserlicher  Abgesandter  zuführe.  Während 
aeinet»  lingeren  Aufenthalts  in  Portugal  sorgte  er  vielmal  durch  grossarlige  Vnlerstülzungea 
für  dia  Annan  Praga.  Er  wnrda  naeh  dam  Toda  daa  Jalk  Joaaf  Chrafan  van  Brannar  imn  ( 1 9.) 
Erzbischofa  in  Prag  ernannt,  kalirta  im  J.  1712  glücklich  von  seiner  Mission  zurück,  trat  ab«r 
sein  Amt  wegen  der  in  Vrncr  herrschenden  Pt^t!  er^t  ein  Jf>hr  «iiäler  an.  Er  erhielt  am 
14.  Mai  1713  aus  der  üand  des  t^rzbischofs  Jos.  Adam  Gralcu  von  Wratisiaw  in  der  Uaus« 
kapaDa  daa  ardlackiAflka  Pailiua,  hiaR  as  U.  April  1714  naehalUaga  arinao  Gining  dnrcb 
daf)  Wischehrader  Thor  nnd  wurde  am  15.  April  inthronisirl  £r  sch&lzle  sich  glücklich  am 
5.  Septb.  1723  dem  Kaiser  Karl  nnd  am  8.  Septb.  dessen  Gemahlin  Chrisline  Elisabeth  die 
königliche  böhmische  Krone  aofsetien  zu  können.  Er  weihte  auch  am  16.  Juni  1715  am 
Faato  dar  hal.  DvatfalUi^alt  dta  Slalna  dar  hril.  Dnüriligkait  am  wlkekan  natm,  and  kon- 
sekrirte  im  J.  1720  den  Rriir  i^itrin  von  der  Sl.  Johann  Kirche  der  ürsulinerinnen  am  Urad- 
MbtD.   £r  vaiioflsarta  mit  fienehatigung  des  Domkapitels  die  antlegane  Hertacliafl  Kojatin  in 
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Mfihrcn  timl  kouflc  dagegen  die  nahe  bei  Prag  gelegene  Herrschafl  6?e/.en  mit  Zrislimmiing 
dea  Kapitels  um  den  Beirag  von  268.217  fl.  vom  Grafen  roo  Tnatoaonadorf.  Dnrcb  seine 
TürwndBRg  «tfolgte  in  Rmu  am  1».  Ittim  1719  duvli  den  Pipal  Bamdlkt  ZDL  Hail|g- 
apraehmg  des  Landes-Palron»  Johonii  voaNcpamk,  welche  sodann  vom  9. — 16.  Oktoktr  t7Z9 
mil  grossen  Feierlichkeifen  in  Prag  begangen  wurde.  Er  verschied  voll  von  Verdiensten  nm 
seine  Heerde  und  die  Armen  am  7.  Aug.  1731  im  82  Jahre  in  Folge  «iaeü  ScblaganfalU  und 
hat  sfeli  deradb»  imttHk  srim  Tograden  nnd  atjM  Mdiniaknl  imatorUfeh  gmadil.  Et 
wurde  bei  St.  Teit  bei  seimn  Vorfahren  beigesebtL  Cu.  fn  kat.  dveh.  IX.  4.  P.  72t.  — 
FJflchar'a  £ribisch6f«  imd  Mao.  das  U.  P.  Tiogl. 


AJSTON  PETER  GRAF  PRICHOWSKY. 

Nr.  719.  A;  Ton  rechts:  A.  P.  D :  G.  ARCH.  PRAG.  LEG.  N.  R.  B.  PRI.  S.  R 

J  P  C.  PRZICHOVSKY.  Dessen  nücli  rprhN  gewandtes  Brustbild  mit  Lorkenperürkc, 
geistlichem  Kleide  mit  einer  Kapuze  und  einem  Krcuise  auf  der  Brast.  Aef.  Oben  iu  einem 
TOD  Slralilen  umgebenen  Dreiecke  das  Auge  Gottes.   Ln  FtM«:    ARCHlPRifiSVL  j 

EOCLESI^  BOHEHiE  1  8EDEM  |  I^STIVO  APPARATV  |  OCCVPAT  |  IH 

IDVS  MAY  I  AD  |  MDCCLXIV  Am  Rande  zwei  unten  mit  einor  Sciileife  gebundene, 
bis  an  die  Strahlen  reichende  Lorbeerzweige.  Am  Rande,  welcher  erhaben,  je  Uuieil-' 
kreis.  Gr.  über  it.  Med.  in  Silber  1^  L.  in  Kupfer  uutl  Zinn. 

Anton  Peter  Graf  Priiebowsky,  am  27.  Aug.  1707  auf  dem  Fauiilicngute  Schweising 
in  Bfllmieii  geboren,  war  der  SoIib  des  PeidiiiaBd  Orafeii  reu  Prtiehewsky,  KrelsbaaptniifiBM  das 

Pilsner  Kreises  und  der  Theresia  Grttfinn  von  Priichowsky.  geborenen  Gräfmn  Wrsowec.  Er 
studirte  die  niedern  Schule?!  \\\  Klaüan,  später  auf  der  Prager  Universität  und  trat  am  \1.  Mkrz 
1726  in  den  geisUichen  Stand.  Die  Theologie  studirte  er  in  den  i.  172»— ai  zu  Rom  in 
den  SeMinatio  Ttdeaeo,  der  geiaUiebeB  Pimseelude  der  deatoellen  ffafion  und  erhielt  als  ein 
geborner  Böhme  vom  Papste  Benedikt  XIII.  die  Gnade,  bei  der  Heiligsprechung  des  heil.  Johann 
von  Nepomuk  assisliren  zu  dürfen.  Dieser  Papst  hat  ihn  persönlich  zum  Subdiakon  und  durch 
seinen  Stellvertreter  zum  Diakon  geweiht;  die  Priesterweihe  erhielt  er  erst  nech  seiner  Bttckkebr 
TSa  Ben  aai  2«.  April  tTSi  tob  den  Bisdiefe  tob  LeitBierlts,  Heneg  vM  SenenMlL  Im 

J.  1735  erreichte  er  den  Grad  eines  Dok(nr>--  Hf-r  Theologie  und  Avnrdr  tfntiri  Knplan.  *[>itter 
auch  Dechaot  au  Sobotka.  Kaiser  Karl  Vi.  ernannte  ihn  im  J.  1739  zum  Decbaai  bei  Aller 
Heiligen  and  KafawriB  Vtrfai  Thereefai  ibb  OiBOiiioiu  bei  8L  Teil,  wo  er  riefe  Jahre  ab 
deutscher  Prediger  fnngirle.  Er  wurde  dann  Domprobst  und  Bischof  in  Königgrätz,  dann  im 
Mai  1752  Coadjulor  dos  Prager  Erzbis|htim>.  [r.w  Mnnd  des  Joh.  Moritz  Giistftr  Grafen  von  Mander- 
seheidj  und  nach  dem  Absterben  dieses  Erzbiächufs  am  26.  üktb.  1763  zum  (23.)  Erzbischofe 
■eibit  anniniU 
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Er  hielt  am  1?.  M«i  17f>4  Nachmilla»s  aus  einem  nFit-lenhau-o  vor  dem  Kornthore 
seiuen  feierlicheu  Einzug  in  Frag,  (der  letzte  mit  dieser  FeierliclikeilJ  und  wurde  am  13.  Mai 
doreh  im  SaflriguiUselMf  AndrM»  Kciaer  InlbranlflirL 

Er  stdH«  die  erzbischöfliche  Residenz,  wie  man  sio  noch  Jetzt  sieht,  im  J.  1707 
her,  tral  einen  »rO'^spTi  Theil  ^iciner  Di<jze«e,  und  zwar  den  Tahorer,  Bcchiner,  Prachiner  und 
ktadauer  kreis  aus  freiem  Antriebe  an  den  Bischof  rou  Budweis  ab  und  ermöglichte  s«  die 
AvbtflUuig  «Ihm  «MIImi  BislfaMM  tu  BMmen.  Br  «rhidl  im  J.  177S  rmi  der  Kaiserin  IL  The- 
resia und  Kaiser  Jos.  II.  das  Grosskieii/.  «les  künigüchen  St.  Stefanii-Ordens.  In  demselben 
Jnhre  feierte  er  das  allgemeine  liirchliche  und  imJ.  1179  den  iC  19.  18.  fliei  das  fönlsjgjillmge 
Jubiläum  der  Heiligsprechung  des  hefl.  Johainu  von  Nepomuk. 

Br  infaliri«  am  le.  Aag.  1767  in  der  HetroiMlilaDlEhrdha  den  an  4.  Ja«!  IT67  er» 
wttbllen  Abt  zu  Tcpl,  Chrislophor  Grafen   von  Trn^itmaiinüdorf.    Im  J.  licss  er  in  der 

Iünaky'«cheii-KapeUe  der  Präger  Domkirche  den  marmornen  Altar  des  heil.  Philippus  Neriiu 
•rriehten. 

Kr  konsekrirle  dann  am  13.  Nor.  1773  in  der  erzMschöfieliAii  Beaideildtepelle  dea 
Johann  Paul  von  Seddeler  zum  Prager  Weihbischufc  ntul  »rn  14.  Januar  1777  eben  dort, 
den  Franz  X.  Twrd^,  am  Ii.  Aug.  1779  io  der  Uuutkircbe  deu  Job.  Matthäus  Schwei- 
lierer  and  tm  28.  Oktelier  1781  den  Ensmm  Dlenyis  Krieger  ela  die  üaeiirelfer  diesaa 
Weihbiechofs. 

Er  seibsl  feierte  am  10.  Juni  1781  in  Gegenwart  der  böhmischen  Stände, 
der  Bischöfe  von  Leitmeritz  und  Köuiggrfttz ,  dann  einer  immensen  Yuiksmasse  das 
SOjlbrige  Jvirfllua  seines  Priester IhnaM.  Er  inthrooisirt«  spiter  am  3.  Febr.  1782  die  letzte 
AebtisMM  von  SI.  Geurg.  Sfaria  Theresia  von  Ifarrach,  konsekrirle  am  11.  Dezember  1785 
ferner  den  Grafen  Prokop  von  Schaffgobich  zum  ersten  Bischof  von  Budweis,  und  am  4,  Juli 
1790  in  seiner  Besideozkapetle  den  Ferd.  BOter  v«n  Sdtaletein  m«  Bischöfe  in  Lellaeittz. 
Bs  war  ilm  mch  gegflnnt,  dem  Kaienr  LeopeM  DL  am  6.  Sept  nnd  der  Kalaerln  Mari*  Im- 
dovika  am  12.  Septb.  1791,  ferner  dem  Kai-f-r  Franz  II.  am  0.  August  '  unii  (irr  Krtis, 
Maria  Theresia  am  ll.  Aug.  1792  bei  der  iiLrünung  die  königliche  böhmiücbe  Kjroue  auft»eUen 
sn  kennen.  Br  stand  seinen  erbebtnen  Posten  30  Jahre  mit  greesem  Ansehen  rar,  überlebte 
fünf  seiner  Suffragan- Bischöfe  und  verachied  den  14.  April  1793  im  86  Jahre.  Er  wurde 
in  der  graü.  Kinsky'scben  Kapellef  WO  er  für  sich  sehen  einige  Jahre  Torhtr  eine  Gruft  hat 
erbauen  Usseo,  beigesetzL 


WENZL  LEOrOLJ)  iUTTEK 
YON  CHLUMCZANSKY. 

Nr.  714.  Ar.  Von  rechts:  WEiNC.  LEÜF.  ü.  G.  ARCÜ.  EP.  PRLNCEPS  CHLUM- 
CZANSKY LEG.  NAT.  Unter  dem  enbiaehidiehen  Haie  ein  mit  dem  FOralenhnln 
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bcdcpkle.-»  Schild.  iimliänjSjl  mit  dem  Fürslenraantcl.  Tlinlpr  dein$«elbcn  ragen  ein  Srliwprl 
und  der  Bischuf^stal)  hervor,  iii  der  ubcrea  H&lfle  des  Schildes  ist  das  erzbi^*hofliche 
W'apiien ;  ein  goldener  Qaerbtik«!  in  flcbwarnn  P«M«,  m  dw-nBlenn  lilfl«  lits  Faoulj«n- 
wippcu;  dl«  HlVIe  ifCbts  Silber,  links  Schwarz.  Um  das  Schild  hängt  die  Kette  dM 
Leopold-Ordens.  Hev,  ARCTlTPR/ESUL  j  ECCLESIiE  ET  PRIMAS  REGM  | 
BOIIi:ilLE  I  SEDEM  |  OCd  PA  !  |  DIE  XIV.  MAU.  |  A.  D.  |  MIICCCXV. 
Das  irsDze  innerhalb  zweier  Eicheiiktuiue.  Gr.  13. 
Silbenned.  |  Lotfa. 

Das  Wappen  des  Prager  Erzbialhunis  ii»t  ein  goldener  Querbalken  im  schwarzen  Felde. 
Ober  dem  SeMId«  ragt  das  enbbehSfleh«  DopjtalkTflttB  sirisehmi  d«m  Hirtenstab«  und  goldenen 
Infel  berror,  dartSber  ist  der  grüne  erzbiüchäfliche  Hut  mit  10  Quanten,  oder  falh  der  Etzh. 
zugleich  Kardinal  i<«l,  der  rotlie  Kardinal-liut  mit  15  Quasten.  Diesem  Wappens  bediente  sii-b 
schon  der  erste  Erzbischof  Ernst  von  Pardubitz;  und  das  Recht  dieses  Wappen  zu  fuiireti 
wixde  aehoii^ve«  Kaiear  Karl  IV.  in  J.  1352  «od  voo  Kaiser  Rndalf  IL  in  J.]ieo3  tMetUigl. 
CAnt  BybMka»  «  erkiek  aiava  ksMakehiK  Prag  186».) 

M*.  716.  Av,  Die  Preger  «nliieclieiieb*  lMra|>elilankir«b«  v«a  der  Oetoeile  aofgeDoaaen 
nit  den  Tberne  in  Htntergrande.  Caeeluin  von  rechte:  ECCLESIA  METROPO- 
LITANA PRÄGEN.  Rechts  vor  ECC  .  . .  nach  aussen  goslellt  «ehr  klein  F.  PUTI- 
NATl  und  links  nach  N  auch  nach  aussen  sehr  klein  MED10LA\I  Im  Abschnitte: 
FESTVM  SAECVI.ARR  PK.  j  B.  IOA!V.\.  NEP.  K.  BülL  PATU.  j  IN  SANC- 
TOS  ADLECTI  '  CELEBRAT.  flcr.  A.  M.  ÜCtC.  XXIX.  j  FRANCISCO  1.  j 
CAES.  AVGYSTO  |  BOBEUIAE  BEGE  [  PIO  VIU  PONT.  MAX.  |  YEN- 
CESLAO  LEOPOLDO  |  ARCBIEP.  PRAGENSI  |  SACRA  SOLEHNIA  1 
OBK\  .M  E  Am  Baad«  recht»  und  Ibric«  Je  «in  pakaiweig.  In  Btage  g^irlgl. 
Siark.  tir.  an  23. 

Medaille  in  Silber  'A^,  Loth,  Kupfer  und  in  Eiaen. 

Wenzel  LeopoM  Thlnmczansky  Ritter  von  Prcsh'\lf<  und  Chlumcr-nn,  geh',  am  15. 
.Nov.  1749  auf  dem  Famiiieogute  lloschtilz,  Prachiner  Krei&,  war  der  Sohn  des  Anton  Ritter 
nnd  der  Joaefa  tob  Chfamcunsky,  geb.  Fr«ihii  teil  Obüecky.  Er  begann  «eine  SlmUen  auf 
dem  Gymnasium  zu  Dentsehbrod  und  kam  dann  im  J.  17G5  in  das  Skt.  Wenzels-Seninär  der 
Jesuiten  zur  weitem  Ausbildung.  Er  wurde  nra  Tonre  dyr  hei!.  Lucic  1773  zum  Prirstor 
geweiht,  erhielt  qogleich  die  Kaplanslalioa  zu  Uüsterie,  datiu  die  l'larre  zu  Gartitz.  Kach  'i  Jahren 
wurde  er  aef  die  amehnliebe  Deckanlei  an  Teteeben  befitdert,  ren  w«  ihn  das  «llieit  getreue 
Prager  Domkapitel  am  24.  Aug.  I77<)  zum  Domherrn  und  zwar  für  die  deutsche  Kanzel  erwählt 
hat.  Hier  predigte  er  durch,l2  Jahre  das  Wort  Gottes  nicht  nur  zur  allgemeinen  Zufi-iedenheil, 
sondern  auch  mit  dem  besten  Erfolge  auf  der  ersten  Kanzel  Böhmens.  Durch  Vorrücknng  zur 
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Würde,  eines  Prälaten,  Archidiicomi'  um-de  er  von  der  Kanzel  rnllioltcii  und  von  dem  Erzbi- 
scbofe  WiUieloi  Fiorratio  Fürsten  zu  Saim-Salm  xo  seiaea  General- Vikftr  und  Suffragan  ernannt 
Naebiiam  «r  rtm  Pkpsto  Pfu  XL  ab  lÜMAof  tob  Caiaa  liNtM|l  worlM  war,  salbt«  ihn  der 
Ersbisdinf  üh  tS.  Seplb.  il9i  in  der  Pragsr  Donliireli«  nit  grosser  FWaritobkeit  und  aalita 
ilirn  mit  Frenden  die  Bisicliof«mtilze  niif.  Kni'^er  Frau?:  (•rtiBnulc  ihn  im  J.  1802  zum  Disrhofp  v(in 
Leitiuentz  und  am  U.  Dez.  1614  znm  Prager  FürsterzbiüCiiof  und  Primas  des  Königreichai  Buliinen. 

Sr  wnnls  «»  14.  Ibl'lSlS  In  der  Metrapolllankfrdie  feleriieh  inUiroaiairL  Er  infk- 
Sri»  in  der  Tepler  StiAskircbe  am  15.  Aug.  1815  den  Tcplcr  Abi  Karl  Rcitenberger,  am  16.  Febr. 
1817  in  der  Slrahöver  Stinfikircbe  dpn  Sfrnhover  Abt  Benedikt  Pfeiffei,  and  am  17,  Jünner 
1819  in  der  Kirche  zu  St.  Margarelh  dai  brauiiauer  Abt  Placidus  Beoesch,  er  konsekrirte  im 
J.  181«  in  der  KJrdie  der  CmlineriMien  den  Emeat  CoiMlaiitiB  BniJAk«  nn  Btoehefe  In 
Budweis,  er  konsekrirte  ferner  im  Nnv.  1^17  dir  damals  neu  eröffnete  SL  Pankranzkircbe  vor 
dem  Wischehrader  Thore,  und  weihte  am  36.  Septb.  1619  das  damals  neu  eingerichtete 
Kraakeuzimmer  bei  den  barmherzigen  Brüdern.  Er  kepnUrle  Im  Hai  1820  in  der  Prager  He- 
tropeHtaakirdie  in  Beisein  des  Kniaeis  Freue  den  Bchenog  Bainer  mit  der  Henofinn  von 
Carignan.  Trotz  seines  hohen  Alters  bereiste  er  noch  dtirch  zehn  Jahre  allein,  und  durch 
weitere  3  Jahre  in  Begleitung  seines  SuiTragan  Bischofs  Franz  de  Paula  Pischlek  seine  Diözese 
nnd  ün  lani  1820  eacÄ  die  lu  dereelben  gehörige  Graflieliafl  Glatx  naeli  einem  16  jihrigen 
Zwischenräume,  woselbst  er  mit  äUen  Ebrenbezeugungen  empfangen  wurde,  und  nebst  andern 
wichtigen  Aiulsverrii-hlungen  4041  1  Perttonen  in  4  6  Pfarreien  gefirmt  hat.  Er  sorgte  für  die 
bessere  Dotirung  den  erzbischöflichen  Alunaals,  für  die  Herslellnng  der  Gartengeb&ude  desselben 
nnd  legirte  denselben  eaeb  aeln«  BibHotbek.  In  diesem  Alomaate  erhielten  aneh  100  Slo- 
dirende  des  Brod  und  die  nothwendigste  Kost,  3  5  auch  Ii.leidnng  und  Wohnung.  £r  legirte 
überdies»  zu  dieser  rntcrstiitxun^  der  Slodirenden  ein  Kapital  pr.  10.000  11.  Rr  (ihorgab  gleich 
bei  seinem  Antritte  dem  Oberstbnrggrafea  einen  Betrag  von  10.000  fl.  für  die  Armeu.  Als  im 
J.  1819  Kaieer  Ftani  snr  Linderung  der  Bolb  einen  PriTntvereln  ine  Leben  rief,  trat  er  als 

Kliflendes  Mitglied  hei  und  zwar  mit  einem  Betrage  von  20.000  fl.  nnd  als  ihm  hievon  5000  fl. 
al«  äberdüs.«ig  rückgestelll  wurden,  schickte  er  dieselben  dem  Hoseum,  welchem  er  auch  eine 
bedeutende  Anaahl  ron  Hand-  and  Dmeksebrlflea  widmete.  Er  sorgte  aof  den  mbiaebSflidien 
Dominien  tüt  die  Heisiellang  der  Patronats-  and  Virlbeehaflegtbinde,  TerbeaaecaBg  der  Wilder 

iiiirl  Strn^'^p;! .  dünn  für  Veredlung  der  Schaf-  und  Ri^rfvii^h 'iicht.  lür  Hess  9  Schnlen  nca 
auf  bauen,  stellte  vieie  neue  Schullehrer  an,  nnd  erricklele  auf  der  Herrschaft  Bretan  eine 
Kaplanstelle  in  Bfetan  selbst  und  eine  sweite  In  Öestits.  Er  gründete  aneh  die  Realsehnlen 
in  Rakonitz  und  Reichenberg.  Er  erhielt  im  J.  1818  von  Kaiser  Fnns  II.  das  Grosskrenz  des 
kaiserlifhen  öslerr.  Leopoldorden?..  Im  J.  l823  an  St.  Lucie  feierte  er  dB"  5  0jflhrigc  Jubelfe*il 
seines  Priesterthums  in  der  Stille  in  der  Haiiskapelle  zu  B^ezan.  Kr  konsekrirte  am  I3.  Nov. 
1824  in  der  Crealinerklrehe  eaf  der  Renstadl  den  Prager  Donherm  Frees  de  Paida  Piaddäi 
zum  Prager  Weihbischof  mit  dem  Titel  Bischof  von  Azot,  feierte  im  J.  182G  das  allgemeine 
kirchliche  Jnbihinm  und  hielt  im  J.  1827  bei  dem  coojährigcn  Jubilönm  der  Uebertragung  des 
heil.  Nurbert  au^  Magdeburg  nach  Prag  am  ätrahov  den  feierlicbeu  Umgang  und  das  Hochamt. 
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Es  war  ihm  in  seinem  hohem  AUer  noch  gegöim! .  iJir  hnnrlorifahrige  Gedfichtnissfeier  der 
Beilig^ecbaiig  de«  Johann  von  K«poiDB|^  zu  erleben.  Diete  Feier  fand  vom  29.  Mai  1829 
im  15.  Jimi  In  Gcfenwart  riehr  lÖrdiC'irfBnttB  vnd  PiÜaten  mit  gTMMir  Ptraebt  stallt.  Er 
liess  hiezu  dem  ganzen  Domkapitel  (iräclitigt  nit  OoMflKckerei  durchwirkte  Ornate  anfertigen, 
v  rlrhe  er  dem  Kapitel  verehrle.  Zur  Erinneran^  liess  er  auch  die  Med.  Nr.  713  von  Pulinali 
in  Mailand  anferligeo,  welche  an  die  geladenen  Gäste  vertbeilt  ward«.  £r  feierte  noch  das 
Kirebanjaliiliaa  «ns  AidiM  iltr  Wahl  J«s  P«f«t6a  Piitt  TID.  md  Tenebied  aai  14.  Jui  1B30 
in  seinem  81.  Jahre  der  letale  seines  Stammes  «nd  wurde  in  der  Mctropolitankirehe  in  dsr 
Kinsky 'sehen  Kojiclle  neben  meinem  Vorginger  bogfStlst.  6t».  1813,  IV.  2,  FiSCh«»  BsikCB- 
folge  der  £rzli.  S.  Z4.  und  Man.  P.  Tingl. 


ALOYS  JOSEF  GRAF  von  KOLOWBAT- 

KEAKOWSKY. 

ifr.  71«,  Av.  ALOYS  JOSEF  KHAKOVVSKY  HRABIE  Z  KOLOWRAT  «nJ  daran 
iniMrlialb:  ÜSAZEN  NA  AHCIBISKUPSTWJ  PR.VZSKE  D.  17  DUBNA 
Jt83jl.  Oben  dazwischen  3  kleine  überlegte  Palmzweige  ond  darüber  ein  aechsspitziger 
atraiilender  Stern.  Im  Felde  unter  dem  Fürstonhule  und  ausgebreitetem  Mantel  das  Wappen- 
schild, bedsckl  nit  dsr  «nbisehdllieheB  Infbl,  so  dsreo  SsHe  das  snUsebdlllclis  Krsas  md 

der  Bischofsstab  hrrvirrii  irr  ;t  Tm  schwarzge^jcirhneten  VpU^p  ilcr  jr't'rl'^n''  Qntir- 
balken,  und  darüber  das  Fuiutlieawappen,  in  dessen  rechter  Hälfte  im  blau  ge»lricbelten 
Felde  dflir  efnfiiche  ([rotbe)  Adler,  links  ein  naeh  rsclib  s«lireilend«s  anfrsehtes  Einham 
in  einem  von  oben  llnk.^  nach  rechts  herabgelheitten,  rachts  schwarz,  links  gofd- 
lingirtem  Felde.  Ober  dem  Gongen  der  er;!bisch(inichc  ITiit,  von  welchem  auf  jeder  Seile  10 
Ouasten  anf  dem  liermelinoiantcl  he rnbhüngen.  Rev.  Von  rechts:  Z!NAM  SWE,  A 
Z^AJl  MiNE  ME.  JAN  X.  .\ul  grasigem  Boden  links  auf  einem  Felsen  sitsend  ein 
Hirt,  an  dasas»  rachtar  Salla  aaehs  Sehar«.  Er  bilt  dia  Hand  anf  da«  ihm  oldista  Schaf, 
die  Linke  auf  ein  zweites  aufrechtes,  mit  den  Vorderfüssen  auf  seinem  Schenkel  ruhendes. 
Ober  ihm  ragt  ein  Palmbanm  hervor,  im  Hlntoi  <^rimiio  ist  die  Sonne  am  Horizonte  sichtbar. 

Unten  ganz  klein:  F.  LANG  F.   Am  erltabeueu  Rande  Je  ein  Linienkreis.  Gr.  an  ir». 
KedaiU«  in  Süber  ^  Loth,  Rnfrfbr  und  ZSm. 

Kr.  717.  Av.  AJ.OVSIVS  JOS.  KRAKOWSKY  E  COM.  A  KOLüWUAT.  und  oben 
ein  sechsspitziger  Ölern.  Das  Wappen  wie  im  vorigen  Averse.  Rev.  D.O.  |  PRINCEPS  | 

ARCHiEP.  PRAG.  |  SED.  APOST.  LEG.  NAT.  |  REG.  BOB.  PRIMAS.  | 
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Eir  ^l<  r,i,  ober  nhorirglen  zwei  Pol.n/.weigen  |  SEDEM  OGCUPAT  ]  DIE  XVI 
APHiLlS  1  A.  ü.  MÜCCCXXXI  |  F.  LANG  F. 

Mtdaillc  in  Siftffr  *  ,  I,oth  und  in  Kupfer. 

Alois  Josef  Graf  Krakowsky  von  Kolowrat,  am  21.  Jinner  1759  ia  Prag  geboron, 
mit  den  hcfTomgenMen  FibIHmi  iai  ösleir.  Kiiserataitos  TsrwmdL   Er  itaitato  In 

Bmi  die  Theologie  und  wurde  daselbst  mm  PiriMAer  geweihL    Nachdem  er  in  Bon  bwoits 

znm  üüktor  der  licil.  Si-firifl  prorntilgirl,  xvnnlc  er  /.uiu  Probst  von  Krprti^ipr  gcwShIt,  und  -^i»- 
dann  auch  an  der  Prager  Universität  znm  Üoklur  der  Theologie  prvuovirL.  Er  wurde  danu 
Mm  CnanieaB  in  OUBOfae,  im  J.  1801  svm  SvfltaguibisclQf  und  Qoneralrlklr  dsMlbat,  «m 
6.  Jlnmr  1612  ferner  zum  Bischof  in  Königgrätz,  endlich  am  31.  Aug.  1R30  vom  Kaiser 
Franr  II.  zum  Proger  Erzbischof  und  Primas  des  Königreiches  Böhiueii  prnflfin!  tuid  um  IT,  April 
1831  in  der  Prager  Domkirche  inlhrunisirt ,  wobei  der  Domprobsl  trauz  i^aruli  an  ihn  eine 
lalainbelio  Bede  UeA.  Nicht  von  Jon«!  Gtbreehra  fni,  mil  welchen  mn  In'  70.  Lebeiw|ahr* 

meisl  zu  kümpfcn  hal.  war  er  docli  eifrigst  bemüht,  den  Obliegenheiten  seines  hohen  Amtes 
nacbzukuuimeii.  Er  konsekrirte  am  o,  Mai  1832  den  Prager  Domherrn  Karl  Hanl  zum  Bischöfe 
von  Königgrätz  nüd  «n  16.  8e|ilenb«r  t8S2  in  der  Kirche  Aller  Heiligen  den  neu  ernannten 
Biiehof  Ton  LeftnnrHs,  Aignstin  Barlhel.  Bine:  er  Terriehlate  Carner  im  X  183S  hol  dar  dvreh 
eine  Oktav  begangpnrn  hundertjährigen  Jubelfeier  der  Krönung  Märiens  am  hell.  Berge  dpo 
HariaDischeu  Kronungn-Akl  samml  Prozession  und  pr&sidiile  am  3.  JUärz  1833  in  der  Altstftdler 
Bl.  SalTilonkirehe  bei  der  Konaekralintt  d«e  Weihblechob  Franz  Tippmann.  Die  KonsakraliOtt 
verrichtete  der  Bischof  von  Könlggrltx,  Karl  Han,  da  der  Erzbischof  damals  aiigenkrank  war. 
Bal  l  iI  iiLi  ir  d.  i.  den  28.  März  1833  verschied  der  äu-iserst  gutige  Fürsl-Erzbischof  Graf 
Kolüwral  itu  7  5.  Jahre  plötzlich  am  Schiagllusse  und  wurde  in  der  Melropolitankirche  bei  SU 
Tatt  an  der  Salta  adnas  Terginfara  balgaaalxL 

£aa.  1898  IX.  &  739.  Fiachars  Baiiicnfalgb  dar  Bnb.  S.  25. 


AJNBREAS  ALOYS  GBAF  ANKWICZ. 

Hr.  718.  Av.  ONÜKEG  ALOYS  DRAßfi  Ölw\.IiBKk  ANKWICZ  Z  POSLAWIC 
und  daran  innerhalb  Ueiner:  USAZEN  ^ A. ARCIBISKUPST  W J  PRA^SiUl;  DNE 
XVI  UNORA  UDGCCXXXIV.  Oben  dar  Slam  aber  swai  Patamweigen.  Im  Felda  das 
Wappen  IhnBeh  Nr.  71C  nur  als  Familienwappen  ein  mit  der  Grafenkrone  bedecktes  (roth- 
gestr.)  Schild,  in  welchem  W  Unten  an  dem  Schilde  das  (Jr'i^skrriiz  des  Leopold-Ordens 
an  einem  Bande.  Urr  Von  rechts:  DOMim'S  A1)I\  1  OH— .MEVS.  P.<?.  XXVII 
A  .  Yll.  Ein  am  Boden  knieender  nach  vorn  gewandter  Uirt,  welcher  die  Hechte  mil 
alaam  langen  flirlanalaba  auf  die  Bnml  hUI,  und  die  Unke  gagan  den  Himnal  ampor- 
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beU.    Btelit8  von  ihm  zwei,  links  ein  dritles  Schaf.    Vor  ihm  am  Boden  ein  Hut  und 

eine  Harfe.    Am  Boden  ^nz  klein   LERCII    DE   LERCDENAÜ  Im  Abwkottte  F. 

PRAGAJD  Am  erhabeneu  Rande  ein  Liuienkreis.  Gr.  «n  16. 
Medaille  in  iSIbcr,  1  Lotb  und  Kupfer.  • 

Andreas  Alois  Graf  Ankuics  von  Poslavvicze-Scarbek  war  der  Sohn  des  Grafen 
Ankwics  gab.  1750}  gaweaenan  Caalallana  an  Sandac,  Mitglied  dea  Wataabaaar  Landtagas  und 

Klnunerers  bei  dem  Könige  Stanisl.  Augusl.  Niehdem  sein  Vater,  des  EinverslHridriisses  mit 
den  Rn<i«cn  bc^chtildigl,  mit  noch  drei  andern  Personen  in  der  Warschauer  Cilailclle  jiisl!ri7jr( 
worden,  erlite  Andreas  Alois  Graf  Ankwicz  die  Güter  desselben,  sludirte  in  Krakau  (^damals 
mkv  B«aalaeh«r  ObarhobclQ  and  waida  Ib  J.  iStO  In  Wan  taai  Dr.  dar  Thaalagla  promovlrt. 

Sp&ter  Canonicus  in  Ollmiilz.  und  1814  'W'eihbischof  in  Lemberg,  wurde  er.  als  Kaiser  Franz  I. 
in  Galizien  die  slindi.<(chc  Verfassung  bergestelll  hat,  im  J.  1817  zum  Erzbischof  in  Leniberg 
und  Primas  des  Königreichs  ernannt.  In  dieser  saioar  neuen  Stellung  erliess  ar  viala  van« 
Tarfignagan,  walehe  »malal  dia  llaraiaDnng  einer  Diaeiiilln  dar  GaiafUdikait  batrafao.  Er 

Würtir  hirrniif  nnler  £;Icichzcill::rr  Wvleihiin»  des  Grosskrenzes  lio  kni-^^rrl.  listerr.  Leup"!«?- 
ordeos  am  31.  Mai  1833  ron  Kaiser  Franz  zum  Prager  Erzbischofe  ernanot,  vom  pikjisU.  Uofe 
mm  30.  Safitb.  im  Qairliial-Panasla  konflimM  und  aai  16.  Fabar  1834  in  dar  DooÄiivba  an 
St.  Veit  inUironisirt.  Das  Pallium  überreichte  ihm  der  Weihbixchut  Tippmann  und  dialatlironisations- 
Rede  hielt  Doinprobsi  Uedlin.  Die  wichtigste  Funklion  wahrend  seiner  nur  fiinfjtthrigen  Wirksamkeil 
war  die  Kronnng  Ihrer  M^jeslUen  des  Kaiser««  Ferdinand  V.  und  der  Kaiserin  Maria  Anna 
Pia  EBB  KdB%a  and  rar  Kaaigin  Tan  BAhaiai,  (an  7.  and  12.  Saptb.  1836.)  Er  führla  am 
3.  April  1994  da.<«  feierliche  Bcirrkhniss  des  verstorbenen  SIrahover  Abtes  Bened.  Pfeiffer,  fUr 
welchen  er  am  4.  April  in  der  SIrahover  Kirche  «tich  das  »olennc  Rcipiiein  abhielt.  Er  weihte 
am  5.  Oktb.  ib34  die  neu  eingerichtete  fürstlich  Metternich'sche  Kapelle  in  Köoigswart, 
tofalirta  am  ti.  Min  1635  In  dar  Sbabavar  Kkeb«  dao  damaHgaB  AU,  Jaa.  ffiaranyan« 
Freiherrn  von  Zeidler.  wobei  Peranymphen  waren:  Franz  PöIJncr.  Prager  Dnmdechanf,  und 
Ignatz  äekauschek,  Seelauer  Abt,  er  infulirle  ferner  am  31.  Jnli  1836  in  der  Tepler  Stiftskirche 
den  neugewfthlten  Abt  Malcblar  Mahr,  er  hielt  ferner  am  10.  Seplb.  1836  bei  der  Instollirung 
dar  Bnbanoghm  Tbaraaa  aar  AabHab»-  daa  Mradacbinar  Dananalillaa  bi  der  Kfacba  an  Alar- 
beiligen  das  Hochamt  und  die  hiehei  üblichen  Ceremmiipn .  pv  bf npf^ijirlr  ctulltrh  niTi  i''.  Sci'lh. 
1836  den  Grundstein  zu  der  St.  Raphoelskirehe  und  dem  gro»t»cu  ucueo  ioslitutügebäude  der 
van  Dr.  Prof.  Alois  Klar  gaatlAetan  Taraorgungs-  and  BM«blfligung8«natall  Ar  arwaebaan* 
Blinde,  und  weihte  am  30.  Mai  183  7  den  Grundstein  zu  dem  neuen  Normal-  and  Gymnasial- 
gi'bäiide  in  der  KarmeliteB-Oassc.  Erzbischof  Ankwicz  starb  am  25  Mfer/  I838  im  61.  Jahre 
am  ächlagllusse  und  wurde  bei  St.  Veit  in  der  KJnsky'schen  Kapelle  am  3.  April  1838 
baigaaaM. 


Digitizedby 


744 


ALOIS  JOSEF  FKEIHEBB  von  SCHBENK 

UND  NOTZING. 

Jfr.  719.  Av.  ALOYS  JOSEF  SWOBODNY  PAN  SCDRENK  Z  NOTZING  qni 

.larnn  innerhalb  kleiner:  l^SAZEN   NA    ARCIBISKÜPSKÄU   STOLICI  PRAI- 

SKOU  D.  IV.  LiSiOP.  .MUCOCXXXVIU.   im  Felde  des  ail  dem  Företea-  und 
«■ÜMkli,  Iht»  1>e4wkle  Wappen,  umbingt  aill  dem  FlbtleiuiaBtol.  In  Schild«  da«  vorig* 
•nUadtiiflidie  Wappen,  im  HiltelscfcUde  das  Feiiiili0ii->WippMi,  btdeeU  mit  der  Freiberm» 
Krone,  mit  fünf  Perlen,  darin  im  i    nnH  i    FeltJe  je  ein  Pfeil  im  rolh  tingirlen  Felde, 
im  2.  und  3.  je  drei  {jt.  1.3  Löwenkupfe.    Ober  dem   gröseeren  Schilde  ragt  in  der 
Mille  du  wiUiebMIehe  Krau  harror,  «iid  aUkd  x«r  Beile  di«  Atfel  md  dar  Biachab* 
angabKidU)  imImb  laa  flWUa  nr  Saite,  auf  dem  Mantel  die'OaaataD  wta  nrhar. 
Iffl  Her.  Das  Aug;©  GoMes  in  Slrahlen,  darunter:  MArUKOST  IVA  (Deine  Weisheit) 
I  POVEüH  M^E  Cwird  mich  leiten    |  W  PRACECH  MYC  H  (in  meinen  Arbeilen) 
[  OPATKNE  j   A  OSTKJH^VTI  MINE  |  BUDK  |  (und  wird  mich  beschüUeo) 
W  IMKJNOSTI  SWE  (mü  aaiaar  Maehl.)  K.  («piiulaj  HAUDEL  (osti)  IX.  n.  Ab 
Rinda  ain  uitan  mit  einer  Seldaife  gabaiidanar  Kraos  toa  Palniwaigaii.  Ab  arhafeanan 
Rande  je  ein  Linienkreis.  Gr.  IG. 

Medaille  in  Silb.,  1  Loth  und  in  Kupfer.  ' 

Moiv  Jp^rf  Freiherr  Ton  Se>irenk  nur  am  24.  Hirz  t80S  in  Zbenic,  ([damals  Pra- 
chioer  kreie«J  geboren.  Seine  Aellern  waren  der  it.  Ii.  Klamerer  und  imer  Frans  Serapll. 
Victor  Fretharr  tob  Scbrenk,  (geb.  1747  f  I810)  nnd  Tharaai«  CajeUna  Frtiiiii  van  AalÜdd. 
Noch  einer  Beiidlligvng  in  J.  Beierleins  Medaillen,  4.  liefaniDg  stammt  diese  FreibaRlIclia 
Familie  nicht  von  einem  Thüringer  Zweige  der  Freiherren  von  Scbrenk,  sondern  von  einer 
bairischen  Linie  und  war  der  Grossvater  des  Erzbischofs  Johann  Ciiri»lof  Adam  Freiherr  von 
Sdivanlc,  gek.  ITOQ  an  Anarbadi,  1727  kaMaelkar  Kiniaarar,  vennihlt  aiil  Aatania  OrifiOA 
Henkel  von  Donnersmark,  —  die  Drgrossftltern :  Job.  Oaargj  gab.  1*66,  bairiaebar  Oflilar  und 
IL  A.  Theresia  Freünn  von  Slingelheim  f  170fi. 

Alois  Josef  Freiherr  von  Scbrenk  vollendete  die  Gymnasial-  und  die  philosophischen 
fitadian  in  Prag  nnd  trat  iai  J.  1821  in  dia  Uiaalagliehan  fliadlan  an  K5niggrtls,  wo  ihn  dar 

Bischof  Alois  Josef  Graf  Küllüwrat  so  lieb  gewann,  dnss  ihm  zu  racisl  über  «eine  Uille.  Kaiser 
Franz  I.  im  J.  1823  zum  Domherrn  von  OUmülz  ernannte.  Von  dem  damaligen  Kardinal  £rs- 
baraag  Rudolf  zu  Wien  im  J.  1824  warn.  Diakon,  aad  Ton  aoineai  Bisehafa  dam  Graf  von  Ko- 
Janat  in  dar  Baaaliapolla  an  Cbraal  anm  Friaatar  gawdhl,  wntda  ar  Kaphn  in  SnobaUaa  bei' 
Ollmütz,  im  J.  I82r»  Sladlpforrer  in  Gmünd  in  UnIcr-Ocstcrrei'-ft  und  wurde  dann  von  «einem 
Gönner  dem  Bisehofe  von  Skt.  Pölten  Frint  für  seine  eifrige  Verwendung  in  der  Seeisorge 
aum  Cendaloiiairatha  «nd  Dacbail  daa  flaiilndaner  fiadrita  arnannt;  woranf  ar  1b  J.  1892  anf 
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die  PAdt*  Ifodfis  b«i  Brünn  übersetzt  wurde.  Er  erlangte  im  J.  1834  die  Würde  eiae* 
V  Doktor«  der  Theologie,  wurde  29.  Seplb.  183S  in  das  OlJmützer  Collegial-Kopltel  einbe- 
rufen und  bald  darauf  am  14.  Novbr.  nun  Direktor  der  theologischen  Studien  ernannt. 
'  Wcgtn  seiner  aiiBgeMicInekeB  Terdiaiieto  ward«  «r  von  «eiae«  Kepitet  tu  t9,  Nerkr.  16S5 
zum  Probsie  bei  Skt.  ManiiUwi  In  Ollaifilx'erwIbR  vad  eai  Deeember  tob  BneUicliDf  Oi«fea 
Cbotek  feierlich  iostallirU 

in  J,  1837  werde  er  ErEprteeter,  Dechent  vnd  Sehehmfeeher  Im  OlleMUier  Krebe. 
Beli  dbureaf  vea  dem  Füralerzbisehofe  Maximilian  Josef  zum  Saffragea  geirlMt,  and  vom  Psfote 
um  '  ^  Febr.  1S39  als  Bischof  von  Ptolomais  bestitigt,  wurde  er  am  25.  M'irz  i^-is  in  dieser 
EigenHchafl  ?on  dem  genannten  Fürsterzbisehofe  koosekrirt.  Vom  Kaiser  Ferdinand  1.  am  20. 
Jont  18S8  mm  EftbiBehofe  in  Png  omeiuit,  vitd  vom  Pepete  Gregor  ITL  em  3J».  Sopt.  1838 
im  geheimen  Consisloriom  beslfttigt,  hielt  er  am  4.  Nor.  1838  seinen  feierlichen  BiOEng  in 
den  Dom  und  wurde  daselb.sl  inthronisirl.  Wahrend  seiner  zehnjährigen  Regierungszoil  wer 
er  oagemeiD  IbaUg,  bereiste  jährlich  einen  Theil  seiner  Diözese,  und  spendete  in  dieser  Zeit 
an  271.000  PenNmen  dee  SekranoDl  der  beO.  FJnradg.  Er  führte  eei  18.  InB  1880  die 
wdenne  Begrtbniss  des  verstorbenen  Krenzherren -General  -  Grossmeisters  Josef  Köhler,  bene- 
dizirte  am  21.  April  1840  den  Grundstein  zur  Prager  Kettenbrücke,  infulirte  am  2  5.  Hirz  184  1 
in  der  Emanliner  Kirche  den  Emantiner  Abi,  Xav.  Cztstka,  hielt  am  4.  N'ovbr.  1841  in  der 
^  Qnelhieiinnen-KiMbe  bei  SriMbug  der  Kellenbrieke  dee  Hodiont,  neeh  deeeen  Boeadlgnig 
er  ebl  Gebet  wegen  Erhaltung  und  Segnim^-  'l^^r  Krtfonbrücke  verrichtete,  er  weihte  am  1. 
Ang.  1842  bei  einer  grossen  Hilitirparade  die  neuen  Fahnen  für  das  k.  k.  28.  Linien-  Infanterie- Re- 
giment, deoele  0r«f  tetovr,  er  Inflilhrto  am  2.  April  1843  In  der  Tepier  SlifleUrehe  d«n  Abf 
Herian  Heini  and  em  8.  Dez.  1  84  4  in  der  Kirche  au  St.  Hergarelh  den  Abt  Joh.  Nep.  Rotler, 
er  infhronisirte  am  20.  Hirz  184  4  in  der  Kirche  zu  Allerheiligen  die  Erzherzogin  Marie  als 
Aebtissin  des  Uradschioer  k.  k.  DameusUfles)  e^  segnete  am  21.  Aug.  I84ä  den  Grundstein 
mm  Sieenbebobofo  in  PMg,  der  Eiseabehtt  Pre^-Wten  nnd  em  22.  Aegeet  1845  Jenen  inm 
Monumente  am  Quei  für  Kaiser  Franz  I.  Er  )vun.<fokrirte  ferner  am  18.  Jftnner  1846  den 
Prager  Domherrn  und  k.  k.  Gnbernial-Ralh  P.  Jos.  Lindaiier  zum  Bischöfe  in  Budwcis  und 
am  10.  Mai  1840  in  der  Kleinseitner  St.  Nikoiaus-Kirche  den  Uauzuer  Domdechanl  Ju».  Dillrich 
«im  Bisehof  in  perlibns  mit  dem  THelt  lo  KoijbOR  «ad  epestail.  Tibir  bi  Secbeeo.  ScbBeeetteh 
fungirle  er  noch  bei  dem  Jubil&um  anlSssIich  der  Papshv&hl  Pius  IX.  im  J.  1847.  Dass  dieser 
Fiirstersbieobof  nicht  bios  für  die  Erhaltung  der  Geb&ude  gesorgt,  sondern  auch  Neubauten 
•nlomoamea  bebe,  geht  ens  den 'Beebnaogen  benror,  noch  welchen  der  Bsnaefwaad  mehr 
ela  241.000  i.  bebrag.  Die  Breigaiiee  nnd  SlOnno  der  1  1846^0  edMaoa  Iba  eobr  en- 
gegrilTen  nnd  auf  «ein»>  (le^Tindheit  nachtheilig  eingewirkt  zn  haben.  Er  erkrankte  in  der 
IfiUe  Oklb.  1848  an  Kopfschmerzen,  ausweichen  sich  eine Gebirnerweichang  entwiekelle,  und 
Torsehied  em  5.  Mlrz  1840.  Den  Keadnkl  fbbrlo  der  Domprobel  Weaiel  BItL  tob  Taebvitek. 
Er  worde  am  23.  Mttrz  in  der  Grufl  an  der  Seüo  sebier  vier  Toifbbron  beigesellt  iSbs.  1849 
2.  &  104.  Fieehets  Reibeafellge.  &  28. 
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FBIEDBICIS  FtBST  von  SCHWAKZENBEBG. 

«r.  720.  Av.  Von  recht«:  FRIEDRICH  FORST  ZU  SCRWARZENBERG  HERZOG 

ZU  KRUMAT^  Im  Felde  des.scn  Jugeodl.  Brnstb.  im  Ob«rIeil)e  silzen«?  nnrh  rorn  ge- 
wandt im  geUtl.  Ornate,  mit  einer  langen  Kette  samrat  Eureaz  auf  der  Brost;  an  der  Unudir. 
imcrhilb  eta  Lioienkreis,  an  walcfaam  biks  miMi  kL  DRENTWETT  Bev.  Von  nebla: 
CARDINAL  D.  H.  RÖMlSCmSN  KmCHB  ü.  ERZBISCHOF  VON  PRAG. 
Unten  nach  anssen:  PRIMAS  VON  BÖHMEN  Innerhalb  eines  Perlen-  und  feinen 
Linienkrei^^c^i.  und  innerhalb  einer  Vcrzicrnng  von  Stibon  und  zwcigarli^cn  Vcrxierungon  des 
F&rst).  Schwarzenberg  sehe  Famil.- Wappen,  über  welchem  in  der  Mitte  der  Fürslenhut  mit 
tinm  «Inf.  Kv«im  dartber,  reehto  Uutm  4i«  loM  ud  Hak*  der  BiMkoJtntab,  «bar 
den  Ganzen  ferner  der  Kardinalshnt,  von  weichem  an  jeder  Seite  IS  Quasten  herabhingen. 
Neben  und  unter  dem  Wappen  ragt  der  Hermelinmantel  hervor,  an  der  Seile  unten  ist  di« 
Jahrsahl  18—50.  Im  Wappen  im  1.  Felde  die  Seinsheim'seben  vier  lazur-  und  vier  aflber- 
tobcmn  POkls  abwMbsetad.  Im  t.  FaMa  drei  (iOk)  SpllMii  von  Sub  In  mUimi  Feldn» 

im  3.  silb.  der  (^Schill? -^rhc)  "-ThrnE;  rinrli  rechts  zu  2;plr2;tp  srhvi-nr-p  'uinlin-r',  nn  t<gr 
SjMize  brennende  Aat  und  im  vierten  goid.  der  Tiirkenkopf,  welchem  der  Habe  da»  Auge 
amhaebL  In  dam  ttttalaebad«  laebtc  im  roflian  Felde  dar  (Bcbwaraenberg'srhe)  wetaaa 
Zinneothurm  auf  einem  dreilhafligen  schwarzen  Hügel,  link«)  die  drei  goldenen  Gerben  von 
Kleggen  im  bloticn  Felde.  (2,  I.  ge5«telll.}  Der  Raum  zwischen  der  Einfa8Siin<;  des  Schilde» 
und  den  Kreisen  au  der  CBschrifl  ist  mit  Blumen  und  Tersiernngen  ausgenuil.  Ab 
•riMbanan  Banda  Ja  afai  Unianiuaia.  6r.  19. 
'  £kazke  Med.  aua  Bfitamuan-MetalL 

Friadridi  (lohann  Jaaef  CMaaUn}  FOral  xa  Sdiwananbarg,  aai  «.  April  1S09  sn 

Vien  geboren,  ist  der  JUngste  Sohn  des  Fürslen  Job.  Jos.  von  Schw.,  k.  k.  geheimen  Rathes 
vnd  Enkel  des  Joh.  Nep.  Fürsit.  von  Schw.  (^Siehe  S.  508  und  soo").  Seine  Mutier  Pauline, 
geb.  Herzoginn  v.  Arenberg  verlor  er  schon  am  1.  Juli  1610  in  Paris,  wo  dieselbe  ein  Opfer 
des  im  öatarr.  Gaanadbehalla-Halal  im  Bailaaala  an^braehaaan  Brandaa  worda.  An  dan  dareii 

diess  n;rari>anie  Geschick  der  Müller  beraubten  fiirsll.  Geschwistern  verlral  dann  die  Frirslin 
Eleonore  (Yalersschwester)  die  MulteratcUe.  Fürst  Friedrich  erhielt  dann  in  seinem  sechsten 
Labaosjabr«  einen  Eniahar  bi  dar  Paisan  daa  «ns  WArlemberg  atammendea  Dr.  Fbl. 
Lanrana  flvall^  wahslmr  aaia  Aaganmcrit  darauf  rieiilal«)  daa  ÜraauiaB  aad  tätig'.  Siaa,  daa  dar 

Prinz  von  sr-nrn  ^fltcrI!  ei-rrbl,  zu  pflepcn  und  au.szubilden.  nnrlpr-^eiN-  nhrr  anch  die  Oenug- 
thoung  halte,  sein  fursll.  Zögling,  welcher  in  den  untern  Schul-  und  Gymnasialklasaen 

daa  ünlarriebt  ais  PriTatacbQlcr  genoAH,  —  bei  den  nacb  damaliger  Tonelirifl  abgeliallanen  Sftnfl. 
Prüfungen  mit  be^tlem  Erfolge  bestand.  Radldem  sein  erlauchter  Zögling,  welcher  diese  seine  Ja« 
gcndjahre  Iheils  in  Wien,  theils  in  Krumau  verlebl,  im  J.  I  0  die  |)hiluso|>hischcn  Studien  an  der 
Universitäl  zu  Wien  mit  auügezeicbnelem  Erfolge  ab.solvirt  hotte,  widmete  er  sich  den  Rechlä- 
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friHCnschaflen  an  4er  Universität  zn  Wien,  wählte  aber  nach  Yerlanf  eines  Jahres  den  Prie- 
steroland.  Fürst  Friedrich  veriiess  danu  Lm  Nor.  1827  daa  viterl.  Haas  und  begab  steh  nach 
BaUburg,  Willens  dorl  die  Theologie  sa  stadimn;  \htä»  eiaer  Einkdong  des  Erzb.  Aagnstin  Grober 
Mgeal,  Ihaili  tm  im  ffiUutraben  Jnw  AlimtaaiMlnA  ««gwogwi.   IfMhdMi  «r  mb  14. 

Mürz  t^^:iO  dir  Tonsur  unri  «Jpfitrr  Hie  vi^r  mindern  Weihen  prhalteiT,  W'urde  er  ilB  ti*  HlfK 
1630  vom  Saizb.  Dom.-Kafitel  zum  Doiaicillar-Capitiilur  gewählt  und  eingeführU 

SfMhdm  er  die  ersten  drei  Jahrgftnge  in  Salzburg  gehört,  rolleBdete  Fflrst  IMsditeh 
in  TiertflQ  Jahrgange  zu  Wien  nnter  dem  Seminlrs-Prises  Dr.  Franz  Zenner  seine  theologischen 
Studien;  und  widmete  das  folgende  Jahr,  da  er  das  zar  Prie>4terweihe  erford.  Alter  noch  nicht 
besBss,  den  Rigorosen,  das  ist  den  StudieD  zar  Erlangung  der  Wftrde  eines  Dr.  der  Theologie. 
Ftral  Friedridi  wnrde  draa  tm  BnK  n  Sebbwg.  ia  9.  Aprfl  1B39  Mnr  SoMkcoa  and  an 
23.  und  25.  Jnli  iaS3  zum  Diakon  und  Priester  geweiht.  Seine  erste  (Primiz}  Messe  feierte 
Fürst  Friodr.  am  4.  Aiifr<>''t  (  in  Frniienberj^,  der  ersten  der  vielen  BesilzuBjjen  des  fürfsll. 
Hauses,   in  tiegenwart  mehrerer  Mitglieder  der  lürsUieben  Familie,  darunter  seiner  Taute  der 


Fürst  Friedrich  wurde  dann  su]>ern.  Kooperalor  an  der  Kathedr.  zu  Salzburg,  und  trerwen- 
dete  sich  eifri^;  auf  der  Kanzel,  im  Beichtstuhl  und  in  Spendung  der  hl.  Salcramenle.  Yon  seiner 
eifrigen  Thiligkeit  giebt  der  Umstend  Zengniae,  dass  er  w&hreod  dieser  Zeit  die  Rigorosa 
aw  IhaoL  DdUonwtide  in  dw  Daiv«ra^  m  adl  dm  keelmi  Brfotge  nriekfetogt  hat. 
In  dieser  Z«il  ereignete  es  sich,  da«'«  der  Krzb.  zu  Salabnrpr  An:r"-''i»  (irntirr  rfewen  väterl. 
Liebe  ron  den  jungen  fürstL  Priester  mit  treuer  Aahingliehkeit  erwiederl  wurde,  am  28.  Jnni 
1833  dm  Znfliehe  segnete. 

Das  Dumkapitel  postolirle  hiersuf  am  23.  Sept.  1835  den  allgemein  beliebten  Capi- 
tulnr  Fijrsteii  Friedr.  mit  cinmQthiger  Wahl  zum  Erzbischof,  welche  Wahl  vom  P.  Gre^dr  XVL 
um  2.  Feber  is36  bestätigt  wurde.  Die  Inthrouisatiun  fand  am  1.  u.  2.  Hai  183b  mit  grosser 
FaierKehkait  duck  Jah.  Nep.  Taehidarer,  lUaeliar  vaa  Tiiaat  alatt  and  aiiiiUrlaB  Iriabal  dia  .vier 
Salzburger  Suffragan  -  Bischöfe ,  ferner  der  Bischof  mn  Uai  6r«gar  "niania  Zi^^,  dum 
der  fitoehof  in  Part.  Alois  llofmann  von  Dulue. 

Fttrst  Friedrich  erliess  bei  dieser  seiner  Besitzergreifung  einen  Hirtenbrief  diu  2.  Mai 
1836,  daraa  ar  taeh  in  tiaafa  aeiaar  waüani  Bagiecaas  n  ariueaa  ]iflagia,  aad  baaehilUgla 
sich  nn<relrgenlLch  mü  Irr  Leitung  und  Bercisnng  seiBMT  Diözese.  Er  lernte  seinen  Kfenis 
und  den  Zustand  der  Schulen  keooeo  uad  erwarb  sidi  in  korser  Zeit  die  Liebe  u.  Verehrung 
▼an  Snla  'dac  CatergiolMBaR  and  dea  Talkaa.  in  J.  1638  lehnte  ar  dea  Bof  an  im  Ershistiian 
an  Pr»g  a1».  Fttrst  Friedrich  grfindete  in  Salzburg  das  sogenannte  Knftbanaeninlr  bei  St. 
Ksr!  Borromftus,  welches  eine  Anzahl  «rmer  Sludenlen  'rnfcrhn!'.  ferner  das  Institut  der  harmhen. 
Schwestern  in .  Schwarzbach  und  den  öalzburger  kuu!«lvereiii.  kr  iiahn  «ich  der  Armea  In 
aeiaar  INSsew  Yitwiiah  aa,  «lats  bentht  Knnnar  vad  fflead  ni  ndldara.  Heehden  er  dia 
ganze  Diözese  haniat  aftd  htanan  gelernt  hat,  pilgerte  er  im  J.  1841  zum  Grabe  des  Apostel» 
fttrsten  nach  Rom,  woselbst  er  steh  einer  höchst  auszeichnenden  Aufnnhme  von  Seite  des  Papstes 

Gregor  XVI.  erfreute,  welcher  ihn,  nachdem  ihm  schon  wUirend  des  papsüiciien  Hochamtes  un 

toi* 
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Morgen  r^p«  f'hrisltagffs  (25.  Tfrr.')  i-n  in  (Jer  Peterskirche  eine  ansn(9hTnN^^  ri^o  Aufmerk- 
saak«!  za  Ihetl  geworden,  «a  Abeade  diese»  Ta^es  io  einer  besondern  Aodieas  empfing 
«nd  fta  mit  sdneiGkellullMtea  AmMoImd  des  Pvpv  in  nleiito  Amiefel  «telln.  Der 
Papot  bMeiekaeto  Ihn  im  Gespriche  als  eine  Zierde  dir  Kirche  in  der  österr.  Monarchie,  und 
hob  hervor,  dass  die  Kirche  il'irch  »»eine  Erw&hlnng  zum  Erzbischofe  von  Saliburg  einen 
reichen  ^Gewinn  an  ihm  gemacht  habe.  Man  habe  ,  von  seiner  Jagend,  su^eich  aber  auch 
von  Minen  apostflinicliMi  Togenden,  toh  aelner  BMcbeltohdl,  aeinef  SUtenretniiaff  nnd  Fr5m- 
■igkeit  gesprochen.  Der  Papst  bezog  sich  auf  die  öffentl.  Stimme,  „vox  pnpuli  als  vnx 
Dei"  in  diesem  Falle  bezeichnend,  welche  den  Fürsten  als  Kardinal  rerlpnge.  Der  Papst  müMe 
dieser  Stimme  gehorchen,  und  den  Fürsten  durch  noch  engere  Uandc  an  die  Kirche  knöpfen, 
wail  aicb  Jabt  aeiian  abaaihan  laaaa,  waleka  wiahNgaii  Oianala  «r  dardnal  dar  BdlglaB  Malan 
werde.  Schön  in  dem  geheimen  Konsialoifam  ti,  Aniar  iMi  wnrda  dar  Für«!  al« 
Kardinalpriester  (St.  Augnstin}  priconisirf. 

Von  den  Vorrechten,  deren  sich  das  Erzbislhum  Salzburg  erfreut,  Gebranch  mncfeand) 
kaniraMa  «r  dan  von  Ar.  lu  Ii.  apaat  HaJ.  aai  S.  Ang,  1841  aus  tMkot  Tan  Garit  amanntan 
Anton  Gindl,  ntirl  nnrh  t\f^--^cv  Abslerben  am  27.  Okfb.  1842  den  !faehfolgiBr  daaaalban  Adaib. 
Lidaansky,  welch'  letztem  er  auch  aa  ao.  Oki.  1842  konsekrirte. 

Er  amaDBta  famnr  den  Franz  Xar.  Kvllnar,  Damharrn  an  Sahbarg,  wtm  Wacliaf  ran 
Lavant  (in  Klrnthen)  nnd  kansekrirte  ihn  am  3.  HBr^  \Hi\.  Nach  dem  Tode  dMsaikan 
ernannte  er  den  DMÜwrrn  m  Lavant  Ani  Martin  SlaaBohak  am  i.  Juli  a  daaaan 

Nachfolger. 

Am  8.  Janl  184S  kamefcvirla  ar  in  Salabwg  dan  anm  Blachaf  van  Braaian  amanntan 

Melchior  Diepenbrock  und  rerlieh  das  Bislhnm  zn  Seekau  seinem  ehemal.  Prof.  des  Kirchen- 
rechts  nnd  der  KirchangaackioUa  Jae.  Ottanar  Baoscbar,  welchen  ar  aa  Iii»  April  1849 
konsekrirte. 

Ab  ia  Mira  1848  In  Wian  dia  Ravalnttan  aaatiraeli,  war  ar  snAülg  Zaaga  dar  far» 

schiedenen  Vorfälle,  und  hied  riniije  Monate  -j  iitn  mit  .seinen  Suffragan-Bischöfen  nn(!  «einem 
Klaras  die  ersten  Beralhungen  aniässlich  der  auch  die  Kirche  berührenden  polit.  Stürme,  im 
Oklk.  war  ar  Prialdant  dar  mr  Baratbuug  in  Wteborg  varnamaltan  daafacban  Blaabftlb* 
Ais  ein  Jahr  darauf  diese  Tanammlung  in  Wian  Statt  fiind,  bddddete  er  gleichfalls  Aa  Prla^ 
dantan-Strito  und  erhielt  für  sein  Wirken  da^  Grosskrenz  des  Sl.  Stephans-Ordens. 

Mit  iuis.  Enischliesanng  vom  13.  Dez.  1849  zum  Erzbischofe  in  Prag  emaDot,  wnrda 
.«r  ia  gabaiman  Kanaiatarinn  sa  Bam  aa  20.  Mai  1850  in  diasar  Wirda  prleonürirL 

Fürst  Friedrich  hatte  bereits  im  J.  1838  bei  Erledigung  des  BeiblathmHB  Prag  euien 
Ruf  dahin  ahpelehtit  und  fand  sich  dermal  nur  durch  höhern  Orts  atifgesprochene  Wünsche 
bestimmt,  ticii  ibiu  liet>  gewordenen  Sitz  zu  verlassen.  Nachdem  Fürst  Friedrich  am  to.  Aug. 
1890  aar  daa  arabiseb.  Behhaaa  »i  Bfaian  bai  Vng  angakaauian,  nnd  aa  11.  dia  Aufwar- 
tunn;en  einiger  Domherren  entgegen  genommen  halte,  fuhr  er  am  15.  Aug.  1850  mittelst  Post 
über  Nuüle  zum  Rossthor.  von  wo  er  durch  die  Spaliere  der  Zünfle  u.  Schulen,  der  Bürgerkorps, 
Ifationalgarde  und  des  Miiilirs  seinen  Einzug  hielt,  und  nach  Ablesung  einer  stillen  Messe  durcb 
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tlrn  Dfiraproli-;!  2'''?''-'  Df^nikirrhr  nnkürrr.  'vnrarif  rfer  rii^rnlllcho  IiilhronisationKakt 

von  dem  p*p»Uicbeu  Kuulius  iu  Wien,  dem  firzbuichof  v.  K.arlba|;o,  Uerra  YüJe  Prda  in  Gegen- 
Wirt  d«r  9dfrig«DUfdhife,  im  CM*  «.  lOIMraaloillllMi  nad  ainer  friMMB  YolfcB-lIeBg«  begangen 
warde.  Der  neu  inlhroni^ii  te  BnUw:h«f  nnternahm  hierauf  am  s.  QtfU.  1850  BdM  te 
io  die  wesU.  Distrikte  seiner  Diösese,  von  welcher  er,  Daehdem  er  am  S.  die  Eiawdhmg  der 
neuen  Hariea-Kircbe  in  llarienbtd  roUzogeo  hatte,  am  25.  Seplb.  zurackkehrte. 

In  VoTCttber  1850  «ItoM  der  Karttntl  «in  Orknhr  ao  lito  OlliAlgea  bo  Britrlgih 
lir  dMi  klrebenbau  in  Karolinenthal,  und  ^varde  am  n  .  Nov.  1830  gelegenheillicb  einer  thtoL 
Dr.  Promotion  als  Fnivers, -Kanzler  in«-(alllrt.  Nachdem  der  Kardinal  am  3.  März  1851  nach 
Wien  abgereist  nnd  am  12.  Aprii  zurückgekehrt,  verordnete  er  eine  neae  Yikariatseiniheilang,  nach 
wclcbtr  üe  ZiU  «hur  "VilMiitl«  «eiaar  VWuf  ni  S7  r«stfMvbt  wnri*.  Am  l.  Jnai  1891 
koDsckrirte  er  den  neu  emaniilen  Erzbischof  fiir  Salzburg  Muximil.  Tarnoczy.  führte  am  6.  JoM 
1851  die  Jubiliams-Procession  anf  der  Kleioseite  Prags,  hielt  am  JahreeUge  des  15.  Aug.  1851 
«B  Tbeifl  ein  feierliches  Hoelunit,  mi  b«f*b  aieh,  ntchd«oii  er  Pkiflatorexercizien  bei- 
gMpM,  am  SS.  Aag.  iSArsar  KhrcfenivliUatioa  ia  du  llAka.-Brtd«r  Tlknial.  An.  lt. 
Okt.  1851  konsekrirte  er  den  für  Bodweis  neu  emnnnfen  Ri«rhof  Joh.  Valerian  Jirelk. 

Am  14.  Juni  1852  reiste  der  Kard.  tat  Vieutalion  in  das  Laditser  Had  Kralowitzer 
Tfikariat,  am  23.  Ilmiw  1853  faroar  aar  Lrfebe  i»  ia  BnalBB  Taratork.  Kard.  Dfspaabiroek) 
woselbst  er  dann  om  18.  Septb.  1853  den  nen  ernannten  Bischof  Dr.  Heinr.  Förster  koaaa» 
krirte.  Vorher,  (4.  Seplb.)  konspkrirle  er  den  für  OUmütz  ernannten  Friedr.  Landgrafen  von 
Fiustenberg.  Er  begab  sich  hierauf  am  9.  Febr.  1853  xn  den  bischuflichen  Berathangen  nach 
Wjaa.  Bntwiekalto  gkkb  dar  hoha  Kbehmfirat  hi  UrcUldiar  Spkira  aina  sallaBa  Tbtligkeit, 
war  aneh  anderseits  sein  stilles  Wirken  im  Privatleben  nicht  minder  umfangreich.  Fürst 
Friedrifh  wandte  gleich  mit  dorn  Antritte  seiner  hohen  Stellung  sein  vorzügliclies  Augeninerk 
dem  Armenwe»en  zu  und  war  dem  Triebe  seines  edlen  Herzens  folgend,  !$tel«  bemüht,  >'oth 
and  Kaamier  m  aiitdara.  HllfabadArflfga  «aalgfaeher  SlaOaBg  Bahnaa  Zaiaeht  sa  Oiik  Dia 
Ciöscp  iler  pekuniären  Opfer  llsst  =irh  ntis  dem  Umstände  ermc<^.sen,  dass  Zeilangi^notizen  zu 
Folge  der  Fürst  im  J.  1851  wochenUich  an  300  IL  und  in  den  WiniermoiwteD  1852  wohl  an 
880  fl.  firadiadaiaaa  Anaaa  tag awandal  Itakaa  soU. 

Der  KavdiBal  aalemahm  im  J.  1B53  und  1854  die  kirchl.  Tisitations-Reisen  und  las 
am  0.  Mürz  183  t  vor  dpr  Griinilgrabnng  zur  Kirche  in  Karolinenthal  eine  heil.  Me<('<e  in  der 
Nothkapelle.  Die  feierliche  Grundstainlegnng  selbst  fand  wftbrend  der  Anwesenheit  Ihrer 
Majast.  daa  Kais.  Fkaiu  Joaef  nad  der  Kalt.  EBsabalh  Ia  Oegeawart  beider  Ifa^aat.  and  dar  Berraa 
Erzherzoge  Leopold  und  Josef  stall,  und  vollzog  der  Kardinal  selbst  die  kirchhche  Feier* 
Nachdem  er  noch  in  den  Monaten  Jnli,  Augüst  und  September  kirchlich?  Vi'^iiRtifmsrf Isen 
vorgenommen,  trat  er  am  14.  Oktb.  1854  seine  Reise  nach  Rom  an,  um  an  den  Ucralhuugen 
äb«r  daa  iaterr.  Koafcerdat  Thai  la  aabnan.  Ia  S«b  predigt«  er  am  19.  Mn  ia  der  devIseiieB 
Nationalkirche  Santa  Maria  dell'  Anima  vor  einem  überaus  zahlreichen  Publikum.  .4in  Oslcr- 
Dienslsge  ceiebrirte  er  in  Gegenwart  des  Papstea  in  der  Sis^Uuisehen  Kapelle  die  hl  Hesse 
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Bei  dem  am  12.  April  1^'i'>  im  A!rr>o>iklo«l(«r  Rom  erfolgton  dpn1<^vfirt1!srp^l  Klo<!(cr«!HflI- 
•ia»liu<9  und  bei  der  daualigen,  fast  wunderbaren  Rettung  des  Pipates  aus  «ugeoscheinlicbec 
tAmmgMhx  hduti  aiA  der  Ftnl  ta  annMIaltanr  Ungebnng  deneflb«a  und  ti«as  der  erat« 
einen  rerwwdcton  Alumnen  der  pNptgwd«  in  seinen  Wagen  heben.  Am  13.  Mai  185$ 
nach  Preg  •oiflckgekehrt ,  wohnte  er  in  der  Theinkirche  oiiKm  von  (fem  Donprobeton  cele- 
brirten  Hochamt«  bei.  Aa  7.  Juni  läöö  begab  aicfa  der  ksrdinai  zur  Bonifazioafeier  nach 
FaM«  wi  1».  Aigmt  nacb  Balgiwi  im  1I«mn1i«  mIbm  Ohetes  das  S«nog«  t.  Anmbcrg, 
7.  Septb.  esdlich  cur  Sekundizfeier  des  Bischofs  von  KöniggräU  Karl  HtnL  Die  Kirchen- 
visilstion  fand  im  Sommer  in  den  wesUichen  Bezirken,  nnd  vom  lä.  Seplb.  1B55  im  Wlaschimer 
Vikariate  Statt.  In  0kl.  1853  langte  die  A.  IL  Bewilligung  ein,  dass  Fttnt  Friedrich  das 
i|»  voHaihfliia  firofskreu  de«  JobinnlKM-OnUiitt  tragm  dlrf*.  NtdMeB  rieb  4m  KandlMl 
am  29.  Hirz  iSbc-  zur  Vpr«?»™!!!!«!!!  cirr  Tti'-'c^öff  rrnch  Wien  begeben^  kehrte  er  erst  nach 
•ineni  mehrwocheBlLicben  Aufentbaile  zurück  und  begab  sich  am  IV.  Juni  1856  zor  Urcheii'- 
TWtaini  vrf  fSrmung  in  die  flralaeliall  Gteli,  wm  w«  «r  a«  28.  I«D  185«  wmrUÜMm, 
mchdaai  «  natar  andern  Funktionen  an  20970  Fananiia  das  feal.  FIrmungssakiaiMnI  ge- 
spendet halle.  Der  Kardinal  begab  sich  dann  am  13.  An;^.  t85G  nach  Lemberg,  um  dem 
griecb.  kathoL  £rzbischofe  Mich.  v.  Lewicky  das  Kardinals- Barret  zu  fiberreicheu.  Nach  einem 
Auing«  ia  seiiia  f^diara  Difiiate,  wo  «r  aia  S8.  Ang.  in  Algen  M  Sabbarg  abilraf,  aolar-' 
aallm  Flbrst  Friedrich  im  J&Diier  1857  ataa  Reise  nach  Berlin  und  spftter  drei  Tisitationareiseil 
und  zwar  am  35.  April  nach  Randnitz,  am  15-  Juni  in  dn^  Biidiner  und  Rmtidci.'^cr  und  am 
1.  Okt.  1857  in  das  Libocer  Vikariat,  wobei  er  am  18.  Okt.  185  7  die  oeue  lurche  in  Sazaa 
weiMe.  Tarbar  (U.  Saplb.)  wahnta  er  aaeh  der  58jUnr.  Jrtalfeier  daa  Daaikaalaa  PeaaUiie 

in  Prag  bei.  Am  14.  Jänner  1858  ponlifizirte  er  in  der  Garnisons-  Sl.  Ignaliiis-Kirchc.  und 
am  16.  Jinner  in  der  kais.  fiurgkapelle  das  Todlenamt  für  den  verstorbenen  Marschall  tirf. 
y.  Radebky.  Am  ft.  Fabar  Itbrt«  er  den  DiUlir.  Kondokt  Sr.  DurcUaucbt  des  Hr.  Fraas  Georg 
Fürsten  v«n  LobkawilBj  aai  28.  F^r  andlkb  kaBaakrbta  er  aalcr  Aaaialani  dar  Biaabllb 
Karl  Hanl  u.  Joh.  Yaicr  JIrsik  den  Canoaieav  Falaff  aanFkager  Weih<<SBlfrafn>)  BiMbof 
unter  dem  Titel  Bischof  von  Drope. 

Er  gab  an  St.  Min  In  einem  Hirlenbriefe  da«  Ten  Papst  Pias  IX.  gewlbrle  JaMMaai 
den  Prie»<lern  und  den  Gläubigen  seiner  Diözese  kund:  und  wohnle  am  12.  April  18 SS  der 
Beii-ekung  der  Leiche  des  k.  k  StnsisrHihes  und  Wis^chehrader  Probstes  Job.  AI.  JiLstcl  bei. 
Am  zo.  April  begab  sich  der  kurd.  zur  jkhrl.  VisitaL-Heise  in  das  Lichtenst&dter  Vikariat  und 
an  8.  Jnai  aaf  eine  sweHe  Heisa  in  das  Enigebirg«  a.  swar  ia  die  Gei^nd  ven  JeacbiaMlhaL 

Er  pontifizirle  hierauf  am  10.  JoB  1658  ein  Traueramt  für  den  verstorb.  k.  k.  Feld« 
zeugneisler  Karl  Fürsten  ron  Schworzenberjf  nnd  begab  sich  hierniif  noch  Fulda,  um  dort  den 
hischöA.  Exercition  beizuwofineo,  bei  deren  Beginn  (18.  Juli}  er  im  Dome  das  feierL  Hochamt 
UelL  Am  29.  JaB  «iriekgakahil,  erhielt  dar  KerdiMl  aa  22.  Aag.  eine  Binkdnag  naeb  Wien^ 
in  Folge  deren  er  am  2  3.  Aug.  der  Tuufe  Seiner  Kais.  Hohcil  de?«  neugebornen  Kronprinzen 
Badolf  beiwohnte}  er  celebitrte  hierauf  am  25.  Aug.  io  Maria  bei  den  Gnadenallar  das 
beil.  Heasopfer  und  liegab  aidi  van  dert  auf  eine  lalaa  tan  Seiabargieeba  nnd  nacb  TyreL 
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Pes  hohen  KirchenffirstM  ltofxi»=Ics  GchMrf'^ff «;t  fr,    April  if59)  tvnrde  vielfach  gefeiert  mi 
empfing  Ffirst  Friedridl  n  diesem  Tage  auch  eine  ihn  beg(ii«kwAHcheade  D«potitMm  dM  ^ 
Prager  Stadilr«thM. 

Dar  Kardinal  eröffnete  and  seUoM  die  KMfcnaMii  dar  Cisterxienser-Stifle,  welche 

am  3f).  März  —  und  der  Priinon'»lro<(»n,ser-Stiflf>,  wclrh«  am  6.  April  1859  in  Prag  Statt 
fanden.  Auch  in  diesem  Jahre  nnternahm  der  kardinal  die  jähr],  kirchlichen  Vi^itat-Raisaii, 
dannitar  dn  Tapler  IFlkiritt,  »d  w  Ito  Avgul  «ine  karte  SrhsUugsraiw  in  d«s  Stosen- 
gebirge.  Am  13.  Nor.  1850  wurde  in  den  Kirchen  ein  rom  FttMtsil  Flitdrich  erlassener 
Birlenbrief  kiinH^pmncht,  welcher  die  Unruhen  im  Kirchenstaate  zum  Gegenstande  hatte.  Nach- 
dem der  Fürst  am  19.  Nov.  der  Sekundizfeier  des  üomprobates  Ritt.  v.  Waclawiiek 
lMig<iw«hBl,  bege¥  «r  «ieh  m  Zt»  V«t.  in  gefaiOiioheii  Q««elilfleMgelegMi1i«ilMi  ueli  Wictt)' 
von  wo  er  nach  einem  Ausflüge  nach  Gran  am  22.  Dez.  1859  surück  kam.  Fürst  Friedrieh 
wohnte  hierauf  am  2Z.  April  1860  dem  öOjihr.  Priester-Jubiliam  des  Bischofs  Barlhol.  Hille 
bei,  worauf  er  vom  24.  April  bis  14.  Mai  1860  die  Kirchenvisitation  im  Nenkoliner-Vikariate, 
v«B  2».  Jwf  Me  11.  Jdi  die  Tlilliliea  v.  die  U.  Finning  tai  Beruiur*Tftariile  roiBekH, 
und  in  der  Zwischenzeit  vom  16.  bis  2t.  Jnni  dn^  Sakr  [trr  hl.  Firmnng  im  Böhm. -Broder 
'Vikariate  spendete.  Am  14.  Juni  1860  poulifiiirte  der  Kardinal  anHeelich  der  Jnbeifeier  des 
somilir.  BOTlnidea  dw  SeUUsenkorp«  «in  ftieriielMs  Eekhi^  mi  wt/Ong  die  FktauiiweOiei, 
weieiie  Fekirliohkelt  am  alMIdter  Ringe  etaUfand.  Br  erUees  danii  einen  am  13.  Serk  kmd- 
gcmachlen  Hirtenbrief  anlSssIich  der  im  Kirchenstaate  entstandenen  l^nrnlien.  Am  fi.  April 
1861  celebfirt«  der  Kard.  in  Gegenwart  der  Bisehöfe  Hanl  and  Jirsik,  dann  des  Weihbi^hofs 
Kt9^  ein  fderL  Heebamt  e«a  Aidaaa  der  ErfAmsg  den  Mhm.  Landligei.  Naehdem  er  im 
August  den  Sittongen  des  Herrenhauses  beigewohnt,  unternahm  er  vom  9. — 31.  Okt  eine 
Firmungs-.  Kirchen-  nnd  Schulvisitation'^-Rei'ie  in  das  Neuslraschilzer-Vikarial  und  be'jnb  -^ich 
darauf  im  ^ov.  aberuals  in  den  Beich^ratb.  Am  26.  Marz  iä02  führte  er  den  imposentea 
»lUltrieekeD  Lejehenkondnkt  das  Peldnanekalla  POMlen  iUfrad  ran  WodiaehgriUs,  nnd  spendele 
nach  einem  dreiwrichenth'chcn  Aufenthalte  in  Wien  vom  27.  April  bis  7.  Mai  das  h.  Sakr.  der 
Firmung  im  Sehlaner-Vikariate.  Der  Kardinal  begab  sich  sodann  am  I8.  Mai  1802,  nachdem 
er  einen  Hirtenbrief  an  seinen  Kieme  «rlaaMn,  in  Folge  der  an  das  Episkopat  erlassenen 
Binhdunif  zat  KanniBatiaiMMer  dar  JaponiMhan  Hlrfifrar,  «ekJflla  aiek  in  Kanaille  nin  Jont 
mit  vielen  b.  Kirch enfürslen  ein  und  war  sm  i.  Juni  in  Rom.  Kr  'var  daselb-^t  Zrn»e  und 
Theilnebraer  dieser  Kanooisationsfeier  und  wurde  vom  röaüechen  Muuicipium  und  Senate  xum 
„NobilU^*  and  zugleich  aneii  mun  „Clvia  Bemanus**  «imannL  Dia  damaHa  enMandane  Anklngüek- 
keiUadre»se  des  kalholiAchen  Episkopals  an  den  Papst  worde  von  21  Kardintlen  und  244 
Bischöfen  in  der  Wohnung  das  Kiird.  Fürsten  Sclnvnrzenber<r  unterzeichnel.  Der  Fürst  ver- 
weilte noch  längere  Zeit  in  Rom,  um  die  Prüfung  uud  Bei>laligang  der  Beschlüsse  der  Prager 
PreTiniial-Synede  an  erwirken«  Br  kehrte  aedann  ttar  Haraeilte  (i;  Avg.)  nnek  Prag  anröckf 
woselbst  er  von  dem  Gesemmt-Klerus  empfangen,  am  14.  Ang.  S.  M.  einein  Tedeum  in  der  ^ 
Pfarrkirche  St.  Maria  de  Vicluria  beiwohnte.  Kr  unternahm  noch  eine  kanonische  und  Pir- 
muflgsrcijie  in  d*s  Luditzer  und  Kralowilzer  Vikariat  (|4.— äept.)  und  erliess  einen  am 
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14  Sppt  vcrknn(!ptFn  Iftrlcnbrief  betreffend  die  besllligiffn  Diözeaanbeachlfla^te.  Im  J.  I86i 
berief  der  Fiarst  eine  Diuze>«an-SyBode  ein,  welche  er  am  1.  Seplb.  «rMasle;  es  nahmen  ao 
iwn^Oma  gmsßo  SOO  FifMl«r  Tbcil.  Nach  einer  FirmmgsrelM,  wihrend  wvleher  er  (yom. 
12.  Sept.  bis  1.  Okt.}  «D  10720  Personen  iM  SthwiMkarttithwr  u.  MnichoAvitzer-Tikarial  das 
h.  Sakrament  der  Firmung  gespendet  IMb,  lutoniln  W  J9m  15.  OkL  noch  tia«  Tisil.« 
Reise  in  die  we«tl.  Bezirke. 

fiM  llontte  0kl.  1869  ward«  nneh  iin  Kirehn  in  Kvelinmthil  ntcli  da«  Btavwi- 
npantoln  St.  Cyrill  and  Methud  genannt,  vollendet;  eif^  Werk,  an  dessen  Fordernng  der  Kardinal 
Jen  ?rö^sten  Antheil  nahm.  Nachdem  er  f<m  17.  Okt.  1863  die  Kirchenparamente  geweiht, 
(and  om  18.  Okt.  1863  die  feiert.  Einweihung  der  Kirche  selbst  in  Gegenwart  des  Bischofs  Jtrsik 
vnd  den  WetbUselinli  Ki^M  alatt,  kel  wakhar  Oelafanbni  aaah  HaUviiaB  vam  Kardhial  in 
den  Hauptaltar  cinfrclcgt  wurden.  Unterm  17.  Nov  i :^  erfolgle  die  A.  H.  EnlschHesanng 
und  die  Bewilligung,  das«  Fikrst  Friedrich  das  ihm  verUehene  tirosakreoz  des  Xosk«n.-Tet> 
dienalerdans  vom  feeO.  Josef  aitneknen  and  tragen  dirfe.  Aa  is.  Mira  ta«i  avHaaa  er  dnen 
Bfarlanbrief  in  Betreff  der  Verehrung  des  h.  Aliaraaakraments ,  und  nahai  ift  Monate  Juni  und 
bis  Juli  die  ken.  Klrrlienvisitniiun  im  Eirerer  tind  Graslitzer  Yikeriale  ror.  bl  dieser  Zeit 
JoliJ  wude  er  anch  in  Karbbad  vom  Könige  r.  Preossen  empfangen. 

Der  Kardinal  betheiligle  neb  Meranf  voai  «2.— 26.  Aog.  an  den  Priesterexerilfa'on) 
unternahm  vom  10.— 22.  Sept.  1864  eine  Viattat.'^riaa  In  das  Fnlkonuuer  Vikaiiat  und  konse- 
krirte  am  25.  Septb.  Hie  tipnf  Kirclie  in  .\lt.sallel.  Nachdem  er  vom  1.-  13.  Okt.  im  Pfibramer  Vikürinfc 
noch  das  h.  Sakrament  der  Firmung  gespendet,  begab  er  sich  am  lo.  ^'ovb.  iäö4  m  deu 
Beiebsratlu   Am  19.  Jto.  18«9  celebrirte  er  Jn  der  kaia.  Hiftfbnrgkapello  ein  Todlenamt  für 

Se.  kais.  IIoJi.  den  Erzherzog  Ludwig,  prüsidirte  dann  den  Pa^itoraJ-Konferenzen.  an  welchen 
Über  70  Geistliche  Theilnabmeu  und  hielt  am  26.  Febr.  1865  aU  au  Jahrestage  der  Verleihung 
der  Verfassung  ein  sUUea  Amt.' 

Naohdam  Fiiral  ftiediidi  am  SO.  April  18«  3  der  5oj<Uir.  Pries(«^nbairaler' dea  Dom» 

probsten  Dr.  Tomek  beigewohnt  hafti*  !>r?:n?»  rr  «ich  in  das  Mie'-'fr  Yikariat.  ^voselbst  er  vom 
22.  April  bis  13.  Mai,  dann  io  das  Kuuigs^aaler  Vikarial,  woselbst  er  vom  30.  Mai  bis  22.  Juni 
1865  die  Kirekenvidlatien  Tomahm.  An  7.  Hai  erKess  er  einen  Hirtenbrief  an  die  Lehrer 
der  Volksschulen,  womit  die  Be^limmlll^('  i  <\oh  Provinzialkonzils  vom  J.  1660  n.  der  PragW 
Diözesansynode  vom  J.  1863  in  BeIrclT  der  Schulen  und  Volkslehrer  promulgirl  werden.  Der 
Kardinal  verreiste  dann  am  18.  Aug.  1865  nach  Salzburg,  wohnte  am  16.  Seplb.  rückgekebrt, 
TOB  18.— 23.  d.  H.  den  Priealereveieilian  bei,  «nd  IreseUoaa  seine  dieaajihr.  Beiaen  mit  einer 
Finnnni^eise  vom  30.  Sept.  bis  10.  Okt.  tBr.:*  in  das  Rakonitzer  Vikoriat. 

T)n«  Ifilir  rsco  brachte  wenig  des  Guten  and  Erfreulichen.  Ende  Mal  wurde  Fürst 
Friedriuli  vün  einer  ülBllernkrankheit  befallen,  und  hatte  sich  nach  der  Genesung  kaum  auf 
die  BerradmA  Bleien  bofoben,  ab  die  KriegegelUir  und  epUer  der  ElniHroch  dar  Pfonaaon 
in  das  von  Truppen  noch  eniblösste  Böhmen  den  hohen  Kirchen^rlr^^ten  an  die  Metropole 
ieeselle.  Ab  am  7.  Juli  1866  der  als  Kommandeur  in  Prag  bestimmte  k.  preuss.  Oberst- 
ttaatanant  Banisch  in  Ghwala  eine  Bespreehnng  mit  höhern  Beaateo  wegen  Besetzung  der  Stadl 
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TwlMgl*)  Adv  i«  Kardinal,  welcher  dem  Blirgtraeisler  Dr.  Bäak]f  schon  früher  seine  Vec- 
mittlung  angeboten,  mit  demselben  !ftchrai(ta^s  nach  Chwala,  woselbst  die  nöthigen  Yerein- 
t>arungen  mit  dem  kfL  prensa.  General  Roseoberg-Grusflczynsky  gepflogen,  und  noch  am  Abende 
9\  Uhr  dem  btrrMdea  Stdilradi«  bakamt  gegeben  wnim. 

Der  Kardinal  verblieb  auch  wihrend  der  Occupatio!  Pktgs  dnch  die  feindllefeM 
Trappen  unler  den  Seinfgen  und  war  stets  bemOht  Hfllfe  xa  «cbaffen  und  zu  vrrmitt<>ln,  wo  M 
möglich  war.  Ale»  die  Alumnen,  das  zu  einer  Kaserne  rerwendete  Seminir  riumen  musslea, 
iMbB  ef  «IlMn  Tkdl  dendkM  !■  Mine  Battdeu  anf.  fir  dl«  grMMa  Twdisiwta  w  die  Stedt 
anhü).^Iich  dier^es  seines  tefOllfernden  Wirkens  überreichte  ihm  der  SUdtralh  am  30.  Septb. 
dercJi  eine  Depotatioo  mit  den  BArgemeister  «a  der  Spitze  eine  Daakadrewe  dio  24.  Auguet 
tac«.  Oer  Kevd.  heOe  eewoU  tbt  Aaehncb  dee  Kitege«  flebele  flir  Srhettmig  des  Friedeae 
angeerdnet,  ab  auch  nach  Beendigaag  daeaalfcea  elnea  HMeaMef  erieeeea,  worin  er  die 

Glfinhij^cn  aiiffordrrt.   für  H'pfaU.  Schlachtopfer  ZU  bf^Mi  ftnri  an  den  Xo!hlei(^^^f^p^  Werke 

der  Uiidtbäügkeil  zu  übeu.  Am  13.  Oktober  hielt  sodann  der  Kardinal  am  Thein  das  grosse 
Ar  die  im  Kriege  oftall.  Aal.  Krieger  onlar  faaaieaeer  TbelaaliBe  der  Bevdlkenmg; 
2t.  Okt.  läCTi  iiind  hierauf  die  üebertragung  der  Reliquien  des  hl.  Johannes  t.  Neponiak 
Ton  der  Kollegialkirche  am  Wischehrad  in  die  Melropoütankirche  zw  S(  Vi«it  «IbH  Üie»elbea 
wurden  nemlich  zur  2eit  der  Gefahr  ««mmt  den  «üb.  Grabmable  ia  der  Stille  nach  Salzboxf 
UMriiagen,  tob  we  ele  em  «0.  I%t  ittdtleiigleB.  Oleee  feieiKdie  Vebwtragung  fand  ITaclnn. 
Statt.  Se.  Eminenz  betheiUgte  sich  persönlich  hiebei,  die  Zunge  des  heil.  Johann  in  der  goldenen 
Mon<^franz  tragend.  Fürst  Friedrich  verzichtete  auch  groRsinüthig  auf  die  KriegsentschadiguDg.<4- 
betr&ge,  welche  auf  Jenen  erzbischofl.  UerrschaXlen,  auf  weichen  im  Kriege  grössere  oder 
mindere  Beeehidigsagen  nad  BeqvlalHeaeB  elettgeAndea,  naegearilMI  werden  werea.   fliei , 

Fririirirh  ist  seit  dem  Erzb.  Kard.  Grafen  von  Harrach  flC2'^  —  "71  der  zweiW  Karditis!  in 
Prag  und  feierte  am  24.  Jikn.  1867  das  Zäjihr.  JubiUinm  dieser  seiner  Eroeaaung  zum  Kardinal. 
Er  nehm  eem  SA.  AfrÜ  IMT  hie  14.  Val  die  Kiralieafleilelion  im  Pürg^er  ^käriate  rer, 
und  begab  eich  am  18.  Hai  1B«T  aar  ErMbaag  dea  Beldiaralhaa  nadi  Wien.  Nach  seiner 
Bückkehr  nahm  er  wieder  vom  2'i  Juni  beginnftitt  eine  General- Vi^itatitirr  im  ScHschaner  und 
Woiitzer  Yikoriate  vor;  und  erlheiite  in  dieaem  J.  allein  20.208  PerHonen  das«  Sakr.  der  hl. 
Flnavng}  der  Kard^  erlieea  Ia  dfeaem  Jahre  eiaen  ffirlenbrief;' weleber  akih  enf  die  LeklAr» 
▼an  Bbcbem  aad  2tilnageM  beaieht,  welcher  am  25.  Mftrz  ron  den  Kanzeln  promulgirt  wurde^ 
einen  zweiten  am  4.  Nov.  welcher  sich  auf  dns  Konkordat  bezieht,  und  am  18.  Jinner 

1868  einen  weitern  Hirtenbrief,  welcher  cur  GatersiüUung  des  Papstes  und  zu  Sammlungen  für 
densilbeB  aeffinderb  Ber  Kardlaal  begab  eieb  am  %t.  Septb.  \Wt  aar  TeraaiBBilnat  der 
Blaehifi»- nach  Wien. 

Am  2b.  Jan.  18OS  h\s  f>r  in  der  k.  k.  Hofbnrgkapelle  ein  feier!.  Requiem  für  Se. 
Maj.  den  Kaiser  Mazimiiian  von  Meuko.  Der  Kardinal  begab  sich  am  1 1.  Mkrx  nach  Wien,  um 
den  Berrenbans-Sitaaagea  beinnrehBea  and  begab  aleb  nach  aetaier  an  %.  April  18M  erf«t§ten  BOek- 
kekr  auf  eine  YisltaL-Relse  in  das  Budiner  und  Raudnitzer  Yikarint.  welche  vom  2G.  .4pril  1898 
kü  11.  Hai  danerle.    Eine  zweite  Magere  ViaiiUUone-'  und  Firmangsreise  nnteraahm  der  Kard. 
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ia  die  GrafflcMR  CM»     tifinr  an  13.liini  1868.  von  welcher  er  im  lBt9  surttck.- 

.kMH  md  »ich  zur  ErhoTuDg  mif  die  Herrschaft  Bfe/an  begab. 

Am  1.  Hin  1869  begab  sich  Fürst  Friedrich  su  einer  Versemmiung  von  Bischöfen  lUtcli 
Wim»  wdehe  dM  nem  SehatauMclilagMeb  vn  Yvnaihmmag  littto.  Aiill8aK«h  des  itfikt, 
FliMterjubiliums  Papsl  Pius  IX.  am  11.  Aprfl  und  dessen  feierlicher  Begehung  im  Lande  erlies« 
der  Kardrnal  eine  am  Ostersonnlag  pablixirt«  VerordDvng  aad  c«l«brjfto  persönlich  ein  feiarL 
Hochamt  anl&sslich  dieser  Feier. 

An  26.  April  bigtb  w  sidi  «of  eim  TirmmgmiM  ia  die  Oefand  toi  Kublnd, 
von  welebwr  er  un  14.  Mai  zurückkehrte,  bfi  einer  zweiten  Firmnngsreise  spendete  er  vom 
3.-23.  Jmi  im  Libotoer  und  Proseker  Vikariate  des  hl.  Sakrameot,  und  xoleUl  vom  2.-^iä. 
J«l  18«9  ia  Theoeiiiger  a.  ImUMlhehr  Vikaritt»,  nacbden  «r  an  30.  Jani  IMt  dar 
feieriieheB  BiilhttlfaiDf  daa,  den  eraten  Frager  Erzblschofe  Emst  v.  Pardabib  bei  Anwall 
gesetzten  Monument!^  beigewohnt  halle.  Fürst  Fticdricli  begaj)  Mch  dann  am  26.  Ang.  auf 
eioe  Erholungsreise,  von  welcher  er  em  10.  Sept  1869  zurückkam,  auf  welchem  Aosllnge 
er  aaeh  aai  T.  Septb.  den  GroaagioekDer  bestieg.  Der  Kardlsal  seUoss  nach  aeioer  BSdütapfl 
am  22.  Seplb.  die  viertig.  PriesterevertiUen  and  konsekrirlo  am  it.  Okt.  1869  die  reoorirte 
Statue  der  hl.  DrcifalUgkeit  vor  dem  Generalkommando.  Wülirf-Dd  seines  bald  zwanzigjährigen 
Wirkens  io  Prag  unterliess  es  der  hohe  Kirchenfilrsl  niclU  an  den  hohen  Festtagen  der  bei- 
den Laadeepatrene,  an  den  OebarlBia|[an  Hirer  imeattt.  «nd  aeaaügwn  hehm  FeaUagen  para4nllDh 
das  Hochamt  zu  celebriren,  und  die  Prohnleichnarasprocession  zu  führen.  Er  erhieR  von  dem 
IkÖDlge  von  Sachsen  d«s  Grosekreuc  des  kengl.  sächsischen  Rantonkrnnon-Ordens, 

Wir  schiieeeen  dieae  NeUsen  mit  der  HlübeliaDg,  dass  Se.  Eminenz,  dem  Rufe  des  hl. 
Tatera  nadtkomnend  in  Be^^eltnng  aeinea  SekreHra  Dr.  Weniel  Heaseblta  am  0.  Vot.  1889 
mit  der  Weslbahn  über  Tirol  zum  alln-emeinen  Konzil  noch  Rom  abn-erelsl  sei.  ("..Oc^tri  r,  !?p\  nc" 
1 1»66  JSov.  ZeitscbriA  ,,Bohcmia"  und  Biograf.  Notizen  des  erzbisch.  Sekr.  Herrn  J)r.  W. 
Boveelilka.) 

Btethoiii  LeltDierite. 

HUGO  FKANZ  REIC118  -  GJIAF  von 

KÖMGSEGG. 

Nr.  7«i-«t.  A9.  -HOGO  FRANC  I^JS.  Lll'OMG.  COM.  IH  KONIGSEG  Unter 
deai  BiacheMinta  daa  mit  der  Krone  bedeeitle  Wappen,  darin  3  Briban  Wadum;  ab 

Schildbalter zwei  Löwen.    Rev.  Eine  Verzierung,  worunter:  FÜNDAMEINTO"  |  ET"  | 
•  FORTI.Tl  DINK  •  |   AmO-  |  MDCCXVl.  |  •  DIE    I    Uli  OCTO.  |  Vatrit- 
rung.  Erhabener  breiler  Striehelrand.  tir.  14.    Silberaed.  ^Loth  schwer. 
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Bn  kw«ilw  Stonprt  lit  OCTOB  «na  ist  grM«  1 1.  »Mgl.  %,t«4h  Mhwer. 

Die  in  Kil.  Kat.  Nr.  3643  und  auch  bei  Wellenh.  Nr.  11946  vorkommende  eins. 
Klippe  mit  dem  Wipp«n  and  der  llmachrifl  tot  nacii  dtr  Angabe  in  Kat.  KiL  eigantlicli  ein 
Siegelabgii»s. 

hfpM  Wilh.  Onf  ttm  KMgßtgg  «nd  BoIhnnlUn,  Ittiter  das  gnU.  measM,  wnr 

gduinipr  Rflth,  k.  k.  Klmmerpr  u.  Vin^kan /Icr  In  der  kgl.  böhm  T.andtafel  ift  Bcin  Bekenntnisa 
zum  Lande  ddi«.  27.  Juli  1680  eingetragen.  Sein  Sohn  Hugo  Franz  Graf  v.  KönigMgg,  geb.  lu 
Wim  m  7.  ihl  1060  wnr  brnün  in  «ninnB  ii.  Jifara  Cinonieui  yon  Stnwbwf:,  n  wekttinr  « 
Praebnndn  nr  Im  J.  t«99  nnek  «in  CnaonMuit  ca  LUHek  «nd  1698  ein  dritlea  in  Salibarg 
erwarb.  Am  20.  Rai  ir,on  Diakon  ffcweiht,  wurde  er  vom  Kniscr  LeopnM  I  am  8.  Nov. 
1691  >um  Probst  auf  Wi»chehrad  ernannt  Er  wurde  weiter  auch  noch  KapiluitrdecliaDl  des 
EfiBÜflns  in  KAb.  Hin  «nMiehAIL  Rniidenn  in  Bonn  wnr  und  blieb  der  Banpinnfenihnit  e«jana 
Lebene,  dn  er  ngleieii  noch  d»a  wellllclie  Amt  eines  Obernthofmelsters  des  KnifÜmlen  Jon. 
ClemOB  versah:  er  war  auch  Plenipotenlisriiis  und  geheimer  Kttlli  des  Kaiser«. 

Wtthrend  seiner  steten  Abtvesenheit  von  WiscbehraU  vergab  Joh.  Benoll,  Dechant 
anf  WiaelMlirml,  nrdelier  im  Inni  1S91  sun  Dnelinnt  denelM  «tnennt  wnrden  «er,  deaana 
Geschfifle.  Ua  auf  die  von  dem  grSfl.  Vater  bei  dem  Wi»ch.  Kapitel  gestellte  Anfrage  ob 
sein  Sohn  als  Probst  in  einer  bestimmten  Zeit  in!>Ullirt  sein  müsse,  eine  negal.  Antwort 
erfolgte,  wurde  diese  Inslallaliou  bis  zum  2.  Hai  1698  verj^choben.  Allein  Hugo  Gf.  v.  Königsegg 
kam  sdeli  nieiit  pereünlidi,  nendem  liese  nieh  dereb  den  Cmnnlen»  Halb.  Mechl  r.  Unran- 

macht  vertreten,  an  welchem  (fpr  Iii'^fnll.-Akt  aucff  von  «Jem  DerlvHitp  Benut!  vollzogen  wurde. 
Bei  dieser  laslallaUon  wurde  der  Jetou  Nr.  724  als  Auswurfsmunze  geprägt,  unter  das  Volk 
geworfen.  Benoll  aorgte  für  die  Teraehönerimg  der  Kirvbe  dareh  Anluiuf  eohSner  Genlldn, 
Anschaffung  neuer  Chorherren-Stühle  für  die  Domherren;  lleib  Jedoch  am  te.  April  1706.  In- 
zwischen (  am  ■";>.  Juli  1  TOO)  wurde  Hugo  Gf.  v.  Königsegg  von  Kai'^cr  Loop.  I.  tum  Cuodjntnr 
cum  spe  ^9Ucce^>^>ionis  des  Biachob  v.  Leitmeritz  Jarostav  Ign.  Keichitgraren  v.  Sternberg  ernannt 
und  nla  selebw  «ewebl  ron  dieeem  Biacbefe  als  aneh  ton  den  Donkapilei  nnd  von  Pregnr 
Erzbianll^  nbanpUrl.  Auf  Wischebrad  wurde  nach  dem  Absterben  Benoir»  Math.  Macht  von 
Lüuemuchl  rwra  Dci-hwfd  gewählt.  (H.  fnli  iTor»^.  ünter  demselben  fanden  bedeulemtr  Kfno- 
virungen  der  Wi«ictiehrader  Kirche  statt,  zu  welchem  Zwecke  Dechani  Beuoll  leslamcntori.sch 
«einen  VeeMaas  gowiduMt  bnlio.  Hngo  Gf.  v.  Kinigsegg  snfcandivle  nach  den  Tode  den  Gf.  r.  Bleni- 
berg  als  Bischof  v.  Leitmeritz,  doch  erfolgte  die  kirchl.  Konfiriuation  erst  am  26.  JUnner  1710, 
da  im  J.  1700  verabsäumt  wurde,  die  Zustimmung  des  Rom.  Slubles  zu  der  dem  Probate 
übertragenen  Coadjulur  einzuholen.  Die  bischöll.  Konseiuation  geschah  sodann  am  7.  Juni 
ITH,  die  BnaltiergMifiing  des  Bielhonn  nber  «ml  in  4.  Qki,  171«»  bei  woMmt  Gnbgenbsll 

die  ^-orhe^rhripbrnrn  ATiswurfsmOnzen  geprfigt  wnrderi  .  mit  £ti>>'-'Ct  Feierlichkeit.  Der 
Bischof  hielt  seineu  lunzug  von  der  zu  diesem  Bisthnroe  L.  gehörigen  Besltanng  TriebanUti, 
fön  wn  «r  doreb  die  leitnerHaer  bürgerl.  Knfellorie  nbgehoK  wnrde.  hi  der  Siedl  helle  sieh 
eine  greeee  Anzahl  von  Geistlichen  und  weltlichen  hohen  Gästen  eingeAmdon.  Während  der 
Abwnnenbeiil  den  Bischofs  —  weicber  sieh  nur  die  Bofördemng  nnd  Toiseliuig  der  Bedsorgor 
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TOrMdlüB,  winl»  Ii«  AdBlBtotraliMi  4«r  Diisese  tod  den  Generalnkiren  u.  Domdeehanten : 
Tobias  Hübner  Cl  ''^''''i  "  rroMfricil  Hoffer  v.  Lobonslein  (f  »'»Z)  be?orp;t  Hugo  Gr.  ¥. 
Kön.  hinlerUeas  für  LeilmeriU  ein  schone«  Andenken,  da  er  im  J.  1717  ein  KspiUl  von  24.000 
Gulden  xnr  ErrichtoDg  «wei  nwier,  sogenniiitor  Königseggisch«  Knmiiluto  am  dorügM  Dmk- 
kaplM  wMn«l0.  b  starb  zu  Bonn  am  6.  Septb.  1720,  nachdem  am  10.  Mai  171«  toeh 
l»«dMBl  HmU  t.  Ldwannacht  Mf  Wbwhdind  varaebMeii,  dtt  aetM  SIdle  vertraten. 


WENZEL  LEOPOLD  RITT,  von  CHLUM- 

CZAJSSKY. 

Vr.  7i3.  Jv.  WEiNC.  LEOP.  D.  G.  EP.  LITOMERIO  taao  BnalhM  tm  Koks.  KtP, 
INTHRON.  LrrOU.  D.  30.  JUN.  Dan  ntt  d«n  Hato,  4er  lofal  wi  dm  «aehofc- 
■lalM  badeckie  Wappan,  daite  im  flallni  Schild«  das  FaU  rächte  Silhcr,  janec  liclui 

■diwerz.    Gr.  S.  ^ 

Silb.  Med.  '/„  Loth 

Waiuel  Leopold  ililler  von  Chlumczansky ,  wurde  wde  früher  angeführt,  im  J.  1802 
snm  Bteehirfla  tob  LeRmarils  and  im  S.  1814  vtm  Präger  BnbtsdiariB  amcnnt,  imd  wvd  aieh 
daher  auf  das  in  Beireff  seines  Wirkens  liorcit»;  S.  739.  AogaHUirte,  hier  bezogen.  * 

In  •meiner  Sloltung  als  Bischof  von  Leitmeritz.  gründofo  er  ilasrlbst  ein  nicologische<« 
ln«Utul^  nach  dem  Moster  mehrerer  iii  den  österr.  Staaten  bereiU  bestehenden,  und  erweiterte 
das  biachM.  Seadntr  ndt  BaoMtang  dca  ofaaaial.  Jeaaltonkloatetia.  Er  Abarwachto  peraMBch 
strenge  die  wissenschaftl.  und  siltl.  Bildung  der  daselbst  befindl.  Zöglinge.  Er  predigte  per» 
«önl.  in  beiden  Landessprachen,  und  erwarh  •^]rh  im  kurzen  die  allgemeine  Liebe  in  seiner 
Diözese,  welche  er  nach  Yornchrift  des  Trideiil.  ivunzil««  in  drei  Jahren  siel«  bereiste.  Er  sorgte 
Ibilig  für  dw  HantoUnng  der  Kirehen-,  Schul-  vnd  Wlrlhacheflagebiiide  aef  den  MaehdI.  Herr- 
schanen und  er  haute  in  Drum  eine  neue  !<ehr  mchöno  prkchtige  Kirche:  errichtete  mehrere 
wohlthäligc  Anstalten.  8o  dass  selbst  Kaiser  Franz  L,  als  er  ihm  am  C.  Jftn.  1808  den  Titel 
eines  k.  k.  geheimen  Rathes  verlieh,  ihn  hiebd  einen  Tater  der  Armen  nannte.  Als  im  Krie^H 
Jahre  1813  dte  Trappen  in  die  üngegend  von  Leitnk  diateairt  werden,  erwerber  aieh  durch 
VersnriiiiTi^  «Icrselbcn .  dann  Unlerl;rinn:ung  und  Pflege  derselben  nahmhafli«  Verdiensie.  Er 
verwaltete  durch  12  Jalue  riihmlichsl  dieses  Bislbnm.  Er  wurde  zwar  im  J.  1812  zum  Erz- 
Meebef  in  LeaAerg  «raeDnl,  wurde  Jedcdi  dw  er,  dw  poln.  Spreche  nteht  velkcnunen  nUlchUg, 
seine  Penktienen  neck  engelceten,  in  J.  16U  warn  Präger  Bnbiachtrfe  demadnlrL 
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HUGO  FRANZ  GRAF  wi  KÖNIGSBGG. 

■  Sr.  724    -fr.  Unter  einer  Ros.  zwischen  Zweigchen:  UVGO.  FRANC.  ]  D:  G:  SS:  REG: 

El  EXEM  1  S.  S.  PETRI  &:  PAVLl.  ECCL  |  WISSEGRAD  PR^EPOSl  | 
TVS.  E.  S.  R  i  COM  DE.  Ei.  j  L\.  KÖISItiSEGG  ET.  1  ROTTEIWELS.  EXa 
I  nUSTALLAT:  PRAG^  i  -DIE.  U,  HAH*  |  'Av  um.  Ite».  Unter  der  Oi- 
feokron«  swei  ovale  SchUde,  deren  jenes  rechte  zwei  gekreuzte  mit  einer  Scbnnr  verbun- 
dene Schlüssel  enlhWl,  in  ienea  links  jedoch  drei  Reihen  Wecken  angebracht  sindj  um 
die  Schilde  sind  VerzieruJigtii  angebrachL   Aus  der  Krone  ragt  die  Infel  und  mWo  ifcr 
der  RtaehollMiab  hevror;  d«n  Udlert  ne«h  Mchto  md  links  Je  ein  Bend.  Aei  Rande  je  - 
ein  Kreie  von  stallten  Shriehebi.  Gr,  ii. 
Ued.  In  Silber  V.,  Letfa. 

Des  Wappen,  dessen  sieh  dee  Wiechslinder  KsUegiel-KefiM  nnd  aneh  die  Pröbsle 

bedienten,  und  welches  im  Archive  schon  tm  J.  1  390  vorkommt,  he<^h.\  aus  zwei  goldenen 
in  Form  eines  Andreas-  Kreuzes  überlegten  Schlössein  mit  dem  Barte  aafwirts  gestellt,  welche 
mit  einer  Schttor  verbaaden,  im  rotben  Felde.   Ueber  die  Zeit  der  Terieihung  deseeiben  ist  , 
■Idite  IWieres  Mtsnnl.  (ByWäiM,  s  srirfek  S.  8.} 

.  Die  NsiiMn  Msr  üngo  Graf  Ton  Kdnigs«fg  eind  bsieits  8.  7S.  cnfsensmn. 


JOHAJSJS  ADAM  GRAF  tm  WRATI8LAW. 

Ar.  7siö.  Jv.  Ein  gcflügeiicr  Engelkopf  |  lOANNES  A0AM9  |  D:  G:  SS:  REG: 
ET  EXEM:  ]  SS:  PETRl  ET  PAULI  1  ECCLIj:  WISSEHRAD  |  PR£ 
POSITDS  S:  B:  I:  I  COHES  WRATISLAW  [  DE  MIlttOWITZ  ]  INSTAL 
LAT:  I  PRAGJE  |  DIE  Att.  DECEMB  |  As.  1709  üc».  üntw  dsr  Orafenkrea« 
zwei  vftri  Verzierungen  urngebrnp  otoIp  Srhilde,  darin  rechts  die  zwei  Schlüssel  und  links 
das  Famiiienwap|ien,  ein  von  oben  herabgelbeiltea  S«bild,  rechts  /oth,  links  schwarz  Un- 
gfcrl.  Ober  der  Kroos  ragt  ^  TSrher  die  bfsl  nnd  rsÄls  Usvsn  der  BtadMlbeisb  bsr- 
T»r,  an  jeder  Seile  flattert  ein  Band  der  InlU  fesrror.  Ab  Bands  Js  sin  brsitsr  Sliiehsl« 
and  ausw&rts  ein  Linienkreifi.  ihr.  Uber  11. 
Med.  in  Silber 
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Joh.  Adam  Graf  Ton  Wratialiw,  Probst  in  Altbaaclau  and  bei  AUer-Heiligen,  Domherr 
bei  St.  Teil  wtirde  am  6.  Aug.  1709  vom  Kais.  Jos.  L  zum  Probat  am  Wiacbebrad  ernannt 
and  als  solcher  am  i  d.  Dez.  inAtalUrt.  Seine  Matter  Yeronika  stammte  aas  dem  uralten  OMchltcUe 
der  ll«n«o  Vmi  Bieiui,  edn  Tatar  Wansel  Adalbart  Fraihair  T«a  WraNstaw  uaA  HUr^wili»  war  «ia . 
Enkel  df^  Frtihrrr  von  WratisJaw .  welcher  in  tfirkische  Geftngenschafl  gerieht  nnd 

der  Stiner  der  sogeoantileo  lürkiscben  Linie  wurde.  Joh.  Adam  Graf  von  Wr.  war  Canonicus 
-  in  OteOts,  wurde  oaeh  seiaer  Bmeiiaiiiig  zma  Prolial  aof  Wtsebehrad  am  12.  Dai.  IT  10  reu 
K.  Jos.  I.  zum  Bischöfe  Ton  Königgr&lz  ernannt,  und  als  solcher  vom  Vtpul  des.  IL  beslAtigt. 
Er  erhielt  von  iIcinMrlhon  iüior  seine  Bitte  die  Bewilligung  in  dieser  seiner  neuen  Stellong 
auch  die  Probstei  Wischehrad  behalten  zu  dürfen,  um  slandesgea&as  leben  zu  können,  da  die 
Siikttiifle  dee  iieaen  Biaihnne  sa  Köoiggrfetz  noch  gering  ivwna. 

In  der  Königgr.  Diözese  vermehrte  er  die  Pferren.  baute  die  Kirche  zum  heil.  Clemens 
neu  anf,  ferner  baute  er  ein  Seminftr  fir  flrf^türln  tmd  eine  bi«rfir>(l.  Residenz  in  Chro<it. 
Am  9,  JInner  1721  wurde  er  sum  Bischof  in  Leitmerilz  ernannt  und  am  Z.  Mai  1722  iuütaliirL 
Er  wldaele  iiaoli  in  dtaeen  arinen  bmmii  StelluiigeH  aein  Aageoiieik  auf  Wiacheihrad)  beatallte 
einen  Vikar  in  der  Person  des  Joh.  Franz  Rntsnn  von  Lamormain,  ermöglichte  durch  Stif- 
tungen die  Lesung  heil.  Hessen  nnd  von  Seelenmessen  oad  förderte  dareh  pekuniire 
Unterstützung  auch  die  Renovirung  der  KirclM,  sa  wdeher  der  am  16.  April  1706  veratorb. 
Deehaat  Jeh.  BeaoU  den  Impols  gabi,  lodern  er  teetemeolwiecb  seinen  ITaeUaaa  bieio  widmete, 
(^baar  9981  d)  Diese  Renovirung  hnt  rla-;  Knpilel  zumeist  dem  eifrigen  Wirken  des  Deehants 
Joh.  Ditrick  von  LiUenlhal  za  danken  j  sie  fand  in  dea  J.  1723|  24,  27,  28,  29  statt.  Am 
29.  Ivni  mo  erfolgte  aedam  dareh  den  Hr.  Job.  Ad.  6f.  v.  Wiatiataw  Äe  EiBwaihnng  der  Kirch«, 
ae  wie  dee  aenen  Altars  des  heil.  Peter  nnd  Paulus  in  Gegenwart  vieler  Gftste,  bei  welcher 
Feierlichkeit,  die  von  hi-<  V,  tO  gedmiort.  mich  Reliquien  des  keiligen  Prokop,  des  hl.  Stephan, 
Laurenz,  der  h.  Ludmilla,  Hedwig,  Candida  und  Severine  in  jenen  Altar  eingelegt  wurden.  Eine 
an  diaaem  Aliare  angebraebfe  hteiaiaehe  Anfeehrifl  eiinnert  an  dieeee  Brelgoiaa  and  giebt 
bekannt,  die  kirchl.  Gnaden,  deren  die  Besucher  des  Allars  IheiUiaflig  werden. 

Gf.  Wratislaw  kanfle  auch  im  J.  1730  das  früher  der  Kotowsky'scben,  dann  dar 
Familie  Lowenmacfat  gehörige  Uaus  sammt  Garten  um  den  Preis  von  750  0.,  in  welchem  Hause 
der  denaelige  Probet  J.  Baffsr  nedi  realdirk  Da  er  aeben  aalt  dem  J.  1712  dem  Prag«« 
Erzbischofe  Gfen.  von  Khuenburg  sehr  zur  Seite  stand,  schlag  ihn  K.  Karl  YL  am  5.  Mai 
1733  zum  Nachfolger  desselben  vor.  Ehe  er  jedoch  von  dem  Erzbisthume  Besitz  ergriff, 
aterb  er  im  60.  Jahre  seines  Lebens  am  2.  Juni  1733  zu  Uudling  bei  Wien  auf  einer  Reise, 
die  er  an  dem  Zwecke  nntonommen,  nm  bei  Hefe  Ar  dl»  Ernennang  »einen  Bank  abanstalten. 
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KARL  JOSEF  GRAF  MARTINITZ. 

Nr,  7166.  AT.  «  t  CAR:  JOSEPH:  |  S:  R:  1:  |  COM:  A:  MARTIMTZ  I  D:  G.  SS. 
REG.  ET.  EXEM:  j  SS.  PET:  ET:  PAVLL  ECCL:  |  WiSCUEUIiAD :  PRyfi 
:  j  :roS.  AC.  ECCL.  CA:  |  :THEDR:  OLOMVC:  ]  .CANON:  INSALL.  |  PRAG. 
D.  8.  SEPT.  j  *i7S4.  Rar.  Unter  eiB«r  Krone  dto  swd  W«pp«B  wl»  r«rk«r,  ra«hte 
die  2  Schlüssel,  link»  die  Wasserlilie  (^Silber)  im  (ruthen)  Felde,  mit  2  BlSllcm  unti  da- 
zwischen ein  ([HchwarzerJ  Stern.  Um  die  äehilde  sind  je  Veruerungen,  and  io  der  llitte 
oberhalb  ein  alter  Kopf  in  eintn  Orale;  ober  dem  SobMe  redlts  ngt  hier  toliMhnfr- 
<lel>  berrer,  nnd  enf  Jenen  redils  isl  die  Inf«!  angehrneliL  In  Ar.  ein  gesUiflter,  im 
Her.  ein  Perlenkreis.   Gr.  iber  10. 

Hfld.  in  Silb.  %«  L.  '  - 

An  8.  Sejilb.  1734  wurde  Karl  Jos.  Graf  Martinitz,  Sohn  des  llaxim.  Qaidobald, 
Herrn  auf  Uagen<^dorf.  Götlersdorf  und  der  Mnria  Bonaventura  GrAfin  v.  Althan,  Probat  onf 
Wischebrad.  Gleich  bei  seincu  Antritte  regle  Canooicus  Job.  Thom.  Adalb.  Borghauer,  nacb- 
den  in  J.  I72B  den  Denherren  an  der  Hetrop.-Kirelie  m  St  TcJt  da«  Tragen  elnee  Kreniee 
an  einem  violetten  Bande  geblattet  wurde,  die  Idee  an,  gleichfalls  um  ein  iusseres  Kennzei- 
chen ihrer  Würde  billlkh  zn  werden;  und  im  J.  1735  wurde  im  Kapitel  beschlossen,  die  ge- 
eigneten Schritte  hlerwegen  beim  pipslL  Stuhle  einzuleiten.  Frans  iSehatzer,  Dr.  TheeL,  De- 
mant in  HebennauUi  nnd  Onnmlena  an  Wieehefendr  befremdet  nit  Bened.  Keblle  in  Ren, 
vermittelte  diese  Angeleffenhcil  daselhsl.  und  erhielt.  Ijegiinsli»!  durch  den  glücklichen  Zirfnü.  da«« 
Koblic  gerade  io  dem  eioscbligigen  üe|iartement  piaeirt  war,  nicht  bios  den  Erfolg,  da^$  den  Dom- 
herren daa  Tragen  einer  Aaaieicboung  (niimisma)  bewilligt  wurde,  aondem  daaa  die  Taxe  hiefär 
blos  nil  1369  II.  97  kr.  beneaeen  wurde,  wo  die  Taxen  sonst  in  andern  ihnl.  Pillen  in  viel 
faöhern  Befrigon  abgenommen  wurden.  Die  diesfäll.  Bulle  wurde  am  2  0.  August  1737  aus- 
gefertigt. Probst  Gf.  Uarlinitz  legte  dem  Erzbiücbofe  Moriti  Gustav  Grafen  v.  Handaraeheid 
•niinMeh  «einer  achrifU.  Ne^fahrsgrabdalien  aneh  eine  Abaehiift  dieser  Balle  vor,  nn  in  er- 
wirken, dass  jenen  Seelsorgern  und  zugleich  Domherren,  weiehe  eicb  auf  dem  Lande  anf  eiB- 
bischnfl.  Pfründen  betindcn  keine  .\n8llnde  erhoben  würden.  Diese  pftpsll.  Bewilligung  wurde 
Jedoch  von  «1er  Melir^aiil  der  Geistlichkeit  ungimstig  aufgenonunen ,  und  sah  sich  der  Probst 
varanlaaal,  hJeniiri^r**>  «n  30.  Jnii  173a  ein  Kapitel  ehianbenfen,  in  wekihen  heaehloaaen 
wurde.,  dies*  pii^stl.  Bulle  den  Schnbie  den  Cenaialerinns  nunaniifeUan,  nnd  dandt  zwei 
Kapitularo  zu  betrauen. 

Au  20.  Nov.  ertheüte  eadiieli  der  brzb.  die  BewiUigaog  den  io  seinem  Sprengel 
augeatelltott  KapHniarea,  diese  Anaseiebnnngen  tragen  la  dürfen.  KmI  Joe.  Graf  MarUnib  war  bia 
an  seinem  in  OllmQlz  erfolgten  Tode,  also  durch  35  Jahre,  Probst  am  Wischehred .  welches 
er  »eil  dem  J.  1  735  nicht  mehr  betrat^  indem  er  •^irh  als  Probst  am  Ollmtitzcr  Domstifte  auch 
dort  aufhielt.    Wihrend  dieser  Zeit  brachen  wiederholt  schwere  Tage  berein,  und  es  waren 
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ite  y«acliffi6k  Ii*  «IllifllMH  BNlgidiw  des  siebenj&hr.  Krieges.  hMMsen  und  Preua^n 
be^^ptifen  Prig  ood  die  Rrlsj-prnng  Prn^-?  (Itirch  die  PreiiR^^en  im  J.  1757  Wir  Wohl  die  ScUuss- 
ecene  m«ncb«r  Draogstle.  D«»  Kapitel  erlitt  hiedurcb  manche  Schiden,  und  wurde  am  25. 
Vw.  tT44  durch  (H«  BotiddoweidNll  dniw  BBrgw  vw  noch  grteMMB  UagMcIra  bvmiliH^ 
welche  die  in  deu  Minen  bei  133  PulTerflsschen  bereits  angesündeten  Limten  noch  rechlseitig 
entdeckten,  nnschttdlich  mat-hten,  und  ?<d  die  henb':frhti<j;t<'  Sprengung  der  Zitndelle  vereitelten. 
Ab  14.  Peb.  1760  flog  auch  ein  zur  Palroneutabrikatioa  rerwendetei»  kapitelgetiliude  in  dto 
Lvll,  w«b«l  ti  IBmira  Tsnniglllditoii.  Di«  Bwgn  vai  ÜBinnchHllchkettMi  taiAiL  «Mwdi  sa- 
meist  nur  die  Deebante,  ron  welchen  nur  Joh.  Tboin.  Adalb.  Berghouer,  gewählt  *,m  18.  Nov. 
1749  und  Prokop  Schuknecht,  erwBhtt  am  IG.  Juni  iTfiO  zu  den  hervorragenderen  gehören. 
Besonders  war  es  Bergliauer,  welcher  durch  sein  mannhaftes  unerschrockenes  Auftreten  das 
KttpiM  vor  SehMlIonmg  «eiB«r  Fritflockm  bewahrte,  Or  die  Brhottaiig  ilor  Oeblad*  8«rg« 
trug,  und  so  den  Probst  vorMI.  Br  tbit  lieb  iarc^  nebnr*  Wwk«  und  SAxUtm  tncb  «tt 
litoriiiiehen  Foldo  horror. 


CESLAÜS  GOTTHARD  GRAF  SCHAF- 

GOTSCH. 

JVr.  7*7.  Av.  Von  recht,:  OESLAUS.  GOTIU:  SCHAFFGOTSCÜE.  S.  R.  I.  C:  & 
•SEMPBR.  FRET  L.  4r.  I:  KYNAST.  L:  B  D  TRACHENBERG.  S.  S:  REG. 

Bind«  Bos.    Im  Felde  zwei  auf  einer  Karte««be  mgobltcite  orale  Wappeoschilde,  darbl 

in  Jenem  recht.^  die  Schlüsse!  wi«-  vorher:  und  ober  demselben  die  (imfenkrone  mit  dem 
Bisehofestabe,  der  Infel  und  dem  Uaode  oberhalb.  In  dem  Schiide  links  ein  einfacher 
Adlor  im  gMfwAi.  FaMO)  las  Z,  und  3.  Fold  ist  reib  nnd  aflbofgesehaabtet  1«  Imi 
mit  einem  Fürstenhute  bedeckten  Mitteilt  I  ii Ji  sind  im  1.  und  4.  Felde  Je  5  PAIiIb  bonby 
im  2.  und  3.  ein  oiifrechler  Greif  nach  rechts,  welcher  mit  den  Vorderfüssen  eine  Kugel 
hült.  Oberhsib  3  Helme,  auf  welchen  rechts  ein  ovales  Schild  lait  dem  Adler  im  erstoa 
Fdilo^  vngvben  mit  PfeuonfeUe;  Mf  dorn  mlldorra  «io  Laimi  iM«b  reebli  and  ober  den- 
selben ein  Batim  und  auf  dem  :i.  links  der  Greif  aus  de«  Mitteieciilde.  Rev.  Die 
Ansicht  des  Wischehrads,  der  Proger  Bnlckc  und  des  Urodschins  ton  Sfiden  Qvom  Wasser 
aus  aufgenommen).    Links  in  der  Mitte  die  aufgehende,  Strahlen  werfende  Sonne.  Ueber- 

•elv.  m  Bendes  ANTI  :S:S:AP:P:drP:  BOOL  :  WISCOBRAD  : 
PR  :  I  :  KR  :  R  :  lü  Felde  aif  eioeoi  Bande:  GADENDO  '  ORITUR  *  Im  Ab- 
schnitte unterhalb  von  Terzieraogen  engebent  INSTALLATCS  }  PRAG  *  2  .  APR  : 
i  1769  *  Am  erhabenen  Rande  ein  Uoienkreie.    Qr.  en  19. 
Med.  in  Silber  1*/,,  Loth,  uod  s^in»- 
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»,  Tte.  Ap,  CESLAUS.  I  GOTTHARDÜS.  [  SGHAFFGOTSCflfi  S.  |  R  :  I  :  C : 
dr.  SBUPER.  FBBY.  |  D  :  Jfc,  I  :  KYNAST.  L  :  B  :  D :  |  TAACHENBEBG 

•  S  :  S  :  I  RKf;  :  ANTIC  :  S  :  S  :  AP  :  P  :  d:  P.  [  ECCL.  WISCHE 
RAD  .  I'R  I  [  PR  :  R.  I^STALLATUS  |  PRAG.  DIE  II.  AfR  [  MDCCI  \?X  ; 
und  eine  Versierung.  Rev.  Die  vor.  zwei  WappeoachUder  mil  denselben  Wappen  ^  Jedoch 
ragt  hier  «b«r  iIm  SekiU«  rechte  der  BlsehoteM  lifnrar  mJ  nf  jcnrai  Mchta  betonet 
eich  statt  der  3  Hetaia  die  bifel,  ober  den  zwei  Wappen  In  der  IDlto  eine  Grafenlirooe. 
Die  Schilde  '^\m\  Ton  eieeeu  gleieJifalls  nit  TeiniennigeiB  uagekeB.  Am  Bend«  Je  ein 
gekerbter  Kaiid.  tir.  II. 

Med.  in  KIber  %        ™^  Kupfer. 

Die  Grafen  v.  SchaffgoUch,  noch  dermal  in  mehreren  Linien  rerlreten,  leiten  ihre  Ab» 
etemmnaf  tob  Siboib»  Sehtf  ab.  (TJm  1234.)   Gotthard  oder  Ootoeh  U.  Sebaf  ader  8«ha%«laeh 

(|l420)  erscheint  der  erste,  der  sich  dieses  leUtcrn  ]Vainens  bediente.  Ceslaoa  0f.  8eb.,  war 
der  Sohn  des  Job.  Ant  SrliBfgol!«cti:  des  heii.  röm-  Reiche  Grafen,  Freiherrn  von  und  auf 
Jiüna«t,  geb.  1675,  f  1742,  begraben  in  Warmbrom  in  Schlesien,  vermkhtt  1.  mit  Maria  Fran- 
daka  Clin.  BarenJ  aad  2.  Amu  Ther.,  Toebler  daa  Fraaa  Zdeak»  Giafim  r.  Kalomat-ffavo- 
bradaliy.  Cesl.  Gf.  Sch.,  —  geb.  am  8.  Nov.  1726  —  welcher  Geschwister  hatte,  widmete  sich 
dem  geisll.  Stande  und  wurde  Probst  zuerst  vom  heil  Krem?  in  Breslau,  dann  am  Wischehrad 
(2.  April  I7  6^J.)  Er  war  ein  sehr  eifriger  Prediger  uud  unleruaiiu,  da  zur  Zeit  seines  Antrittes 
mebiera  DHfBraoliea  awlaehen  dem  BnUadu  «ni  dem  KaafiaterlaB^  dann  dem  maehehr.  Kapllal  andar- 
aejla  bestanden,  zwei  Reisen  an  den  A.  H.  Hof,  am  dieselben  zu  begleichen.  Am  13.  Feb.  .1709 
erschien  eine  kais.  Verordnung,  nach  welcher  der  Prag;cr  Erzbischof  den  Probst.  Dechant  und  die 
Domberreu  wuhi  kirchlich  zu  bestitigeo,  die  InsteUation  io  der  Kirche  jedoch  2U  unterlassen  habe, 
daaa  die  genannten  Paraonen  daher  ladlgUeh  um  Ibra  Bealtttgnnf  anmaachan,  and  dem  Embtechofa 
die  Treue  und  Unterwi(rfi<;keil  ohne  Gegenwart  eines  Kommissiirs  anzutoben  haben.  Er  erschien 
am  3.  April  1760  zuerst  im  kapitel  und  hielt  eine  sehr  euergische  Predigt.  Zu  jener  Zeit 
wurde  auch  das  Archiv  dem  Domherrn  Joe.  Fiorenlin  übergeben  und  nach  Inhalt  des  Inventars 
an  einem  enbpreebenden,  nen  hargarliAtoten  Orte  aufgeateHL  Er  TarfiMMto  gemdnaehefUi^ 
mit  dem  Dechiinle  Ant.  Franz  Wcssely  and  dem  Kafiitel  eine  2  1  Punkte  enlliulfende  Instruktion 
für  die  Bewohner  von  Wischehrad,  worin  die  Rechte  und  Pflichten  aas  dem  Unterlhausverbande 
swischen  beiden  Thailen  geordnet  Warden..  Maae  batenkUan  wnrde  Ton  dem  Gubernium 
onterm  20.  April  iTBO  bestätigt  GeaL  CML  fleh,  aterb  am  17.  Okt  I78i  im  59.  J.  Im  SedL 
Uause  des  Pfarrsiirengels  St.  Galli  und  setzte  das  w&Ische  Sfiel  an  aainam  Erbeii.cin.  pSolfor 
Historie  Wyssebradska.  Prag  1851  P.  404  und  409.} 
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FERD-  BITTER  KINDERMANN  von  SCHÜL- 

STEIN. 

Hr.  999,  Jh.  PERDHf ANDOS  BODES  a  SCHDLSTEIN  FRJIPOSI.  ANTIO.  EC 
CLES.  WISSEHILVDENSIS.  Boa.  In  F«lde  ein  vierack.  BimaMiitatar  Anfnli,  In  inamt 

Hille  zwei  oTnlc  Pcliilfi^,  worin  in  jenem  rechts  die  Schlii!«Rcl,  in  jenem  links  ein  mit 
2  Helmen  odcI  Uehudecken  venierles  Wa}ipeo,  mit  einen  blau  gestricli.  Querbalken,  ober 
wilefaew  tt*»  bninr  Sptebt  Qn  Vilniftvlw)  ntt  aiHrai  sühmb  Bneh«  Qm  aflbw.  F«ld«}i 
wi4  iinl«B  swel  infredit«  (^r«UiO  g«gm  «hMnlar,  irelche  einni  irienek.  (ifll».) 

Gnindslein  halten.  In  dem  Buche  isl  die  AnfHchrifl:  ReruDl  magistra  seCUndoDl  UOr^ 
mani.  An  dem  Aufsatze  oben  und  an  den  Schilden  sind  Feston^i  ans  Laubwerk  ange- 
bracht; ober  dem  Ganzen  ragen  die  lafel  mit  Bändern  und  rechts  von  derselben  der  Bi- 
athahMb  hemr.  Re?.  duMin  avf  etaMm  Sockel  aibeiii,  iindl  tot  ätn  svroi  Khidor. 
Er  klU  Mgaend  die  Rechte  auf  dem  Kopfe  des  grösaern  rückw&rU  stehenden  Kindes. 
Vekonehrift:  EXEMPLÜM  ENIM  DEDI  VOBIS.  JOAN.  XUI.  15.  Im  Abschn.  IN 
STALLATUS.  PRAG.  |  DIE.  XX(X.JUiNL  j  MDCCLXXXU.  ABorkabooen  Bando 
Je  eiu  Linienkreiä.  Gr.  an  20. 
Med.  in  Silber  1'/,  L. 

Jfrl  780 -i.  Av.  KEHDLNAjND  l  KCSDERHAMV  |  EOÜES  A  SCHÜLSTEBS  |  S.  S. 
REG.  ANT.  ECCL.  COLL.  WISSEHRADE.  1  S.  S.  AP.  P.  tt  P.  (Petri  et  PaoU) 
PRJIP.  R.  I  Bo.  I.  PRiEU  INSTAL  |  LATUS.  PRAG.  !  D.  S9.  JUN.  Jfo». 

Zwei  ovale  ib  4n  Wlto  ?«rbundene  Schilde,  in  welchen  recht«  die  SchlQssel,  links  das 
vorige  Wappen;  in  der  Mille  ein  blau  gestrich.  .Streif,  darüber  ein  Vogel  mit  einem  offenen 
Buche  und  unterhalb  zwei  Löwen  im  goldpunkUrten  Felde,  welche  einen  viereckigen  Ge- 
gOMlanl  kalteil.  Obar  dan  Bdtildon  dio  Inf«]  «nd  dar  KaekofiMtok;  an  dan  SdiBdan 
Toa  naMB  akid  Fastens  von  Bllttan.  Unten  ka  Akadinitte:  MDCCLXXXU  An  dan 
Bindern  breite  sUrka  SlrtekaL  Bki  iwaBoff  StoHpal  kat  PBiSP.  |  R.  BO.  J,  u.  «.  w. 
Beide  Gr.  1 1. 

Jetou  in  Silber  '/',  L.  und  Kupier. 

Ferdinand  Kindprraann .  am  27.  Dezember  1744  in  Königswald  geboren,  vollendete 
seine  Studien  in  Prag;  und  wurde  nach  seiner  Priesterordination  zum  Baccalanreus  CHagister 
d«f  fraion  Kinato)  md  soai  Br.  dar  TkM»logte  pranOTirL  Br  kasckliUgto  aUk  dam  anaatot 
■B  paadagogiflchen  Studien,  lernte  die  meisten  und  besten  Lehranstalten  kennen,  zu  wclrhrm  Z^vecke 
er,  um  aurh  das  aii>iwtirt.  Schulwesen  kennen  zu  lernen,  Reisen  in  das  Ausland  unternahm. 
Im  J.  1771  zum  Fiarrer  in  Kapiilz  ernannt,  reorganisirle  er  die  dorUgo  Bekito  kl  kniMr  Zoll 
davart,  daaa  nto  ifliimto  ate  «ino  Mnaleranatell  aagaaokan  wnrdo.  bn  J.  1T7»  anm  It.  k. 
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Sdudnlh  «nuiml,  warde  ihm  die  Oberanfsicht  fibir  du  dentsche  und  bohui.  Schulwesen  über« 
tragen.  In  iTiet^er  .seiner  Stellung  führte  er  eine  verbeaserte  Lehrart  ein  und  nnhm  Theil  an 
dw  Ausarbeitung  der  Schulbücher  fiir  die  Nomwlschiilen.  Spfcter  Dechaot  an  der  KoDegial- 
Klidl«  «d  kgU  Lindes-Kapelle  kei  «Dw  Oed.  md  den  Pnger  Sehlowe  ivurd»  «r  w*gea  teher 
Terdienste  um  das  Schalwesen  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  mit  Diplome  Tom  15.  AprH 
177?  iu  den  RiUcrstand  mil  dem  Praedikale  von  Schulstein  ernannl.  (Landl.  568  I.  3.) 
Das  auf  den  Münzen  befindliche  Wappen  wird  hier  habin  ergtnzt,  dass  ober  dem  Schilde  zwei 
TtarttieifedBM  lind,  «if  welebtB  bimI  iww  redtts  «ta  «fofedker  sehwamr  Adler  vit  MT  anf 
der  Brval  ^ht  ODd  linlw  3  Straossfedern,  welch*  gelber,  blauer  and  weisser  Farbe  sind.  Ab 
24.  Dez.  1781  wurde  er  von  K.  Jineph  II.  zum  Probst  am  WiMCIiehrnd  ernannt,  jedoch  rer- 
pflkhtet,  noch  fcrnerlun  der  i^richluiig  von  Schalen  und  dereu  lieBui^ickliguog  seine  Sorge 
n  iridmeo.  Br  warde  «ai  2*.  Jm!- 1782  «■  Tage  de«  kL  Peler  aad  Fad  vam  Deebant  AbL 
Waaety  inslallirt.  In  diesem  Jahre  fanden  wegen  der  anhaltenden  Dürre  Prozessionen  u.  z.  am 
12.  und  20.  Juni  1782  von  Prag,  am  16.  von  Eule  und  am  13.  Juli  t7S?  von  Bfpran  und 
Umgegend,  —  ebenso  am  27.,  28.,  29.  Mai  1784  ans  den  Prager  SUidten  auf  den  Wischehrad 
alatt,  aai  deo  natbwaBdiBaa  lageii  la  eiieiien.  Im  J.  178«  warda  In  Gageawart  des  Probslefl, 
des  Kapitels  und  der  Gomoindeverlrelung  auch  der  Grundäfein  zur  Wiscliehrader  Xorraolschule 
gelegt,  weiche  dann  am  8.  Hai  1788  eingeweiht  wurde.  Im  J.  1788  wurde  Hit.  v.  Schulstein 
zam  Domscboksticos  bei  SL  Teil  am  Präger  Scblaaaa  «maimt,  waiauf  er  am  4.  Juli  1790  zun 
Bteehof  van  Latbaariht  deeignirl  warde.  Er  wMmla  ueb  in  dieeer  StaDaaf  aab  Aagennwrk 
dar  Habang  der  VakaaebalaB  and  atarb  an  ti.  Ibi  1881. 


PBOKOP  BENEDIKT  FBEIHERB  yox  HEN- 

NIGER. 

Hr.  992.  Jv.  JNNATA.  |  FRAINCTsC'O.  SE  CYnDO.  |  BEMGNItM  K  IN 

staLLatVs.  i  Vt.  pr£pos1tVs.  antIoV^  I  WIsskhhaDen 
sIs.  eCCLesI«.  I  PRO  CopIVs.  hewIger.  |  baro.  au.  ebkrg.  I 

PHA(ji£.  D.  29.  JUN.  Bev.  Auf  einer  Tafel  stellt  ein  Viereck.  Sockel,  an  weichem 
S  ovale  Schilde,  worin  rechts  die  xwei  ScbMeaet,  aäd  in  jenem  links  ([rol^gestrichelt} 
'  drei  altk.  Kagaln  aber  etaander.  VarAbar  die  FraihananKraBa  oft  7  Fariaa  aad  Aber  dar- 

selben  der  Bischofsstab  und  links  die  InfeL  Ceben^chriH:  PROCOP.  BENEDICT.  HENNl 
GER.L.  B.  AB.  EBERG.  and  im  Abscho.  PR^EPOS.  ANT.  ECCLES.  W  ISSEHRA 
DEINSIS.  I  MCCDCU.  Anf  der  Tafel  am  AlMcbnitle  aebr  klein:  A.  G.  F.  Dia  Kin- 
der erhaben.    Gr.  an  20. 

Med.  in  Silber       Lo«b,  and  io  Zbin. 
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».  7$9.  J»,  PROCOPIDS  I  BENEDICTDS  |  HEMNIGS».  L.  B.  |  AB.  EBBR6.  & 

S.  REG.  1  AM  KrCLES.  COLL.  |  WISSEHR  AI).  S.  S.  1  AP.  P.  irP.PRJEP. 
R.  I  BO.  1.  PRAEL.  1>  I  STAIJ.ATÜS.  |  PRAGAE  [  D.  29.  JÜ.N.  Rcv.  An  einem 
Wirfei  angelehnt,  die  zwei  ovateu  Wappen  wie  zuvor,  über  beiden  eine  Freiherrenkroo« 
udI  oknr  dwielbni  dar  nscfeormtab  mid  4i»  JjuM.   Am  Band*  Je  «Id  'Krtto  v«n  braJlBB 

Strieheln.    Gr.  n. 

Jeton  in  Sitb.     ,  L.  und  in  KuptYr. 

Prokop  Freiherr  v.  H.  Probst  in  Königgr&tx,  früher  Kanonikus  am  Wischehrad,  wurde 
mm  23.  Dm.  ISOl  ann  Probst  «riNnrat   Unter  ihm  alai>1i  d«r  Deehant  fosef  PloreDlin  an  1«. 

Mftrz  1803.  Diesen  PniMt  Prokop  Freiherrn  von  Henniger  trafen  mehrfache  üoglücksfftlle. 
£i>  brannte  das  Sohloss  nnd  der  Maierhof  in  Schütlenitx  t>n<I  später  das  Probsleigcb&ude  in  Kö- 
niggrilts  ab;  er  liess  jedoch  die  Gebäude  in  Schütienitz  neu  herstellen.  Probst  Baron  flenni> 
ger  hialt  «fek  inmelst  In  Prag  airf,  vai  prIalArta  ofl  hn  Kapitel.  Br  instaOIrte  an  1.  JoG  1804 
den  Josef  Narcis  Marschalek  als  Decbant  am  Wischehrad  und  verschied  scbon  im  J.  1B09. 
Er  wurde  am  WischchrDt!  becTH''«""  nn<l  scliie  die  Wischehrader  Kirche  zur  Erbin  seines  Ter- 
mögens  ein,  welches  mehr  als  2u.ouo  Gnideii  U.  Zeit.  I>etrug.  Die  Bücher  zumei^^t  in  französ. 
Spffareh«  und  sonaial  in  pri^tigem  Binbande,  iaien  den  Kapttal  m  üator  ilun  «nchiea  das 
H«M.  vom  10.  S«pt  1805,  wakhaa  den  Totgaag  feai  den  Wahlen  md  der  InaUHalion  nenairL 

JOSEPH  ALOIS  JÜSTEL. 

».  794,  Ab,  I0&  AU  lOSTEL  I  PHJL.  ET  THBOL.  DOCT.  |  ORD.  AVSTR. 
LBOP.  DOCT.  I  ORB.  AVSTR.  LEOP.  BQUES  ]  S.  C  R.  AP.  IIAIEST.  A 

CONS.  I  STAT.  KT  CONFERENT.  |  ANTIQUISS.  COLLEG.  ECCLBS.  |  WiS 
Sf  JnUD.  PRAEPOSITUS  |  INS  I  ArLA  l  TS  PRAGAE  |  DIE  XXIX.  IlTVü 
I  .MOCCrXXXV  Ret-.  Von  rechts:  PRO.  CONCORÜIA.  SACERDOTIf.  ET.  IM- 
PERli.  Ein  von  oben  hecnb  getheiltes  Wappen,  in  dessen  rechter  Uiifto  die  Schlüssel 
im  rothgestrieh.  Felde,  links  im  goldpunkl.  Felde  ein  breiter  Uaugestrleii.  Queralreif  von 
olMn  link«,  in  wekbem  da«  ZaielieB  bs  Ober  den  Sehilde  die  Ipfel  nnd  der  Biaehe&fflab, 
und  zur  Seite  die  bei  Wappen  tihtichcn  Heltndecken.  Unten  on  dem  Schilde  ist  an  eiaem 
Bande  der  Leopeldorden  angebracht.  Im  Ringe  geprägt,  (xr.  an  18. 
Med.  In  Silber  \%  Lotb. 

Jo8.  AI.  Jüstei,  am  7.  Feb.  1765  in  Leilmerilz  gebeien,  hat  die  Tbeelegie  neeh  ale 

Alumne  des  ein  mal.  Gencralsominärs  absolvirl.  Am  15,  Aug.  1  788  znm  Priester  geweiht,  wurde 
er  zum  Kateclielen  an  der  Leitm.  KreishaupttMshnle  ernannt  Ein  Jahr  später  erhielt  er  da» 
Amt  eines  8tadien|Hrireklen  nnd  Correpetitere  der  Morel  nnd' Paatorallheefogie  fan  Prager  Sa- 
miiuir  und  liir  das  Schuljalir  I7B0'90  auch  den  Unterricht  in  der  KalecheUk  ffit  die  Alunnen« 

Mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  wurde  Jüistel  als  Professor  der  Moralthcolo;;io  an  i!cni 
damals  bestandenen  Lyceum  zu  Gräz  berufen,  mit  welcher  Stelle  von  J.  1194  an  aoch  die 
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Profesaur  der  pMioralÜMologie  verbunden  wtrd.    Im  J.  1705  worde  er  mit  dem  Ante  tmts  aka- 
demischen Prediger«  betraut,  und  versah  seil  dem  Schnljahre  179«  —  90  uehsl  ««einer  Professur  auch 
die  Stelle  des  LyceumbiUiolhekars,  seit  dem  J.  l  »02  aucii  noch  das  I>ireklor8l  der  |>hiloi».  Siudien, 
M  wie  das  B«fcrat  b«j  der  beetaiid.  KomriktekeaiMieeieii.  Viirek  eeine  staeteniliiiiieelM  4towaiidi- 
heit,  seine  Fach-  und  (TsRelxkcnntnisR  zog  or  bald  die  Aufmerksamkeit  der  Regierung  an  nich 
und  so  kam  es,  dass  er  idn  J.  1803  zum  Guberniilrathe  und  Referenten  in  geii»tl.  und  Studien- 
angelegenheilen  ernannt  wurde.    In  dieser  Eigenürliafl  wirkte  er  bis  zum  J.  1814,  wo  er  den 
MyriMhen  ElnrieUangskoBMleeir  als  Beferant  in  geietlielten,  Stadien-  and  pottliaehea  Fanib- 
ans;c)e£:enheilen  beige^ohcn  wurJe.    Hiebei  verwendete  er  sieh  mit  solchem  Erfolge,  dass  be- 
reits im  Juni  1815  aeioe  i-Irncnnung  zum  k.  k.  Ilofrath  bei  der  rereinigten  Hofkanzlei  erfolgte. 
Aoa  A!kl«M  diaiar  Bmannung  ward  ihm  aaeh  der  Auftrag  m  Tiieil,  Tirol  uod  die  itaUaiyafdMB 
Pravlaian  ta  bareiaen,  um  su  eeiner  beasaraa  OriaBtlnnig  dan  Stand  dar  kirchL  Tarbillniase 
und  der  nffcnllichen  Unterrichts-  und  Erzicliiinf^sane;clegeiiheilen  kennen  zu  lernen.    Bei  dar 
k.  k.  üufkauzlei  fiihrle  Jüslel  da»  Heferat  in  geistlichen  Angelegeakeiten  und  bei  der  Stadian- 
hafkownimidii  Jenaa  des  VelkaadiidweMna.   Ein  Jalir  apltar  wurde  'er  als  Baisilaar  Mr  Hof- 
kaniniaaion  ia  JaaüagMelmaekan  beigaaagan.   Das  Rafaral  bei  der  StedienhefkaiPiBiaaiM  «aida 
ihm  später  zwar  abgenommen,  dnch  blieb  er  als  Volant  ein  Mitglied  der  nnfkommi**stnn.  Sm 
3.  Juli  lb30  endlich  wurde  er  zur  DieusUeisInng  in  den  Slaatsratii  l>crufen  und  noch  in  deui- 
sdben  Jabra  (7.  Das.}  zam  wirklidkaa  Staate»  aod  Kanfareinralha  anaanl   Als  sakhar  katta 
er  daa  Rafarst  in  geiailleben  und  seit  dam  S,  1835  anek  janea  ia  Slndianangolegenhcitea  TO 
führen.    OieHon  Posten  bekleidete  er  \m  zum  3i.  Aug.  18  1%.  wo  er  in  Fol";!'  der  Anfliebnng 
des  Staat^rathes  in  den  Rullesland  versetzt  wurde.    Mit  der  £rneiiuung  zum  Uubernial-Ralh 
erbielt  wt  (1803)  die  Würde  des  Demdeehants  an  dem  Domkapnel  so  Seckau  and  2  Jabra 
daraadl  jene  dos  infulirten  Probate««  da»elb»l.    Hierauf  wurde  er  im  J.  1810  TiluUrprobat  ran 
Ardagger,  im  J.  1618  Frühst  an  der  Kollepal-Kirche  zu  Altbiinzlnii.  bis  ihm  mit  Ab.  Entschlies.sung 
vom  12.  Mai  1635  die  Frobslei  am  urailen  CoUegialkapitel  zu  Wischehrad  verliehen  wurde.  Er 
war  Dr.  der  Philaaopbia  und  Theologie  und  bekleldale  in  den  J.  1623' und  1838  das  Amt  aInas 
Becior  magnif.  an  der  Wiener  üniver^titül.    Er  war  HttgUod  vieler  gelehrten  Gesellischaften,  und 
wurden  seine  au.Hgezeichnete  Refahiiimc  mul  >rine  jrros'scn  Verdiensle  nl'^  l>i<'Ttt'r  di  r  Kirche 
und  des  Staates  durch  die  Verleihung  der  tichcimrathswürde  Cm4  7J  und  des  Ikumandt  urkrt^izes  des 
fcaia.  Leapotdardan»  Ab.  Ort«  gewürdigt   Er  wurde  anek  Ten  dam  Baiar.  Manarchen  mit  dem 
kgl.  Civilverdienstorden  ausgezeichnet.    Er  starb  am  7.  April  1868  II  Uhr  Nachts  an  AUers- 
>1^h^^  itcl))'  in  Wien  im  93.  Jahre.    Seine  Leiche  wurde  nach  Prag  überführt,  damit  dieselbe  dem 
iHiclj'n  Willen  de«  Vernturbenen  gemist»  am  Wiüchvlirader  Friedhofe  beigesetzt  werde.  Die^e 
Beiaatanng  «rfalgle  am  12.  April  Tarnritlags,  unter  Anwaaeabait  Sr.  Eminans  des  Kardinal-Firet- 
erzbi8chof»i  Friedrich  Fürsten  zu  Schwarzenberg  und  celebrirle  hiebei  der  Domdecbant  Bnffer 
das  Requiem.    Er  setzte  das  Knabcnseminär  zn  Liitmerilz  zum  rnivirsalerben  ein  nnd  Icjirl«'  anch 
dem  Präger  Knabenscminttr  einen  Betrag  von  4000  A.    Er  >vurde  am  Wiachehradcr  lurchhofo 
gleieh  an  Eingange  geganflber  dar  Kirehantkitre  ba^eaatst.  CBoheml«  1838  Nr.  loo)  Falgaoda 
Cfarabaehiifl  bosdekaat  sdna  Rnbaotittat  Rararandiaa.  sc  BxeaVaoUaaintaa  |  D.  D.  Jao.  Aloto  Itts- 
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l«l  {  MM.  ng.  Sttlm  «1  Coaformrti*-  |  nm  et  S.  C.  8.  tpMl.  HajesUUs  |  ConHiliar.  intimus 
•CfaMlis  I  Proposil  infot  Wy»9ehra<^pn«i«'.  Regni  Bohem.  prnclalu«,  '  Domin  in  Prhiittenitz  I  N«- 
Ins  LiUnaeridi  7.  Febr,  1785.  I  morinus  7.  AprU.  1858.  |  Wienn»e  bic  sepultus  |  Kequies- 
c«t  io  pace. 

ADAIiBEBT  RUFEEB. 

».  m  dn.  ADALBERTOS  RUFFER  REG.  COLLEO.  ECGLBS.  WISSEHBAD. 

FRAEPOSITÜS  LIX.  INSTALLATÜS»  innerhalb  dreier  Linienkrp,-.  0  im  Felde  ynht 
Halbkreise  an  einander  geslelit,  von  welchen  der  obere  and  uiilcre  durch  iwei  parallel 
faerabgeheude  Streifeu  mit  eiuauder  verbuDden  sind.  Zwischen  diesen  Straifon  die  MnUer 
fl«llM  nil  dMB  Kinde  Jmbb      reektra  Arne  im  KiriesUek  nü  ScMn  «b  dto  KArfe  oni 

der  Ueberschrifl  (sehr  klein):  S.  M.  DE  FLU  VIA  F.  W.  Dnlor  der  Miiller  GoUes  das 
Wappen  mit  den  2  Schlüsseln,  bedeckt  mit  der  Infe!  und  dem  Bischofsstäbe.  In  deat 
Ualbbogen  rechts:    DIE   II.  FEBR.  in  j.nem  links  MDCCCLIX  Rev.  WISSEIIRAD 

LNCUiNABÜLA  CHRISTIAMS.Mi  ÜT  CÜLILRAE  PER  110UE.VliAM  iii  \  l 
NITIHAS^  buimrliilb  eine«  UnleBkreiMe  die  Anrieht  ren  michekrad  in  der  Teneit 
nech  einem  alten  Gemihlde  anfgenommeD.    Im  Ringe  geprtgi    Gt.  an  20. 

Medaille  in  Silber,  1%  Loth  und  Kupfer.    Tafel  84. 

Ar.  736.  Av.  ADAf.HERTüS  |  RÜFFER  |  ANT.  COLL.  ECC.  S.  S.  A.  A.  |  P.  d: 
P.  WlSSKlIFi.  DECAN  |  ic  REG.  PRAEL.  ETC.  )  PRARP.  LIX.  HUJ.  ECC.  | 
INSTALLA11J8.  {  PRAG.  ÜIE.  Ii.  FEBR.  MDCCCLIX.  Rev.  liu  Felde  ein 
omIm  Seklld  Bit  dra  SeklSneln  innerhelb  einer  Kertoneb«,  eker  waicker  der  Bteekofinleb 
nnd  die  Infel.  Um  das  Ganze  eine  Einfassnog  von  einem  breiten  bald  gerade  bald  bogig 
gestellten  Rande.  \v«l«  bo  nn  der  Seile  rechts  and  links  je  in  eine  Spitze  nach  anssea 
ansliun.  Oer  zwischen  dieser  Baadeinfassnng  und  dem  Munzrande  »loUenweise  erübri- 
gende Raum  iai  khn  gealriekett.   Im  Av.  ist  an  Rande  eia  Perlenkreia.   CIr.  an  ii. 

Starker  Jeton  in  Silber  und  Kupfer. 

Allalberl  Kaffer  (der  .'lO.  Probst  der  Kollegial-Kirche  am  Wischehrad)  i.it  zw  Böhm. 
Skalitz  ain  14.  Dezember  1790  geboren.  £r  voUendele  seine  Studien  in  Prag,  woselbst  er  am 
ahalldler  OymnaalaM  dnreh  BeflUiigung  nnd  Fiele«  m  den  Hervorragendalen  zlbUe.  Br  wnrde 
naek  Tellendelvn  Iheologisehen  Studien  im  J.  18 1 7  als  Priester  ausgeweiht  und  zum  Vikaria- 
rislen  und  Katecheten  an  der  Wischehrader  Schule  cr/iann!,  welche  Srhtite  in  kurzer  Zeil  anler 
ibffl  anfbltthle.  Er  widmete  seine  freie  Zeit  iiteririschen  Arbeilen,  dann  der  Sichtung  und 
Ordnung  des  Wiaehefcrader  KapitelarcbiTa)  wekke  aekivleilge  Arbeil  ikn  Mehrere  Jtkre  in  An- 
epmek  nahm.  Adbt.  RufTer  wnrdo  dann  im  J.  1843  aom  Cineniens  gew&hll,  and  war  mehrere 
Jahre  Prediger  nn  der  Kdllegialkirche.  Im  Jahre  184  7  Pfarrer  und  vom  J.  1850  Dcchant 
daselbst,  sorgte  er  selbst  zum  Theil  mit  eigenen  pekuniären  Opfern  dafür,  daes  die  Stellung 
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der  Lehrer  Terbesaert  werd«.  Br  wendete  aber  anch  seiDe  Sorge  der  Erdebeng  der  Jagmi 
zu  und  wurde  Schnlanffeher  aof  der  Neusfgdt.  Mi!  Rücksichl  «af  seine  vielen  Verdiensie 
wurde  er  im  J.  185S  znm  Probst  erwählt,  und  am  2.  Feb.  1859  feierlich  installirt,  aas  welcher 
TtraolMnnif  «r  der  SHt»  a«iBer  Yorglng«r  gemlw  nicht  Um  dm  J«toa  ITr.  736  mw4«ni 
anch  die  Medaille  Nr.  735  anfertigen  Hess.  Beide  sind  von  dem  Medailleur  Seidan  in  an- 
gefertigt und  wurden  w.  z.  100  Slüek  in  Silber,  dann  eine  grössere  Zahl  in  Kupfer  ?cprÄ»l. 
Adbt.  Raffer  hat  im  J.  I8G1  seine  „Uisiorie  Wyssehradakä"  veröffenUicht,  ein  Werk,  das  von 
siinm  Bflhrjiht^  SÜidira  In  Archiv»  dac  g^nundsto  Zeugniss  gibt  FrfihM  schon  li«rerlc 
er  auch  viele  Beiträge  in  die  Museamäzeitschrift  and  in  den  Casopis  pro  katolicke  dachorenstro. 
Seinem  WohlthUigkeilssinne  hat  die  Gemeinde  ein  grossmüthiges  Opfer  zn  danken.  Er  brachte 
niulich  im  J.  1865  ein  Haus  am  Wis^hehrad  käuflich  an  sich,  weiches  er  zu  einem  Armen- 
hans«  ciwiehlMi  Haan,  in  wdAhani  an  80  Peraooan  üntarkuift  tedan  kftnnan.  b  Saplb.  im« 
tvidneta  ar  dam  Kaaban-Saaiinar  abi  Kapital  von  3000  fl. 


Aeble« 
a)  0  «  V  «•  In  o  V. 

HIEßONYMüS  n.  JOSEF  JbüKiHEJlR 

yoN  ZEIDUBB. 

«r..7«'--8.  J^.  TRANS  |  FERTViUN  |  31£TR0P0LU1  \  BOUEMIAE  |  SECVN 
BA  IIA  i  ANNO  16«7.  Re».  S  :  NORBERTE  •  0-RA  •  PRO  •  NOBIS  : 

fnncrhalb  eines  Linien-  und  gewundenen  Kreises  der  heil.  Norborl  nH  dar  bfel  am  Kopfe; 
in  der  Reclilpii  die  Monstranz,  in  der  Linken  ainao  Stab  mit  einem  Palmzweige  haltend. 
Am  Rande  lieiderseil:»  ein  gekerbter  Kreis.  Gr,  11  und  darüber.  Ein  zweiter  Stempel 
bat  nohaa  BOHEMIAE.  Ja  aiaa  5  MMtr.  Rocatta^  dann  obar  und  nnte  diaMr  Anbehrill 
VaniamngaB  hi  Pom  Tan  SehnMtahi.  Tafel  84. 

Xr,  799,  A».  Tan  raditat  BIBRONYIHDS  IL  JOSBFHUS  ZEIDLBR  ABB  AS  LZI. 
Daaaan  waUgatraffanaa  Braalbfld  nach  rachlar  bH  daai  Graaalmnao  des  Kaiser  Frana  Ja* 

aafM)rdens  und  dem  Pr&Iolenkreuze.  Im  Schulterabschnitte  klein :  SKIDAIN  F.  Bev. 
Von  rechu:  MONASTERIUM  STHAUOV  S.  ET  CAN.  OKD.  PlLiEMOINSTRAT. 
PRAGAE  LN  MONTE  SIGN,  und  eine  Rosette.  In  der  vertienen  Mitte  die  Ansicht 
des  Stifles  u.  z.  des  nach  Osten  zu  gelegenen  Flügels.  !■  Abochn. 

SEPTISACDLARIA  }  EXACTIS  CXL  AB  )  0RI61NB  LVSTRIS  ABarhabanoo 
Banda  baidatsailn  Unianikraiaa.   Gr.  an  911. 
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Nr.  740.  Av.  BONORI  |  DIVI  NORBERTI  |  IN  PONTE  CAROLINO  PRAOENSI  | 

TERTIO  JAM  POSVIT  |  VENERANDASOVE  PATRONORV^I  BOHKMLB  j 
SS  WENCESLAI  ET  SIGISMÜNDI  MM  |  ßlAGINES  ADJÜISXIT  ]  HIERONY 
MO  n  ABRATE  |  CANONIA  STRAHOVrENSIS  |  MENSE  JVMO  \  MUCCCLIIL 
Bev.  Die  Abbildung  der  auf  der  Brücke  neu  aofgesteUlen  SUIue  des  hl.  Norbert,  des  hL 
WMsel  und  EMgiMBimd.  Auf  de«  P«8laiii«iite  unter  imc  mlfll«r«ii  Statira  M  4m  ■!!  ttun 
Freiherrenkrone  beileckte  Stiftewappen  angebracht,  darin  im  I.  und  4.  Felde  ein  Q«<^!balk«i 
mit  3  Rosen  im  rutligeslricb.  Felde,  im  2.  und  3.  »wei  gekrente  Schltosel  iai  bUu  ge- 
strichelten Felde. 

Hedaille  ia  Silber  vai  Knpftr.  <3r.  an  90. 

Jfr.  741.  Ar.  Inder  Mitte  die  Ansicht  des  Slifles  Strahow  wie  auf  der  Med,  Nr.  730  von  der 
Ostseite,  «in  Theil  des  Gartens  mit  Bimmen  im  Vordergründe.  Üelterachr.  MOMAST. 
ORD.  PRAEHONST.  IN  HONTE  |  SION  PRA6AE  Unterhelb  im  Abeeho.  dae 

Sliflswappeii  wie  >'r.  7  4  0.  bedeckt  mit  der  Freiherrnkrone,  neben  welcher  rechte  dto 
Infol,  lint.<i  i!fr  Bi^chofNstab :  neben  dem  Scliildo  18  —  59.  Am  Rande  nach  aussen: 
ABItA'lK  illERONYMO  ZEIDLER  Per.  Von  rechte:  ST.  NORBERTE— ORA 
PRO  iSOBlS.  Der  heil.  Norbert  im  bischod.  tiewande  mit  der  Intel,  und  mit  Heiligen- 
eehein  im  den  Kepf  naeb  vetB  gewendt,  wie  er  ndt  beiden  Binden  eine  Monatram 
haltend  den  Segen  ertheiH.  Im  Abstchn.  klein  W.  S.  Am  Rande  fe  ein  Linienicrele.  Orale 
MedaUle  in  Silber  und  Meeaing.  Hebe  an  id.  Br.  t3. 

Das  Stjftswappeo  iet  mm  lledaiDenr  anf  dieae«  Ned.  niehl  g«l  gegeben.  We  eeJcliea 

auf  und  in  dem  Slifls^cliände  Strahow  richtig  n;eniahlen.  Iie>lehl  dasselbe  aus  Nachstehendem: 
Ini  1.  und  4.  schwarzen  Felde  je  ein  goldener  Querbalken,  ferner  im  1.  Felde  in  der  obern 
BUfle  3  gold.  Lilien  neben  einander  im  schwarzen  Felde,  im  4.  Felde  gleichfalU  in  der  obern 
Bllfle  3  eflbeme  SblUtrige  Bosen  aeben  einander.   Im  t,  and  3.  blaoen  Felde  Je  i^irei  über 

einander   n-clpijlp   n;f>ldonp   Rchlii«isel.    (Die  Srlilfi^scl  und  Lilien   sind   dem   Siommkloster  zu 
Premonlre,  die  BuKcn  jenem  von  Sleiafeld,  woher  die  ersten  Churhcrrea  kamen,  enlnonunen.^ 
Den  Orden  der  Ptfmenaliatananr  rief  der  heil.  Nerbert  im  J.  1120  xn  Pfdmentrd 
in  Frankreiefa  in*«  Leben,  nnd  rerbreliele  tkk  Svtmx  Orden  acbon  in  den  eisten  awensig 

Jahren  scKj^I  hi>  nnnli  Syrien  nnd  Palästina.  Im  J.  1138  lernte  Heinrich  Bischof  von  Oliniitz, 
auch  Zdick  genanut,  am  Grabe  des  Heilands  mehrere  Brüder  die.seH  jungen  Ordens  kennen  ^  trat 
aeINt  in  den  Orden  ebi,  und  kebrie  mit  dem  Toriwben  xnriteic,  dem  Orden  eneh  eine  SlUle 
im  BShnerlande  zo  verschaffed.  Er  wählte  als  die  Stelle  des  Klu-tlcrH  da*  damals  in  stiller 
Ein<anikcil  2;ele;ienp  SIrnhnw  nnd  erhielt  anrh  vom  ller/owe  Wlndislow  H.  und  de-iseti  Ge- 
mahlin Gertrud  die  Bewilligung  zur  Errichtung  dieses  Klosters,  gleichwohl  aber  wurde  die 
(im  Laafe  dw  kriegerlaohen  nnd  nnmfc%en  Zeilen  in  Terltnit  geretbene}  SlUlaaganrknde  der 
Tradition  naeh  erat  Im  X  ti 43  aaagefertigt.   Heber  Varfügw^  des  Kapilela  i«  Prtaenird 
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wurden  mehrere  Brüder  au^  dem  in  der  Köllner  Diöze^ie  gelegenen  Stifte  Sleinfeld  in  di« 
neae  Prager  Kolonie  abgesendet,  weiche  Giezo  tis  den  ersten  Abi  wählten.  (|ll43 — 60)  Statt 
dea  ursprüDgl.  büUeroen  StiAsgebiudes  erstand  durch  die  Fre^ebigkeit  Herzog  Wladislaw's 
«bi  grMMiligM  ^tclihr«1lM  KlMter,  mfä  bMlIito  lai  Stift  in  kniMr  Zeil  nlcbllg  emfor. 
Allein  auch  Unglfick  und  ^rhlimmc  Tage  brachen  heran.  Eine  Feiiershrnn«t  r!  258),  die  das 
Stift  in  Aacbe  legte,  die  Zerslürungswntb  der  Hussiten,  welche  nach  Mnrd  md  Piändemog 
am  8.  Hai  1420  das  Klostergebinde  aammt  der  «chönen  lürciie  in  Brand  «jenteckt,  die  Plün> 
d«mg  vaA  YtitMgatg  4m  Bffld«r  im  J.  t«S3  iauk  ii»  Oln^iiiBlaB,  Infmi  4»m  nSgliehm 
höhern  Aufschwünge  -^It^rerifl  cnfgegen.  Zu  den  Ae'itpn ,  welche  sich  um  die  Emporbringong 
des  Stiftes  besondere  Verdienste  erwarben,  gehört  der  Abt  Kaspar  IL  von  Questenberg  aus 
KMa  (161£^40}.  Untar  ihm  fiml  aodBeh  die  Irarafta  toü  wmam  Vorgftnger  angeslnble 
Vehertraguig  der  Oabebie  dea  heO.  Ilarberl  ran  Magdeburg  nach  Prag  ataü  Dieeer  üebarlragaiig 
wurden  von  Seile  Chri"?ti'ans ,  Mavkj^rafrn  vnn  Mnjdehiirg,  des  pri»t»^t«n(i~chen  Administrators 
des  Magdeb.  Erzbisthnms,  viele  llnuierni^äe  entgegengesetzt j  wie  diess  der  vorgenannt«  Aht 
bei  aeiser  dniMal.  Baiae  mMh  Uagdeburg  erfahran  auiflal«.  Badiieh  erreichte  deraelbe  dwdi 
Kaie.  Ferdinands  Schuti,  and  den  Blnliass  eines  Waldsteio  s,  SchÜelc,  AldriBgeff  n.  a.  a^Den  Zweek. 
Noch  einem  im  StralvMVpr  Archivf  Eiiifbpsvahrlen  Briefe  betrat  von  Qne-'trnberg  endlich  am 
3.  Dez.  1626  tu  Begietlung  de:«  Doxaiior  Propstes  fu'ispin  Faek,  des  Probsief»  der  Skt.  Agaaa« 
Kirch«  n.  and.  Cenisa.- Mitglieder  a»  einaa  öflii,  Ifolara  die  Kirche  der  haiL  Hni«  'in 
Alt-Hagdeburg,  woselbst  der  heil.  Leib  begraben  war.  Die  InschriR  auf  einem  Gruflsteine  nater- 
halb  des  Altars  des  heil.  Krrit/j>s  lautete:  Nurberl»^  !)r<i  Gratia  Magdebiirgensis  cccicsiac  Episcopus, 
ordinis  Praemonslraleosii»  iusUlutor  et  hiyus  moua^ttini  refomatar,  svb  hoc  cooditur  marmorc.  Obüt 
A.  D.  1 134  TL  Jonii.  IVadi  Wagifnanng  dea  ANera  und  BrhaboBg  dea  Grahatoilies  faid  aieh  daa 
Heiligen  Leib  aogethan  mit  einem  gaidgtstickten  Gewände  vor,  das  über  bei  der  eratail  Berührung 
in  Staub  zusammenfiel.  Questenberg  sammelte  die  sämmtlichen  Uebcrreste  in  einen  Sarg  und  beschleu- 
nigte damit  seine  Reise,  wo  «r  am  II.  Dez.  iq  dem  Pr&monstr.-i:horfraueu-Stifle  Doxan  ankan 
VBd  daiwalben  die  heil. Bdiqnlan  aar  Bewahnmg  Uiar  dm  mnter  Bbergab.  Am  U  Mai  1627  wurd« 
dar  h«ü.£«b  in  einem  prachtvollen  Triumphwagen  unter  milit&r.  Begleitang  bia  an  das  Stadls 
thor  Prags  geführt.  th-.e!b<)t  von  8  Prämonstr.- Prälaten  auf  die  Schultern  genommen,  und  samml 
dem  beiL  Haupte,  das  der  Prager  firxbiscbof  Kard.  Uarrach  —  der  schon  den  2t.  April  1627 
den  heil.  Norbert  ah  bdhm.  LaDdaapalroa  «lUiii  hatle,  anf  den  Hiadaa  trag,  in  die  Teinlurehn 
gebracht  fii  n  Zng  begleiteten  mehr  als  hundert  einheim.  und  fremde  Prämonst.,  der  ganze  Prager 
Klerus,  alle  Studirenden  und  Zünfte.  Am  andern  Tage  bewoirJ»-  nicU  der  Zug  mit  dem  heil. 
I^be  in  derselben  Ordnung  über  den  allstidter  Ring,  auf  wolcbem  eine  Triumphpforte  errichtet 
war,  anf  diaKIalaaeitanDd  achtaee  aidi  dem  Sbge  muik  dieStadtmiban.  Aof  dar  Kleinaeile  war 
abeimal  eine  Triumphpforle.  Am  Eingänge  dw  Süflagebiode  begrüsste  Abt  Ouestenberg  den  heO. 
Leib  mit  einer  Rede,  worauf  letzterer  in  einer  neu  errichteten  Kapelle  beigesetzt  wurde.  Durch 
acht  Tage  dauerte  dieses  Fest,  zu  dessen  Erinnerung  die  Denkmünze  Nr.  740.  geprigt  ist  Hutb- 
muBlIeh  dtifle  diaadb«  vam  Sülle  anagegeben  worden  nein.  War  die««  Zeit  flr  das  Süll 
eins  Zeit  der  Frend«,  so  brachla  doch  dar  SOJihr.  Krieg  harls  8ehii|g^  wnnuiter  insbesoadeie 
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4SM  niadiening  dnrch  die  Schweden,  wobei  Alles  von  nur  einigem  Werfhe,  wnrnnler  eine 
Cenber  schwere  Slatue  des  beil.  Norbert  tod  SUber  raitgenommen  wurde.  Ja  auch  die  damals  fiber 
20.000  fl.  werthe  Bibliothek  de«  SlifloB  IM  te  ihre  Hinde.  Buhiger  gealalteten  sich  in  den 
•pllera  DeceniBB  lie  Zelleii,  dbI  ee  ww  den  Aeblen  ivieder  mfl^h  aleh  adt  der  WieJergaU 
nirrtinnp  nl!  der  Srhfiden  aa  befassen,  Kfin«!c  nnd  Wissensrhuf!  /u  fördern.  Als  unter  dem 
Abte  Veit  Seipel  (1690 — 111}  die  Prager  Brücke  durch  Statueo  verziert  wurde,  liess  dieser 
Abt  dl«  Statue  des  beU.  Kerbert  setsen  mid  weihte  sie  aii  besonderer  Festlichkeit  ein.  Die- 
Mibe  wird«  iwer  ITI4  rwtaeKlrt,  «lein  dtoees  hhte  Tom  BOdhaoer  Ignib  Pialier  Terferligte 
Werk  war  im  Lanfp  Hlrr  Zeilen  s-n  verunstaltet  worden  ,  dnss  es  nicht  der  Mnhc  lohnte,  eine 
Besianration  an  demseiben  vorzunehmen  j  dessbalb  Jand  es  der  jetzige  von  regen  Kunstsinne 
Mehle  Abt  BimiTaM  Jeeef  Freibevr  von  Zeidhr  fllp  ntifreebeiid,  «n  Stelle  der  alleii  eb- 
gebegenen,  eine  nene  setzen  so  Ikaeen.  Kit  dieaer  Arbeit  betranto  er  den  herShaiten  Biid- 
bauer  Josef  Hex,  welcher  die  ihm  gc<stelltc  Anfgtibe  meisterlich  löste.  An  diesem  iVrikniRle 
hat  der  genannte  Freiherr!.  Abt  im  J.  1863  die  kirclüicbe  Weihe  vollzogen,  und  zur  £riauerung 
deeien  £e  TOrbeaebrielMM  W.  Seiden  in  Wien  gnrirlc  Med.  anferttgen  laeeen.  Der 
genamle  FMharl-  Hees  aaüaalieb  des  e^ebeilunideilphiigeB  Inhiliaiis  der  Fnndation  dea 
Pfiftf-j  im  J.  1840  die  Medaille  \r.  739.  und  im  T  ''^  >?»  zur  Verphriin":  Ip*  heil.  Norbert 
die  Med.  ^r.  141.  von  Seidan  in  Wien,  eineai  der  berühmtesten  Medailleore  der  iNeuzeil  anfertigen 
md  bat  «ftttadh  »r  Berviehennif  der  vatertfe^UMhe«  VwaiMaalik  weeenUWi  beigetragen.  Die 
Biegraüe  dieaes  AMaa,  weleber  w«U  »t  BinbMk  anf  die  Seüdaiter  aewoid  ala  die  ThäUgkeit 
wthrend  seiner  30j*hr.  Rcgieninjs;  nnter  seinen  Torgiagern  den  ersten  Rang  einnimmt,  ist  hier  S. 
708  enthaitea,  and  wird  nur  beigefügt,  dass  Hier.  Joa.  Freiherr  von  Zeidler  im  Mlrz  1869  zum 
Gonersl-Abt  der  Frinronabatanaer-Slüle  gewifaK  werden  sei,  and  daaa  eich  dmdN  in  dieaer 
B^neebafl  aa  24.  Nor.  186«  n  den  KenaOI  nacb  Barn  begaben  habe. 

b)  3B  *  •  -V  a  o  w. 

Hr.  74$.  Av.  Oben  am  Rande  rechts:  S.  P.  BiiNE  —  links  DICT  :  Der  Heilige  in  gan. 
zer  (JeistaU  im  langen  Gewände  mit  Schein  um  den  Kopf,  in  der  R^rhlm  pin  Buch,  in 
der  Lioken  den  Bischofsstab  haltend}  zur  Seile  16  — 5*J  und  linlis  am  üoden  ein  Vogel, 
eine  Gene  (X).  Zar  Seile  reehls  ein  plallea  alt  der  Infei  and  dem  Bisebefaeiabe  bealeektea 
Crelhgeelr.)  Schild,  worin  ein  knotiger  Banmaat  aiit  abgeschnittenen  Zweigen  (das  Wappen 
von  Dfevnow).  Darunter  om  Rande  nach  aussen  J.  !N.  R.  (Joh.  Xcp.  Rnller).  7a\t  Seile 
links  ein  gleiches  mit  dem  Fürslenhule  bedecktes  ([blaugestr.)  Wappen  mit  einem  .sciirägca 
Querbalken  nach  rechts,  in  welchem  3  (gold.^  Bosen.  Darunter  nach  aussen  A.  B.  B. 
(Abbae  Bfev.  Braoa.)  Jte«.  Aia  Bande  IHS.  V.  R  S.  N.  S.  H.  V.  S.  M.  i},  L.  I.  V.  B. 
lai  Felde  innerhalb  eine«  Linien-  and  Perlenkraieea  daa  eogentMile  Benediktkruuz,  in  dessen 
■ittl.  Schenkel  von  oben  herab.  CSSML,  dann  von  rechts  nach  links  NO- — MD,  dann 
in  den  vier  Kreuzenden  ausserhalb  C — S  [  P  —  B  Aa  erhabenen  Bande  Je  ein  Lioien- 
lüreis.  Höhe  i:>.  Br.  13.  Der  Avers  Tai.  b4. 
Ovate  Hed^De. 
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]>«r  Urapmng  «Im  St.  fttMdatlkNiiiM  Nkkt  In  imbduiimt  iR»  Zeilen  «vidt,  doch 

erhielt  dasselbe  dadurch  eine  allgemeine  Verbreitung,  da.«v  Fninn,  sptilrr  Pnpst  Lpn  TX.  M'^^''^, 
welcher  in  Folge  eines  gifligen  Biäse:^  bereite  dem  Tode  nahe  war,  ¥oo  einer  bis  zum  Himmel 
reichenden  Strableoleiler  einen  ehrwürdigen  Grei«,  den  hl.  Benedikt,  m  ihn  aiedereteigen  eek^ 
mleher  etin  giflgeeehweltenen  fleeleht  nit  etaea  Knu»  bertUe,  ui  utoto  fwadlwand» 
worauf  Bruno  plötzlich  wiedergonescn  war.  Die  ümflchrift  bedeutet:  Vai^c  rrtrn  Sntsna-^.  min- 
quam  suade  mihi  Vana.  Sunt  mala  quae  libas,  ipse  veneo«  bibne.  Die  Buchstaben  im  Jü'euze: 
Crux  Sacra  sit  mihi  lax,  Non  dbnc«  eil  mihi  ÄnC}  vnd  in  <lin  Winkdni  Cm  naell  p»- 
Irls  Benediea. 

Jdli.  ?fep.  Igniilz  Roller,  geb.  in  Braunau  am  27.  Feb.  1807,  absolvirtc  dort  die  Gym- 
naaial'Öludien  and  in  Prag  die  Philowptaie.  £r  trat  am  6.  Okt.  1825  io  den  Benediktiner- 
Orden,  wo  er  «B  20.  JoK  1830  «ie  PriMler  gvwtOil  wurde.  Er  «idaet«  «MHgit  den 
tlleologiachen  Studien,  wurde  am  21.  Mal  1834  Doktor  der  TNologle  prOUOTirf  nud  üiai 
provisorisch  die  Lehrltonzel  der  D(i2;mnlrk  übertragen.  Im  J  {°-Tf>  wurde  er  ^virkf.  Prnfps-<or 
dieses  Faches  in  Grälz  und  sudauu  im  J.  1842  auf  dtet>e  Lehrkanzel  nach  Frag  übersetzt. 
Am  Ner.  1844  wurdn  er  smi  Abi«  dicner  beiden  SUfle  gewählt,  wodnrdi  er  incdi  Landw« 
prlht  Avurde.  Als  Abt  ilt  er  in  Brernow  der  55.  AbL  FOr  seine  Leistungen  and  Bemuhun« 
gen  wifrde  ihm  im  J.  f  i  ^  der  rolho  Adicrorden  3.  Kl.  verliehen.  Die  Prager  Universität 
wählte  ihn  im  J.  1854  zum  Rektor  magnif.  und  bi  diesem  Jahre  erhielt  er  auch  das  Comman- 
denr-Kfws  des  Fk-ans  Jetef-Ordene.  In  J.  1884  winde  er  ein  der  Knie  der  OnMn-Gnndbe^ 
sitzer  in  den  böhm.  Landtag  gewlbll  nnd  gieng  mit  der  Nationalparthei  AnÜMlieh  neines 
25jährigen  Abtjabilinms  (9.  Nov.  1869)  hat  der  Herr  Jubilar  der  Stadlvertrf-hing  von  Braunau 
ein  Geschenk  ?on  400  d.  für  die  dortigen  Stadtarmen  übergehen.  Das  Ordenskepitel  dagegen 
widnete  seineB  Tetelande  ele  GeecheBk  eine  kosihnre  lUtra  «ad  di«  StMUrertralinig  ibwreieirtn 
ibffl  ein  kunstvoll  angefertigtes,  reich  ausgeslatteles  SkrenfeAi;fer-DipiMB.  Bv  renidirf  ebwecll-> 
aelnd  in  Bfernow  (Sl.  Hargereth^  und  in  Bianan. 


Jfr.  748.  A9.  CANO-  I  NIM  TBPLB  (  NAB  «na  damriM-  iwei  bia  m  die«ll11era  Zeflo 

hinaufreichende,  unten  über  einander  geKjgla  Zwe^,  ein  Lorbeer»  nnd  ein  BÜshanzweig  (?^. 
7?^.  Auf  einer  inehrfnrh  eingeschnittenen  verzierten ,  im  Innern  wegrecht  ?e«frirhphen 
Kartouche,  auf  der  ohcrhalh  rechts  die  lofel  aod  üQk.s  das  obere  £nde  eiaes  Bischuf»- 
•labes  a^gebradil  dad,  iai  ein  avales  ScUd  ail  den  Wappen,  3  Hln^gawailian,  2.  i. 
gentelt,  Bit  Ja  4—3  Enden.  An».  Rande  Ja  ein  pnaklMar  Kraia.  ftv  an  12, 

llarka  von  Kapfiar  arit  fipman  der  Uelieiipillgaag;  nnd  Tan  Zinn.  TaU  88l  ^ 


Baa  StIA  bedient«  «iah  T«n  Allaialiar  daa  Wappens  der  Herren  too  GHUenslein,  drei 
Qawaliir  Bit  ja  i  Bndan  in  Nalnrferb«  im  galdanan  Feld«. 
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Nach  der  mir  von  dem  dermaügen  Herrn  Able,  LandesprSlalcn  Max.  Liebsch  bereit- 
willigst erltaeiiten  AuskonA  waren  im  Primonsiraleoser  Stifte  Tepl  bei  Marienbad,  —  wie  in 
doB  meiBten  SUflen  and  KUstern  der  Fall,  —  Zeicben  fir  dje  deo  Kooventnalen  zu  verabfol- 
g«Di«  QantMt  Bier  im  Gebnuch«.  DiMW  SaldiM  wtraB  «nprila^li  Wk  BImIi,  woidan 
jedoch  in  Fnlpc  ihrer  Abnützung  dnrrh  Marken  des  vorbeschriebenen  Geprfiges  im  J.  1837 
aus  Kupfer  uad  Ziiui  erseixt. .  Jene  vom  Tupfer  wurden  ia  Laufe  der  Zeil  eiagezogeo ,  und 
nnr  jeM  iQ  Ziu     .DUnfo  lihiiHk 


^r.  744.  Av.  Von  rechts:  M.  ANNA — AVSTRIACA  Deren  nach  links  gewandtes  liru^l- 
bild  mit  der  SUftsdekoration  «nf  der  reehl«o  Seite;  unten  am  iUnde  klein:  iu  WIDEHAN 
Bm  Danemlifl  adl  den  SettenlMIgelii  «ad  3  HMm  (n  PeispddiT«.  Uebweehrift  REG. 
COLLEG.  PRAG.  A.  MAR.  THER.  AVG.  CONDITIImAbeehiriti«  PBDfA.  AN- 
TISl  ES  I  IN  ANGVRATA.  iL  EEB  |  HDCCLXVL  Ab  erhaiMiieii  Baiid»  J»  «in 
Lioienkreis.  Gr.  20.  Tab.  84. 
SUber-MedaflIc,  1'/.  Lotb. 

J>as  k.  k.  Therefliankciie  freiwelUidi  adelige  Oameoslift  «n  Uradsohin  hat  die  Kai- 
[  Virft  Thereann  tm  J.  1TS5  filr  draisi%  adelige  PMvMb«  enidd*!,  «ai  desetben  etnidee- 

n  viir?>ür°;en.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  zwei  Häuser  an  der  Kirche  zu  allen  Heiligen, 
(toron  etnrs  ili  zu  dieser  Kirche  gehörige  Dechantei,  da.-<  andere  das  nroHi»  Ro'^enberg'acbe  Haus 
war,  ol»  liaujtiatz  be^tinm^  und  das  Süfl  in  »einer  jetzigen  Gestalt  aufgeltaut. 

Zu  Daferbclto  dieew  StifledwBen  wies  die  HonarcbiB  die  Blokllnfle  tod  den  Do- 
■iaieil  KnMräi,  Cerhenltz.  Milin  und  Troja  an.  Die  feierl.  EiDAlirung  der  Damen  erfolgte 
am  8.  Dez.  1755.  Tlri--  Oi  ilcn'^/.eiciicn  derselben  be^stehl  aus  einer  ovalförmigen  jjoldpnpn  ond 
mit  weisser  Schmelz  belegten  Uedaille,  auf  welcher  das  Brustbild  Märiens  als  der  Stin.spatronia» 
und  auf  der  Btekeeile  der  Namenszug  M.  T.  (Mar.  Theresia)  mit  der  Jahrzahl  1755  erscheiat. 
Ib  J.  1 9««  emanate  Kaie.  IL  Thareela  ihre  IKeete  Tocbler  Maria  Aaaa  aar  AeMieaia  dieaaa  SfiHea 
und  liess  auf  die  Inthronisation  derselben  (3.  Febrri  dir  vnrstrhcnf^r  Mrt<  prägen,  ^ach  ihren» 
im  J.  t189  zu  füagenfurt  erfolgten  Tode  wurde  die  Erzherzogin  Maria  Anna,  Tochter  K. 
LeapaU  IL  an  lo.  Jali  179l  aar  Aebliaain .  «rnanat  oad  am  8.  Septb.  ialbroaisirt. 
Sie  vedieniiebla  das  OrdaaaaeiebaB  adl  ciae«  4  Flagar  braltea  weiaaea  tbirto-fichalterbaBdov 

welches  mit  gold.  Frankier  geziert  isf.  dann  mit  einer  srhmSlrrn  Masche,  daran  dn---  Ordens— 
zeichen  herabbingt,  und  mit  einer  £panlette  von  gold.  Fransen.  (^Sehallers  Beschreibung  von 
Prag.  I.  Band  S.  4S7.) 
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Enisland  dunii  AnaMUnsg  tob  ßcigleuM  «Iw«  an  1529. 

Da»  Wappen  sind  Schlägel  und  EiMB  gÜSMVUi  Qn  Nililifvbe)  In  «toM  Mlhen,  ton 

z  silb.  Löwen  gehaltenen  Schilde. 

Nr.  746.  Jv.  Von  recht«:  ST.  MAUIUTIT.  ZECTT,  AXX(  i  17(il  Hr-«     Im  FH^p 

etuge«chwiüuter  gekr.  aufrecht  stehender  Löwe,  welcher  m\  den  Vorderprankeu,  ein 
llngUckeii  Schild  (§  Ibolich)  hält,  in  weichen  Schlägel  und  Eisen  gekreuzt  Hee.  B£V 
ABEBTHAM.HENGSTIB.ZINN  deiche  vierU.  Keadte.  !■  FeMe  tamifeelb  «law 
■lITegeiatBelgen  nach  aussen  spitzigm  Einfassung  ein  gezäumtes  nach  rechts  eckrettendee 
Pferd.  Die  Umschriflen  iMidereeito  swischeii  UideiikceieeB.   6r.  «Imt  19. 


dar  Sage  naoh  aelMn  wd  SS7  artmt. 

Das  Wappen  Isl  «In  deppel^gescbwUlBter  silb.  Löwe,  «ofireelil  nach  rechts  schreitend 
mit  m'.vm  'l'iirnirrhflm«;  nnd  rinem  gold.  Adlaifliign  tof  d«iieellw|i  ioi  rolfeeii  Felde.  Die  Ver> 

derpraiikeii  dei^seiben  sind  gepanzert. 

749.-7.  Kleine  Kupferplatte,  auf  welcher  einerseits  1  |  I — H  nnd  rückwärts  ein  Doppel- 
kreti«       ein2;e8.lempeU.     Kupfernnlhmiinznn    vnn    1   Kreuzer.     Angeblich   von  I 
Kömmt  auch  mit  palmzweigartigcn  Vcrinicrungeu  zwischen  I  — I  und  H  vor. 


Ufr,  748.  Ai:  Von  reeMet  K.  K.  MTL.  VETEIEA.N  KX  \T:RE1N,  nntan 

*  AUSSK»  *  Innerhnlb  cinp>  Linirnkrtises  ein  Helm  ober  einem  Panzer,  zar  Seile  je 
ein  Siiliel.  Gewehr,  eine  franzos.  Fahne,  ein  Rossschweif,  osterr.  Fahnen,  KanoDeDiöbre 
und  andere  irophacu,  darunter  r>  Kariüiienkugeln.  Im  Ret.  FAHNEN!  WEIHBIäUI 
SI.ÄÜG.  I  1864  Im  Ringe  geprägt.    Gr.  12. 
Zina-KedmUe. 
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Nr,?49  .>o.  Eis.Roboih-Zeichei».  HEKUSCHAFFT.  BOEHMISCHE.  AYCHA  *  im 
Felde  gross  F  B.  dazwischen  eine  rua«!«  Blatlros.  |  '  XTdS  *  Am  Rande  ein  breiter 
gekerUir  Ki«b.   Or.  il«r  1«. 

Adudieh  nur  !■  FiM«  HB  \  A7i5  (Bud-Kebath.}  Gr.  10.  edbesMMalL 

Sinl.  Br.  El*.  Kkeeli. 


Nadi  npniafcjr  aafaen  718,  naeh  Ifayeli  t4« 

Be»  W«p]Ma  M  da  dib.  Stadtlher,  neben  welebeni  je  ein  rdhgededcler  Tbnrni  alt 

einem  Fenster.  Ober  dem  Thüre  ein  gebarn.  scliwarzer  Muiiii  mit  einem  Sollwerte  tind  in  der 
JUnken  mit  dem  böhm.  Wappen  j  unterhalb  des  Fallgitters  ein  Bttr  in  Naturfarbe  auf  griinem  Basen. 

Nr.  751.  Av.  Von  recht«:  IIOSPODAftSKY  SPOLEK  BEROUNSKY  (Landwirlhsciiafll. 
Verein  zu  ßerauii.)  Im  Felde  eine  weibl.  Gestalt  (^Ceres?)  mit  drei  Oetreidelialmen  in  der 
Rechten  und  einem  Kranze  in  der  Linken;  zu  ihren  Füssen  ein  FAug  und  links  eine  Ge- 
treidegariw  m4  da  BiaMUtodt,  iteiiD  dn  neugepflander  Bim  an  diien  PlUile.  itev.. 
iMierkaJb  daes  antoa  gi^uadeiieii  Eieben-  und  Lorbeecswdfes  in  Fdde« 
(Bdohnang.)  Der  Rand  erhaben.  Gr.  au  31. 

ProiamedaiUe  in  Silber,  2  Loth.  Kamnil.  Hr.  Dr.  MatCjka. 

Nr.  752.  Av.  SLAVN08T  SVECENf  PRA1*0KU  vBEROUNÄ  «  (Fahnenweih» 
in  Beraun.^  Im  Felde  ein  grosses  B  in  dessen  Mitle  ein  grosses  O,  am  obern  Ende  ferner 
ein  Ti  lind  unten  ein  K  angebraciit.  CSokoi.  Nnme  des  Turnverein»..}  Darunter,  bugig, 
14(JEKVNA  (^Junij  1868  Rev.  Oben  am  Rande:  SUDCE  LVl  (ein  Löwen- 
b«n);  Anmlw  da  M  der  bdbai.  Kmae  bedecktes  Schild  aiil  den  SlaÄw«f^p«a,  mr 
Sdte  und  Uten  nach  aussen :  VZLET  SOKOLI  (FdkMwcbwiiiif;)  flr.  Uber  il. 

Jeton  in  Zbm  ttu  der  Fabrik  des  Hr.  F.  J.  Heine  in  P^. 

Ml  aabaa  744  iaaelbBl  ein  Schlo.HN  erbaal  werdM  eeb. 
Das  Wappen  )fl  eine  silb.  gezinntc  Stodtmoner  mit  zwei  roth^edecklen  Tiiürmen  und 
offenem  Tbore  im  blauen  Felde.  Zwischen  den  Thürmen  ein  Schild,  ober  welchem  zwei  ir  ubuchea 
gikiaait;  dewea  redite  BUft«  eben  reib,  iinl«a  Silber,  liake  ebt  ediwener  dabchar  Adler 
m  dik  Felde;  die  Fibadiea  dad  diber  «ad  aebwe»  aad  fiaka  dtbtt  aad  reih. 

Nr,  7S9.  Av.  BERGAMT  ZU  SILIN,  raada  Boa.  In  der  HitU  1848  Ae».  1 1  LOTH. 
(jpaaa}  |  4  Botbwftniaii  ta  Zfaia.  Bieb.  Or.  an  15. 
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"DOillMr  (*>"  ^  Ni«mes.) 
Nr,  7S8.  Av.  Der  B«rf  Börif,  nf  wilchtn  tkt».  die  Rnia«  «ioer  «Um  Berg»  md  am  Fuss« 
ileMelb«n  Häuser.  Zur  Seile  je  eine  tlurclislochene  sechablSIlr.  Ro<.  Oben  am  Rande:  TA- 
BOT^  UDT'  \  \  P.KZDE/L  Unten  im  Absei,,,,  f8=Ti8  I  MlOlCriNdAMBÖSIG. 
i7<ft7.  Oben  «m  RanUe:  EINTBiVCUT.  und  unten  noch  aussen  SL'OLÖUJ ME  SE. 
(TcreinlgeD  wir  gii&)  be  Pride  swei  eich  bettend«  Blttde,  xifiedieB  ewei  «ifen  Uber« 
leflen  Sicbeiuweigen,  ea  deren  Aneacneeile  Je  ein«  eeeheU.  Re«.  Der  Bend  erbelien. 
9r.  an  13. 

'    Jeton  in  Urit-Met.  Fabrikat  des  Hr.  F.  .1.  Heine. 

BX*eL13.ca.elS  (an  der  Adler.) 

Das  Wappci,  sind  zwei  golciene  Kechen  in  Form  eines  Aiiiliea>krpiizc*  ^«'Ip^I. 

Ar.  754.  At.  V  j  iUiAlNi>^\SE  |  .NAi>  OKLlCl  j  DNEö.ZiUU  |  iö65.  Zur  Seite 
zwei  unten  iiiiereinandergelegio  Lindenzwoige.  Bev.  Rechts  JANU  AMOSU — KO- 
MENSimiU  Innerhalb  einer  Linieneinfassung  ein  Obelisk  auf  4  Stufen,  in  dessen 
BfnlerRunde  ein  Nedellieisweld.  !■  Ateelw.  CDle  denkbar«  V«- 

tion.)  Ab  erhabenen  Rande  ein  Linten-Kreie.  Gr.  «n  13. 
Jeton  in  Xupfer  and  BriL-Met.  Ueagl. 

(BMtaud  schon  im  Jahre  993.) 

Das  Wappen  ist  ein  silb;  Schwan  an  grflnen  Beden  in  blauen  Feld«}  in  welcbam 

nach  oben  linkt«  ein  goldener  Stern. 

Hr.  7öö.  Av.  im  Felde  am  Grasboden  ein  Schwan  stehend,  nach  rechts  gewandt  und  ober 
ihn  «in  depiti.  Stern.  An  Band«  «in  •b«n  nnlerbroehener  Kram  «n«  Je  drei  Btam«!- 
kelehen,  welcber  «b«n  dnrcbdaaWorl  BRAUNAUS  (bogig)  gwecUneeen  wird.  Bf, 
Zwei  unten  übereinander  gelegte  Eichenzweige  mit  Eicheln.    Im  Felde:   BEjSTJDM  | 

SCPn^TZEN  „,„i  darinicr  ein  breiler  mit  Perlen  ein^efossler   (lfill)lviei>5 ,   in  welrhen 
ein  Name  eingravirl  werden  kann.  Gegen  den  Rand  zu  beiderseits  ein  Perlenkreis  zwischen 
feinen  Linfenkrelsen.  Or.  31. 
Med.  in  Zhtn. 

Jfr.  7«<f.  ^r.  Von  rechis:  PEKIS  MEDAILLE  DEK  KiVTS.  KOEN.  PlttV. 
SCHARFSCHÜTZEN  GESELLSOHAET  ZU  liRAUNAU  IN  BOEHMEN 

Unten  nach  nuRRen  noch  kleiner  T.  WETSS  IN  WIFX  I„i  Felde  auf  einer  verzierten  Kar- 
toucho,  durch  welch«  Lorbeerzweige  durrhge>(ei'kt  »ind,  dat«  unbehelmle  Schild  oben  mit 
etonpfei  Seben.  Di  dameelbcn  im  Unsen  Fdde  ein«  China  an  Granbnden,  neben  wekher 
ftberbeib  naeb  Bnk«  ^  fin  Sehitie  in  der  dertigen  Untf«nn  jnH  draieekigem  Hule  vnd 
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liiDfeidMD  F«4«rbaflcbe.  Er  lUbt  Ji»  Rtdkto  teti  «Imb  «m  BoJm  MfgMldnMi  Stab», 

die  Linke  auf  eioe  bi.s  cur  HUAe  reichende  Scheibe.  Hinter  der  Scheibe  rtgt  ein«  ffnam 
Fehne  mit  dem  böhm.  Löwen  und  zwei  Fahrienbiindern  mit  Aiifschrülen,  links  einr-  schwarz- 
gelbe Fahne,  auf  wekher  im  Kreise  da»  Wappea  des  Arerses,  dann  ein  kleineres  weiM 
rothfls  Filnieh«B  herv«r;  wtw  «Im  kleine  KaaeiM  nMb  UbI»  n^eeUtt.  Zn  eebim 
POeeen  sind  ein  B«oh«r,  ei«»  Tm«^  ein  Adler  und  sonstige  Schilgenpreiee  iim  Tfeefl  att 
feinen  nnlesbaren  Anfschriftcn:  oben  am  Rande:  BRAUN AU'S  BE»  —  STEM 
SCHÜTZEN  Unten  im  Abschnitte:  1.  WEISS  INY.  ET  FEC.  A«  «rhabtneo 
Bindn  Je  ein  Liirienkreie.  Gr.  24. 
Mednille  io  Kupfer. 

Hr.  W.  Ton  rechts :  HAUPTSCHULE  maSL  STADT  BRAUNAU  IN  BÖTT^fEN  # 

Das  vorige  Woppen  in  einem  glatten,  von  Terzierungen  umgebenen  Schilde.  Rev. 
DEM  I  BEkSTEN  I  SCJiÜI.ER  |  DER  (ein  leerer  Ranin)  |  KLASSE  Am 
Rigide  swd  nnlen  tbeieiineiiderngelegte  und  gebvnd.  Lorb«eiiw«ige.  Der  Rend  erheben. 
0r.  an  14. 

Bria.-Met«U. 

(Uor  Triidilion  nach  schon  um  COO  erbauL) 

Das  Wappen  ist  eine  silb.  Brücke  mit  3  Bögen  über  einem  Flu»<<(!:  auf  derselben  3 
Thurme  mit  rothem  Dache  und  zwischen  denselben  der  böhm.  »Ib.  Löwe,  ober  welchem  ein 
acfelack.  goU.  Stern. 

».  768.  Jh.  MILITAIB  |  VETERAKEN  |  VEBEIN.  |  BRÜX  |  1863  ud  deruirier 

2  ttb«rlegte  Zweige  mit  EtchenbUittern  und  Eicheln.  Rev,  Ein  aii^  Blkllern  gebildeter  ovaler 
Kranz,  in  dessen  innerer,  goldpnnklirier  Fliehe  der  österr.  Doppeladler;  nnsserhalb  de» 
Kreoze.s  rogcu  Baj'onelUpilzen  strahlenförmig  hervor.  Darunler  am  Grasboden  2  über 
«inender  gelegte  Fehnem,  unter  welelien  2  Troeuaetn,  OewÜlia'ihieir  KanMienk^gnlit  «. «. 
TropMen.  !■  BInge  geprägt.  Gr.  13.  Weisses  Metall. 
Ä*.  759.  A\\  Von  rechts:  Stibenliauveretn  ßr>  m  1^  hr;-^  und  unten  eine  runde 
Rosette.  Im  Felde  innerhilb  eines  g«wnnden«i  Kreise«»  ein  MauibeerbUtt,  auf  welebeoi  eine 
Banpe  nagt.  Im  Jlevw  na  Bandn  ein  breiter  Krann  ven  MailbneiMlItam  nnd  fti  der  Ktl* 
die  AnüMluia:  AUSZEICHNUNG  beg.  |  HEBYOBfiAGENDEB  |  VEEa)IEN 
8TE  I  UM  DIE  I  MAULBEERBAUM  U.  |  SEIDENZUGHT.  le. 
HedaiUo  in  Kupfer,  Fabrikat  de«  H.  f.  J.  Heine. 

B  lai  ca.  TTir  eis. 

Db<»  Woppen  ist  ein  mit  Helm  unt)  Helmdecken  bedecktes  von  2  gepanzerten  Hinnern 
mit  gezogenen  Schwertern  und  gekröntem  Uelme  gehaltenes  Schild,  worin  im  roihen  Felde  ein 
knnvexer  scbwerser  Bügel  (Scbitdfnee)  nA  Schlägel  nnd  BJeen  nnf  deeuelben,  oberbelb  den* 
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tfdbm  dB  ffMgiltar  Sngd  al  urMmum  8chwitto  md  einem  SchUde  «it  im  hikm,  L5- 

wen.  Hinter  ihm  eine  silb.  SUdtmaner  mit  drei  Thürraen  mit  schwarzen  Dichern  und  je  einerti 
Fenster.  Ober  den  Belm  der  wachsende  bulim.  Lowe,  ein  Scbildchen  haltend,  worin  üa  rolhen 
TM*  '«fn«  «üb.  Qntrlilnde,       wtleher  F.  III.  (Fmi,  tart.) 

Nr.  ISO.  Av,  STADT  I  BUDWEIÖER  |  SPlTAL;  |  PFKlNÜLEß  [  und  eiue 
TivrbL  Bn«lle.  im  lt«v.  Elo  plattm  Schild  nlf  dm  Airflwtppen,  ein«  Stadtauer,  «nf 
welcher  drei  ThQrme  und  vor  demselben  ein  geflügelter  Enget,  welchar  eio  Solllld  mil  daM 
böhm.  Löwen  hüll.  An  den  vier  Seiten  dea  ScJlüdM  Je  aia«  VflnienNig.  A«  «rliabBMa 
Rande  ja  aio  gewundener  Krel».  Gr.  21. 
Chgoaaena  Üed«  In  gelbem  llatalla. 

Nr.  76t.  Av,  LNSIGNIA.  CIVI— TATIS.  BVDWEIS  Runde  BI«ikt>8eUe.  Innerhalb 
aloa«  gakarbtan,  mten  «atorbfodtcaaik  Kraiaaat  das  ait  «inan  HalM  lod  hII  Bataidadtan 

bedeckte  >  orbe8chiiabaiie  Stadtwippan.  Jiav.  SVBVMBRA.  ÄLABVM  TVA  BVM. 

T*]\OTI']( jtEN^  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  der  gekr.  kais,  Doppeladler  mil  Scheia 
um  die  Köpfe  und  dem  österr.  Burgond.  Wappen  auf  der  BrusL  Am  Rande  ja  ein  ga- 
karbtar  Kraii.   Gr.  11. 

BUnzletU.  C^U-Bundan.) 
(Gegrttndet  durch  den  bOhm  llcr^os  WratiaUw  I.) 

Das  Wappen  entb&lt  in  der  linken  H91fle  die  Kin-he.  an  deren  Thorringo  der  ([spUer 
heilig  gesprochene)  Herzog  Wenzel  von  seinem  in  Ritlerkleidung  dargestellten  Bruder  Boleslaw 
n.  Qm  roihao  Felde)  erstaehen  wird. 

Nr.  76».  Av.    Drai  Kranaraaallan  |  MONUMEN  j  TUM.  DIV^.  VÜU  1  GINl.  VE 

TEBO.  BO- 1 LESLAVIENSL  PIA.  [  CATHOUGOBu.  OPERA  [  6i  POST. 
A]!NOS  12.  SEP :  I J16S8.  BEDUCL  QUAM.  |  QPIETaS.  HiBRETICA  |  jl4. 
FEBB :  leSä  K&:  I  ERmNABAT.  |  W  darin  I  md  «r  Saito  Ja  aiaa  gaaUaUa 

Blume,  tiefer  ganz  klein  S  S  Am  Rande  viele  kleine  Halhtxlgen  an  einander  geslelil, 
an  deren  Spitzen  nach  innen  zu  je  ein  K.l«eblatl.  Rev,  Die  Mutler  Gottes  mit  dem  Kinde 
Jeaufi  am  raahlan  Arna;  an  di«  Kftpfa  aiaan  Sh-aMaakreb*,  vi;eicher  von  einem  Krei.se 
anaehlaaaan  wird,  ünlen  im  Abacknitte  klaki:  .  V£T  :  B0LB8L «.  Van  Randa  geban 
in  das  Innere  je  eine  Spitze,  und  eine  gewundene  Spitze,  eine  Flamme  vor^lollend  hinein, 
welche  gegen  den  Rand  obao  an,  immer  klainar  warden.    Am  Bande  je  ein  LüL^Kiai». 

Gr.  IUI  2t. 

Ar.  7Hii~4.  Von  rechts:  THAVÄL^TVEiiA  V  E rEli()^BOLESL.\VIiE.  Die  Mailar 
6atta»  gakränl  mK  dam  Kioda  Jason  am  r««htaa  Arma.  Haida  anf  «nam  Halbkraiaa  van 
Wolkan.   An  d«n  Kdpfan  baidar  aiad  Strabl«n  im  Halbkraisa.   Uatar  den  Wolken  »ehr 
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kkin  F.  — W.  Ac*.  Tra  raehtai  HONOBIbYS  SANGTI  PATR019I  SVI 
lOANNlS  De  NEPOMYOE  Dai  BnnOtUdM  Mi  Johrnm  MCh  Haks  nttd« 

Barette  und  dem  Varriara  (^Pelzkragen)  der  Prager  DlNBlimaD;  !■  Aimt  Ulfa  P«  W» 
([Werner)  Am  Rande  je  zwei  jLiBMnkreiae.  Gr.  Aber  20. 

Med.  iii  Silber  1%  LoÜ». 

Bis  Stempel  in  d«r  Zdebnung  versehiidM  hat  VETERO  ohnt  =  6L  Gr.  Ib- 
iaSBB  im  Ztan.. 

Jfr.  ^r.  AehnUeh  nur  TBLWMATVEGA  :  VETERO  :  BOLESLAVI^  und 

ein  kl.  BI.  Kelch,  dann  aiif  einer  Wolke  klein  C  Höfer  Im  fier.  ein  *  zwischen  Strahlen 

I  ALS  DENKMAHL  ,  HABEICH  GEDACHT  |  SEV  DIESES  BILD  SO 
ICH  GEBHACllT.  |  ES  BliiKGT  IN  ANGST  |  UND  TK.VUIilGKEIT  | 
DEM  CHRISTEN  TROST  j  ZU  lEDERZEFT.  |  — |  klein  PRAG  BEI 
C.  HOEFER  Gr.  18. 

TSnnxafifMh  mit  erlialKnr'ni  Rand«?. 

Jv.  Ebenso.  Rev.  Rechts:  SAfA^\TOK  links:  MUNDI  Das  ßruslliild  nach'link«  ■» 
•inem  StraUankrtü«  »m  den  HopL    Lnten  am  Bande  klein  C.  Höfer.  Gl.  Gr. 
DosgL 

SlUaZlailX.  C-Iuug-Uunzlau.j 
Malhmaadidi  aehoa  nadi  «O 


Daa  Wappen  Ist  ein  (rothea^  «Taleii  SeMM,  worin  der  vngekr.  aHb.  bthm.  Ldwe. 
Daaaelbe  isl  mit  der  böhm.  Kroue  bedeckt  und  lehnen  an  das<«elbe  zwei  weibl.  Gestalten ;  rechte 
dia  Geraehtigfceil  mit  Waogc  und  Schwert  und  links  die  Clemenlia  mit  einem  Peliuzweige. 

*.  7W.  Jt>.  N'A  BAMATKU  ]  VYSTAW  ENEH( )  |  PIWOWAKA  1  OD  SPO 
tÜ^NIHO  I  WAliECNlHO  |  .M1ESSTLV>^STWA  |  ROKU  1822.  (Andenken 
an  die  Erbauung  des  Bräuhauses  von  der  briuberecbtigten  Bürgerschaft  im  J.  1822.)  Aev. 

Tod  raehii :  KRAL :  EBAGSEt^  MNIESTO  MLADA  BOLESLAW.  (Kta.  Kraia. 
«tadt  Jongjbottdan).  Anf  einer  braRao  Laiato  dar  aaflreaht  nach  rechLs  aelvaÜMida,  mH 
der  böhm.  Krone  bedeckte  Löwe.   In  dar  Laiata  sehr  klein  L  W.  L.  Or.  aa  U. 

Medaille  in  Silber  [  Lotb. 

jfr.  768.  Av.  PA^L\TKA  SVJfiCENI  PRiÜ'OKU  ZPEVÄCKliJIO  SPOLKü  * 


(Zur  Erinnerung  an  dia  Vahnanwaiha  iaa  Oeaangraraina.)  !■  Fidda  dar  gakr.  anfraehla  nach 
rechts  aehreitanda  Uw«.  Uabarachiift :  V  MLAD^  BOLESLAVI  nntor  ihm  aaa- 

wärls  ßS?  CERVNA  1865  JRc».  Von  rechte:  ZPfiv  TOt— BOÄSKT 

ZJI  \   Eine  weibl.  Figur  nnrb  ?nm  Jo  ganaar  Goatall  Bül  einaai  Kinde  am  linken  Arme. 
Die  Ränder  erhaben.    Gr.  über  12. 
Brittan^HettalL 
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(DMf  oiwiit  KMgglWi.)  • 

jfr.  769.  Jp.  Von  rechts:  HBLDBNMÜTHIG.  KRIEGERN  ÖSTKKK.  U.  SACHS. 

3.  lULI  1800  (soll  sein  66).  Innere  Umschr.  ERRICHTET  VON  —  lOH. 
RIT.  V.  LIEBIG  ff.  rnf r  in  finer  liriltpn  Zeilo  innerhalb  )  nFITjTT^T  ßEI  —  KO 
NIGGRATZ.  Im  Felde  der  Obelis-k  von  der  Stirnseite,  mit  einer  kiciuen  Kingangslhüre. 

Zur  Seile  1867  Ä«.  Voo  rechu :  REKOVKYM  BOJO VNIKÜ^I  RAKOUSKYM 
A  SASSKYM  *  iH  TMt  8  |  ÖERYENCE  |  1866  mMmi  swei  ualm  tb«  dn- 
«ndar  geleglai  Ekheniwsifeii.  Am  Rmiit  jjß  eüi  Pcrienhirtli.  Gr.  ii.  Dar  Atws  Taf.  85. 
Das  Monument  steht  auf  dem  weill..  AbhiBgv  d«  AnhöhB  na  GUna  fnd  aiiwwli 
d«r  nacb  Köoiigfrite  fübreodeo  SUmsb. 

01l.O'fclel30X*SOlX,  (CboUbori). 

Ua  Zait  dar  Ertomiiig  nUl  n  di*  Mkarta  Gettclifchiv  itr>iun«i»    Da«  Vapp««  iat  dar  naffHoMt  Mm,  Uw 

im  rniheu  Schilde. 

fir.  770-  1.  Ar.  Ira  glatten  rothpeslrieheMen  Schifde  der  gekr.  böhm.  Löwe:  unten  nach  an^Neii 
bogig:  OHOIEliOlt  Rev.  Eine  kleine  Kirche  von  der  SUrnseiU^  in  deren  Uitte  ein 
TMhrBchmj  nnlarhalb  J18V63   Ab*  Bind»  je  tio  ParlrakriM.   flr.  an  13. 

Äf.  AabnGdi.  In  Bin»,  «in«  klaiiM  Ljm,  naben  waleliar  ein  Siehan-  und  da  Lar- 

beanweif.    Obarhalb  bogig:  DOUBBAVAN,  unten  iSVGß  Am  Rande  ein  gleicher  Krala. 

Qr.  11.  Dar  L6wa  Jat  Uar  aoflUiig  gaadabaat,  indaai  dar  Hda  wo.  aahr  zarflckgdahat  laL 

(Harkt  M  Cnatan.) 

jlft'.  779 — 3.  Av.  Die  Darstellong  eines  Reitergefechls,  mit  Wolken  von  Stnub  oder  Rauch  im 
Felde.  Im  Absehn.  VICTORIA  |  AD  CIIOTTUSITZ  |  D.  A7.  AT  All.  JL742. 
Ret.  Aof  einem  Sockel  die  Büste  des  Preussenkönigs  nacb  links  mit  einem  Lurbeerkranxa 
am  Kopfe.  AeT  dem  Saekd:  FKIDER  \  BORVSß  |  IN  VICT  |  R.  2«r  Saite  Je  flaf 
Fahnen,  ein  Kanonenrohr,  eine  Traauad  «ad  Vaffaa.  Oben  «at  Baada  auf  aiaafH'Daade: 
VICTORI  PERPETVO.  Am  Baade  Je  da  Lidaakrda.  (Sr.  i». 
ifed.  in  Siil«'!-. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  die  Aufschrift  im  Her.  VICTORI  u.  8.  w.  oben  am  Baade 
ohne  ein  Band,  ferner  sind  je  drei  etait  5  Fahnen  and  and.  kleinere  Unterschiede. 
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C  ü  r  -u.  <a.  1  rxx. 

Hatte  «cbon  ia  J.  1116  du  Jete.  Wippta,  üam  MininrMa  ctnkdiilL  Adkr  init  w^gebnit.  FlOfelaim  silbernen 
FeU«.   Das  80UM  Ui      i$t  Mt».  KroM  MwU,  wmt  «M  -nm  %  Sofdhl  n  gilfen  KtaiteB  «ad  griUm 

mgda  sriwllok 

Jlfr,  774.  ^r.  Ein  nacb  nrr^srn  n-jafips  Schild,  nn  (^p';>-cn  irinerem  KenJe  5  Ringelchnn,  im 
Felde  ein  eint.  gekr.  Adler  mit  einem  Schilde  fliit  der  ßriisl.  von  ohcn  herab  g^etheifl,  und 
dkrio  OHK  Cnteo  nach  aussen:  OUBUDUVI  hev.  Eine  Lyra,  neben  welcher  rechU 
«in  Mmi-  M»  m  LwiMnwtig;  olm  SIjAVOJ,  anlwltan  i8V63  Ab  BndtJ* 

O  z  ai  *  1  (EL  u. 

Maw  Stadl  tat  to  Sa|a  naoh  n  <aa  J.  7M  «fba«!  wtiitm. 

Das  Wappen  ist  eine  (siib.)  Stadtmauer  mit  geöfTn.  Cgdldenen)  Thoren  und  Pallgitter 
anf  derselben  sind  3  Thürme,  ober  deren  mittlereoi  ein  rolhes  Schildchen  mit  dem  böbtn.  Lfi- 
weo;  auf  den  beiden  Seiten Ihürmen  je  ein  wachsender,  blau  g;ekleideter  Herold,  in  ein  goid. 
Horn  blMMid.  Dw  ^ni«  im  roUim  F«14«. 

Jfr.  778.  Ap.  f«  rechfe:  ZP£VÄCKf  SPOLEK  .  KOrA&  V  ÖASLAYI  U  im 
MiMe  das  TorbmchiMMN  Wappw  in  «iMtt  gbllM  Sehlide.  Bav.  Tos  mbli:  DNK  15. 

SRPNA  —  JL864  zwischen  Zweigchen.    Im  Feld«  der  böhm.  Löwe  in  einen  Ton 
aoMMi,  nod  sw«r  «iMtriMlb  kroooBförniig  renierlen  Schiide.  Die  Rinder  erheben.  Gr.  Aber  19. 
Züm-Hed. 

DSOlXtSCtn.  CD^bao). 
Ein  Baif  awiaehae  Laue  ned  RakaeilL 

tlir,  77S.  Av.  Im  Felda  dn  gekr.  Sehfld,  «n  deeeen  Seite  Sense.  Rechen,  Sehenfel,  Dreeeh- 

flegel  und  and.  Gerälbe,  unierhelb  reehte  eül  Qetreidebund.  links  IIo|ifon7.vvcit;e.   Im  Scliilde 

JL6  I  SKPNA  I  1868  (i8.  Aug.)  Ceberschr.  METTING  AM  IJERGE  D^BAN 

Dnterhdb  nach  a.is.en  *  TAliOR  XA  VRCHU  D^RANU  *  Her.  PROGRAM 

I  JAK  P.Y  SE  DOCI'LILO  LEP-  |  SIHÜ  VYCHOVAXT  A  VZI>E-  |  I.ANI 
^1LAI>E2E  pro  I  STAV  ROLNICKY  |  — a  -  |  W  IE  ,  EIXE  ßE.^S£itE 
ERZIEHUNG  |  UND  BILDUNG  DER  JUGEND  |  BESOND.  :  F  :  D  : 
AEEBBAU :  ZU  ERL ;  WÄRE  Ab  trbabenHi  Rmde  Je  ein  Perlenkrele.  Or.  an  15. 
BritL-Mel.  Fabr.  den  B.  F.  J.  Beine. 


iK«  Buff  SB  ^ßt  bealand  kaiaila  ba  0.  iahriiiradart  md  dar  Ort        »all  baraita  Im  1«.  Jabrhvndarla  unter 

die  SMdla  vanwisi  worden  aain. 

Das  Stadtwappen  soll  früher  ein  elnfbeber  gamer  Adler  gewesen,  welcher  später,  als 
der  Stadt  riete  ihrer  Privileg,  «nisegen  werden,  in  der  unteren  Hllfte  au  dJeecB  Zeichen  ge- 
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■^hichpn  fkss'^irt  ^^u^de).  Dm  dermal.  Wappen  ist  daher  ein  halber  (echwarser)  AAr 

Felde,  und  im  untern  rothen  Felde  ein  fünfmal  schief  gelegtes  eilbernee  Gilter. 

Air.  777.  Einseitig.  Brakleot  mit  deai  Wappen,  an  dessen  Rande  ^      Or  7, 

Hr.  778.  Einseitige  Stempeln.  Coler  einer  dreispUzigen  kroiM^  »  deten  finden  je  ein  3tiieil.  Klee- 

Mttt  %  Am  Bu^e  A  ?«rieiikrala.  Gr.  ilw  Ii— H. 
Ht,  779.  faMMvbilb  düM  UMtntaM  aalar  «Haar  ifeaL  Kniia  dar  BaehaL  C  6r.m  ft. 
Ar.  780.  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  oben  zwei»  nnten  einsfiitaiger  Schild  ^  woein  der 

hnlbe  Adler,  nnd  das  notor«  FaM  gagaltaii  flr.  12.  INe  laMan  fltepd  criiagaa  nach 

im  Archive  zn  Eger. 

Nr»  7Si.  SiBaaillg.  Imarhalb  ainas  LUm-Krataan  das  Wappen  wie  xulelzt  in  einem  glatten, 
onien  abg«nm4abni  Sd^lda.  lal  BMhr  bald,  br«ktaalaiiBn<g  gapüglf  und  aiMhahit 

der  Zeichnung  nach  in  mehreran  Tariinten.  Gr.  5^T. 
Hr.  782— 7S7.  Einseitig.  Innerhalb  einpi:  gekerbten  balaaa  das  Wappas  fvia  anlallt  in 

einem  glatten  unten  abgerundeten  bchilde. 

Elo  HtanL  Stompal  tat  dadareh  varaeMadan,  daaa  daa  nlao  abgaiwidate  Sehld  in 
dar  Hille  in  eine  Spitze  aosliuA. 

Ein  weilcrer  Stempel  hat  die  untere  Haine  de*;  SrhiM«'^  in  «io  Dreieck  mit  der  Spitze 
nach  aussen  auslaufend.  Diese  drei  UaupUtempel ,  welciie  an  den  AosseDseiten  des  Schildes 
ain  glattaa  Faid  lialian,  nntoraebddan  aiali  «todar  d«dar«h,  d«a»  dl«  Adbr  tMb  »acb  M«Ma, 
theils  nach  links  gewandt  sind.  Weitere  kleinere  AbwaidlUgaB  baatahm  In  dar  Xabt  nnd 
Zeichnung  der  Querstriche  im  untern  Felde.  Gr.  4  7. 

Hr.  7 SS — ^S.  Einseitig.  Das  vorige  Wappen,  in  einem  Iheits  unten  abgerundeten,  theils  an  den 
Enden  abgerundeten  nnd  in  der  Mitte  in  eine  Spitze  aaslaufende  Schildej  einige  Stempel 
aneh  aril  dar  antarcn  WappanUMa  dn  ftraiaak  mit  dar  Bplba  nach  ainrtria  gakdirL  Aneb 

diese  Stempel  ^-ind  in  der  Zcichnun»  verschieden,  monche  haben  im  untern  Felde  nur  4 
Querstriche,  bei  manchen  fehlt  der  obere  Strich  des  Schildes.  Bei  diesen  Stempeln  Ist 
oberhalb  und  neben  dem  Schiida  anawirls  Ja  aina  Yanianuig,  ihidich  swai  Sailen  atnaa 
Draiadiaa  (a)  mit  dar  Spilia  nadi  aoaaan  nnd  ndt  Ja  ainam  bhrRlbaBdton  Sbridia  naab 

innen  an  denscllirn.  Auch  die-se  drei  Hanplstempel  liabon  den  Adlorkopf  theils  nach  rechts, 
theils  nach  links  gewandt.  Diese  geringhilt.  Hanzaa  komnen  nicht  rund,  sondern  sehr 
unregelmttssig.  oft  sehr  klein  vor.  Or.  4— A. 

Nr.  794—96.  Einseitig.  Daa  Wappan  in  ataMnrkMnan,  nnlan  abganndalan  Schiida,  a»  iraleba« 
okarhalb  nnd  m  Scita  je  ain  Zdeban  ^a  (T)  jadoch  hiar  nlt  dar  Spüia  an  daa  Sdilld. 

gaslellt.  Gr.  Tl.  (Der  Orig.-Slprnpf)  imi^h  in  Firer.) 

Das  Stadtwappen  in  einem  unten  abgerundeten  Sehiida,  welches  jedoch  hier  in-  einem 
nnt  dar  Spitso'  aaeb  aban  geetelllaa  Viaraekai. 

Nr.  796—901.  Av.  Wie  jene  M*.  78f— 87.  ndl  daa  Wappen,  nalaradiladaa  dueb  dia 
Zmebnnng  da»  Adlara,  daaaan  Kopf  dMüa  nacb  racbta,  fkaila  nacb  Dnka  gawaadat  ist; 


LJigiiized  by  Google 


784 

ferner  sind  vielfurhe  Abstafrini^on  in  der  2«iebiiuif  Jer  nilgd       dM  anlem  P«ldM 

Im  Rer.  efer  Buchstabe  a  (Eger}  Gr.  4 — 7. 

JVr.  8(^,  Av.  Dos  bekannte  Wappen  in  einem  uoten  abgerundeten  Schilde,  an  de»seo  Seiten 
niul  oberhalb  je  eine  Yeruerung  (V)  nit  der  antern  Spitze  an  das  Schild  geetelll.  bt 
Her.  c  wie  vorber. 

Nr,  898^.  Av.  «rie  Jea«  Mr.  798—98.  odt  der  Veniemg  wie  vether,      SeUld  Jedoch 

die  Spitie  nach  onsseri  gekehrt;  und  an  der  iiinern  (irr  Strirhp  je    ein  Quev^trirK 

biati Ähnlich,  Auch  bei  diesen  Slempeln  giebt  es  mannigfache  Zeichnnngsvarielilen.  im 
Rev.  gleidifeHi  K  '61.  Gr. 

Nr.  809— iO.  Uli  Jabreezableo.  Einseitig.  Das  Wappen  in  einem  nnten  abgeroadeton  Schilde, 
M  deeoon  Setton  |e  eJao  Tocxferiug}  ober  den  Sebilde  J15A6  An  Rande    ein  Krole  von 

knrteD  Slricbebi.  Gr.  6.  Aehnlieh  mit  1920. 
IWr.  8ii—iS,  Einseitig.  Das  bekannte  Wappen  in  einem  Linien-Kreise ;  der  Adler  nach  recht«. 
UmschriH:  VIEli  JEiMCRN  1616  fOnfbl.  rottde  Ree.  Am  Rande  ein  starker  Strichel> 

Kr.  Gr.  über  7. 

Aohnlieb  aar  nil  der  VIER.  HEBU  I6l8.  ndl  etnoai  pankL  Kniae^ 
Aotaidicb  mit  I6I9.  adt  einem  Unien-Krelso  Gr.  an  7. 

Nr.  614— IS,  EinseHig.  Dee  Wappen  in  einen  elweo  oralen  Sdülde  VIEXt  HEBRlt  1623. 

An  Rande  ein  Linien-Kreis.  Gr.  über  C. 

Einseitig.  Das  Wappen  innerhoib  eines  punktirten  Kreises 
+   1628  ^  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Gr.  7.  Vorstehende  fünf  Stempel  belinden  sich  im 
Stadtarebivn  su  Egor. 

Nr,  816— i8.  Unbekannte  Vetken.  Av.  CE  Ober-  and  onlorheib  eine  Toniernng  «no  Arabeoken. 
Innerbalb  einer  Karloaeho,  an  wotebar  ein  oebr  klataior  Menaebenkopf  SJft%  An  Rando 
je  ein  feiner  Lfaiien-  und  Striebeikroia,  Gr.  über  9. 

Av.  ClÜ  dnrcb  einen  Strich  mit  Blättern  an  den  Enden  von  einander  getrennt,  oberfinlli 
eine  Verxieruug,  unterhalb  X72d  in  einer  Kartoaehe.  Rev.  Zwei  über  einander  ge- 
legte Stab«  mit  breiten  Enden,  Fliegenklatschen  nicht  nnihnlich,  in  der  IDtte  nit  einer  Schldfo 
ans  einen  flatterndon  Bande  gebanden;  au  Rando  je  ein  Eiebensweig,  «nd  anawirls  in 

At.  und  Bev.  ein  Kranz  von  «starken  Stricheln.  Gr.  über  0. 

Ein  dritter  ihnl.  Stempel  vom  J.  1747  ist  Tafel  85  abgebildet.  Die  Rurhstaben  CE 
werden  Commenda  Eger  gedenlel,  und  dürften  dies  Marken  der  Kreuzherm-Comoaendii  daselbst  sein. 

JS'r.  8i9 — iO.  Nuthmünzen  ans  Zinn.  Ac.  Das  bekannte  Wappen  in  einem  glatten,  unten  sIm 

gorandolon  ScbiMe,  antor  wetohen  S.  iL  (Kromer)  Bev.  «•*  |  EGEB.  (  I.74S. 
ond  obi  Biomonkeieh.  Gr.  9. 

AohnL  nnr  ndt  A>  K.  und  Gr.  T. 
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Die  Stadt  Eger  bl  die  einzig«  Stadt  in  Böhmen,  welcher  das  Recht  Miinxen  tn  prigeB 
Die  älteste  Orig.-Crkunde,  welche  sich  hierüber  noch  dermal  im  Stadtarchive  befindet} 
iil  von  KAnig«  Wencel  II.  dtl».  «4.  OkL  I2«t  «nd  enlhlA  «II«  Stell»: ...  cirw  aoalri  Bfnn«M 
•  tribulis  et  vexationibns  thelonei  penilun  absoluti,  liberi  et  lm«n«s  de  moneta  Egrensi  nobis 
cenliim  Hallonsinm  dpnarioriim  in  die  snnrtc  Wnipargis  rcddere  ac  solvere  dchennt  annaalim. 
Tinc.  Prockel  in  seinem  Werke  Eger  und  das  Egeriand''-  erwfthnt  Jedoch  noch  &tterer,  im  Aus- 
land« bfliadL  Orkaadmi,  wakk«  daraaf  UnwelaeB,  daas  tn  Bf  er  schon  genilnxt  ward«.  In  einer 
Urkunde  ([actum  1235)  zwischen  dem  Kloster  Waldsa!<i<en  und  dem  Pfarrer  Heinrich  zu  Wundrcs 
werden  npmlich  dem  letztem  1  Pfund  denare  Egeri.Hcher  Münze  zugesichert.  In  einer  Urkunde 
de«  Ueior.  von  Wide  vom  30.  Hai  1254  wird  von  Hark  Silber  Egrisch  Gewichtes,  ebenso  ia 
alaerürkaade  dea  OIr.  Landgrafen  von  Lenkanbarg  tobi  25.JaK  1254  ron  300  HarkSilber  BgrheheB 

Gewichte«;  erwähnt,  uelche  Bezeichnung  auch  in  •^pfilerii  ürkunilen  Mtrkomnil.  K.ii«er  Knrl  IV. 
verlieh  der  Stadt  das  Hecht  Ueller  zu  prftgen.  Die  diessfftll.  Urkunde  ist  noch  dermal  im  Ar- 
«hnr«  anfbewart,  aod  tooi  J.  1349  den  nächsten  Sonnabend  naeb-deoi  obiraten  Tag  (lO  Jfiooner) 
dallrL  Inhalla  deraalban  wird  den  Bürgern  an  Ntmberg  die  Baller  mOnes  aas  Straf«  abg«- 
nommen,  und  den  ürivg^ern  der  Stadt  Egor  verlieben.  \nrh  'veileren  gleichfalN  noch  vorlie- 
genden Urkunden  verUeh  König  Sigiamnnd  in  J.  1420  der  Stadt  „das  Recht,  eine  reyne  Münze 
in  Pfennigen  and  in  Baelleni,  dar  an  Pf«ntiigan  18  «nd  In  BaaUam  36  Ar  einen  groaehan 
ge«n  laeben  nnd  an  nndian.** 

Im  J.  rrn  erlheilto  Kais.  Friedrich  III.  der  Stadl  die  Gnade  ,,Münx  r.n  ^h(^n  nemblich 
7  Ffenyg  für  einen  böhm.  Groschen.*'  Dieses  Privilegiam  bestitigte  König  Uladislaw  mit  einer 
dto.  Of«n  am  Tage  S.  Mafbita  1506  dalirlea  ürkvnd«  nnd  veretändigte  bioranf  dl«  Sttdt« 
Rudweid,  Leon,  Saas  und  Neu-PUsen  von  dieser  Rewfltigong.  Die  Stadl  Eger  bat  von  diesen 
Privileg  MM!  mrrh  rJt^firnijch  gemacht,  nnd  werden  noch  jelzt  an  40  Stempel  dflselh^-l  nnfbeu-ahrt.  Doch 
irrt  Pruckl  zuverlässig,  falls  er  vermeint,  dsss  es  Egerer  Münzen  mit  den  Jahreszahlen  1179 
and  1315  gebe,  da.  in  diee«n  Jabrhnndftrten  dl«  Hflnzen  äbecbanpl  iioek  nieht  mit  JohremeUen 
geprigt  wurden.  Da  noch  Brakleaten  in  mehreren  Sammlungen  vorhanden,  und  die  Rraktea- , 
tenzeit  gewöhnlich  in  die  J.  1200  —  1300  verlegt  wird,  sind  dieselben  ein  Beleg  für  die 
Annahme,  das»  bereits  in  Jener  Zeit  gepvftgl  worden.  Im  Archive  befindet  sich  ein  Manuskript, 
«Be  BalbaebronHtf  bailinflg  nn  1700,  J«doeh  büehst  aorgtoa  and  «hn«  Oaellenangabo  verfaaei 
In  dieser  Chronik  werden  nachsiehende  Jahre  angeführt,  in  welchen  gemünzt  worden  sein 
soll:  lltO  — 16,  1«*,  19.  23.  27,  44,  61.  70.  SO,  85,  66,  02,  96,  1500,  1502  —  8  ,  13  und 
1515  und  sollen  vom  J.  1444  durch  3  Jahre  Pilscher  gemünzt  worden  sein.  Diese  Jahres- 
aaUan  aind  niehl  Tonatlndig;  denn  es  «iliegea  noch  dernal  „mtnaregtotai'*  im  Archive,  weldi« 
die  Zeit  1469,  70,  1485,  86,  92,  94  enthalten.  In  dem  eral«ren  wM  ang^hrl,  dass  von 
Juli  1469  "0  acht  Güsse  js^e^ichahen  und  1615  Hark  an  ..swarzen  Platen  und  ziiyn''  ver- 
braucht Will  den.  Es  findet  sich  Jedoch  nicht  blos  noch  ein  Stempel  mit  der  Jahreszahl  1516 
nnd  den  Wej^n  vor,  ««ndern  «a  «rll«gen  daselbsl  n«hr«r«  SIenpel,  wdehe  dl«  UnachrUI 
Tier  Herrn  und  Tier  Herrn  Losungen  und  die  Jahreszahlen  1616,  1618,   19,  22,  und  1628 

haban.   Diese  lotatem  Stonpel  aeben  nnbenfttet  nnd  aDierblmnert  «na,  a«  da««  ai«  PröeU  Ar 
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Siegel -Stempel  geballen.  existiren  Abschläge  denselben  in  Metall  uiiil  icb  besitze  den 
StMfd  von  1618  ab  Dickntaie,  aleta  ntehden  dadii  an«!  «ndara  Slenpabbglatseh«  »rat  vor 
■Mlir  ab  einem  Dezenium  durch  ainen  NumitiMliliar  kl  FraaiaiwMI  anderweitig  verbreitet 
worden,  md  in  ftlteren  SninrnFiiM»ftn  iiirlit  vorkamen,  nachdem  es  ferner  unwahrscheinlich,  das^s 
die  Stadl  »elb!«t  Münzen  mii  den  vorerwähnten  Aufnchriflen  zu  pr&gen  zugelassen  bitte,  so  dürfle 
dia  Frag»)  ob  dia  Slanpfll  1  «16^38  MtaH  «der  SiogeMeoipel  aelon,  aock  aina  nnga- 
ItalO  Maiben. 

Ueber  die  in  Eger  verwendeten  Münzmeister  »ind  gleichfalls  unzureichende  Daten 
bekannt,  und  ts  scheint,  dass  diese  Hünzmeister  immer  nur  für  eine  Zeit  aufgenommen  wurden, 
OB  des  aioioantanaii  Badarf  aa  HlnMn'io  decken  and  daaa  aia  dann  wieder  enilaaaen  worden 

seien,  ^ach  oinctn  Manii^^kriplc  Hr.  Nikuhuis  I'rbuii  von  l'rbniisteill  sind  aoe  dar  Zaitj  WO 
Eger  noch  frei  und  eine  KeichsHiedt  wer.  folgende  Münzmeister  bekannt: 

.  1242  Uüungus,  magisler  laonetae,  —  i'm  Eberlingus.  wunetariun  Egrae,  —  1279 
Eberhard,  nagfaler  aionalae,  —  und  U81  Oolfrld,  monalaiins  et  cMa  Egrenais.  Oio  Naaian 
derselben  finden  sieh  als  Zeugen  auf  Urkunden  verschiedenen  Inhalt'^.  >nrh  den  Art-hiv-Dnlfn 
heisst  ea,  dans  Ijikolaiw  Gumeraaer  die  Münze  erst  im  i,  1410  auf  lu  Jahre  angefangen  haben 
atHL  nnd  wir  Andea  ihn  dann  vom  J.  14 lo  Ua  1419.  In  1. 1418  werden  gar  awd  Mllnsborra« 
(Hikalaus  Gameranar  nnd  Hikolane  Frayleg)  angaAkrl.  hn  I.  1423  heiaat  es,  des»  Nik.  6n- 
meraofi  <iud  im  J.  14  27,  dass  Mclas  Frey  lag  dir  Miiiu  vcrrprhnrt  hiÜe.  Im  iltesteii  üerichts- 
bncbe  getichiehl  auch  im  J.  1424  Erwähnung  von  eiuer  Münzmeislerio.  lu  alten  Loüungsbuche 
vom  J.  1432  ereekahil  ab  Aaagahe:  den  Kolthert  8  Gulden  tob  der  Form  wegen,  ab  er  afeh 
von  hier  schied,  and  den  Nlela.'«  Freyleg  in  die  Münze  5  Gulden. 

Vinn  .T.  l  lfiO— f>',»  fr-rhi'inl  Ulrich  Sennchhulcz  als  Hünzmeisler  zu  Eger.  Liess  die 
Stadt  gleich  im  J.  1410  „uf  vier  Jahr  laug  wieder  müntzen,^''  so  wird  doch  eines  Münxmeiäter« 
nicht  erwibnt,  später  (in  den  Munsbachel  von  1483  fertgeaelit  hb  1493}  wird  angefühlt, 
dass  dem  llüiizraeisler  Hans  sein  Lohn  2  Sek.  24  Gr.  gegeben  worden  ( 1 483),  dann  7  Sek.  4t 
Gr.  (  !  i'*0).  Im  J.  14S6  erscheint  der  Miinzmeisler  auch  an  der  Ilerrcntafel.  und  sein  Zuname 
nirgenii  genanut.  Nach  einer  Stelle  der  Chronik  scheint  Meister  Hans  zu  Jubtlate  heimgezo- 
gen za  aeb.  In  dem  J>  1498  aoheint  ein  naner  Mlnanebtor  eingelreten  an  aeb,  da  aa  kaiasi, 
dem  Michl  Münzmeister  1  fl.  für  einen  Tigal,  den  er  mftgahrachl.  In  den  J.  1493—93  wbrd 
de«  Mänzmei^fers  erw&hnl.  nhm-  ihn  zu  nennen. 

Nach  den  Münzrechuungeu  trug  die  Münze  in  den  J.  i.>02,  1503  und  1504  Je  einen 
Gewbn  von  4I»9  Gulden.  Ton  J.  1503  war  Hans  Terwart,  Bürger  an  Sanlkaldeo,  Mfianwi- 
ator,  und  koant  im  i.  1505  noch  ein  Münzmeisler  bei  der  HerrentaM  ror.  ImJ.  1393  schreibt 
Liters  Müntzer,  Gegenschreiber  auf  St.  Anuaberg  an  den  Bürgermeister  und  den  Rn(h:  „mein 
sei.  Vater  Ulrich  war  vor  ecsilicbei)  Zeiten  Euer  Stadtmiiuzmeister, . .  wenn  ihr  nun  gesinnt  seid, 
an  nfinban,  so  kHb  iA  Bneh,  den  SJnon  Brebekneider  ebe  Zeit  lang  anmnoknen.  (Ehra 
Antwort  hierauf  ist  nicht  ersichtlich.}  Zum  J.  i;>Ob  wird  in  der  Chronik  bemerkt:  Die  MAnzo 
trägt  ufs  >euc  .ofi  (!.  —  einen  Münzmeister  von  Freiberg  hier  gehabt.  Im  J.  i:.o:  hat  db 
Münze  350  11.  nud  im  J.  1508  300  fl.  getragen.   Im  J.  1507,  b,  13  und  1517  wird  der  Mina» 
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meialer  als  Gast  des  Ralbcs  bei  «1er  HerrenUfei  aufgefiilirl  ^uluie  >'«uieoj.  Im  J.  1515  sollen  Uelier 
«mI  Pfebelnr  gmafiml  worden  Min.  Tem  J.  ISIS  bis  152*  irird  in  den  Losungsbflcli«rB 
di«  Haii!«  Nr.  513  am  Ring  des  Miinzmeiatafa  Hni  genannt.  B«dliifle  HermanD  Plecher  gewesen 
sein,  welrhrr  'iirh  in  einem  Schreiben  an  den  Egerer  Roth,  Ifllfi,  über  den  Schaflen  bekiagl. 
der  ihu  an  seinen  Fischen  durch  die  wilden  Wasser  geschab.  Wann  mit  dem  Prägen  der 
HAnzen  aiifg«hdrt  ward«,  tel  aai  den  dermal  vorhandenen  ürkndm  nidil  ra  «ntaeluwn. 

Am  3.  Det.  1640  »ollen  in  der  Lo-^nngsistabe  Dantes  geschlagen  worden  sein.  Eine 
nihere  Bezeichnung  derselben  ist  nicht  rorhaudeti.  und  mir  auch  während  meiner  35  jährigen 
SaBmIuogJMeil  keine  Münze  vorgekommen,  welche  aas  dieser  Prägung  herriihcen  könnte. 

Eine  weitere  Prignog  fluid  in  Eger  im  J.  tT43  in  Henete  Mai  wlhread  der  Belag»' 
run^  durch  die  Oeslerreielier  stell.  Wetren  Mangel  an  kleiner  MQnze  lies;«  der  fraitzö*«.  Generar 
Nothmünzen  ans  Zinn  anfertigen:  ttiid  der  Stadtrath   nbertni«;  die  Anfertigung  derselben  (die 

vorbesehriebenen  1  und  d  liLreuzerj  dem  tiiirtler  Ignatz  Uaberkoru.  Dieser  war  hienUt  vom 
7..  Mai  bis  18.  Jnni  It43  beschifttgl  und  wurden  ana  43«  nnd  nach  anderer  Angabe  329  « 
2inn  Noilimünzen.  und  zwar  um  237  A.  Groschen  and  um  3303  II.  Kreuzer  geprigt.  Haber* 
korn  erhielt  für  diese  Anferli^rinr  einen  Lohn  von  140  fl.  Allein  nnrh  im  Monaie  Mai  war 
man  genölhigt,  die  3  Iwr.-Markei)  ununlanschen ,  weil  fälschlich  nactigepcägte  zum  Vorschein 
gekoBunen.  An  13.  Seplb.  1T43  zag  der  Magistrat  diese  Merken  mit  Festoetning  «inea  Ter» 
mins  bis  2  1.  Seplb.  zu  dieser  Einlösung  wieder  ein.  (Hannakript  dea  IL  Nlkolaina  Urban  ran 
tjrbanstet  und  Notizen  des  H.  A.  Riedl.} 

Mehrere  der  vurbeschriebenen  Stempel,  inabesondere  jene  Nr.  776— »o,  dann  809  —  IS 
Itamen  erst  in  den  I840ger  Jahren  Ihella  in  frischen  Alwehllgen,  Iheihi  in  Gnss,  tbeflwetBe 
aeUnt  als  DidunOnaanf  and  dürften  zumeist  über  Veranlassung  eines  in  Frnnzen^bad  befind!, 
gewes.  Numismatikers  angefertigl  \vnrden  sein.  iM  jcdorh  unbekannt,  ob,  ja  .nehr  wahr* 
scheinlich,  da^s  diese  Abschlage  Abgialsche  von  Siegeln  und  nicht  von  Münzen  seien.  * 

BllbQgen  dMla  vm  daa  J.  913  aagalegl  werden  aaln. 

Das  Wappen  ist  eine  silb.  Sladlnaner  auf  grünem  Rasen  mit  4  Zinnen  und  mit 
2  R(i«enber2:"'schen  Ro'^eii  uuf  die^ser  Mnner.  Ober  der-iielben  i«!t  ein  ffeharni-ichler  Arm  mit 
einem  ächwerle.  Ober  dorn  Schilde  ein  wacli.-«ender  .<<ilb.  Lowe  mit  dem  K.opfe  uach  rechN, 
ntt  der  reckten  Pranke  einen  goid.  SehMasel  and  niC  der  linken  das  Sehfld  hallend. 

A>.  891.  Ar.  ^  &  I  1850  Ree.  Eben  ao  ohne  Jabrzalil.    Der  Rand  erhaben.  Gr.  an  tO. 
Marke  aas  Poreelaine. 

ifr  89t.  Bins,  Bleekaiaike:  Bin  Schild,  In  deaaen  ehe»  Felde  ein  geharn.  Arn  nif  efaien 

Schwerte,  in  der  nntam  Hilfle  eine  gezinnte  Stadtmauer  mit  einem  Thore:  über  dem 
Schilde  rag!  der  Oberleib  eine.««  eingeschwSnztcn  Löwen  hervor,  weicher  in  der  rechten 
Vurderpruuke  einen  Schlüssel  hkit.    Am  Rande  ein  Perlenkrei!«.  Gr.  12. 
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Man  StMit  vudanht  ttv  EnMalm  dan  aalim  in  B.  Jahitantacto  kaliialMimi  Jlaq^aM. 
Dm  Wappen  M  der  gelcr.  wUk.  L6we  tn  reihen  Felde. 

Jfr.  8g3.~g6.  Ar.  FIT.  PJÜMA  I  P1J0(  'ESSIOANN  |  DNT  MDCXXVII 

DIE  XIT  MENSIS  |  iSEl'TEMlilikS  üben  und  nnten  je  eine  iblalt.  Ros.,  an  welcher 
palnuweigartige  Vetzieriuigen.  Rev.  B.  M.  \  .  LAVRE  —  TANA — GILOVY 
Eine  Kapelle,  auf  welcher  die  Mnller  Geiles  ndt  de»  Kinde  linken  Anne,  roter  der 
Kirche  viergeMgelte  KApfe.  An  der  Seiirin  milAnaoabnie  ven  TANA  nach  Innen  Je 

ein  Linien-  und  nm  nn^^sern  Rande  je  ein  <;cAvnnHener  Krei».  Gr.  oq  IS*  Zwri  Stenpel, 
welche  in  der  Zcichniin<r  <Un-  Verzier»in;^cn  im  Av.  verschieden  «Ind. 

Ein  .weiter  blcmpel  h.il  VIT  TEliTJA  u.  MDCXXIX 
Ein  drilter  FIT  QVARTA    u.  MDCXXX   Gl.  Gr. 

Ifr.  S2ß.  Jr.  Von  rrrht.r  GD'IT  SEnXK  DIE  I'.Ein El :(''K  TX  EIL  Im  Felde 
oben  ilie  Simiie  uiui  zur  Seile  je  eiiie  Wiilke.  iinterlialli  eine  hügelige  Loiid^ichaft  mit 
einem  tn  den  lierg  znr  lieehten  eingebauten  Stollen.  Im  AbüchniUe  JL7X0  Hev.  Von 
rechte:  O  HEBB  VON  DIE  KOMT  ALLES  HER  bn  Felde  ein  mit  einvelnett 
Bianen  liewachsener  Bigal,  auf  welchem  ein  uocli  l  eclits  gewandter  Mmn,  knieend  die 
llftntlc  zum  Gebclo  fallet.  Obw-r  ihm  GLUCK  AL  E  Im  Almcl.nitle  ^nd  Schlägel  und 
£i»eu  iuncrhiilb  einer  palmzweigtrtigeu  Verzierung.  Au  Rande  je  ein  Lioieokreto. 
Or.  on  18. 

Jfr.  f^27.  Ar.  C.W.  VT  P.  G.  H.  1.  S.  A.  G.  —  H.  H.  R  K.  A.  D.  A.  Der  Kaiser 
geharnischt,  uit  einer  Krone  am  Kopfe,  den  Sceptcr  in  der  Hechten  und  den  Reichs- 
apfel ia  der  vergeetrecklen  Unken,  out  umgehingteoi  Hantel.  Jtee.  HOCSPA- 
TBOCINIO  —  BESTAVRATVR.   bi  Felde   der  heiUge  Jehann  anf  Welken 

knieend.  Unterhalb  ein  felsiges  Gebirge  an  der  linken  Seite  mit  einem  Stullen,  aus  welchem 
ein  Bergmann  einen  Schubkarren  berausführl.   Im  Hintergrunde  ein  Gebfiude.  Im  Abschn. 

MDCOXXiJ    Am  erliabeiieD  Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  über  15. 
Sitber-UedaiUe. 

Die  Dukaten  Jos.  I  von  17  —  tu  welche  im  Ae.  die  UuLschrifl  heben,  von  rechts: 
GABOLVIDGR  —  ISAGHHBRADA  Der  Kaiaer  wie  voratehend,  nnd  rechte  de^  ge- 
krönte bühm.  Wappen.  Im  Rev.  der  heil.  Johann  und  dleaelbe  Umachrifl  onten,  ein  Oneralrich, 
ia  (ies-.i  n  Mitle  die  strahlende  Sonne,  and  ober  ihr  eine  Eule.  Im  Abschnitte  17  —  37  Am 
Bande  ein  gekerbter  Kreis  und  die  Riader  mit  Spitzen  nach  innen  eingefesst}  —  wurden  hier 
aichl  anfgenonmen,  da  sie  nnler  die  Regiernngsmllnien  gehören. 
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iVr.    6i;2ä.    ^c.  im    Felde  X  x  j    C.  M.  Oben  am  Rande:    P.      ADLEIi    Im  Bev. 
Sbt  Zwaig  mtt  »  BMea  and  »wei  atfceil.  Bllltoni.   Gr.  10. 
Zina-Latluiaiiio. 

Uli  Badvda. 

Ar.  Jv.   Vaa  redilai  SV&OENI    PRAPORU  V  HLUBOE]^  Dataa  aaeh 

ausaea  #  18f68  #  Im  Felde  tin  runde»  Schild,  in  dessen  oberer  Hälfle  rechts  3  goU" 
piinkt.  Streife  vun  üben  herab.  Itnk^i  eine  Musciiel  im  dama<idrten  Fotde:  in  der  unteren 
UälAe  ein  seharnisckler  Mann  mit  erhobeuer  Keule  in  der  Rechten ,  und  ciucm  Schilde, 
worauf  ein  üreuz,  in  der  Linken.  Ret.  Von  rechts:  V§E  JEN  KU  CHVili 
VLA8TI  A  KRAlE.  Uatea  aaeh  auwra  *  ZAVlS      (AUen  mar  xmt  Bahme 

des  Valerlnndc!«  und  des  Königs.)  Im  Felde  innerhalb  eines  Lin.-Kreiaai  def  gakr.  UhlB. 
Löwe  noch  recht«.    Am  erhobenen  Rande  ein  Lio.-Kreia.    Gr.  12. 

£rit(.-Metali.  Fabr.  dos  Hr.  F.  J.  Heine 


»1  (bäliB.  JaUoA.) 

Das  Wappao  siod  drei  aufeinander  gestellte  rothe  gesinnte  Thürme,  deren  Mittel- 
thnrm  vier  Fen«fcr.  die  beiden  andern  je  drei  f2,  O  renaler  liaben,  bei  dem  niilll.  Thurm 
aind  im  oUVucn  Thore  ein  guld.  Faiigilter  und  unterhalb  ein  blaues  Schildcheu  .sichtbar,  in 
watebem  eiij>  p)UL  Gabel  mil  2  Zinken.  Uafar  HHler  deui»elbeD  and  dan  Tbflrawa  lat  frttaar  Baaan. 

Ar.  830—1.  ,-fr.  Rechtj<:  ilCCLESlA,  links  LVBLÜ^'ENS1S  Die  Kirche  mit  einer  kupjiel 
in  dar  MHIa  uad  awel  ThAnaea  aar  Saila.  bn  Abschn.  CONSECBATA  [  iHZ  E  «v. 
Yoa  farkta:S:LAUEt:ET.  B:  ZDISLAÜ  J:PÄTR:  lABLONW  Dia  bat. 

dc[i  Hi>ili£;i>n  mit  Schein  in  Halbbogenform  rincli  retht.s.,  der  Hl.  Laur.   mit  einem  Palm- 
zweige und  dem  Roste  rechts  im,  Vordergründe,  die  Heil.  Zdiislava  zu  seiner  linken  Saila. 
Am  Banda  Je  ein  Linien-  und  luaserar  Slrichalkreia.  Zwei  Stempel.  Gr.  i  l  und  9. 
Mad.  la  äilber    and  '/« I«oth  achwar. 

Wurde  im  J.  18ü2  zur  Sladt  erhoben  und  die  Führuns;  des  nachbcschiicl).  Wappens 
bewilligt.  Der  schwarze  kais.  Doppeladler  mit  einem  ächilde  auf  der  Brust,  worin  rechts  ein 
grihiar  ApfaUkaaia  adl  Frtahlan  im  blaaaa  FaMa  auf  grfineai  Baaan  ataliaail,  daidi  wakhaa 
sieh  ein  Flus<i,  die  Qfaiaaa}  achltogalt;  in  dar  liakan  ralkea  fliUla  dar  aafraahla  «Üb.  btbn. 
g«kr.  Löwa. 
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Nr.  SSi.  Av.   Von  rechte:  GABLONZER  TURNVEREIN  *    im  Felde  d«a  Tar- 
BWKlcheii,  Ttar  F,  gerade,  mfctkrl,  mck  «bm  ml  ntep  gesteOL    !■  JVe«.  BIER 
I  PREIS  swiwlieii  ztfü  nUn  pkmdwm  EiekmiwtigM.  Am  Bmi»  Je  ria  Pertoii- 
Itrds.  Gr.  ab«r  9.  . 

Messing. 

Ar.  833.  Ar.  ZUR  |  TÜRNER  |  FAHNENAVEIIIK  i  IN  GMU.ONZ  \  N  | 
6.  AUGUST  I  186Ö.  Herum  an  den  4  Seiten  je  ein  Band,  auf  welchem  und  zwar  oben 
FROMM,  links  FROH,  «itw  FREI  Mehls  FRISCH  vwlldleingescblageii. 
Zwiseh«  Hbmii  Bindern  J«  «in  ThsU  «Ihm  bNitw  EpheukranMa.  Jtw.  Bf«  elMMfc. 
Eckgebiude,  auf  welchem  3  Fahnen  wehen,  und  ein  Gebäude  je  noch  zur  Seile.  In 
AbHchn.  EINIG  JVIACUT  j  STARK.  Am  trhabenen  Rand«  je  ein  Uoira- 
kreis.    Gr.  30. 

ffiim-Ued.  Samml.  Hr.  Ißkaelt. 

Cjrlt^SClalrL  (i'xtin.) 

Das  Wnppen  ist  ein  gezinnles  (silb. )  Stadllhor  zwischen  2  Thilrmen  mit  rolhen 
Dächern  und  Je  zwei  Fenstern,  in  denselben,  mit  schwarzen  offenen  Thorflügeln  und  einem  Schild- 
«bM  »her  dsn  Thor«,  dem  Wa|ipan  dar  Sr.  tob  Warlenberg«^  (reekla  Oald,  linka  schwan.} 
Da«  6«nse  im  blauen  Feld«. 

AV.  894.  A9,  Das  den  sichs.  Krl«gem  gvsetsi«  Denkmal,  ein  hoher  Obelisk,  «nf  dessen 

Sockel  vorn  das  ii&chx.  Wappen  innerhalb  eines  Kranzes.  Zur  Seite  je  ein  Baum  und 
eine  auf  achl  Säulen  ruhende  Einfassung.     Hev.  DAS  (  K:    SAECHSISCFIE  | 

ARMEE  -  CORPS  [  SEINEN  |  AM  29  JUNI  JL80<;  |  AUF  DEM  FEL- 
DE I  DEREHRE  |  GEFALLENEN  |  BEIJTÖIN  Am  Rande  je  ein  Perlenkreis. 

^r.  83ä.  At.  Von  rechts;  VlIiTUTI  IN  BELLO— PROVlDENTlAE  MEMOR 
D«r  Obaiisic  wi«  T«rb«r,  jedoeb  fehlen  hier  dt«  Btnm«.  wi«  inlctal.   An  Rande  je 

ein  Perlsnkrela. 

Beide  Britt.-M«tall  und  Qr.  12.  Der  At«  Taftl  Bö. 

Nr.  836.  At^.  Umschr.  von  rechl«:  GEWIDMET  DEN  IN  DER— SCHLACHT 
BEI  JICIN  AM  und  in  zw.iicr  Zeile      JUNI  Jl^Hf]  GEFAL.  —  OESTER. 

u.  SACHS.  IvRIEG.  im  Felde  ein  Obelisk  auf  zwei  Stufen.  Rev.  VO.TINUM  j 
RAKOUSKYM  A  1  SASKYM  DNE  |  29  ÖERVNA  JlBtKi  [  V  BOJI  U  .11- 

tbsX  [  PADLVM  I  VEXOVANO   Am  erhabeneil  Kunde  je  ein  feiner  Perlen- 
kreia.  Gr.  12.    I.  n.  S. 
Dritt-UeteU. 
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Ifr.  897.  Av.  Ebenso.  Rev.  Ein  breites  Kreuz,  auf  welchem  folgjende  Aufschrift:  HIER  j 
RÜHEN  I  IM  1  FRIKDEN  [  23  PREUS-  U.  JLOO  ÖSTER.  |  HELDEN  j 
GEFAL  1  AM  |  26  JUNI  )  1866  |  IN  PODOL  Am  Kand«  je  ein  Periea- 
kreis.  Ur.  12.  Desgl. 

Diese  Jelone  wurden  •olttssUch  der  im  Sommer  186  7  .•»laUgehablen  Einweibangea 
dieser  M»nnniMite  angeftnügi. 

Soll  iiu  ICi.  Jahrhunderte  angel«^  wurden  »ein. 

OoU  Vater  iin  gold.  Ftkl«  nit  «iiMr  Tilrt  am  Kopfe,  die  Reehl«  wom. 
Scgeii  •nporballeiHl,  in  der  Linken  die  Wettlingal  iMMmd,  unter  ihm  (Bruststack}  ein  q««r- 
getheilles,  rcrhts  rothes,  links  <2;ni(icn(>s  Scbiiil  i-i  dessen  P«M«rn  Scblftgal  and  Siaen  gekreml, 

da^  Srhild  ist  2ur  Seite  von  grauen  Wollieii  eiiigel'as.sl. 

Kr.   S3&. — 39.    Ar.  jlOOX.    Dariinler   rechts   ein  gekr.  K  uini   liiik-^  der  gekr.  von  links 

nach  reclil»  schreitende  doppeltgescbwänite  Löwe.  Darunter  üOTTEiS  |  GAB 
Am  Bande  ein  UnienkreMi.   tm  ffev.  Die  WertksabI  III  Gr.  10.  Der  äv.  Tafel  tTr.  85: 

Av.  Aebolicb  nur  .Li AB.  und  etwas  grössere  Buchstaben.  Dann  da^  Ganze  in 
einer  geatrichellan  Einbaanng.  !■  Rat.  I  Cr.  an  tO.  Beide  dick  Ton  gelbe«  Metalle. 
Marken  an  biaher  nicbl  arnirteBi  Zwecke. 

ZXexsoli.ncxekzizxxles'&o'tz:  (.Uennanm^tec) 

S<ill  im  II.  Jahrhunderic  vnblaiidvn  »ein. 

Das  Wappen  IhI  ein  gealieltea  ailb.  Blalt  «ioer  SeeUane  (bkninovy  lisi)  im  roilien  Felde, 
aua  dem  Wappen  der  Kauniia. 

JHp.  840.   Av.   In  Felde  «n  aiekrfach  afaigebegenea  nM  veraierle.i  Schild,  in  weleken  ein 

geslicltes  herafSrm.  Blatt.  Oebeiadir.  SLAVNOST  SV^OENI  PRÄPOKU  '  10  z  ifa 

X8<)5  (Fahnenweihe  am  10.  Seplb.)  Unter  dem  Schilde  V  und  am  Rande  IIEUMA- 
NOVEM  MESTCJ  *  Ree.  im  Felde  der  gekr.  böhm.  Löwe.  Am  oberen  Rande: 
ZPE\  EM  K  SRDCI-SKDCE.M  K  VLASTI  Unten  nach  aussen  *  VLASTI- 
SLAV  *   Der  Rand  erhaben.    Gr.  10.  BrHIan.-Metali.  ' 

ZZ  11  XI  8  iE  O. 

Oaa  Wappen  iat  «in  eilb.  UangnilaBtaa  Reaa  hn  reihen  Felde. 

841.    Av.  Im  glatten  roth  gc^trich.  Schilde  der  Vorderibeil  i-iiits  gallopirenden  Pferdes; 
eben  am  Rande  HLIN8K0,  unten  am  Rande:  16V 62    ii«^-  Ria  fllnbpitiiger  Stern 
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«wischen  StrableOf  dariwler  eine  Lyr«  zwischen  zwei  Lorbeersweig^n ;  unten  em  Rande 
mek  loMitt  18V*4  IM«  Binder  ivImIm.   Gr.  11< 
BrituiiiUi>]f«tatt. 


Hr,  94».  A0,  T«Q  tiHiite.  HA  SeSTISTYLETOU  PAMATKU  -  ZALO^EMI 

iDOMlMlb  cJdot  vtorbog.  SiafrasaBi;  ria  Thor  nlt  dnMi  MiiwMi 

Thurme  rechh.  ni  i  ^mcm  kleineren  an  der  S^te  Haka.  ZarSeRe  rechts  VEZE  NAD 
BRANOU— LIT0MY8LSK0U  im  untcm  Bü^en  die  Jahrzabl  1867  mid  ausser- 
halb de^volben  klein  W— S.  ReP.  Von  rechte:  PitEMYöL  OTAKAK  II.  IvliiLL 
Eia  gekr.  bärt.  Brnslbild  nach  vorn,  in  der  Rechten  einen  Stempel)  in  der 
Liidtcii  eiaea  Reicbenpfel  hellend.  Der  Rand  arinken.  43r.  Iber  t8. 
BritHii.-lIefalL 

i 

B«al«i4  aehon  im  19.  iahrhoutorla. 

Das  Wappen  ist  ein  gelheilles  Schild,  in  dessen  rechter  Hftlfle  ein  halber  (silb.)  Adler 
mit  ' einem  gold.  Klsestengel  auf  der  Brust ,  auf  der  linken  Seite  ein  silberner  Qaerbelkea 

im  rothen  Feld©. 

Ar.  S4S.  Ar.  bLAVNOST  |  SVfiCENl'  PKAPORU  |  ZPfivACKEHO  SPOLKU 
[  SLAVIK  V  HOKOVICl'CH  j  18 ','68.  /ler.  Yen  recht»:  ZPfiVEMKSRDCI 
8BD0EM  K  VLASTI.  (fthaeawelhe  des  Geeangererehia  Naehli^ll,  «nd  tm  Ber. 
Uli  dem  Gesänge  zum  Herzen,  und  dae  Herz  dem  Vaterlande.)  Im  Felde  innerhalb  einer 
Karlouche  im  ovalen  SchiMe  dns  Wappen,  ein  halber  Adlor  im  blanen  Felde,  und  links 
ein  silb.  Querbalken  im  rulhge.olrich.  Felde.  Unten  am  Rande  eine  fünfblfittr.  Boselte.  Gr.  12. 
Britt-Met  Febr.  F.  J.  Heine. 

Wurde  erst  im  J.  toK»  zu  einer  li«i;g*tadl  erbobea. 

Oes  Wappen  i«l  vietfaldig,  dea  i.  and  4.  Fdd  ran  oben  Ualta  berab  schr&g  gelheill, 
reebia  reib,  linlta  Geld,  und  im  geaaea  Felde  der  eilb.  Mtbm.  Lfiwe  necb  rechts  scbrellead, 

im  2.  \i.  3.  nilaucti)  Felde  eine  »nldenc  Kaue  (TlcrgliiiM'^l  ^ni  rlicn  hnfirn  Felsen.  Im  rothen 
Mitlelschilde  ist  «in  silb.  Querbalken,  über  welchem  Schlägel  und  Eisen  gekreuzt  gelegt  sind. 
Zar  Seite  ^d  als  Sebildballer  rechts  der  h^.  JeaeUai  and  nnlM  die  heilige  Anne. 

Ai*.  S'^-t.  Av.    Oben   om  Rande:  TOACHIMSTHAL  Im  Felde   gross:   J)  Her. 

Von  rechts:  GASTHOF  ZüK  STiVDT  DKESIJEN  im  Felde  BIER  MARKE 
Bin  Binder  belderaalla  gdierbL  Gr.  Iber  ii.  (Paler  Weigl.) 


Digitized  by  Google 


Die  EnttilehangNzril  diene«  Ort<  i  i  !  nnhpk»nnt. 

Das  Wappen  ?on  oben  herab  getbeüi,  ist  recbU  Gold,  links  schwan,  (da«  Wappen 
der  Warleoberge)  und  ober  dem  ^cbUile  ein  wachModes,  weiss  geUeidatas  Hidcben,  welch«» 
ais  ScMM  «II  Mdw  ntaira  bltt. 

Nr.  846.  Av.  AUSHÜLF  GELD  DEK  AHMBW  KASSE  m  B:  KAMWTZ 

Ro8.  Im  Felde  das  ron  oben   herab  getheilte  Wappenschild,   und  oberhalb  ein  undeull. 
Gegenstaod  ober  einem  ilalbiaonde,  muthmassHch  das  Mädchen  vorstellend.  Rev.  lOx.  W  W 
I  GVLTIG  BIS  ZUM  |  6.  OCTOBER  [  1Ö48.  A«  Bude  je  ein  Perienkre«. 
Gr.  «n  II. 

üRr.  S46.  Av.  Zwischen  zwei  unten  fiberlegten  Lorbeerzweigen :  FAHNEN-  |  WEIHE  | 
AM  I  8.  AUG.  I  1869  Rer.  Von  rechts;  K.  K.  MILITÄR  VETERANEN 
VEItEIN  Unten  nach  anssen  *  KARBITZ  #  Im  Tcrtieflen  Felde  ein  Woppe ns^chtld. 
obar  welchem  ein  Helm  and  zur  Seile  Fahnen  und  Wappen  wie  Nr.  748.  Der  Rand  erhaben. 
Qt.  aber  I«. 

'  Du  WapiMii  tM  dni  aflb.  wcOtnf  Am.  iragnaU«  8b«^  «mi  «in  wachBendtv  ^Ib. 

gekrönter  Löwe,  welcher  sich  ober  dem  obersten  Streifen  erhebt 

Nr.  S47.  Ar.  Yon  rechts:  SÜSSES  LEBEN  GESUNDES  SCHÖNES  DASEYN 

HIER  FAND  ICH  DICH  WIEDER  Die  Ansicht  der  SUdl  mit  dem  durch  die 
MIM«  flMsendeu  Flusse  Tepl  and  im  Hinlergronde  der  heilige  Dreikreuzberg.  Im  Ab- 
■ehaftle:  ANSICHT  TON  KABLSBAD  )  IN  BÖHMEN  Uilm  am  Bmdla 
fein:  T.  LERCH  V.  L.  Rev.  Von  rachiat  KLEIN  IM  XmSFBUNOE.  OBOSS 

IN  SEINEN  WIRKUNGEN  im  Vordergründe  ein  Jäger  und  vor  ihm  links  der 
in   dfts  heisse  Wasser  gerathene  Jßgdhnnd.     Im  Ointergrunde  ein  bewald.  Üerg.  Jm 

Abschn.  ENTDECKUNG  D.  Ki^LÖ  [  BiU)Ei^  SlUiUDL.  J  Ad70.  Der 
Banil  arbabaa.   Gr.  20. 

Med.  iD  Silbar,  1  Lotb,  in  Kupfer  «ud  Züib. 

ifr.  848—60.  NothmUnzen  vom  J.  1848.— 4  9.^r.  CARL  STADLER  »   Im  Felde  2  und 
tiefer  3  Slcrnrosetten.   Rev.  Ein  sm  BodaD  naeh  radtU  acbreiteodar  Ocbaa.   Am  Rande 

ein  Liutenkreis.    Gr.  über  10.  Zinn. 

Jv.  MARKE  GÜLTIG  FÜR  X  KREÜ 1 ZER  CM:  im  Felde  X  |  KREU- 
TZER j  Q  M.  Aa».  Wiaa:>EN  EINGELÖST  FÜBB.  NOTEN  »1.  FaMa  VON 

I  M.  POHL  daraatar  alna  Taniarang.  Gr.  an  «.  Aabalieb  mil  2  alaU  A  GJ.  Gr. 

lOT 
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Är.  86t.  Ar.  ERlNiNERUNGfbo-i?r)IAN  DIE  j  SINGER  j  Verdtrung  |  FAHNEN- 
WEIH     (Bogig.)  Rev.  CAHLBßAD  I  Darontor  oine  Ljr»  swisohm  iwd  Lorbaw 

sweig«»  i  IM  I  SEPTEMBER      1861  Gr.  .o  lo. 

Wobt  MM  Hital]»  «Hkkni  am  eiMr  mit  Spradehtein  IlbenEogaaMi  Mitne. 

Mr.  8S9.  Av.  ZwiMhsii   swei  utiD  gafemdenea  Lorbeerzweigen:  ZUR  {  FÜNFHUN 

D£BT J  J.£HRIG£^  |  JUBELFEIER  }  CABL8BADS  |  1858.  ibv.  Tm 
Hctot  DER  GRÜNDER  —  CARLSBADS  13158  im  Felde  der.KdMr  l>iOr- 
aale  nad  iu  Rflstaag,  die  Rechte  auf  ein  recht«  neben  ihm  alebendes  PastaBent  allliniJ 
Am  erhabenen  Rande  ein  Lio.-Kreiä.  Gr.  an  10.    Auch  Grösse  über  10. 

Hr.  853.  Av.  ERINNERUNG  |  AN  DTE  |    37^  VERSAMMLUNG  |  DER 
DEUTSCHEN  |  NATURFORSCHER  |  UND  ÄRZTE  \  IN  KARLS- 
B^.  I  1862  Um.  Im  Mchta:  FEUX  PEB  SECULA  MANA  EONS 
Sa!CER  tai  FfM«  der  Carlabadar  Spmdd  au  dar  WUlummg  In  dla  H4li«  adbtaigend, 
obwrhalb  dar  Oanpf  !■  WaOienform.    Unten  in  Abschn.   Idela    W.    SEIDAN  F 
(aahr  klein}.    Am  erhabenen  Rande  je  ein  Linien-Krei«.    Gr.  21. 

Med.  in  äilber  (nar  6  Exempl.  wovon  eiaea  in  der  SamL  H.  Dr.  Matejlu)  und  in  Kupfer- 


Soll  te  S«|a  nuh  ÜB  J.  797  ccsittaM  wordea  acla. 

Das  Wappen  eothilt  awai,  abao  gegaiieiaaBder  geneigte  aüt  ainar  Krone  bedeckte 
Scbilda,  Ii  dmn  iMshla  «ina  aflli.  SladtMMr  ■»  aiaaiB  Tbwm  n  rathan  Falde^  liaka  ta 

bleuen  Felde  ein  Ouerballien,  roth  und  weiss  in  drei  Reiben  geschacht,  darüber  zwei  Schwerter 
and  die  goid.  Bocbslaben  —  K  —  C  (Woldrirh  VWi)(^  <*?«ky}  üdafrich  Herzog  von 
Rohmen.  Als  Schildhaller  suni  rechts  ein  einköpf.  schwarzer  Adler  und  Ünks  der.silb.  bjihoi.Löwa. 

Hr.  864.  Av.  •  |  UPOMINKA  |  NA  REAVXOST  i  KEAAIER10A1"  |  NA 
DEN  I  SV.  VÄCLAVA  I  1868  Am  Rande  reciiU  ein  Palm-,  links  ein  Eichen- 
zweig.  Rev.   KRALOVSKE  M^ISTO  KLATÜVY  Im  Felde  onler  einer 

vttian  Kroma  ein  Adlar  ood  ein  Uw  ab  8«Uldlialter.  !■  ScUlda  raehla  eine 
gednnle  Maner  mit  eitoem  Thnraa  io  der  Mitte  in  rolbgeslr.  Felde;  im  Schilde  links 
ein  mit  einer  Krone  bederkfe^  SrhlTd,  worin  In  der  Mitte  eines  (hiancn)  Feldes  ein  rolh- 
and  waiaageachaehteler  Querbalken  j  im  obern  Felde  W  —  K  —  C  und  dazwi- 
adMB  2  Schwerter.  (AUee  In  Gold.)  An  dm  Sehadaa  anterhelb  ated  Paalona  an- 
gabracht.  Am  arhehmm  laBda  je  ein  Perlenkreis.  (ErianaraDg  m  die  KrameriDsfeier 
mm  Tega  Ski.  Wmieelel  1868.   lai  Reo.  Kflnigi.  Stadl  Klallaa.)  Or.  19.  (Tm  J.  BriatJ) 
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(pm  tafen  Altai  wün  Kmw  ttv  4k  Eatotobug  Mm  BMm  vir.) 

Dts  Wspprn  hesteM  in  einer  ftr7innfpn^  f«i!b  )  Stsdlma^pr ,  nnf  wrlrhcr  Twpi  rotb 
g»d«ckt«  ThOrme.  Die  gold.  TbofAflgel  sind  geöffnet,  uodin  Thore  das  gekrönie  böhm.  Lutde»* 
wnpp«D  nH  dem  LSwen  ritdifbcr. 

Nr.  86ö~€.  At>.  SÄNGERTAG  I  KOMOTAU  |  251  AUGUST  |  1867  im  Rev. 
«iatljyra  ■114  SallM,  md  «1«  ihr«  ZuSdls  Z  Mton  fibflnbindargdigto  BidiHnralg» 
mit  AftellMk   Ab  trhlbailMi  Bande  je  ein  Perlenkreis.  Gr.  15. 

Jv.  Von  recht.:  ERRINERÜNG  AN  DEN  SÄNGET^TAO  IN 
KOMOTAU  AM  25  AUG.  Unten  nach  aussen  X867  im  Felde  innerhalb  eines 
Linienkreise«  die  Lyra  zwischen  zwei  Eicheiuweigeii.  Rtv.  Die  Amidlt  der  StiA 
KoatUm  aiit  dtt  Pm^mU»  im  Ttfdngnmdi«.  In  Abtdm.  Zwiidua  ▼•nfenngn 
ein  deutsches  Schild,  worin  eine  Sladimauer  mit  2  Thfirmcn  im  ^;nlfl.  Felde  nnd  einem 
offenen  Thore,  in  welchem  der  «Bfrecble  Löwe  nach  rechts  sichtbar.  Die  Binder  er» 
bibra.   Or.  Aber  18» 

Beide  BritaiiD^llatalL  f*abraknte  von  J.  Heinft. 

(San  die  UKaie  Stadt  «ab,  dodi  iat  die  Zelt  Unm  Ummugit  mMamrt.) 
Dm  WmffuOf  dir  anlktehl»  gAiM»  aüb.  Lfiwe  im  rollMn  Poldc,  iimA  ttoiw  «dutiteod 
wd  Mft  im  T«rd«rpruditB  «in  gold.  6  hiHeiid.  (flwwg  T«n  Podiebrad.} 

Nr.  867.  Av.  Yoi  iieUit  KÖMG  QRATZEB  SCHABFSCXItjTSra  6ES 

SCHAFFT.    Auf  glattem  Boden  ein  aufrecht  stehender,  mit  der  böhm.  Krone  bedeck- 
ter doppeUchwSnz.  Löwe,  welcher  eine   Scheibe  hält  .    auf  welcher  der  Buchstabe  G 
gross,  und  in  der  Milte  desselben  das  ächwarze.    Umter  der  Scheibe  eine  Fahne,  aof 
wddter  F.  i.  (fnn  I.)  uiterlMlb  der  Sebdb«  iwd  giktmü»  SbriMO.   Ab  Bad«i 
Mein  Hnih.  Im  Ataehnilto:  ISAO.  obar  einca  iknnmi  Stikb«.  il«v.  bnerbalb  «Im 
.  nnten  gebundenen  Lorb««f.  nnd  PdBiW«|gis  DEM  |  AUSQEZEIOH^  j  WTEN 
)  SCHÜTZEN.  An  dem  erhabenen  Bnndn  J»  «in  feinsr  Liniflniurata.  42r,  18. 
Medaille  von  Silber  und  Kupfinr. 

Nr.  858 — 60.  Av.  Innerhalb  eines  Perlen-  und  LinienlueiMS  J.  P.  (J««ef  Fasehek.)  Rar. 

1  j  —     TT  (Halbe)  Am  Rande  ein  Liiiienkreis.   Gr.  9.  Bbanso  mit  M  stall   H  (Mia5i.) 

£iu  dritter  Rev.  1  zwischen  kieiaeo  Aehran  nnd  einer  Hopfenraake,  darunter  M  B 
Ab  Baad«  «In  Liaiankraie. 
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K  O  X>  1  «  SB. 

Nr.  861.   Av.   ERNTEFEST  |  KOPITZ  |  222  SEPT«  |  1867  lo  Rev.  einGelrelde- 

blind  nnd  eine  Sense  und  ein  Dreschflegel  mil  einem  Rechen  nnd  einer  Srhaufel  gekreozi. 
Zur  Seite  swei  unten  Qbereinandergelegle  Zweige  aus  Aetiren.    Am  Kande  je  ein  Perlen- 

W<mw  Metall. 

Nr.  8tf,  ^v.  DAmBAB  GEGEN  GOTT  EINGEDENK  SEINEB  TREUEN 
VERBÜNDETEN— UND  EHREND  DIE  TAPFERKEIT  SEINES  VOL- 
KES LEGTE  IN  (sw«tte  MO  GEMEINSCHAFT  MIT  ALEXANDER  I 

KAISEB  VON-El  SSL  AND  FRIEDRICH  WILHI/IM  DEN  19 
CdriUe  ZeUe)  SEPTEMBER  1818  DEN  GRUNDSTEIN  DES  DENKMALS— 

rni  DIE  imnf VOLLEN  Ereignisse  in  den  jahjjen  im  Felde 

das  »pilzige  Denkmal  in  golbischem  Stiele.    Bev.  innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  drei 

LorbMrbiuurn  rtchtos  ALEXANDER  I.  «mI  Uilu:  FRIED  WILHELM  m. 
Die  Brustbilder  derselbm  naeb  rechts  ntt  glslton  HalM.  Ab  Hdailnchii.  ita  Uak.  Kopfoa: 
BRANDT.  E.  Gr. 

Üronzmedaillc. 

Nr.  8G3.  Ar.  FERD1NANDV8  |  AVSTRTAE.  IMPERATOR  |  EX.  DIVT.  PA- 
TRIS.  FRA2JCISCL  AVG.  j  SENTENTJA  |  MONVMENTVM  |  EXTRVI. 
TVSSrr  I  MDOGCXXXV.  Jtw.  lUehtat  OCH.  FBAET.  ROSS.  —  FORTI, 
AD.  CVLM-  Das  «rterr.  HonuPMiit  der  Selil««lit  ton  KmIm  mit  den  8iege«eagel  e«f 
der  Spitze.  Im  Al)>dia.  XXX.  AVG.  MDCCCXIIL  Daf  Beid  •ifeab«i.«r.  in  «1. 
Broniirto  MeiinüUe. 

Die  Z«i(  der  Krbaiiiing  dirser  Slaill  (lürrii!  i>'(i<'Tif:i1ls  n^irli  i1i>in  .T.   M't3  fiilk-n,  in  wrlrlivm   dsN  Ci^ilcrtictwar 
8ün  Sedler  cetniinli'f  wnnlc.  d^i  iler  Saeu  niirli  ein  l'riisler  diesf»  Ordeoi«  d»»  äüb«f  cnUlockt  lisben  »oll. 

Das  Wappen:  £in  nur  mit  dem  Oberleibe  dargestellter  Bergknappe  hilt  ober  sich 
du  SebiMf  worin  ia  xothen  Felde  ein  grüner  Hflgel,  ober  woldioa  in  rotlwn  Felde  «n  em- 
kApf.  sebwarzer  Adler  and  Koka  dar  silb.  bdha.  Löwe  ein  gleichfalls  rotheH,  gekröntem  Schild 
hallend,  in  welchem  ein  silb.  Onerbaiken,  auf  welchem  F.  DI.  Der  Löwe  und  Adler  sieben 
auf  äcbUgcJ  und  Eisen,  welche  kreuxweia  gelegt  Ober  dem  Schilde  ist  die  heil.  Barb.  ab 
Sehtilispolronin  doo  Bergbaues,  cur  Seile  «b  fleUldkolter -dea  Gaiaen  swei  weibl,  Figuren,  in 
weissen  Gewände,  rocMs  die  BoAinng  mU  einen  Pnlniaweige  nnd  dem  Anker,  Unke  der 
Glaahe  Mit  einem  Krenze. 
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Nr.  8*4.  ^v.  KONBSELy.MINO— >ZYBZSKEirCH.Ä:  «nd  «Im  «««ütlte 

IuMriiilb  eines  mehrfach  eingebogenen  Schilden  der  aufrechte  bölim.  Löwe  nach  rechte 
gewandt,  welcher  mit  den  Pranken  drei  Prigatöcke  hält.  Neben  dem  Schilde  je  ein  ge- 
stieltes derlei  BtOmchen,  füofbiftttrig,  wie  sie  auf  den  böhm.  Reilpfennigen  vorkommen.  Ret. 

:  FBE6Y  —  RZSEEY-^CH.  HOK.  KVTEN.  Unter  •»«  Tliut  ätA  «in 

Mann  in  alter  Tracht,  nach  rechts  gewandt.  w«l«bir  in  der  erhobenen  RaddM  «MB 
Hammer  haltend.  Mnnzen  prigt.    Der  Thron  ist  dsma-rirt^  mit  mehreren  geslietlen 

fünfbl&ttr.  Blwnen  verziert:  im  Fdde  nach  oben  rechlt»  läl  olieiiiuib  der  nntere  Thetl  eines 
Fenst«»  sichtbar.   Die  UntchriAeD  hcMcraeJta  ahid  swiachan  Mneii  DopfMlkniMii.  Gr.  10. 
Nach  dem  Throne  dürfte  der  Prägende  nicht  «nen  Arbeiter  der  liilnzslitte,  sondern 
den  Könis;  Wcn/et  II.  voratellen,  welcher  der  Sage  nach  in  KnUenberg  eigenbindig  Präger 

Groschen  gcprügl  haben  soll. 

Hr.  860— €6.  At>.  KONSSELVVV.  ÄIDnCZYIIZSKEYCH.  A  und  die  SbL  Blamen- 
RoB.  Im  Felde  der  gekr.  aufrechte  UBmt  nach  rechts,  welcher  mU  drai  Tordecpranken 
3  über  einander  gestellte  Prägstöcke  h&ll,  unter  ihm  eine  geaUeMe  BtnM  wia  veihar. 
Her.  GROSS.  POCZKTNI.  KOMORY.  CZESKE  Diese  Rosette  Im  Felde 
der  aufrechte  Löwe  nach  rechts,  {isi  der  Kev.  de«  fteilgroscbens  vum  J.  1595  Nr.  328 
der  BeachrMbnng  der  Kopferaimen).  Im  Av.  doppelle,  im  Rer.  einfache  Kreise  an  den 
Uaschriflen.  Gr.  Ib.  Tefel  85. 

Ein  ihnlicher  Stempel  bat  im  Rev.  die  twei  Z  rerkehrl.  (iat  der  ffep<  von  Nr. 

349  dea  leialerwibnien  Werkes.)  Gl.  Gr. 


War  snhon  in  den  frahesten  Zeiten. 
Da??  Wappen  ist  eine  silb.  ]M»ii«r  mit  Zinnen  mit  einem  Thore  und  zwei  roihbedarhten 
Thürmen  im  blauen  Felde,   goldenen  offenen  Tbüren  und  aiifgezogcneiu  i'aligilter.  Zwischen 
den  Thinnen  ein  geldelnga^aelea  blanes  Sc^  ,  worin  etn  getdener  Sidielaiend  and  cht 
anchaeck.  Stern. 

«r.  697,  Av.  SLAVNOST  |  SVfiCENf  BUDOVY  ]  HLAVNfClI  |  A  REAL- 
XYCH  SKOL  I  V  LOUNECH  \  DNE  28  ZARI  I  18(>s  Zm  Seit«  zwei 
unten  über  einander  gelegte  und  gebundene  LinUenzweige.  Rev.  Das  Schnlgebäude 
aweietielüg  alt  der  Haupi»  nnd  ehMr  Seiiaafront,  auf  ainein  Wnaenflafse  atehaad)  auf 
welch  im  n:i  den  Seiten  je  3  Bilme.  Gr.  an  ift.'  (FeieiliehkeU  der  EinwBlhvng  der  HanpU 
liealücliule  in  Lann.) 
Brittan-llet.  Fabr.  de«  Hr.  l'.  J.  Heim'. 

UelMf  die  Zeil  der  Erbauung  fthll  es  an  xaverllas^vu  A'acbrichten. 
J>es  Wappen  iel  eine  gesinnte  eUb.  lfev«r  mll  eflianen  geld.  ThOrf  Ageln  and  anfge- 
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MgtBCB  Gitter.   Ol«  4w  MiMr  dir  Mha.  Ulif«  aR  tat  Otorial*  i 

im  rotlMB  Fdde. 

j*-.  M8.  A^.  ENTHÜLLUNG  DES  HILSi  Hi:E  DENKMALES.  LEITME- 
BITZ  1863.  ImMrbalb  timt*  «Imd  sw«t-  uateo  eia  •pits.  Schedes  das  TcrbMebriebeoe 
Wippan,  an  liMan  Srito  FMom  tu*  BiMMit,  «nlta  Lmk  «R  fWlacadm  Bliidwa.  Jie«. 
A»  Ol«»  >«ii4*:  JOS:  EMAKUEX.  HILSCHEB,  wiMsd» 
GEB:  1806-GEBT :  1837  üb  F«td«  «mmii  ntol  wehli  camnatar  Kepf  «il 
BilM^  «Ii«  waklm  C.  B.  Die  Biadw  arlalw.  flr.  an  13. 


Dm  Wapiitn  enllttl  «m 

TOD  Postapilz. 

^r.         ^r.  SLAVNOST  SVfiCEINf  ZPEVACKEHO  PRAPORU  VLAS- 
TIMILA  and  inner«  Unibclirifl:  A  TLSICELETA   PAMATKA  ZAVEDENI 

FaMa  iwal  Oariallan  in  langam  Gewinden  ■!!  einem  Krenaa 
in  iar  lüite,  (Cyrü  «nd  MaUiod}  ond  nrtailiall  aina  Ljra  ond  ein  Lorbeenwtig.  JIrv. 
Oben  Bm  Rande:  OTAKAR  1263,  rachU  nach  •■swirts  LITOMISLE  and 
18^63  Im  Felde  Kön.  Otaltcr  in  gantar  flealaR  mit  aiaam  Kiaaa«  in  dar  Unican. 


Xa  e        1  "XL  (Bwg  lei  AR-Paka> 

Jfr.  9S^  Av.  TiBOB  NA  VBCHU  LEYIN  (bogig)  |  ü  STABi^  PAKT  (bog) 
j  MBEirmö  A.  BERGE  |  LEVIN  |  »  B:  ALTPAK A  *   |  18 «^68 
I  FREinETT  Cbo-o  \  GLEICHHEIT  BRÜDERLICHKElTOog.)  '  OSA^- 
TOU  I  A  PRAcf  NÄRODU  j  VZE.TDE  SLÄVA  |  VZEIDE  SVOBODA 

(bog.)  Re\\  Oben  am  Rande :  EINTR  ACHT.    Unten  nach  aussen:  SPOLÖUJME 
SE.  Im  Felde  zwei  sich  ballende  ü&nde  zwischen  zwei  Eichenzweigen}  an  Rande  zur 
SaRa  Je  «ina  aaclalttRriga  Rnaelto.  Der  Band  arlaban*  Gr.  i». 
Britt-lfet.  lUr.  Br.  F.  J.  Hein«. 

Das  Wappen  besteht  aus  einer  goldenen  Stadtmauer  mit  Zinnen  und  2  gleichen 
ThOrmen;  in  der  Mitte  ist  ein  offenes  in  der  unteren  HSIfte  dtirrh  p'm  gold.  Gitter  ge-^perrtes 
Thor,  und  ober  diesem  Gilter  ein  gold.  Lowe  mit  dem  Oberleibe  nach  rechts  sichtbar.  Das 
im  Manen  Felde. 


Nr.  m.  Av,  Tan  ia«Un<  FBIDEBIOUS  BOBUSSOBTJM  REX  Da«  Bnatl.  na«h 
HnkB  In  Panier  and  mit  einem  Ireüan  Ordeneltnde.   Am  Rende  UeJn: 
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PAB  JMAKME    im  Hev.  Ela  MoQuaeDt,  anf  welchem  oben  der  preus«.  Adler,  und 

auf  dem  Sockel  FBID:  BOBUSS:  |  BEX.  |  INVICTUS  HEROS.  I  UO- 
SnUM  TERROR  |  FIDEI  FÜLOBUH.  iuiMr  «in  gdtr.  Ov«l  «it  4m 

Brastb.  des  Könige.  Neben  den  Monumeule  rechts  die  Gerechtigkeit  und  links  Janas  (?) 
die  Kriegsforfe,  welche  eine  brennende  Fackel  hilt,  niedertretend.  Im  Hintergraode  ein 
Scbiarhtreld,  auf  weleheffl  todle  Menschen  und  Pferde.    Am  Horizonte  rechts  eine  bren- 

•ende  hladt.    im  AbachniUe:  SIEG  BEY  LOWOÖITZ  |  DEN  X.  OCTOBER. 
1756.  I  H  Ab  Rn^a  dB  kMitor  wliib.  BmJ.   flr.  1«. 
mmnoA.  \\  UA.  Sand.  Hr.  Dr.  IbtoJfaL 

M*.  S9ft,  Av,  OkM  SIEG,  danalwils  Dmleliung  einer  SdihcU  Bit  ufeteigendtn  Bmdk- 
w6lk«D;  antoa  w  Ateehidlte  uitor  sw«I  QuotsMcImii  |  BET  IX>WOSrrZ  Obmwm 
Band«:  DURCH  L  E.  M.  INPKEUSSEN,  dwnbr  ein  Lorbeeritm  ■»  «Ibm 

Schleife,  und  darin  |  FOCII  !  TEN  |  darunter  eine  DoppeHei<;te  und  tiefer 
D.  Jl.  OCT.  I  X756  ionerJialb  einer  gtsehllagctteii  SMummg.  Am  Rand«  je  «io  Li- 
oienkreis.  Gr.  an  14. 

SKb.  Had.  i  Loth.  * 

Nr.  87B.  jft>.  Von  rechte:  EBINNERUNG  AN  DIE  FAHNENWEIHE  in  WM»t 
DES  I  LOBOSITZER  |  SÄNGER=  [  VEREINS  |  1862  |  *  im  fler.  im  Felde 
eine  Lyra,  nnd  zur  Seite  zwei  untan  äber  «iaaiMlar  gelegt«  Lavbaanwa^.    Au  Rtad« 
je  ein  gekerbter  Kreiü.  Gr.  13. 
Brtttan-lfetalL 

X.  IX  d  1  t  9S. 

Nr.  874—75.  At.  lOHANN  C«»ogig.)  i  HOLEY.  |  IN  |  LUDITZ  (bog.)  Ret. 
MARKE  (b.)    1  JL  I  KREUZER  |  W:  W:  Dar  Ban^  gakarbt  Gr.  an  10. 
Bhan  ao  aar  0:  MÜNZE  flr.  ii. 

XO*  e  IP  O  ZTL  xz  is, 

IVr.  Q76.  Av.  Oben  am  Rauda  bogig:  POMfiNKA  50  LET6  SLAVNOSTI  NA- 
LEZENf,  zweite  Zeile  ZELENOHORSK^HO  RUKOPISU  (Erinnerong;  an 
die  SO  jähr.  Feier  der  Auffindang  der  Griinberger  Handschrift  in  N.)  Im  Felde  eine 
an  beiden  finden  eingerollte  Drkaode,  mit  der  Aulscbrifl  »LLBUSIN  j  SOUD"  Da- 
'hiUar  «ia  LwhaaMwdji;  uilaii  Moh  avaara:  V  KEFOMUKU.  iwiaahMi  Blattro«.  Ret. 
«PROGBAM*  I  SLAVNi  MSe.  zwischen  dardialoehwaa  BUttrM.  IPBÜVOD 
Kü  ELENB£  ZAMECK&  (B«g).  |  ^EÖ  nriathm  Blmiankatte,  |  P&  OD- 
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mumi  DBSKY.  I  ZPgV:  BEKÜV  SEN  A  |  BYVALI  ÖEOHOV]&  | 
BOSTINA.  I  VOLNA  zAbAVA.)  18168.  0«  Bm4  Mm.  flr.  i». 
Britt^t  Fabr^  Hr.  F.  J.  H«äw. 

1  C  ]£  1  EL  S  fNicklasberg.) 

He  ll)«iil«>  l'rkiind^n  in  Rclreff  der  Knüitchune  (Ii«*«»  Bergslldtebenfi  rett*fm  nirhl  über  dM  J.  1543. 

Das  Wappen  enthält  eine  gexinote  Stadtmauer  und  einen  derlei  Tburm,  ober  welchen 
^  haiL  RikabHi»  im  UMUf.  Omala  nit  im  ÖbaiMba,  ab  in  KIraiunpatroii.   In  «ffaiiaB 

Tbore  sind  ScblSgel  and  Eisen  eicbtbar  and  «Aar  dam  Thore  ein  Scbildchen  mit  dem  Lobiio- 
witz'schen  Stammwappaii  recht«  ain  ainf.  Ailar,<liiilta  aiD  Faid  roUi  and  Silbar.  Daa  Gaua 
im  blauen  Felde.  ' 
JVK  97S.  A9.  Bina  gebirgiga  bawald.  faUga  Landachaft  Md  liiika  aaf  abiaa  Higal  aim 

Ortschafl  mit  einer  Kirche.  Im  Abschn.  SOCIETAS  MOKTA :  ÄLVRIA  |  AUXI- 
LIATRICIS  IN  I  RESTAURATT  OPERIS  |  MEMORIAM.  ä«,.  FRANC :  I  :  j 
IMPERANTE,  |  FR  AN:  COM:  KOLOWRAT  |  LIEBSTENSKY  |  GU- 
BERNANTE  \  AWiENTIFODIN^  j  NICOLOMONTANiE  1  RESTA4J- 

RATJE.  I  MDUCCXVill.   Der  Rand  erhaben.  Gr.  15. 

Mad.  aaf  die  Brttflhiwg  de*  81ct.  Mik.-S(^obtaa,  in  SIber  >/■  Lotb  und  io  Zinn. 

&Gttm  ÜNTlGOXa^US.  (Bad  bei  QohcniuauthO 

Qtad  SkL  Nikolaus)  Dnteo  aaltt  fcl.  bag. 
C.  H.  S.  AP  Ccäri  BSfu  A  Sahn  ana  Prag.)  Rm,  ZNÄMKA  |  KOUPIXI  |  J.  J. 
danmtar  eine  zweigarlige  Terzicrun^  (Ifarke  für  ein  Bad).  Am  Rande  ein  gekerblar 
Kr«i<<  nnd  answäri«  ein  Krei«  von  langen  atarkao  Spitian  nach  ainwirla.  Saehaaek.  Kapfar* 
Marke  und  aiicli  rund.  Uobe  au  1 1 . 

I 

Die  Kiit«tehang«x«il  i»t  uabekanul. 

Dia  Stadt  lUrt  nm  Wappen  mb  sübi.  gaalaataa  Thar,  ob«  waleban  Z  niOraia  ndt 
rathan  Oaeka.  INa  FMlgaUbbaii  aiiid  affan;  das  Gania  hm  Uanan  Palda. 

Nr.  889—9.  Einaeitig.  Ltogliebas  Tiaraek  *  1  *  j  KREUZER  |  0:  M.  Daa  Gama  in 
tbum  lioglicban  Orala,  an   'welchem  nach  aussen  Sirahlen.    Hohe  an  b,  Breite  nn  'i 

A».  In  afamm  Itagttcban  Onda  ANWülisUNG  |  AUF  [  ZW.I  [  2  ;  KREUZEJJ  \ 

C.  M.  Ret.  In  einem  lang).  Ovale:  SELBJ:  )  L0E8ET  EÜN  |  FRANZ  GÜN- 
THER 1  IN  (k\em)    MKMF.S  Höhe  an  y.  Breite  an  11 . 

Av.  Wie  vorher,  nur  Hind  an  der  inneren  Seile  des  Oval.<i  ein  und  2u  den  Seiten 

Mb  dfai  Farlanraihan.  Dar  Aev.  wia  vrakar,  onr  mft  NIEMES  j  1860  und  gleichar  Parien- 

▼VRlaraBg  wia  im  Av.  Bdka  an  10.  Biaila  an  Xt. 
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.^r.  Aehnlirh  mir  AUF  I  SIEBEK  l  7  Her.  wie  der  vorletzte.  An  dem  Ovale 
b«ider»<eils  Perlenreihen  wie  bei  dem  lelzleo  Stempel  nach  innen;  jedoch  hier  noch  an  der  Aussen- 
Mlte  Jts  Oval»  gegen  die  Bekw  m  Je  «in  liMlgcllieineB  Mitt.  .B6h»  äk«r  9,  BraN«  «o  12. 
Slmmtlich  gegen  die  Seilen  nach  rechte  oni  Knk«  M  vtiliiigert«  Tlcrackige  Hiiilsra  t»d  IbMiiig 

■it  LlaienslriFhen  an  den.  Ründern. 

Samml.  dan  Hr.  Km.  Miksdi. 

OlDerleTxtensdoirn 

Die  EnUlcbun|Ei;>t'ücil  ist  unlirkannt. 
Das  Wappen  be«lehl  aua  einer  silb.  gezinnten  Mauer  mil  offenen  Thorfliigeln  und 
«offMogeaeH  FaDgiltar.  Im  Thw  M  der  anrrecbl«  aOb.  bAhn.  Liw«  aaeb  rechte  aleJitbtr, 
Ober  der  Mauer   ein  geflügeller  >vuL-hsetu{er  Knjä;el  fEr/:eti<;cI  Michael'),  welcher  in  der  Rechten 
ein  Schwerl,  und  in  der  Linken  eine  Waag«  hält.  Dan  Ganze  iiu  rolben  Felde. 

Ar.  884-6.  Jr-  tUiLXNEHUNG  (bn-.!  |  AN  DAS  I  150  JÄHRIGE  |  JUßf- 
L.M  M  I  IH:H  STADT  |  OberleuteuHdort  j  AM  j  27  ALKJ  1865  (bog.)  Her. 
Oben  am  Raiidc:  HEIL  UNtSßEK  «TADT  Darantcr  eine  gezinnle  Mauer  inil  offenen 
TherlUfeln  und  FaDfUer,  and  dem  Mthm.  LAwen  io  der  DnrehfahrL  Ober  der  Haeer 
die  behelmte  laatate  mll  Schwerl  and  Waage,  im  Oberleibe.  Or.  t4. 

^v.  Aehnlieh,  nur  roh  geschnitten  mit  Oberleitenedorf  and  27  AUGUST  (ehne 
Jahr.  Die  S  in  der  Anfschrifi  «ind  hier  verkehrt.)  Im  Ren.  ebenao^  wid  aar  Seite  der  Jaett- 
tta  18 — C5  Gr.  über  14.  Beide  von  Zinn. 


Nr,  8S$^  Jv.  PERUO  I  DNE  21  ZA&L  |  1862  |  und  nnten  am  Bende  KFOLEK 
VBATI8LAV  Ree.  Bla  rundes  niedriges  IbnrmlhnL  Gebinde,  demnler  BO^ENA 

A  I  OLDRICH,  demnler  zwei  nnten  fibereinaader  gelegte  Eiekenswelge,  6r.  iU 

UeanDgjeton. 

3Petecl3A-ix. 

It)|  vun  Slavkii  v.  Kie«eubiirg  um  <iie  Mitlc  de«  14.  Jahrhunderts  gegrOndet. 

Das  Wappen  enihilt  zwei  silb.  einzeln  stehende  rolh  gedeckte  Thttrme  stif  Wasen- 
gruude»  zwischen  denselben  ein  rothes  Schild  mit  dem  silb.  böhm.  Löwen,  weicher  in  der 
Tefderpranlie  einen  Bergmennsehllgel  hUi.   Ober  dem  Sohilde  ein  Tnrnierltelm  mit  reib,  nnd 

silbernen  Decken  und  einem  sclnvarzen  Flii^e  oLerhoIb,  zwtechen  welchem  eine  gelb  gekletd. 
Frauensperson  mit  einem  goid.  Scheine  um  den  köpf. 

Nr.  887.  Ar.  PETSCfTAT'ER  (bogig)  j  GESANG-  f  \'FHKIN  |  1801   Am  Rende 
zwei  nDlcD  über  einander  gelegte  Eiehenzweige  mit  Früchten.  Rev.  £iae  Lyra,  unter 

1«8 
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welcher  gansUtii  FD  An  BanieiweivaleBäber  «inuder  gelegte  Lebeenweige,  zwiacbM 
weldim  ob«B  eioe  «U.  Bot.   An  Btade  ein  Perlenkreie.  Gc.  fÜHW  Ii. 
Zinii-JeteD. 

Pilse  n. 

>'ach  Hajek  soll  diese  SUdI  in  Folge  einer  im  J.  775.  daitelb«!  erbaalen  Burg  enl«landea  sein. 

Das  Wappen  besieht  in  einem  rierfeld.  Schilde,  worin  im  1.  silb.  Felde  zwei  gol- 
den» Schlinel  nfreeht  feetollt,  im  tlen  geM.  Felde  ein  gelierniediter  Krieger  mit  einen  Speere 

und  rerhU  neben  ihm  ein  halber  »chworzer  Adler  mit  nach  rechts  gewandtem  Kopfe:  im  3. 
grünen  Felde  ein  Kamecl  in  >'nt«r-Farbe.  im  4.  rntben  Felde  rin  mifret'hter  silb.  Windhund 
nach  rechts.  ^Der  Windtiuiid  ist  äan  urriprungi.  Wappen  dieser  Stadl.)  im  Hittel.tchilde  ein 
geiinnlee  elibernee  Tber  ewieeiien  «wei  derlei  Thllraien,  und  in  eftnen  Tliore  ein  geher« 
nischter  Ritter  mit  einem  rothen  Schilde,  worin  der  böhm.  Löwe  (^Aan  König  Johann  vm- 
.Htellend).  Ceber  dem  Thore  eine  wachsende  Frauensge»>ialt  iui  wei<»»en  Kleide,  in  den 
U&nden  je  eine  Fahne,  mit  dem  Landetiwappeii  und  mit  dem  einf.  üchwereen  Adler  haltend. 
Ober  den  Scbiide  zwei  gegen  einender  gekehrte  Heine  nit  reih,  «od  eilh.  HelndeclMn, 
hinler  welclien  rechts  eine  filb.  Hellebarde,  links  eine  guld.  Langenspilze.  Ober  den  Helmen 
3  gräne  Berge  und  ober  den.^elben  auf  einem  silb.  Bande:  IN  HOC  8T(^X0  VIXCES 
Ober  dem  Ganzen  ist  ein  wachsender  beflügelter  weiüSgokleid.  Engel  mit  rothem  goldge.Htickleia 
Pleviele  nit  einen  geld.  Kreme  nnd  rinen  grilneo  Kmnie  en  Kepfe}  tot  den  gnwsea  Flü- 
geln Ist  je  ein  Lerbeereweig  eiehlbar. 

itr.  888.  Av.  MAGISTER  CIVIVM  ET  SENATVSOATHOLICiß  CIVITATIS 

und  eine  g(>-<ti!<Uc  rtlmuc.  Im  Felde  innerhalb  eine?«  Lin.-Kr.  D.  O.  M.  I 
OPITVL.FERD:  !!.  |  IMR  I.NVICTISS:  IVB.  |  SEllEMSS.  MAX.DVC:! 
BAV:  ET  COM.  TILLI.  VI.  \  CEGKX  i'EU  GENERÖS,  j  D.  D.  TIll- 
MAN  DK  lNi>l  0.  S  I  Ii.  1.  V.i^.  ET  GEN  :  ET  EQ.  COL.  j  OXEL  MEDIA 
NTE  IV  1  GOMAN  SFELD;  DVB  UEB  |  ELL.  BOEM:  EXEMin:L 
I  ATQ.  PACIF.  PRIS;  LIB  |  RESTIT.  V.  APRIL  |  A,  M.  D.  CXXL  Bm, 
PATRONA  CATHOLICiE  CfVlTATIS  PILSNENSIS  PIDELISSIMA 

nnd  eine  Blaltifwclti. .  lui  Felde  die  Mutier  (lultp..  mil  ilt  u)  Kimlc  am  rcriilcii  nnrf  dem  Scc((lei' 
im  linken  .iVrmc,  auf  ciuem  Sichclmonde  stehend^  und  mil  flammenden  Strahlen  umgeben. 
Oral.  BAhe  18.  BreHe  is. 

Med.  in  Silber  W  LoUi,  Kupier  und  2inn. 

Hr.  889.  Eins.  Kedeiile.  Die  Siedl  POeen  nU  der  in  der  Hille  herverngenden  SeL  Berthol. 

Kirche:  sie  iel  mit  Mauern  cingefa<«st,  und  in  Verdergninda  eine  Lendadnfl  mil  Cinnr 
Ineel,  durcUleanen  ven  der  B«dbnM(T) 
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Ober  der  Siedl  der  nech  links  fliegende  Erseogel  Hickeel  Bit  den  FluuMnecliwwle 
ud  «inen  Piihttwei|;e.  Oben  eai  Read«  Mefai  TVTELLASI8  Ah  toMermi  Beode  eis 
■ienkr«».  ttr.  22. 

jfr.  mo  Av.  PLSNA.  IN  MONTEVIRIDI.  A:  D:  MCCCCLXVII:  TITVLO 

CURiSTIANISSIMAE:  DECORATA  ^  :  f  :  +  zwischen  2  Linlenkrcisen.  Im  Felde 
die  Der«lellang  der  SUdt,  mit  einer  gezinnteu  Mauer  uniKcbiosMen.  Im  Vordergründe  eine 
Lendschefl  nil  eiiwai  Flneee,  welcher  nehrefe  IuMhi  UMel  and  veo  efaier  laeeerii  Sledl- 

mauer  umfiehlossen  wird.  Ober  der  Stadt  ein  iinistrahiter  Stern,  und  ober  demselben 
auf  einem  ßandi  ■  !T.^C  AVUOKA  MIHI  /fr«-,  i  II  einem  g^ekr.  ovalen  Schilde  ein 
acht.«pitz.  Siern  (Das  Sternberg'srhc  WoppenJ  ober  welrhem  auf  einem  ßando.    IN  BO- 

NA.  STELLA,  unter  demselben:  ILLMOD  D.  WENCE^LAO:  AD  ALBER- 
TO I  S.  R  L  COM.  Ä.  STEBNB£BG.  ETC.  S.  G  | .  BQHTIS.  OOM- 
MISSARIO.  ETC.  j  AVSPICATO.  RENOVATVS:  |  8ENATVS  PLSNiB 

DD.  I  .  MDCLXXXV.   Am  Rande  elo  Ltnienkrels  vnd  etewlrl«  Je  ein  Kreuz  von 

Blumenkelchen.  Gr.  über  22.  Med.  im  Silber. 

Nr.  691.  Ap  Aehntich  mit  IN.  ^lONTE.  VIKIDI.  ANNO.  MCCCC'f.XVII  'IMT- 

VLO.  ferner   DOTATA  lind  eine  zweigäliiil.  Verzierung,   dann  x  Im  Rev.  oben  IN 

statt  IN  dann  die  Aufschrift  JLLLMODD.  VVENCE8LAO.    ADAL  I  BERTO. 
S.  R.  Wim.  A.  STEKNBE  |  RG.  ETC:  S.  C.RQ:M'1AS  .COmxSS  | 
ARJLO.  AVSPJICATO  SENATVS  |  RENOVATVS  PiLSNjE  |  DEBIT^ 

GRATITVD.  I  ANA  SEBGO,  denn  ein  Löwe(t)  D.  D:  |  MDCLXXXV  and 
damnler  eine  sweigarllige  Tertiernog.   Am  Rende  ivie  saror.  flr.  SO. 

Med.  in  Silber. 

Hr.  892.  Ar.  KU  |  SLAVNOvSTl  SVfiCKNI  |  PRÄPOIH'  |  C.  K.  PRfV.  MEJ^t. 

SBüEV  I  USTROSTfi.  V  l'LZNl  1  deranler  eine  Yerxierung  1  ZUR  FAH- 
NENWEIHE I  DES  K.  K  PBl  V.  BÜBG  |  SCHOTZENCOI&S  ]  IN  PILSEN 
Am  Rende  ein  Krens  von  Je  drei,  üehrfaoh  gebundenen  L»rbeerbllll«m.  It«9.  Innerhalb  einer 

Kartonche  auf  einer  Tafel  7.  MAI  {  1866  An  diese  Kartonche  ist  je  ein  Schütze  mit  einem 
Federhute  ein  Bo}  onelt- Gewehr  haltend  sngeleluiL  Das  Ganze  auf  zwei  höheren,  tlhpr 
einander^  gelegten  auKgebreilelen  i>'ahnen,  deren  eine  auf  der  Spitze  den  kaii).  Doppel- 
edler,  die  ende  re  einen  bChn  L6wen  hei.   Der  Rend  erheben,  fir.  Iber  15. 

Brittann. -Metall. 

ifr.  89S.  A*.  SLA  VN  OST  SVECENl  PRÄrOlU'  V  PLZNT  ♦  im  Felde  S  durch 

O  gezogen,  mit  L  und  K  an  den  Enden,  dorunlcr  Jl.  CERVNA  1868.  Im  Rev.  Das 
vorbeachriebene  Stadtwappen  nod  unten  am  Rande  sehr  fein  BRAUN  verkehrt  zu  leücn 
nnd  hl  Terkehrien  Bndwtahan.  Gi  Rind.  %t,  tber  1».  lle«|^ 

«OB* 
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Nr.  894.  Av.  Von  reektet  DERLANDWIRTHSCHAFTLICHEKBEISVEBEiN 

IN  PlI  ^SKN  Die  Cerrs  mit  der  Sirhel  in  der  Reclilett.  und  eineiii  Aehrenbiinde  in  dev 
Linken  ^\\t.\  onf  einem  am  licitlen  ruhenden,  oacli  links  gewandten,  mit  der  böbm.  Krone 
bedeckten  Löwen.  Im  AbschnilU.  HÜSPODÄliSKA  JEDNüTA  |  KRAJE  Vh- 
In  II»,  ifo  Krau  M»  j0  4  EicbeD  iiiid  5  LorimrkMtttni.  Mm  m 
Bind«:  DE&l  VERDIENSTE,  und  uolmi  nach  auiMn  ZÄSLUHÄM  Dw  Band 
erhabtn.  Gr.  an  21. 

P  o  <3.  o  1. 

Ein  Dorf  nil  einer  Brfieke  fibar  die  iMr,  wo  der  erate  ^uiamneitfUisi  der  iui«.  üA.  und  kgU  {ireuui.  Truppen 


Nr,  895.  Ap,  Obau  b»gig  in  s  ZeHan:  NAPAMATKU  TEfif  |  UFODOLA  V*  A^^B 
I  V  BOJI  PADL :  in  dar  Ifitt»  dia  Oriber  und  Grüfle  in  Padol  an  der  Slras««. 
üniorhdb  gieichfafls  bogig!  ANDENKEN |  D  :  BEI  I'ODOL  v  X8G6  |  OEFAL: 

KKItXiERN  Her.  Ein    bre.l  -^   Kreu/,   worin  lüEU j  RUUEX IM  |  FRIEDEN 

I  23  PREIJS.  V.  m  (  )>1KR  ]  HF>J>DEN  |  GEFAL  i  AM  !  26  ,1UN  | 
XHtiÜ  1  IN  j  rODOL  Am  Kande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Der  Read  erbeben.  Gr.  12. 

P  ollt-sclaJtet. 

Enlütand  in  ilrr  Mttio  rte.t  13.  Jaiirliuridrrl«. 

Da«  Wappen  besteht  aus  einem  gekr.  Schilde,  worin  der  Uttiftc  links  ein  gekr. 
sehwtTxar  Adler  aii  dar  Scbatdangalinla  im  goldanem  Felde,  Md  raehla  der  anCirechle  allb. 
Lewe  in  reihen  Felde. 

iVr.  S96,  Av,  Eine  Lyra,  ebar  welcher  ein  8eeh«!<piti.  Stern  swinchen  Strahlaa.  Oben 
KOXiAR  unten  nach  auiisen  dazwischen   rechts:  J[?^'>'^    link'«:     23 — 8 

Bev.  Haler  eiaer  Krone  aii  d  Spitzen  du  vorbeschriebeae  Wappen  swit>cheu  «wei  Palmeu- 

xweigen.  Gr.  12. 

Soll  »chon  500  Jahr«  ror  Chr.  Gebart  feKtandcn  isein.  * 
Wappen.  Die  verschiedenen  Staditheile  hatten  ihre  eigenen  Wappen. 
it)  Die  Klein>«pitc.  Eino  sezinnfp  Mnucr  mii  .  Thnrnten,  reihen  Dichern,  und  offenem 
Ihore,  in  welrhem  der  böhm.  Lowe,  mit  einem  roilien  Schildchen,  worin  der  BochsUbe  I-< 
(Ludwig}.  Das  Ganse  bn  Uaaea  Felde.  Oberhalb  3  Heine  nnd  reibe  md  allb.  Bdndeekan; 
eher  den  nitileraD  Heine  ein  gekr.  einkApf.  acbwecxer  .\(lier  mit  Sehwart  und  Seepier  nit 
dem  usieiT.  iLniswiippen ,  nnf  deiaeR  «ilh.  Qnerbalken  F.  ilL  Ale  Sebildheltar  iwal  eben 
schwarze  und  unten  silb.  Greife. 

h)  Uradschin.  Ein  Ttereck.  siib.  Thurm  auf  grünen  Baaen  nit  rolhem  Dache,  offe- 
nen There  nit  geld.  Flügeln  md  eurgecogfian  goM.  Faligütar  in  blauen  Felde. 
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e}  MUMi.  Ein«  gtsiniito  iflb.  Stadtntuw  mit  3  TbArmei  mtt  gotd,  Dieharn,  «ffonca 

goldenen  Thoren  und  anfgczo».  Fnllgilter.  Ans  dem  Thore  rn»l  fin  ce|i«nzerler  Arm  mit 
einem  Schwelle  hervor.  Dnriilier  :i  Helme  mit  «iiif).  und  luth.  Uelmilecken ;  auf  tiem  tniltteren 
derselben  ist  der  knU.  Do|>|jcladler  ongcbiacht  luit  1'  Iii.  auf  der  Bru»tj  neben  dem  Adler  je 
mcIm  Fdiiieo,  tob  walehen  reehlä  die  «ste  den  ailb.  bthm.  Liw«n  aof  rothan  Grawla}  jana 
ÜDka  dan  Dappaladlar  in  gald.  Oranda  hilL  Ala  S^hOdbAller  «nd  swai  ailb.  f  akrönta  Iiöwaii. 

(f)  Neu.stadl.  Eine  <;ezinnle  «ilb.  SUdlmniier  mil  ?  Thürmen  «rfiunr/.i);cHeckl.  z^viachas 
welchen  ein  wachsender  geharnischter  Hann,  mit  der  Hechten  ein  Schwert  schwingend,  md 
in  dar  Lioltan  eina  gold.  Pahna  tnlt  da«  kaia.  aabwarien  Dappaladlar,  dann  ein  Behildeban 
hallend,  worin  im  gold.  Keliie  der  schwante  kais.  Doppeladler.  Im  offenen  Sladtthava  Itil 
goltl.  Thorflii/^cln  uiui  aiiffjrzoi;.  Fiillpilter  ein  sill».  böliin.  Lüwo  nm  Boden,  rcclils  gewandl, 
Hegend  mit  dem  öst.  Wappen,  einem  silb.  Querstriche  im  rullien  Felde,  auf  welchem  F  III 
Auf  dem  Schilde  3  Uelme  mit  aObar.  und  rothen  Uelmdecken,  auf  dem  milltaran  die  Kaiaar- 
krona,  auf  Janen  aoi  Bande  je  «  Fabnany  deren  Vorderale  waiaa  nnd  retk  geaireift  uSL  den 
geld;  Namenasnge  F.  III.  am  waiaBan  Orunde. 

Jene  Marken,  welche  dan  Naroen  der  Raganicn  tragen,  dürfien  nicht  su  den  Pri- 
v&tmarken  gehören  tintl  werden  «<on»Hi  hier  iiber!;iuigen;  aN  Marken  mit  dem  gekr.  R  Jiwi- 
Nchen  15 — 84  und  im  Hee,  Die  Buchst.  13,  auch  H,  dann  S  T  |  und  darunter  bei  allen  ein 
kleines  L  —  dann  ß,  und  darüber  IZO — R  zwischen  16  —  03  [  II — P  Im  Ree.  ein 
Maas  mit  einer  halbkreiafftmi.  Uendhabe  ebaihalb}  vnd  aar  Seile  W — ^W, 

dann    laMis,  nnlea  ferner  6.  H.  nnd  dem  letstan  Reverse. 

Ar.  «97-900.  Jv.  ZNA  |  MENI  SNF.  !  MOWMIlo.  !  .SNKSSKNI.  |  .LETA.  | 

1585.  Im  Hev.  eine  Mauer  mit  fuiil  ihürmcn,  auf  deren  miltlerem  zwei  Wächter  in  Je 
ein  Harn  blaaen;  anf  dleaeai  Thuraie  tiefer  iat  ein  Sebildabaa  aiil  daa  bAhat.  LAwen.  In 
der  Siadfmaiicr  ist  ein  ofTencs  Thor  mit  aufgezogeneai  FaUgitler.  Am  Rande  im  At.  ein 
Linien-,  in  Bev.  ein  gewundener  Lni».  Gr.  en  14. 

Harke  in  Silber  mit  Oafarl  nalie  an  ein  hoHk  acbwer  und  in  Kupfer. 

jit.  Daa  Wappen  der  Allaladl,  drei  Thünna  nil  ja  einem  Fenalar  «af  akier  Manac  mll 
Zinnen,  in  weleker  ein  effeoc«  Tkar  mit  einem  FUlgitler  oberhalb.  Aar.  jSiGNVM.  |  . 
INDVLTiE.  I  .SERVITV'  |  *T1S.  1585  Am  Sande  ja  ein  Kram  van  Kekban.  6r.  IK 

Av.  Wie  ziilct2i.  Rev.  löBss  Am  itande  je  ein  Kranz  von  Kelchen  wie  SOVOr.  Or.  11. 
Weitare  Marken ,  Jedoch  eine  mit  U  vnd  eine  mit  S  atatt  B  Gl.  Or. 

Jfr.  90 f.  4v.  Das  W^appen  der  Jfeustndt  Prag.  Eine  Stadtmauer  mit  Zinntr  Tsrid  zwei  Thürme 
anf  derselben  gleichfalts  gesinnt.  In  der  Mille  dar  Hauer  eiu  offenes  Thor  mit  einem 
Fallgiiter,  ober  demaelban  ei*  Sablld  mH  dam  kaia.  Dappaladler,  aber  wilahem  der  Oberlaib 
ainaa  gabaraiaehten  H annaa  aiehtbar,  weldiar  ein  Sehwarl  ober  ednem  Kopfe  edwingt.  ilav. 
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SIGNVM I  .OONCES  |  SAK  L1BER  |  TATIS.  )  .1585.  Am  Bind»  je  «fai  Knn 

TM  Lanbwerk.  Gr.  «n  11.    Tafel  85. 

Uie  Bestimmung  dieser  Zeichen,  miilhmaRslich  Thorzeirhen  ist  bis  non  nicht  eroirt 

Kr.  902  /  4^.  Von  recht« :  CZEICH.  BRANNIHO  Ein  Thurm  mit  %  Zinn<«n  auf  der 
Mniier  und  geöffnetem  Thore;  unten  .X()J15.   Rev.  Ein  run(ie<;  Gefas8  mit  einer  llaodliaba 

in  Halbbogcnform ;   zur  Seite   W — W    Am  Rande  ein  gestrich.  Krcia.  Gr.  1 0. 

Eben  so  mit  der  Jatirzaiil  XGX9  Aehnlicü,  neben  dem  Kastelle  jedoch  K — B  und 
miMi  1619  !■  Rot.  Mben  den  MaMw  K— B  |  W— W,  «m  Itonde  ein  Lin.-  ia  Ar.  ein 
gekerbter  Knie.  6r.  fiber  10. 

JVr.  90Ö.  a.  Ein««.  Knpfermarke.  Ein  gehsrn.  Arm  von  ifer  linken  Seite  mit  einem  Schwerte  in  der 
Hand,  dartiber  F.  III.  darunter  X6Ö2  Am  Rande  ein  Kreis  mit  Blitlern  nach  innen  aod 
■uswftrta  ein  Strichelkreis.  Gr.  über  13. 

JVr.  90&  b.  Der  Lftwe  in  BadM  liegend  raelila  gewandt  «in  gekrinlee  Wappen,  w«ijn  F.  m 

haHevd,  enter  weleh««  1652  flr.  ii».  Beide  SmuaA.  Er.  Wkech. 
i«r.  .^0.  S  +  P  ^  Bw,  1702  «ekerbler  Bend.  Gr.  t.' 

S.  P  Rw.  1734  Breiter  geelridieller  Bend.  «r.  8. 

Diese  Buchslaben  dürften  Sladt  Prtg,  SMNlna  PregMMie,         pini  (Sedis  Herm^ 

bedeuten  und  diese  Marken  hieher  gehören. 

iVr  90^^11.  Av.  «  \  PKAGRK  !  RIMCKU  |  ZEICHEN  j  1755  Ä«.  *1*  An  Bude 

je  ein  breiter  Slrichelkreis.  Gr.  iiber  e. 

Jverec.  Ebene«.  Im  Rw.  adt  *  j  HlOr.  10—11.  Ehvae  «vei. 

Skenee  mit  Vn  Or.  12.  dann  XVII  iiei  dieMB  jedocb  einn  rund«  Bee.  ober  «e 
wie  mttr  dnr  Jabriahl.  Gr.  an  und  über  13.  Auch  etwa»«  oTal. 

Nr,  B»-~M    Eins.    *  I  ^VRMEN  |  IL\ÜS  '  XT^OÖ    Gr.  über  6. 

Eius.*  I  ARMEN  I  «HAUS*} GROSCHEN  1  *llbb^  |  uad eia« iii. «ecliaU. 

Eos,  Gr.  9.  Kupfer  und  Me^ising. 

Av.  *  1  iVBMEN  I  HAUS  !  17i68Äef.*d*  Am  Rande  sUrke  breite  Slrichel. 
Qiöea*  an  fl.  Meeräig. 

1  }  ARMEN  I  HAUS  j  KREUTZER  |    Bande  Raa.  Re».   Der.  böha. 

Löwe  auf  einer  Leinte  aufrecht  nach  recht.«  schreitend.  In  AlMebn.   1768  Aai  Band«  ja 

ein  Kreis  von  breiten  Stricheln.  Gr.  über  P.  Me-<-><ing. 

.Vr.  916—17.  Ar.  Von  rechte;  )UIE TAb  SCIENTIARVM  BOHExMICA.  Im  Felde 
der  linke  gewandte  «Ich  nech  recht«  nmeelieade  bfthra.  Löwe,  am  Boden  sitxend,  die 
bftbai.  Kran*  am  Kapf«  and  «inen  Lefbeeriumaa  in  der  link«n  Tardartalae  ballend;  am 
Boden  «ebrlilein  B.  F.  (?}  Onlerhalb  FBAG^  |  MDCCLXXXIV  |  DIE  XX. 
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SKPT.  Ret.  Innerhalb  zweier  nnleii  jsjobutiileiieii  Lorb««nweige:   IMGENIO   J  ET 

I  LABORE   Die  Käoder  erhaben.  Grititse  über  t9, 
IbdaJII«  in  SidMr  1|  Lolh,  und  in  KupAr. 

Ein  zweiter  SlMnpd  Jeilocil  fjtimat  ili  dto  r«fige  Hmkilh  htl  in  jivene  tm  B«4«ii  s 

BÜRDE  F.  Gr.  26.  - 

Silb.  3  Lotb  ackwer,  und  in  Kupfer. 

J»-.  9i8.  Av.  REGIA  SOCIETAS  SCEENTIARVM  BOHEBUCA  »nd  «tee  seehtbl. 
RiM.  Der  gekr.  Mbm.  L6w«  tv  Groslimlen  sitzend  Ähnlich  den  vorigen,  in  der  Zeich- 
nung jedoch  darin  ver^^chieden  ,  dass  der  Lowe  den  Rranz  in  die  flöhe  lifilt.  während 
er  bei  dem  ersten  Stempel  den  Kranz  nach  abwärts  hilt;  am  Grasboden  fehlen  ferner  die 
xwti  BudMttb««,   Der  Jlev.  wi*  mtmur.  Gr.  fibar  19. 

Jft-.  M9.  jH.  ABTIVM  j  ET  I  PHILOSOPHIE  |  DOCrrORATVS  |  IN  UNI- 

VEBSrr.;  |  präg.  |  INSIGNE  Znr  Selle  ein  mit  einem  Bunde  gebandmer  Eichen- 
iind  Lorheerzweig  und  auf  diesem  Bande:  ESSE  NON  VlDEKl  T{fv.  Recht««  SAN- 
PTA.  IrnksOATlTATUNA  Der  weibl.  Kopf  derselben  noch  iinkn  und  das  Haar  mit 
einem  breiten  Baude  gebunden.  Unterhalb:  KA6APA-'i~'N MU  Der  Band  erhabea 
firaas«  17. 

Is  Bflber  \\  Loth  schwer,      1  Kupfer  nur  (10  Sttlck  gepia:;'. 
Är.  920.  Jv.  Von  rechts:  I'RAEMIVM.  SiÜG.  AKT.  LIB.  PlIAl  I.  TXSTITVTAE. 
MDCCXOVL  Im  Felde  eine  Statue  nach  vorn  (Apollo  vom  liolvcdeie)   oh  Hodellbild. 

Rev.  .Von  R.  CAKULVS.  SSiaiETA.  SSOT^UW^KY.  l»UAÜ.  WCTOE. 
Dewan  Bniatbild  nach  vom  vit  Kaabalbart  und  nit  langan  aafbat  aach  Tan  herabwaOaadaia 
Haara.  An  Datcbschnilte :  I.  D.  F.  Dar  Rand  arbaban.  Gr.  1 9. 

iMr^'l.  der  QMatbcliaft  dw  Kitnatfreande  von  Donner.  In  äiJber  (2^  Loth.)  Ancb  ia  Qold. 

10  Duti.  scliwer. 

ift*.  991—  8»  Av.  In  Felda  ain  Apfelbaun  nR  Früchten,  neben  welchen  ein  Bienanalaek;  in 

Yordcrgrunde  rechts  ein  Pflug,  vor  dem  BieneuNtocke  zwei  OolroidctMtndc,  und  linke 
awei  Schafe  und  hri  Hintergründe  ein  Rind.  Oben  auf  einein  Runde  :  '  )J )  (,!\S:  Kl'AL: 
.SPOLEC:  IIüSP:  W  ÖECHACH.  Unten  im  Ai,>chn  \'(  »X  I  )i:i;  K.  K.ÖK<  )N. 
TATR.  j  GESEL8C1LU?'T  |  IN  BÖHMEN,  im  Felde  eine  wcibJ.  Figur  mit 
einen  g roeean  FülUierne,  aber  Ihr  der  Tbierkreia,  anf  deaaen  vordarar  HiHte  die  Zeichen 
der  Sternbilder  des  Stieres,  der  Zwillinge,  des  Krebses,  den  Lüwen,  der  Jungfrau  und 
der  Wage^  vom  Apri!  hi-»  September  nis  die  der  Landwirthschaft  gün>li?-*t>n  Munale")  auf- 
geseichnet  sind  ,  wlihrend  auf  der  rückwftrtigeu  U&lfle  die  übrigen  Zeichen  nur  theil- 
waiaa  aisebalnan;  reehia  drei  Blume,  iinka  rin  Wainatoek.  Oberhalb  ain  Band,  Jadaoh 
ohne  Aufschrift.  Im  Abscbn.   Die  Rfcnder  erhaben.  .Gr.  t\. 

Med.  in  Silber.  Oräaae  29,  achwer  ^  Loth. 

Diaie  mittete  Med.  in  SiUi.  Or.  80,  achwer  i;  Lotb,  andi  in  Zinn. 

Diese  kleine  Med.  in  Silb.  Chr.  17.,  «ehwer  1  La^ 
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Hr.  994.  Av.  Am  Boden  der  nach  rechts  srhreiteade  iluppelgeschwttnxle  uit-  der  bohm. 
KroM  btdfckli  baiiiD.  L«we  odl  «inen  gcsehnltMlMi  flchvirarto  hi  dw*  Ifaikra  Ynnler- 
priDk«.   Am  RiiMl^  von  rechts:  WLAS'I^    CT,)    CESKAU  PRICINLIWOST 

Im  Absihn.  »ehr  klein  L.  MAXFHEDINl.  F  Im  Bev.  zwei  unten  Ober  eimndcf 
gelegte  Eichenzwei^e.  zwischen  deren  Stielen  unten  si-lir  klein  L.  UOiSbiA.  f, 

Alcnt.  in  Silber.  Grösse  :  22,  schwor  3;  Lotli;  aut  ii  ui  ßrouze. 

ffr.  99ri.  .fr.  Dus  lifihin.  Landeswappen,  worin  der  böhm.  anfreilit  gi>»lelllo  Löwe  im  rulhen 
Felde  nach  rechts  j  darüber  die  böboi.  Krone.    Oben  am  Rande:   LETA  TANIE- 
MDGGCXXXI.  Am  Rande  rechts  nach  auaaoi  selu  klein  links: 
W  PRAZ£  Jlffv.  IniiMiialb   eincK  anlan  gebmidemn  PaliiH'  Nnd  LoikeenwcigM! 
WLASTI  I  WIENUGE  |  UMf£L£C:  An  AmBandejaainParhnbraiR.  Gr.tkerlS. 

Hr,  999.  -Jv.  Im  raadmi  glalton  «rkabenen  Krtia«  der  nach  rechts  gekehrte  gekrönte  MboL 
LAwe  MB  rothen  ebeo  feeehweifleD,  edHick  mit  Je  2  BtiNeit  verzierten,  unten  niiicion  Schilde. 
Umschrift  nni  den  «jIilmii  Halbkreis  VOD  rechts  mch  Ohso :  *  DEU  (lEWEHIiE- 
VEHEIX  IN  BÖHMEN  *  Um  den  unteren  Hnlbkreis  von  rcrht^  nach  riilen : 
PKÜMY.SLUVA  JEi)^'(  rVA  V  ÖECllACH.  Ree.  Am  Rande  2  unlcu  mit  einer 
Schleife  verbondene  in  Krinx  gelegte  Lerbeeratereige,  die  Oben  eine  LOcke  laeseU)  Weleho 
mü  dem  Werl«  PRAHA  ensgeHlUit  isL  Unten  anler  der  Schleife:  PRAG  (Mein.) 
Die  lere  Mille  ii<t  zur  Eingravirung  des  Namens  besUmmt.  Gr.  19. 

Kupfer.    San.tnl.  Tlr   ]h.  Mntpjk«. 

1fr.  927.  Av.  ÖFFENTLIC11I-:  ri{t;FUN(i  AL'S  DEli  CIllÜSTENLEHIJE  * 

im  Felde  K.  K.  |  H()FBUK(i  |  KAI'FELE  |  ZF  |  l»HA<;.  Z.r  Sei(<.  recht* 
ein  MyrDien-,  links  ein  Lerbeenweig  mit  Bliitheu  kranzförmig  gelegt.  Hev.  ivDM.VlET 
iONDER  ICH  WILL  EUCH  LEHREN  DIF;  zweite  Zeile,  innen  rechU. 
FURCHT  links  -GOTTES  im  Felde  die  h«H.  Maris  nsch  vorn  gewsndt,  ohne 
den  Kind  mit  gesenkten  Ilindcn,  denen  Strahlen  ent5«trömen,  nuf  einem  Sirhelmnnde  and 
einer  Schlange  stehend:  ztir  Seite  bis  zu  den  TlKuden  hinaufragend,  ein  llaliikreis  von 
Welken;  unleriialb  klein  BIt(VUN  ^Der  Name  dea  Graveurs  in  Prag.j  Aui  Rande 
sin  erbebener  Kreis.  6r.  an  I9. 

Med.  in  iii^ilber  und  in  Kupfer. 

An  der  silbernen  Medaille  is^t  eine  Krone  inil  einem  Kreir/rhon  nhrri  als  Hlaksl  an- 
gebracht.    Schwer  etwas  über  1},   Loth  (das  plii>  enlfnlK  oiif  die  Krone.)  tir.  19. 

Nr.  928.  j-fr.  Die  .\n9lchl  von  Prog,  mit  Studtmaiient  eingefa<>>4t,  vor  welche«!  im  Vordergninde 
Felder,  üben  am  Kande  DE\>)  IN  DOMIBVS  EIVS  4  PS.  47. im  Abschn.PltA- 

GA  A  PESTE  I  LEBERATA.       Von  mkls:  SVFFICIT  NVNC  CON- 
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TSNE  MAlfVM  TVAH.  VaA  vwhls  dn  tkg^mw  «dw  ntkamn»  MM», 
TM  wdehtH  OsInMb  oni  Mwh  lo  OaUodm  aid  tml  BMkr,  tat  ]IMir||nni4to  «tai 

ihnl.  Oebiudf  nm)  j  Rt^nnie.  Ober  dem  Gan7:en  rechls  eine  Hnnd  aas  Wolktn  Mit 
•inein  Schworto  ii^  der  Hand,  welches  eiD  in  der  Lufi  scbwebcndtr  Kn^el  ^IcicbralU  mit 
der  Rechten  hllL  Im  Abschn.  IL  REG.  XXIV.  |  V.  X6.  Am  erhabenen  Mtnde 
LtaicnkMiM.  Or.  Aker  20. 

6r,  M9.         Bin^  TUma  und  swiai  flablad«,  tot  walebaB  im  Tofdwgnmda  xmH  OeaBUb» 

mit  Je  einem  ArÜlleristen ,  nnd  rechts  «wci  Mi^kpfirrp;  im  Abschn.  t74«  (Sehr  rohar 
Stempelschnft».)  Oben  am  Rande;  DIE.  ERüßEUUNG.  VON.  T'HACxUE.  Rep. 
Von  rechts:  DEB.  KONIG.  VON.— PKEUSSEN.  £io  Dach  links  gewandlaa 
Bnnttfld  u  Pamar  mit  laog  karabwallaiidar  Paracka  und  LarbaailiniiB.  Or.  ao  18. 

Med.  in  MeMing. 

JUr,  9:10  31.  Ar.  \m  Vordergründe  nach  link«  reifende  Kavallerie,  welche  in  eine  mit  Hanern 
umgebene  ätadt  einzieht,  auf  der  andern  Seite  nach  rechts  etil  Fusarolk  aas  der  SUdt 
Una«a.  Oban  aw  Baida;  SUBSIDIO  BSITANMJS  Im  Aba«h>.  Uainar  PIUQA 
BECAFTA  I  NO  26  MDCCXLIV  ««».Tonmbto:  CAB:  LOR:PB  •  PER- 
FIDOBU&I.  VINDEX  Der  Herzog  nach  links  reitend,  gepanserl  mil  Uaaaam  K^a, 
vad  einem  Schwerte  in  der  Rechten.  Im  Hiiitergruinie  eine  Stadt  an  einem  FIus<c.  Gr.  an  20. 
Av.  Aehnhch,  nur  eine  andere  Zeichnung  der  Stadl,  und  sind  hier  die  Reiter  statt 

über  die  ganze  FUche,  nur  bis  zur  llitte  der  Münze,  reciils  dagegen  vor  ihnen  fliehendes 

Fnsavalk.   Raa.  Aahnl.  dam  laMan^  nur  OAB.  LOB.  FB.  PEBFIDOBTJM  VI]!a)BX 

flriaaa  «bar  18. 

Jft».  9Si.  Ar.  Die  Ansicht  einer  «tncH  m-!  Mauern,  dtirch  deren  Thor  Kavallerie  s'ns  dem  Vor- 
dergrunde  von  links  reitend  einzieht^  zur  Seile  links  ein  KaMelt  auf  einem  Uiigel,  auf 
waldiMD  flfabaitto  FaaaTak'  im  Hintargrnida  aicUbar  laL  0ia  Anfadnillaii  ivia  im  mw. 
Ar.  und  abardieaa  auf  dar  Laiaf«  abar  dam  Abaebn.  L  KIBK  P  Bat,  Tan  raeUa: 
(JAR:  LOT:  Pill  *  PERFIDIiE  YINDEX  Das  n.ch  vom  gewandte  Brastbnd 
im  Panzer  mit  dem  Orden  de«?  »old.  Vltes^ef  nnd  Hermclinmantel  um  die  Achseln.  Am 
Rande  unlen  eiti  «ufgeroUies  Band,  auf  welrfirm  sehr  klein  NATUS.  I )ES.  Xil.  MD- 
Am    Armdurchächnitte   links  I  ixlitk  F.  Am  Rande  je  ein  Lin.-Kr.  Gr.  20. 

Nt:  933,  A  v.  Oben  am  Rande:  PKAGA  LLBERATA.  Eine  Frauensperson  mit  einer  Mauer- 
krone, alaband,  saeb  vorn  gewandt,  in  der  Raeblen  alnan  Larbaafxwcif,  in  dar  Linken 
ein  Scbüd,  in  welebem  S  fitadtthürme,  neben  ilu-  nm  Boden  gelöste  Feaaal,  nnd  im  Hüitar- 
grnnde  eine  StadL  Im  Abschn.  MDCCXLül.  j  D.  2.  lAN.  Rev.  Von  rechte.«  MAB. 
THEKER.— D.  O.  KEG.  UUNCi.  BOU  Das  nacbbnk«  gewandte  Bnatkad,  nnitr 
welchem  sehr  kloin  KI  PTEL.  F  Gr,  ift. 
SHber-IIad. 
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9r.  994>  Ä9.  Eine  vorn  nll  HuM»  umschloMcoe  Stadt  mit  einem  HAgd  \m  BDotorgruiMle« 
oberhalb  PILVG  Oben  am  Rande:  VON  K.  M.  IN  PREVSSEN  EROBERT  | 
D.  IC).  SEPT.  1744.  Im  Ah.rhn,  Z\^I  DKITTENMAHL  |  IN  Z.  1  AKEN  Oben 

am  Bande   ein  U.il   zwischen   acht  Fahnen    |  DIE  |  WKIX'HESIEGESFAHISEN 

j  SCHWLN'GEN  [  LASS  HEER  \  AVCH  BiVLD  DEN  |  FRIEDEN  l 
BRINGEN  Am  RmJ«  Tenierongen,  welefce  me  Kartomh«  Ulden.  Gr.  IS. 

Nr,  936.  Ac.  Von  recbU:  PKAGA  AKMIS  BOß:  DOM:  SUO  VINDICATA 
Di«  StiA  fn$  Mu  ta  BimargaMiid«  «It  aas  dUradbra  ■afMdgendea  Wolken;  reebto 
•Ii«  Battori«,  itnn  HifMr  and  Kammd,  wddM  «nte»  Bomben  in  die  Stadt  werfen.  Im 
Vorderg^onde  Infant.-  nnd  Kavailerie-Hassen.  Im  Abnchnitle  DIE  X6.  SEPT.  174 
Die  vierte  Ziffer  3  ist  vertieft  eingeschlaeen.  Rei\  Von  rechts:  FRIDERICVS  BO- 
li\  bSOK\  M  REX  Dessen  Kopf  nach  linka  aut  bloaaem  spitz.  Ualee,  anler  wekbeai 
L.  U.  B  Am  Rande  Je  ein  Lio.-Kr.  Gr.  16. 

Bin  awailar  8taiB|Mt  iai  in  49t  Zciduiang  das  j4»*  varaehiadan. 

Nr.  936.  Jv.  Von  rechts:  DIE  OSTERBEICHER  IN  PRAGUE  GETRIBERG 
tot  Tsrdargronda  rsebts  and  in  Hinlargraada  llaka  Raüerai,  daa«rlB«iMn  etwas  Poaavalk  nnd 

eine  Batterie  von  drei  Mörsern,  welche  eben  ab^efeuerl,  Biimben  in  eine  im  Ilinlergninde 
befindliche  mit  Hauern  umgebene  Stadt  werfen.  Links  im  Vordergnmde  ein  verlatiseoes 
Geacbülz  und  2  Leichnahme.    Im  Ab«ichn.  6  MA\.  1757.  Darunter  eine  Verzieran|;. 

Rev.  Von  raehia:  DEN  GLORWUBDIQE.  KÖNIG.  VON.  PRBUSIA  D«ia«i 
BnialMM  iai  Pansar  nnd  HamaliDnaild.  Am  Banda  J«  «in  Lio^Kr.  Chr.  sn  18. 

JH^.  997.  A9.  Bar  geflügella  Siefaaangai  imbaMaid«!,  in  dar  B«eMan  ainan  Donnsritail  lialtand, 
von  waleNni  mehrere  Blitze  auf  eine  vor  ilua  am  Boden  luiieende  nach  links  gewandt« 
Frauensperson  (^dio  Bwheniia^   niederfallen,  welcher  eine  Krone  vom  Kopfe  f^lll.  Der 

Engel  hält  in  der  Linken  ein  SrhiJd.  mif  welchem  klein:  YlÜl'ORIA  |    FRIDERI  | 

Gl.  ALVGN  Darunter  eine  Rüstung,  Fahnen  und  Trophäen,  im  Vordergründe  ein  Ge- 

Hchatzrohr.    Dar  EngaJ  ataht  aaf  swai  WansergeAaseOf  woranf  ALBISnndMOLDA 

In  Aiiael».  AVSTREXEBC.  PBOPE.  PRAG.  IVNDIT  |  OiESOET.  PRAGA. 

OBSESSA.  I  VI.  MAJI.  MDCCVU  «er.  Von  rechts: FRIDERICVS MA6N. 
D.  G.  REX  BORVSS.  EL.  BRAND.  DVX  Sn^S  ET  Dessen  Bruslb.  nach 
Unke  in  voller  BOatang  mitainaai  Bichankranxa  a«  iLopfe.Aai  Banda  Lin.-Kr.  6r.  ao  2;t. 

Nr.  $86.  A  r.  Der  Siegeaeogel  auf  einer  Kanone  sitzend,  in  der  Rechten  eioen  Kranz,  in  dar 
Linlian  «inen  Palnnwaig  haltend  j  aar  8«il«  «barmHi'an«  Kri^r.  Caia«krift  von  rsebls: 
WAS  HELDENMUTHDND  KLUGHEIT  KAN  in  Abschn.  SIEG  HEY  PRAG 
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I  VON.  I.  K.  M.  IN  PREUSS  |  ERFOC  IH^  D  r;  MAI  |  1757  Rev.  Y« 
recbU:  SCHKEIB  ZEIT  Zl'M— RUHM  Al  l'  EWIG  AN  Ein  gefl.E-fifr  En- 
gel schreibt  auf  eine  Pyraiuide,  so  welclier  zur  üokeo  Seile  Fahnen  und  SUadaclen 

•■gMtackt:  FBIDE  ]  REX   Bddm.      Hmde  ein  Ud^Kt.  Gr.  15. 
Silber-Med. 

Nr.  939.  Jv.  Am  obern  Rande:    CAK.    LTD.    XX^TU.    DOUVM  SKR\-AT()B 
Desiren   behelinles  Bruslhild  nach  links.    Auf  dem  Uelme  oben  ist  der  böbm.  Löwe  an- 
gebracht   Dnler  dem  iial.Habi«chniU«  sehr  klein:  A.  Ci ÜILLEMARD.  Reo.  RHENI 
I  PACATOR  I  ET  |  ISTBI  Tktn  iIb  QiiMitrici,  mhr  wtklwK  BOEElflA 
FELIX  I  MDCCLXXXXVm   D«r  Bcndl  «rlubm.  «r.  u  »0. 
nr.  MO.  J9.  Aebiilieh  itm  lelilea,  nur  taf  den  Btbi*  «in  Kam  tob  BieheBMitton  «id 
HalMbsehiiilto  ^uillemard  Btv.    Vach  rechts  «io  mit  einea  Toehe  bedMkttr 
Tisch,  «ar  welchem  dl«  höhn.  Kmmm  and   «in   Sccplar.   Vater  der   Krone  «ia. 

an  den  Tisch  aii;[;i'IelHite?i  roihtingirtes  Schi!i<  mit  dem  böhm.  Löwen,  an  dasselbe  f*ind 
links  2  Fahnen  angelegt,  unter  welchen  4  tieschutzruhre  hervorragen,  am  Boden  ein  Hut, 
SiheJ,  Degen,  und  2  Gewehre;  nach  Make  cfaia  hügelige  Laodachal^  dweb  welche  ein 
Flaaa  fScaat  Ober  den  Gnnaen  die  Friedeaalanhe  Bit  dem  OehUwelgn.  Die  vor.  Daiw 
stellang  i«t  dtircJi  «uu-  Li-isle  begrlnst,  auf   welcher  F.  ST.  F.    (F.  Stockart  feciL) 

Im  Absrhn.  VlU'l  UTE.  BELLICA.|SAP1ENT1A.  C1VICA.|PAX,REDÜCTA. 

I  MrXX  'Ci    Gl.  Band.  Gl.  Gr. 

Küiuml  auch  mit  dem  eriilen  Av.  vor  (^Kilian  N.  4 1 1 8). 

Med.  in  Bilber  1^  l.'iüi  und  rti  Kupier. 
Nr.  941.  ./^^Von  recht«:  GESTALT  GESUNDHEIT— LEBEN  GE.^CHÜTZET. 

Im  Felde  ein  Aeskulapstab  durch  3  Kr&nze  durchgesteckt.  Im  Ab.<icfan.  SCHUTZPO- 
CKEN  I  COMÄUSSION  |  1803  Rev.  Von  rechts:  WIR  DANCIOlX  DIH  ^iljR 
DIESE  WOHLTHAT.  Eine  knieende  Frauensgestalt  nach  links  gewandt,  auf  den 
liniieB  Sdkealwl  ela  Und  hallend.   Tor  Ihr  am  Boden  ahm  Taae^  worhi  «la  Blaaian- 

atme«,  La  Ahaehn.       ^uUlenuurd.  /. 

'Ifed.  in  Silber  \  Luth  und  in  Kupfiir. 

Nr.  949.  Av.  Von  rechts.  DER  HERIi  BEFAHL  DEN  ENGELN  DICH  ZU 

SCHÜTZEN.  Ein  Engel  mit  offenen  Flügeln,  an  der  rechten  lland  ein  tilin»if>s  Kind 
führend^  er  zeigt  mit  der  Linken  gegen  die  linke  Seite  zu,  welche  von  eiuem  Ualbkreise 
aa«  Wellien  eingefnal  iet,  em  welchen  SireUen  gegen  beide  Gealalten  berahfallen.  Unter 
einer  Leiale,  auf  welcher  J.  W.  L.  sehr  klein.  INSTITUT  ZU  PRAG  |  1808. 
Im  Rtv.  DER  I  BLINDEN  LICHT:  |  BJEIUGION  |  UND  |  TUGEND  Bit 

Rinder  erhaben.    Gr.  24. 

10«* 
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Nr.  948-44.  Av.  Von  re«hls;  FKANZ.  II.  RÖM.  KAI.  KÖN.  ZU  HUN.  ITND 
BOH.  ERZH.  ZU  OEST.  1h»  BrostUld  nach  links  in  Genaralsnniform  mit  einem 
breiten  Ordensbande.  Im  Acluelabschnilte  (V  ^uillemard.  f.  Rcv.  Der  Kaiser  zu  Pferde 
wie  «r  mit  daa  Hule  grQMtui  ia  dl*  gegsn  rechte  in  Front  aiifgealeUte  Infantorie  heran« 
Milek  UwMkr.  von  redib:  IM  FLIEDEN  MILD.  ZUM  KAMPFE  STETS 
GEBÜSTET.taAbeebD.  UIBUNGSLAGEB  |  BEI  PRAG.  |  1804  Die  Bindet 
«rhekeii.  Gr.  aber  1 8. 

Ein  zweiter  Stempel  )iai  im  Av.  den  Kopf  mW  Moeeea  Baiee  adt  eiDeai  Lerbacrkrame 

«nd  dem  Namen  »itutt  lui  AcJi^el-  im  Ualsab»cbnitte. 

Ar.  946.  Je.  Von  rechU:  FliANClSCVS  AVST.  IMP.  ET  CAROI.TNA  AYGVSTA 
^lAX.  lOS.  RECt.  BAV.  FIL.  Die  Bruslb.  beider  nach  links,  der  Kaiser  in  all- 
rfiiii.Feldbermlrachtiiift  eineaLorbeerknnse  «mKopl».  I«  AchselebaekoHte.  L  W.  L>  F. 
lUo,  PRAGAM  I  ADVENTV  FAVSTO  |  FAVSTAM  BEDDVOT  |  MEN- 

8C  MAXO  I  MDOGCXX.  Zwei  in  Kraniform  gelegte  Pataixwaife,  aaf  waMuii 
9  Bosenbouquelta  vertilg  aiad.   Die  Riader  edubeiL  Qr.  t3. 

Med.  in  Zinn. 

Nr.  946.  Av.  Von  recht»:  THUT  EHRE  JEDER>LVNN.  IIABT  DIE  BRÜDER 
LIEB.  FÜBCHTET  GOTT.  Daraaler  iwdie  Zeile:  E^tET  DEN  KÖNIG. 
L  PET.  2.  17.  Der  belevb.  Kepf  Kaiser  Fraiif.  L  mit  UeMem  Helee  naeb  linke.  Jtcr. 

Von  rechte:  DER  EIXWEIHÜNG  DER  DFUTSCH«  EVANGELISCHEN 
SCHULE  Z.PRAG.  in  der  Milte:  DANK  1  UNSERN  ;  WOHLTHÄTEBN 
I  ZUM  ANDENKEN  |  D.  6.  NOV.  X827  GL  Rinder.  Or.  la. 

Nr.  947.  Jv  Von  rechts :  TN  MEMOBIAM  FEUCIS  PRAESEN— TIAE  AU- 

Auf  einem  Poslamenic  rirr   nhrn   hrkrinste  Pj'ramid* 
mit  dem  kais.  Duppeladlcr  auf  der   Spitze,  auf  weirbr-r   w,  einem  Ü^aie  die  Bochstaben 

and  liefor  1  ^33  in  einer  Einfassrinjr.  Neben  der  Pyramide  je  zwei  Säulen  mit  Va- 
gen auf  denaelben,  aus  weichen  Flammei;  brennen.  Auf  den  Skalen  sind  die  gekr.  Wappen 
der  Aeterr.  PreTimen;  auf  der  etsten  Siele  leekte  mit  Vagem  keglanend.  In  Torder- 
grunde der  böhin.  Löwe  am  Boden  rnhend  nach  links,  am  Kopf  die  böhm.  Krone  nad 
in  der  rechten  Vorderpranke  den  Scepter.  An  dem  erhabenen  Remlr  .  m  f  M-pIrhem 
unten  klein  JOS.  DE  LERCHEN  AU  FEC.  PILV(UE.  eiügezSIinter  Irrels  U,r. 
Von  rechts :  FRANOISCVS  L  CAROLINA  AVGVSTA.  Die  Broslbilder  beider 
Mcb  linke,  der  Kaieer  ndl  eihnM  Lerbeerkrang*  «w  Kopfe  in  alM«.  Traekt   Unicn  aat 

Bande  JOS.  DE  u.  9.  w.  nvfa  kn  Ar.  Am  Bande  rin  fl  Kreia.  Qr.  2T. 
Med.  in  Knpfer.  Stark. 
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Hr.  941^.  Jv.  ?on  reehU:  FERDINAND VS  1.ET  MARIA  ANNA  IMR  AVSTRIAE. 
Di«  Kö|>fe  beider  oach  Ifoks  mit  blossem  spilL.  lUse.  Unlea  nach  tuasea:    JOS.  DE 

LEROHENAU  FECIT  PRAGAK  (ulkt  Uate).  II««.  ABVENTVS  |  AV- 
6VSTISSIM0BVM  |  IN  BOHEMIAM  |  IV.  MENSIS  OOTOBBIS  |  MDCiC 
CXXXV.  Die  Binder  selHirf  «rhibM».  Gr.  an  2i. 

Hr.  94iB.Av.  Rechte:  MIEOLA§  L— OISAI^  RUSKY.  Dessen  Kopf  nach  links,  üntmi 
nach  anssen  ^ehr  klein:  JOS.  DE  LEROHENAU  F.  PRAGAE  NEYGA- 

SN^.G§LMU  I  HOÖTU  |  W  PßAZE  DNE  V.  ÄIGNA  |  MDCCOXXXV. 

Gl.  Rand.  Gr.  an  21. 

Ar.  960.  fv.  OONOIONT  XV  N.\TTJR.  SCRCT.  ET.  MEDIG.  GERMAN! AE 
MDCCCXXXVli  Bos.  Bev.  innerhalb  eines  von  emer  Schlange  gebUdeten  Kreises: 
FRAGA  I  OONSOBTn  |  BfEMOB  He»,  Dm  Reihbeva  !■  Ptag  HR  den  gegtii  4m 
grMeen  Bing  and  dl«  Sehwefelguee  getogenra  FimiilMi  md  des  TharoM  der  leke; 
nnlerhalb  CURIA  und  rerht^i  hiofTMi  eehr  Mein. 

Med.  in  Rilber  und  Kiif  1"  r 
Hr.  961.  Jr.  Am  erhabenen  Rande:  ERÖFFNUNG  DER  K.  K.WIENER  NORD 
STAATS  EISENBAHN  NAGii  PRAG.  Bos.  Eine  silzeude  nach  vom  gewandle 
weifeh  Fljgitf  teil  der  MMerfcioM  «u  fLepfe  (ii»  Prege)  «ad  te  der  Unken  des  Prcger 
StedtweppeO)  eine  gezinnte  Stadlmauer  mit  3  Thiirmen  und  einem  gebarn.  Arme  mit  offeneoi 
Thore.  ImAbscbn.  DEN  20  AUG.  ]  Jl84r)  An  der  Lebtesehr klein:  ROTFT  TNV.  imd 
links:  EKHART   INC.  Hev.    Ein  felsiges  Gebirge  mit  im  Hiolergronde  hervorragen- 
den SpiUeu  desselben.    Im  Vordergrimde  das  Einfahrisitior  in  «inea.Tnnneil,  lyoriv 
iwei  Meto«  vnd  Im  Oialergrande  eine  LekemoliT«.  Oker  dm  Tkec«  M  'äm  Pyia^de,  auf 
welcher  der  kais.  Doppeladler  mit  aiisgcbreit.  Flnn:eln  und  am  Vau«  derselben  vier  Schilde 
mit  den  Wappen  von  Böhmeo,  Mlhren,  Oesterr.  und  Stejrermark.    Der  Rat|d  sehr  er- 
haben. Gr.  an'Sl.  ■  '  '.-i  ':-'  ' 
Ued.  in  Silber  and  Kb^.'                               n    -  y  -.- 

Hr,m»,J9.  Ten  reckte:  ESWCm>E  IICHTALl<£(f-^dSrrE»EmOH^ 

VOLKSTÄM^IEN  Iwaiser  Ferdinand  unter  einem  Eichenbanme  sitzend,  gegen  rorn  ge- 
wandt im  Hermelin-MuntH,  umhingt  mit  dem  Orden  des  gold.  Vliesses  und  der  iiaiser- 
kruue  bedeckt;  er  hall  in  der  Bechieu  eine  aufgerollte  Crkunde,  auf  welcher  die  Woric 
OONSTI I  TUTION  verHeft  Anf  de«  Met  nnterkeib:  mRDINAND.  I.  nnd 
in  Aheekn.  adir  Mein  W.  SEIDAN  FRAG.  ffeo.  Aef  «laein  kfellan  arkabenen  Renda 
oben  das  4et.  habsb.  lothr.  Wappen,  zu  dessen  SeiJc  rcrht-=  das  ungar.,  links  dos  böhra. 
Landeswappen  und  znr  Seite  in  weitem  neun  Schildern  die  Wappen  von  Lomb.-Ven.-Galttien, 
JUyrien,  Oesterr.,  Siebenbürgen,  Salzburg,  Hfthi.  Scklae.,  Cimthen,  Steyera.— nnd  TyraL 
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Im  rerticflen  ¥üi»  da»  weiU.  Pcnoo  ni  daam  von  2  geflig.  Pftrdeu  gezogeaea 
Wtgm  DMii  IbI»  («•  FMilMif).  In  AMiu  i5.  IIÄBZ  JL848  JNa  Blndw  «rhakea. 

Cpi  Sber  29. 

Med.  in  Kapfer. 

^r.  9«a.  .4r.  EXACTTSi  I  CENT\'ÄI  |  AB  ORIGINE  |  LVSTRIS  |  MDCCC 

XL\  III  Das  Ganz«  in  einem,  ans  swei  unlen  über  eioandergelegtea  Lorbeerzwei|;en  ge- 

UM.  Krau«.  BetL  Vm  radita:  VKIVEBSITAS— CASOLO  FJCRD1NAKDEA. 
m4  TV  VM.  .sthrkl«!«  mehaoMen  W.  SEIDAN  F.  bi  F«M«  4m      dkm  Kimi- 

herreali]<Ml«r  nlchst  dem  BrückeDlhurme  aufgeslellle  H«Biini«nt  anf  Kart  1?.  im  Grihkiar 
dar  Pragar  UBiveraiUt    Der  Rand  arhaban.    Or.  24. 
HadaiOe  ia  Silber  und  Kapfer. 

».  9S4.  Jv.  Taa  raehta:  ZUR  FESTLICHEN  ERÖFFNUNG  D,  PBAG^DRE- 
SDNER  EISENBAHN  Zwd  ateh  dia  laehla  Hand  laidMiida  Fteaenagmtalta«,  (dla 
Sazania  und  die  Bobemia  vorstellend),  siltand  aad  sa  alnaadar  gawandf,  halten  mit  der 
linken  je  ein  Schitii  mit  den  r.9ndf"iWRppen,  die  Saxonia  rechlH  »tlzend.  Im  Abschnitt«: 
AM  ß  AI'KIL  I  AÖÖJL  |  dana  .-.ehr  klein  W.  SEIDAN  F.  Rev.  Auf  einem  erha- 
beneo  Rande,  rechU:  GEWIDMET  VOM  PRÄGER— (liok«}  VEREINTEN 
HANDELSSTAND  Dia  Ulla  lal  TarUaft  and  darah  alaaa  ariiAhlan  Kraia  bagrinit» 
wdchar  akan  aad  anlaK  in  dao  Band  balbhiaialteady  amIlalL  Im  Felde  ein  Thuria 
mit  je  einem  kleinen  Thürmchen  oben  an  der  Ecke;  zur  SaHa  raehta:  ALTäTAE- 
DTER  and  link«:  BRÜKENTHüRM  er.  «bar  22. 

Medaille  in  Silber  and  Kupfer. 

Hr.  960.  Je.  Von  recht»:  ZUM  UNVERUESSLICHEN  ^VN'DENKEN  A.  D. 
HULDREICHSTEN  BESUCH  D.  GELIEBTEN  MONARCHEN  im  lonero 
lacItlaFRANZ  Kaka:  JOSEPH  L  Daaaaa  Braatb.  a$«k  Jiilka  in  FaldmavaabaUaainfan 
and  nnlarlwlb  Uain  W.  SEIDAN  F.  Ree.  Eine  walbL  ftoalalt  (ißa  Pfeaga)  allaand 

nach  rechts  gev-nrnit.  tittlt  rrt!  ripr  Rerhlen  einen  Kran?:  nhor  eine  Scheibe,  in  Siulenf'irm. 
Bvf  welcher  der  kai».  Doppeladler,  die  Linke  hftll  mi&  auf  ein  dreieck.  Schild  aut  dem 
Sladtwapf  an.  ha  Blnlargraada  Ifariia  ain  Qahiuda,  ^da»  Scbieaabaan  anf  dar  ScMtaan- 
Inaal.)  Vnadirifl  van  racbia :  IN  UNWANDELBARER  ANHAENOLICHEEIT 
U.  TREUE  Im  Abachn.  DAS  K.  K.  PRIV.  BÜRGERLICHE  |  SCHARF- 
SCHÜTZEN» CORPS  j  ZU  PRAG  i  AM  29  MAI  ld52  Dia  Rlndar  arbabaa. 
Gr.  an  22. 

/fr.  966.  Av.  Innerhalb  einer  herzförm.  Verzierung  die  Noitlseile  der  Sehiilzeninsel  in  Prag 
mit  der  Borg  und  der  Schloßkirche  im  Uintergrunde,  daruoter  in  der  rechten  üicke  eines 
laaran  Alaabnitta«  aabr  Main  W.  S.  (Wllb.  Baidan)  Am  Banda  «In  brallaa  Band,  waranf  raehla 
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and  links  je  ein  Medaillon;  auf  Jenem  reeht«  CABOL— IV  und  deaaen  gekr.  Briuttb. 
BMh  NcUs.  Alf  itm  HMtillMi  Vidu  FRANC.  JOS^L  BwaMMlb.  wcbitM 
Aar  dam  Bmd*  NcMe«  «bw  dm  IbdaiRoa  Aber  «fwiidw  A360 1 1420 1 1548  d«u 

o))er  jenem  links  J164B  |  J174X  |  X809  Am  untern   Rande  anf  da«  Bndti    K.  K. 

P.     PILVdER     BÜRO.     SCHAliFSCHÜTZENCORrS.  Darunter  am  ftoaaen 

Bande:  C.  K.  V.  SBOR  "S^f.^f  OSTROSTftELCr  PRA^^SiaTH. 
Bev.  In  der  Mitte  zwischen  3  Querleisten  wie  auf  einem  Bilde  der  kai«erlit-he  Doppeladler, 
«ntorhalb  «nt  nil  d«r  Mim.  Kr«M  b«d*«ktM  Schild  mit  Arn  hthm,  Liwmi,  «d  mtM  ni  tbum 
Bind«:  JUBILiSUll  Obarktlbdne  gvUikefe« Yflnietimgs  i«r8«iton«hte«iDBcgaiiaeUti« 
«od  M  mHam  fUam  nach  aoiaw  jlS60,  Knlw       S^lt«  in  dar  A^lnallrtiig 

J.  1860    und  znr  Srifp   nnrh  aii'-'-rn   j  ^ßO     Am  Rande    zwei   hogige    llipilw  risr  unter» 
brochene  Linien.  An  den  erhabenen  B&ndern  mehrere  Lin.-krei»e,  iniibestindere  ia  Ar.  Gr.  21. 
Med.  in  Silb.  und  Kupfer  auf  den  ftWjfthr.  Be«tRnd  des  Schttteenkorp«. 

Nr,  9S7,  Av.  Der  koi«.  Doppeladler  auf  emera  oben  drei-  iinlen  einspitz.  Schilde,  in  welchem 
das  Turnerzeichen,  die  vier  F,  ([gered  und  verkehrt  and  ebenso  gestürzt  geatelll,}  zur 
Saita  swaf  Vehaaiwalg«  niid  ain  dw«h  ai«  gaOaeUaM*  Band,  «af  wahshan  nntaa; 
FAHNENWEIHE  und  höher  PRAG— 1864  Bm.  Ein  Tumer,  in  der  Rechten  ein« 
•ofgerollle  grosse  Fshnp  hnllend,  auf  welcher  die  deutschen  Farben  («clnrorT,  roth, 
OoJd)  ber»ldi!4ch  angedeutet  sind,  in  üintergrunde  links  die  Prager  Schiosskiiche  und  ein 
Thaa  ihm  Dingegeod  aictalhar.  km  Bmd*  >  «üi  Lin.-Kr.  Gr.  i&. 
JatoB  10  Biitt-Mat. 

St.  968.  Av,  Dia  PngarBorg  and  dia  SchlMahiNh*,  im  Tordargiuida  dia  lI«Man.«l(ab«r*ehrilU 

PßVECKÄ— SLAVN08T  (Gesangsfest)  Im  Ahnebn.  V  PRAZE  (in  Prag)  zwl- 
«eban  »  Atabaaken  |  16.  KV^TN A  rvni)  1864  Rev.  Von  rechu  ZPEVEM  K  SRDCS 

Mit  «lern  Gesänge  Tarn  Herzen  — SRDCEM.  K  WLASTl  Das  Her z  rfem  Vaterlande.  Der 
bobm.  Löwe  nach  rechts  In  einem  mit  einar  Ycrziarung,  noigehenep  Schilde,  weiche  ober- 
halb in  aina  dar  MIhB.  Krona  Ihnüdia  Pom  «bHnfl.   Di*  Blndar  arhalnn,  ,Qr.  t%, 
Jeton  7Sk  Brlttatui.'Metdl. 

».  959.-60.  A9.  Oban  m  Band«:  NOVf  MOST  FRA^SKI^:  {  NEUB  BRÜCKE  IK 
PRAG.  I  A868.  Dia  Anaichi  der  *a««n  Kattenbrück«.   In  iar  lintdan  x«rai  Ubnn. 

Bev  01,1,  ara  Rande  VI  IJvEN.(RODNfDIVADIX)YPRÄZE.IiinwilBrZalI*: 
DAS  NEUE  BÖHM.  THEATER  1^  PRAG  Die  Ansicht  des  nach  dem  go- 
nehmigteo  Plane  anfzabaneaden  Theaters  mit  den  Qasi  und  dem  Flusse  iai  Torder- 
grande.  Or.  an  19. 

Had.  in  Britt.<llot.  Fabrikat  daa  Hr.  Heina. 
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Bn  llmliebw  Stoapd  ktt  !■  At.  VEL  NOVY  MOST  FBASSE^  m 
Bmdt  toflg  I  A868.inidlMB«r.  VELEll  NÄRODM  DIVADLO  |  mid  taMo  V 

PRAZE  Dieselben  Torsteliimgell.  Di«  BinJir  irhiliM.  Gr.  Ikw  I». 

Jeton  in  Britlann.-MeUU. 

St.  m^92.  Av.  SVfiCENf  I  PRirORU  I  ÖEZNIKÜ  |  PRA^SKYCH  {  18  V69 

(Tehnonweihe  der  Prager  Fleisch  hark  rr).  Ret.  Der  böhm.  Löwe  (ohne  Schild)  unlcr  der 
böhm.  Krone.   Goten  am  Band«  nacli  au!<.<ien:  S VORNE  A  SILNÄ!  Vor  ä  und  am 
S^liim*  sM.  Rm.  «41  tili  BhiDwkolch.  Gr.  io  18. 
Jvtoii  in  BrilL-Jfefc 

jto.  Oben  <m  BtaAwtrpM,  danmler:  FB]ßIWILLIGES   |  IlBTTUNGS- 
GOBPS  I  IN  PRAG  Jl».  YnOBUS  XTNITIS  fai  FeMe  der  kel«.  Doppeledler  Or.  Aber  16. 

jfr.  m.-tf4.^r.  T£lfPLTH|SALyAT0R1B|G.D.M>GL£&RVDn|8VBB0HB:. 

REGE  MAT  ( THIA  FVMDARVKT  { GEHBIAI EVANGELICI  |  PRAGiB 
IN  yKT3E\  E  I  TERIDIE  GAROU  |  A,  S.  H.  m^Bt».  AB  HOC  SOLO 

SEMPITEKNA  SALVS  «        Felde  iiinei  lialb  eines  gewundenen  Kreises  der  Heiland 
im  Bmstbilde  nach  vorn,  die  Kechie  zum  Segnen  empurbaltead,  in  der  Linken  cineD 
Reichsapfel.    Am  Bande  je  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  17. 
Kupfer. 

Bin  swdle«  Stoeipel  Jiel  Ün  Avene:  MA  ]  TSLM  II.  FVNDABVT  |  GER^ 
MÄT  EVANGI I  Cl  PRAG.®  IN  VRBB  |  YETERI  DIE  CA  [  ROLI.  A.  ifiiX 

Kömmt  in  ve^^>clliedenell  Stärken  vor. 
Med.  in  Silber.  Satnnii.  Hr.  \h.  Matejka. 

lir.96Ö.Jr.  Von  rechts:  ANDENKEN  VOM  il'J'.lLAEmi  IM  lAHliE  ond  un- 
ten nach  aussen:  1826.  Die  Pforte  Skt.  Peiri  Ui-r.  LF/>  X'll — link«  POMT: 
^lAX:  Dessen  Brnatbild  nach  rechts  mit  der  Tiora  und  Plavial,  die  Rechte  segnend 
eBperbelfend.   Gr.  aber  17. 

Nr.  966.  Jr.  ANDENKEN  |  VONDEE  lülu:iJ- KYER  I  DEIi  IIEILIOSPRE- 

CHÜNG  I  lOHANö  V.  NEPOMLK  [  IM  LVHKE  \  J829.  im  Her.  Der  Sarg 
de»  bdL  Jetenne«  nd  wtS  dmedboi  def  heiL  JebenneB  kaieend,  ein  Krem  mit  beiden 
Binden  haltend.   Am  Bende  ein  breiter  erbebmer  Kreie.  Gr.  20. 

Nr.  967.  Av.  PAMATKA  j  STOROÖNI  SLAWNOSTI  |  ZA  SWAT^O 
WYHLÄSSENI I  lANA  NEPOMUOK^O  |  ROKU  {  J829.  Am  Kende  e» 

gl.  Kreie.  Ol.  Gr. 
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I&.  iföä.  Av.  Von  «cht«;   M/lKili^  BILD  AM  KARLSHOr  ZU  PBAG  i«. 
MrMk  «iMs  Uk-Cr.  dM  BU,  4h  k.  IM  Htt  SeMn  ni  4m  gß- 

Eenkteo  «amien  ciif  ^^mgigein  Boden,  iwiMkeD  tlwnn  A«».  Ab  alen  Band«:  IESU8 
DER  WELT  HF.I1.AXD  im  Liii..Kr.  deiMa  Bmtk  m$tb  mHOttAUtgtm  Bmi«, 
na  d«o  Kopf  ein  Halbkreis.  Gr.  18. 

SSim-lM.  Fabr.  nn  Carl  H«i«r  in  Pk^. 

Jfr.  fML  ii^.  SdiriR  in  UriMM  LettMir  8UB  AUSPICUS  )  AUG.  AUST.ABCHI- 
DUOIS  I  STEPHAN!  VICT0BI8  |  BOHEHIAE  FBOBEGIS  |  AEDES  | 

S.  RAPHÄELIS  ARCHANGELT  |  COECOKTHM  ADIXTORUM  APTIS 
OPERISI  8USTENTAND0H.  RECEPTACULO  j  AD.JUNC:  |  TA  SACUIS 
INAUGÜRATÜR  BENEDICEN.  |  TE  WENO.  WACLAVICEK  S.  MET. 
ECCL.  I  DEC.  IN8TITUTI ANTISTITE  COLLEGA  i  DIE  IX.  OCTOB. 
MDCCCXLIV.  I  IN8TIT.  PROTECTORE  GAR.  COM.  CHÜTEK  |  DO- 
IfCJM  j  PULCBUM  PATRIS  HAEREDIUlf  |  PAULO  ALO.  ELAB  CU- 
BAIÜTKABLBCTIS  {  PRAETER  JAM  NOMINATUH  CÜBAE  |  BOCIffi 
MATRE  ROSINA,  UXORE  CAR.  |  E  COM.  VVRATISLAWDE MTPBOW. 
I  CAR.  COM.  CHOTEK  DE  ELTZ  ;  FEL.  SCHERL,  ä«.  Oben  «in  Bande: 
SANGT A  KST  DOMUS  TUA  DOMINE  Dsri.nt^r  H,h  iwei  Stockwerke  hohe 
Iiutitutsgeb&ude  mit  einen  Thürmctien  in  der  Mitte ^  daruater:  i:  LNDAMENTAPONI 

CURAVIT  AUG.  CAESAR  |  ET  REX  FERDINANDVS  V.  PER  AUG. 
FRATREK  I  FRANCI9CUM  OABOL.  ARCHID.  AUST.  8  SEPT  |  183» 

RECEPTACULI  AUCTOR  FUIT  ANNO  1852  |  ALOYS  KLAR  IN 
UNIV.  PRAG.  DOCT.  .PROF  |  CUM  UXORE  ROSINA  SOHOEN  | 
Ein  feiner  strich  darunter  AEDEM  DOMUMQUE  ARCHITECTO  I  \V.  KUL- 
HANEK  EXSTRUXIT  |  J.  A.  KRANER  Der  R.nd  erhaben.  Gr.  aber  16. 

Nr,  966.  Av.  Von  unten  nach  Unks  hinauf:  GED.  MÜNZE  D.  NT.POM.  (□eeaiachen) 
BRÜDEK8UHAFT  |  ferner  von  oben  links  herab  •  PK AOER  L)(  aM  M.  D.  NE- 
POM  GRABE  Von  der  Seite  recht«  oacb  uqUu  herab:  i'AMATNi  PENIZ  DE- 
DICTVI  SV.  JANA-f^  Im  MO  der  Seite  Mehle  UMh  Uaauf:  PRAZSKY  K. 
CHRÄM.  P.  S.  HBOBEM  8.JAKA  N.+  inMctoIb  etoee  Wbm  die  Aneidit 
dee  Pra^  Deae»  nnd  der  nnetoeaenlea  Oebtede;  deiwte  tat  AMn.  DRENTWETT 
F.  1850.  (Grareur  in  Augsburg}.  Aer.ÜBSchriften anderaelbenSteUe.    H.  JOHANN 

.BITTE  F.  W  imÜDERSCHAFT  |  Oben:  GRAB  D.  H.  JOH.NEPOMUK 
ZU  PRAG  i  rechu:  ORODUJ  S:  JENE  ZA  BRATBSTVO  SYE  -^oherh.« 
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flBOB  8:  JANA  NEPOMUGEJ^HO  V.  FBAZE    iMieiMb  «taa«  Um.-Kt. 

4»t  Aabnabl  des  h«il.  Johanne«  in  der  Prager  Doakirche,  and  im  Hintergrnnde  reehUi 
ein  Altare  die  ML  Mmm  iaMsdar  Pifastar«  la  AhaekB.  FfiSSINA.  REDACT. 
tiroes«  21.  ' 

■ad.  in  Britt-MeteU. 

1«-.  906,  Bfaa.  Taa  raahta:  *  S  *  TlVBJFXSBO  t  MINOB  i  dVITATI  S  PBA 

GENSIS.  InoerhaJb  eines  Lin.-Kroi»es  der  heil.  Eligius«  in  der  Bi^chofstnülze,  mit  einem 
weilen  nach  röckwflrt<:  wallenden  Hantel,  auf  einem  runden  Stuhl  sitzend^  wie  er  rechts 
gewandt,^  eiii  tiefäs«  aul  einem  vor  ihm  befindlichen  Amboaee  mit  der  linken  Hand  haltend, 
■II  aiaaa  In  dar  Racbtan  JMUaadaB  Baannar  avaarbaiM.  Aaf  da«  Aaibaaa  handfilnn^ 
SELOGI  Im  Hinlergrande  rechts  verschied,  (terttibe  aaf  einem  Tische.  lai  Abaebn. 
bin  an  den  Münrrnnfl  reicfieiid  ein  deutsches  Schild,  worin  ein  kelch-  oder  vasenartiges 
GeflsB  al»  da!>  Wappen  der  Gold«cbläger.  An  der  obern  Schildspitze  je  ein  kleiner  ge- 
flügallar  BngabkapC  Dar  Band  arbab««.  Gr.  Iber  15. 
Eins.  Med.  in  MesBing. 

tir.  967  In  der  Samml.  Kilin»'«  TCat.-Nr.  4190.)  war  ein  E\empl.  in  Siiiier  I  j  Lotb,  Ähnlich 
mit  der  Umaehr.  ä.  Avro  tabro.  minoris.  a.  s.  w.  aod  1620  bei  dem  Wappen^  welcba 
JabrsaU  bei  aMinaa  BxeapL  fabk. 

Nr.  968-9.  Ae.  12  |  |  C.  MÜNZE  |  DIE  NADLER  GESELLEN  ZU 

PEAG    CBog'?  )  I  ^"  HÖFER.    RtV.    ^cU  ^eym   I  ^ui   uhJ  \ 

uLi^tm^  I  187-29  Ap  Baad«  baidersaita  «in  f  «rlaii-,  «in  Unien»  and  eio  Steiebeiluai». 

Gftoee  i.'i. 

Aehnlicb.  o  I  1  C.  MÜNZE  I  und  unten  am  Hände:   C.  HÖFER  FE 

CIT.  B:  MST.  Bn.  Oben  das  Zcicl-en  der  Nadler  |  DTE  NAf)LER  |  ^j^M^ 
I  ZU  PRAG.    1829    Am  Rande  je  ein  Kreis  von  feinen  Slrichefo.   Gr.  14. 

970.  .^p.  Oben  bogig:  EDUARD  BERGMANN  im  Felde:  BUCTTRTNDER  ;  UND 
I  GALANTERIE^  j  ARBEITER  |  PEAG  |  DateQ  bogig  am  Bande:  *  BRÜ 
CECL  383^1  *  11».  Obau  «ai  B«rfa  EDUABD  HEE^SUANN  (bog.)  i» 
Feld«:  KNIHA&  I  A  OZDOBNIE  \  V  FRAZE  UMaa  b«g%  NA  MÜSTEU 

ÖIS  383— 1   Der  glatta  Baad  arbabea.   Gr.  12. 

Qelbes  Metall. 

.Vr.  »7#.  Av.  J.  J.  I  granifia  |  PRA(i  und  unten  am  Rande  klein  bogig  GRABEN 
853—2  Bcr.  GALANTERIE  |  UNT)  j  SPIEL  WAARENTIALLE  [  EN  GROS 
-  I  UND  I  EN  DETAIL    Der  Rand  beiderseito  gezähnl.    Gr.  aber  10.  - 
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Nr,  97i.  Ar.   DF.LICATESSE^   (Bog.)  UND  WEIN  (Bog.)  md  Wein,     |  HAN 

ÜLUNG  I  J.  B:  I  CHLUMETZKY  |  PRAG  Ra>.  ALLE  GATTUNGEN 
(bog.)  I  IN  I  UND  I  AUSLÄNDER  |  — |  WSIME  Am  im  RlaM  M- 
4*Mito  P«rl««l(r«ii».   Chr.  an  1 1. 

Jfr.  »TS.  Av.  L.  I  FISCHER  {  WENZL8PLATZ  [  797  jle».  MODE  |  SALON 

I  PRAG  Am  Bmib  J*  da  gatUntor  Peifen-  umi  IMMknbu   Or.  13. . 

Messing. 

Ar.  974  Ar.  üben  am  Rande:  FRIEDRICH  FONO VTL^  (l»o|r  )  ^^ODEW AAREN  | 
HANDLUNG  Bo«.  j  PRAG  Bes.  j  Uolaa  nach  aussen Giüliih.N  39o  |  1  Ret. 
Obra  wm Band«:  lUFONOVlTS  | ZiVOD  | SMÖDNDf  ZBO^ { VFBAZE 
Ab  iMMrtii  Rind«  nach  «Mm:  NA  FBIEOFECH  ÖIS  395  |  1  Dip  Bladar 
Whaben.    Gr.  t3. 

J^^.  975.  -it.  Innerbalb  eine^  Lüiieiikrei^es,  an  welchem  vun  innen  Wer  aaeinaader  gereihte 
Halbbögen  io  der  Mitte  Nr.  544— X  Ober  dem  Kreise:  ZUR  FRANZÖSIN  (bog.) 
Wie»  aach  «aasen  gealellh  EISI^fGASSE  xfrisdimi  kbriaea  SlacaelMa.  Jlca.  AalinlMb 
aar  ia  dar  Wlto  PRAG  UeberackrlA:  MODEN  ETABLISSEMENT  (tof.) 
Unlen  nach  aussen:  FÜR  DAMEN  nrilClMn  Uafnao  SIsnickta.  Aa  Baada  Ja  aia 
Pnienkreis.   Gr.  an  tt 

Jfr.  975.   .4r.  Oben  bogig  ZUR  FRANZOSIN,  and   onlen  an    Rande   nach  aiiRnen 

*  ELSENGASSE  *    innerhalb  eine«  Linienkreises  Wer  Halbkreise  in  Krpti7fnriri  Nr. 

644  I  Jl    Rer.   Oben  bogig:     \fÜr)EN   ETABL1.*<SEMENT     Im  Felde  der  Kreis 

und  die  Ualbbugen  wie  iut  .^r.  und  darin   PRAG    ünlen  am  Bande :  *  FÜR  DA 

MEN  *  An  Baada  bddaraalto  ja  ala  Perlcakraia.  Gr.  aa  II. 
Oalbaa  and  mlaaes  HetalL 

Jfr.  977.  Jt>.  HRLm  &  NEEF  cbog.)  j  GALANTERIEWAAREN  (bog.) 
I  HÄNDLER  PRAG  |  «  GRABEN  969  »  Bev.  HRUBY  &  NEFF  (bog.) 
I  SKLAD  j  (4 ALANTERNIUH  |  VYROBKÜ 1  V  PBAZE  |  NA  PfilKOPEÜH 

WV.)   (bog.)    Ur.  13. 

Nr.  97S.  Av,  Uiaerhaib  eines  Perlenkreieaa  der  öaterr.  Doppeladler,  in  der  rechten  Pranke  ein 
Sdiwart  aad  vor  alch  daa  drattUd.  Babakurg-Lalliriagiseha  Wappao  ail  aar  Safla  harvor- 
ragenden  Lorbeersweigen.   Ober  dem  Kreise      die  doppelte  bogige  Ueberschrifl  von  recht» : 

A.  V.  LEBEDA  HOFRÜSTM  EIST  ICH  SR.  K.  K.  |  A.  M.  DES  KAISERS 
VON  OESTERREICH.   Uaton  aacb  «««««11:  IN  j  PRAG   Aar.   iaaarhalb  aioaa 


I 
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PtrienkreiHW  der  gtkx.  Doppeladler  ibU  dem  Schwerte ^  derselbe  bilt  eia  blau  |;««tri- 
eWiM  SehMefcaa,  ia  wclelm  dit  laelntekM  AYL  kanaw  ht  «IMot  gMtdlL  IMes 
4m  SdtfM*  BWCi  Ifgd^wehre  oder  Scbeibenetotzen  gekreuzt  und  dazwischen  Lorbeer- 

zweige.  Umecbrifi:  A.  V.  LEHEDA  ABMURlüIE  D£  &  M.  L'  mFESL 

A  PRAGUE  (ATTTRTCHE)  284  ro«. 

Achteckige  Marko  mit  UnicnkreiKen  an  deo  Bändern  in  Kapfer  und  Messing.  Höhe 
der  BgUam  12. 

Ifr,  97f ->80.  Jv.  Ebenee.  Rev,  Ineihalb  «Im»  KidNH  iaa  Mtai.  Wapfco.  (Dir  gtkr.  Llw» 


nach  rechts  im  rothcn  Schilde.^  Oher  riem  f^rhilcio  ein  Jas-iifirt  mit  2  Fpilcrn  tinrl  hinter 
detnselbon  3  Gewehre,  unterhalb  eia  Jsgrf-  oiler  Fniverhoro ;  neben  dem  Schil<te  je  ein 


Epheuzweig.  Lm»chr.  A.  V.  LEBEDA  ClS.  KliÄL.  DVORNI  TOVÄRNIK 
ZBEOJE  V  PRAZK  &  284.  Rm.  (A.  T.  L.  k.  k.  BolWiff«nft*rik«t  Pn«.) 


GL  flv.  and  OmUL 

^v.  Wie  der  vorsiehende  Rer.    Der  Rew>.  wie  vorher  der  erste.  Ebenso. 

In  Kupfer  und  Messing;  jene  von  Messing  auch  in  der  Mitte  mit  Kupfer  eingesetzt. 


ifr.  98t.   At>.  Cebersrhrifl  ora  obern  Rande:   A.  J.  MARTIXKA    ^  '^OHN  Im  Felde 
INN  UND  j  AUSLÄNDER  |  WEINE  |  PRAG    Unlen  sm  Hände  noch  aussen: 

♦  KARLSPL^VTZ  321  »  Rev.  A.  J.  ÄLUililSivA  A  SYN  im  Felde  TU* 
A  I  CIZOZEMSKÄ  I  VINA  |  V  FBAZB  XMm     lUiidet .  KABLOVO  NA 


Jfr.  981.  Av.  Kapferklippe,  darin  E(maoael}  [  MICKSCH  |  FIBHA.  }  CHRISTOPH 
QBUS8,  dttMtar  swiMhen  Swaignis  IN  |  FRAO.  |  ünlm  kMii  513^1  |  * 
km  Bands  «ine  Einfassung  von  in  einander  gesteckten  Blumenkelchen.  Rev.  Am  Bande 
„hei,  r.rMK  :  STAATSPAPIKK  &,  link.  GELDWECHSEL  in  d.r  Mill?  Mer- 
kur nach  recbtti  gewandt,  in  der  Bechien  einen  Geldbeutel ,  in  der  Linken  den  Merkors- 
■lak  kaUmd.  Nahm  ik«  aii  B*d«ii  vaekte  zwai  Gddvick«,  Kaks  abi  «rBaoarqps 
Msa;  kB  AkvekniU«  in  dar  mteni  SpNa«  ALTE  }  MÜNZEN  (kof.)  ]  *  Am  dm 
vier  Sallan  DappataIrJeka.  lUka  dar  Sptaan  14. 

Hr.  983-86.  At.  JOSEPH  ANNA  PODHORSKY  ♦  in  der  Mitte  1846  Ae«,  Bin 

Karpfen  ojit  dem  Kopfe  nsrfi  rechf«     (FischhSndler).   Die  Rinder  gekerbt.    Gr.  10. 
Ar.  Ebenso.    Rev.  Der  Fisch  imh  im^r  oben  HETZINSEIj  and  uDlaii  oack  auaaaD 
PACHTUNG}    Gl.  Ränder.    Ul.  Ür. 
Marke  bi  Zinn. 

Av,  gjC       und  unten  klein  U  Ret.  Prager  |  Au&chwemm  |  Packtung  Vier- 
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eckige  Marke  ron  lle<«<;ing;  mit  stumpfen  Ecken;  tu  d«B  8«iltB  nH  br^Hm  SMchMi 

und  Linien  eiDjsjefasst.    Höhe  an  12.    Br.  an  12. 

Nr.  986.  Av.  in  der  obern  HÜfle  Uogig:  K.  K.  HOF.  PARFUMEl^;  in  der  Milte 
FRANZ  PROaUSKA;  unten  am  MiDde:  rilAtJ  Im  liev.  zwei  Drachen  auf 
elDOT  TmimBg,  4m  ■«  dw  KilMrkrw«  bcdackto,  foMUagfata  BehN  arit  4mi  Mtr- 
reiehiachen  Doppeledler  haltend;  an  dem  Schilde  die  Ordenakelle  des  gold.  TW>nMa.  üatm 

kl«in  F.  D.  Am  Rüde  bddaaMili  «in  PtrlMH»  mul  ein  UaiMkni«.   Gr.  19. 

Voti  Alcssing. 

Nr.  987.   Ar.  üeberachrin  in  der  oiiern  Hilftc  sm  Rande:    K.  K.  HOF  PHOT0(iRAF 
In  der  Mitte:  WILH.  |  liUPl',  unleu  nach  ausaeu  grösser  •  PRAG  *  Der  Rev. 
irto  d«r  Äo,   Gr.  13. 
Diak,  TMi  H«idDg. 

ifr.  M8— 89.  ^0.  Von  vmMi:  SPEOEREY  ft  00L013JALWAAB£N<  HAND 
liUNG  #  Ja  d«f  NNto  DES.  |  A.  J.  SOHÜCE  |  IN  \  PRAG  |  Nr.     h.  Ret», 

■in  Ghineoe  in  ?Rnz(>r  G«<ilalt  nach  rechts  gewandt.  Vor  ihm  rechtf«  eine  Ki^te  mit  rhine- 
tfwben  ScIintUugea,  links  ein  Gutenhaos  in  cbinesiscfaen  Stjle  und  vor  demseibea  Ue- 
strtodL  1)*b«radirift  ZUM  CHINESEfiT,  mf«  im  AhMhn.  1853  «iMm  randMi 
RmMmi.   Gr.  Unv  lt. 

Bei  einem  Tariaot»  Stempel  fehlen  bi  ff«0.  4j*  B«Mll«Q  Mbm  d«r  labnabl  M< 
inf  dtr  Kiste  die  ebiaMlaehMi  Cbnr»bl9M. 

Hr.  990.  .4r.  J.  |  Beranek  '  Unten  am  Rande  bogig  nach  aussen  sehr  klein :  0.  HOFER 
FRAG  Bec.  Von  recht»:  ABONNEMENT  *  lBF«bl««tef«Bd«JtoM(to,«iwridMr 

Venierungen  und  Blfitter.    6r.  lt. 

Hr.  9U.  At,  GA5IN0  I  VORM.  (als)  j  ein  5spitz.  Sl«n  «nJ  «ntan  nn«b  ■«mo  b«g:: 
KAUFM.  VEREIN  SPIEL-  (  MARKE  nr  8«iU  s^ii  nl«  tibtt«iiiMJ«r 
gelegte  Lorbemwcige.  A«  Bind»  jß  «bk  LidiflnkraiaL  6r.  in  la. 

Messing 

.\m  Rande  eine  bo^ge  Perleneinfactang,  an  Wfkbir  klMiiW 
^^uK  I         mtfita  I        J^^j  i«ranl«r  nwd  Un^ 

meruweige  und  tiefer  H  Aa  lai|i«  «fai  PMlnknh . «b4=  M8lrtrto  flIiMi«.  -Gr.  Iber  tO. 

(^F«jr,d.  Freund^,  Wasaerga^se  697. 

.^0.  j|,  I  ^KttlUl  Aee.  Btai  gmlsekUr  Tiaeb  B«f  gallfallmB  Boden.  OebuMbtiA 
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BPEk>EMAßK£  ood  nnlen  in  Abscbn.  sehr  klein  C.  H.  &  8.  An  Baad«  je  ein 
Perlee-  und  «in  tAiieDkrei«.        aa  II. 
Beide  Meuins. 

Nir.  994.  Jv,  ff%  Am  Kande  eio.  Kran  tbb  kkiiMB  ]l]vlei>(0-BI«tM«.  Afv.  Diaaalkfla 

Bachelaben  nur  M  am  Rande  ein  Perlenkreis  zwiRchen  hUMknäuUk,  Or>  ttt  11.  MlWätg. 
(Franz  Hajek,  U.  Bing,  beim  goii.  Zweier.  >r.  j.} 

Nr,  995.  Ar  BEY  |  GEORG  HAKKK  !  ZI  K  |  .STAIVP  KARLSBAD  Cbog.) 
la  Rev.  ein  gedeckter  Tiseli  auf  get&feUem  Boiien  mtl  der  Leber»ciirift  ZAHLMARK 
«tan  am  Raad«.  !■  At.  ain  Uolaa-  m  Bar.  •!■  PariaakMii  wm  Banda.   6r.  an  tl. 

ttr.  999,  Av,  laneriialb  «Ines  ParJaokralaas:  ^     ^  «ad  dannlar  kMi  CS.  ä  8. 

Am  Band«  «ban  b«gig:  SPEISElfABEE ;  am  anlara  Baad«  «in«  nraigar^g«  Tani«. 

nmg;  tiev.  Oben  am  Bande:  ZUM  GUTENBEBGlm  Felde  GaUenberg  oa«li  T«ra 
in  ganzer  Oealalt,  io  der  Linken  ein  Blatt  Papier  hallend.  Am  Baad«  «ia  Kreia  v«a  hraiton 

«ttrken  Stricheln.    Gr.  an  tu.    Aegidi-Gasse  >'r.  450  I. 

i«r.  997.  Av.  %  \  f  a(Ra  Ber.  Oben  am  Bande:  ("OTT  EKHALTE  |  Im  FeMe 
UNSBjRE  UntoD  am  Bande:  GASTE.  Am  Kinde  ein  kreis  von  breiten  starken 
Striebeln.   Gr.  an  lt.   (Gasthof  zitm  Habn.]) 

IfF.99B,  Av,  So*.  I  Q^twan   Im  Rw.  SP  ELSE  [  MARK  Daten  am  Baad«  ««br 

klrin  :  TT  &  S.  AP.  Am  Ranrfp  rin  KTfr"  vnn  hreiten  starken  Slricbeln.  Gr  nn  ii. 
Ancb  Tiereekig  mit  stomffen  Ecken.  Qobe  1 1.  UasUiaus  zar  Stadt  Wien,  spftter  3  karpien. 

Nr.  999.  Av.  Oben  am  Bande  bogig:    ^utikiU  Bar.  Oben  bogig:  GOTT  ER 

HALTE  I  UNSERE  |  GÄSTE  \  ünten  ^*ehr  kl.  boff.  C.  H  &  S.  AP.  Am  Bande 
bei(ler!«eils  je  ein  Kreis  von  zugespitzten  schief  geateUten  Stricbelo.  Gr.  an  1 1.  Meaaing. 
(Leitmer.-Bierhalle.  zuletzt  National-Caffee.) 

Nr,  1000.   Av.   *  I  ■.</*>/    '^<tff  j  jwei   übereinnrn?eri:elc*e?''    Zwei<^e     Ker.    Oben  bopig: 

SPEISE   MARK  |  ZUM  |  darunter  ein  nach  rechts  gewandter  Hahn.    Am  Rande 
je  eio  Kreis  T«n  anfiraü.  aluk«a  StolabalB.  Gr.  aa  lt. 
Meaaing. 

Nr,  iOOl.  Av.  MATHL^S  i  MOTZ  |  GAST^mTH  Jfciiu  Oben  bagig:  GOTT  ER 
HALTE  Im  Felde  MEINE,  «aton  QÄST£  (bog.)  Am  Baad«  J«  «in  Sbfebalkmi. 
Gr.  an  il.  Band  nnd  «odUMefcif. 
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JMt.  itf».  M^atbit»)  I  PKbjk  |  and  nnlen  am  Rande  sehr  klein  0.  H  &  S.  AP. 

Bh>,  Obau  «■  Rmdei  GOTT  ERHALTE  Cbog.}  I  UNSERE  |  QÄBTB  (bog.)  Am 
RiBi«  jß  tta  Krdi  tob  sehtif  gutoUln  fllrleh«|ii.   Gr.  tu  1 1. 

fOOS.  Jv*  U>  P;  A«».  dar  iktoir.  DopiMtedhr.  Aa  BidJ«  bstdmtito  ata  tingmdil«r 

Kreis.  Gr.  lOi 
Mesaiog- 

iVr.  1004.  Av.  Ein  sechaspiU.  Stern  [  JOS.  |  (ein  UeiDer  Lorbeer-  ond  ein  Palmzweig  über- 
legt ood  imin  b*g%])  FR08CHEK  In  Bte,  mf  giHlilUai  BoJm  «ta  Tforacluger  Tisch, 
mf  wildiNi  «in  Oai»  oiae  Siilmi«  4;  Am  Baad«  nnlm  lach  «HieB  Mhr  bkto  C  H.  S.  AP. 
Abi  Bande  je  «ta  Kraii  tm  ufUrBincbM  ilarkm  SWebda.  6r.  tt. 

Measing. 

Utw  iOOS.  Av.  tf-  Beide  BucbsUbeo  blumenrörmig  versiert,  (.loh.  Boidialorsky.)  Am  Bande 
ein  Kreis  von  sehr  kleinen  llalbbög^en ,  und  aiKwärt!«  ein  Strichelkrei^.  Im  Rev.  oben 
an  Rande:  ABONNEMENT  MARK  im  Felde  eine  Schüssel,  auf  weicher  ein  Hnbn 
■il  etaar  Ib  diaaelbe  Mfreebt  geapfeMlMi  6*bel;  et  de«  Teller  dlie  draperieförnuge 
Taniernng,  and  ontao  ein  aoebeailli.  Sleia.  Am  Rende  ein  Siricbelkrei«.  Gr.  an  il. 
Meuing. 

Nr.  1009.  ^».3»(09.)  jJtitkfl  (bog.  |  darunter  sehr  klein:  C.  H.  &.  S.  AP.   Rn.  Oben 

bogig:  COIT  ERHALTE  |  UNSERE  |  GÄSTE  (bog.)  Am  Bande  ein  breiter 
kreii«  vuu  unfüriol.  nach  innen  zugespitzten  schiefgesttoUlea  Stricheln.    Gr.  II.  Mettüiog. 

Kr.  1007.  Jr.  Im  Felde:  ,3»  8t,  (Jos.  Tallermusch.)  Ret:  SPELLE  |  MARK  |  Ünlen 

am  Bande  sehr  klein:  C.  H.  &  S.  AP.  Am  Rand«  je  eis  Kieis  Toa  konen  breiten 
schiefgelegten  Stricheln.    Gr.  an  Ii.  Messing. 

iVr.  1008.  Jv.  ^  %  Rer.  Drei  sechssp.  Sterne  nebas  atoandar,  daranterllr.  5^  GlaltolUBdnr 
Gr.  11.   Messing.  (Leepeld  Techapek.) 

Hr.  JOf».  PeriaBiMid.  Jtev.  SPEISE  |  HABE  •  Pariamnrf.  (k,  u.  MaaaiBg. 

XCeuroiizierL'tlxaX. 

^  .  (  Vorirtadl  von  Prag.) 

Hr,  imO—U.  Av.  Von  recht».-  PAMATKA  ZASVECENI  CilRAMU  PANE  18  RI 
,TNA  Im  Felde  die  K  irche  mit  dem  Porlil?  an  der  nördlichen  nnd  den  zwei  Thürmen 
an  der  Südseile,  unterhalb  Xd6ö  Rgv.  Von  rechts:  SLOV:  APO^T:  CYRILL  A 
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METnODEl  V  KABUNE  UMt  bdtai  Hdligm  Miso  «tuaJw  Meh  mim  gt. 

waodt,  einen  Bi8ehof!«f>tBb ,  der  h.  Cyrill  überdicHs  die,  GeselzUfeln ,  der  h.  Ile(b*d  «ia 
Boch  htliend.    Am  Rande  je  ein  Perleakreis.    Die  R&nder  erheben.  Gr.  lö. 

Jv.  Von  recht«:  NA  PAMATKT'   f^O,— SVECENI  CTTRÄMU  innerhalb 
einer  vierbo^igea  Einfassung  die  Kirche  out  der  Anseht  von   der  Nordseite,  zor  Seile 

racki»  KAKLIKSKl^O  DNE  1,8  äUNA  utn  dl86S  Jb«.  ttn  neUi: 
Bta  ZwaisekM  SVAT^  CYRILL  A  METHODEJ  lunlnft  «taM  UMvataw 

die  zwei  Apostel  in  fthnl.  Zeichnung  wie  vtfkw,        mtoriulb  Iii 

feei  tng. 

Nr,  iH».  A».  TMMchb:  FERDINANDE  EGO  TE  NON  DESERAM.  MDCXX. 

Rechte  der  Kaiser  Ferdinand  gepanzert,  nnd  mit  einem  langen  Mantel  vor  einem  liokn  im 
Zimmer  befindi.  hohen  krnclfixe  knieend.  Von  dem  Kopfe  Christi  fiUt  gegen  ihn  ein  Strahl 
herab;  ober  dem  Krucifixe  eine  Draperie  mit  von  derselben  herabhlngenden  Quasten;  auf 
4m  FMlwanl*  mibw  im  Knidfs*  di»  KaiMrkran*  vimI  Sceptar.  Rw.  Tm  r*ebli}  RED 
DITE  ERGO  QVM  SVNT  CSISARIS  CSISABI  ET  QY^  SVNT  DEI 

D£0.  Math.  22.  V.  21.  Die  Umschr.  beider»,  zwischen  Linienkrei.sen.  Im  Felde 
oben  Moria  knieend,  nach  links  g^ewanHt  ?inH  vor  ihr  liegend  das  Kind  Jesus,  beide  auf 
Wolken,  welche    halbkreisförmig  an  den  Limeakrets  hinauf  ragen.     Aus  den  Wolken 

gthM  uMh  äbmw»  SbaklMf  d«miii«r  bogjfg  MARIA  DE— VICTORIA  |  IN  AL 
BO— HONTE  Dinnter  die  AUfldug  du  Ktoitan,  «!■'  Üaf^  TiwMk  Bit  Je  itaaa 

Thurm«  an  der  F.rl^p  \mA  vier  Thürmen  nnd  einer  Kuppel  gegw  die  Hille  Ab  leeiiwIeK 
Bande  ein  vertiefter  und  dann  ein  breiter  Kreis.  Gr.  88. 

Ovoewa  gi^oaMnea  MedtflloQ  tod  Bmob  tat  die  finriebtang  dea  SatfitBiUoetan. 

».  MB^tö,  Av.  UebeiMkiill       Mehl»:  SVB.  TWKL  PR^IDIVM.  im 
25  APR:  Die  Matter  Oettee  »Ü  den  KMe  em  reclrtea  Am,  gdtfiM,  beide  mR  Seheia 

«m  den  Kopf,  das  Kind  Jesus  ftetzt  dem  vor  ihm  recbLs  knieenden  Ritler  (K.  Ferd.  II.) 
die  Krone  oof.  Unter  ihm  nach  links  ebenfalls  eine  Krone.  Rev.  Die  Vorsteliung  der 
Schlacht  am  Weissen  Berge ;  im  Vordergrande  Reiterei,  von  jeder  Seite  vier  Reiter  gegen 
eineader  eareilead,  tieftr  «kennele  Beiler,  «nd  in  Biatergmiidfr  Vaesrak  gege«  eiaander 
anrückend;  am  Herimile  die  HeMni  einer  Stadt.  Deberscbrifl:  S.  MARL  A.  DE 
VICTORIA.  Im  Abschnitte:  VICTORIA.  A.  FERD.  |  IL  PARTA.  PKAGA| 
8  iiOV.  1620.  Gr.  t5. 

äilber-Hed.  in  verschied.  Stirke  (Gewichte)  vorkommend. 


Digitized  by  Google 


m 

Ztni  Simptly  aar  Iii  dar  SoicluiaDg  nnehladn, 

Bii  Stoaipol  Bit  630  tat  soaaar  S.  koinaa  woHwm  PankL  «.  dr. 

Ein  Tar.  dieses  letztern  hat  NIARLA.  DEFVIO  u.  a.  w.  flawL  Ib.  Dr.  lomko. 
Med.  in  Silber  auf  die  Qnmdateiiilieigang  des  S«nritan>Kloflaia  tvf  dem  VoiMaii  Baig» 
Prag,  am  25.  April  1628. 


I»  r  a#  "V  <a. 

(BaiftTuinr.) 

Nr.  1016.  Jv.  Oben  am  Bande  bog.  TABOHLIDUNA  PRAVD£I  UDOMOUSIC] 
darwitar  ain  •trahhador  Stern  j  MEETING  AN  D.  BUINE  JFRAVDA  B.  DO 
MOUgiC  -ISV^eS^  !  FREIHEIT  |  GLEICHHEIT  BBÜDERLICHKEITS 

OSV^TOU  I  A  PEACI  N ARODA  j  und  antan  «m  Rande  nach  aussen:  VZESüt 
SLAVA  SVOBODA   ner.  Ob<.n  ».o^ij  KINTRtVCHT.  imF.ide  .wfi 

sich  ballende  tiamie  zwisehen  zwei  unten  überlegleu  Eictienzwetgen,  zur  Seite  je  eine 
oachaUillilge  Rosette,  tlnlen  nach  auasen  SPOLÖÜJME  SE  Die  Rander  erha- 
boo.   Gr.  ifl. 

Brittaonia-lCetaU. 

Kommt  Kcbon  bii  J.  1335  ■In  Markt  Ter. 
Das  Wappen  Lsl  eine  grüne  Weide  mit  blanken  Wurzeln  im  silb.  Felde;  am  Stamma 
iat  ein  rothes  Schildchen  mit  einem  silb,  Qaerbalken,  auf  welehoB  Scbllgel  und  £iaen  über- 
otaandar  golegt  aiod. 

Nr.  1017,  A«.  ZCB  I  EBINERUNG  |  AN  DIE  |  JUBILÄUMSFEIER  &  | 
FAHNENWEIHB  [  DES  BÜRGL.  |  SOHÜTZENEORPS  |  IM  FBESSMITZ 
I  AM  I  20  OCTOBER  |  1867.  Sev.  Van  reehto:  SEN:  POP :  QUE  LIBERAE 
C1V:  1>RE8X10P';NSIS  \m  Felde  innerhalb  aiaoa  daalaeliMi  anMelaifra  ScMdea 
das  Stadtwappen  wie  voriiescbtieben.    ür.  15. 


Die  Anlesting  «lic««r  Stadt  rersetzl  Uajek  in  du»  J.  755. 

Als  Wappen  fuhrt  fie  Stadt  eine  sUb.  Kirche  oiil  2  Tbftniaa  oul  sab.  Dictan,  gald. 

knüpfen  und  Kreuzeheu  im  ruttien  Felde. 

Nr.  1018.  Av.  EIb  6ebirg<a,  an  wolebom  aban  oIm  kloiia  Somta  and  ein  Sfeholmoad,  als  die 
MMaDcaiehaii  and  tai  fflntorgmnda  di«  8kt  Harlan -CWalirabria-)kireb»  tm  bal.  Borg*. 
Obor  dem  Ganzen  die  Miillcr  Gölte?*  fdns  Gnadenbild  daselbst^  mit  dein  Kinde  sm  linken 

Anw;  an  sie  ist  ein  ron  aiissen  mit  Strahlen  umgebenes  OraL    Neben  den  Gebirge 

tu 
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raehto  aine  BwghUte,  Hnka  ein  MMabwark;  okan  an  Randa  reekla:  SANOTIOEl 

uiiilo  zwei  knieende.  t^egeii  einander  ge«» 
wandle  Bergleute  mit  blottsem  Kopfe,  von  welchi  n  teuer  links  in  der  Recbten  eine  Stufe. 
In  dar  Liokea  ein  Grabenlicbt  hUl,  xwiscbeu  ihnen  Schiigel  and  £i«eii  gekreuzt.  Das 
Oansa  ial  vnlan  nil  ainar  bagigan  EJnftaanng  uBweUaaaen,  in  än^n  Ulla  ain  Sebid 
mit  alnar  draithürmigen  Kirche ;  links  in  der  Ecke  klein  F.  A.   Rev.  Oben  an  Rande : 

SILENTEM.  L(X)  WKT  Uli.  ST£LLi£.  IN.  AöTRliS.  &  im  Felda 
der  heil.  Johann  ein  Kreiiz  haltend,  nach  vorn  gewandt,  uuf  Wolken  knieeod  imtl  iir'tien 
drei  Engeln,  höher  zwei  geflügelte  Engelaköpfe:  rechlü  die  Prager  Domkirche  und  iiu  Vor- 
dergründe ein  Baumalmnkf  neck  finks  die  Prager  HoldaubrBeka,  and  auf  den  Waaaer- 

Hpiegel  die  bekannten  fkaf  Sterne.  !■  Abaebnttto:  SUbUNOIS  Die  Biudar  erbeben, 
er.  «0. 

!9r.  10t9.  A9.  Wie  verhar,  nnr  aind  unten  neben  dem  Schilde  mit  der  Rirche  Verzierungen 
in  Form  von  Arabesken,    «er.  Aufschr.  MONTIS.  S:  DOMIN^E  |  OF.  FFJ.TX. 

KESUMPTl.  T^VBORIS  |  AUSPICrUil.  ['KO  FELICIOKE.  I'R()Gia:s.-<U  i 
UT.  QUAS  DIVIXATRIX.  VliL\(50.  KEFEKERA  i  DIYJNA  V IRÜO. 
FODINAS.  SECUXDET  |  CAROL:  VI.  C^S:  A:  F:  F:  F:  F:  ISU»:  j 
BO^A.  STELLA.  LUOE^TE  |  PBZIBBAMIENSIS.  VRBIS  |  PIE 

TAS.  EXCUDI  I  FEGIT.  ]  nnd  damn«er  cina  Vmiamng  ana  Arabaafcen.  OL 

Rinder.    Gl.  Gr. 

Medaille  in  Silber  I|'  Loth. 

Ht,  lO'iO  if.  .fr.  Die  Mutter  Gottps  vom  heil.  Ber2;e  in  einer  hügeligen  Landschaft  ste- 
hend, mit  dem  Kinde  am  linken  Arme,  beide  gekrönt  mit  Schein  um  den  Köpfen.  Zar 
SaÜe  Walken)  und  in  denaalhen  Engel  nnd  geflügelte  Engelakö|»fe.  Unten  aind  rechte 
ein  Pilger,  Hnka  ein  Bergntnn  nil  dem  Oberlaiba  xa  ihren  Pllaeen  aichtbar,  in  betender 
SldhUlg.  Am  Rnnrfr  klein :  Carl  —  Höfer  in  —  Prag.  lt«tf.  Ten  ra«hb :  H.  lÖHANN. 
V:  —  NEFOMUCK  Die  Statne  de««  hei!  ("iMinn  von  Nepomuck,  unter  wdebec 
klein   IIOEFEH    Am  Rande  ein  breiter  erhaltener  Ivreis.    Gr.  18. 

Jv.  tibenm..  Rev.  Von  rechts:  WElL^V^iD  FlUNZ.  1.  K.U.SER.  V.  OEST 
BMOH.  Da*  belerbearte  Rraelbild  dea  Xaiaera  v«n  laekte  nil  bleeaan  Bnlae.  An 
Rande  Gl.  Kr.   fli.  Gr. 

Mr,  SOM.  Av.  Der  Kaiaar  Karl  ¥L  gepensert  and  im  Kalaarmintol,  aar  Unken  die  Kala. 

EIii*abeth.  beide  nach  links  gewandt  nnd  vor  ihnen  ein  Mnnn  ktiipfn«!.  welcher  auf  pincm 
Kissen  ihnen  einen  öichelmood  (dm  Zeichen  des  Silbers)  enlgegenbilt.  Hinter  ihm 
naek  twei  gleiche  Unner  nit  langen  Hinteln.   |n  Bndergrande  rechte  ebi  Hügel  wA 
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einer  Kirchs,  nhpr  neleher  das  Gnadenbild  der  heil.  Maris,  nntcrhalb  der  Kirrlie  die  SUdt. 
Im  UintergruDde  link»  ein  Gebirge,  an  welchem  melirere  Uflttengebiude.  Im  Vordergründe 
raekto  uaA  Ünks  Je  ein,  zmi  Thail  UillMlwer  tum,  ünlw  il«oi  Caiiw       B«d«n  die 

Zeichen  der  Metalle  .t?Pfl-d\0  Im  Abschnitte  tanwkllb  dimr  Kirtmiek«  T«i1iefl  gtnkl; 

Redcunt  Satuniiii  rcjxna  '  Vli-iiil  ecl  °  IV   Im  Rer   srieirlifalls  verHeft,  gravirt: 

Divn  I  lloinanorulu  impcratori  |  CAROLO  VI  ik  iUJSAIil'.TliyE  |  Impe 

ratrici  lioinanorum  |  Terra  et  Astris  ^luriosissime  liiipemutibus  |  Qvi  Lu 

nam  Turcicam  toties  habuere  sub  pedibus,  Eb  et  Beliqvos  Plauetas  luere  ' 

ditaiia  tetm  geneiant  in  ^ectigales  |  Ännd  etiftin  quo  Boemia  liac  R^ia  eo 

ronavit  Oapita  |  Montie  Sancti  Condvea  montes  ab  amus  C  I  Steriles,  | 

[^1111:1  et  Satui-no  facti  Gonspiciu,  j  Lacioam  A^nte  j  Montis  Sancti  Lima 

Calceata  l)()iniiiii  |  Lmiani  1»inc  pamirivenmt  Coronatis  Suppedaaeam  [ 

Ut  ab  Augustisöiinis  I  VTiipedious  atq  ter  Auspicatissimo  Tmperio  [  Fodina 

ter  »ecuxiduin  dedvi  caut  progrewsum,  j  atq  Saturiii  et  Astieae  reducant 

Begno  tempora  |  Hoc  perennia  memoxia'  nrnnigma  |  in  Suppcdaneum  Pxzl 

braHIeiiBes  VasaLLI  |  eXCVDerVnt  D«r  Band  beldeneib  erhaken.  Gr.  64. 
GrMMt  HedailloD  io  Bnmi.  Oma. 

P  r  o  1»  1  IX  flu 

(Dorf  bei  KOal^Hlz.) 

ms.  Av.  VoB  rechts:  VLRTUTI  IN  BELLO  PROMDENTLVE  MEMOK 

In  der  Mitlc  ein  mit  einem  Gelinder  eingefasster  Obelisk,  unter  welchem:  Plk(M>ijU8  | 

B.  KÖNUtGUÄTZ  (bog.)  Rer.  D.VS  |  K.  SAECH8.  |  ARMEK-< OKIVS.  j 
SEES'EN  I  AM  29  JUNI  JLÖG6  |  AUF  DEM  EELDE  |  DER  EHRE  !  GE 

twei  n  bemferai  gelegte  Blehensweige. 

Am  Bande  je  ein  gekerbter  Ereie.   Gr.  tS. 

firittuuiie-MetelL  ^ 

R  a.  u.  CL  13.  1 1  z. 

tat  aetar  aUan  Orsprange«  und  itehörte  schon  im  J.  1194  dem  Prax«r  Bislfaume. 

Im  Stadtwappen  ist  eine  gesinnte  s>ilb.  Stodlinaner  mit  offenem  Thore  und  zwei 
TbArnen,  welche  rolfa  eingedeckt  j  zwischen  denselben  das  öslerr.  Sehüd,  ein  silb.  Querbalkea 
im  rellieB)  die  Ganse  im  Uaaen  Felde. 

Nr.  tau.  Jv.  ZF^VACKY  SFOLEE  (Gerangverein} 

Mck  aaeeea  *  15  SBFSfA  1S64  *  Innerhalb  eines  Lin.-K>«iees  eine  Lyn.  Acr. 

?eii  recUe  KDE  STANUL  JEST^  STOJI  TU  ÖBGH  Inerbalb  einee  LWea- 

I  n* 
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bfliin,     wclelMi  imiM-halb  Mhr  klain*  BaÜikrMR^  4«r  ML  Georg  ww  gr  Umimvm 

«rstichl,  nich  links  reitend;  unter  ihm  «Iii  8«hild«hMi  nR  itm  Mbn.  Löwen,  mid  «ir 

Seite  Je  ein  Lorbeerzweig.    Gr.  13. 

Kleine  Med.  mit  rrhabracn  Haudern  von  BiiUannia-Metall. 

HOlClxena/H  (Rychnor.) 
Weser  Ort  ist  «ehr  «U.  und  bestand  »cbun  im  J.  1261. 

Da»  W«ppeo  enthlll  einen  anf  Rasen  rahradea  Hirsch,  anf  weichem  eine  weiss  ge- 
klMdite  lingfran  iibt.  welche  in  der  RaeUiB  iwei  SeeUnnrabliKw  hlll.   Dm  Qiim 
rolhea  P«tde. 

Jfr,  ms.  Jv.  VYSVECEKI  I  HßBlTOVNl  KAPLE  |  PB0M£N:  ERISTA 
rÄNA  I  V  RYCHNO\^fi  I  SRPNA  (  1868  Am  Rande  je  ein  Krris  von  feinen 
Perlen.  Im  Bev.  Die  Abbildung  die.ser  lürcbhof  -  Kapelle  mit  einer  Kuppel  oberhalb. 
Am  Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  an  ic. 

3E1.  e  1  clx  ©  XL  l3  e>  r  Hj-. 

\V»r  lirliott  im  J.  1378  ein  bedealender  Ort 

Da»  Wappen  ist  eine  rothe  gesinnte  Maner  mit  einem  offenen  silb.  Thore  nnd  rolhea 
TbttnwB  Mr  8*Re.  Ober  dea  Thoire  ein  Ueinee  Uraee  Schldehei,  worin  ein  «Hb.  Bad,  (daa 
Slammwappen  der  von  Rüder);  anf  den  ZtnnaD  am  geldaiiar  nach  rvebia  achraltandar  gakr. 

Löwe.    Das  Ganze  im  silb.  Felde. 

ifr,  10»6-iB.  Je.  -I.  CHK.  GRUNEWALD,  im  Felde  R  C«ichcnberg)  Ret.  Gross 
iL  (Kreuzer)  g  Am  Rande  im  Rev.  ein  Linienkreis  und  aii»>>  arU9  ein  Striehelkreis.  Gr.  an  13. 

Jv.  J.  C.  I  (tRUNE  WAT>D  I  R  Aec  1  (Kieaser)  ^  Aa  Renda  im  Av.  ata 
Linien-  im  Rev.  ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

A9.J.%\  ftmm.  I  mUa  Se»,         fiL  Knia«.   Gr.  «bar  8. 
Zianenw  NotimdfaaaD  au«  dem  J.  1848—49. 

St.  I0f9->A/.  J».  Tan  ladita:  GESANGFEST  BEICHENBEBG  Dnlan  nach  anaaan 
18  Üü!:  64.  Im  Faid*  eint  ndl  «inaai  Blataankmma  varaiarta  Lyra.  !■  It«v.  ain  vialiiab 

einge^ichnittenes  fbeilR  in  Spiizen  auslaufendes,  an  andern  Stellen  eingerolltes  Schild,  worin 
das  Slsdtn'appen :  der  Löwe  ober  dem  ron  2  Thflrmen  umschlossenen  Sladtlhore.  Gr.  14. 

Jv.  Von  rechts  am  matten  erhabenen  Rande:  ERINNERUNO  AN  DAS  GK 
SANGSFEST  ZU  REIGHENBERG  14-15  AUGUST  und  unten  nach  aessen 
1864  swiaehea  2  Baai.  Im  Felda  abia  Lyra  swlachaa  Biehanawaigan,  dnrah  waldia  ate 
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Bind  mit  der  Aufschriil  i  iiLiL  —  TREU  —  IN  —  LIED  —  u,  TiiA  i  gewunden. 
In  PHde  FmÜmI*  «dl  Ftbnm  ui  Ft«ggca  g«sefeaickt;  aalirlMlb  in  tob  Uwm  gv* 
inim»  Stadtwappen,  nnd     Bnrf«:  DBMTWETT.  DIB.    KSaaCEaSER.  F. 

IN»  Rinder  erhaben.    Gr.  19. 

Med.  in  Brittannia-MetalL 

Jv.  ANDENKEN  ]  AN  DAS  |  KEICHENBEBGKR  {  &6NGERFEST 

I  1864.  nw.  Tod  rMhto  tawkiAsBMi  Riiute:  FRANZ  JOSEPH  1.  KAISER 

V.OESTERREICH  *  Dm  InHlUM  meb  rMhte.  Ihr  B«H  wkabtii.  Gr.  ftbw  is. 
Jeton  in  weiaaeiB  Metiüle. 

(Beulend  «rhoii  iti\   Aiifanc»  lii-n  11  Jahrhundert». ) 

Das  Wappen  enlhill  zwei  geiinnle  «ilb.  öUdtmauern,  WOTOD  die  eine  mehr  niedere. 
4«r  MheNO  ▼oistabt,  aiw  wtkhir  %  ickwine  Tkvre  raf  dfo  tithre  Itanw  Itibren;  twJwhra 
dielten  Thoren  1»efindet  »ich  an  dur  MaiNV  «in  Scbildchen,  worin  im  rolben  Felde  der  tet  lilb. 
Querbalken.  Auf  der  höhern  Mouer  stehen  zwpi  ^czinnle  Thürrae,  mit  je  tinem  Fenster,  lind 
zwischen  den  TbOrmen  ragt  das  Brusibiid  eine:;  Bischofeji  im  Ornate,  nacb  vorn  gewandt,  herror. 

Nr.  ioat.  Jv.  UPOMLNKA  NA  SLAVN<JST  SVECT.Nl  PRÄrORU  DNE  6. 
ÖERVNA  1869  Boa.  Rev.  im  Lin.-krei»<e  ein  8,  durch  ein  O  gezugen  und  am  Lode 
rteMa  «Di  K  »Ini  Jtakt  «iD  L  (Sokol).  (Zur  Brii»«rnif  m  di«  r«irl.  F«lmmw«ih« 
dM  Sokol  OB  ft.  Jnoi  I8«I0        TfeLOCVIÖNÄ  JEDNOTA  „SOKOL«'  VRO 

KTCANECH  Ros.  innerhalb  eines  Kreise«  ein  mehrfach  eingeschnittenes  ScMM,  WOdlt 
eine  Stadtmauer  mit  7w«j  gesinnten  Thürmen,  und  zwischen  deiWoDlon  doo  Ullovr.  WOfpO» 
Schild,  ober  wekheiu  der  Bischof  herrorregt.    Gr.  über  11. 
JetOB  in  BMttumiiOi-lletalL 

OM*  Aafacn«  diaMr  Mail  tu»  «o  1541  inllaaliA  dar  BiMbn«  daa  ltii«lHM  aML) 

Das  Wappen  ist  quergetbeilt,  und  im  rechten  Felde  4  sllb.  Qnerstreifcn  im  rothen 
Felde  in  der  obern  Hilfle,  Schligel  und  Ei«en  im  f»oId  Fold?  in  dir  imlern  FlBine.  !m  Felde 
reciiU  der  anfr.  ^ilb.  buhm.  Lbwe  iiu  iuüiei;  i-  eide.  und  übet  halb  liach  iiiik»<  ein  K  (Uadulliis.J 

Nr,  WSa.  Av.  WAPPEN.  DEXi.  PEiiCKöTAT  —  KAYiSEH,  R\T)0Lr8TAI)T 
looMrlwUi  olnor  Kaileaeko  «in  0ml,  worin  dos  vorig«  Wappen  (ohno  FOrbonllnktar).  lle». 
Ein  gleiches  mit  Terdernngen  «Bgebenee  Oval,  worin:  VON  |  ANNO  :  47  j  BISAVF. 
CR  I  VCIS.  I  ANNO.  93  j  IST.  81LBER  |  GEMACHT.  WO  i  EDEN. 
I60I65  !  MARGE.  4  |  LOT  S  QVIN  |  DL  I  Cond  ein  DaoofwZoieheB).  fir. 
Aber  21.  Der  A».  Taf.  85. 
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DFL  u.  HOL  13  u.  i:  BT« 

Dit  Ztil  *r  lUMrimi«  dkMr  9Mk  irt 

Das  Wtppen  besteht  in  einer  «Ük  Stedtoeiier  mit  je  «IneM  eehwangedeeltten  TiMm« 

en  der  Ecke,  anf  welchen  recht»«  ein  rolhes,  tinks  ein  blaues  Jagdhorn.  Dan  Stadtthor  hui  blaue 
offene  Thore.  auf  welchen  5  silb.  Lilien  öbereinander.  Im  Thore  hält  ein  geharnischter  Mann 
mit  einer  Hellebarde  in  der  Rechten,  Wache.  Auf  der  Mauer  zwiaebeo  den  Thörmen  ist  ein 
«üb.  flchwan,  adl  ansgebr.  FUgela  in  Sampfgraa«,  aas  wdebaa  snr  SaR»  ja  ein  Kalbe«  b«r- 

vorras^l.  Buf  den  Flügeln  int  je  ein  blauer  Queislreif,  anf  welchem  die  silb.  3  Doppelldien.  Der 

Schwun  hat  auf  der  Brust  ein  •^olij    Kreiizchen  tind   hält  im  Schnabel   einen  galdenen  PfeO. 

Die  ganze  Vwrsteiliins;  ist  im  rolJiea  1  ekle,  die  Mauer  auf  grünem  Rasen, 

Ar.  1034.  ./r.  Ein  StiiUen  und  ein  Sibel  übereinander  gelegt,  darüber  ein  Schfitzenfaut  mit 
Feder  und  darunter  eine  horizontal  gelegte  Trompete  ^  oberhalb  K  Rev.         ^  ([Rum- 

burger  ScbfltzengeselUcbafl):  '  dazwischen  Schnörkel  in  Naeiiahmung  der  türk.  Schrift. 
Am  Bande  beiden,  ein  Perlenkreie.  flr.  ift. 

Messing. 

«r,  1035.  Ar.  RUMBURGER  SCHTESZHAUS  ®  im  Felde  ein  gehenliellea  «an 

Bit  Deckel.    Rev.  JOSEF  2lWSA  CbogO  1  ÜASTUEBER  Gr,  I3. 
Meaaing. 

ifr.  1099.  Äv.  Van  reabis:  TUKNEB^FAHNEN— WEIHE— BtJHBUBG  ud 
nntett  naeb  anaaan:  24.  JULL  1864.  Das  Wappen.  Rwv.  SINIQ  |  STABE  |  FREE. 
Ein  Eiehanluaiii  nnd  ein  SebOdcben,  worin  dte  vier  F  Gr.  is. 


San  bmüa  «n  das  J.  718  mitadct  Verden  aatak 

Das  Wappen  lat  abi«  gadnnto  andtaanar  idt  oiM«B  Tbara  nad  dial  ralhf  adadilan 
Thürmen  und  ober  dem  ■üflanB,  elwaa  Biedern  Thnnia  ein  ScbUebeo,  waria  im  Mdiaa  FeM« 

der  silb.  buhm  Löwe. 

Jür.  1037 — JO  Ein«  Kupferblech-Platten  mit  eingeschlagenem  FW,  (nach  Kilian  Kanfmonn 
Franz  Wank«)  und  j«  der  Wertbzahi  darunter,  and  zwar  mit  I,  2,  2i,  S  (Kreuzer  Wie> 
aer  Wihrung.)   Gr.  an  12,  14,  1 4  and  15. 

Nr.  1041 — 19.  Desgleichen.  K  &  S  ([Nach  KLilian  Kreibig  &  Sohn.)  2  X  Gr.  an  14. 

nad  K  &  S  i  1  «  ^  Gl.  Gr. 

/fr.  104S.  Ar.  Ein  an  einen  Pflock  angebundener  Apfelbaum,  neben  weIc^p^n  rpc^t«  ein 
Bienenstock  und  links  von  diesem  eine  Getreidegarbe  ^  im  Hintergründe  ein  Rind  nach 
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rechts  gewaodL  Am  Bande  rechte  ein  Pflug  oad  links  ma  Scl\af  hervorragend.  Im  Ab^chn. 

VON  DEM  LÄNDWIRTHSOHAFT  |  LICmN  VEREIN  DES  |  SAAZER 

KREISES  Be».  Eine  welbl,  Getbi]t  mit  eineai  groisen  Fflllhorae  «n  ihrer  rechten 

Seile,  nach  vorn  gewandl.    Ober  ihr  <ler  Thierkreis,  ^-i  ilir'  ii  Füssen  rechts  ein  Getreide- 
bund,  zur  Seite  rechts  2,  links  l  Uopfenpflanze  ^mehr  einem  Weiustucke  ähnlich.}  Gr.  an  24. 
Ued.  in  SOber  und  Kupfer. 

Nr.  W44.  Jt.  HOPFEN*  PFLÜCKER*  ZEICHEN  und  eine  zweigförm.  Versieroni;. 

Im  Felde  DES  |     f:J(\  STALLICII  [  IN  |  «er.  X  zwischen  Arabe.- 

Iien  I  — .  -  1  TAULOHN,  und  zwei  über  einander  gelegte  Zweige.   Am  Rande  je 
ain  Perimknis  iwiadien  Lin.-Kr.   Gr.  14. 
Diok.  Bkd. 

Nr.  1045.  Av.  K.K.  PRIV.  SCHARFSCHÜTZEN  CORPS  DER  STADT  SAAZ  ♦ 

Innerhalb  eines  «jewtmdenen  Kreise«  ein  von  aussen  verziertes  Schild,  worin  das  vorbe- 
schrieb. Sladtnappen:  biu  Ramie  iimerlialb  sehr  kiein  SEH)AN    Ree.  DEM    |  BKS 
TEN  I  SCHÜTZEN   Am  Rande  zwei  unten  überlegte,  nit  einer  Schleife  gebundene 
DehcDBWtlg«.   Am  erhakraen  Baade  Je  als  LiB.-Kr.   Gr.  16. 
Uad.  In  Silbar  Ar  dm  SekWiaiikteig. 

ifr.  t046.  Av.  In  einem  Linienkreise,  welcher  zugleich  da^  Schild  bildet,  das  Stadtwappan. 

Umschrin  von  recht»:  DIE  KÖNIGLICHE  STADT  SAAZ  und  eine  Arabesken- 
verzierung. Bev.  Z\m  I  ERINNERITNO  |  AN  DIE  [  i  AHNENA\T!:iHE  |  DES 
K.  K.  PßlV.  iiÜR(iL.  SCHÜTZEN-COKFS  [  Ail  61  JUNI  |  1869.  Gl. 
IllBiar.   Gr.  16. 

Hiervon  wurden  VOD  dem  SehUtMakorpa  6  StQek  in  SUber  und  ein«  grSaieM  Zahl  in 

Kupfer  beatelit. 

S  EL  d  O  "XJV 

Dorf  westlich  von  kiinissriii/  .iiu  ächlacbKeide. 

Nr.  1047.  Av.  Von  recht«:  D.ANDKNKEN  D:  GEFAL:  KiVMICKADEN  D:  K: 
PR:  4":  MAGDEB:  INET:  REGT:  N:  67  Innerhalb:  MIT  GOTT  FÜR 
—  KÖNIG  ü.  VATERLAND  Im  F^a  ain  Obelisk  mit  einem  tCreuze  auf  der 
Spilae.   Aar  dem  Sockel  dea  Meaameiila:  SADOWA  |  B.  |  KÖNIGORAETZ  Ita». 

AM  I  3  .JULI  1866  |  STARB.  A.  DIES.  FELDERN  |  D.  HELDENTODT 
HAUPTLEUTE  |  HORGAST  UND  HÜRSCHFELD  |  D.  PRÄM.  LIEUT. 
V  KL^iMER  I  KAMLACH  V  JA(iOV  LAUE  |  DEGENKOLBE  FRESE 
RECHSNEU  j  FELDWEBL  BAGüSCH  (  MUSIKM,  GERMENDORF  | 


Digitized  by  Google 


m 

12  UNTOF.  {  JUL3G.  to  Ar.  wm  Inda  da  PMknkMto  nid  ia  Bar.  da  Krdi  tmt 
JdB«B  nsmenkeicben.    Gr.  15. 
JetoQ  in  BrittHwift-lf«««]!. 

Nr.  i948,  dv.  Obea  «  Rand«:   LEONARD  SIEBER ,  «n  mton  IN  SANGEN 

BERG   In  der  Mittle  ein  Anker,  dessen  oberer  Theil  die  Ziffer  4  UMM»  bi  Jbv>  aban 

AUSHÜLFS>£ARK  (ksO  |  X  |  KREUZER  MÜNZ  Dia  Ktadar  bddwadia  g»- 

xäbnl.    Gr.  10. 
Zu». 

Jv.  In  Fdd«:  ZUR  |  FAHNEN-  I  WEIHS  Unickrfft  T«a  ladMa:  DES 
SANGERBERGER  MÄNNER-GESANG^VEREINS  «  An  dm  Onaeteffl  nadk 

innen  4  Helbbögen  mit  je  einem  Punkte  dazwischen.  Rev.  Im  Felde  18*69  nnd  zor  Seite 
nrai  unten  mit  einer  Schleife  gebnnden«  Uirbamwdge.  An  Band«  LtniaiiluaiBe«  fir.  flbar  i%. 

Jetoo  in  Brittannia-Metall. 

Scli.leLOlEexi.-waJ.ca.. 

Die  Stedt  verdankt  dem  ZinnbüTii!  itaseltisl  ihre  Entstehune.  welcher  wtion  um  1242  in  Auftishine  war. 

Das  Wappen  ist  riergelheilt;  im  ersten  quergetheiJten,  oben  rotben  anten  silb.  Felde 
dar  aafr.  böbn.  Lfiwa,  dar  Oberlaib  Silber,  der  Unterleib  rolh;  in  Z.  rotben  Felde  «in  Qner- 
balltan  in  drei  fleieba  Tb^  gatbaO,  wavan  dar  innara  ratb.  dia  baidan  inaaeran  «bar  Silber. 

Im  t^ri^frn  srhwnrzcn  Feldo  ein  aijfrcchlpr  nach  links  schreitender  doppeltgeschwiniter  gold. 
Lowe  mit  rolher  Krone  und  rotben  Pranken  und  rolber  Zunge;  im  vierten  grünen  Feld«  «in 
gald.  Baeben  auftaabtgestellt,  und  dabinlar  Sddigd  und  EiB«D  kranwaia  gelegt.  Zur  Seile 
da«  Scbiidea  iwri  Bergknappen  ab  Sdiiidbdier,  in  adiwanan  Kollar  and  waiaaen  Beinitlddarn. 

Nr.  fOML  Av.  An  «bani  Bendai  JOSEPH  RATHGEBEK  mlailinlb  naeb  fnnwi  IN 
SCHLAOriENWALa  In  Pdda  dn  Anker.   Ben.  Ob«  MARKE  |  1  (  EREU 

ZEB  I  MÜiNZ  Die  Rindar  gekecU.  Gr.  an  lt. 

MoUimiinte  in  Zinn- 

a  clx  1  IX  c]£  e  XI.  a  ix. 

Die  Cntsteliungszeit  ist  unbekannl. 

Das  Wappen  ist  das  Wappen  der  Familie  Berka :  zwei  knecriga  «ebwaiM  in  Farn 
eines  Andreaskreuzes  übereinander  gelegte  Ae^ttü  m  gold.  Felde. 

Ar.  1061 -Ö2.  Ar.  Von  rechts:  DIE  PRn'.  8CHÜTZENGESELLSUHAFT  ZU 
SOHLUCKENAU  Ro«.  in  Fdda  anler  einer  fünfspila.  aekw«band«tt  Krone  daaSlndlnappan 
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ond  zur  Seile  je  em  Eicfaeftjweig  mit  Fruchten.  Ree.  JHREM  |  MiTGlJEDE  |  C.  G. 
KINDERMäNN  JUN  auf  einen  Bande,  |  ZU  SEINEM  25  JÄHRiOEN  j  DIENST 
JUBiLÄUM  i  1859,  danaltr  mb«  V«r»erung.   Gr.  I5. 

r 

Ar.  Ton  «mU*  t  E;  S.  PBIV.  SCHLÜOEEN ATJER  SCHAKFSCHÜTZEN 

CORPS  ♦  Im  vertieften  Felde  ein  Helm  ober  einem  Panzer,  und  zur  Seite  Fahnen  und 
Waffen;  unten  eine  kleine  Kfone  und  das  Stadtwappen,  unter  Mrelchem  zwei  kleine  Zweige 
und  zur  äeite  A  — K  (sehr  kleio.J   Ra>.  300  |  JÄHKlG,  j  JUBILÄUM  |  und 

I  FAHNENWEIHE  i  um  [  18.  AUGUST  |  1867  Snr  M  iatw  ftWrlegto 
Lwbatnwdjgt.   Di»  Blwltr  «rlitlMa.   flr.  iz.  ■ 

a  o  Ii  A  11.13  o  r  ar. 

Nr.  1063.  Jv.  SCHÖNBERGER  |  ST.  WENZEL  |  U.  EMANUEL  ZECHE 
j  BEI  MILESGHAU  |  IN  BÖHMEN  |  18  «v»  64  Sev.  GLÜCK  AUF  1  | 
FOLGE  DIR  I  IN  I  VEREINTER  KRAFT  |  UND  (  GOTTES  iäEGEN. 

Die  Rinder  erlubeD.    Gc  LS.         :     '  '>'.'•    ijl''  :/   :     i/!:'t  j 


S  e    rri  1  1« 
Ma  BnMdMMMtil  tfeM  allw  SWdMMlff  IM 


Dm  Wtppm  flin  Mch  Ndrtt  «cbniHiadw  IHradi  aaf  keraslaa  Bodra,  «ber 
•toll  «  giM.  StafM  «4  iir  Srfk  liidH»  «ia  grtair  JJhimHam, 

Jfr,  iow.  -^r  PfiM^CKÄ  j  SLAVNOST  |  V  |  SEUILEOH  (»*gO  1'1>NB  | 

2'  SRPNA  j  XBG3  Aev.  Oben:  JIZERAN,  damnlpr  dns  Torbeeehrieb.  Stadtwappeii 
im  {platten  Schilde,  nnten  nach  anssOB  V  ZPEVU  NAHE  SILA  (Mim  J«tM  !■ 
weissen  Metall.    Höhe  13,  Br.  18.  .!       .  ' 

■  ■■•■'.'> 

nie  Kol»t*hiiiifiiiei!  diesem  jL-Jt-nfjUs  Hchr  <illfu  SlSdtftiori«  i-h1  unb^kannL 

ÜAH  Wappen  iat  ein  dankeibrauner  wilder  l:<ber  nach  rechts  sebreitend  auf  gräoeiB 
BtMO.  Aof  Miwm  jBttnkeB  alltt  dn  MUpOjgir  ncib  tchnindar  Adler,  4«MMI  MMtU» 
Hilfle  schwarz,  die  linke  roth  ist  und  der  aof  der  InMl  «hitt  Im  tk^tlMgA  mdandfOl  eOk 
Halbmond  hat.    Das  Ganze  Im  goldenen  Felde. 

ffr.  lOöö.  .U.  Diese  I  MARKE  |  LÖST   Kr?.  T.  W.  W.  |  fri:>r  ^  tjoli  j  in  |  Senf 

tenberg  Zu  Seite  und  zwiseJieD  dieeen  Zeilen  sind  kleine  Palnnweige.   Stto.  FÜR 

HS 
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FÜNF  KREUZER  WIENEB  WÄHRUNG  im  IM»  4849  mi  U,  Imb  Ui 
«r  Cniitchrifl  mit  palauwiii^feaL  Jvthmgßn  «upß^  Bi*  Bidhr  friuritL  Or.-  an  I«. 
NothmfiDM  in  MtMiiig. 

S  o  z>  X*. 

Hr,  1066.  .4v.  Innerhalb  einer  «ich  am  Bande  hinziehenden  Einfassang:  VICTOKIA  { 
BEY  80Rli  I  IN  BOEHMEN  I  I)\  HCH  K.  M.  I.  PKEVSS:  |  (lEGEN 
VIEL  GKOESSEliE  |  MACHT  DER  FEINDE  \  IIELDENMÜTEIG  | 
ERFOOHTXSN.  [  ~  j  D.  30.  SEPT.  [  i74&.  Jb».  To«  twASmi  WEB  DA 
HAT  DEM—  WIBD  GEGEBEN  Ym  Bma«  Nehi»  Mtetfewi  «iiw  Im«  bK 

einem  Schwerte,  an  welchem  bereit«  3  Kränze,  und  oben  am  Rande  eine  Hand  aus  Wolken, 
welche  einen  vierten  Krans  ansleelien  wili:  darunter  sehr  klein  ein  Reiter  nach  links  zn, 
welcher  zwei  Tor  ihm  fliehende  FuMsoldalen  Terfol^t.  Gr.  an  13.  Med.  in  Silber  nnd  Kupfer. 

T  a,  13  o  xr. 

Zur   Seite  Lorbeer- 

sweige,  welche  nur  bis  in  die  Mille  reichen.  Res.  Am  ertaabeava  maUeu  Kande  toq  rechts: 

SVECENl  PBÄPORU  DNE  25£  Untoii  mcH  «mm:  «  1864  *  im 

PaU»  dia  aio  Maiiagrama  biUandeD  MatebM  TABOR  Bot  Band  arhaban.  Gr. 
ftbar  1«.  Mm  i«  BiHtainia-llalalL 

e  B>  1  1  tf 

Uie  CrtiadangsMil  wird  in  das  J.  762  verifgt. 

Da«  Wappen  besteht  in  einer  anfrecht  gesleüten  g^old.  SchQ^I  <  lit  ifttn  Haupte  Ats 
hell.  Johannes  des  Tiiifers  im  blauen  Felde.  Das  Schild  wird  von  einer  wacliäeuden  l<i:auea»- 
gcstalt,  mit  gold.  Kopfputi*  i»  Manaa  an  d«n  aban  Badan  gakattaa. 

».  lOttS^S»,  ^0.  Am  arbabanao  Baada  van  redita:  ROMANTISCHES  THAL  FROHER 
RÜCEBLICE  AN  OBEBSTANDENE  LEIDEN,  «nd  anlaa  am  Baada  aabr  Mai« 

C.  HÖFER  Im  Felde  die  Ansicht  vas  Tapüla  and  im  Abmdia.  ANSICHT  |  VON 

TÖPLITZ  1  TN  BÖmiEN  Rev.  Am  gleiVhen  Rnnde  von  rechts:  WOHLTHÄ 
TIGE  QUELLE  ZUR  I,lNDKHT'Nn  DEL  LEIDENDEN  MENSCHHEIT 
GESCHAFFEN.  £ine  Landschaft,  worin  reciiU«  ein  Hirl.  links  ein  Baum,  welchen 
Schweine  unterhohleo.  Im  Abschn.  ENTDECKUNG  DES  |  TÖPLITZER  BA 
DES  I  IM  JAHRE  763.  Or.  «O.   Hadaill»  in  Zinn. 

Ein  ftbnlicher  Stempel  hat  unter  IN  BÖHMEN  |  A806.  |  —  \       ^/^maU ^. 
nnd  rablt  am  Baada  C  HOFER. 
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Nr.  mo.  ./r.  Von  rechts:  MlCOLAVS  1.  FEIiDliN AKDV«  T.  FRTDER.  GYl 
LEiLMYS  Iii.  Di»  Brnslb.  derselben  nach  rechts  mit  blossen  Halsspitzen  ond  Lor~ 
bMriffiaiMi  Kopfe.  Unltn  iMCh  wium  <«kr  Ikia:  JOS.  DE  LEBCHENAU 
FBC.  HRAGAE.  Rev.  BELLA  |  PAOEMVE  PABENT  |  GfiMTTUM  SA 
LUn  j  CONSULUNT  |  |  TEPLICII  BOHEM.  \  f  DURAND 
DT  ckieiro  '  .T.  DB  LEROHEMAU  FEOIT  F&AGAK  Bo^g  ßm  Rind«,  tek 

Mein.     Gr.  an  2  3. 

Med.  iu  Zimi- 

Nr.  1061.  Jv.  \VEIN1UNDLUNG  (bog.]  1  DES  |  Joh.  (Driwr  |  IN  TEP 
LITZ  I  LANGE  GASSE  (bog.)  Rer.  ALLE  (iATTlTNGEN  |  TN  '  l^T)  | 
xwi&chen  einer  Yersierong  j  AUSLÄNDER  |  WEINE  cbog.j  Am  Mande 

Je  ein  Poriiiikteie.   CIr.  M  11. 
HftriM  ia  weiMMD  Metdle. 

Nr.  iH9.  A9.  Im  Felde  ilu  Lyra,  an  deren  Ende  eben  Streblea^  tor  Sitte  reekle  neck  eneeea  t 

TEPLITZEB.  links  LIEDERTAFEL   Km  Rande  recht«)  ein  Lorbeer-   links  ein 

Eichoniweig.  Rev.  ERINNERUNG  (bog.)  I  DDE  I  FAHNENWEIHE  | 
IB  I    TÜLl      I     i  Zur  Seite  reekte  ein  Bicken- linke  ein  Lorbeenweig.  Gr.  tn  11. 

Jetiju  in  Briitjitn  u-M<>tail. 

Nr.  1063.  Jv.  Von  rechte;       (friniici iniii  :in  die  eilfhundcrtjähng«  Jub*ij[mr 

Iis  Felde  die  das  Schild  mit  dem  Jobannc^kopf  haltende  Fron  (da««  Stniitwappeu.  unter 
welcliem  nach  aussen  1862  Rev.  Von  rechU:  (Sntd^l|huilJ$  kx  ^Cllquelltn 
^£pltt2  und  Wien  sehr  Mein  Beek  aeeeen  G.  LOOS  Innerhalb  eines  Linienkreises 
iwei  swiseheB  Binnen  tn  eineff  dunpfenden  Onelle  bmmtretende  Ifilnner;  neeb  redito 
im  Terdergronde  im  Inneren  eine«  Hfigele  eine  ruhende  Franenageelell,  ^die  t^atWe  re- 
prft«pntirrTtd )  iiTiterftalb  nach  links  «ekr  kkin  K.  Fi^CHEEt,  tiefer  kl  der  lütte  76Z 
Der  Rand  .»ehr  eihalien.  tir.  SB  24. 
Med.  iu  Silber.  3 ^  L.  und  in  Knpfer. 

Air.  1064.   Av.  Von   rectits :  n.  »•  w.         vorher,  unten  nach  8u<ii«en  186Z   nnd  sehr 

klein  LOOS  Im  Felde  ein  glatte*  Schild,  worin  der  Kopf  des  heil.  Johann.  Rev, 

Ojnldeiiliunfl  |  d^i  ,  geiltjurikn  j  2a  |  S^fjilitz  |  76Z  Am  Binde  >wri  w 

wKt  dritte  Zeile  bfauMfreiekende  Eiekensiweige.   6r.  13. 
JetOB  m  getbem  Uetall. 
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TTTBLXÄ.t.&TLeL'VU 
Soll,  in  11.  JahrhuDdwte  «rkMl  worim  Mia. 

Dn--  Wappen  Ut  eine  «üti  Stadtnaner  mil  zwp'i  rotbgedfcklen  Thrirmrr,  und  her- 
abgeIaasen«iB  FaUgiUer,  zwiacheo  dea  2  Thürneo  i»l  eia  scliwaezer  Rabe  mil  eioeia  Ringe, 
worin  «in  vnQwr  AnUn  im  8clmb«i{  m  dM  Thon  nnf  grtn^  Wann  tin  nadi  McUn  fi- 
wmitw  frtair  Undwnm  mit  inff itpanton  Baehnn.   Du  ftaun  im  Uinn  FiiUn. 

Nt.  im  ^0.  ANDENKEN  A.  DIE  |  IN  DEN  SCHIACHTEN  |  V.  TRAU 

TENAU  KÖNIGINHOF  |  SKALITZ  T'ND  KÖNIGGRÄTZ  |  V.  27.  JUNI 
B.  8  lUU  I  GEFALLENE'  ÖSSTEK  \  ü.  PREÜS.  KßlEGEKN  Rer. 
Von  rechi8:  ERRICHTET  V.  ORoRi;.  &  (^T.EMEXS  WALZEL  JL866 
In  der  Mitte  ein  Monumenl,  ein  Iftnglicii  viereckiger  Ülock.  auf  Stufen,  oben  ein  rahender 
U«r«  wk  Mcht«,  nnton  dte  Anftehfifti  TRAT7TENAU  Am  Band*  Ja  «in  Paclan- 
kraio.   6r.  an  15. 

Jett»  io  Brittauiia^ctaH. 

"X"  u.  x*  XI.  a*  -u. 

Maie  Stadl  mR  aehon  n  Zailf«  der  eraten  Renep  T«n  Bdbaa«  eaWliadeo  aaia. 

Das  Wappen  ist  der  cekröütc  Lulim.  Lu^se  im  rothen  Schilde. 
Hr.  106ß    Ar.   Eins.   Me-,sing-Marl<e;    GiLT  \  FÜR  j  6  und  zur  Seile  (iip^-  r  Zeilen 
iweiguluil.    Verzierungen.    [   KREUZER   W,    W.   1    BeiÄI    l    W.  WetFL. 
Am  Rande  eio  erhabener  kreis.    Gr.  an  12. 
üetlmlBn  aw  tan  JaliM  1849.  liening. 

».  1097.  Av.  Oben  am  Band»:  MABIENBILD  VON  WARTA.  Das  Marienbild,  di« 
Ifaria  mit  dem  Kinde  am  SchoAse,  einem  Linienkreis  um  den  gekr.  Kopf.  Hinter  ihr 
anscheinend  ein  grosser  Fessel,  zur  Seile  iinlcn  nach  aussen:  PRAG.  r.  ITOEFER. 
(_Ue»nj  Ret.  Unter  einem  «Irahlenden  Sterne  |  A1..IS  DENKWAIIL  |  ICH 

GEDACHT  ]  SEY  DIESES  BILD  |  SO  ICH  QEOBACeT  [  ES  BRINGT 
IN  ANGST  I  UND  TRAURIGKEIT  |  DEM  CHRISTEN  TROST  }  ZU 
lEDERZBIT.  I  --«^  I  PRAG  BEI  C.  HOEFEB.  Am  Band«  dn  «rhabaaar 

Kreis.    Gr.  12. 
Zton-Medaille. 
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e  1  x>  e  xr  t. 

*.  1068.  Ar.  rAHNENTOIHE  ]  WEIPEBT  ( 1864  K:  K:  |  MILITÄR 
i  VETfiANEN  i  VEREIN  Gr.  «ber  1«^ 

Dmm  Stadl  nU  um  daa  f  I34M  ai«ilt8l  w«rdm  arii. 

Das  Wappen  ist  eine  gezinnlc  Sladtoiaoer  mit  zwei  Thünoen,  roUieingedeckl)  Bod 

zwischen  ein  kleines  «üb.  Schildchen  mil  der  frinflilftltr.  rolben  Rosenberg*8chen  Rose.  Au« 
dem  Thurnie  rechlü  weht  eine  silb.  Fabue  luil  derselben  Rciüe.    Das  Ganze  im  blauen  Felde. 

Jfr.  1069.  Ji:  SYECEM  PRÄPOT^T'  V  TIIFRONT  DNK  22  Z AKf  Dnlen  ««rh 
•Bwen  *  lb67  ^  Im  Felde  innerhalb  eiiieb  Lioioiikreiaes  das  Stadtwappen.  (J)it  zwei 
ThinM  Wt  d«r  fttiiiBtai  StaAnaiMr,  ■!!  i»m  SeUM»  dmvjieliMi  «ad  dar  tm  cIbmi 
Tkwm  wfkod«  Wku.  Jte».  Anf  dta  «Huib.  m^leii  Hmde:  VftVCE  DOBRA.  Bfl 
LUJU  BOZT  Unten  nach  aussen  !■  ttofertii  gllBMad««  F«ld«  dir 

Mhm.  Löwe  nach  rechts.    Gr.  12. 
Jeton  in  Brittanoia-MeUll. 

Z    13    1    T-    O  -W, 

Die  EnUtehunii;  dieoe«  Orte  wird  in  Anlxii«  ile»  Ii.  Jahrimn  (.vis  s  erlegt. 

Das  Wappen  ist  die  Rosenbergccbe)  eine  flinfhlitlr.  rolhe  Rwae  mit  grünen  Winkel- 
Uittera  in  wKb.  SeMU«. 

hoirentf  ujjtfgneho.    —  *  *  *  —  '  f  ofeoj  imxtn  nj  i  ^arjzi  dne  ZQI^ 

JL8X4.  Am   i^aiitle  zwei  Lorbeencweig«  in   fei-ranzforui ;  und   iinlen  nach  aussen 

ZBIKOW.  Nach  links  zu :  LERCH.  SC.  Jfcr.  (^\mi  <ßttri(0=  |  l\mi\l, 

i  Jarodu  Irapwj  i  {fom^ili  i  — *** —  t  J^i^Jha  dw  18??  j  fjflna 
1813  M  |ap  j  dnit  3i^  Uiena  b  2ü  {  Mim  I8i4.  a«  Rmde  je  ein  m 

von  MitiMenMi  Kttln       sdit  VolnbrecliiBgai  in  diwMi  KrdM.   Gr.  Ikar  24. 

».  I07f.  ^»  FRYDBIGH  i  ALEXANDER  j  FRANZ  \  ERRANGEN  DEN 
I  SCHOENSTEN  i  LORBKR^  KRANZ,  j  |  FRIEDENS 

SCHlrüS  I  PARIS.  D:  30«  MAY  |  1814.  Zwd  in  Kranzform  getagt^  nnten  ge- 
bundene Lorbeerzweige  und  unten  sehr  klein  nach  aussen  LERCH  Äer.  SIE  I  HxV 

BEN  EURO*  I  *PAS  KETTEN  ÜE-  \  ^BEOCHEN  ♦  üjSD  |  IHRER 


VOELKER  I  LEIDEN  GEROCHEN  ;  |  —  ♦  ♦  *  —  j  *  LEIFZK4  D. 

JL8.  OCT.  j  JL8JL3.  \  t  PARIS  D.  U.  MERZ.  |  2.  APRIL  X814.  Die  KeHen 
wi«  Torkar  M  ifr.  1070.   Eäsen.  Gr.  «n  29.   Pefner  Gna«. 

Z  1  ZI  33.       a<  1  <a.. 

A'r.  t072 — 78.  Jv.  Eins.  Zinnmarke,  linier  Schlfigel  «nd  Kiefen  II.  Xr.  VW.  (^Wiener 
Wmhtmg)  I  1Ö4Ö.  I  ein  Querslrich.  Oben  and  unterhalb  de«  Ganzen  ein  Kraiucbea. 
Vn  tndm  8teM|^«l 'fniMtliilk        Lfatiraknbw  «tf  «taMr  Klipfi»  aofgeprigi. 

AtliRlich,  jedoch  L  Xr.  WV.  |  1848.  Dm  fiiiiM  ioDMli.  eine«  L^Kr.  fo.  tO.  n.  8. 

JSachtrag. 

Nr.  m^L  wtf«.  J.  M.  {  ZYKA  I  BUCHBINDER  ]  |  PILSI^  \  o>i  der  lihm. 
Uwe  I  imdm  |  <i«r  Mha.  Uwv  |  viilen  'PLSNI   Di«  BlDder 

«ugaillmi   Qr.  Ibir  10.   WtisM«  Miliil. 

Hr. 1075-79  Iv.  PRIVAT  VEREIN  ZUR  UXTEHSTUTTZUNG  DER  ARMEN  • 
Im  Felde  SUITEN  j  ilARK.    Ret.   Oben  am  Hando   ÜEii  HLS  UND  THUE 
DESGLEICHEN.  Im  F«M0  dar  wiMlnUto  Kopf  da«  flattaada  Mck  Ifarika;  ntaa 
Band»  nach  «aMen:  LUC.  10.  CAP.  23—38.  V.  Uiriar  d«n  Hida«  aabr  IcMo  I.  R 

Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Marken  in  Kupfer  und  Messing,  sechseckig,  fliilie  1  1. 
ferner  viereckig,  Höhe  an  ll,  viereckig  mit  stumpfen  £cken,  ilohe  ii,  dreieckig,  üöhe  13, 
ferner  rundlich,  Jedoch  am  Rande  hnlbbogig  ausgezackL  Gr.  12.  In  Mesain^  und  Kapfer. 
Die  varselihdana  Pom  dar  Zaielioii  katto  dan  Zwock,  daran  ▼«cwaaduag  nacli  den 
varaduodoBon  Stadlvlartaln  an  »rBiAgUchen. 

JVr.  1080,  Av.  Oben  auf  einem  Bande:  HLAHOIj  Im  Felde  innerhalb  einer  dreibogigen 
Binfa»sunj^  der  böhm.  Löwe.  Unterhalb  nach  aussen:  SPEVEM  K  sril )(.)!,  SRI) 
CEM  K  VLA8TI  Rcv.  V\l\ RCK.l  !  SLAVNOST.  |  I  )NE  AT.  A  J18.  la'ETNA 

J  V  PRAZE    A«  Rande  ein  iv.ranx  an«»  Blumen  und  Bl&iiern.    Gr.  1 1. 
Waiaaea  VLOtlL 


Schluftswort 


Der  Daiaismatischc  Verein  hat  in  der  Vorrede  zu  diesem  Werke,  das  ErscheiueQ 
üenetbtii  in  did  AbtlMilungcn,  und  zwir  die  BeBcbreilniiig  der  Famificn-MHiwen,  dann  jener 
der  Stftdle  und  der  G^stfichkett^  tf^ekOodigt,  und  wurde  von  der  mehr  oder  minder  glnstigen 
Anfnahme  dieses  Weikeft  das  Ersdieinen  eüwr  Besdureibong  der  Regenten- MBnaen  ab- 
hftngig  gemacht. 

Das  Erscheinen  des  Werkes  wnrde  mit  16 — 18  Heften  in  /'a  iinnräumen  von 
acht  zu  acht  Wocbeu  in  Aussicht  gestellt,  tmd  beschlossen,  sibnmtüche  bescbnebeoe  Münzen, 
selbst  iuu  li  nar  abweichende  Stempel  abbilden  zn  lassen. 

Das  Erscheinen  dieses  Werkes  schien  gesichert,  zumal  wie  in  der  Vorrede  angefahrt, 
dag  daaalige  Tereinsmitglicd  Herr  Johnn  Bitter  Ton  H enberg  die  Kioeten  der  Herausgabe 
der  ersten  Hefte  ans  eigenen  Mitteln  bestritt 

Allein  aOe  diese  gflnstigen  Anspkien,  nnter  denen  das  Wetfc  —  wddiee  den 
Frognnune  gemSss  im  .1.  1855  beendet  sein  sollte,  in  Angriff  genommen  Vörden,  schwanden 

am  fiese  Zeit,  da  Herr  Johann  Ritter  von  Neuberg  dem  Unternehmen  wegen  der  seinem 
Wonsdie  nicht  entsprechenden  umfangreicheren  Behandlung  des  Textes  und  dem  Nichteinhalten 
der  Termine  des  Erscheinens  der  Hefte,  —  seine  pekuniäre  Unterstützung  entzog  und  da 
die  Mt^ieder  des  nunismatisdien  Yeieuies  n  einer  pdninilren  üntersttttsuiig  des  Weikes 
nidit  geneigt  waieD. 

'  Das  ünteraAmen  stdlte  sidi  sebr  Md  in  peknniirer  Beiidinng  als  innerat  un- 

?^Un^ti;;  heraus,  da  die  Zahl  der  olinehin  nicht  zahlreichen  l^*rünnmeranten  sich  aus  mehr- 
fachen rr!:achen  <^tets  liciabiiiiiulerto.  In  jenem  Stadium  nun,  wo  es  sich  im  numismatischen 
Vereine  nur  mehr  mn  die  Autlassnng  dieses  Werkes  handeln  konnte,  cntschloss  ich  mich, 
durdi  eigene  peknnüre  Opl*^  die  Tottendni^  deasdben  zn  ermQi^idien;  in  Felge  dessen 
mir  der  Terein  das  Eigenttrams-  vnd  Sispositioiuredit  mit  diesem  Werke  abertmg. 
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Als  mm  di«  Herrat  Franz  und  Heinr  Miltner,  iliren  dem  y«r^  gogeoftlier 
gcfebenen  Versprechen  gemtes  die  fieechreibang  der  Familion-Münzen  im  J.  1869  vollendet 

hatten,  PBtschlüss  ich  mich  ohngeachtct  meiner  timfanKrciclien  Berufsgesch&fte  <lic  Bearbeitung: 
der  vom  Vereine  in  Aussicht  gestellten  zweiten  und  dntten  Abtheiluiig  selbst  in  Angriff  zu 
nehmen.  Die  nunmehr  veröffentlichte  Beschreibung  der  Münzen  der  Geistlichlieit  dürfte  so 
idenlieh  TelbtibHfig  sdn,  and  in  der  drittel  Abtheflong  niclit  viel  lelilen.  Pdnudlre  Bdek- 
nditen  maditeD  es  mir  bei  meinen  bescheidenen  Rütteln  nicht  möglich,  in  UebereinstinuDong 
mit  der  ersten  Abtheilnng  alle  der  beacl^riebeDen  Mfbuen  abcnbilden. 

Ans  diesem  ^ide  lud»  idi  MCh  die  in  der  Vorrede  erwUntW  Münzen  auf 
bf'ihniisclie  I.ande-^patrone  und  die  sopfenannten  biblischen  Münzen  übenjantren.  zumal  dieselben 
weniger  interessiren.  Ich  muss  zum  Schlüsse  noch  der  grossen  Verdienste  erwähnen,  welche 
aidi  die  Henroi  Frana  Karl  nnd  Heinricli  Miltner  doreh  die  so  gediegene  BearbeitDa; 
der  ersten  Abtbeünng  vm  die  NnmiBuiatik,  inabeaond«re  der  vateiiindischeD»  erworben  und 
wodurch  sie  sich  am  den  Dank  des  numismatischen  Publikums  verdient  gemacht  haben. 
Indem  ich  ferner  dem  Herrn  Med.  Dr.  Matejka,  den  Herreu  £man.  Miksch  und  Job. 
Schlumperger  für  die  gütige  Ueberlassong  der  mir  fehlenden  OrigioaUeu  behufs  deren 
BesdiNibnng,  dann  allen  jenen  Heeren,  wddw  mich  bei  dieser  Beacfardbnog  dnich  Mitp 
tbeOnng  -ven  MetiMn  mami^fttth  antersttttit  haben,  meinen  winnaten  und  anfriditigsten  Dank 
sage,  fuge  ich  noch  bei,  dass  ich  bemflht  sein  werde,  die  seit  Erscheinen  dieses  Werkes 
neu  hervorgekommenen  oder  neu  erschienenen  Jetone  und  Marken,  welche  zur  Aufnahme  in 
mein  Werk,  Beschreibung  der  Kupfermünzen  geeignet,  in  den  am  bchlusse  desselben,  erschei- 
nenden Naehtniif  aafannehmen.  Der  hier  angenonnnene  MQnimeaaer  Ist  der  m  MMfaiem  Weilce 
Über  Knpfotnlbuien  angenommene,  dem  Kataloge  Wellenhdms  entlehnte  Mümoneaaer. 

Pres,  am  Sl.  Mirz  1870. 
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ieses  Werk  erscheint  in  einzelnen  Ilenen  in  Zeilrtttimcn  von  acht  zu  acht  Wochen,  jedes 
Hell  mit  vier  Tafeln  Abl>ildiingen  und  dem  hierzu  geh(lri|^en  Texte.  Wird  niif  das  ji^anze  Werk, 
welches  aus  lO  bis  lö  Ueflen  bestehen  diirfle.  pranunierirl.  so  beirügt  der  Preis  für  ein 
Hefl  4  ."i  kr.  Conv.  Mzo.  oder  1 5  Sgr.  und  uird  für  ein  Heft  in  Vorhinein ,  sonach  beim  ersten 
Ilcne  mit  I  11.  30  kr.  Conv.  Mze.  oder  I  Thlr.  Pr.  entrichlel.  Die  Porloauslagcn  trügt  der  Be- 
steller.   Einzelne  iieflc  kosten  das  Doppelte  des  Pränumeralions-Prcises. 

Die  Pränumeralions  -  BcitritlserkliUrungcn  und  Geldbeiträge  sind  an  den  Verein«- 
Sekrotikr  Josef  Neumann  Nr.  .')7  4  — I.  einzusenden. 

Das  zweite  Heft  erscheint  zum  l.  März  1853  und  wird  den  Herren  Pränumeranten 
noch  Einlangen  des  Pränumeralions-Betrages  pr.  4  5  kr.  C.  M.  oder  15  Sgr.  auf  dem  von  ihnen 
angezeigten  Wege  zugesendet  werden. 


\ 

\ 


Digitized  by  Google 


üigitizeü  by  Google 


Digrtized  by  Google 


hon 


4 


r 


*  Google 


